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VOßBERICHT. 


Später  als  beabsichtigt  war,  tritt  dieser  Schlussband  des  Urkundenbuchs  des  Hochstifts 
Meissen  in  die  Oeffentlichkeit,  indem  anderweite  Arbeiten  dem  Herausgeber  die  Redaction  des 
demselben  beizufügenden  umfänglichen  Registers  unmöglich  machten,  dass  diesem  aber  beson- 
dere Aufmerksamkeit  zugewendet  werde,  im  Interesse  des  Unternehmens  dringend  geboten  war. 
Ist  doch  die  Brauchbarkeit  eines  Urkundenbuchs  nächst  der  diplomatischen  Treue  in  Wieder- 
gabe der  einzelnen  Schriftstücke  vorzugsweise  durch  die  Genauigkeit  und  Vollständigkeit  des 
unentbehrlichen  Registers  bedingt  Ueber  die  Zweckmässigkeit  der  Einrichtung  eines  solchen 
gehen  die  Ansichten  sehr  auseinander.  Weit  entfernt  über  die  grössere  oder  geringere  Berech- 
tigung der  einen  oder  der  andern  derselben  entscheiden  zu  wollen,  schien  hier  die  möglichste 
Einfachheit  den  Vorzug  zu  verdienen  und  es  hat  desshalb  auch  eine  Trennung  des  Orts-  und 
Personenregisters  nicht  stattgefunden.  Durch  zahlreiche  Verweisungen  ist  den  sehr  verschieden- 
artigen Anforderungen  thunlichst  zu  gnügen  versucht  und  nur  unter  Meissen,  dem  Sitze  des 
Hochstifts,  dessen  Urkundenschatz  die  vorliegenden  Bände  enthalten,  eine  Zusammenstellung  der 
Bischöfe,  Domherren,  Vicare  u.  s.  w.  gemacht  worden,  um  den  Meissner  Kirchenstaat  von  der 
Gründung  des  Hochstifts  bis  zur  Säcularisation  desselben,  soweit  die  Namen  der  Mitglieder  in 
den  aufgenommenen  Urkunden  genannt  werden,  an  dieser  Stelle  vereinigt  zu  sehen.  Da  aber 
die  sonst  wohl  beliebte  Angabe  der  Zeilen  auf  den  einzelnen  Seiten  des  Urkundenbuchs  aus 
mehrfachen  Gründen  nicht  ausführbar  war,  so  ist  zur  leichteren  Auffindung  der  Namen,  obschon 
dieselben  in  der  Regel  schon  durch  grosse  Anfangsbuchstaben  sich  kenntlich  machen,  im  Regi- 
ster die  hofi'entlich  willkommene  Einrichtung  getrofi'en  worden,  dass  bei  der  Seitenzahl,  wenn  der 
Name  im  obem  Drittheil  der  Seite  genannt  wird,  ein  Punct  oben,  wenn  in  der  Mitte,  dieser 
mitten,  wenn  im  untern  Drittheil,  derselbe  unten,  wenn  entfernt  von  einander  der  Name  zwei- 
mal und  öfter  vorkommt,  ein  Doppelpunct  gesetzt  worden  ist.  Kleine  Mängel  und  Versehen, 
welche  trotz  gewissenhafter  Aufmerksamkeit  sich  eingeschlichen  haben  sollten,  werden  Diejenigen 
wohlwollend  entschuldigen,  welche  ähnliche  Arbeiten  gemacht  haben  oder  die  mannichfachen 
dabei  eintretenden  Schwierigkeiten  nicht  geflissentlich  verkennen. 

Der  vorliegende  Band  enthält  583  Urkunden  theils  vollständig  theils  in  Auszügen,  schliesst 
mit  der  Verzichtleistung  des  letzten  Bischofs  von  Meissen  Johanns  IX.  von  Haugwitz  auf  das 
Bisthum,  mit  welcher  gleichzeitig  die  stiftischen  Vasallen  und  Unterthanen  ihres  Pflichteides 
entbunden  wurden,  und  umfasst  einen  Zeitraum  von  nahezu  IGO  Jahren,  der  für  das  Hochstift 
und  dessen  gegen  400  Quadratmeilen  umfassenden  kirchlichen  Bezirk  und  für  die  religiöse  und 
geistige  Entwickelung  seiner  Bewohner  von  der  folgenreichsten  Bedeutung  war.  Nur  eine  ver- 
hältnissmässig  sehr  kleine  Anzahl  dieser  Schriftstücke  war  bis  jetzt  bekannt,  und  sie  bieten  zum 
Theil  nach  den  verschiedensten  Seiten  hin  bedeutsames  Material  für  eine  richtigere  Erkenntniss 
früherer  Vorgänge.  Das  Königl.  Haupt-Staatsarchiv  zu  Dresden  und  das  Stiftsarchiv  zu  Meissen 
haben  hierzu  das  Meiste  beigetragen,  einiges  Interessante  konnte  aus  den  Archiven  zu  Magde- 
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thanen  verweigerten  ihren  Verpflichtungen  nachzukommen  oder  befehdeten  selbst  das  Hochstift 
und  dessen  (ieistlichkeit.    Es  bedurfte  geschärfter  Anordnungen  des  Kaisers  Sigismund  und  des 
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Baseler  Concils,  um  den  ungestörten  Besitz  althergebrachter  und  wohlerworbener  Rechte  dem 
Hochstifte  zu  sichern  (no.  950.  954.  955.  958),  und  während  der  Kaiser  demselben  seinen  boson- 
dem  Schutz  zusicherte  und  dessen  Handhabung  dem  Könige  von  Böhmen  übertrug,  zu  dessen 
Landen  ein  ansehnlicher  Theil  der  Diöcese  (0.-  und  N.-Lausitz)  gehörte  (no.  951),  auch  Kurfürst 
Friedrich  H.  die  Privilegien  der  Meissner  Kirche  und  deren  gesammter  Geistlichkeit  bestätigte 
(no.  904),  sah  das  Concil  zu  Basel  sich  veranlasst  gegen  mehr  als  40  Bcschädiger  des  Hoch- 
stifts, unter  welchen  sich  mehrere  bekannte  Namen  aus  Adelsgeschlechtem  der  Lausitzen  und 
Meissens  befinden  (Bolberitz,  Bünau,  Gersdorf,  Heyda,  Karas,  Köckeritz,  Pannewitz,  Zeschau), 
den  kirchlichen  Bann  auszusprechen  (no.  960).  Der  Streit  wegen  der  Exemtion  des  Hochstifts, 
den  Erzbischof  Günther  zu  Magdeburg  bald  nach  dem  Regierungsantritte  B.  Johanns  wieder 
aufzunehmen  willkommene  Gelegenheit  erhielt  (no.  928),  wurde  zwar  diesmal  nicht,  wie  im 
J.  1415  mit  dem  Schwerte,  aber  nicht  minder  empfijidlich  geführt,  indem  Johann,  welcher  seine 
und  seiner  Kirche  Rechte  gewissenhaft  festhielt,  von  dem  Erzbischofe  mit  der  Suspension  und 
Excommunication,  die  Diöcese  aber  mit  dem  Interdicte  belegt  wurde.  Doch  in  Rom  wurde,  um 
das  aus  diesem  Verfahren  entstandene  allgemeine  Aergemiss  zu  beseitigen,  in  diesem  Falle  rasch 
verfahren  und  B.  Johann  freigesprochen  (No.  929 — 31.  939.  940).  Die  ausgesprochene  Suspen- 
sion und  das  Interdict  waren  selbstverständlich  in  der  Meissner  Diöcese  ohne  Beachtung  geblie- 
ben. Zu  den  Landesfürsten  sowohl  wie  zu  den  Mitgliedern  des  Domcapitels  schehit  Johann  IV. 
in  einem  ungetrübten  freundlichen  Verhältnisse  gestanden  zu  haben,  und  eine  Verbindung  der 
Domvicare,  welche  den  Herren  des  Capitels  bedenklich  sein  mochte,  wurde  durch  das  Dazwischen- 
treten des  Bischofs  beseitigt  (No.  937.  938),  wie  denn  auch  sonst  in  dessen  Verfahren  der  Geist 
der  Humanität  und  Milde  sich  kund  gibt  (No.  942).  Ob  die  Benennung  desselben  als  kaiserl. 
Rath  (princeps  et  consiliarius  noster  devotus  dilectus)  etwas  mehr  als  ein  blosser  Act  der  Cour- 
toisie gewesen,  ist  nicht  bekannt,  und  in  gleicher  Weise  fehlen  über  die  Veranlassung,  auf  deren 
Grund  B.  Johann,  das  geistliche  Oberhaupt  einer  ungewöhnlich  grossen  Diöcese  in  bereits  vor- 
gerücktem Lebensalter  noch  das  Generalvicariat  in  den  Bisthümern  Hildesheim  und  Minden 
gefühi't  hat  (no.  981),  uns  genauere  Nachrichten.  B.  Johann  hatte  im  J.  1442  eine  Zusammen- 
kunft mit  den  Bischöfen  Magnus  zu  Hildesheim  und  Albert  zu  Minden  im  Schlosse  Steuerwald 
bei  Hildesheim  (Lüntzel,  Gesch.  d.  Diöc.  Hild.  H.  424)  und  dessen  Generalvicariat  in  Minden 
bestätigt  auch  das  Chron.  Mind.  in  Meibom,  rer.  Genn.  T.  L  p.  571.  Einzelne  culturhistorisch 
interessante  Momente  bieten  eine  Reihe  von  Urkunden  dieser  Zeit,  und  bemerkenswert!!  erscheint 
unter  andern  die  schon  1432  getrofi'ene  Anordnung  einer  jährlichen  Reinigung  der  Fenster  der  Dom- 
kirche (no.  946).  Besonders  bedeutungsvoll  für  die  letztere  wurde  aber  die  unter  Johanns  Regiment 
eingetretene  Vollendung  der  vom  Kurfürsten  Friedrich  L  dem  Streitbaren  für  sich  und  seine 
Nachkommen  errichteten  Begräbnisscapelle,  wodurch  ein  westliches  Chor  an  der  Domkirche  ent- 
stand, das  ursprünglich  prachtvoll  ausgestattet,  im  IC.  und  17.  Jahrh.  durch  Feuer  und  feind- 
liche Verwüstung  zerstört,  1602 — 72  erneuert,  jüngst  in  würdiger  Weise  wieder  hergestellt  wor- 
den ist.  Zu  dem  kirchlichen  Dienst  in  dieser  Capelle,  welchen  ursprünglich  zwei  Priester 
besorgten,  wurden  durch  eine  Stiftung  des  Kurfürsten  Friedrich  II.  und  Herzog  Wilhelms  III. 
1446  sieben  Priester  angestellt  (no.  1)93.  994.  997.  998),  und  hierdurch,  da  das  gleichzeitige 
Singen  und  Messelesen  in  der  Domkirche  und  der  fürstlichen  Begräbnisscapelle  vielfältige  Stö- 
rungen hervorrief,  der  Grund  gelegt  zu  der  Einrichtung,  dass  in  der  Meissner  Domkirche  bei 
der  grossen  Anzahl  angestellter  Vicare  und  Chorschüler  durch  das  ganze  Jahr  ohne  alle  Unter- 
brechung Tag  und  Nacht  Gottesdienst  gehalten  wurde.  Hochbejahrt  beschloss  B.  Johann  IV. 
seine  ehrenvolle  und  nützliche  Thätigkeit  auf  dem  bischöflichen  Residenzschlosse  Stolpen  am 
12.  Apr.  1451,  nachdem  er  wenige  Tage  zuvor  ein  Testament  gemacht  (no.  1004),  das  von  den 
bescheidenen  Verhältnissen,  in  welchen  er  lebte,  und  seinem  Streben  die  Bildung  der  Geistlich- 
keit der  Diöcese  auch  nach  seinem  Ableben  zu  fördern,  rühmliches  Zeugniss  ablegt. 

Johanns  IV.  am  30.  Apr.  1451  erwählter  Naclif olger  Caspar  aus  dem  in  der  Diöcese 
reichbegüterten  Geschlecht  von  Schönberg,  bereits  seit  dem  20.  Nov.  1416  Präbendat,  wai-  in 
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den  Jahren  1433  oder  1434  ab  Nachfolger  eines  gleichnamigen  Vetters  Decan  des  Hocfastifii 
geworden  und  stand  in  grossem  Ansehen  bei  den  Zeitgenossen.  Die  über  seine  Bestätigmig 
darch  P.  Nicolans  V.  ergangenen  Ballen  sind  uns  nicht  erhalten,  dass  er  aber  in  Meissen  dud 
den  Bischof  Ton  Naumburg  in  Gegenwart  des  Kurfürsten  Friedrich,  der  ihn  dabei  wie  er  sagt 
,an  eyme  arme  gehalden\  und  einer  zahlreichen  Versammlung  geweiht  worden,  berichtet  er  sdbflt 
fno.  1057),  und  dass  diess  in  den  ersten  Wochen  des  November  1451  geschehen,  ergibt  sich  ans 
dem  am  1»j.  Nov.  von  ihm  geleisteten  Verpflichtungseide  (no.  1007).  Die  ausfohrlichen  Statatea, 
deren  Festhaltung  er  hierbei  versprach,  beschränkten  mehrfach  die  Freiheit  di*s  BischoCs  in  sei- 
ner amtUchen  Wirksamkeit  und  versuchten  selbst  den  Finfluss  der  romischen  Curie  in  einzelnei 
Dingen  abzuschwächen.  Dass  sie  daher  nicht  genau  festgehalten  wurden,  selb^t  wenn  B.  Caspar 
und  dessen  Nachfolger  sie  ohne  jeden  innem  Vorbehalt  beschwuren,  sieht  man  schon  aus  no.  1043 
(vgl.  no.  1053)  und  später  in  zahlreichen  Fällen.  ,  Heilsame  Erinnerungen  eines  Reformations* 
bedürfiiisses',  die  Ursinus  (Gesch.  d.  Domkirche  S.  102)  in  diesen  Statuten  erkennen  will,  ent- 
halten sie  nicht,  und  der  selbst  von  Rom  begünstigten  Häufung  von  geistlichen  Aemtem  in  der- 
selben Person,  der  in  mannichfachen  Formen  auftretenden  Simonie  und  andern  Uebelständei 
leisteten  sie  keine  Abhilfe.  Die  Missionen  der  päbstlichen  Nuntien,  des  Cardinais  Nie.  de  Cosi 
und  des  Franciscaners  Job.  de  Capistrano,  welche  in  den  J.  1451  und  1452  in  Meissen  warei 
^  und  mehrere  andere  Orte  dieser  Diöcese  besuchten,  beschränkten  sich  im  Wesentlichen  auf  äussere 

Dinge.    Während  Cusa  auf  strengere   Festhaltung  der  Klosterzucht   vorzugsweise  hinarbeitete 
und  die  damals  übliche  Ausstellung  der  geweihten  Hostie  in  einer  durchsichtigen  Monstranz  am 
Glas  oder  Krjstall  verbot  (no.  1054),  machte  Capistran  als  Sittenprediger  auf  die  Volksmei^ 
•  einen  so   gewaltigen  Eindruck,   dass  auf  Ansuchen  der  Minoriten   14G2  nächst  dem  B.  Caspar 

fno.  1055)  mehrere  Städte  der  Diöcese  (Görlitz,  Budissin,  Dresden,  Meissen,  Freiberg,  Grossen- 
hain, Oschatz,  Torgau)  in  besondern  Schreiben  an  P.  Pius  IL,  die  wohl  nach  Rom,  aber  nidit 
an  den  Pabst  gelangten,  um  die  Heiligsprechung  desselben  Fürbitte  einlegten.  Ueber  den  päbstL 
Nuntius  Marinus  de  Fregeno,  den  B.  Caspar  1458  in  Chemnitz  verhaften  Hess,  ist  einiges  za 
no.  1040  bemerkt  worden,  und  Weiteres  hat  seitdem  Hr.  Ministerialrath  Dr.  v.  Weber  im  Archiv 
f.  Sachs.  Geschichte  V.  S.  116  ff.  mitgetheilt.  Die  Härte,  mit  welcher  Caspar  gegen  den  Püar- 
rer  Jo.  Boytitz  zu  Liebenwerda  verfuhr  (no.  h)4ö),  erscheint  auffällig;  es  kann  jedoch  ein 
sicheres  ürtheil,  da  zur  Zeit  nur  des  Letztem  Klagschrift  vorliegt,  nicht  abgegeben  werden. 
\  Uebrigeus  ist  des  B.  Caspar  Leben  und  Wirken  neuerdings  in  der  ,  Geschichte  des  Geschlechts 

[^  von  Schönberg  von  A.  Fraustadt'  I.  S.  63 — 70  so  eingehend  und  treu  geschildert  worden^  dass 

hier  nur  seines  Testaments  noch  Erwähnung  geschehen  mag  (no.  1058),  das  von  redlichem  Stre- 
ben und  Ehrenhaftigkeit  der  Gesinnung  Zeugniss  gibt.  Caspar  starb  am  31.  Mai  1463  und  das 
geschmackvolle  Denkmal  in  Erz,  das  auf  seiner  Grabstätte  in  der  Domkirche  liegt,  jetzt  aber 
von  Kirchenstühlen  bedeckt  ist,  verdiente  eine  bessere  Aufstellung. 

Dietrich   von   Schönberg,   Caspars  jüngerer   Bnider,    der   schon    1437  als  Domprobst 
erscheint,  wurde  am  13.  Juni  zum  Bischof  eniählt  und  vom  P.  Pius  II.  bestätigt.    Bei  dieser 
-i  Bestätigung-  deren  Unkosten  120*J  Goldgülden  betrugen,  und  bei  der  um  dieselbe  Zeit  in  Rom 

i  angeblich  beabsichtigten  Confirmation  des  Meissner  Dechanten  Georg  von  Haugwitz  zum  Bischof 

!  zu  Naumburg  treten  aber  Umstände  ein,  welche  die  rücksichtslose  Verfabrungsweise  der  römi- 

;  sehen  Curie  in  ein  grelles  Licht  stellen.     P.  Pius  IL  übertrug  nämlich  die  durch  Dietrichs 

'  Erhebung  erledigte  Domprobstei  in  Meissen,  deren  Besetzung  durch  ein  Mitglied  des  Capitels 

r  dem  Landesherm  zustand,   wie  er  sagt,  aus  eigner  Bewegung  dem  gleichnamigen  Vetter  des 

[  Bischofs,  dem  Domherrn  Dietrich  von  Schönberg  mit  der  Bestimmung,  dass  derselbe  die  mit 

einem  Canonicat  in  Meissen  stiftungsgemäss  verbundene  Pfründe  als  Domprobst  zu  Budissin 


I  beibehalten  und  diese  Verbindung  zweier  Prälaturen  desselben  Hochstifts  in  Einer  Person  für  des 

Bischofs  Lebenszeit  fortbestehen  solle,  indem  der  Inhaber  jährlich  dem  B.  Dietrich  100  Goldgülden 
zu  zahlen  verpflichtet  sei  (no.  1062.  63).  An  diesen  selbst  nach  dem  canonischen  Rechte  (C.  3  de 
praebend.  Extravag.  comm.  etc.)  schwerlich  zu  rechtfertigenden  und  in  Meissen  bis  dahin  unerhörten 
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Eingriff  reihte  sich  unmittelbar  ein  anderer  an,  der  jedoch  gegen  die  besiehende  Ordnung  so 
entschieden  verstiess,  dass  die  Ausführung  desselben  unmöglich  wurde.  Der  Meissner  Dechant 
Georg  von  Haugwitz,  Canzler  des  Kurf.  Friedrich  IL,  der  zugleich  die  Domprobsteien  zu  Naum- 
burg und  Zeitz,  obere  Canonicate  in  Merseburg  und  Würzburg  und  die  Capellanie  zu  St.  Jo- 
hannis  in  Meissen  besass,  war  im  Sept.  1463  zum  Bischof  zu  Naumburg  erwählt  worden,  eilf 
Tage  nach  der  Wahl  aber  gestorben.  Obschon  nun  auf  die  Anzeige  der  Wahl  die  des  Ablebens 
des  Erwählten  sofort  gefolgt  war,  so  dass  auch  nicht  die  geringsten  Vorbereitungen  zu  dessen 
Bestätigung  in  Rom  getroffen  sein  konnten,  sah  Pius  IL  dennoch  die  vom  Dechanten  Georg  in  Meis- 
sen innegehabten  geistlichen  Stellen  als  durch  päbstlichen  Vorbehalt  erledigte  an,  und  verlieh 
das  Decanat  seinem  Kämmerer  Dr.  iur.  Job.  Lochner,  die  bisher  mit  einem  Canonicat  verbun- 
dene Capellanie  (I.  S.  223*  251-  IIL  97*)  dem  CapcUan  und  Tischgenossen  seines  Neffen  des 
Cardinais  Franciscus  von  Siena,  Marcus  Decker,  Priester  der  Baseler  Diöces  (no.  1064.  65). 
Allein  da  beide  in  ihren  Stellungen  verbleiben  und  nur  das  Einkommen  beziehen  sollten,  gelangte 
keiner  zum  Besitz  der  ihm  verliehenen  Pfründe.  Man  erfand  desshalb  zu  Gunsten  Lochners  in 
Rom  einen  andern  Ausweg.  Der  Pfarrer  an  der  Sebalduskirche  zu  Nürnberg  Dr.  iur.  Heinr. 
Leubing,  der  zugleich  Probst  zu  Forchheim  und  Canonicus  in  Erfurt  war,  wurde  bewogen  das 
Decanat  in  Meissen  zu  übernehmen,  und  Pius  IL  verfügte,  indem  er  das  Pfarramt  dem  Loch- 
ner übertrug,  dass  dieser  seinem  Vorgänger  Leubing  auf  dessen  Lebenszeit  jährlich  140  Gold- 
gülden zahle.  In  solcher  Weise  wurde  um  jene  Zeit  der  Stellenhandel  ohne  jede  Rücksicht  auf 
das  geistliche  Amt  und  die  Seelsorge  betrieben.  Die  Sebalduskirche,  welche  wie  selbst  in  einer 
päbstlichen  Bulle  (S.  213)  gesagt  wird,  gegen  20000  Communicanten  zählte,  hatte  eine  Reihe 
von  Jahren  keinen  Pfarrer;  die  ansehnlichen  Einkünfte  bezog  Lochner,  der  zwar  nach  dem  Tode 
Pius  IL  Rom  verliess,  aber  an  den  Höfen  des  Kaisers  Friedrich  IIL  und  des  Kurfürsten  von 
Brandenburg  als  deren  Rath  sich  aufhielt  und  nicht  nur  die  gegen  Leubing  übernommene  Ver- 
pflichtung nicht  erfüllte,  sondern  derselben  durch  allerlei  Ränke  sich  für  immer  zu  entziehen 
suchte.  Wegen  Nichtzahlung  der  140  H.  entstand  bei  der  röm.  Curie  ein  langjähriger  ärger- 
hcher  Process,  und  durch  gehässige  Verläumdungen  gelang  es  sogar  den  P.  Sixtus  IV.  1472 
zum  Erlass  einer  Bulle  zu  bestimmen,  in  welcher  Leubing  aller  seiner  Aemter  und  Würden  ent- 
setzt und  mit  dem  Banne  belegt.  Lochner  dagegen  abermals  zum  Decan  in  Meissen  ernannt 
wurde  (No.  1160.  61.  63.  65.  (SU.  67).  In  Folge  der  Entsetzung  Leubings  beeilte  sich  nun  B. 
Dietrich  im  Einverständniss  mit  dem  Capitel  ein  Statut  zu  erlassen  (no.  1168),  wornach  der 
jezeitige  Decan  eidlich  angeloben  musste  in  Meissen  persönlich  sich  aufzuhalten  und  ohne  des 
Capitels  Genehmigung  nie  länger  als  fünf  Tage  abwesend  zu  sein.  Man  wählte  sofort  den  Dom- 
herrn Joh.  von  Weissenbach,  der  frühzeitig  durch  päbstl.  Provision  in  eine  höhere  Präbende 
aufgerückt  war  (no.  1072)  zum  Decan,  schloss  somit  den  wiedereingesetzten  Leubing  aus  und 
machte  es,  als  dieser  in  Rom  resignirt  hatte,  auch  dem  vom  Pabste  zum  Decan  ernannten  Mel- 
chior von  Meckau,  der  zwar  Domherr  in  Meissen  war  aber  es  vorzog  in  Rom  zu  bleiben  und 
das  einträgliche  Amt  eines  ,  Bullenschreibers*  (no.  1170)  zu  behalten,  unmöglich  als  solcher  ein- 
zutreten. Aus  diesen  fortgesetzten  Eingriffen  der  Curie  erklärt  sich  die  Bereitwilligkeit  des 
Capitels  den  Landesherren  das  Präsentationsrecht  zu  den  Prälaturen  und  5  Canonicaten  in  Meis- 
sen zuzugestehen,  nachdem  diese  versprochen  zu  den  obem  Stellen  nur  Domherren  zu  befördern 
(no.  1194.  99.  1241.  53).  —  Die  kaiserl.  Belehnung  als  Reichsfürst  erhielt  B.  Dietrich  aus  den 
Händen  der  verwitweten  Kurfürstin  Margaretha,  Schwester  des  K.  Friedrich  IIL,  in  Gegenwart 
des  Kurf.  Ernst  und  Herzogs  Albrecht  auf  dem  Schlosse  zu  Altenburg  am  11.  Oct.  1464 
(no.  1070.  73),  der  ernsten  Aufforderung  des  Kaisers  aber  mit  Ross  und  Mannen  zum  Zuzug 
gegen  Burgund  im  Anf.  März  1472  persönlich  am  Mittelrhein  zu  erscheinen  (no.  1183)  ver- 
mochte der  altersschwache  Bischof  nicht  nachzukommen,  Wegen  anderer  Momente  aus  Dietrichs 
Leben  verweisen  wir  billig  auf  die  urkundlich  begründete  Darstellung  von  Fraustadt  a.  a.  0.  S.  70—81. 
Dietrich,  ein  reich  begüterter,  in  seiner  Lebensweise  einfacher,  für  seine  Zeit  wissen- 
schaftlich tüchtig  durchgebildeter  Mann  verband  mit  der  ihm  eigenen  Milde  sittlichen  Ernst,  wo 
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es  galt  Zucht  und  Ordnung  herzustellen  und  eingerissene  Misbräuche  zu  beseitigen,  er  ist  in 
der  Menge  kirchlicher  Stiftungen  zu  seinem  und  seines  Geschlechts  Gedächtniss  vielleicht  etwas 
weit  gegangen,  obschon  dies  durch  die  grosse  Anzahl  von  Kirchen  Schönbergischen  Patronats, 
die  er  vorzugsweise  bedachte,  erklärlich  wird,  aber  er  ist  auch  gegen  das  Predigen  von  Zeichen 
und  Wundern  eingeschritten  und  hat  Ablässe  während  seiner  13jährigen  Regierung  soviel  wir 
jetzt  wissen,  nur  zweimal  ertheilt,  für  die  gesammte  Diöcese  nur  da,  wo  er  hinweisend  auf  den 
Segen  innigen  Gebetes  das  in  seinen  wesentlichsten  Puncten  noch  jetzt  in  der  evangelischen 
Landeskirche  übliche  Gebet  am  Schlüsse  der  Predigt  von  Neuem  einschärft  (no.  1081).  Dabei 
besass  er  eine  Umsicht  und  Staatsklugheit,  die  wenn  auch  nur  Einer  seiner  Nachfolger  sie 
besessen  hätte,  dem  Stifte  und  dessen  Unterthanen  viel  Hader  und  Unheil  erspart  haben  würde. 
In  den  für  ihn,  da  ein  grosser  Theil  seiner  Diöces  unter  kön.  böhmischer  Hoheit  stand,  doppelt 
schwierigen  böhmischen  Händeln  verstand  er  es  den  Landesherren  und  dann  zwei  päbstlichen 
Legaten  gegenüber,  die  sich  gegenseitig  beobachteten  und  ihn  vielfach  bedrängten,  seine  Diöce- 
sanen  geschickt  zu  vertreten,  bei  dem  Reiche  beglaubigte  er  zugleich  die  landesfürstlichen  Ge- 
sandten, den  Versuch  des  Erzbischofs  von  Magdeburg  die  Unabhängigkeit  seines  Stifts  anzu- 
tasten, wies  er  artig  aber  entschieden  ab,  in  der  heiklichen  Heimburgschen  Sache  benahm  er  sich 
vorsichtig  und  klug.  Dietrich  starb  hochbetagt  am  12.  Apr.  1476  und  mit  ihm  wurde  der  letzte 
bedeutende  Bischof  von  Meissen  in  der  Domkirche  beerdigt.  Sein  Grab  deckt  ein  schönes  Denkmal 
in  Erz,  dessen  Aufrechtstellung  sehr  wünschenswerth  ist,  damit  es  der  Nachwelt  erhalten  werde. 
Johann  V.  von  Weissenbach,  seit  1441  Domherr,  1472  Decan,  wurde  am  26.  Apr.  147(> 
zum  Bischof  erwählt  und  am  19.  Juli  vom  P.  Sixtus  IV.  confirmirt.  Mit  der  Abnahme  des 
Lehnseides,  den  er  als  geistlicher  Reichsfürst  zu  leisten  hatte,  beauftragte  K.  Friedrich  III. 
seinen  Neffen,  den  Herzog  Albrecht  von  Sachsen  (no.  1201).  Die  Schuldenlast,  welche  B.  Thimo 
hinterlassen  hatte,  war  beseitigt  und  Johann  fand  durch  die  weise  Sparsamkeit  seines  Vorgän- 
gers den  bischöflichen  Schatz  mit  8800  Goldgulden  (gegen  23000  Thlr.)  gefüllt.  Die  kleinere 
Hälfte  verwendete  das  Capitel  zu  Erwerbung  von  Zinsen  und  Renten,  die  verbleibenden  56GO  Fl. 
waren  durch  einige  Neubauten  und  auf  Reisen  bald  verbraucht  und  neue  Schulden  von  hohem 
Betrage  dem  bischöfl.  Aerar  binnen  weniger  Jahre  aufgebürdet.  Zu  baulichen  Unternehmungen 
bei  der  Domkirche  gelang  es  zwar  auf  Fürsprache  der  Landesfürsten  im  J.  1480  einen  grossen 
Ablass  für  die  Tage  vom  7.— 15.  Sept.  auf  10  Jahre  vom  P.  Sixtus  IV.  mit  der  Bestimmung  zu 
erhalten,  dass  ein  Drittheil  des  Ertrags  nach  Rom  gesendet  werde  (no.  1225.  33.  63),  aber  für 
die  erschöpfte  bischöfl.  Casse  galt  es  anderweit  neue  Erwerbsquellen  zu  eröffnen.  Um  die  Mittel 
zu  diesem  Zweck  war  man  nicht  verlegen.  Die  wohlhabenden  Cistcrcienserklöster  Dobrilug, 
Altzelle  und  Buch  wurden  dazu  ausersehen.  Diese  hatten  in  älterer  Zeit  die  Verpflichtung  über- 
nommen den  Bischof  jährlich  in  der  Fastenzeit  mit  seiner  zahlreichen  Begleitung  aufzunehmen 
und  zu  bewirthen,  und  als  auf  Grund  des  grossen  Kostenaufwands  um  1350  das  Kl.  Dobrilug 
die  fernere  Aufnahme  verweigerte,  war  dasselbe  von  der  römischen  Curie  zu  Gewährung  dersel- 
ben verurtheilt,  bald  nachher  aber  ein  Vertrag  abgeschlossen  worden,  wornach  der  Bischof  nur 
mit  30  Reitern,  Pferden  und  Dienerschaft  15  Tage  lang  Verpflegung  fordern  durfte  (I.  no.  470. 
473).  Unter  dem  geldbedürftigen  B.  Thimo  hatten  die  genannten  drei  Klöster  durch  Zahlung 
von  1120  Ungar.  Goldgulden  (=  1200  rhein.  Fl.  in  Gold)  diese  Verpflichtung  abgelöst  (IL 
no.  759)  und  es  waren  80  Jahre  seitdem  vergangen,  als  Johann  V.  durch  vertragsmässige  Rück- 
zahlung dieser  Summe  die  fernere  Gewährung  der  halbmonatlichen  Verpflegung  forderte.  Un- 
kluger Weise  verweigerten  die  Klöster  ohne  Weiteres  die  Wiederannahme  der  (Jeldsumme, 
wurden  desshalb  vom  Bischof  mit  dem  Banne  belegt,  der  vom  Domdecan  zu  Bamberg  als  Con- 
servator  der  Rechte  des  Cistercienserordens  als  unzulässig  aufgehoben  wurde,  mussten  sich  aber 
nach  einem  kostspieligen  in  Rom  geführten  Processe  in  einem  Vergleiche  dazu  bequemen,  um 
für  immer  der  Last  enthoben  zu  sein,  nochmals  1500  Goldgülden  (gegen  4000  Thlr.)  zu  zalilen 
(no.  1234.  43.  45.  46.  51.  52.  58).  Ein  anderweiter  Versuch  Johanns  V.  das  Kl.  Altzelle  zu 
schädigen  mislang  bei  einem  gewiss  nicht  geringen  Kostenaufwande  gänzlich.    Während  nämlich 
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der  eben  erwähnte  Process  in  Rom  anhängig  war,  erlangte  B.  Johann  V.  vom  K.  Friedlich  dio 
Belehnung  mit  Nossen,  weil  dieses  ohne  kaiserliche  Genehmigimg  vom  Hochstift  an  Altzelle  ver- 
kauft, von  den  Aebten  die  Belehuung  nicht  nachgesucht,  daher  ledig  worden  und  an  das  Reich 
heimgefallen  sei.  Allein  das  Kloster  vermochte  durch  eine  noch  vorhandene,  dem  Bischof  offen- 
bar unbekannt  gebliebene  Urkunde  zu  beweisen,  dass  K.  Friedrich  III.  selbst  als  deutscher 
König  im  J.  1444  den  Besitz  Nossens  mit  Zubehör  dem  Kloster  bestätigt  habe,  und  es  verblieb 
somit  dasselbe  bis  zur  Säcularisation  in  ungestörtem  Besitz.  B.  Johann  V.  begründete  sodann 
im  J.  1480  unterstützt  durch  mehrere  ansehnliche  Stiftungen  der  Landesfürsten  und  wohlhaben- 
der Privatpersonen  das  Collegiatstift  zu  U.  L.  Frauen  in  Freiberg  mit  8  Canonicaten,  das  bei 
Einführung  der  Kirchenreformation  aufgehoben  wurde,  und  veranlasste  den  Druck  von  Missalien 
für  den  Kirchendienst.  Das  erste  derselben  wurde  unter  Aufsicht  des  Domcapitels  von  einem 
hierzu  wahrscheinlich  aus  Leipzig  nach  Meissen  berufenen  Buchdrucker  in  einem  stiftischen  (Ge- 
bäude (in  emunitate  Misn.)  1483  nach  den  Anschauungen  der  Zeit  und  mit  Rücksicht  auf  die 
damalige  grosse  Kostspieligkeit  nur  in  einer  kleinen  Anzahl  von  Exemplaren  gedruckt,  und  auch 
der  zweite  Abdruck  der  in  der  Mainzer  Uroffizin  durch  Peter  SchofFer  1485  besorgt  wurde, 
scheint  nur  in  einer  Auflage  von  30  Exemplaren  auf  Pergament  bestanden  zu  haben  (no.  1200). 
Johann  V.  starb  von  schwerer  Krankheit  heimgesucht  in  Leipzig,  wohin  er  sich  zu  Heilung 
derselben  begeben  hatte,  am  1.  Nov.  1487. 

So  haben  wir  bereits  den  Punct  überschritten,  wo  der  Codex  diplomaticus  eigentlich 
seinen  Abschluss  findet,  die  Landestheilung  der  fürstlichen  Brüder  Ernst  und  Albreclit  vom 
26.  Aug.  1485  und  die  kaiserliche  Bestätigung  derselben  vom  24.  Febr.  1486.  Da  aber  dem  zu 
Grunde  liegenden  Plane  gemäss  die  Urkunden  der  vormaligen  geistlichen  Stiftungen  des  König- 
reichs Sachsen  bis  zu  der  im  folgenden  Jahrhunderte  eingetretenen  Säcularisation  in  angemesse- 
ner Auswahl  gegeben  werden  sollen,  und  hieniach  der  vorliegende  Band  erst  mit  der  Verzicht- 
leistung des  letzten  Bischofs  Johann  IX.  schliesst,  erscheint  es  nach  dem  Bisherigen  nothwendig, 
auch  über  die  fünf  letzten  Bischöfe  Meissens,  zu  deren  (leschichte  die  erheblicheren  Urkunden 
hier  mitgetheilt  wurden,  noch  Einiges  in  möglichster  Kürze  hinzuzufügen,  wobei  wir  uns  freilich 
in  der  unangenehmen  Lage  befinden,  hinsichtlich  des  ersten  derselben  neuerdings  anspruchsvoll 
geltend  gemachten  Anschauungen  ganz  entschieden  entgegentreten  zu  müssen. 

Johann  VI.  von  Salhausen,  Dr.  der  Rechte,  welcher  als  Bischof  auf  Johann  V.  folgte, 
wie  er  schon  im  J.  1476  dessen  Nachfolger  im  Decanate  gewesen  war,  fand  die  finanziellen  Ver- 
hältnisse zerrüttet  und  das  bischöfliche  Aerar  mit  Schulden  belastet  Er  holte  zunächst  ein 
Rechtsgutachten  bei  dem  Ordinarius  der  Leipziger  Rechtsfacultät  Dr.  Joh.  von  Breitenbach  über 
die  Frage  ein,  ob  und  wie  weit  er  die  von  seinem  Vorgänger  gemachten  Schulden  zu  bezahlen 
verpflichtet  sei  (no.  1259),  und  hat  als  ein  gewissenhafter  Haushalter  die  begründeten  Forde- 
rungen der  (lläubiger  Johanns  V.  (12675  rhein.  Fl.)  bezahlt,  unbegründete  nach  Urtel  und  Recht 
zurückgewiesen  und  dem  Stifte  dadurch  8500  rh.  Fl.  erhalten.  Man  muss  wohl  bedenken, 
dass  es  sich  hierbei  um  für  jene  Zeit  sehr  hohe  Summen  handelte,  deren  Beschafi'ung  Anstren- 
gung und  Umsicht  erforderte.  Johann  hat  in  einer  Uebersicht  seiner  Verwaltung,  einem  in 
mehi*facher  Beziehung  interessanten  Actenstücke  über  seine  ökonomischen  und  finanziellen  Maas- 
nahmen selbst  Rechenschaft  abgelegt  (no.  1346),  und  die  vielfachen  Verbesserungen,  die  er  in 
Bezug  auf  zahlreiche  Güter  und  Grundstücke  des  Hochstifts  in  Ausführung  brachte,  haben  ilim 
schon  bei  seiner  aiJJjährigen  Regierung  reiche  Früchte  getragen  und  sind,  wie  sie  ein  nützliclies 
Vorbild  anderen  zur  Nacheiferung  waren,  seinen  Nachfolgern  von  wesentlichem  Vortheil  gewesen. 
Sieht  man  aber  von  diesen  Bestrebungen  und  dem  wohlgeordneten  Haushalt  ab,  den  er  einftlhrte 
und  festhielt  und  der  volles  Lob  verdient,  da  dessen  Herstellung  nur  durch  Umsicht  und  Aus- 
dauer möglich  war,  so  bleibt  kaum  etwas  von  einiger  Erheblichkeit  übrig,  was  ihm  als  Bischof 
Zu  ganz  besonderer  Auszeichnung  und  Ehre  hervorgehoben  werden  könnte. 

Johann  VI.  war  bei  seinem  Eintritt  in  das  bischöfliche  Amt  darauf  hingewiesen  Geld  zu 
beschaffen  und  Ordnung  in  die  Finanzwirthschaft  zu  bringen.   In  dieser,  wie  in  weltlichen  Sorgen 
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überhaupt  ist  sein  Leben  aufgegangen,  und  da  ihm  jeder  freiere  und  staatsmännische  Blick 
gänzlich  gemangelt  zu  haben  scheint,  er  vielmehr  festgerannt  war  in  imhaltbar  gewordenen 
Standesvorurtheilen,  befangen  in  einzelnen  kirchlichen  Satzungen,  namentlich  insofern  sie  Geld 
einbrachten,  herrisch  und  inhuman  gegen  Untergebene,  können  wir  unmöglich  in  das  Lob  ein- 
stimmen, was  über  ihn  und  seine  kirchliche  Verwaltung  ausgesprochen  worden  ist  Die  ehren- 
hafte Tradition  der  Meissner  Bischöfe  mit  den  Landesfürsten  sowohl,  wie  mit  dem  Domcapitel 
in  freundlichem  Einvernehmen  zu  stehen,  hat  Johann  VL  entschieden  nicht  befolgt,  und  dass  bei 
den  immer  wiederkehrenden  Streitigkeiten,  deren  Ausführung  ihm  grosse  Summen  gekostet  hat, 
zumeist  ihm  die  Schuld  zufällt,  unterliegt  keinem  begründeten  Zweifel.  Herzog  Georg,  dem 
Johann  gegenüberstand,  war  ein  emsichtsvoller,  edler,  wohlwollender  HeiT,  der  erst  in  spätem 
Lebensjahren,  als  Johann  längst  verstorben  war,  durch  allerlei  Umstände  verbittert  erscheint, 
imd  bei  seiner  religiös -kirchlichen  Gesinnung  dem  Landesbischofe  ohne  die  dringendste  Xöthi- 
gung  sicherlich  nichts  in  den  Weg  legte,  wodurch  dessen  Ehre  und  Ansehen  beeinträchtigt  wer- 
den konnte.  Die  Anmassung  aber  und  die  Starrheit,  mit  welcher  Johann  Rechte  der  unbedingten 
vollen  Landeshoheit  prätendirte  und  in  drei  zum  Theil  sehr  kleinen  von  einander  getrennt  lie- 
genden Bezirken  (Bischofswerda ,  Mügeln,  Würzen)  festzuhalten  suchte,  was  keinem  seiner  Vor- 
fahren je  in  den  Sinn  gekommen  war,  konnte  und  durfte  Herzog  Georg  ohne  grosse  Nachtheile  für 
diese  selbst  und  sein  Land,  wie  z.  B.  in  Münzsachen,  nicht  dulden.  Entrüstet  sehen  wir  ihn  wohl 
über  das  unwürdige  Benehmen  des  Bischofs,  aber  stets  versöhnlich  und  zum  Verzeihen  geneigt, 
auch  da,  wo  er  sich  hintergangen  sah.  Und  wenn  in  der  Guttensteinschen  Fehde  der  Bischof 
den  Schaden  tragen  musste,  oder  Herzog  Georg  dem  Hochstifte  auf  Zeit  seinen  Schutz  entzog, 
so  galt  es  dabei  nur  dem  hochfahrenden  Bischöfe  zu  zeigen,  dass  sein  Beruf  ihm  eine  nützliche 
Thätigkeit  auf  einem  andern  Gebiete  zuweise,  als  dem  der  weltlichen  Herrschaft. 

Allein  gerade  in  kirchlichen  Angelegenheiten  treten  Mängel  hervor,  die  wegzuläugnen 
gegen  die  historische  Wahrheit  ist  B.  Johann  hat  allerdings  durch  seinen  Generaloffizial 
Dr.  Wilh.  von  Betzschitz  die  Synodalstatuten  der  Diöcese  zusammenstellen  lassen  und  im  J. 
1504  zur  Nachachtung  für  die  GeistUchkeit  durch  den  Druck  publicirt  (no.  1322),  für  den  Kir- 
chendienst, wie  dies  bereits  sein  Vorgänger  gethan,  wiederholt  den  Abdruck  von  Missalen  ange- 
ordnet (1495,  1500,  1503(?),  1510),  um  dem  dringenden  Bedürfnisse  abzuhelfen  bei  den  weit 
über  tausend  Kirchen  seiner  Diöcese,  aber  diese  Missale  wurden  selbstverständlich  nur  gegen 
Zahlung  abgegeben,  und  erhebliche  Arbeit  imd  Opfer  irgend  welcher  Art  hat  dies  dem  Bischof 
nicht  gekostet  Alle  anderen  zur  Benutzung  für  die  Geistlichkeit  des  Hochstifts  bearbeiteten 
und  veröffentlichten  Werke  (breviafius,  viaticus,  diurnale  horarum  canonicarum  etc.)  sind  durch 
Fürsorge  und  auf  Kosten  (cura,  soUicitudine  ac  impensa,  oder  de  consensu  speciali)  des  Dom- 
capitels  erschienen,  und  das  Verdienst  gebührt  diesem,  nicht  dem  Bischof.  Mit  dem  Domcapitel, 
das  eine  Anzahl  bekannter  achtungswerther  Männer  unter  seinen  Mitgliedern  zählte,  befand  sich 
Johann  VL  zum  öfteren  in  Zwiespalt  und  Hader,  und  wie  er  innerhalb  dreissig  Jahren  nur 
wenigemale  in  Meissen  gewesen  ist  und  in  seiner  Domkirche  celebrirt  hat,  so  sollte  nach  seiner 
Anordnung  selbst  sein  Leichnam  nicht  in  dieser  die  Grabstätte  neben  den  Gräbern  seiner  ehr- 
würdigen Vorgänger  und  den  Mitgliedern  des  Capitels  finden,  sondern  in  der  Stiftskirche  zu 
Würzen.  —  Zu  den  Vorwürfen,  die  Herzog  Georg  ihm  machte,  gehört  auch  der,  dass  er  Kirchen 
und  Altäre  nicht  weihe  und  andere  bischöfliche  Handlungen  nicht  vollziehe,  was  die  nothwendige 
Folge  hatte,  dass  der  Gottesdienst  vernachlässigt  und  die  Opferwilligkeit  der  Gemeinden,  die  in 
fast  wunderbarer,  nie  wieder  dagewesener  Weise,  wie  dies  die  zahlreichen  gegen  Ende  des  15. 
und  im  Anfange  des  16.  Jahrhunderts  erbauten  Kirchen  Sachsens  beweisen,  in  jener  Zeit  leben- 
dig war,  unwürdig  behandelt  und  geschädigt  wurde,  Geo.  Fabricius  (f  1571),  dessen  Verdienste 
um  das  Schulwesen  nicht  verkannt  werden  sollen,  der  aber  als  Geschichtschreiber  äusserst 
ungenau  und  ohne  alle  Kritik  verfahren  ist,  schreibt  in  den  Annales  urbis  Misnae  zum  J.  1508, 
wo  er  des  B.  Johann  gedenkt  und  dabei  eine  Reihe  von  Anekdoten  erzählt:  Dedicationem  quo- 
rundam  templorum  aut  dissuasit  aut  quoad  potuit  distulit,  cum  videret  ultra  modum  superstitiones 


XV 

venales  crescere.  So  hat  confessionelle  Befangenheit  ihm  die  Vernachlässigung  seiner  amtlichen 
Verpflichtungen  noch  als  Verdienst  angerechnet,  und  gedankenlos  ist  dies  bis  in  die  neueste 
Zeit  nachgesprochen  worden.  Wäre  es  dem  Bischof  um  Beseitigung  der  superstitiones  venales, 
unter  welchen  doch  nur  der  bei  Kirchen-  oder  Altarweihen  übliche  Ablass  verstanden  werden 
kann,  ein  Ernst  gewesen,  so  hätte  er,  der  sonst  so  häufig  eigenwillig  und  herrisch  verfuhr,  die 
Ertheilung  der  Indulgenz  unterlassen  oder  wenigstens  beschränken  können.  Allein  gerade  in 
diesem  Puncte  hat  B.  Johann  VI.  ungemein  viel  geleistet,  ja  sogar  alles  Maas  überschritten,  indem 
er  nachweislich  mehr  Indulgenzen  ertheilt  und  publicirt,  den  Ablasshandel  eifriger  betrieben  hat, 
als  seine  Vorgänger  seit  Rudolph  durch  fast  ein  ganzes  Jahrhundert  zusammengenommen.  Dass 
ihm,  der  tausende  von  Tagen  Ablasses  zum  TheU  selbst  solchen  zugesichert  hatte,  die  weder 
gebeichtet  noch  Absolution  erhalten  hatten,  der  in  den  Synodalstatuten  an  jedem  Sonn-  und  Fest- 
tage des  Jahres  jedem  gläubigen  Kirchenbesucher  durch  seine  ganze  Diöces  mindestens  40  Tage 
und  nicht  selten  mehr  verliehen,  der  selbst  die  Anordnung  neuer  Festtage  der  heil.  Lanze  und 
des  heil.  Sigismund  mit  je  40  Tagen  Ablass  verbunden  hatte  u.  s.  w.,  fremde  Ablasskrämer 
unangenehm  waren,  ist  leicht  begreiflich,  und  wenn  nun  ein  solcher  kraft  der  ihm  für  die 
Magdeburgische  Kirchenprovinz  ertheilten  Vollmacht  in  der  Diöces  Meissen  sein  Wesen  trieb,  so 
muss  doch  jeder  Unbefangene  erkennen,  dass  B.  Johann  VI.,  wie  er  in  der  Uebersicht  seiner 
Verwaltung  es  selbst  ausspricht,  zur  Wahrung  seiner  Unabhängigkeit  von  Magdeburg  denselben 
auszuweisen  versuchte.  Allein  confessionelle  Verblendung  und  Unkenntniss  der  Verhältnisse  haben 
hierin  schon  vor  längerer  Zeit  eine  Abneigung  Johanns  gegen  den  verwerflichen  Ablasshandel 
erkennen  wollen,  und  in  kritikloser  Annahme  dieser  irrigen  Auffassung  dann  Vorurtheile  und 
Misverständnisse*  allerlei  Art  zu  Verdrehungen  des  wahren  Sachverhalts  im  Leben  Johanns 
geführt^  die  in  hohem  Grade  bedauerlich  sind. 

Doch  wir  brechen  hier  ab,  da  es  nicht  die  Aufgabe  dieses  Vorworts  ist  in  eine  ausführ- 
liche Widerlegung  des  Buches  einzugehen,  das  vor  Kurzem  unter  dem  Titel:  , Johannes  VL  Bi- 
schof von  Meissen.  Ein  Beitrag  zur  Sachs.  Kirchen-  und  Landesgeschichte  2C.  Von  Jul.  Leop. 
Pasig,  Dr.  d.  Theol.  u.  Phil.,  Superint.  u.  Oberpfarrer  in  Schneeberg'  2C.  (Leipz.  18G7.  2b5  S. 
8.  2*^1 3  Thlr.)  zur  Verherrlichung  dieses  Mannes  erschienen  ist.  Solche  Arbeiten  richten  sich 
sefbst  schon  durch  die  Grundlosigkeit  und  Unzulässigkeit  der  beigebrachten  Beweismittel,  die 
z.  B.  auf  einzelne  Phrasen  der  bischöflichen  Erlasse  oder  die  Kürze  derselben  sich  stützen, 
während  bekanntlich  jene  der  Notar  aus  irgend  einem  Formelbuche  entlehnte,  diese  aber  auf 
altem  Herkommen  beruht,  oder  wenn  Johanns  vermeintlicher  Widerwille  gegen  Benno's  Heilig- 
sprechung und  das  Ablasswesen  darauf  gegründet  wird,  dass  er  ein  in  dieser  Angelegenheit  vom 
Card.  Raimund  mit  100  Tagen  Ablass  d.  d.  Brixen,  11.  Nov.  1501  erlassenes  Decret  erst  nach 
länger  als  13  Monaten  am  31.  Dec.  1502  unter  Hinzufügung  von  40  Tagen  publicirt  habe,  wäh- 
rend in  der  bischöfl.  Canzlei  damals  noch  die  Jahresrechnung  mit  dem  Weihnachtstage  begonnen 
wurde  und  sich  hiemach  herausstellt,  dass  Johann  mit  grösster  Beschleunigung  zu  Werke  gegan- 
gen (no.  1317),  oder  dass  er  die  Bulle  des  P.  Julius  II.  vom  23.  Nov.  1502,  worin  die  20jährige 
Indulgenz  für  Freiberg  v.  J.  1491  auf  abermals  20  Jahre  verlängert  wurde,  weil  sie  ihm  , fatal 
und  unbequem'  gewesen,  erst  am  12.  Oct.  1512  publicirt  habe,  während  ganz  ofi'enbar  gerade 
das  Gegen theil  dadurch  bewiesen  wird,  indem  er  sie  erst  dann  bekannt  machte,  als  die  Gültig- 
keit der  ersten  Bulle  abgelaufen  war,  damit  ein  mehrjähriger  längerer  Zeitraum  ihrer  Dauer 
gewonnen  werde  u.  ähnl.  m.  — 

In  besonderem  Ansehen  kann  Johann  VI.  bei  seinen  Zeitgenossen  nicht  gestanden  haben. 
Die  gleichzeitigen  vaterländischen  Historiker  Paul  Lange  und  Joh.  Lindener  erwähnen  ihn  nicht. 
In  einer  handschriftlichen  Series  episcoporum  Misn.,  die  mit  seinem  Tode  schliesst,  wird  nur 
Folgendes  über  ihn  gesagt:  Iste  multum  onerabat  clerum  et  praedpue  sacerdotes  in  exactionibus 
restauri  et  in  mille  aliis,  et  multa  bona  donavit  filiis(?)  fratribus  et  nepotibus,  nam  in  anteg 
pauperes  fiierunt,  et  suis  temporibus  ita  coeperunt  ditari,  quod  et  dominium  et  castrum 
Tetzschn  cum  suis  pertinentüs  emerent,  quia  solutionem  peconiArum  ab  episcopo  sunt  subsequuti 
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totaliter.  Das  Erste  mag  wohl  richtig  sein,  da  wir  mit  Bestimmtheit  wissen,  dass  Johanns  Stre- 
ben ganz  besonders  auf  zeitlichen  Erwerb  gerichtet  war,  und  auffallend  ist  es  dann  allerdings, 
dass  seine  Neffen  Hans,  Friedrich  und  Wolf,  während  er  notorisch  aus  einem  unbemittelten  Ge- 
schlechte stammte,  die  ansehnlichen  Güter  Lauenstein  (seit  1505),  Trebsen  (seit  1503)  und 
Schieritz  besassen  und  noch  gemeinschaftlich  im  J.  1508  Püchau  für  19000  rh.  Fl.  kaufen  und 
bezahlen  konnten  (no.  1339 — 40),  so  dass  hieraus  auch  die  Bemerkung  des  Vfs.  einer  andern 
walirscheinlich  im  J.  1538  geschriebenen  Series  epp.  Misn.  erklärlich  wird,  der  von  Johann  VI. 
nichts  zu  sagen  weiss,  als  ,post  obitum  in  paratis  pecuniis  quadringentos  numos  reliquit^  also 
kaum  so  viel,  als  die  Kosten  der  üeberführung  seiner  Leiche  von  Stolpen  nach  Würzen  betrugen. 

Johann  VL  starb  am  10.  Apr.  1518,  und  sein  Nachfolger,  der  bisherige  Cantor  und  Se- 
nior des  Hochstifts  Johann  von  Schleinitz  erlangte  die  bischöfl.  Würde,  da  er  bei  der  Wahl- 
handlung am  27.  Apr.  von  10  Stimmen  nur  4  erhalten  hatte,  durch  das  Fürwort  des  Decans 
Dr.  Job.  Hennig  (no.  1363).  In  Rom  beeilte  man  sich  diesmal  mit  der  Bestätigung,  welche 
bereits  am  5.  Juli  erfolgte;  die  bischöfl.  Weihe  wurde  erst  am  18.  Oct.  in  Meissen  vollzogen. 
Schon  war  die  Nachricht  von  der  kühnen  That,  die  in  Wittenberg  geschehen,  das  dicht  an  der 
Gränze  des  Meissner  Bisthums  lag,  weithin  verbreitet  und  eine  Erregung  unter  den  Geistern 
erweckt  worden,  welche  nicht  wieder  gedämpft  werden  sollte.  Johann  VII.  ein  entschiedener 
(xegner  dieser  Bewegung  wähnte  sie  durch  eiserne  Strenge  gegen  Geistliche  und  Laien  nieder- 
halten zu  können.  Mit  Herzog  Georg  stand  er  stets  in  gutem  Einvernehmen  und  erkannte  in 
schroffem  Gegensatze  zu  seinem  Vorgänger  in  ihm  den  Landesherm.  Beide  erliessen  scharfe 
Mandate  gegen  die  Verbreitung  und  das  Lesen  der  Schriften  Luther's;  die  päbstliche  Bannbulle 
gegen  Luther  und  seine  Anhänger  vom  15.  Juni  1520,  deren  Ausfertigung  in  Rom  schon  manche 
Bedenken  erregt  hatte,  wurde  am  21.  Sept.  in  der  Meissner  Domkirche,  am  2.x  Sept.  in 
Merseburg  publicirt  und  in  den  Diöcesen  verbreitet.  Da  lernen  wir  den  Herzog  Georg  als  den 
umsichtigen,  gesetzlichen,  streng  gewissenhaften  Mann  kennen,  der  er  war.  Auch  der  Universität 
Leipzig  hatte  Dr.  Job.  Eck  oin  Exemplar  der  Bulle  zugestellt  mit  der  Aufforderung  in  ihrem 
Kreise  sie  bekannt  zu  machen.  Als  nun  diese  bei  dem  Herzog  desshalb  anfragte,  forderte  der- 
selbe am  18.  Oct.,  obschon  ihm  nicht  unbekannt  geblieben  sein  konnte,  dass  die  Bulle  in  Meis- 
sen und  in  Merseburg,  dessen  Bischof  Canzler  der  Universität  war,  veröffentlicht  worden,  von 
Eck  nähere  Auskunft  (Seidemann  Erläuterungen  S.  G  ff.)  und  wendete  dadurch  zugleich  den 
Sturm  ab,  den  die  Publication  hervorgerufen  haben  würde.  Noch  hoffte  man  durch  die  Heilig- 
sprechung des  B.  Benno  eine  Stütze  zu  finden  für  das  wankende  römische  Christenthum.  Diese 
Angelegenheit  wurde  durch  erneute  Geldsendungen  und  eindringliche  Vorstellungen  in  Rom  eifrig 
betrieben,  im  Sommer  1520  der  Decan  Dr.  Joh.  Hennig  dahin  gesendet,  im  Sept.  1522  B.  Jo- 
hann persönlich  berufen;  am  31.  Mai  1523  geschah  durch  P.  Hadrian  VL  der  lang  ersehnte 
Ausspruch,  Allein  der  Erfolg  der  feiei-lichen  Erhebung  der  Gebeine  Benno's  entsprach  den  davon 
gehegten  Erwartungen  nicht;  es  war  im  kirchlichen  Leben  eine  neue  Keit  angebrochen,  Nonnen 
und  Mönche  verliessen  die  Klostermauern,  in  denen  sie  ehigeschlossen  waren,  und  die  Strenge, 
mit  welcher  das  kirchliche  wie  das  geistliche  Regiment  gegen  die  allenthalben  im  Lande  sich 
kund  gebenden  Regungen  verfuhr,  förderte  dieselben  mehr,  als  es  sie  unterdrückte.  Johann  VII. 
starb  am  13.  Oct.  1537  und  war  der  letzte  Bischof,  der  in  der  Domkirche  seine  (irabstätte  erhielt. 

lieber  die  Wahl  Johanns  VIH.  von  Maltitz  und  dessen  Bestätigung  sind  Urkunden 
nicht  vorhanden.  Während  der  12  Jahre,  in  welchen  er  dem  Bisthum  vorstand,  ging  dasselbe 
seiner  Auflösung  rasch  entgegen  und  er  selbst  hat  durch  sein  wenig  tactvolles  Verhalten  wesent- 
lich dazu  beigetragen.  Herzog  Georg  entschlief  am  17.  Apr.  153U  und  sein  der  evangelischen 
I^ehre  seit  Jahren  zugethaner  Bruder  Heinrich  ergriff  die  Ztlgel  der  Regierung.  Schon  am  G.  Juli 
wurde  eine  Visitation  aller  Kirchen  des  Landes  angeordnet  und  hiernacli  am  12.  Juli  auch  an 
das  Domcapitel  gemeinschaftlich  mit  dem  Kurftlrsten  ein  beachtenswertlies  Decret  erlassen 
(no.  1408).  Die  Macht  der  Hierarchie  war  gebrochen,  Johann  VH!.,  der  in  kirchlichen  Dingen 
nichts  mehr  zu  hindern  im  Stande  war,  stützte  sich  nun  auf  seine  vermeintlichen  Rechte  als 
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Reichsfttrst  und  veranlasste  desshalb  eine  Reihe  von  Schreiben  und  Decreten,  welche  meist  in 
Auszügen  no.  1409 — ^56  mitgetheilt  sind.  Man  kann  dem  Bischof  in  seiner  Bedrängniss  vielleicht 
einige  Theilnahme  schenken,  dass  er  aber  hartnäckig  an  dem  Nürnberger  Bündniss  festhielt, 
durch  Nichterfüllung  seiner  Verpflichtung  zu  Zahlung  der  Reichssteuer  es  1542  bis  zu  der  glück- 
licherweise noch  ohne  Blut  beendigten  Wurzener  Fehde  kommen  Hess,  während  er  in  seiner 
Machtlosigkeit  es  sich  gefallen  lassen  musste,  dass  die  Kleinodien  der  Domkirche  im  Werthe 
von  nahe  Vi  Millionen  Thlrn.  in  Verwahrung  genommen  (no.  1436)  und  andere  dort  befindliche 
Gegenstände  inventarisirt  wurden  (no.  1455),  dass  Herzog  Moritz  ihm  1545  selbst  die  Spendung 
des  heil.  Abendmahls  an  die  herzogl.  Unterthanen  im  Amte  Stolpen  nach  römischem  Ritus  unter 
Einer  Gestalt  verbot  (no.  1449)  u.  a.  m.,  gereicht  ihm  zum  Vorwurf.  Nach  Johanns  VIII.  Tode 
(t  30.  Nov.  1549)  folgte  Nicolaus  11.  von  Carlowitz  und  als  dieser  am  18.  Apr.  1555  gestorben 
war,  Johann  IX.  von  Haugwitz,  mit  dessen  Resignation  am  20.  Oct.  1581  das  ürkundenbuch  des 
Hochstifts  seinen  Abschluss  gefunden  hat. 

Der  folgende  (4.)  Band  wird  die  Chartulare  der  Stadt,  des  Augustiner -Chorherrenstifts 
zu  St.  Afra  und  des  Franciscanerklosters  in  Meissen,  der  binnen  Kurzem  erscheinende  vom 
Herrn  Archivar  Dr.  von  Posern-Klett  bearbeitete  8.  Bd.  dieses  zweiten  Haupttheils  des  Codex 
diplomaticus  das  ürkundenbuch  der  Stadt  Leipzig  enthalten. 


Leipzig,  im  Dec.  1867. 


GERSDORF. 
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No.  «10.     142.S.    10.  Aug. 

Kttrfürsf  Fried  ruh  der  Streitlnire  rerhutft  s  Schick  (rr,  von  seiner  Jahrearetiie  in   Tnrffuu  an  die 
Vifffrr  der  I hmilirrhe ,    und  der   dasige  Biirffermeister   und  liaih   verspreeh-n   diese  Summe   den- 

seiften  jt'ihrlieh  zn  entrichten. 

Wir  Fridericli  von  gotes  «i^naden  licrczoffc  zcu  Sachsen,  de»  lieilifrcn  Koini- 
sflien  richft  crczniarsclialk,  landtj^raue  in  Dorin{^en  vnde  marcjrraue  zcu  Missin  beken- 
nen —  das  wir  mit  rate  vnd  wolbedacliteni  mute  —  vorkoufft  liabin  vnd  vorkoutten  - 
den  erbern  ern  Andrewisze  von  Sagan,  ern  Niclausze  Buckowen,  ern  Nidausze 
(irynmiere,  ern  Petere  Eckirsperjje  vicarien  zcu  Miswin,  vnd  {i:enieinlich  allen  andern 
ewiji^en  vicarien  der*  kirclie  zcu  Missin  vnde  allin  iren  nachkomen  acht  Hvhog  «rro- 
scIkmi  Friberffcr  muncze  ierliclier  zcinse  vnd  rente,  die  wir  liabin  vff  vnser  stad 
l'urjjaw,  alse  uff  Walpurffis  nebest  k(unende  vier  scboji;  ffn^scben  vnd  vff  den  nelii- 
sten  sente  Micbils  tag  darimcb  abir  vier  scliog  frrosclien,  vnd  also,  daz  wir  sy  ier- 
licbin  acht  schog  guter  schyldechter  groschen  beczalen,  der  groschcMi  czwenczig  einen 
Rynischen  gülden  geldcn  —  vnd  haben  yn  die  gegebin  vor  se(^hs  vnd  nuynczig  schog 
guter  schildechter  groschen,  der  zcu  der  cziid  zcwenczig  eynen  Kynisclu»n  giild(»n 
gelden  nach  des  landes  gewonheit.  ye  das  schog  czinsis  v(u-  czweltt'  schog  groschen 
zcureichen,  die  sie  vns  ouch  gereit  nuczlich  beczalit  habin.  -  Des  zcu  eynem 
bekentenisse  vnd  festenunge  dieses  brietis  habi]i  wir  Friderii^h  herczoge  zcu  Sach- 
sen, —  vnser  ingesigil  wissintlichin  an  diesin  brieff  lassin  hengen.  V'nde  wir  Pauel 
lioydt^ke  burgernieister,  Niclaus  Schtucze,  PVancze  Hichenba<*h,  Panel  Florencz,  iians 
Strele  vnd  Andreis  Wisicz  geswornen  ratmanne  vnd  die  gancze  gem(\vne  zcu  Tur- 
gimv'  die  iczunt  sind,  vnd  alle  vnscrc  na(*hkomen  in  kuntt'tigen  zciiten  globin  -  den 
erbern  herren  ern  Andrewisz  vom  Sagan,  ern  Niciausen  liucrkow,  ern  Nidause 
(irymmer,  ern  Peter  Kckersperge  ewigen  vicarien  zcu  Missin,  vnd  allen  andern  ewi- 
gen vicarien  daselbins,  die  iczunt  sint,  vnd  alle  yren  nachkomen  acht  schog  gro- 
schin  ierlicher  czinse  —  zcu  antwert<*ne  in  die  stat  zcu  Missin  ierlichin  —  vnd  an 
derselbin  beczalunge  sal  vns  keyn  herrn  gebot  hindern  geistlichs  nach  werltliches 
gerichtis.  Wo  wir  an  der  becziilunge  sumig  wurden,  wenne  wir  dcnne  von  den 
egnanten  ewigen  vicarien  zcu  Missin  gemanet  wiirden  ader  virczentage  darnach,  so 
mögen  sie  die  obgnanten  vorsessen  zcinse  in  cristen  ader  in  Juden  uff'  vnscrn  scha- 
den gewynnen,  den  schaden  mit  dem  heubtgute  vnd  andern  mogelichin  schaden,  der 
darutt'  gegangen  were,  wir  mit  willen  trag(*n  sollin  vnd  h*gen  wollin  ane  arg  vnd 
allis   geuerde.     Das   gh)ben    wir   —    vnd    luibin    —    vnser   stad    ingesigil    bic    vnsers 
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NO.  »12.    142:i    o.  Oct. 

Frirzi'  StuHißv,  Wcrnner  von  lAchtenhaifu  unä  alle  .srine  brudir  viid  geswestero  hekeuuen  an  luei- 
ster  Stephan  vnd  mcister  Hartunge  tuniherreii  zcu  Mit.'seii,  INidemos  das  dorff  mit  den  zcinsen 
vnd  gescliosse  an  gelde,  getreide  körn  weise  hafir  huüer  eyer  sicheln  phhigen  vinbe  zcwei- 
hundirt  sebenvndryssig  schog  drey  grosschen  giitir  schildechter  grosschen  Fryberischer  niuncze 
rt^rkattft  ^tt  haben  and  setzen  znr  (icwere  naeh  Ijinrles  (icnohnlmt  auf  Jahr  and  Taij  zu  liänjen 
die  gestrengen  ern  Bosse  Viczthnm  ritter  vnd  lantvoit  zcn  Miesen  vnd  Apecz  Karis  zcu  Maxin 
gesessin.     (ieb(»n  1428  am  dinstage  noch  s.  Michels  tage. 

Ori«.  im  Stiftsan-liiv  zu  MtMss«Mi  mit  lion  Siejrt'ln  Kr.  Staiiir^s.  H.  Vi<'Ztlnims  und  A.  Kari^. 


Xo.  jn:i.   112:1  H.  oet. 

Wernher  von  Licht enhain  bekennt  die  Rechte,  die  rr  und  seine  Brüder  im  Dorfe  Podomuss  //e//<#W, 
an  die  Domherren  Strphan  Moir  and  Meister  Ilarthunf/  ron  Üappel  rerkuaft  za  haben,  und 
sichert  diesen  unter  Stelhintf  zweier  Bürgen,   der  ijestrengen  Uadolff  von  MehVnujen  und  Otte  ran 

Wissinhieh,  welche  erfordert irhen  Falls  zum  Finlatfei'  in  Jleissen  sieh  rerp/lichten ,  den  Verzieht 
seiner  unmündi(jen  Brüder  Reifnhard  und  Hans  zu  nach  dnn  Fintritt  der  Majoren nitüt  dersellßen. 

Freit,  nach  Franeisri. 

Orijr.  im  Stiftsarrliiv  zu  Moissrn  mit  don  Si«*ir«*ln  W/s  v.  Lic')it<Mi)iain .  I{/k  v(ui  M.  und  O.'s  von  W. 


\o.  »11.     1  t2:i.    21.  Dcc. 

Busse  Viczthumm  Landvitfft  zu  Mrissm  und  Xirolau.s  Ttfrmann  Stadtseh redtt^^r  zu  Dresden  und 
Brückenmeister  daselbst  bezeugen,  dass  der  Domherr  Mag.  Stephan tM  Mogr  für  sieh  und  Hart- 
tung  von  (Utppcl  130  Schwk  guter  Freiberger  Münze  wegen  des  Dorfes  Pmlomuss  gejnhtt  hdte, 
und  da  diesellten  107  Sehoek  schon  früher  erlegt,  ihre  Auftraggelter  Fritze  (Frische)  Stunge  und 
Werner  Lichtenhain  und  dessen   Brüder  rollständig  Itefriedigt  seien.     Am  Tage  S.   Thoma^s, 

OHl'.  im  Stiftsarrliiv  zu  MtMsscn  mit  don  Sifiroln  i|(»r  Ausst*dl«'r. 


Xo.  {)ir).    1124.    24.  Fol.r. 

Probst    und  Capitel  l/eurknnden    die  Bestimmungen,   weMe  der  Domherr  Steph,   Moir   wegen  des 
Jahresgedächtnisses  des    Wurzener    Deeans  Hartm.   Swan   in  der  Domkirche  zu  Meissen    und  der 

Colleg tat '  Stiftski rcßie  zu  Wnrzen  getroffen. 

Johannes  praepositiis,  Nieolaiis  deeanus  totiini(|iie  (*apitiiluni  ecclesiae  Mift- 
nensis  —  recosnoscinius  et  fateniur,  honorabileni  virinn  dominum  Stcjdianum  Moir, 
eufttodem  et  canonicum  ecclesiae  nostrae  Misnensis  et  contestamentarium  bonae  mennv 
riae  domini  H<artmanni  Swan,  olim  decani  Wurezinensis  et  vicarii  episcc^jmlis  — 
ecclesiae  Misnensis  ad  nos  capitulariter  deduxisse,  qualiter  d<mnnus  llaitmannus  — 
deputaverit  pro  eommemoratione  perpetua  et  anni versa rio  suo  in  ec(rlesia  nostra  — 
septuaginta   tiorenos    uufraricales,    et  quomodo    memoratus    dinninus    Stejdianus   tidei- 

I  ■ 


cniiniiissarius  dirti  Hartiiiamii  aniiuadvertit ,  quod  pro  tanta  sumiiia  floroJiorum  per- 
pftnus  anniversariuft  vix  aiit  nullatemia  possct  in  terra  salteni  stabilis  in  censibus 
eomparari,  et  qnaliter  de  8uo  ex  speciali  favore,  quem  habiiit  ad  praefatuni  dominum 
Hartmannum  dum  vixit,  addidisset  ad  dictani  summam  triginta  florenos  ungaricales 
et  dueatoft,  —  pro  quibus  quidem  eentum  florenis  ungaricalibus  —  comparavit 
a  strennuo  Andrea  Monlioubt  in  üstraw  residente  prope  Dresden,  illustris  et 
nia^nitiei  prineipis  domini  Frederici  iunioris  laiit}|:ravii  et  marchionis  Misnenais 
consensu  et  voluntate  realiter  et  litteraliter  accedente,  tres  sexagenas  quadraginta 
quatuor  grossos  decem  liallenses  annui  census,  tredecim  pullos  euni  dimidio,  duas 
sexagenas  ovoruni  et  (luinquaginta  quinque  ova  et  duos  caseos,  quemlibet  pro 
quatuor  liallensibus  computando,  queraadmodum  de  iis  omnibus  in  litteris  contractu» 
—  in  eapsa  privilegiorum  ecclesiae  nostrae  reconditis  plenius  continetur.  In  diclo 
itaque  anniversario  —  duae  sexageiiae  sunt  deputatae,  pro  dorainis  canonicis  inte- 
gratis  et  emancipatis  in  vigilia  et  in  missa  praeseiitibus  una  sexagena  grossorum 
eedere  debebit,  pro  vicariis  ecclesiae  i)erpetuis  et  temporalibus  dimidia  sexagena,  pro 
h*gentiluis  niissas  XII  grossi,  pro  custode  quatuor  grossi,  pro  campanatore  alter 
diniidius  grossus,  pro  subcustode  sex  hallenses,  pro  coralibu^  tres  grossi,  pro  rectore 
scolariuni  unus  grossus,  ad  domum  aniniarum  duo  grossi,  ad  hospitale  duo  grossi 
pauperibus  ad  inanus  ae(iualiter  dividendi.  Dictus  naniciue  anniversarius  omni  anno 
prope  testum  sancti  Vitalis  ante  vel  post  ad  b(*neplacitum  capituli  peragetur.  Et  quia 
anniversarius  eiusdem  domini  Uartmanni  in  ecclesia  Wurczinensi  —  propter  quandam 
al)stractionem  censuum  comparatorum  in  villa  Fredemiswalde")  iam  quasi  periit,  ideo 
j)lacuit  dominis  testamentariis  adhuc  viventibus  —  Caspar  de  Sdionenberg  arehidia- 
cono  Nisicensi  et  dicto  Stephauo  Moir,  ut  residuum  istorum  censuum  ultra  duas 
sexagenas,  (piae  ministrabuntur  in  ecclesia  Misnensi,  cedere  debeat  pro  ecclesia  Wur- 
czinensi, scilicet  una  sexagena  XLlIir"^  grossi,  oblegia  vero,  sicut  puIli,  ova  et  casei 
cum  IUI"'  grossis  in  anniversario  deputatis  pro  collectore  seu  procuratore  capituli 
pro  suis  laboribus  remanebunt.  Idem  procurator  capituli  in  synodo  trinitatis  huius- 
modi  sunuuam  residuatam  de  dictis  censibus  in  Migtin  parva  et  magna  et  Peschin**) 
pro  ecclesia  Wurczinensi  interim,  quoad  ista  reemptio  durat,  omni  anno  decano  et 
capitulo  Wurczinensi  j)raesentabit;  cessante  autem  reemptione  capitulum  pro  istis 
ccMitum  flon^nis  ungaricalibus  alios  census  —  coniparabit.  Öi  tunc  aliquid  residua- 
bitur  ultra  duas  sexagenas  deputatas  pro  anniversario  in  ipsa  ecclesia  Misnensi, 
totum  residuum  cedere  debebit  prfl  ec(*Iesia  Wurczinensi  —  oblegiis  exceptis,  quae 
venient  pro  collcctore.  In  (luorum  onuiium  evidens  testimonium  atque  robur  sigillum 
nostri  capituli  duximus  aj)pendendum  sub  anno  drnnini  M".  CCOO.  XX.  IUP  ipso  die 
sancti   Mathiae  apostoli  gloriosi. 

Nach    (\vm    (»ri-j.    im    Stiftsanliiv    zu    Mcisson:    an    «Miiom    INTtrainontstroifpn    haiitrt    (las    kloiiiere   Sieffol 
dos    Capiti'ls. 


a:   Fr<'iii  rli^w.iMf.    Kf>h     (iriiiiiiia.     h  .   M  i  «•  k  t  ••  11  und   I' i  f  •<<-li  ••  n  .   I'ar    Karlli/.. 


No.  916.    U2o.    11.  Mai. 

Prahlt  und  Cujutel  cntöche'nJrn  einen  Streit  ztvt'wr  Domherren  treffen  der  portio  dmniniatlis. 

Noft  Jolianiies  praepositiis,  Caspar  decanus,  totumqiie  et  generale  eapitulum 
specialiter  ad  hoc  convocatiim  eccleaiae  Misnensis  —  recognoscimua  —  qiiod  alias  qiiae- 
stionis  materia  atque  dissensicnie  et  controvt;raia  inter  venerabiles  ecelesiae  nostrae 
coneanonicoft  et  confratres  nostros,  videlieet  doniinos  Waltlieriim  de  Kokericz  archi- 
diacoimiii  Lusaciae  et  obedientiarium  dominicalis  obedientiae  alias  episcopi  Bennonis 
intitiilatae,  et  Lam])ertum  de  Sehusen  in  deeretis  licentiatum,  praebenda  maiori  et 
integra  Ilaynensi  vulgariter  appellata  —  praebendatum ,  de  et  super  ministratione 
portionis  dominicalis,  quam  idem  dominus  Lampertus  iure  sibi  ministrandam  ut  alteri 
canonieo  integrato  et  emancipato  petivit,  exortis  tanipiam  arbitratores  et  amicabiles 
compositores  matura  capitnlari  deliberatione  plurimoque  tractatu  praehabitis  —  ordi- 
navinuis  —  et  arl)itramur  in  hac  forma,  quod  inantea  inter  partes  omni  dissensionis 
scrupulo  sublato  ac  internae  et  verae  amicitiae  foedere  reformato  —  debebit  ipse 
dominus  archidiaconus  suique  in  eadem  obedientia  dominicali  —  successores  mini- 
strare  i)raesentiam  dominicalem  integram  ij)si  domino  Lamperto  suiscjue  —  successo- 
ribus  in  praebenda  Haynensi  canonici«  integratis  et  emancipatis,  sicut  alteri  canonieo 
inteffrato  et  emancijmto  —  et  quod  obedientiae  de  aliquali  restauro  i)rovideatur.  Kx 
dicta  arbitrali  et  capitulari  nostra  ordinatione  comj)arabit  ipse  dominus  Lsimpertus 
unum  florenum  Renensem  annui  census  peri)etui  pro  dicta  obedientia  annuatim  sol- 
vendum,  pro  (pio  de  bonis  capituli  nostri  in  villa  Waynicz")  ad  dictam  obedientiam 
piT  procurat(u*em  nostrun»  annuatim  praestando  iam  solvit  nobis  —  quindecim  florenos 
Renenses.  —  Successor  etiam  ju'imus  ipsius  in  i)raebenda  ccmiparabit  in  augmentum 
dicti  restauri  unum  florenum  Vngaricalem  annui  census,  quem  intra  tempus  semestre 
a  die  emancipationis  comjmtando  sine  fraude  et  contradietione  —  tenebitur  comparare, 
alioquin  praesentiam.  doininicalem  in  poenam  post  laj)sum  dicti  semestris  temporis 
non  babebit,  sed  eapitulum  recipict  in  eventum.  —  Sccrundus  vero  post  eum  suc- 
cessor  sedecim  gr.  similiter  annui  census  usualis  nu)netae  Misnensis  intra  simile 
tempus  semestre  et  sub  i)riori  poena  —  etiam  comparabit.  Quam  (piidtmi  arbitralem 
ordinationcm  })raedictae  partes  jH^rsonalittT  praesentes  recei)erunt  et  de  certa  scientia 
emologaverunt  et  aj)probarunt.  In  quorum  testimonium  —  j)raesentes  litteras  nostras 
dedinuis  eiusdem  ca])ituli  sigilli  a])pensione  ccnnmunitas.  Datum  et  actum  Misnae  in 
loco  capitulari  anno  domini  milh^simo  quadringentesimo  vicesimo  quinto  feria  sexta 
post  dominicam  Cantate  quae  fuit  undecima  mensis  Maii,  praesentibus  in  dicto  capi- 
tulo  et  nobis  pr<aej)osito  et  decano,  crmsedentibus  venerabilibus  et  circumspectis  viris 
d(miinis  Nicoiao  ('zigeler  praeposito  Wurczinensi,  magistro  Stepbano  Moir  custode, 
Petro  Sparnow  praeposito  Merseburgensi,  Jobanne  de  Malticz  scolastico,  IlernumiK» 
Radestok    cantore,    magistro   .Johanne    Hoteman    sacrae    theologiae    protcssore,    prae- 

ai  Wabiiiti! .  I'ar.   Leuhuii. 


jM.sito  llayiii-nsi  et  (  asspare  ilc  Sclionenherji:  canoiiicis  in  tMcIcsia  praedicta  Misiiciisi 
ot  raj)ituiuin  ivpraesentantibus  supradictuin. 

Nm^fi  Anw  (ir'vj.  ini  Stittsairliiv  zu  Meissen  mit  d«*ni  kl('iiu»ii  C'apitolsictr,'!  an  oineiii  rcri^Hiucntstmfeu. 

\i).  1)17.    142().     I.Mai. 

Iliiiiiricli  Hisicz  vnde  Ilaninis  Swentsch  bckeiiiirn  ern  Andiraii  Saj^on,  Niclaus  Huckow,  Valeii- 
tino.  Caspar  Koynen  ftml  alhn  auiUru  nvi(fvn  Vkaren  (hr  Domhirche  div  Ihchtv  an  tnehreren 
(rfftrrn  czii  AVoin>iin  Tymenk,  czu  Obegow,  czu  Hermanstorff  viide  8tragow  in  der  pflege 
czuni  Ilayne  gek'gin  (Klcinthiemiiß.  Par,  Skassa:  Uehujuu,  Par,  Skußf/vn;  Hcrnniilorf. 
Pm\  Lausa;  Sirotfa,  Par.  Zabrltitz),  ivrkhe  CzHle  TffJt/nne  BUrgerin  zu  Grossenhain  in  Lehen 
hat  und  ihnen  von  dem  linrfjffrafen  Ifnnrirh  zu  Meissen  ihrem  ifnädujen  Herrn  zu  Anfall  ver- 
sehrieben sind,  für  Sf)  Srhoek  Ij<f  Grosehen  verkauft,  aueh  HH  Sehoek  bereits  empfangen  zu  hafxfi. 
und  stellen  zur  Gnerrc  als  Bt'mien  den  gestrengen  Syfrid  von  SchoneiibiTg  (!Zinn  Borsensteiii 
gesrssin.    —  An  sonti;  Walpnrgcntago. 

Oriy.  iii)  Stittsairliiv  zu  Mcissi'ij  mit  ,'i  Sifir«'Iii 

Xo.  «1«.    H20.    ö.  Mui. 

Heinrieh  Hurggraf  zu  Meissvn  und  Herr  zu  Frauenstein  eerUiht  den  ewigen  Vicaren  dfr 
Domkirehe  Andr.  Sagan,  Niclaus  lUickaw,  Xidaus  Grymmer,  Petir  Eckiisperge,  Petir  Sarow, 
Valentin  Egliardi  «.  and.  so  wie  ihren  Xaehfolgern  die  am  ihnen  erkauften  (riiter  und  Balten  in 
Obbegow,  Stragow  und  Hernianstorfl*,  uelehe  von  seinem  Vater,  seiner  Herrschaft  und  /Am  Czille, 
Hannas  Tylen  borgers  czum  Hayne  wyttwe  vor  er  vor  alder  Honricli  von  Scassaw  zcu  Budow 
gesessin,  darnach  Niclaus  üorlicz  zcum  Hayne  borgir  vnd  Margaretha  syne  elich  wirtyune  viide 
Czillen  stifvater  genanth  Heinrich  Clettenberg  vnde  frowe  Alsche  Czillen  niutir  seligin  zu  Lehen 
besessen,  naehdeni  die  gestrengen  Heinrieh  Bgsiez  Vogt  zu  Frauen^stcin.  Hannus  Sn-entseh  sein 
Hofgesinde,  die  zu  Anfall  und  Erbfolge  damit  belehnt  waren,  dieselben  aufgelassen,  und  benennt 
hierbei  die  einzelnen  Censiten.  Zeugen:  Hannus  Ivretsclnner  burgermeister  zcum  Hayn,  Mathias 
S(husni(»th  ])iug(»r  daselbis,  Olsch  yrer  dyner.     An  dem  suntage  noch  stalte  Walpurgen  tage. 

Ori;,'.  im  Stiftsart-hiv  zu  Moisspii  mit  dem  Sioji:td  «les  IJuijifufrat'iMi 
Im  Auszug  Märckor  l^urirjjrr.  Meissen  S.  17(). 


Xo.  »19.    U2().    ö.  Mai. 

Derselbe  bestätigt  den  ewigen  Viearen  der  Domkirche  Andr.  Sagan,  Nicklaus  Buckow,  Niclaus 
(Irynimer,  Vetir  F.ctkirspcrge,  Petir  Saraw,  Valentin  Eghardi  w.  and.  sowie  ihren  Nachfolgern 
unter  Benennung  der  einzelnen  Censiten  die  im  Dorfe  Kleinthiemig  erkauften  Zinsen  und  Rentefi, 
welche  rnrdem  Heineze  Kelle  Bürger  zu  Grossenhain,  dann  Heinrieh  Clettinberg  B.  daselbst  und 
dcs.srn  Ehefrau  Altsehe,  hierauf  Frau  Czille  des  das.  Bürgers  Hannus  Tile  Witwe  von  seinem 
Vater,  ihm  und  ihrer  Herrschaft  zu  Lehen  besessen,  naehdmi  die  gestrengen  Heinrieh  Bisicz  Vogt 
zu  Frauenstein  und  Hannus  Swentsch  sein  Hofgesinde,  die  mit  denselben  zu  Anfall  und  erbiiclier 
Folge  belehnt  waren.  Verzieht  geleistet  haben.  Zeugen:  Hannus  Kretschmer  burgermeister  — 
Schuschniet  liurgcr       Oltsch  ir  dyner.     An  dem  suntage  nach  sinte  Walpurgen  tage. 

Ori^r.  im  Stiftsjinhiv  zu  Meiss«Mi  mit  dem   SieL'el  des  liurir.sjjrateii. 
hri   .\u«.zii«j   Mairk'T  :i.  a.  ().  S.  -Jl  l. 


No.  920.    1427.    6.  Juni. 

Das   Domkapitel  verkihidigt  dem    Papst  Martin   V,    die  nach   Bischof  Rudolfs   Tode  einstimmig 
erfohßte   Wahl  des   Domherrn  Joluinn   Hofmann,  Propst  zum   Hain,  zum  Bischof  and  bittet  um 

Bestätigung  des  Erwählten, 

Sanctissimo  in  Christo  patri  ac  domino  domino  Martino  digna  dei  Providentia 
sacroftanctae  Romana«  ac  universalis  ecclesiae  summo  pontifici  eiusdem  sanctitatis 
devoti  tilii  Caspar  de  Schonenberg  decanus  totumque  capitulum  ecclesiae  Misnensis 
cum  omni  reverentia  et  subiectione  devotissima  pedum  oscula  beatorum.  Cum  pro- 
pter  vacationem  diutinam  ecclesiae  pastoris  solatio  destitutae  gravia  nonnunquam  in 
spiritualibus  et  tem])oralibus  dampna  patiantur,  eapropter  conditiones  canonum  pro- 
vide  censuerunt,  ut  ultra  tres  menses  pontitice  proprio  non  vacet  ecclesia  cathedralis, 
ne  pro  defectu  pastorum  gregem  dominicum  lu])us  rapax  invadat  aut  ecclesia  viduata 
in  suis  facultatibus  dilapsa  maioribus  cogatur  dispendiis  subiacere.  Defuncto  igitur 
hoc  anno  currenti  die  XXIII  mensis  Maii  proxime  praeteriti  bonae  mcmoriae  quon- 
dam  domino  Rudolffo  episcopo  Misnensi,  et  ipsius  corpore  cum  reverentia  ecclesia- 
sticae  prout  moris  est  tradito  in  Misnensi  ecclesia  sepulturae,  ne  ecclesia  ipsa  vidui- 
tatis  suae  inconunoda  diutius  deploraret,  fuit  a  praesentibus  dictae  ecclesiae  canonicis 
capitulariter  congregatis,  cui  quidem  ca})itulo  ego  Caspar  decanus  praedictus  tunc 
praesidebam,  dies  certa,  hodierna  videlicet  sexta  mensis  Junii,  cum  continuatione 
sequentium  dierum  ad  electionem  tuturi  pontiticis  celebrandam  concorditer  assignata. 
Citatis  interim  absentibus,  et  convenientibus  in  termino  supradicto  ad  capitulum  Mis- 
nense  apud  dictum  cathedralem  ecclesiam  Misnensem  in  capella  omnium  sanctorum 
celebratum  omnibus,  qui  debuerunt  voluerunt  et  potuerunt  commode  interesse,  statim 
nullo  alio  tractatu  interveniente  subito  et  repente,  Spiritus  sancti  gratia  invocata 
tirmiter  inspirati  omnes  nullo  i)enitus  discrepante  direxinuis  in  venerabilem  virum 
dominum  et  magistrum  Johannem  Hofeman  sacrae  theologiae  professorcm  concano- 
nicum  nostrum  et  praepositum  Haynensem  in  ecclesia  Misnensi  vota  nostra,  virum 
utique  providum  et  discretum,  litterarum  scientia,  vita  et  moribus  exc(*Ilenter  com- 
mendatum,  in  sacerdotii  gradu  et  aetate  legitima  constitutum  ac  de  legitinio  matri- 
monio  procreatum,  in  spiritualibus  et  temporalibus  plurimum  circumspectum,  quem 
una  voce  et  uno  spiritu  in  nostrum  et  ecclesiae  Misnensis  eleginms  episcoinim  et 
pastorem.  Post  quam  quidem  electionem  sie  divina  insi)iratione  celebratam  dictum 
venerabilem  virum  et  magistrum  ibidem  praesentialiter  inter  nos  constitutum  humiliter 
reverentia  qua  decet  capitulariter  requirendum  duximus,  rogantes,  quatenus  ob  divini 
nominis  atque  dictae  ecclesiae  honorem  suamque  et  omnium  nostrum  ac  ecclesiae  subdi- 
torum  salutem,  et  (luem  exinde  speraremus  i)rofectum  consentire  dignaretur  electi(»ni 
taliter  de  sc  factae.  Qui  dcliberatione  et  consultatione  aliquali  cum  certis  concapitularibus 
habita,  licet  ex  humilitate  se  insufticientem  et  indignum  asserens  nuiltijjüciter  excu- 
saret,  nobis  tamen  veluMnenter  instantibus  timens  divinis  disjxjsitionibus  contraire, 
iugo  divinae  vocationis  cervieem  cordis  humilians,  invocato  dominicae  potestatis  auxilio 
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viitis  nostris  aiiiiueiHliiin  diixi^rat.  non  taiii  tiniide  quam  devote  electuniem  ipsaui, 
oftii-iuiii  oiuis(|nc  iiii])<>sitiiin  iit  prodesso  valeat  suscipieiis  et  aeeeptans.  Quam  clectio- 
neiii  sie  8olli»m|)iiiter  eelehratani  ae  praestituni  dicti  venerabili«  elrf.ti  coiiReiisuni 
desuper  (»btentuni,  attentis  exhortatione,  instantia  et  prece  nostris  onines  approbavi- 
niiis  p-atosqiie  habuimiis  et  aceeptos  ae  deinde  ,Te  deuin  laudannis'  solleinpniter 
decantantes  dietuni  eleetiun  nostruni  in  episeopali  eatliedra  intronisaviinus  iuxta  inorem, 
et  eontestim  eleetioneni  ij)sani  elero  et  i)Oj)nlo  per  venerabileni  viiiun  dominum  Iler- 
mannum  de  Tuipnv  in  saera  ])agina  lieentiatum,  eoncanonieum  et  ununuex  nobiR 
eoeleetoribus  feeimus  publicari.  Qua]>ropter  beatitudini  vestrae  tani  devote  quam 
liumiliter  voto  unanimi  supplieamus,  quatenus  eleetioneni  ipsam  sie  sollempniter  et 
divina  inspiratione  eelebratam  dijrnetur  eadem  sanetitas  vestra  de  solitae  aiX)8tolicae- 
que  benifrnitatis  dementia  jrratiosins  contirmare  ae  eidem  eleeto  eonseerationis  nuinus 
tavoral)iliter  imjjertiri.  ut  de(»  auetore  et  toti  dioeesi  velut  pastor  bonus  et  idoneus 
praeesse  valeat  utiliter  et  prodesse,  nosque  et  alii  eins  subditi  et  eommissi  sub  eius 
saero  ref^imine  jjossimus  coram  deo  salnbriter  militare.  Ceterum  ut  sanetitas  vestra 
fiijrnnsrat  evidentius  omnium  nostrnm  vota  in  jn-aemissis  omnibus  et  singulis  c^neor- 
dasse  ae  in  eleetione  et  i)etitione  huiusmodi  existere  nnanimes  et  eoneordes,  prae- 
sentis  tdeetionis  nostrae  deeretum  eidem  sanetitati  vestrae  transmittimus  nostris  siqui- 
dem  iuxta  eanoniea  statuta  ])ropriis  roboratum  manibus  ut  sequitur  et  subscriptum. 
ipuid  etiam  ad  mai(U-em  eautelam  per  intrascriptos  tabelliones  seu  notiirios  pnblieos  in 
fnrmam  publieam  redifri  feeimus  sijrilloque  maiori  eapituli  nostri  si{?illari.  Aeta  sunt 
haee  anno  domini  millesimo  ({uadrin^rentesimo  vieesimo  septimo  indietione  quinta  die 
vero  srxta  mensis  Junii  liora  tertiarum  vt»l  quasi,  pontitieatus  vestrae  sanctitatis 
anno  deeimo  in  loeo  eapitulari  ubi  supra,  praesentibus  bonorabilibus  et  diseretis  viris 
ae  dominis  majristro  (ieorfrio  Nuzel,  Sifrismundo  de  Finstirwaldis  perpetuis  vieariis 
praetatae  ecelesiae  Misnensis.  Antlionio  I^andow  de  Ossehaez  et  Mathia  Leonis  de 
(Jsscliaez  notariis  publieis  milii  in  huiusmodi  nef»:otio  adbibitis  testibus  ad  praemissa 
vocatis  spoeialiter  et  roj»'atis. 

Ejro  ( •asi>ar  de  Sehonenberjr  deeanus  eeelesiae  Misnensis  omnibus  et  singulis 
supraseriptis  inteifui.  eonsensi  et  eonsentio  ae  manu  propria  nie  hie  subseripsi. 

Vj^o  Waltherus  de  Kokeriez  eanonieus  et  arehidiaeonus  l^usaeiae  in  eeelesia 
Misnensi  senior  praedietis  omnibus  rt  sinfrulis  interfui  er  in  dietum  venerabileni  doetoreiii 
praejK)situm  Haynensem  eonsensi  et  eonsentio  ae  manu  j)roj)ria  huie  deereto  me  subserijifti. 

Kj>:o  Nieolaus  tVJjreler  eanonieus  et  jnaei)ositus  Wrezinensis  omnibus  et  singulis 
suprasrri])tis  interfui.  eonsensi  et  eonsentio  ae  manu  mea  ])ropria  me  subseripsi. 

Kji'o  Stephanus  Moir  eustos  et  eanonieus  eeelesiae  Misnensis  praedietis  omni- 
bus er  sin}!:ulis  interfui  et  in  praefatum  venerabileni  magistrum  Johannem  Hofenian 
ecniseiisi  t*t  eonsentio  ae  manu  j)ropria  huie  deereto  me  subserii)si. 

Kgo  Tlienderieus  de  Truezeburg  eanonieus  eeelesiae  Misnensis  et  praepositiis 
reelesiae  beati  IVtri  liudissinensis  omnibus  et  singulis  supraSerij)tis  interfui,  eonsensi 
et   eonsentio  ar  manu  pnqn-ia   me  hie  subseripsi. 

Kgo  Johannes  de  Maltiez  eaiioni(*us  eeelesiae  Misnensis  et  seolastieus  omnibus 
et  siii«»;ujis  siiprasrriptis  interfui,  eonsensi  et  eonsentio  a(r  manu  projiria  me  hie  subseripsi. 


Vj^o  Hermaniui»  Kodestftck  caiionieus  et  cantor  ecclcsiac  Misnensis  oinnibus  et  »iii- 
gulis  suprascripti.s  interfui,  eonsengi  et  conseiitio  ac  luanu  mea  propria  me  hie  siibseripsi. 
Ego  Lauibertus  de  Sehiisen  lieentiatiis  in  deeretis,  arehidiaeoiius  Nisieeunis  et 
eanonieus  in  eeelesia  Misnensi  praedietis  omnibus  et  singulis  interfui  et  in  praefatum 
venerabilem  niagistrum  Johanneni  HofFenian  consenm  et  eonsentio  ac  propria  manu 
hiiic  decreto  me  subscripsi. 

Ego  Hermannus  de  Turgow  eanonieus  ecclesiae  Misnensi»  praemissis  omnibus 
et  singulis  iuterfui  et  in  praefatum  venerabilem  magistrum  Johannem  HofFeman  prae- 
positum  Haynensem  consensi  et  eonsentio  ac  manu  propria  huic  decreto  me  subscri)>si. 
Ego  Burkardus  de  Balingen  eanonieus  ecclesiae  Myssnensis  ])raedictis  omnibus 
et  singulis  interfui  et  in  dictum  venerabilem  magistrum  Johannem  ilofman  praeposi- 
tum  Haynensem  consensi  et  eonsentio  ac  mami  propria  huic  decreto  me  subscripsi. 

Ego  Johannes  Böse  eanonieus  e(*clesiae  Misnensis  ])raedictis  (minibus  et  singulis 
interfui  et  in  dictum  venerabilem  magistrum  Johannem  Hofeman  praepositum  Hay- 
nensem consensi  et  eonsentio  ac  manu  i)ropria  huic  decreto  me  8ubscri[)si. 

Et  ego   Martinus   Peczoldi    de  Osschacz   clericus    Misnensis   diocesis 

publicus  Sacra  imperiali  auctoritate  notarius  quia  dictis  electioni,   personae 

electae  consensus  ])etitioni  et  praestationi,   eleciionis    ratihabitioni   ac  publi- 

cationi    omnibusque   aliis    et    singulis    praemissis    dum    sie    ut    praemittitur 

agerentur   et   tierent    una   cum   testibus  suprascriptis   et   notari()   subscripto 

])raesens  interfui   eaque  sie  tieri  vidi  et  audivi,  ideoque  de  mandato  dicto- 

rum  venerabilium   dominorum   decani  et  capituli  ad  requisitionem   eorundem 

^        haec   ))ropria   manu   scripsi,   publicavi   et  in  hanc    publicam    formam    redegi 

signoque  et  nomine  meis   solitis  et  consuetis    una   cum   appensione  maioris 

sigilli  capituli   praedictae  ecclesiae  Misnensis   consignavi   rogatus   et   requi- 

situs  in  tidem  et  testimonium  omnium  et  singulorum  praemissorum. 

I  Et  ego  Anthonius  Landaw  de  Osschacz   clericus  Misnensis  diocesis 

1        Sacra  imperiali  auctoritate  notarius  jiublicus  quia  praedietis  —  una  cum  notario 

I        publico  meo  in  hac  j)arte  coUega  et  testibus  supradictis  praesens  interfui  — 

p:       propria  manu  mea  hie  me  subscripsi  signo  nomine  et  cognomine  meis  solitis. — 

Nadi  dem  Ori^.  im  K.  Haupt -Staatsairlnv  zu  Drosden  mit  dem  trrössoron  Sieirel  des  Capitels  an  einem 
Pergamcutstreil'eu. 

Nu.  921.    1427.    10.  So])t. 

/^    Martin    V.   befiehlt  den    Vasallen  des    Hochstifts   dem    B.  Johann,    der    ntn  ihm    wegen  seiner 
VerdicnMe,  obschon  dk    Wahl  Ind  bestehendem    Vorbehalte  untjältitj  gewesen,  als  Bischof  eingesetzt 

worden,  treu  and  gehorsam  zu  sein. 

Martinus  episcopus  servus  servorum  dei  dileetis  liliis  universis  vasallis  eccle- 
siae Misnensis  salutem  et  ai)ostolicam  benedictionem.  Apostolatus  oflicium  etc.  L)u- 
dum  siquidem  bonae  memoriae  Rudolpho  episcopo  Misnensi  regimini  ecclesiae  Mis- 
nensis praesidente  nos  cupientt»s  eidem  ecclesiae,  <um  illam  vacare  contingeret ,  per 
apostolicae   sedis   providentiam    ntileni   et   idoneani    praesidere   personam,    provisionem 


Vi 
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No.  922.    1427. 

Eideafarfml,  welche  der  erwählte  Bischof  Johattn  IV,  nach   der  Vorschrift  der  rämischeti  Curie 

vor  seiner  Investitur  zu  f}eschwören  hatte. 

Forma  iurameDti:  Ego  Johannes  electus  Misnensis  ab  hac  hora  in  antea  tidelis 

et   obediens   ero    beato   Petro    sanctaeque   apostolicae   Romanae    ecclesiae   et   domino 

nostro  domino  Martino  papae  V.  suisque  successoribns  canonice  intrantibus.     Non  ero 

in  consilio  aut  consensu  vel  facto  ut  vitam  perdant  aut  membrum,  seu  capiantur  aut 

in  eos  violentae  manus  quomodolibet  ingerantur,   seu  iniuriae  aliquae  inferantur  quo- 

vis  quaesito  colore;   consilium  vero  quod  mihi  credituri   sunt  per  se  aut  nuncios  seu 

litteras,  ad  eorum  damnum  me  sciente  nemini  pandam;  papatum  Romanum  et  regalia 

sancti  Petri   adiutor  eis  ero  ad  retinendum  et  defendendum  contra   omnem  hominem, 

legatum  apostolicae  sedis  in  eundo  et  redeundo  honoriiice  tractabo  et  in  suis  necessi- 

tatibus  adiuvabo.     Iura  honores  privilegia  et  auetoritatem  Romanae  ecclesiae  domini 

nostri  papae  et  successorum   praedictorum  conservare  defendere  augere  et  promovere 

curabo,  nee  ero  in  consilio  vel  facto  seu  tractatu,  in  quibus  contra  ipsum  dominum 

nostrum  vel  eandem  Romanam  ecciesiam  aliqua  sinistra  vel  praeiudicialia  personarum 

iuris  honoris  Status  et  potestatis  eorum  machinentur,  et  si  talia  a  quibuscunque  pro- 

curari    novero   vel   tractari,   impediam  hoc  pro  posse,   et  quantocius  potero  commode 

significabo   eidem  domino   nostro  vel  alteri,   per  quem  possit  ad  eorum  notitiam  per- 

veniri.      Regulas    sanctorum    patrum,    decreta    ordinationes    sententias    dispositiones 

reservationes  provisiones  et  mandata   apostolica  totis  viribus  observabo  et  faciam  ab 

aliis  observari,  haereticos  scismaticos  et  rebelles  praedicto  domino  nostro  ac  eisdem 

successoribus  pro  posse   persequar  et  impugnabo,    vocatus  ad   synodum   veniam  nisi 

praepeditus  fuero  canonica  praepeditione,   apostolorum  limina  curia  Romana  existente 

citra  singulis  annis,  ultra  vero  montes  singulis  bienniis  visitabo  aut  per  me  aut  meum 

nuncium,  nisi  apostolica  absolvar  licentia,  possessiones  vero  ad  mensam  meam  perti- 

nentes  non  vendam   neque  donabo   neque  impignorabo   neque  de  novo  infeudabo  vel 

aliquo  modo  alienabo  etiam  cum  consensu   capituli  ecclesiae  meae  inconsulto  Romano 

pontifice.     Sic  me  deus  adiuvet  et  haec  sancta  dei  evangelia. 

Jo.  de  Montemartis. 

Nach  dem  Orig.  im  K.  Haupt  -  Staatsarchiv  zu  Dresden.     Das  Siegel  ist  abhanden  gekommen. 

No.  923.    1428.    18.  Mai. 

K.  Sigmund  leiht  den  Berolhn ächtigten  des  B.  Jo/uinn,   Heinrich  Graf  von  Schward)urg^   Tamme 

Löser  und   (jeorg  Nebildau   dir  liegalien   des  Stifts  Meissen   mit  der  Bedingung,   dass  bei  seiner 

Anwesenheit  in  deutscl^n  lAinden  der  Bischof  persönlich  vor  ihm  erscheine  und  dieselben 

nochnmU  empfange. 

Wir  Sigmund  von  gotes  genaden  Römischer  kunig  tzu  allen  tzeiten  merer  des 
reich»  vnd  tzft  Vngern,  tzu  lieheim,  Dalmacien  Croacien  je.  kunig  bekennen  vnd 
tun  kunt  offcnnbar   mit   disem   brielf  allen  den,   die  in  sehen  oder  hören  lesen.     Als 
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•  Irr  iiv*inliy:r  .)n|iaiiii»*s  hi^u-hoiu*  tzH  Mk-sst-n  vnser  fürst  vnd  lieber  andeehtiger  ron 
:£niKsrr  .-iiiliiri'iiiii'r  <Avh  wvgvn  HeintT  kirchen  zu  vns  nicht  komen  mag.  seine  regalia 
\«»ii  vns  .ils  niHiii  Koiiiisrhrn  knni;r  aU  gewomllich  ist  zu  empfahenden .  als  her  das 
niou:lirli .  liillH-lj  vml  isvruv  trtr.  als^i  sind  für  vns  komen  der  edel  Heinrieh  grane  zn 
>w:irf7.l»nr*^  vm|  Ihtp»  zn  Siin«l»Tshiisen,  der  vesste  Thamme  Loser  vnd  der  ersame 
t  ;rnp^'  Ni'hildaw  Ut»t  in  ^reistlichen  rechten  vnsere  liebe  getrenen.  vnd  haben  vns 
Min  «MMiHMi  wt'üTfn  drt'niuti<r<*Ii«'h  jrebeten,  daz  wir  era  soliche  seine  vnd  seiner  kir- 
ilini  rHir:ili;i  zuUMhrn  «r^TUchten.  Als  haben  wir  von  besandern  genaden  vnd  dnreh 
•liiMisti*  vml  tri'we  wilh'n,  die  seim*  vorfaren  vns  vnd  dem  heiligen  reiche  getan 
IuiImmi,  Iht  fn'jrlH'h  tfit  vnd  fiirbas  tun  sol  vnd  mag  in  kuntftigen  zeiten,  vnd  haben 
•lanuul»  mir  wnlhiMhwhtem  mute  gutem  rate  vnser  vnd  des  heiligen  reiehs  edeln  vnd 
ir<*ntMi*Mi  il«MusellM'n  J(»hanni  seine  regalia  genediclichen  gelihen  vnd  gereichet,  leihen 
viul  nM'«*lnMi  eni  die  in  «Taft  ditzs  brieffs  von  Romischer  kunigclicher  macht,  vnd 
^'udeii  eni  tue  henheini.  also  das  er  der  in  allen  herlikeiten,  rechten,  lehnen  vnd 
nutzen  üCiMiiessen,  gebrauchen,  die  haben  vnd  halden  sol  vnd  mag  geleicher  weisz, 
;ils  her  ilie  von  vns  in  vnser  mayestat  sitzend  mit  aufgeworffner  banir  empfanget 
liette.  vnsehedlirh  doch  vns  vnd  dem  reiche  an  vnsern  dinsten  vnd  sonst  yederman 
an  'leinen  rechten.  Vns  haben  auch  die  egenanten  graf  Heinrich,  Tamme  vnd  Jorge 
;X^\v.>ntlliehe  huldunge,  gelulnle  vnd  eyde  getan  vnd  gesworen  von  des  egenanten 
Ji^liaiins  l>is«-hötfs  zu  Miessen  wegen,  als  sich  denn  gebfirt  vnd  recht  ist.  Doch  so 
^A  der  voryrenante  bisrhoue,  so  wir  gen  Deutschen  lannden  chomen,  selber  tzn  vns 
k*uuen  vnd  solit»he  seine  regalia  leiplich  von  vns  empfahen  vnd  haldftnge  dammb 
rinin  als  billi«h  ist.  Mit  vrkund  disz  brieifs  versigelt  mit  vnser  kunigclichen  raaye- 
^nir  hisiorel,  geben  in  vnserm  here  vor  dem  slosse  Taubenbürg  in  der  Serfy  nach 
i  risrs  j:el>unl  viertzehenhundert  jare  vnd  darnach  in  dem  achtvndzweintzigisten  jare 
im  titMi^raj:  \«r  dnn  heiligen  [>tingstag,  vnser  reich  des  Hfingerischen  2C.  in  dem 
:\v.-inmiMuTziü:isnMi.   «l»*s   r{nnii>*fhen    im   dem    achtzehenden   vnd   des   ßeheimschen    in 

Art  manrlatum  d.  regis  Caspar  Sligk. 

■  ,-..      t-,_'      lYi    Ä.    ff.i.iiif- -^rArft^iin^hiv    /u    fJrf'-^h'n.     Das  an    srhwarz-    und   jrolbsoidciier   Schnur 


Vf..  024.    fII2H). 

*-■•    .' -     I»  / 'V/y*>  s^sn^s  Stf'tff'rnHssr.hreif»*:ns  lies  B^  Johann  ei ntjegangenen  Gelder. 

,M:--..r)f,,ri!ri  /irn.-iarri^nti  ^.t  rontributioniim  per  nos  coUectores  specialiter 
•••^iiirn  n  '  hr^**"»  parr^rm  »rt  dominum  Johannem  episcopum  Misnensem,  Ni- 
.•-.  -^r.iii  A  ]i-r/inrri>'>m.  Johannem  Maltiz  Hcolasticnm  Misnensem,  Lamper- 
•  -.    » lim    V.-H^n^rm    «^t    ffenrinim    Gastmeister   canonicum    Wurtzinensem, 

^  :.  .•.:rf^.vr  -apiranriim  in  Htolpin  et  Hugoldum  de  Tiibinheim  armigeros. 
.  .  v.^MHTrn.tn  ranonirn-*  Mi?»nensis  feria  tcrtia  post  Reminiscere  [2.  März] 
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Item  feria  secunda  post  Judica  [22.  März]  dorn.  Petrus  de  Soraw  vicarius  Misnensis  dedit 

I  flor.  ren.    Item  eodem  die  dorn.  Nicolaus  plebanus  in  Lubenitz  de  vicaria  beatae  virginis  dedit 
XXVI  gr. 

Item  eodem  die  dorn.  Nicolaus  Czigeler  de  beneficiis  suis  dedit  IX  flor.  ren.  IIII  gr. 

Item  feria  tertia  post  Judica  [23.  März]  dorn.  Caspar  de  Schonenberg  decanus  Misnensis 
de  beneficiis  suis  dedit  XII  flor.  ren. 

Item  eodem  die  dom.  Paulus  Monetarius  de  capella  Mariae  Magdalenae  dedit  III  flor. 
ren.  XIX  gr. 

Item  eodem  die  oculus  decani  de  vicaria  sua  et  ecclesia  in  Russin  dedit  IIII  flor. 

Item  eodem  die  Mag.  Hermannus  de  Torgaw  canonicus  Misnensis  dedit  II  flor.  ren. 
VI  gr.  VI  heller. 

Item  eodem  die  dom.  Petrus  Eckirsperg  de  beneficiis  suis  dedit  I  flor.  ren.  et  V  gr. 

Item  eodem  die  dom.  Lutoldus  de  vicaria  sua  dedit  II  flor.  ren.  III  gr.  VIII  heller. 

Item  eodem  die  Nicolaus  Currificis  de  vicaria  sua  dt.  I  flor.  ren.  VI  gr. 

Item  eodem  die  dom.  Waltherus  archidiaconus  Lusaciae  dedit  IIII  ß.  gr.  et  XX  gr. 

Item  in  vigilia  annunciationis  beatae  virginis  [24  März]  dom.  Johannes  Wydow  de 
vicaria  sua  dedit  I  flor.  X  gr. 

Item  eodem  die  dom.  Henricus  Oblis  de  beneficiis  suis  dedit  IIII  flor.  ren. 

Item  eodem  die  dom.  Georgius  Nusil  de  beneficiis  suis  dedit  II  flor.  ren.  VIII  gr. 

Item  cod.  die  dom.  plebanus  in  Dalin  de  ecclesia  ibidem  dedit  I  flor:  ren.  I  gr. 

Item  eod.  die  dom.  Anthonius  de  altare  sanctae  crucis  in  Osschatz  dedit  VI  gr. 

Item  eod.  die  dom.  Petrus  Heckeier  de  vicaria  et  ecclesia  in  Langinheinirsdorff  dedit  IIII  flor. 

Item  eod.  die  dom.  Fredwcus  de  Plawenitz  de  vicaria  sua  dedit  I  flor.  ren.  et  X  gr. 

Item  eod.  die  dom.  Franciscus  de  Slynitz  de  vicaria  sua  dedit  I  flor.  ren.  X  gr. 

Item  eod.  die  dom.  Heinricus  vicarius  Wurtzinensis  de  vicaria  sua  dedit  XXIV  gr. 

Item  eod.  die  dom.  Johannes  Supan  de  vicaria  sua  dedit  I  flor.  ren. 

Item  eod.  die  dom.  Heinricus  Schencke  de  sua  vicaria  episcopali  dedit  II  flor.  ren. 

Item  dom.  Valentinus  de  vicaria  sua  dedit  I  flor.  X  gr.  et  item  de  ecclesia  in  Grumbach. 

Item  in  die  annunciationis  beatae  virginis  [25.  März]  dom.  Franciscus  Furcheim  de  altare 
dedit  VI  gr.  Item  eodem  die  dom.  Nicolaus  magister  camerae  de  vicaria  sua  dedit  I  flor.  ren.  X  gr.^ 
et  de  ecclesia  in  Strelis  IH  flor.  ren. 

Item  eodem  die  dom.  Heinricus   praepositus  Haynensis  de  praepositura  ibidem  dedit 

II  flor.  ren. 

Item  eodem  die  dom.  Johannes  Maltitz  scolasticus  Misnensis  de  beneficiis  suis  dedit 
VI  flor.   ren.,  item  pro  fratre  suo  Frederico  HI  flor.  et  pro  tota  familia  XXIV  gr. 

Item  eodem  die  dom.  Petrus  Vireckil  de  altare  isuo  in  Mitteweidis  dedit  X  gr. 

Item  eodem  die  dom.  Nicolaus  Wittrami  de  vicaria  sua  dedit  XXIV  gr.  VIII  hell. ;  item 
dom.  Nicolaus  Mittag  dedit  IX  gr. 

Item  eodem  die  dom.  Mathias  Osschatz  de  ecclesia  in  Luppa  dedit  XXIV  gr. 

Item  eod.  die  dom.  Johannes  plebanus  in  Borus  de  ecclesia  ibidem  dedit  XXIV  gr. 

Item  eod.  die  dom.  Burchardus  canonicus  Misnensis  dedit  I  flor.  ren. 

Item  eod.  die  testamentarii  dom.  Johannis  de  Goch  de  mediis  fructibus  obedientiae  in 
Rottenbritz  et  mediis  fructibus  praebendae  dedcrunt  III  flor.  ren.  VI  gr. 

Item  eod.  die  dom.  Johannes  Lubast  de  altare  suo  in  Drebikow  dedit  I  flor.  ren.  et  XVI  gr. 

Item  eod.  die  dom.  Franciscus  Steinhofi"  de  beneficiis  suis  dedit  III  flor.  ren.  VII.  gr. 

Item  eod.  die  dom.  Johannes  Becherer  de  vicaria  sua  dedit  II  flor.  ren.  VIII  gr. 

Item  in  crastino  annunciationis  beatae  virginis  apotecarius  pro  se  et  familia  sua  dedit  XVI  gr. 

Item  eodem  die  dom.  Sigismundus  de  vicaria  sua  dedit  U  flor.  I  gr.,  item  de  succentore 
XIV  gr.;  item  de  altare  s.  Paulini  in  Luckow  XXXIII  gr.,  item  de  altare  s.  Katharinae  in  Molberg 
XVIII  gr.,  item  de  altare  beatae  virginis  in  Dobelin  XI  gr. 
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Item  eod.  die  magister  hospitalis  de  ecclesia  saiicti  Nicolai  dedit  XVI  gr.  111  hell  Item 
eod.  die  magister  Johannes  Goch  canonicus  Misnensis  de  praebenda  sua  dedit  I  flor.  ren.  Item  eod. 
die  dom.  Andreas  coadiutor  (?)  plebanus  in  Colonia  pro  se  et  familia  sua  dedit  I  flor. 

Item  in  die  Palmarum  [28.  März]  dom.  Ernfridus  de  Slynicz  de  ecclesia  sua  Eowerticz  dedit 
I  flor.  ren.  Item  in  eod.  die  minores  fratres  in  Misna  pro  se  ipsis  dederunt  I  flor.  ren.  et  VII  gr.  pro  familia. 

In  feria  secunda  post  Palmarum  [31.  März]  Balthasar  cognatus  dom.  Waltheri  de  Koke- 
ricz  de  uno  altare  in  Kottow  et  altare  in  Luckow  dedit  I  flor. 

Item  eodem  die  plebanus  in  Deuczinböre  de  ecclesia  ibidem  dedit  XV  gr.  IV.  hell. 

Item  eodem  die  plebanus  in  Winschenbore  de  ecclesia  dedit  X  gr.  VIII  hell. 

Item  feria  quarta  post  Pahnarum  [31.  März]  praepositus  Czillensis  praesentavit  coUectas  peti- 
vas  de  plebanis  et  ecclesiis  infra  scriptis,  primo  plebanus  in  ßochsperg  II  flor.  ren.,  item  capellanus 
ipsius  n  gr. ;  plebanus  in  Melin  XVI  gr.,  plebanus  in  Swykirschayn  VII  gr.,  plebanus  in  Hartmansdorff 

XVIII  gr.,  plebanus  in  Ulriswalde  XI  gr.,  plebanus  in  Ottindorff  XI  gr.,  plebanus  in  Wese  IV  gr., 
plebanus  in  Albirsdorff  III  gr.,  plebanus  in  Burckirsdorif  XXX  gr.,  capellanus  ipsius  II  gr. ,  plebanus 
in  Ybe  III  gr.,  plebanus  in  Czopau  II  flor.,  capellanus  ipsius  n  gr.,  plebanus  in  Herinersdorff  VII  gr., 
plebanus  in  Czetellicz  pro  se  et  familia  III  gr.,  plebanus  in  Milkow  X  gr.,  plebanus  in  Franckenaw 
VI  gr.,  plebanus  in  Clwsenicz  X  gr.,  plebanus  in  Berwalde  VI  gr.,  plebanus  in  Erla  X  gr.,  plebanus 
in  SyfirsdorflF  XXX  gr.  Item  notarius  Czillen.  dedit  II  gr.,  plebanus  in  Hokirche  VII  gr.,  plebanus  in 
Weediraw  IX  gr.  Item  praepositus  Czillen.  pro  se  dedit  lU  gr.,  item  dom.  Theodoricus  cappellanus 
in  SeUcz  II  gr.  Plebanus  in  antiqua  Mittweide  dedit  VIII  gr.  Item  altarista  sancti  Andreae  in 
Mitteweid  dedit  I  flor.  ren.  Item  dom.  Joseph  plebanus  in  Selicz  de  beneficiis  suis  dedit  III  flor. 
ren.  IX  gr. 

Item  dom.  Johannes  Syfirspach  vicarius  Misnensis  de  beneficiis  suis  dedit  XXV  gr. 

Item  plebanus  in  Reynirsdorlf  dedit  X  gr. 

Item  feria  quinta  post  Palmarum  [1.  Apr.]  dom.  Nicolaus  altarista  in  Slynicz  de  altare 
s.  Andreae  dedit  XXI  gr.  V.  hell. 

Item  eodem  die  coUectores  in  Winschenbore  dederunt  XLIII  gr. 

Item  eod.  die  collectores  in  villa  Oel  praesentaverunt  XXVII  gr. 

Item  bona  sexta  feria  [2.  Apr.]  plebanus  in  Wilissdorfi'  de  ecclesia  ibidem  dedit  I  flor. 
ren.  et  pro  capellano  suo  II  gr. 

Item  in  vigilia  paschae  [3.  Apr.]  collectores  in  villa  Simsilwicz  de  villanis  ibidem  pro 
se  et  familia  dom.  plebani  dederunt  LIII  gr. 

Item  eodem  die  magister  hospitaUs  in  Misna  de  villa  Bockowin  et  allodio  Sebineuchin 
dedit  I  ß.  IUI  gr. 

Item  feria  sexta  paschae  [9.  Apr.]  subditi  magistri  Casparis  de  Schonenberg  una  cum 
fratribus  suis  in  villis  infra  scriptis:  Schrepitz,  Lösten,  Lypan,  Stebenwitz,  item  in  Plawenitz, 
unum  rusticum  in  Lutenitz,  Bomewitz,  Nesgaw  das  halbe  dorfi",  item  eynen  man  zcu  Golczicz, 
Schenitz,  item  eynen  man  zcu  Moczczewitz,  item  zcu  Prawschitz  eynen  man,  praesentaverunt  in 
una  summa  III  ß.  XX  gr. 

Item  eodem  die  conventor  in  Russin  praesentavit  pecunias  collectas  de  villis  infra  scriptis. 
Primo  de  villa  Russin  XXXVI  gr.,  de  villa  Koran  XVIII  gr,,  de  villa  Ottinbachaw  IX  gr.,  de  viUa 
Gedelicz  XIX  gr.,  de  villa  Stoschewicz  XXVIII  gr.,  de  villa  Wolkow  XXVI  gr.,  de  villa  Nosselicz 

XIX  gr.,  de  villa  Gertz  XXVIU  gr.,  de  villa  Kirsschaw  XXXII  gr.,  de  villa  Storp  LIV  gr.,  de  viUa 
Topschal  XVI  gr.,  de  villa  Swlticz  XXIX  gr.,  de  villa  Leschin  XXIV  gr.,  de  villa  Marckerticz 
XXVI  gr.,  de  villa  Resaw  XLI  gr.,  de  villa  Obdon  XII  gr.,  de  villa  Closk  XXV  gr.,  de  maiori 
Topschal  XVI  gr.,  de  villa  Malticz  XXV  gr.,  de  villa  Hofl"chin  XXVI  gr.,  de  villa  Podemay  (?) 
XXXI  gr.    Plebanus  in  Russin  pro  familia  sua  dedit  II  gr. 

Item  plebanus  in  Glysperg  de  ecclesia  ibidem  dedit  X  gr. 

Item  dominica  Quasimodogeniti  [11.  Apr.J  dom.  praepositus  s.  A&ae  dedit  collectam  de 
villis  infra  scriptis  et  primo  de  familia  sua  s.  Crucis  dedit  VI  gr.   Item  eodem  die  Kertz  in  maiori 
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it  tiiiiiiit^i  siLi  tU'tiit  \l\[  gr.  Item  Petrus  Kuyii  in  superioi i  Kaytia  cum  uxore  sua 
hu  W^hkrwW/.  ibiilmi  nini  uxoro  11  gn,  item  Nimptitz  cum  uxore  II  gr.,  item  Heinrich 
hnv  11  Mi;^  ilruj  Nirkv.']  ^ürteiicr  cum  axort;  U  gr.,  iti^m  Freutzil  moliier  cum  uxore 
jiriM  Tiüvirs  iiie^lihH'  I  iiirt  iixoreli  gr.   Faciunt  in  summa  XXKVIII  gr. 

vi!l;t  Mcrirj  MAI  ur..  Ue  vüla  Korsebog  XXJ\'  gr,,  de  vilk  Letan  LII  gr.,  de  vÜIa 
If..  ilr  Villa  i)asvirwji/,  \N.XV  gr.,  de  villa  Slcttaw  XXXJ  gr^^  dt^  villa  Leboschitz 
jhi  (Juitsrlilvi'\sit/  X\  ^r.,  de  Villa  Trouitz  XXVIl  gr,,  de  villa  Nimptitz  XXXV tu  gr., 
uJijMiv  Kuyii  LI  ;2r  .  d^^  viUa  Prifier  XXIV  gr,  de  villa  Preudow  XL  gr,,  de  viUa 
\r\,  dr  vdhi  Kust  ijri  Will  gr ,  de  villa  Stroschin  XXXI  gr.,  de  villa  Kanemtz  VII  gr,, 
\v\i\\A  \'I1  tjr  .  j]i  d^*r  iischgasBiu  vor  Myüin  I  üo,  XXXV  gr.,  de  villa  Rabeschit-z 
IviIIj   t'u|i'ui/k  lA   i:i..  de  villa  Hilitic  XXX  gr-     Iteui  Paulus  Sartor  scolarifi  dom. 


IhiiJNhn.t  <,Mi,i  iiijoiloMi'iiiti  tiaiis  Von  Schonen berg  zu  Czochaw  gesessin  pro  pers^(ma 

I  .  i'l    \i\ti   \\\U\\\],i      im    \    ^r. 

IthjMiti-    Ml  Ti^urhau   ijr  idebftniH  ibidem  dedit  XXIX  gr.,  item  plebauuö  eiui^dein 
|<  1    !. nullit    l\    ;'r 

M    '"Uiid.i  |Mi  I  iiuu\\\in:i\\t  iinmimmhfujtniü  [V2.  Ain\\  plcbauuä  in  Mochow  de  vilHs 
I  >*     '    '  M ItMlIri  iV.oIliu»oii  dedit  XXII  gn;  de  villa  SwyuitzXVII  gr,,  de  villa 

^/i  ,  lU'  viIIji   \]itfUr\\i/  XVII  ur.,  de  villa  PrulK^r  XXVllI  gr,,  de  villa  PrawczicE 
Uli.*  \UiU\  ^^^u.  \\[\  «r.,  dr  vjlla  Modiow  1  ^o.  XIX  gr,  de  villa  Ossig  XXVIl  gr.. 
Ihn/   WVll   -r     dr  vilki  Stetuhücli  XVHI  gr. 
I  -idnii  rJH    M.iMk    L..iij^n/k  prai^Herjtavit  <le  villa  Plawenitz  XXV  gn 

!►■'  ''■'^>*  1'^'  ^  ^''|''  ioKenitl  |i:i  Apr.)  eoUectu  per  conventorem  in  Osschatz  a 

1'^ '    [NfPfM)  d'MM   J-p|i;jiir*t^c  Ifiidollii  dl'  u!tajr  ^\\u  drdir   XX\'in  gl.,  item  Nico- 

d*   'dl.»M    Im.iLu    hnlijMh- diilif  II  ihn    jrn,,   \iW\i i:.  in  l'^\^terüt/  dedit  l  tii^r   Teil., 

|^J>  "'  ''    'ihn/  ijidif    \  ^M,      MiMMioj    ihidnii   \  iii\ 

d'^N     f^'  'H»     pdfaii  Li   III  f  ;i  Im«   V,^ dMli!    \  III  ni, 

Uuiu    MfWUu*     \  \u  t   rli   jfLjM    IM  ,nilH|M<i  \ll^■^]^l^  diiln   I  rint    irii..  irnii  iUnu    Vv\y\[< 
I"'"    '"J     '^^    J'J  M'j;"  liM  ij  f't      |thH  th(<iir«^  iIjmIhm  !I     r. .   plrlMuiiv  ji,  antuiiLi  Mn-ieliii 

jM       Mi     f.'thj|rM    di;HI     Itl     \'t 

1"^'''    '"  i'^^id'^^   I""     '    ^f  M      H.i  d'Hir  )ll  MI       )d>'lMinii     Ml  Kah'V^M/  l>to  -r.   -uinvv 

ll .jir 


17 

Item  eodem  die  convcntor  in  Boras  de  villa  iiedir  Lompnitz  dedit  XVIII  gr.,  item  de 
superiore  Lompnitz  XII  gr.,  de  villa  Boras  XLIX  gr.,  de  villa  Czenitz  XIIII  gr. 

Item  feria  quinta  post  Quasimodogeniti  [15.  Apr.]  plebanus  in  EtczilsdorfF  de  ecclesia 
ibidem  dedit  IX  gr.,  item  de  villa  ibidem  II  ßo.  XLI  gr. 

Item  plebanus  in  Gryffindorff  de  parochianis  ibidem  dedit  I  ßo.  XLVII  gr.,  de  viUa  Ditirs- 
dorff  XL  gr.  Dom.  Martinas  altarista  in  ArnsdorfF  dedit  X  gr.,  item  alias  capellanus  dedit  II  gr.; 
plebanus  in  Gryffendorff  de  ecclesia  dedit  X  gr. 

Plebanus  in  Martbach  de  ecclesia  dedit  XXX  gr.,  de  villa  Martbach  IV  ßo.  XXXVI  gr., 
de  villa  Smalbach  XXXII  gr.,  de  allodio  Kaldenbora  VII  gr. 

Item  plebanus  in  Kayna  fecit  praesentare  de  villis  Drendorffira,  Piaiewitz,  Clanczewitz 
et  Ostra  IV  ßo.  XXIV  gr. 

Item  plebanus  in  Glysberg  de  eadem  villa  I  ßo.  XXVIIl  gr. 

Item  de  villa  Luttemvicz  XVI  gr.,  de  villa  Wettirswicz  XXVIIl  gr.,  de  villa  Hoffchin  dedit 
V  gr.,  de  villa  Bresin  VIII  gr. 

Item  cellarius  de  allodio  Komersheim  pro  fanülia  dedit  IX  gr. 

Item  eodem  die  plebanus  in  Russewein  pro  se,  familia  sua,  opidanis  ibidem,  scolaribus  et 
de  villis  Syfirsdorfl'  et  Haeselaw  praesentavit  XV  ßo.  in  auro  renensi  et  V  gr. 

Item  Heinricus  notarius  Cellensis  praesentavit  VI  ßo.  LH  gr.  de  villis  infra  scriptis  Langin- 
heinirsdorft*,  Bruusdorff,  SyfirsdorfF,  Rychenbach. 

Item  idem  Heinricus  praesentavit  de  villis  infra  scriptis,  Ulindorff,  Buckendorif,  Stregus 
II  ßo.  IV  gr.,  plebanus  in  Buckendorff  dedit  VIII  gr.;  plebanus  in  Stregus  VI  gr. 

Item  idem  Heinricus  praesentavit  de  villa  Ditirspach,  Nuendorffchin  I  ßo.  XLIX  gr.,  de 
villa  Bertilsdorfl'  I  ßo.  XLI  gr.,  de  villa  Kunirsdorif  LX  gr.,  de  villa  Krompach  LI  gr.,  de  villa 
Slegil  XLVII  gr.,  de  majore  Schirm  et  parvo  Voitsberg  IV  ßo.  XXIII  gr.,  de  villa  ErbisdorfF  et 
Michillsdorff  II  ßo.  XLI  gr. 

Plebanus  in  Waltirsdorff  de  villa  Walthirsdorff  et  minori  Schirm  dedit  III  Bo.  LI  gr. 

Item  praepositus  s.  Aflfrae  de  villa  Modelwitz  dedit  XXV  gr.,  item  de  superiori  Kayna  LIVgr. 

Item  Heinricus  notarius  Cellensis  praesentavit  de  villa  Stregus  I  ßo.  XLIII  gr.,  item 
praesentavit  de  villa  Merckewitz  I  ßo.  XLVII  gi\ 

Item  plebanus  in  Tubinheim  de  ecclesia  ibidem  dedit  XXXII  gr.,  de  villa  Tubinheim  I  ßo. 
XXXIX  gr.,  de  villa  Senicz  XIX  gr.,  de  villa  Pischkewitcz  XXH  gr.,  de  villa  Albirndorff  XXXVII  gr., 
de  villa  Wyczin  XXXV  gr.,  de  villa  Luginheim  XVIII  gr.,  de  villa  Katen wicz  XXIX  gr.,  de  villa 
Seligestad  I  ßo.  VI  gr.,  d(»  villa  Kowacz  XI  gr. 

Item  sabbato  post  Quasimodogeniti  [17.  Apr.]  plebanus  in  Czerin  de  beneficiis  dedit  II  flor. 
ren.,  item  de  villa  Nuendorffchin  XXXV  gr.,  de  villa  Welkacz  XIX  gr.,  de  obir  Muschewicz  XXXI  gr., 
de  nedir  Muschewicz  XX  gr.,  de  villa  Yschkowicz  XIII  gr.,  de  villa  Sewschewicz  LIII  gr.,  de  villa 
Mischewicz  XXVI  gr.,  de  villa  Silicz  XXXIII  gr.,  de  villa  Pischkowitcz  XL  gr.,  de  villa  Schiricz 
cum  D"*  XLIX  gr.,  de  villa  Czerin  LIII  gr. 

Item  dominica  Miseric.  domini  [18.  Apr.]  dominus  Michael  Czigeler  pro  se  dedit  III  flor.  ren. 

Item  de  villa  Dhalbiraitz  (?)  et  liortulanis  ibidem  et  cum  familia  sua  domestica  dedit  XLVI  gr. 

Item  feria  tertia  post  Mis.  domini  [20.  Apr.  |  dominus  plebanus  in  Ky wicz  de  parochianis  ibi- 
dem in  Czeraewicz  dedit  XIIII  gr.,  item  de  villa  Gesemicz  XIX  gr.,  de  villa  Tronicz  XXI  gr.,  de 
nedir  Luczczeraw  XXVIIl  gr.,  de  obir  Luczczeraw  XVII  gr.,  de  villa  Pennewicz  XIII  gr. 

Item  iudex  in  Ohorn  una  cum  Petro  Storschenckil  praesentaverunt  de  villa  ibidem  II  ß. 
XXIV  gr. 

Item  dominus  Johannes  conventor  in  Papindorif  de  vestro  (?)  pastore  ibidem  et  familia  sua 
dedit  II  ß.  X  gr.,  de  villa  Obirndorff  I  ß.  XXXI  gr.,  de  villa  Gogisperg  XL  gr.,  de  villa  Berbirsdorlf 
I  ß.  XXXV  gr.,  de  villa  Reichberg  LIX  gr.,  de  villa  Kaldoftin  XXX VUI  gr. 

Item  feria  quinta  post  Miseric.  domini  [22.  Apr.J  dominus  praepositus  Misnensis  de  prae- 
positura  Misnensi  dedit  IX  flor.  XXVIIl  gr. 

COD.  i>ii*i..  sAx.  II.  3.  :; 
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<*it:m    dii'  iikb;iDti>  !ti   tofliore  Radigisdorff  pro  ecdesk  tbi«kju  et  familia  so« 
..  ii^Qj  *h'  par^xhiani^  ibidem  1  ß.  XIII  gr* 

|»j>rm  «ii^  pltrh^ious  in  Mi^gelhi  jiraesentarit  peconias  ixillectas  de  tiHis  uifrascriplis 

pnm'>  «Ir  irtlla  iilo^^io  l  L  Uli  gr.,  item  de  Tilta  Poppewtcz  XVI  gr.,  de  viUa 

^.  ilr  vilb  Cz;t!i^-^iiz  \l  gr,.  de  villa  SWkewici  et  antiqua  Mogeliß  V  ^,,  de  viBa 

:£T. -  ilc  v\Ü^  M^ri^  X  gf.,  de  ^illi  Kosil  ^^^^'"  g^.,  de  Tiik  Gn^Uinhajn  XII  gr^ 

Ini  K  t*c^u^   XI 1  iir. 

tmüu?  iß  Mjraw  pra*.  ^rutavtt  pettmlas  de  viüis  uifrifm-iptl^  et  pfimo  de  rilU  Soraw 

;!  I  L,tiijpir-*lMrrf  XL\l  gT>»  de  lüla  Birtkeahaya  XXV  gr*   Item  ihtdeffl  ^Imhob 

l^  deiiit  VUI  iLT. 

1;.    r.  TMor^n  ;m.  A|>r-1  TiltaDi  in  Hirsfeld  ded.  I  6o.  XXXIÜI  ct.  rum  airfis 
■f  [  Naüu-  iijijviu  [^^>  >t  ut  ADtilk  dedit  XI  gr.»  de  vük  Treffeid  XIIll  gr- 
i^  in  Limpatli  iK   Villanis  ibidem  dedit  XXX VU  gr.,  iietn  idem  plebamis  pro  se 


L  iii  Aiv  i>k]iiiHi>  in  i'uiistmpil  de  riHauis  ibidean  es  nn*  ptrte  aiquae  et  de  vüla 

^u/  WXVl  -i. 

laüsii-  iVtru^  iMiiviirtor  in  lioms  sabbato  ute  dorn.  Jubüate  [?4-  Apr]  dedit  SU  gr. 

»i*  in  ihi  pUbaiiii^  in  Schrewicz  praeseiitATtt  de  TiUa  Oülm  XXXIII  gr.,  item  de 
|>ui  /  vk  vjU*  (ultir/  ilidit  L  gr.,  de  villa  Schrewicz  I  Ik  X\l  gr,  de  viDa  Gorticz 
jli  l>;iVMiv7  \VÜ  iir,  ih  viUa  Kolschewicz  I  iL  XIU  gr*,  de  TiUa  Wol^do^f  XXXTU  gr., 

Willi  iiv..  dx'  vi  IIa  Koschewicz  XIU  gr.,  item  pleb^Liius  in  Schreiricz  pro  sc  et 

|(t\u  [loMln-^  naynrMsj\  il^*  ptirachia  siia  Kywici  dedit  I  Öor.  roL 

iLi  t^iria  i  VI  ist  ilniiiiiiiram  Juhihite  [27 .  Apr]  opidaiü  m  Wilisdorff  in  p^^esentia 
In-  dv  Srlioiu  itlitvj  in,u''4oiitnvi^nmt  IUI  U.  Xl^Utl  inx.,  item  de  vith  Grambach  mi 

lilll  ii{\.  ilrta  (Ir  \ill;i   l\ont'b;uli   l  L\  XXXVl   iii\ 
ui,  lu  thi*  lVi^/^^j^tn^  ilt^  Poli-iN vK  ilo  liniTu|,uH-  -ui^  x'X  tanulia  liniit  XUII  ur.     htm 
lt.    \\ui|HMvi'-   1'^.    \[u.  I    tliMiiimi'^   Ji^haant^s   iL    M.^lUi.    -uiLL-j^ii^  3^njirf.iitj^it 
ill:-  inti^i  MMuh  ,   r\   pniHii  iW  ulil^nin  in  Koluunit.    1  ili^r.  tiTi*.  itt^ni  »U-  vilLuus 

IIA  lU  ^^Im  Ihm  di'  Mlh  iqn'Vhur  iirnnaiu\  l  !v.  \\  l  l:i..  u<au  ilr  plii-aii^«  ii>iik^i!i  IX  irr. 
iiT.u  V\al|nii-i  |l,  \\a\\  |M4L|>oMiu^  m  hi^Hlin  wn\  yiM'^iWUm  * > ■iitvi.iiii  -it  lilli^ 
liiih»  (li^  viH.i  I  riri  hui  '  \  II  ui  ,  ilr  ulLi   \iiair    \l\  -r .  «U^  vill*  W  lui^  ,*  XXXII  ^f- 
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Item  eodem  die  magister  Hartungus  dedit  V  fl.  ren.,  item  dorn.  Eckardus  de  vicaria 
Agnetis  dedit  V  gr. 

Nota:  in  cista  in  ecclesia  circa  altare  sanctae  crucis  sunt  inventae  II  ß.  XXV  gr.  II  hell, 
die  dominica  infra  octavam  ascensionis. 

Exposita  pro  contributione: 

Primo  pro  magna  cista  carpentario  pro  expensis  et  salario  XXIIII  gr.  Item  vor  VIII  delin 
vnd  I  czymmer  VII  gr.  IUI  heller.  Item  dem  smede  den  kästen  zcu  beschlon  vnd  vor  dy  ketten 
XXXIII  gr.  Item  I  gr.  vor  brethnal.  Item  alio  fabro  pro  reformatione  cistae  in  sacristia  et  pro 
VIII  seris  et  diversis  laboribus  dedi  XVI  gr. 

Item  so  habe  ich  vorczert  als  mync  gnedige  frawe  noch  mir  sante  keyn  Czwicko  zcu  komen, 
vnd  vort  von  Myßin  kein  Stolpin  hen  vnd  wedir  I  ß.  XI  gr. 

Item  am  sontag  nach  ascensionis  [16.  Mai]  habin  wir  deme  houptmann  vnd  schosser  betzalt 
hundert  schog  XLII  ß.  IX  gr.  schildigte  gr.,  item  XXII  aide  schog  III  gr.,  item  dryhundert  czwey  vnd 
achczig  Rinische  gülden,  item  in  parvis  helleris  II  ß.  XIX  gr.  et  hoc  totum  de  sacristia. 

Item  de  pertinentiis  (?)  circa  dominum  praepositum  Wurczinensem  deposita  recepit  capita- 
neus  et  schosser  LXIIII  ß.  III  gr.  et  hoc  eadem  dominica.  Item  de  florenis  LVII  floren.  renens. 
Item  XXVII  ß.  antiquorum  gr.  XXIII  gr.    Item  in  parvis  helleris  VII  ß.  XXXI  gr. 

Summa  tota  XI  hundirt  XXXVI  ß.  XI  gr.  in  novis  et  antiquis  gr.  flor.  et  hell. 

Item  eisdem  capitaneo  et  schosser  in  Dresden  in  eadem  dominica  de  coUecta  per  dominum 
episcopum  in  Wurczin,  Mogelin  et  Nossin  LXXXIIII  flor.  et  XIII  ß.  novorum  gr.  ultra  prae- 
dictam  summam. 

Summa  omnium  perceptorum  exclusa  pecunia  dömini  episcopi  tam  in  florenis,  gr.  novis 
et  antiquis  et  helleris  CCCLXXVIII  ß.  V  gr.  XI  hell. 

Nach  einer  nicht  hinlänglich  genauen  Abschrift  aus  dem  bis  jetzt  noch  nicht  wieder  aufgefundenen 
Libcr  Johannis  Salhusii  in  Grundmanns  Misnensia  (MS.  der  K.  öffentl.  Bibliothek  zu  Dresden  K.  121)  S.  259—82. 
Mehrere  offenbare  Fchlor  in  den  Orts-  und  Eigennamen  sind  corrigiert,  die  Kalendertage  in  eckigen  Klammem 
eingeschaltet  worden. 

No.  925.    1428.    26.  Mai. 

P.  Martin  F.  ertheiü  in  der  an  die  gesammte  kathol  Christenheit  erlassenen  BuUe  Ineffabile 
sacramcnti  etc.  zu  Erhöhung  der  Feier  des  Fronleichnamfestes  und  seiner  Odave,  dessen  Bege- 
hung P.  Urhan  IV.  am  Dannerstag  nach  der  Octave  des  Pfingstfestes  angeordnet  hat^  Gastlichen 
und  Laien  ivährend  dieser  Woche  Gelegenheit  zu  Erlangung  eines  sehr  ausgedehnten  Ablasses, 
Datum  Romae  apud  sanctos  apostolos  VII.  Kai.  Junii  pontif.  nostri  anno  duodecimo. 

Da  (lio  wcnif^en  Abwoichungen  im  Texte  de»  in  dio  Di^iceii  MeiiMon  gesondoton,  iiu  K.  Haupt-SUfttsarchiv  tu  Dresden  befind- 
liehen  Exemplars  von  dem  Abdrucke  in  Cborubiui  magn.  buUar.  Korn.  I.  p.  .^27  (canx  unerheblich  «Ind,  int  mit  Rücksicht  anf  die  noth- 
wendigo  RaumersparniMfl  der  Wiederabdruck  dieflor  Bulle  unterblieben. 


No.  926.    1428.    18.  Oct. 

B.   Johann  verleiht   den   Ghiubigen   Abluss,   ivelcJie   die  Domkirche  besuchen  und  gewisse   Gi>})ete 
sprechen,  sowie  sonst  hestinmU^e  Andachtsiihmigen  befolgen, 

Johannes  dei  et  apostolicae  scdis  gratia  episcopus  Misnensis.  Quoniam  pasto- 
rali  nos  cura  soUicitante  etc.  Cupientcs  deo  reddere  populum  aeceptabilem  et  allecti- 
vis  muneribus  de  tliesauris  inisticis  ecclesiae  ad  eius  cultum  perpensius  incitare, 
Omnibus  vere  poenitentibus  et  contritis  seu  in  gratia  existentibus,  qui  ecclesiam 
nostrani  eathedraleni  Misnensem  causa  devotionis  accesserint,   inibiqiie  orationes  suas 
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nomiiiarentur,  sed  etiain  ut  praemissa  statuta  et  eorum  declarationes  iuxta  verba  et 
mentem  ad  minores  obedientias  ac  panes  praebendales  Septem  iunioribus  canonicis 
maioribus  praebendis  praebendatis  dari  consuetis  se  extendant,  ita  videlicet,  ut  quic- 
quid  tam  in  fructibus  obedientiarum  minorum  aut  panum  praedictorum  isto  anno  obi- 
tus  si  victuri  fuissent  percepissent,  etiam  pro  eodem  anno  percipiant  et  in  morte,  ac 
capitulum  et  fabrica,  sicut  in  obedientiis  maioribus,  ita  et  in  minoribus  ac  panibus 
praebendalibus  in  quacunque  vacatione  ipsas  portiones  pro  uno  anno  sortiantur.  Qui- 
bus  quidem  consuetudinibus  et  statutis,  quia  longis  plerisque  retroactis  temporibus  et 
vicibus  ex  contraria  observantia  detractum  reperitur,  ne  igitur  inter  praesentes  cano- 
nicos  novae  dissensionis  materiam  suscitet  et  inde  litis  occasio  initium  sumat,  quod 
pro  quietis  remedio  providetur,  de  consilio  generalis  capituli  nostri  pro  bono  pacis  et 
concordiae  subscripta  sie  duximus  hac  vice  moderanda,  quod  canonicis  ecciesiae 
nostrae  actu  maioribus  praebendis  praebendatis  declaratio,  statuta  et  consuetudines 
supradictae  praeiudicare  non  debeant,  quin  primo  anno  assecutionis  praebendarum 
suarum  fructus  obedientiarum  minorum  et  panum  praebendalium  per  mortem  praede- 
cessorum  vacantium  et  similium  ea  occasione  sibi  assignatorum  ex  integro  percipere 
valeant  absque  quacunque  portionis  deductione  facienda  fabricae ,  capitulo  vel  defuncto, 
prout  apud  plures  suos  praedecessores  extitit  observatum,  eisdem  statutis,  consuetu- 
dinibus supradictis,  quae  una  cum  eodem  capitulo  nunc  innovamus,  quoad  futuros 
canonicos  inviolabiliter  et  inconcusse  firmiter  observandis  non  obstantibus,  per  quorum 
declarationem  nostram  sie  futuris  formam  imponere  volumus,  ut  multa  dispendiis 
praeterita  non  commendet,  et  ne  ante  horum  innovationem  praesentes  detrimentum 
iurium  quaesitorum  incurrant,  quod  alios  dignum  est  futuros  ex  ratione  sustinere. 
In  cuius  rei  testimonium  praesentes  litteras  exinde  fieri  mandavimus  et  nostri  sigilli 
appensione  communiri.  Datum  Misnae  anno  domini  M^CCCC.  XX.  nono,  die  vicesima 
sexta  mensis  Marcii. 

Nach  dem  Orig.  im  Stiftsarchiv  zu  Meissen  mit  dem  Siegel  des  Bischofs  au  einem  Pergamentstreifcu. 


No.  928.    1429.    19.  Mai  u.  7.  Juui. 

Notariatsitistrument  wo^iach  im  J.  1429  am  19,  Mai  in  den  Nachmittagsstunden  in  domo  habita- 
tionis  providi  Nicolai  Cziseler  opidani  in  Budissin  —  Stephanus  Hescler  presbyter  Misii.  dioc. 
vor  Notar  und  Zeugen  erseJiietien  ist  und  eine  AppelUUionsschrift  in  den  Händen  gclmht  hat  fol- 
gefiden  Wortlauts:  —  ego  Stcph.  H.  presb.  Misn.  dioc.  —  ad  reverendissimum  —  Guntherum 
archiepiscopum  ecciesiae  Magdeburgensis  metropolitanum  nostrum  dico  provoco  et  propono,  quod 
nondiim  novem  dicbus  elapsis,  prout  ad  mei  devenerit  notitiam,  dominus  Henricus  curiae  episc. 
Misn.  officialis  certi  tcnoris  suas  literas  emisit,  quibus  mandat  nie  peremptorie  moneri,  ut  infra 
novem  dies  contumaciam  coram  eo  purgare  debeam,  alioquin  mandat  me  publice  excommunicatum 
denunciari,  et  nihilominus  eisdem  suis  literis  me  excommunicat,  cum  revera  nunquam  coutumax 
fui  nee  sim  —  sentio  igitur  me  per  —  officialem  —  gravatum,  timens(iue  in  posterum  plus  posse 
aggravari,  a  praedicto  dorn,  officiali  eiuaque  processibus  monitoriis  eiusque 'sequelis  —  ad  — 
dorn,  archiepiscopum  Magdeb.  eiusque  curiam  archiepisc.  —  provoco  et  appello  — .  Et  quia 
mihi  non  patet  tutus  accessus  visitandi  dominum  meum  episcopum  Misnensem  et  eius  officialem 
saltem  in  loco  suae  solitae  residentiae  'per  insinuandam  praesentem  appellationem  —  ipsam  volo 


_      22      - 

publicari  in  talibus  locis,  ubi  vüiisimiliter  ad  ipsius  dorn,  episcopi  et  eius  officialis  notitiam  poterit 
devenirc,  ersticht  er  defi  Notar  einige  öffenüidie  InstrumetUe  darüber  jm  fertigen.  Acta  —  prae- 
sentibus  discretis  Nicoiao  Cziseler  et  Vrbano  Pistoris  in  Budissin  commorantibos  etc. 

Signum  Joh.  Mockeren  de  Turgaw  clericus  Misuensis  dioc.  publicus  imper.  auctoritate 

iiotarii.     notarius  etc. 

Auf  der  Rückseite  benierM  derselbe  Notar,  dass  im  J.  1429  am  7.  Jtmi  in  den  Nach- 
mittagsstundefi  vor  ihm  und  den  dami  berufenen  Zeugen  Nicolaus  Sefelt  clericus  Misn.  dioc.  ßub- 
stitutus  procurator  Petri  Sartoris  de  Kirchain  eiusdem  Misn.  d.  veri  et  legitinii  procuratoris  honorab. 
viri  dorn.  Stephani  plebani  in  Kirchajoi  erschienen  sei  mit  der  Meldung,  quod  valvis  sive  portis  ecde- 
siae  colleg.  s.  Petri  in  Budissin  —  instrumentum  appeUationis  retroscriptum  affixit  animo  intimandi 
dorn.  Johanni  episcopo  Misn.,  quem  ut  dixit  pars  sua  personaliter  accedere  non  änderet  in  suo 
Castro  principali  Stolpen  —  et  ipsuni  instrumentum  affixum  aliquamdiu  pendere  dimisit,  videlicet 
sub  vespris  decantandis  usque  ad  completorium,  cuius  primo  psalmo  finito  ipsum  instrumentum 
deinde  amovit  et  eius  copiam  auscultatam  perinde  dimisit  affixam.  Protestatus  etiam  fuit, 
quod  apostolos  ab  ipso  dom.  episcopo  libenter  postulare  et  recipere  vellet,  si  pars  sua  aut 
ipse  procurator  eius  corporalem  praesentiam  in  loco  securo  habere  posset  — .  Acta  sunt  haec 
—  praesentibus  discr.  viris  dom.  Nicolai  Zaßeler  vic.  perp,  eccl.  Budiss.,  Thoma  Wysenburg  et 
Paulo  Clux  clericis  Misn.  dioc.  etc. 

Signum  Et  ego  Joh.  Mockeren  de  Torgaw   clericus  Misn.  dioc    publ.  imper.  auct 

notarii.     notarius  etc. 

Orig.  im  Provinzialarchiv  zu  Magdeburg. 


No.  929.    1429.    19.  Nov.  u.  19.  Dec. 

Vorladungsschrift  des  Erzbischofs  Günther  zu  Magdeburg  an  den  B.  Jolmnn  zu  Meissen. 

Guntherus  dei  et  apost.  sedis  gratia  sanetae  Magdeburgensis  ecclesiae  archiepi- 
scopus  (Tcrmaniae  primas  universis  abbatibus  prioribus  praepositis  decanis  archidiar 
conis  canonicis  tarn  cathedralium  quam  collegiatarum  parochialiumque  ecciesianim 
rectoribus  capellanis  presbyteris  clericis  tabellionibus  et  notariis  publicis  quibusconqae 
per  civitatem  et  diocesim  ac  totam  nostram  provinciam  Magdeburgensem  et  praeser- 
tim  per  diocesim  Misnensem  constitutis  sinceram  in  domino  caritatem  et  mandatis 
nostris  finniter  obcdire.  Qnamquam  pridem  reverendum  —  Johannem  episcopum  eccle- 
siae Misnensis  nobis  et  ecclesiae  nostrae  Magdeb.  praedictae  iure  metropolitico 
subiectum,  qui  suis  praetensis  monitoriis  et  mandatis  contra  honorabilem  dominum 
Steptianum  plebanum  parocli.  ecclesiae  in  Kirchhayn  dictae  Misn.  dioc.  emissis  et 
fulniinatis  nonnulloruni  jirocessuum  per  honorab.  dominum  Tlieodericum  Rosentreder 
ofiicialem  nostruni  generaleni  secundum  cuiusdam  causae  appellationem  per  dictum 
doinitiuni  Steplianum  ad  consistorium  nostrum  deductae  exigentiam  decretorum  impe- 
dire  niu^batur,  prout  revcre  impedivit,  ex  debito  nostri  ofticii  per  nostras  certi  tenoris 
literaH  nionitorias  monuimus  et  requisi\imus  ac  moneri  et  requiri  fecimus  sub  certis 
jMi^fniK  et  MfjjtentÜK,  videlicet  intcrdicti  ab  ingressu  ecclesiae  ac  suspensionis  ex  divi- 
nis  in  eiwkiu  «Mtjitentis  \Htr  debita  temporum  intervalla  contra  eundem  dominum  Jo- 
haumtm  «qjihc^ipunj  fiihiiinatis,  ut  in  certis  terminis  eidem  similiter  per  nos  successive 
jiraefixih    huiiiKnicxli    prai-tÄ-nsa    iiionitoria   ut   praefertur   contra   dominum    Stephannm 
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plebanum  praedictum  emissa  toUeret,  nee  de  cetero  nostrorum  aut  offieialis  nostri 
proeessuum  seu  literarum  exeeutionem  impediret  ae  nos  de  sublatione  praemissorum 
impedimentorum  certifiearet  aut  in  eerto  termino  in  eisdem  nostris  literis  monitorüs 
expresso  cansas  rationabiles  eoram  nobis  quare  praemissa  minime  fieri  deberent  eom- 
pareret  allegaturus,  prout  et  quemadmodum  in  eisdem  nostris  literis  desuper  eonfeetis 
et  emissis  pleniiis  continetur.  Nihilominus  memoratus  dominus  Johannes  episcopus 
Misn.  in  termino  sibi  statuto  nee  per  se  nee  per  procuratorem  legitimum  comparere 
nee  etiam  nos  de  praevaricatorum  impedimentorum  sublatione  certificare  curavit,  prout 
nee  hodie  curat  nostra  in  hoc  contempnens  mandata  sententiasque  huiusmodi  contra 
eundem  ut  praemittitur  per  nos  fulminatas  dampnabiliter  incurrendo.  Quare  vobis 
supradictis  requisitis  in  virtute  sanctae  obedientiae  et  sub  excommunicationis  poena, 
quam  in  vos  et  quemlibet  vestrum  dei  nomine  ferimus  in  bis  scriptis,  nisi  feceritis 
quae  praecipimus  et  mandamus,  districte  praecipiendo  mandantes,  quatenus  —  perem- 
ptorie  ad  nostram  citetis  praesentiam  dominum  Johannem  episcopum  Misn.  praedictum 
in  eins  propria  persona,  si  ipsius  praesentiam  commode  habere  poteritis,  alioquin  in 
ecclesia  cathediali  Misn.  adeo  publice  et  notarie,  quod  verisimiliter  ad  eins  notitiam 
de  venire  poterit,  ne  ignorantiam  aliquam  praetendere  valeat  aut  quomodolibet  allegare. 
Quem  et  nos  tenore  praesentium  sie  citamus,  ut  duodecima  die  executioni  praesen- 
tium  immediate  proxima  si  iuridica  fuerit,  alioquin  proxima  die  iuridica  extunc  imme- 
diate  sequenti  coram  nobis  Magdeburg  in  curia  archiepiscopali  nostra  sufficienter 
compareat  ad  videndum  et  audiendum  se  in  poenas  et  sententias  in  literis  monitoriis 
nostris  contentas  incidisse  declarari  processusque  ad  id  necessarios  et  oportunos  per 
nos  decerni,  cum  intimatione  quod  sive  comparuerit  sive  non,  nos  nihilominus  ad 
declarationem  ipsam  et  alias  prout  in  negotio  huiusmodi  procedendum  fuerit,  ipsius 
absentia  non  obstante  procedemus.  In  Signum  fidelis  executionis  vos,  qui  requisiti 
fueritis,  reddite  praesentia  sigillis  vestris  sigillata  diem  executionis  et  modum,  quid- 
que  in  praemissis  feceritis  nobis  per  literas  vestras  patentes  aut  instrumenta  publica 
liquide  rescribentes.  In  quorum  omnium  et  singulorum  fidem  etc.  Datum  et  actum 
Magdeburg  in  curia  nostra  episcopali  praedicta  sub  anno  a  nativ.  dom.  millesimo 
quadringentesimo  vicesimo  nono  indict.  sept.  die  vero  sabbati  decimanona  m.  Novem- 
bris  hora  vesperorum  vel  quasi  —  praesentibus  honor.  viro  Mag.  Hinrico  Token 
sacrae  theologiae  professore  canonico  eccl.  nostrae  Magdeb.  et  Johanne  de  Vulda 
clerico  Lubicensi  notario  publico  testibus  etc. 
Signum  Et  cgo  Nicolaus  Sculte  clericus  Magdeb.  dioc.  publicus  imper.  auctor. 

notarü.     notarius   CtC. 

Auf  der  Rückseite: 

In  nom.  dom.  amen.  Anno  a  nativ.  eiusdem  mill.  quadr.  vic.  nono  ind.  sept. 
die  vero  decima  nona  m.  Decembris  hora  tertiarum  vel  quasi  —  ego  Johannes  nota- 
rius infrascriptus  in  praesentia  testium  infrascriptorum  retroscriptas  literas  ante  por- 
tas  ecelesiasticas  Misn.  publicavi  et  legi  animo  et  intentione  reverendum  —  dom. 
Johannem  episcopum  Misn.  ad  contenta  in  eisdem  literis  citandi  et  citavi  sollempniis 
divinorum  et  missarum  in  ecclesia  Misn.  personantibus  ac  pluribus  canonicis  et  vica- 
riis  eiusdem  praetergradientibus   ecclesiamque   intrantibus   et   exeuntibus,   copiamque 
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No.  »32.    1431.    9.  Jan. 

F.  Eugen  IV.  hmufhaift  ilk  Bischöfe  oon  Naumfmrg }  Merseburg  und  Brandenhury  Erörterungen 
über  die  Nütjslichlxeit  des  Verkaufs  des  zur  busc/njflichen  Tafel  gehörenden  Schlosses  Nassen  an  das 
Kloster  AUjseUe  anzustellen  und  denselben ,  wrtiw  er  sich  zweehniissig  erweisen  sollte,  zu  genehmigen, 

Eugenius  ej)i8copiis  Rervus  Rervoriiin  dei  venerabilibufi  fratribiiR  .  .  Nuenbiir- 
gensi  et  .  .  Merseburgeiisi  ae  .  .  BrandeburgeiiAi  episcopis  ftaliiteni  et  apoRtolicam 
beiiedictioneiD.  Pro  singuloruni  tidelium  praesertim  ecclesiasticaruni  et  catliedralibiis 
ecclesiis  praesidentium  ac  regulariuni  personaruni  statu  salubriter  dirigeiido,  prout  ex 
debito  iiobis  iniuucti  pastoralis  tenemur  oföcii,  solicite  considerationis  convertentes 
intiütum  ad  ea,  per  quae  illarum  ocxjurritiir  dispendiis  profectuique  consulitur,  adhi- 
beiuiis  libenter  vigilantiae  nostrae  partes.  Öane  pro  parte  venerabilis  fratris  nostri 
Johannis  episcopi  ac  dilectoriim  tilioruin  capituli  Misnensis  nee  non  .  .  abbatis  et 
conventus  monasterii  Cellae  sanetae  Mariae  Cisterciensis  ordinis  Misnensis  diocesis 
nobis  nuper  exbibita  petitio  continebat,  quod  pliira  ea«tra  et  alia  immobilia  bona  ad 
mensam  episcopalera  Misnenseni  s{)ectantia,  etiani  antequani  dictiis  episcopus  ecclesiae 
Misnensi  praeticeretur,  pro  diversis  peeuniarum  quantitatibus  ini]>ignerata  obligataque 
fuerunt  et  habentur  ad  praesens,  quoad  eorum  aliqua,  quod  nisi  certo  teniiK)re 
redenipta  fuerint,  ea  penitus  ipsa  niensa  perdat,  pactis  et  conditionibus  adieetis;  in 
nonnullis  quoque  dictae  mensae  possessionibus  et  bonis  aediiicia  ruinae  subiaeent,  et 
episcopus  ipse  pluriniorum  tarn  ante  praefectionem  huiusmodi  quam  etiani  postea,  jiro 
eo  ])oti8sime,  quod  per  armigeras  quibus  habuit  providere  gentes  haereticis  Hohe- 
niiae,  ne  praefatae  mensae  castra  et  bona  surriperent,  pro  \iribus  restitit,  contracto- 
rum  gravatus  est  oneribus  debitorum.  Cum  autem  sieut  eadem  petitio  subiungebat 
episcopus  et  capitulum  praedicti  considerantes  attentius,  quod  nisi  aliqua  dictae  men- 
sae bona  vendantur,  ipsi  episcopo,  quod  obligata  castra  et  bona  redimere,  aedificia 
reparari  facere  necnon  debita  huiusmodi  persolvere'Valeat,  nullatenus  assint  facultates, 
quodque  dicti  abbas  et  conventus  eidem  episcopo  pro  redemptione  unius  praefatörum 
cum  dictis  pactis  et  conditionibus  impigneratonim  castrorum  summam  duorum  milium 
florenorum  Renensium  lilnjraliter  mutuarant  et  castrum  dictum  Nossin  prope  praefatum 
monasterium  consistens  et  etiam  ad  ipsam  niensam  legitime  pertinens  ac  cuius  cum 
suis  iuribuR  et  pertinentiis  fructus  redditus  et  proventus  ultra  centum  florenos  auri 
de  Camera  secundum  communem  extimationem  non  valent  annuatim,  et  pro  cuius 
custodia  ultra  luiiusmodi  valorem  exponere  frequenter  opus  fuit,  ipsis  abbati  et  con- 
ventui  pro  suis  etiam  adversus  haereticos  praedictos  conservandis  i)ersonis  et  rebus 
accommodum  multipliciter  existeret,  super  illo  dictis  abbati  et  conventui  vendendo 
diversos  tractatus  habuerunt,  et  pro  eo  dicti  abbas  et  conventus  ad  opus  mensae 
praedictae  quatuor  milium  et  ducentorum  similium  florenorum  Renensium  vel  aliud 
competens  pretium  dare  et  assignare  sint  parati,  dummodo  ad  id  apostolicae  sedis 
accedat  assensus,  pro  parte  episcopi,  capituli  necnon  abbatis  et  conventus  praedicto- 
rum  nobis  fuit  humiliter  supplicatum,  ut  eis  hinc  inde  ac  ipsis  mensae  et  monasterio 
super  bis  oportune  providere  de  benignitate  apostolica  dignarenuir.    Nos  itaque  qui  de 
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rtam   iiotitiaiu  iion  iiaiiemii^,   huiuKvnoiii   suppHcmtionibuH  itHrlitiHti  frater* 

per   apostolita    scripta   maiidi4mus,    quatinu^    vo^    vül    diio    aut    uritiR 

'  prat!uiisBis  omiiibus  et  pingulis  eorumque  eirciimstantiis  universis  aueto- 

TO8  dilij^^enter   infoniietis ,   et  m  per  inftn-niationem   hiiiimiiHKÜ   ita  esse 

ditionem   ipisius  castri  dicti  Nossin   cum  praefatis  inribtm  et  |)ertinciitii« 

meiisae  ac  monasterü  praedictoruin  utilitateni  cedere  reppereritis,   sujier 

anseien tias  oneramus,   postqiiam  corani  vobis  aiit  aliquo  vestrum  nuffi- 

pretio  hl  iitilitatem  mensae  huiusinodi  convxTtendo  Beuuritas  sive  cautiu 

t,  ip8i  eiHJ^copo    praedietiim  castrum  Nossin   cum  huiu^modi   luribtts  el 

0  dicto  pretio  praefatia  abbati  et  conventni  vcndendi  et  in  eon  ipsuraque 

transferendi   auctoritate  praedicta   lieeutiani   largiauuni,    nnu   t^bBtautibtiö 

s  apostolieis  et  mensae,  monasterü  at*  urdiuiB  praedictorutii ,  edatn  iura- 

atiüiie  apoHtolica  vcl  quaviß  alia  firmitate  roboratis  statutis  et  eoni^uetu- 

'tpie  contrariis  quibuscunque.    Üatum  Romae  apud  s^anetiim  Petruui  anno 

lominicae    millesimo  quad  ringen  te^ituo  tritHjmtun  primo  V*  Itlnn  Januarii 

i>?tn  anno  primo.  Jo,  de  Nursia, 

Q  Ong^.  im  K.  Haupt- Staatsarchiv  äu  Dresden  mit  d^iii  Blclileg^I  an  hänfener  Schnur, 

PS  Verkaufs  d(T  Vestr  Nt^ssen  tnil  Zubt^hrfVr  nn  rlrn  Ahi  nnd  (?(mvent  iU*8  Ciiterrif^nscrstifti  AJt* 

ißun^^  mpbrer<^r  von  Novaen  abhängi^^er  LtihiittJuait^  au  AitzeUe  u.  a.  di.  ^iiid  eine  Heike  vuit  Ur- 

\ni\en  {\^h  Beyer ^  Äitzeile  ^.  198  f,  6U  ft-X  fleivn  Mittheitting  tn  dt^m  llrkundf^ntiuchc  dir»;«;» 

virU. 


No.  933.    1431.    20.  März. 

f/fit  in  Detifschlaftd  JuUanus,  Cardimit'  Diacon  fit.  S^  Amfeli ,  hendchriebfigt  bei 
hur  Ahschrift  der  Bulk  P,  Martins  F.  ffegen  die  Hussiten  vmn  IL  Jan.  1431 
i  patria*^  den  B.  Johann,  dass  nach  einem  Jüngst  in  Nürnberg  gefmsten  Reicht- 
isrnHung  der  Ketzer  in  Böhmen  ein  Heer  aus  gafi^  Deuts^hlaml  am  25,  Juni  bt^i 
hnuirwidde  sich  vereinigen  werd^!,  und  fordert  denselben  dringend  auf  ,,quateaUB 
vestris  catheilrali  et  abis  ctillegiatis  ^  conventualibus  et  parochialibus  vestrarum 
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No.  935.    1431.    24.  Apr. 

B.  JoJhann  befiehlt  der  gesamnUeti  GeisÜichkeü  seiner  Diöces  in  aUen  Kirchen  den  Erlass  des 

CardincU'Legaten  Julianus  (No.  933)  in  deutscher  Sprache  zu  verkündigen  und  zum  Zuzug  aufzti- 

fordern^  wobei  er  zugleich  bekannt  macht,  dass  an  bestimmten  Orten  geeignete  Geisttiche  von  ihm 

angewiesen  seien  die  BeiclUe  der  Zuzießiendeti  zu  hören  und  diesen  Absolution  zu  ertheilefi, 

Johannes  —  episcopus  ecclesiae  Misiiensis  universis  et  singulis  abbatibus, 
prioribus,  praepositis,  decanis,  archidiaconis,  rectoribus  ecclesknim  parochialium  ac 
eorum  loca  tenentibus  praedicatoribus  per  diocesim  nostram  Misnensem  ubilibet  con- 
stitiitis  Saluten)  et  sinceram  in  domino  charitatem.  Litteras  reverendissimi  —  domini 
Juliani  —  recepimus,  quorum  tenorem  vobis  una  cum  praesentibus  transmittimus 
nostro  sigillo  sigillatum,  earumque  vigore  ac  apostolica  autoritate  nobis  in  hac  parte 
concessa  et  vobis  et  vestrum  cuilibet  in  virtute  sanctae  obedientiae  districtius^  sub 
excommunicationis  poena  praecipiendo  mandamus,  quatenus  quilibet  vestrum  ipsas 
litteras  earumque  tenorem  sive  meutern  singulis  diebus  dominicis  et  festivis  coram 
populo  vestro  publicare  materna  lingua  curetis,  populum  ad  assumendum  crucem,  ad 
proficiscendum  contra  damnatos  haereticos  exhortemini  ac  earundem  litterarum  debitae 
executioni  fideliter  et  diligenter  intendatis.  Cum  autem  de  idoneis  ordinandis  con- 
fessoribus,  qui  scientiam  habeant  debite  inter  peccata  discernendi,  attentius  circum- 
spicere  expedit,  tales  de  quorum  idoneitate  et  sufficienti  scientia  verisimiliter  con- 
fidimus,  in  locis  subscriptis  ad  audiendum  confessionem  —  et  absolutionis  debitae 
beneficium  secundum  formam  ecclesiae  sanctae  impendendum  constituimus  et  ordina- 
mus,  eisdem  sie  ordinatis  confessoribus  iniungentes,  ut  deum  prae  oculis  habentes 
sie  prudenter  sibi  iniunctum  in  hoc  negotio  tidei  officium  exequantur,  ut  in  absol- 
verido  formam  ecclesiae  observent,  limites  sibi  traditae  potestatis  non  excedant  et 
saluti  proficiant  animarum.  Datum  Stolpen  anno  domini  M.CCCCXXXL  feria  tertia 
post  dominicam  Jubilate  nostro  sub  sigillo. 

Cochlaei  bist.  Hussitar.  libr.  VI.  p.  242. 

Xo.  936.    1431.    5.  Mai. 

P.  Eugen  IV,  ertlmlt  dem  B,  Johann  IV.,  desseti  Einkommen  durch  die  fortgesetzten  feindlichen 

Einfälle  der  Böhmen  sehr  gelitten,  die  Befugniss  das  halbe  Jahreseinkommen   des  zweiten  Jahres 

aller  innerhalb  der  nächsten  zwei  Jahre  zur  Erledigung  kommenden  geistlichen  Stellen  seiner 

Diöces  für  sich  zu  erheben. 

Eugenius  episcopus  —  venerabili  fratri  Johanni  episcopo  Misnensi  salutem  — . 
Eximiae  devotionis  sinceritas  etc.  Sane  pro  parte  tua  nobis  nuper  exhibita  petitio 
continebat,  quod  propter  crudeles  perfidorum  haereticorum  regni  Boemiae,  cui  ecclesia 
Misnensis  cui  praeesse  dinosceris  vicina  existit,  insultus  ac  persecutiones  et  incursus 
bona  ad  mensam  tuam  episcopalem  Misnensem  spectantia  plurimum  destructa  sunt  et 
ad    tantam    deteriorationem   devenerunt,   quod    restantes   fructus   et   proventus   dictae 
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i'|Kj*cn)mlis  stntiis  dtin^iitiam  pro  tua  »iistcntatione  non  ^ufficiunt^   tuqite 

\\]th\    tcrras,    c;istra   et   loca   praefatae   ecciesiae   ab    futuriö,    quo»    etiam 

[im  srisi,  invasiruiiluis  et  incursibuH  ipsonira  haereticoruin  tueri  praeservare 

jnnpliiis   DHU  \;l1is.     Quare  pro  parte  tua  nobis  fuit  humiliter  suppli- 

ct  statin  tun  in   pniemiöSiB  de  opcntunae  subrentionia  auxilio  providere 

ii[jnstnlirri  lii^njarciiiur.     Noa  itaque  liuiiismodi  suppljcationibua  inclinati 

;n  fnu'tinmj  sut-uuiii  aiuti  a  vacatioiie  conipiitaihli  quorunicunqae  beneticio 

[i(  oniiii   cum  nii'ii  et  «ine  cura  in  civitate  et  diocesi  MiBiiensi  consisten- 

rjiiiuriicatus   i^t    |j rauben dae  dignitatea   personatu^   administrationes   vel 

tlii'ta   Mism'itsj  ai;  alÜH  dictariim  civitatis  et  diocesis  collegiatis  ecdesiis 

[s    (^n  lesiau   wen  eariini   perpetuae  vicariae  et  altera  in  Misneiisi  maior 

Irin,  rrliqnae  vero  di;jfjutatiim  earundem  in  colleg^atiö  ecclesiis  praedictis 

[istaiit,  et  —  sin^iuhi  ipsa  beneöcia  extiterint  per  ea  obtinentium  cessnm 

aiit  alias   f[nomnd<>libet   praeterquani   es  causa  permutatioriis    usque  ad 

lajinie,    i{\[ii   hulnsmiHÜ   nostra   concessione   uti  inceperis   computandum 

IridianiM  distriimtirmilius  duntaxat  exceptio,  exigendi  recipiendi  et  levandi, 

IIS  qnibuslibet   ennsnetiidinibiis   privilegiis  ac  statiitiB  ecclesianim  huiiia- 

IrMHii^ntn    cnntirtnntione   apostoliea  vel  qiiaeuiique  tiriiiitate  alia  roboratia, 

kas  nus trn  | Küsset  tniiceftsin  iiiipediri,  eeterisqne  contrariis  quibUBCunque 

viun  etmeedinins  tenure  praesentium  faeultatem.    Per  hoc  autem  fabric-ae 

|[   rrrlesianim    liniiisnif>di   seil   ?^infjfuhiril)us   perwonift,    qtiibua   de   f^peeiali 

|n'i\  ileM'in    \'el    statnt<»    tV»r^itaii    debeatur^    rinn    intendhiuis    praeiudiciiini 

li  erji^n  ete.     Si  (juis  ante  in  ete.     Hatani   llimiae  apiid  sanetnin   IVtnim 

Iinnis    dnminiciu*    niillesinin    i)nmh'iiij:*entrsimn    triresinm    ]n'iiiin    111.    NoiL 

\\is  nn^fri  ;innn   primn.  l,  Tlimnula. 

Ihiu.  im  K   ilnii]i!-Siiijit-jMrjji\   /ii  [hi'sthti  mir  iIlmh  Illci^ii  irt^l  ;iü  \n\\i~  mal  rurhjsrhlrin  r  ScfiErur, 
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nac   —  pracseiitibus  vcuerabilibus   viris  dorn.  Caspar  Koyne  canonico  ecclesiarum  Wurzinensis 
et  Budissinensis  et  Johanne  Hecht  vicario  episcopali  in  eccl.  Misn.  testibus  etc. 

Signum  £t  ego  Georgius  Reinhardi  de  Luthewicz  clericus  Misn.  dioc  publicus  sacra 

notarii.     imper.  auct.  notarius  etc. 

Orig  im  StiftsarchiY  zu  Meissen. 

No.  938.    1431.    20.  Sept. 

B,  Johann  schlichtet  zwischen  dem  Capitel  utid  den  Vicaren  der  Domkirche  öbschwebende  Zwistig- 

keiten,  mUerscigt  die  von  den  letztem  eingegangene  geheime  Verbindung  und  trifft  einige 

Anordnungen  wegen  des  Kirchendienstes, 

Nos  Johannes  —  episcopus  Misnensis  —  ad  tollendam  —  omnis  dissensionis 
niateriam  inter  decanum  capitolum  et  vicarios  ecclesiae  nostrae  Missnensis  super 
nonnuUis  articulis  et  casibus  nobis  propositis  et  informationibns  desuper  receptis 
praehabita  matura  deliberatione  pro  bono  pacis  concordiae  et  unionis,  invocato  Christi 
nomine  ordinamus  laudamus  pronunciamus  declaramus  et  statuimus,  omnes  vicarios 
assumptos  et  assumendos  obligari  ad  manualem  obedientiam  domino  decano  praestan- 
dam,  prout  ab  antiquo  tentum  esse  dinoscitur,  sab  forma  subscripta,  nisi  ex  special! 
causa  pro  futuris  temporibus  nos  vel  successores  nostri  super  isto  aliud  decreverimus 
vel  decreverint  statuendum  vel  pronunciandum.  Sequitur  forma:  Ego  . .  facio  vobis 
domino  decano  et  vestris  successoribus  canonice  intrantibus  obedientiam  ad  gratiam 
et  iustitiam,  quam  obedientiam  una  cum  statutis  et  consuetudinibus  jecclesiae  pro 
posse  et  nosse  sub  bona  mea  conscientia  tideliter  promitto  observare.  Ordinamus 
insuper,  laudamus  pronunciamus  declaramus  et  statuimus  de  facto  praesumptam 
fraternitatem  corpus  sive  collegium  per  vicarios  ecclesiae  nostrae  Misnensis  esse  in 
eadem  non  debere,  factamque  abolendam  fore  penitus  et  omnino  nee  eis  in  antea 
eam  teuere  habere  et  fovere  licere,  iuramentaque  de  ea  occultanda  et  confovenda 
desuper  praestita  tamquam  illicita  non  teuere  imo  relaxanda  esse  et  absolvenda;  rela- 
xamus  et  absolvimus  statuentes  et  ordinantes,  ut  omnes  vicarii  praesentes  et  futuri 
iurent,  eam  de  cetero  non  velle  teuere  habere  et  fovere  sub  poena  periurii  evitanda: 
Ego  .  .  iuro  vobis  domino  decano  et  vestris  successoribus,  quod  nullam  ligam  fraterni- 
tatem conspirationem  corpus  vel  coUegium  in  ecclesia  Misnensi  vel  contra  eam  aut 
capitulum  seu  eins  rationabiles  consuetudines  seu  legitimas  observantias  faciam  aut 
taliter  factis  consentiam ,  et  quod  molientibus  contra  praemissa  non  praestabo  scienter 
consilium  auxilium  vel  favorem,  sie  me  deus  adiuvet  et  haec  sancta  dei  evangelia. 
Insuper  census  redditus  proventus  distributiones  praesentias  institutas  ac  praestationes 
annuas  fraternitati  sive  collegio  tali,  ut  praesumitur  in  communi  vel  alias  quoquo- 
modo,  ut  sie  applicata  comparata  donata  et  legata  non  valuisse  et  ob  hoc  a  tali  cx)l- 
legio  vicariorum  auferenda  esse ,  per  nosque  aliis  honestis  usibus  et  Ileitis  applicanda, 
procuratores  constitutos  ad  distribuendum  vel  ministrandum  de  dictis  bonis  esse  revo- 
candos  et  revocaraus,  nolentes  talia  in  antea  fieri  publice  vel  occulte.  Similiter  nee 
pro  his  praedictis  vicarios  con venire  ad  communes  habendos  tractatus,  capitula  vel 
ftingulares  conventiones  nisi  de  scitu  et  consensu  decani  et  capituli  nostri,   ligas  con- 


30 


haWtas  et  iüranicnta  desuper  praestita  nullas,   irritafs  et  caBsas  esiic  et 
ri  sub   poena   periiiiii   prohibemus,     Insuper   ordinanms   et  statuimuft  tot 

tieri  aniiiverBaria  dtbere  de  praedictjs  ta^ultatibuH  et  bonis,  pro  quolibet 
tag  distribuendas  in  bimc  modum,  pro  diiminiH  (*.Hiiniii(*is  fratnbu»^  noRtrie 
niissis  praesontibus  unani  sexagt3nam  Ji:ro8^4orollJ ,  duiUaxat  incliisü  pretia 
,  scilicet  decem  et  oeto  hellendes  ^  uno  g^ro^so  «uccentnri,  rectori  scola- 
I8R0,  cborali))us  tribiij^  grosais,  cuBtodi  quaitodinndio  {jrosfH^i,  dimidjam 
am  pro  ^icarÜB  et  cappeJlank  doniinorura  canoiiiooruni  praeHcntibim ,  pro 
Ltem  similiter  dimidiam  sexagenain  pro  tota  ecelesia*  Ordinaiiius  ini^ujHT, 
^  viL*arii  per  cappellaiioa  deserviant  ecdesiae,  qui  uiia  euiii  re^identibuK 
h  officii^  decantaridis  in  ecclesia  diligeiiter  intej'**int  a  principio  tmqiie  ad 
i  ciiin  pateat  ad  ipKam  accef>HUB,  nvv  sine  magna  et  rationabtü  eaiisa 
'arium  facieiites  per  deeanum  corriplaiitur^  ki  cau^a  almeutiae  iioa  fuerit 
d  excusajKhim.  Quiqiie  etiam  vicarii  dominicis  et  tefttivis  diebus  ad 
lißsam  rogati  teiieaiitur,  et  praesertim  in  diebiis  Kynodoriim.  Insiyper 
^uper  übeditMitia  tiianuali  praintanda  de  nontra  »dentia  Htatiitiiuj  rrbixa- 
U!  vicaj'ii  lioc  iuramentum  praei^titeniiit,  iiolinnu^  mm  tali  iurameiilo  ut 
>bligari*  Annimi  gratiae  vicariis  cODceis*»iUiii  per  praedeces^orem  no^truui 
*olauTn  olim  episcopiim  Mienen sem  felici«  rerordationi^  voliimu»  in  sno 
nere*  Postrenio  ^i  quid  difilicultatis  circa  praemissam  prurmnciationem  in 
d  declarationt*  et  iiiterpretatione  itidigeat,  emerserit,  auctoritateni  decla- 
^tandi  et  de  novo  statiiendi,   quotien«   oportunimi  fiierit,    nobis  et  nostris 

reservamuHi.  Item  extra  pra^MiuRRa  ex  spedali  consideratione  onlinamus* 
uniU8  et  mandanni*^,  qnorl  nullus  in  antea  inissaiii  legat  aiit  legere  prae- 
ijiriistro  snperpelliciato  in  ecclesia  nostra  Mi^^neas^i,  l^ecta  et  lata  fuit 
tentia  arbitraria  per  [iraefatmii  reverenduni  patrem  doniinura  Joliarniem 
snensem  in  praeseiitia  siibseriptariim  jiaitiiini  ad  lioe  vocatanini  legitime 
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omnium  et  »ingulorum  lidem  et  testimonium  praemissorum  ego  notarius  publicus  sub- 
scriptus  debita  cum  instantia  per  praefatum  reverendum  patrem  dominum  Johannem 
episcopum  autedictum  reqaisitus  de  ipsiusque  mandato  haec  omnia  cohscripsi  et  in 
formam  publicam  redegi  atque  sigilli  eins  cum  appensione  roboravi. 

Et  ego  Georgius  Reinhardi  de  Luthewicz  clericus  Misnensis  diocesis 
zeichen,    publicus  sacra  iraperiali  auctoritate  notarius  et  scriba  reverendi  domini  Jo- 
hannis  episcopi  Misnensis  etc. 

Nach  dem  Orig.  im  Stiftsarchiv  zu  Meisten  mit  dem  beschädigten  Siegel  an  einem  Pergamentstreifen. 


No.  939.    1431.    20.  Sept.,  3.  u.  4.  Nov. 

Caspar  de  Schonenberg  Decan  des  HochstiftSy  vom  apostol,  Stuhl  durch  den  päbstl  Auditor  Dr,  Joh, 
de  Palena  verordneter  Richter  und  Commissar  eröffnet  der  gesammten  Geistlichkeit  in  und  ausser- 
halb der  Magdeburger  Diöcese,  da^s  ihm  durch  den  Procurafor  des  B.  Johann  von  Meissen  Hart, 
Peaiöldi  zeUl.  Vicar  der  Meissner  Domhirche  ein  Schreiben  des  genannten  Auditor  überbracht 
worden  sei  mit  dem  Auftrage,  wegen  der  von  dem  Ers^,  Günther  von  Magdeburg  gegen  den  B. 
Joliann  unberechtigter  Weise  erlassenen  Aussprüche  und  Verurtheüungen  diesen  loszusprechen  (ad 
absolvendum  a  praetensis  sententiis  et  censuris  in  eum  praetense  latis).  Da  nun  aber  dem  Erjs- 
bischof  eine  Vorladung  ohne  Gefahr  für  die  persöfdiche  Sicherheit  nicht  behändigt  werden  kann, 
verordnet  der  Commissar,  dass  die  Vorladung  an  denselben  und  alle  in  der  Sache  irgend  Bethei- 
ligten,  wonach  diese  am  9,  Tage  nach  erfolgter  PubliccUion  und  wenn  dieser  ein  Festtag  sei,  am 
fuichstfolgenden  an  Gerichtsstelle  zu  Meissen  in  der  Wohnung  des  Decans  zu  erscheinen  haben,  an 
den  Thüren  u}\d  Thoren  (valvis  et  portis)  der  Pfarrkircheti  SS,  Petri  et  Pauli  zu  Delicz  (Delitzsch) 
und  S.  Nicolai  zu  Yleborg  (Eilenburg)  angeheftet  werde,  und  erklärt,  dass  diese  Art  der  Vor- 
ladung voUe  Gültigkeit  /labe  und  bei  dem  Ausbleiben  der  Vorgelculenen  in  dem  weiteren  rechtlichen 
Verfa/iren  eine  fernerweite  Vorladmig  nicht  stattfinde,  dem  B,  Johann  aber  die  Lossprechutig  vom 
Bann  und  aUe^  sotistigeti  gegen  ihn  ausgesprochenen  Sentenzen  werde  ertheiU  werden.  Datum  et 
actum  in  castro  Misnensi  in  aestuario  domus  episcopalis  sub  anno  a  nativ.  dorn.  M.CCCC.XXXI. 
die  XX.  m.  Sept  —  praesentibus  venerabilibus  viris  dominis  Johanne  de  Deir  utr.  iuris  licentiato 
canonico  et  mag.  Euehardo  Euehardi  custode  in  ecclesia  Misn.  ac  Georgio  Reynhardi  de  Luticz 
notario  publ.  testibus  etc.  Donatus  Roi-wolflf  de  Misna  clericus  Misn.  dioc.  kaiserl  öffenü.  Notnr 
beglaubigt  dieses  auch  mit  dem  Siegel  des  Decan  versehene  Decret. 

Auf  der  Rückseite  des  Decrets  befindet  sich  ein  NotaricUs- Instrument,  worin  Guntherus 
Opilionis  clericus  Misn.  dioc,  und  kaiserl  öffentl  Notar  beurkundet,  dass  er  im  J.  1431. Sonn- 
abends am  3.  Nov,  in  den  Vormittagsstunden  infra  missarum  soUempnia  an  den  Thüren  und 
Thoren  der  Pfarrkirche  SS.  Pari  et  Pauli  zu  Delcz  Magdeburger  Diöces  dieses  Vorladungsdecret 
und  mehrere  Copien  desselben  angeschlagen,  das  erstere,  nachdem  es  tätigere  Zeit  (ad  notabile 
tempus)  ausgehangen,  tvieder.  abgenommen,  die  Copien  aber  zurückgelassen  habe  {Zeugen:  Petrus 
de  Torgaw  clericus  Misn.  dioc.  und  Martinus  de  Legnitz  clericus  Wratisl.  dioc.)  —  und  dann 
2.  betner kt,  dass  er  am  4.  Nov.  in  den  Nachmittugsstunden  ein  Gleiches  an  den  Thüren  und  Thoren 
der  Pfarrkirche  S.  Nicolm  zu  Ileborg  Magdeburger  Diöces  bewirkt  habe.  Zeugen:  Caspar  de  Bei- 
gem campanator  apud  S.  Nicolaum  in  lieburg  und  Michael  Ciucz  laici.  — 

Orig.  im  K.  Haupt  •  Staatsarchiv  zu  Dresden. 
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öffenÜ.  Anschlag  an  den  Thüren  einiger  hierjm  geeignet  erscheinender  Kirchen  vormladeny  deren 
Einsprüche  zu  hören  und  dann  die  Ersteren  vom  Banne  loszusprechen ,  das  Interdict  aufzuheben  und 
dass  dies  geschehen  y  Geistlichen  und  Laien  der  Stadt  und  Diöces  Meissen  und  sonst  infra  missanim 
soUempnia  et  aliarum  horarum  canonicarum  öffentlich  jüerkündigen  zu  lassen.  Gregeben  zu  Rom 
1431  am  Montage  den  9.  Juli  in  Gegenwart  der  Zeugen  Joh.  Boyngh  und  Joh.  Streigen,  Geist- 
lichen der  Diöcesen  Münster  u>id  Trier  y  öffentl,  Notarien  u,  s.  w,  —  Alb.  de  liethein,  Geistlicher  der 
Mindener  DiöceSy  päbstl  u.  kaiserl  öffentl.  Notar  und  Schreiber  des  Auditor  vollzieht  und  bestätigt 
das  Beeret 

Nach  Eingang  dieses  Auftrags,  fährt  der  Becan  Caspar  v.  Seh.  fort,  habe  er  auf  Ersuchen 
des  bischöfl.  Procurators  Martin  Peczoldi,  nachdem  von  diesem  vorgeführte  Zeugen  eidlich  bestärkty 
dass  ohne  Gefahr  für  die  persönliche  Sicherheit  dem  Erzbischof  Günther  von  Magdeburg  eine  Vor- 
ladmig  nicht  behändigt  werden  könne,  am  20.  Sept.  in  Gegenwart  des  Bomherm  Joh.  de  Beir, 
Lic.  beider  Rechte,  des  Küsters  und  Vicars  der  Bomkirche  Euerhardus  Euerhardi  und  des  bischöfl. 
Protonotnrs  Geo.  Regnhardi  ein  Edict  erlassen  und  angeordnet,  dass  an  den  Thüren  der  Pfarr- 
kirchen der  Städte  Belicz  und  Yleburg  Magdeb.  Biöces  die  Vorladung  des  Erzbischofs  wid  seiner 
Anhänger  zu  dem  in  Meissen  abzuhaltenden  Termin  angeschlagen  werde.  Am  Tage  des  Termins, 
Montags  am  12.  Nov.  sei  nun  in  seiner,  des  Becans  Wohnung  in  Meissen ,  wo  er  zu  Gericht  gesessen, 
der  Procurator  Martin  erschienen,  habe  das  Citationsedict ,  auf  dessen  Rückseite  der  Atischlag 
desselben  an  den  Thüren  der  genannten  Stadtkirchen  vom  öjfenÜ.  Notar  Opilionis  glaubhaft  bezeugt 
sei,  im  Original  vorgelegt,  den  Ersbischof  wegen  seines  Nichterscheinetis  des  Ungehorsams  beschul- 
digt und  die  Lossprechung  des  Bischofs  u.  s.  w.  beantragt.  Um  jedoch  die  möglichste  Milde  walten 
zu  lassen,  habe  er  in  Gegenwart  der  öffentl.  Notare  und  Zeugen  Joh.  Lobemteyn  mag.  in  artibus 
und  Heynrich  Langreder  causarum  consistorii  Misnensis  procurator  für  den  Fall,  dass  der  Ersb. 
noch  zu.  erscJieinen  beabsichtige,  mit  Genehmhaltutig  des  bischöfl.  Procurators  die  SchlussverliaruUung 
auf  den  folgenden  Tag  verschoben.  Hierauf  sei  Bienstags  am  13.  Nov.  in  den  Vormittagsstunden 
an  Gerichtsstelle  vor  ihm,  dem  öffentl.  Notar  Joh.  Lobensteyn  und  andern  Zeugen  der  Procurator 
Martin  abermals  erschienen,  mid  da  der  Erzbischof  weder  mündlich  noch  schriftlich  eine  Erklärung 
abgegeben,  habe  er,  nachdem  der  Procurator  eidlich  auf  die  Evangelien  Gehorsam  gelobt,  den  B. 
Johann  vom  kirchl.  Bann  losgesprochen  —  rev.  patrem  dorn.  Johannem  ep.  Misn.  in  persona 
dicti  dorn.  Martini  procuratoris  sui  coram  nobi8  flexis  genibus  constituti  —  humiliter  petentis  a 
quibuscunque  excommunicationum  et  aliis  sententiis  —  in  nomine  patris  et  filii  et  Spiritus  sancti 
quatinus  indigeat  ad  cautelam  duximus  absolvendum  et  absolvimus  ipsumque  —  communioni  fide- 
lium  et  ecclesiasticorum  sacramentorum  participationi  ac  dictae  matris  ecclesiae  unitati  resti- 
tuimus  etc.  —  Hiernach  befiehlt  der  Becan  unter'  Bedrohung  der  Ungehorsamen  mit  dem  Banne 
den  Kloster-  mid  Weltgeisflichen  aller  Grade  in  den  Klöstern,  Kirchen,  Kapellen  und  an  andern 
öffentlichen  Orten,  wo  dies  geeigtiet  erscheine,  die  Lossprechung  des  B.  Johann  von  dem  über  ihn 
verhängten  Banne  und  dessen  Wiederaufnahme  in  die  Getneinschaft  der  Kirche  zu  verkündigen  und 
verkündigen  zu  lassen.  Datum  et  actum  Misnae  —  praesentibus  hon.  viris  dom.  Johanne  Messir- 
smid,  Gregorio  Messirsmid  perpetuis  et  Anthonio  de  Osschacz  temporaii  vicariis  eccl.  Misn.  testibus. 

Bonatus  Rorwolff  clericus  Misn.  und  Johannes  Lebenstein  clericus  Nuenburgetisis  dioc. 
kais.  öffentl.  Notare  bestätigen  dieses  mit  dem  Siegel  des  Becanats  versehene  Beeret  durch  zwei 
besondere  Notariatsclauseln. 

Orig.  im  K.  Haupt  -  Staatsarchiv  zu  Dresden  mit  dem  Siegel. 


No.  941.    1431.    30.  Nov. 

B.  Johann  erklärt,  es  seien  der  Becan  und  das  Capitel  mit  den  Vicaren  der  Bomkirche  über  die 
bei  Abhaltung  der  Jahresgedächtnisse  den  Einzelnen  zu  verabreichende  Gebühr  (super  divisionibus 
praesentialibus  in  memoriis  faciendis)  dahin  einig  geworden,  dass  diese  VertKeilutigen  in  der  bei 
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iinum  vel  plura  publica  conficerera,  quotiens  opus  cuicunque  requirenti  tieret,  una 
cum  appensione  sigilli  sui  instrumenta.  Acta  sunt  haec  —  praesentibus  ibidem  bono- 
rabili  viro  domino  Nicoiao  curiae  episcopalis  Misnensis  ofticiali  supradicto  omnia  tali- 
ter  gesta  affirmante  et  discreto  Matthia  Leonis  de  Osschacz  clerico  Misnensis  diocesis 
testibus  etc. 

^  Et  ego  Georgius  Reynhardi  de  Lutliewicz  publicus  sacra  imperiali 

f  auctoritate  notarius  clericus  Missnensis  diocesis  quia  praedictis  fassioni  pro- 
s  testationi  declarationi  et  absolutioni  —  cum  praenominatis  testibus  praesens 
interfui  —  ideo  hoc  praesens  publicum  instrumentum  manu  mea  propria 
scriptum  confeci  etc. 


§. 


Nach  dem  Orig.  im  StiftsarchiY  zu  Meissen  mit  dem  beschädigten  Siegel  des  Bischofs  an  einem  Per- 
gamentstreifen. 


No.  943.    1432.    22.  Apr. 

Friderich  und  Sigmund,  Herzoge  m  Sachsen  2C.  beurkunden,  dass  sw  in  dem  Streite  der  beiden 
Vkare  der  Dofnkirche  Hermann  von  Esschewege  jm  S,  Barbaras  und  Johannes  von  Wermerstorff 
in  der  neuen  CapeUe  wegen  des  Verleihungsrechts  getvisser  Erbgüter  zu  Zöthain  bei  LonimcUzsch 
(Czetan  by  Lomaezsch)  nach  Anhörung  Beider  und  unter  Beirath  ihrer  Bäthe  den  Anspruch  des 
Ersteren  als  den  im  Rechte  begründeteren  erkannt  haben,  und  weiseti  die  dermaligen  acht  Inhaber 
der  fraglichen  7^j^  Hufen  Ackers,  die  ungetrennt  in  dem  gebinde  gelegen  voralder  zcu  eynem 
forwercke  daseibist  gehöret  haben,  an  den  jezeitigen  Vicar  S.  Barbaren,  0.  0. 143J2  am  Dienstage 
in  der  Osterwoche.  Zeugen  dy  gestrengen  vnsir  lieben  getruwen  heimlicher  er  Ebirhart  von  Bran- 
destein ritter,  marschalk,  Cimrad  Thune  vnsers  herczogen  Friderich  liben  gemahelen  hofemeister. 
Heinrieh  vnde  Hugolt  von  Slinicz  gebrudere,  Friderich  von  Malticz. 

Nach  einer  von  Jac    Czadel  ötfentl.   Notar  und  Syndicus  der  Domkirche  beglaubigten  Niederschrift  im 
Stiftsarchiv  zu  Meisson. 


No.  944.    [1432].    28.  Apr. 

Kurfürst  Friedrich  IL  schreibt  dem  Concil  zu  Basel,  dass  so  grosses  hiteresse  er  auch  an  den 
Berathungen  und  Erfolgen  desselben  nehme,  die  Absendung  von  Ahgeordnete^i ,  namentlich  des  B. 
Johann  vofi  Meissen  wegen  der  drohenden  Gefahr  eines  erneuten  Einfalls  der  Hussiten  in  seine 

Lande  zur  Zeit  unmöglich  sei. 

Sacrosanctae  synodo  Basileensi  in  spiritu  sancto  legitime  congregatae  univer- 
salem ecclesiam  repraesentanti  Fredericus  dei  gratia  dux  Saxoniae,  sacri  Romani 
imperii  archimarescallus,  Thuringiae  lantgra\ius,  marchio  Misnensis  et  princeps  elector, 
pronam  in  eo  et  propter  cum,  qui  corda  fidelium  dirigere  et  illustrare  dignatur,  obe- 
diendi  voluntatem.  Antiqui  patres  Christi  adventum  non  expectarunt  ardentius,  quam 
nos  huius  sacri  concilii  liasileensis  sinistro  rumore  revocationis  eiusdem  et  trans- 
aetionis  ngitati  saluberrimam  perpetuitatem;  cuius  voluntas  est  praeterita  mala  lenire, 
difformitates  in  ecclesia  dei  suoque  imperio  ad  reformationem  evehere^)  felicem,  damna- 


l )  Corr    «tatt  vere. 
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bilem  haeresim  desideratis  edictis  evellere,  diversarum  dolores  mentium  fugare  et 
oppressos  multarum  tribiilationum  aculeis  relevare,  prout  super  bis  litterae  vestrae 
sacrae  synodi  niiper  nobis  missae  tidem  fecere  sufficientem,  inter  cetera,  quatenus 
doctos  iuris  divini  et  bumani  nostrae  ditionis  et  praecipue  reverendum  in  Cbristo 
patrem  dominum  Jobannem  episcopum  ecclesiae  Misnensis,  sacrae  tbeologiae  professo- 
rem  ad  dictam  sacrosanctam  synodum  mittere  curaremus,  indicantes.  Cumque,  patres 
et  domini,  praedictae  sacrae  synodi  directores  et  gubernatores  disertissimi,  nostri 
cordis  aciem  ad  certos,  prout  refertur,  peritos  ac  expeditos  legandos  destinassemus, 
nedum  vestris  iussionibus  praecurrentibus  immo  diversis  anxietatibus,  tum  ipsorum 
baereticorum  Bobemiae  dominantium  nostris  dominus  vicinorum  nostrasque  terras  suis 
potestatibus,  quod  summa  avertat  potestas,  subiicere  satagentium,  tum  ex  multis  aliis 
dirisque  necessitatibus  per  oratores  nostros  demum  mittendos  exponendis,  inimicus 
dei  et  bominum,  ductor  et  rector  perfidiae  baereticorum  filios  iniquitatis  Bobemiae 
baereticos  in  terra  Lusatiae,  quam  praedis  incendiis  et  perturbationibus  innumeris 
subdiderunt,  nuper  collocavit  et  eosdem  ad  marcbionatura  Brandeburgensera  demum 
traduxit,  quem  bodie  supprimere  moliuntur,  devastationi  commendare,  et  in  retro- 
cessu  ducatum  nostrum  Saxoniae  tamquam  viam  ipsis  congruam  cum  callidis  ipsorum 
macbinationibus  et  turbidis  borroribus,  quibus  itinerando  consueverunt  insudare,  nitun- 
tur  pertransire;  quod  ipsius  adiutorio,  qui  pro  nobis  pependit  in  ligno,  intendimus 
remediari.  Eapropter  nostrum  fecimus  congregari  exerdtum  eundem  illustri  principi 
domino  Jobanni  marcbioni  Brandeburgensi  consanguineo  carissimo  quantocius  trans- 
missuri,  felicem  et  victricera  expectantes  triumpbum.  Estne  ratio  propter  quam  velo- 
citer  nostros  modo  praeraisso,  praesertim  dominum  Jobannem  episcopum  ecclesiae 
Misnensis,  cuius  potentia  ac  iure  non  modicum  censetur  opportuna,  mittere  nequeamus, 
prout  super  bis  vestri  continentia  affectus  ostentarat?  Nibilominus  ad  dictam  sanctam 
synodum,  cuius  rem  in  praesentiarum  gerimus,  post  rei  praedictae  exitum  nostros 
cum  qua  poterimus  festinitate  mittere  nosque  in  ipsius  nomine,  cuius  congregata  non 
baesitatur,  teueres  mauus  nostras  exponere  non  praetermittemus,  quemadmodum  posse- 
tenus  nos  fecisse  dudum  est  compertum,  quod  brevi  compendio  potius  libet  prae- 
terire,  ex  quo  quid  fecimus  non  sit  peregrinum  quam  iactando  animos  devotarum  men- 
tium perturbare,  licet  auspicia  de  meritis  forte  nostris  et  plurimum  dissuadentibus 
litia  venerint  beu!  subtracta.  Cum  igitur  patribus  prioribus  desiderio  ardenti  suppli- 
camus,  quatenus  sacrosanctam  vestrara  synodum  praefatam  eatenus  dignemini  confo- 
vere,  quatenus  dei  bonor  multiplicetur,  ecclesia  ipsius  salubri  regimine  sustentetur, 
lolium  baereticae  pravitatis  suffocetur,  ne  tota  cbristianitas'eius  versutiis  formidolosis 
supplantetur ,  ut  cuncti  quorum  interest  nosque  qui  diei  et  aestus  pondere  a  perfidis 
Hussitis  dudum  et  saepenumero  offensi  bodieque  premimur,  subito  liberemur,  ita  quod 
exclamare  poterimus  cum  sanctis  patribus:  Veni  ad  liberandum  nos  principes  et  fide- 
les  Cbristi,  ostende  faciem  tuam,  et  salvi  erimus.  Hoc  est  enim  quod  ingemiscimus, 
boc  est  quod  suspiria  nostra  quaerunt  sub  umbra  alarum  vestrarum  quiescere  et 
vestris  decretis  salubribus  errores  submovere  universos,  ad  quod  altissimus  dirigat 
corda  et  corpora  vestra.     Datum  in  civitate  Misnensi  XXVUI.  mensis  Aprilis  etc. 

Martene  et  Durand  vett.  scriptor.  et  monum.  ampl.  coU.  YIII.  108  sq. 
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No.  945.    [1432]. 

Das  Baseler  Cancü  anerkennt  in  Beantwortung  des  vorhergehctiden  SchreU>ens  die  Gründe  y  tvess- 
halb  Abgeordnete  aas  den  Landen  des  Kurfürsten  noch  nicht  erschienen,  fordert  aber  denselben 
dringend  auf,  diese  nach  hoffentlich  baldiger  Beseitigung  der  Hindernisse  ^  vor  Allem  den  B.  Johann, 
dessen  Anwesenheit  ganz  besonders  wünschenswerth  sei,  abzusenden  und  die  desshalb  erwachsenden 

Kosten  zu  tragen. 

Sacrosancta  generalis  synodus  Basileensis  etc.  illustri  ac  potenti  principi  domino 
F.  duci  Saxoniae  et  marchioni  Misnensi  etc.  salutcm  et  omnipotentis  dei  bcnedictio- 
nem.  Audivimus,  inclyte  princepft,  ex  vestris  litteris  excusationes  siifficienteft,  cur  ad 
praesentem  synodum  nequivistis  hucusque  ut  optabatis  Icgationeni  vestram  transmittere? 
adventumque  reverendi  patris  episcopi  Misnensis  impeditiim.  Nobis  «iquidem  summe 
displicet  illorum  Hussitarum  temeritas  et  bellica  rabies,  qua  catholicos  invadere  et 
possetenus  suis  ditionibus  subiugare  enituntur.  Laboramus  possetenus  ad  eorum 
reductionem  et  tantorum  malorum  cessationem.  Prosperet  deus  euius  res  agitur 
vestros  conatus  et  ad  effectus  votivos  perducere  dignetur.  Exhortamur  autem  in 
visceribus  Christi  vestram  illustrem  dominationem  assidue  agere,  quae  noveritis  sacro 
huic  concilio  con venire,  et  peracto^)  negotio  vestri  exercitus,  prostratis  aut  expulsis 
fidelium  inimicis  quantocius  oratores  vestros  dictumque  reverendum  patrem  episcopuni 
Misnensem  praecipue,  cuius  praesentia  propter  eins  scientiam,  experientiam  et  virtutes, 
maxime  dum  praefati  Boliemi  advenerint,  quamplurimum  desideranius  unum  ex  dictis 
vestris  oratoribus,  quemadmodum  scriptis  vestris  nobis  insinuastis.  Placeat  etiam 
vestris  expensis,  cum  ut  audivimus  suis  propriis  sumtibus  venire  ac  stare  non  possit, 
ac  ceteros  dominiorum  vestrorum  praelatos  ad  hanc  sacram  synodum  transmittere. 
Sic  enim  participes  efticiemini  maximorum  meritorum  et  sanctissimorum  operum,  quae 
in  hac  sacra  conventione  aguntur  et  amplius  in  dies  perficientur  cum  Spiritus  saneti 
directione,  qui  praefatam  dominationem  vestram  inclytam  illustret  dona  suae  gratiae 
conferendo  et  ad  aeternam  patriam  feliciter  perducendo,  ut  optamus.     Datum  etc. 

Martene  et  Durand  1.  1.  VIII.  110. 

1)  Corr.  statt  pncto. 

No.  946.    1432.    18.  Oct. 

Der  B.  Johann  und  die  Domherren  Walther  v.  Kökeritz  und  Lampert  v,  Sehausen  treffen  hinsicht- 
lich der  dem  verstarb.  Domherrn  Steph.  Moer  im  Dorfe  Podemus  (vgl.  No.  911)  zustehetiden  Renten 
Verfügung  zum  Vortheil  der  Domkirche  zu  Meissen  und  der  Stiftskirche  zu  Würzen. 

Johannes  —  episcopus,  Waltherus  de  Kokericz  senior  et  I^unpertus  de  Sehusen 
archidiaconus  Nisicensis  et  canonici  in  ecciesia  Misnensi  —  ultinuie  voluntatis  bonae 
memoriae  quondam  magistri  Stephani  Moer  custodis  et  canonici  ecclesiae  praedictae 
executores,  volentes  —  creditae  dispensationis  officium  optatae  dispositionis  deducere 
ad   effectam,   de   medietate  villae   Podemuß   in    districtu  Dresdensi    sitae,    spectante 
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qnondam  ad  praefatum  magistrum  Stephanum  —  cuius  redditus  utilitates  et  proven- 
tus  pro  dicta  medietate  villae  ad  quinque  modios  siliginis  et  unum  modium  tritici, 
sex  modios  avenae,  quinque  sexagenas  grossorum  cum  decem  grossis  annui  census, 
cum  viginti  octo  pullis  ad  terminum  Michaelis,  nee  non  triginta  grossos  ad  terminum 
Walpurgis,  ac  tres  sexagenas  ovorum  et  quinquaginta  septem  ova  super  festo  paschae 
solvendos  et  percipiendos  se  extendunt,  taliter  duximus  ordinandum!  Et  primo,  quia 
dominus  Andreas  de  Sagano  vicarius  ecclesiae  Misnensis  de  suis  pecuniis  in  compa- 
ratione  dictae  villae  duas  sexagenas  grossorum  censuum  exsolvit ,  eidem  de  praedictis 
censibus  duas  sexagenas  annuas  assignavimus  pro  suo  arbitrio  voluntatis  usibus  qui- 
bus  velit  convertendas.  De  aliis  vero  censibus  et  proventibus  praedictis,  quia  idem 
magister  Stephanus  dum  vixit  unam  sexagenam  annuam  pro  superpelliciis  singulis 
annis  comparandis  et  conservandis  pro  necessitate  pauperum  scolarium  ad  interessen- 
tiam  divinorum,  necnon  subcustodi  et  campanatori  unam  sexagenam  annuam  aequa- 
liter  inter  se  dividendam  pro  mundatione  fenestrarum  singulis  annis  in  quadragesima 
facienda  deputavit,  nos  etiam  in  executionem  eiusdem  voluntatis  easdem  duas  sexa- 
genas grossorum  post  testatoris  decessum  dictis  personis  et  usibus  duximus  applican- 
das.  Et  considerantes  defectum  luminum  in  matutinali  officio  hiemali  tempore  eccle- 
siae Wurczinensis,  ob  quem  posset  idem  officium  casu  remanere  inexpletum,  cumque 
idem  magister  Stepbanus  per  longa  tempora  eiusdem  ecclesiae  Wurczinensis  stipendiis 
sustentatus  ut  canonicus  in  eadem  ultra  alia  donata  pluri  gratitudine  praepolleat  apud 
eam,  quam  desideravit  pro  se  coram  patre  misericordiarum  perhennem  habendam 
exoratricem,  deputavimus  eidem  ecclesiae  de  proventibus  villae  supradictae  unam  per- 
petuam  sexagenam  annui  census  pro  candelis  ad  libros  in  matutinis,  iuxta  ordinatio- 
nem  decani  et  eapituli  dietenus  ministrandum,  et  restantes  decem  grossos  de  summa 
censuum  supradicta  substituto  chori  seu  succentori,  qui  de  custodia  superpelliciorum 
praemissorum  soUicitudinem  geret  atque  pauperibus  pro  oportunitate  per  cum  visa 
induendorum  assignabit.  Sed  cum  sie  de  rei  proprietate  ut  speramus  bene  proviso 
nihilominus  error  verendus  remanet  aut  de  tam  vario  aut  incerto  fructuum  huiusmodi 
coUectore,  —  praemissis  hanc  formam  addicimus,  ut  subcustos  ecclesiae  Misnensis 
pro  aliquali  relevamine  suae  hactenus  habitae  exilissimae  provisionis  habeat  in  supra- 
dictis  bonis  medietatis  villae  omnia  iudicia  suprema  et  bassa  cum  fructibus  et  emoli- 
mentis  suis  necnon  bonorum  collationibus  et  oblegiis  —  ob  quae  tale  —  onus  tene- 
bitur  subire,  quod  singulis  annis  singula  iura  in  frumentis  et  pecuniis  supradictis 
tideliter  debebit  colligere  et  de  illis  recollectis  supradicto  domino  Andreae  aut  usibus 
per  eum  deputandis  solvere  duas  sexagenas  et  capellae  beatae  Mariae  virginis,  sitae 
prope  maius  ostium  ecclesiae  cathedralis,  quinque  modios  siliginis,  unum  modium 
tritici,  sex  modios  avenae  et  triginta  grossos,  ecclesiae  vero  Wurczinensi  unam  sexa- 
genam, item  subcustodi  et  campanatori  ecclesiae  Misnensis  unam  sexagenam  grosso- 
rum, necnon  pro  superpelliciis  conservandis  reformandis  et  de  novo  comparandis 
unam  sexagenam  grossorum  per  se  ipsum  prout  opus  fuerit  impendendam,  residuo 
de  eadem  ^  o  superpelliciorum  numero  et  valore  conservandis  necessi- 

tas  non  f  'to,   sie  tamen  quod  singulis  annis  semel  aut  bis  eadem 

lavari  pi  lOs  Bubstitato  eadem  saperpellicia  custodienti  tenebitur 
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anniiatim  ad  usus  supradictos  ministrare  sibi  reservatis  resultantibus  fructibus  pro- 
ventibus  et  utilitatibus  ex  bonis,  iudicibus,  collationibus  aut  aliis  iuribus  quibuscunque, 
una  cum  oblegiis  debitis  aut  debendis  ex  eisdem.  Quae  oninia  et  singula  per  nos 
sie  donata  —  et  ordinata  nos  Johannes  episcopus  auctoritate  nostra  ordinaria  —  appro- 
bamus  et  confirmamus.  —  In  quorum  omnium  testimonium  et  evidentiam  perhenna- 
lem  sigillum  nostrum  malus  praesentibus  —  duximus  appendendum,  eisdem  coUe- 
garam  executorum  nostrorum  sigillis  coappensis.  Datum  et  actum  Misnae  anno  domini 
millesimo  quadringentesimo  tricesimo  secundo  ipso  die  sancti  Lucae  evangelistae. 

Nach  dem  Orig.  im  Stiftsarchiv  zu  Meissen  mit  den  Siegeln  des  Bischofs,  des  Seniors  Walther  v.  K. 
(3  Lilien)  und  des  Archidiacon  Lampert  v.  S.  (kniende  männliche  Figur  unter  einem  Baldachin,  darunter  ein  An- 
dreaskreuz und  dazwischen  3  Rosen)  an  Pergameutstreifen. 


No.  947.    1432.    27.  Oct. 

Das  Concü  zu  Basel  fordert  den  B,  Johann  nachdrücklich  auf  wegen  der  bevorstehenden  Ankunft 
von  Abgesandteti  aus  Böhmen  bis  nächste  Weihnacliten  in  Basel  unweigerlich  in  Person  eti  erschein 
nen,  in  dem  seine  Äbwesenfieit  allein  nur  entschuldyjenden  Falle  der  Krankheit  aus  i>einer  Geistlichkeit 

einige  geeigiu:ie  Männer  abzuordnen. 

Sacro^ancta  generalis  synodus  Basiliensis  in  spiritu  sancto  legitime  congregata 
universalem  ecclesiam  repraesentans  venerabili  .  .  episcopo  ecclesiae  Misinensis  salu- 
tem  et  omnipotentis  dei  benedictionem.  Inter  cunctas  huins  sacrosancti  concilii  solici- 
tndines  nulla  maior  est  et  quae  nobis  magis  sit  cordi ,  quam  ut  1  Johemiae  regnum  in 
eadem  nobiscum  unitate  coniungatur.  Ad  quod  sanctum  opus  perficiendum  nihil  quod 
necessarium  aut  utile  visum  fuerit  hactenus  praetennisimus.  Nam  ut  primum  haee 
sancta  synodus  congregata  est,  mox  ad  ipsum  regnum  piissimas  litteras  transmisimus 
cum  omni  ef&cacia  exhortantes,  ut  cum  pleno  mandato  oratores  suos  ad  hunc  loeuni 
divinae  vocationis  destinaret,  ubi  futuram  nobiscum  ipsorum  unitatem  in  dei  miseri- 
cordia  sperabamus.  Saepe  deinde  versus  Bohemiam  nostros  notabiles  oratores  misi- 
mus,  qui  huiusmodi  sanctum  negotium  diligentius  sollicitarent  ac  celerius  expedirent 
Actum  tandem  est  interventu  spiritus  sancti,  ut  convenicntibua  in  opido  Egrae 
ambasiatoribus  nostris  et  Bohemorum,  coo])erantibus  ad  hoc  dilectis  ecclesiae  filiis 
nobilibus  viris  Frederico  marchione  Brandenburgensi  et  Johanne  duce  Bavariae  orato- 
ribusque  Nurnbergensibus  et  civibus  Egrensibus  aliisque  insignibus  personis  unanimi 
consensu  concluderetur,  ut  notabilis  ambasiata  omnium  statuum  regui  liohemiae  ac 
marchionatus  Moraviae  ad  hoc  sacrum  concilium  proficisci  deberet,  postquam  a  nobis 
certos  salvos  conductus  accepissent,  quos  iam  pridem  in  plena  forma  prout  conventum 
fuerat  ad  eos  destinavimus.  Post  haec  duo  nuntii  ex  regno  Bohemiae  cum  litteris 
credentialibus  supervenerunt  asserentes ,  se  praemissos  ad  annunciandum  post  ipsorum 
reditum  in  Bohemiam  in  continenti  ambasiatores  dictorum  regni  et  marchionatus  iam 
electos  ad  concilium  venturos  necnon  ad  hospitia  et  alia  necessaria  pro  ipsis  amba- 
siatoribus praeparandum.  Hi  duo  nuntii  et  in  via  et  hie  cum  omni  humanitate 
suseepti  et  taiidem  de  nobis  bene  contenti  in  Bohemiam  reversi  sunt  aftirniantcs, 
quod  post  ipsorum  reditum   dicti  ambasiatores  sine  mora  iter  hue  veniendi   arripicnt. 
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Ex  quorum  verbis  quantum  coniecturare  possumus  circa  finem  sequentis  mensis  No- 
yembris  aut  ad  plus  ante  festam  nativitatis  memoratam  ambasiatam  nobiscum  constitui 
arbitramur.  Et  licet  haec  res  tarn  pia  et  necessaria  communis  sit  omnium  christia- 
jiorum  et  ad  eam  consiliis  et  auxiliis  promovendam  quilibet  catholicus  pro  viribus 
obnoxius  existit,  nemo  tamen  est  cuius  ad  ipsum  facere  magis  intersit,  quam  episco- 
porum  et  praelatorum  ecclesiae,  qui  tamquam  pastores  et  duces  christiani  populi 
primi  ad  succurrendum  necessitatibus  ecclesiae  esse  tenentur.  Et  quoniam  quod  a 
pluribus  quaeritur  facilius  inveniri  solet,  et  eo  promptiores  ipsos  Bohemos  ad  unita- 
tem  nostram  suscipiendam  sperandum  sit,  quo  sacrum  concilium  numero  et  auctoritate 
plurium  insignium  personarum  repletum  viderint,  necessarium  fore  existimavimus  inter 
alios  antistites,  quos  ad  tam  sanctum  opus  accersimus,  te  etiam  personaliter  convo- 
care.  Cum  quanta  igitur  instantia  possumus  te  hortamur  et  deprecamur  et  in  virtute 
sanctae  obedientiae  et  sub  poena  excommunicationis  latae  sententiae  districte  praeci- 
piendo  mandamus,  quatenus  ante  festum  nativitatis  dum  proxime  sequens  personaliter 
in  hoc  sacro  concilio  pro  tanto  bono  praetermissis  quibuscumque  aliis  negotiis  adesse 
debeas,  certificantes  quod  nullam  excusati.onem,  quaecunque  illa  sit  excepta  gravi 
corporali  iniirmitate  admittemus,  quia  cum  in  ecclesia  dei  nulla  sit  maior  necessitas, 
quam  ut  Bohemi  ad  unitatem  ecclesiae  reducantur,  merito  omnia  alia  negotia  huic 
postponenda  sunt.^)  Si  vero  corporali  infirmitate  detineris,  ita  quod  huc  accedere 
nequeas,  eures  quotcumque  potes  notabiles  viros  de  tuo  clero  ad  sacrum  concilium 
destinare.  Quod  si  feceris  prout  speramus  deo  omnipotenti  cuius  res  agitur  te  gra- 
tissimum  reddes,  christianae  religioni  plurimum  proderis  tuaeque  praeclarae  nationis 
Germaniae  quietem  ac  tranquillitatem  procurabis  et  nos  omnes  sacrum  concilium 
celebrantes  ad  quaecumque  tibi  grata  promptos  efficies.  Pendente  autem  huiusmodi 
tractatu  Bohemorum  facies  per  civitatem  et  diocesim  tuam  qrationes  speciales  indici, 
ut  omnipotens  deus  ipsorum  corda  ad  unitatem  ecclesiae  inspirare  dignetur.  Datum 
Basileae  vicesima  septima  Octobris  millesimo  quadringentesimo  tricesimo  secundo. 

Nach  dem  Orig.  im  K.  Haupt -Staatsarchiv  zu  Dresden  mit  dem  Bleisiegel  an  hänfener  Schnur. 


1)  B.  Johann  war  noch  am  2<).  Jan.  1433  (d.  Fabianl  et  Seb.)  in  Stolpen,  während  die  bOhmische  aesandUohaft  schon  am 
4.  Jan.  ihren  Einzug  in  Basel  gehalten  hatte;  doch  scheint  er  bald  nachher  abgereist  la  sein. 


No.948.    1434.    19.  Febr. 

Das  Concil  zu  Basel  ordnet  durch  alle  christliche  Länder,  da  wegen  verschiedener  unvermeidlicher 
Ausgaben  das  Aerar  erschöpft  ist,  die  Abgabe  des  zwanzigsten  Theils  (vicesimi  denarii  s.  semide- 
eimae)  von  allem  und  jedem  Einkommen  der  gesammten  Welt-  und  Klostergeistlichkeit  aller  Grade, 
selbst  vom  Almosen  und  Privatvermögen  derselben  an,  und  ernennt  den  B.  Johann  von  Meissen  zum 
principalis  collector  et  commissarius  in  seiner  IHöcese  mit  der  Befugniss  einen  oder  mehrere  Unter- 
einnehmer (subcoUectores)  zu  bestellen  und  diese  mit  den  erforderlichen  Vollmachten  zu  versehen. 
Datum  Basili  tc 

Nach  •  im  K.  Haupt -StMtiarchiT  zu  Dresden.    Vgl.  No.  d56. 
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No.  949.    1434.    20.  Mai. 

JB.  Johann  beauftragt  als  von  dem  allgemeinen  Concil  zu  Ba^el  bestellter  CoUector  des  zivatmgsten 
Theüs  des  gesammten  Jahreseinkommens  der  Geistlichkeit  seiner  Diöcese  den  Decan  des  Hochstifts 
bei  Uebersefidimg  des  Originals  des  an  ihn  ergangenen  Decrets  diese  Abgabe  von  der  Domkirche 
zu  Meissen  und  der  CoUegiatsHftskirche  zu  Würzen  y  sotvie  vo^i  den  Klöstern  und  Benefieien  der 
Probsteien  Meissen,  GrossenJiain,  Würzen,  Zschillen  und  Riesa,  des  Decanats  und  der  Archi- 
diaconate  Xisan  und  Chemnitz  einzuziehen,  darüber  Rechnung  zu  führen  (percepta  in  quaternum 
conscribere),  zu  quittiren  und  Säumige  durch  Bedrohung  mit  Kirchenstrafen  zur  Zahlung  anzuhalten. 

Datum  Basileae  die  vicesima  m.  Maii  etc. 

Nach  einem  Transsunit  wie  No.  1)4«. 


No.  950.    1434.    9.  Juni. 

K.  Sigmund  befiehlt  unter  Bedrohung  mit  namhafter  Strafe  den  Vasallen  ufid  Lehnsleuten  des  Stifts 
Geistlichen  und  Laien  die  zufolge  des  Lehnsverhältnisses  schuldigen  Pflichten  ufid  Dienste  zu  leisten. 

SigisDiundus  dei  gratia  Romanorum  imperator  semper  augustus  ae  Hungariae 
Boemiae  Dalmatiae  Croatiae  :c.  rex.  Universis  et  singulis  priucipibus  ecclesiasticis  et 
secularibus  dueibus  marchionibus  lantgra\iis  abbatibus  prioribus  abbatissis  priorissis 
comi.tibus  baronibus  militibus  clientibus  civitatum  opidorum  et  locorum  eommunitatibus 
aliisque  personis  ecclesiasticis  et  secularibus,  quaecumque  opida  castra  villas  iuris- 
dictiones  vasallos  nobiles  et  feodales  populäres  tlieolonea  annuos  redditus  perceptio- 
nem  decimarum  et  alia  bona  in  quibuscumque  et  ubicumque  consistentia  quocumque 
etiam  vocabulo  vocitentur  a  venerabili  Johanne  episcopo  et  eins  ecclesia  Misnensi  in 
feodum  habentibus  seu  habere  debentibus,  cuiuscumque  praeerainentiae  Status  digni- 
tatis  aut  conditionis  existant,  praesentibus  et  futuris  nostris  et  imperii  fidelibus  et 
devotis  dilectis  gratiam  nostram  caesaream  et  omne  bonum.  Venerabiles  illustres 
strenui  et  fideles  dileeti.  Venera bilis  Johannis  episcopi  Misnensis  praefati  principis 
et  consiliaril  nostri  devoti  dileeti  nostrae  maiestati  oblata  petitio  continebat,  quod 
nonnuUi  ex  vobis  certa  opida  castra  villas  iurisdictiones  vasallos  nobiles  feodales 
populäres  thelonea  agros  prata  redditus  annuos  perceptionem  decimarum  episcopalium 
et  alia  bona,  quae  ab  antiquo  fuerunt  et  hodie  sunt  eorundem  episcopi  et  ecclesiae 
Misnensis  propria,  tenuerunt  et  habuerunt  et  hodie  habent  et  tenent  in  feodum  ab 
ipsa  Misnensi  ecclesia  memorata,  nee  tamen  de  eisdem  ab  ipso  Johanne  episcopo 
moderno  eorundem  feodorum  dominio  infeodari  sive  investiri,  nee  sibi  et  eidem  eccle- 
siae fidelitatis  homagium  ratione  pheodorum  huiusmodi  debitum  praestare  curarunt 
neque  curant  de  praesenti,  alii  etiam  ex  vobis  in  limitibus  principatuum  comitatuum 
baroniarum  seu  dominiorum  in  suis  feodalibus  bonis  commorantibus  servitia  dictorum 
feodorum  praetextu  sibi  debita  denegant  per  expressum,  alii  etiam  ex  vobis  certos 
alios  habentes  vasallos  tales  et  homiligios  omni  homiligio  liberos  a  se  dimittunt  ipsis- 
que  licentiam,  ut  dominum  alium  sibi  eligant,  de  facto  concedunt,  alii  etiam  ex  vobis 
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bona  feodalia  huiusmodi,  quae  a  praefata  ecclesia  dependentia  obtinent,  irrequisito 
domino  vendere  distraliere  et  alienare  non  verentur,  qnidani  etiam  ex  vobis  civibus 
et  opidanis  certas  decimas  in  obventionibus  theloneorum,  quas  antea  nobile»  ab  eadem 
ecclesia  in  feodiim  tenuerunt  et  habere  tenentur,  sibi  ipsis  indebite  usurpariint  et 
occuparunt,  immo  usurpatas  detinent  et  occupant  de  praesenti  absque  et  praeter  dicto- 
rum  cpiscopi  et  ecclesiae  voluntatem  in  sui  et  dictae  ecclesiae  iuris  enervationem  et 
praeiudicium  valde  grave,  super  quibus  dictus  episcopus  per  nostram  celsitudinem 
sibi  de  oportuno  provideri  remedio  humiliter  supplicavit.  Unde  cum  inter  cunctas 
reipublicae  curas,  quibus  se  nostra  imperialis  serenitas  pro  suorum  quiete  fidelium 
dignatur  exponere,  illa  sit  nobis  cura  praecipua,  qualiter  venerandas  ecclesia»  et 
ecclesiasticas  personas  in  suis  libertatibus  depressas  relevemus  utiliter  relevatasque 
servemus  intactas  et  servatas  magniticentiae  nostrae  gratiis  decoremus,  idcirco  et  ne 
dicta  Misnensis  ecclesia,  quae  nostrura  et  imperii  existit  membrum  singulare,  in  suis 
iuribus  libertatibus  proprietatibus  et  feodis,  quibus  a  divis  Romanorum  imperatoribus 
et  regibus  praedecessoribus  nostris  carissimis  decorata  extitit  et  dotata,  enervetur 
totaliter  et  tandem  nedum  in  suam  sed  et  in  nostram  et  dicti  imperii  iacturam 
enervata  depereat,  sed  potius  sub  nostrae  defensionis  et  praesidii  umbraculo  revi- 
viscat  suaviter  et  respiret,  vobis  omnibus  supradictis  in  genere  et  singulis  in  specie, 
qui  praesentibus  requisiti  fueritis  seu  fuerint  requisiti,  auctoritate  nostra  caesarea 
tenore  praesentium  mandamus  tirmiter  et  districte,  quatenus  vos  et  vestrum  quilibet 
omnia  et  singula  bona  quibuscumque  etiam  specialibus  vocabulis  expressentur,  ubi- 
cumque  et  in  quocumque  consistentia,  quae  ab  antiquo  et  de  iure  a  praedicta  ecclesia 
dependebant  et  dependent  in  feodum,  et  vos  seu  alter  vestrum  possidetis  seu  possidet 
iuxta  et  secundum  [tenorem]  librorura  et  registrorum  antiquorum  feodalium  eiusdem 
ecclesiae,  quibus  in  partibus  ipsis  fides  integra  consuevit  antiquitus  adhiberi,  a  prae- 
fato  Johanne  et  suis  successoribus  Misneusibus  episcopis  cum  designatione  specifica 
nominum  bonorum  huiusmodi  postuletis  et  quilibet  vestrum  postulet  vobis  in  feodum 
assignari,  infeodationem  quoque  et  investituram  huiusmodi  feodorum  ab  eisdem 
solempniter  capiatis  et  alter  vestrum  capiat  sibi  fidelitatis  homagium  et  servitia  debita 
praestando  nunc  et  perpetuo  quotiens  fuerit  oportunum.  Nee  etiam  feoda  huiusmodi, 
quae  possidetis  modo  seu  possidebitis  a  dicta  ecclesia  in  futurum,  absque  episcopi 
Misnensis  pro  tempore  expresso  consensu  distrahatis  alienetis  seu  dividatis  nee  alter 
vestrum  distrahat  alienet  aut  dividat  quovismodo;  decimas  quoque  de  obventionibus 
theloneorum  vos  qui  ad  hoc  tenemini  eidem  episcopo  pro  tempore  reddatis  integraliter 
et  solvatis,  aliaque  erga  dictum  episcopum  dominum  vestrum  et  eins  ecclesiam  facialis 
et  expleatis  ac  quisque  vestrum  faciat  et  expleat,  ad  quae  vos  tamquam  vasaJli  eius- 
dem ecclesiae  ipai  episcopo  domino  vestro  tenemini  et  quilibet  vestrum  tenetur  quo- 
modolibet  consuetudine  et  de  iure,  aliter  non  facturi,  prout  nostram  et  imperii  sacri 
indignationem  gravissimam  ac  ultra  poenas  iuris  in  contrafacientes  inflictas  viginti 
marcharum  auri  puri  poenam,  pro  medietate  nostro  imperiali  fisco  et  pro  alia  parte 
episcopo  pro  tempore  seu  ipsi  ecclesiae  Misnensi  irremissibiliter  persolvendam,  quam 
vos  et  vestrum  quemlibet,  qui  in  praemissis  reperti  fueritis  contrarii  seu  rebelles 
totiens  quotieuK  incurrere   vohimus,  eupitis  et  quisque  vestrum  cupiat  evitare,    prae- 
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sentium  sub  nostrae  imperialis  maiestatis  sigillo  testimonio  litterarum.  Datum  Uluiae 
anno  doraini  millesimo  quadringentesimo  tricesimo  quarto  die  nona  mensis  Junii 
regnorum  nostrorum  anno  Hungariae  :c.  quadragesimo  octavo,  Romanorum  vicesimo 
quarto,  Boemiae  decimo  quarto,  imperii  vero  secundo. 

Ad  mandatum  domini  iniperatoris  domino  Caspare  cancellario 
referente  Theodericus  Ebbracht. 

Nach  dem  Orig.  im  K.  Haupt -Staatsarchiv   zu  Dresden  mit  dem  grossen  wohlerhaltenen  Majestätssiegel 
des  Kaisers  an  einem  Pergamentstreifen. 


No.  951.    1434.    9,  Juni. 

K,  Sigmund  nimmt  das  Hochstift  Meissen  mit  allen  seinen  Ztu^eftörigen  Vasallen^   Unterthanen  und 

Besitzungen  in  seinen  und  des  Reiches  Schutz,  wnd  überträgt  dessen  Handfiabung  dein  jezeitigen 

Könige  van  Böhmen,  Erztruchsess  utid  Kurfürsten  des  Reichs, 

Sigismundus  dei  gratia  Romanorum  imperator  semper  augustus  ac  Hungariae 
Boemiae  Dalmatiae  Croatiae  etc.  rex.  Notum  facimus  tenore  praesentium  universis. 
Inter  illas  gloriosae  publicae  rei  curas ,  quibus  Romani  imperii  fastigium ,  cui  auctore 
domino  licet  insufiicientibus  meritis  praesidemus,  assidue  meditari  nos  ammonet,  spe- 
cialissime  in  votis  gerimus,  quomodo  venerandas  ecclesias  et  ecclesiasticas  persona» 
virtutum  domino  devotius  famulantes,  quarum  etiam  precibus  apud  altissimura  iuvari 
confidimus,  a  molestiis  et  violentorum  hominum  offcnsionibus  defensemus.  Sane  licet 
venerabilem  Johannem  episcopum  Misnensem  principem  et  consiliarium  nostrum  devo- 
tum  dilectum  eiusque  successores  episcopos  et  ecclesiam  Misnensem  ex  benignitatis 
nostrae  dementia,  qua  eisdem  aflicimur  gratia  singulari,  cum  universis  et  singulis 
suis  personis  vasallis  subditis  opidis  villis  praediis  possessionibus  bonisque  pheodalibus 
et  propriis  ac  rebus  aliis  quibuscumque  in  nostram  et  sacri  Romani  imperii  protectio- 
nem  tuitionem  et  defensionem  receperimus  specialem ,  prout  etiam  auctoritate  caesarea 
tenore  praesentium  recipimus  gratiose.  Quia  tamen  locorum  distantia  prohibente 
nosque  et  nostri  successores  Romani  imperatores  et  reges  pro  tempore  negotiorum 
nostrorum  varietatibus  innumeris  praepediti  tuitioni  et  tutelae  eorundem  episcopi  et 
ecclesiae  ac  suorum  iurium  ac  pertinentiarum  huiusmodi  prout  necessitas  id  exposceret 
adesse  personaliter  non  valemus,  idcirco  pro  dictorum  episcopi  et  ecclesiae  ampliori 
tuitione  commodius  facienda  et  Serenissimi  regis  Boemiae  archidapiferi  et  principis 
electoris  heredis  seu  successoris  nostri  carissimi  pro  tempore  existentis  potentiam 
virium  et  vicinitatem  regni  Boemiae,  in  cuius  certis  terris  eadem  Misnensis  ecclesia 
diversos  vasallos  decimas  et  iura  alia  habere  dicitur,  singularem  habendo  respectum, 
eosdem  episcopum  ac  successores  suos  et  ecclesiam  Misnensem  cum  dictis  suis  bonis 
iuribus  et  pertinentiis  universis  eidem  regi  Boemiae  nobis  succedenti  tuendos  et  defen- 
sandos  commisimus,  immo  tenore  praesentium  auctoritate  Romana  caesarea  committi- 
mus  et  mandamus,  dantes  sibi  facultatem  et  omnimodam  potestatem,  quatenus  idem 
rex  pro  tempore  huiusmodi  nostra  imperiali  commissione  fretus  nostro  et  imperii  sacri 
et  sui  regni  nomine  praefatos  episcopum  ac  successores  suos   et  ecclesiam  cum  uni- 
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vereU  et  ^io^uliß  f^tm  personis  vasallis  sabditis  opidis  vilüs  praediis  passe&sionibas 
bonifsqoe  fer«dalibas  et  propriis  ae  rebus  aliis  qaiboseamqae.  qoae  ad  praesens  obti- 
nent  vel  in  fatnrom  ip^os  eontigerit  instis  titolis  adipisd,  in  suis  iure  et  iostitia  con- 
fovendo  ip^^  in  eisdem  vel  aliqao  praemissoram  contra  institiam  non  permittat 
impediri  molestari  per  qaemlibet  sea  tnrbari.  sed  abi  eidem  constiterit  qoeniquam 
prindpem  ecclesiasticam  vel  seeolarem,  daeem  marchionem  lantgraviom  comitem 
baronem  militem  vel  elienteni  sea  alium  eoiaseamqoe  Status  dignitatis  vel  conditionis 
bominem  in  praenussis  sea  aliqao  praemissoram  iniuriam  eis  intnlisse  in  praeterito 
vel  inferre  gravamina  in  faturo.  si  id  notoriom  faerit.  immediate  debitam  et  eon- 
dignam  idem  rex  ipsis  fieri  procoret  emendauL  Si  vero  res  ipsa  dabiosa  faerit,  ex 
tone  veritate  eomperta  praesamptores  ipsos  ad  satisfaetionem  buioscemodi  praevia 
ratione  eompellat  artius  et  astringat.  faciendo  aactoritate  praedieta  qaod  decreverit 
obftervari  distrietias  et  execationi  debitae  effectaaliter  demandari.  praesentibas  tarnen, 
qoas  apud  dictos  episeopam  et  eeelesiam  remanere  volumos,  ad  nostrae  et  snceesso- 
rom  nostroram  imperatoram  sive  r^am  Romanoram  volantatis  beneplaeitam  tantam- 
modo  durataris.  Praesentinm  sab  nostri  imperialis  sigilli  appensione  testimonio  litte- 
rarauL  Datum  Ulmae  anno  domini  millesimo  quadringentesimo  tricesimo  quarto  die 
nona  mensis  Junii  regnorum  nostroram  anno  Hungariae  etc.  quadragesimo  octavo, 
Romanorum  vieesimo  quarto,  Boemiae  decimo  quarto,  imperii  vero  seeundo. 

Ad  mandatom  domini  imperatoris  domino  Caspare  cancellario 
refereote  Theodericos  Ebbracht 

Nach  dem  Orig.  im  K.  HnapC-SttuUsarchir  za  Dresden  mh  dem  wolüerhalteim  kmiseriklien  SiefeJ  mn 
Pcfl^wfinilf^etfciL 


Xo.  952.    1434.    6.  JuU. 

Procopios  curiae  episcopalis  Misn.  commissarius  beurkundet,  dass  im  «71  14S4  am  6,  Juli  in  den 
Xachmittagsstunden  vor  ihm  in  stuba  cancellariae  castri  Stolpin  Jacobos  Boze  de  Lackow  alta- 
rista  altaris  s.  Wenczeslai  in  ecciesia  Misnensi  erschienen  sei  und  ihm  rorgesteßt  habe,  qnaliter 
inter  ipsum  et  dom.  Nicolaom  Pfaffendorff  coram  venerabOi  viro  dom.  vicedomino  Monstraten- 
siun  sacri  pallacii  apostolici  auditore  lis  super  eodem  altare  pendeat  indecisa,  und  tcie  er  jm 
Ausführung  dieses  Processes  eine  beglaubigte  Abschrift  der  Errichtungs-  und  Bestätigungsurkunde 
des  genannten  Altars  bedürfe.  In  Geicährung  dieses  Gesuchs  sei  die  Urkunde  ex  registris  can- 
cellariae episcopatus  Misn.  entnommen  und  die  durch  einen  Xotar  gefertigte  Abschrift  in  die  vor- 
liegende Form  eines  öffentl  DocumefUs  gebracht  worden.  Die  Urkunde  laute:  Universis  et  sin- 
gulis  etc.  (Bd.  n.  No.  667).  Zeugen:  Heinricus  plebanus  in  Camenc2  et  Laor.  Vachs  clerid 
Misn.  dioc. 

Et  ego  Paulus  Olificis  de  Budissin  dericus  Misn.  dioc  publicus  imper.  auct,  notarius 
scribaque  causarum  consistorii  curiae  Misn.  —  una  cum  appensione  sigilli  officialatus  curiae 
Misn.  signavi  etc. 

Orig.  im  St»*^       ' '-  lu  Meissen  mit  dem  Siegel. 
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No.  953.    UM.    l.Aug. 

D(is  Concil  zu  Basel  erkennt  an,  dass  hinsichtlich  der  angeordneten  Einkommensteuer  mehrere 
hohe  Geistliche  ihren  Äntheil  bereits  entrichtet  haben  (vel  in  pecunia  numerata  vel  apud  merca- 
tores  se  obligando  portionem  suam  prompte  exsolverunt),  hat  aber  mit  Befreunden  erfahren^  dass 
manche  unter  allerlei  Widerreden  und  Ausflüchten  die  Erhebung  der  Abgabe  unterlassen.  Hier- 
nach  befiehlt  das  Concil  allen  bisJuir  Ungehorsamen  binnen  15  Tagen  nach  Präsentation  dieses 
Mandats  der  erlassenen  Anordnuytg  nachzukommen  (infra  quindecim  dies  a  notitia  huius  mandati 
omnem  prohibitionem  appellationem  reclamationem  protestationem,  quas  taiiquam  manifesto  fri- 
volas  iniustas  irrationabiles  et  temerarias  et  in  grave  praeiudicium  fidei  catholicorum  et  boni 
universalis  eeclesiae  tendentes  nullius  fuisse  et  esse  roboris  vel  momenti  saneta  synodus  decla- 
rat  —  penitus  toUant  et  revocent  etc.)  und  binnen  40  Tagen  m  zahlen.  Im  Unterlassungsfälle 
sollen  die  Säumigen  von  dem  Kirchenbesuche  ausgeschlossen,  nach  weiteren  15  Tagen  der  Exeom- 
munication  und  Suspension  verfallen  sein  (haec  saneta  synodus  propter  executionem  pontificalis 
officii  —  eos  ab  ingressu  suspendit;  qui  si  poenam  per  quindecim  dies  animo  sustinuerint  indu- 
rato ,  poenas  excommunicationis  et  suspensionis  ipso  facto  eadem  saneta  synodus  vult  eos  incur- 
rere).    Datum  Basileae  Kai.  Aug.  etc. 

Nach  einem  Transsumt  wie  No.  948. 


No.  954.    1434.    l.Aug. 

Das  Concil  zu  Basel  gibt  nach  ausführlicher  Darlegung  der  von  allgem.  Concilien,  von  K.  Frie- 
drich Il.y  P.  Honorius  HL  und  K,  Carl  IV.  erlassenen  Strafandrohungen  und  Verbote  gegen 
alle  diejenigen j  welche  die  FreiJieit  der  Kirche  und  der  Geistlichkeit  von  öffentL  Abgaben  und 
Lasten  nicht  achten,  Kirchengüter  schädigen,  Geistliche  vor  weltliche  Gerichte  ziehen  oder  in  bei 
letzteren  von  Geistliclien  angebrachten  Sachen  die  richterliche  Entscheixlung  verweigern,  Gesetze 
und  Statuten  gegen  die  hergebrachten  Rechte  der  Kirche  und  ihrer  Didier,  überhaupt  zum  Nach- 
theü  derselben  erlassen,  Zölle  von  geistlichen  Personen  und  Gütern  fordern,  das  Asylrecht  der 
Kirche  verletzen  u.  s.  w.,  den  Decanen  zu  Prag  und  Merseburg  und  der  Kirche  zum  h.  Grabe 
in  Liegnitz  Auftrag,  den  Bischof  das  Domcapitel  und  den  gesammten  Klerus  der  Meissner 
Kirche  gegen  derartige  Eingriffe  zu  schützen  und  im  Verfahren  gegen  Beschädiger  der  Kirche 
und  dbr  Greistlichen ,  da  hierbei  alle  Einzelnen  etwa  verliehenen  Privilegien  aufgehoben  und  ungiltig 
sein  sollen,  mit  ernsten  Strafen  namentlich  auch  der  Excommunication  einzuschreiten.  Datum 
Basileae  Kai.  Aug.  etc. 

Orig.  im  K.  Haupt- Staatsarchiv  zu  Dresden  mit  Bleibulle. 


No.  955.    1434.    30.  Aug. 

K.  Sigmund  befiehlt  Fürsten  und  Herren,  geistlichen  und  weltlichen  Obrigkeiten  der  Kirchenprovinzen 
Mainz,  Magdeburg  und  Prag  im  Weigerungsfalle  bei  Androhung  einer  Strafe  von  100  Mark  Goldes 
die  Geistlichkeit  der  Meissner  Diöcese  in  ihren  Rechten  und  Privilegien  gegen  Jedermann  zu  schützen. 

Sigismundus  dei  gratia  Romanorum  Imperator  semper  augustus  ac  Hungariae 
Boemiae  Dalmatiae  Croatiae  je.  rex.  Notum  facimus  tenore  praesentium  universis, 
quod  exigentibus  meritis  devotionis  venerabilis  Johannis  episcopi  Misnensis  principiR 
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ntjstri  ililcctJ  eiusilein  libenter  annuimiif^  de^iderü»  et  i>etitiorie8  8tias  in 
itf  et  Imiief^te  posstulat^  favorabiliter  exandimim.  Curn  itaquc,  dinit  olilata 
bis  H<vneJ*  continebiif,  nonnulli  perverBin  forum  conatibim  miviTKiis  divae 
ni    Kaioli    quarti    nosfri    jr^Miiforis    ipiain    Fn^dtTici    Hecundi    Uaiuiinonua 

jiraedecesftorum  iiostmrum  legea  et  coimtitutiones  pro  augmeiito  atque 
ccIeBiasticai^   libertatis   edita8  et  saaeitai^   episeopum   MisnenBciu    et  allo»* 

personas  ecekHla^sticas  cmtatis  et  diocesiü  Mmnenm»  diversiö  iiiluriiH 
o  eo^  qnott  taiii  pur  conBtitittione^  et  \vgVH  earunic|ue  HanctiuiK^  int)M5t«- 
nii  execiitio  ahH^tpie  aDiinadvtrHione  iie^ljj;:itür,  infriagere  rioii  vereutur; 
II ru  praedeeeHsonim  nostronnii  e(Hi*^titutionefl  et  legea  imperiales  buius- 
n  tenoren  in  litteris  Hacri  eoiidlü  Baftilieimis  etfective  describuntiir  et   uo» 

verbutn  praesentilms  habere  volamua  siifticjeiiter  pro  expreHHiH,  debitae 
ieiiibie  HiitfVa}ri(>  sortiantur  ettVctuui,  oninibun  it  muij^nVm  nriKtriR  vt  eacri 
*i|abim  H]iirifuatifnis  c^t  t^inetnilaribuÄ  ae  eomitibu^  inilitibiis  et  nHHbtribitB; 
i  et   i!0])Kii];itibuH,   iiidicibun  lat  potei^tatlbud  ac  comminntatilms  chMCattiiti 

ipioruineanque  iti  |jroviiie!ift  Maf!:untiiienHi  Magtb^biirgejmi  et  Prai^eii^^i, 
ühW  iinperialiutjj  r(MistIttitif»ninii  ntipie  k*guni  executores  coniiinctitu  15I 
II  Übet  in  Knliilmn  \olumii8  et  decerniuius  essi%  sub  imperial  in  bantii 
et  pnvnn  triittrru  luarcarum  auri  nostro  imperiali  Hhco  irreiaiR^ibüiter 
,   cjiiHm    ([iiitlirn    [)n(tijim   eoB,    qiii    requiniti   infra   uniiis   riieams   ^pathim 

Ijiinii^iiKjdi    iTriiiiedijite   Ke(pieriti8  ad   infram^riptara   exeeutionein   aon  pr 

IMM1    (Vci'nut   quoll    nmadannm,    ineitnvrc    vnUnnus    ip^o    facto    distrit^te 
jiiaTHhiiit('H'),   ipiatcmiH  ipsi  vi  ipst^ram  siiiMnili  iiuoseuinque  et  quemcuin- 

(piotirnK  iirtieHeatibim  reqiiiri  nmtijjferit,  i>raL-]atis  ae  prenbyteris  clerieiB 
'a'leHiaHtif'jH  eivitatin  vt  dioecHiH  Minnermift  coniunetim  et  iHviBim  effieacia 
iUo  aMHiHteiiteM  arat  [KrmittiuiJ  i^indrai  aut  eoram  aliciii  a  quoquam  quo- 
HtatUM   jfniiliiw    \v\  roiidilioriis   inL*riiit  rontra  vtO  citra  eecdci^iasticaB  liber- 

efiiiMtitatioriibuH  ac  litrihu^*  impfrijüibas  roateutim  aut  aliquam  eai^umdem 


plenam  licentiam  et  potestatem  liberam  concedinius  per  praesentes,  volentes  et  decer- 
nentes,  ut  eisdem  executoribus  omnibus  et  singulis  praesentibus  et  futuris  vigore 
praesentium  quoad  praemissa  potestas  et  licentia  semper  remaneat  attributa,  sie 
quod  praesentes  litterae  per  obitum  concedentis  non  expirent,  constitutionibus  et  legi- 
bus imperialibus  ac  privilegiis  et  indultis  quoriimcunque  necnon  consuetudinibus  et 
aliis  in  contrarium  forsan  facientibus  non  obstantibus  quibuscumque,  praesentium 
sub  nostrae  imperialis  maiestatis  sigillo  testimonio  litterarum.  Datum  Ratisponae 
anno  domini  millesimo  quadringentesimo  tricesimo  quarto  die  peniiltima  Augusti,  regno- 
rum  nostrorum  anno  Hungariae  .  .  ic.  quadragesimo  oetavo,  Romanorum  vigesimo- 
quarto,  Boemiae  quintodecimo,  imperii  vero  secundo. 

Ad  mandatum  domini  imperatoris  Gaspar  Sligk  miles  cancellarius. 

Nach  dem  Orig.  im  K.  Haupt- Staatsarchiv  zu  Dresden  mit  dem  grossen  Majestätssiegel  des  Kaisers  an 
einer  Schnur  von  schwarzer  und  gelber  Seide. 


No.  956.    1434.    11.  Sept. 

Caspar  von  Sclmiberg^  Decan  des  Hoclistifts  befiehlt  im  specieUen  Auftrage  des  B.  Johann  unter 

ernster  Bedrohung  Ungehorsatner  der  gerammten  Geistlichkeit  der  Diöcese  ohne  alle  Ausnahme  den 

20.  Theil  ihres  Ja/ireseinJcomniens  als  eine  vom  Baseler  Concil  ausgeschriebene  Steuer  binnen 

30  Tagen  unweigerlich  zu  zaiden. 

Caspar  de  Schonberg,  decanus  ecclesiae  Misnensis  subcollector  viccsimi  denarii 
seu  semideeimae  unius  anni  per  sacrosanetam  generalem  synodum  Baailiensem  de 
fructibus  redditibus  et  proventibus  ecclesiasticis  pro  relevandis  uni  ecclesiae  dei  et 
katholicae  fidei  orthodoxae  pressuris  impositi  seu  impositae  a  reverendo  —  domino 
Johanne  episcopo  Misnensi  collectore  principali  ab  eadem  sancta  synodo  generali  per 
snas  civitatem  et  diocesim  Misnenöem  ad  hoc  specialiter  deputato  subdeputatus  vene- 
rabilibus  dominis  et  circumspectis  viris  abbatibus  prioribus  praepositis  decanis  archi- 
diaconis  scolasticis  cantoribus  thesaurariis  custodibus  ac  kathedralium  et  collegiatarum 
ecclesiarum  canonicis  necnon  universis  et  singulis  abbatissis  priorissis  praepositis 
regularibus  et  secularibus  commendatoribus  archipresbyteris  collegiis  monasteriis  et 
conventibus  exemptis  et  non  exemptis  vicariis  perpetuis  ac  plebanis  et  viceplebanis 
ecclesiarum  parrochialium  altariumque  rectoribus  ac  aliis  omnibus  et  singulis  clericis 
beneficiatis  seu  ecclesiastica  beneticia  quaecunque  in  ecclesia  civitate  et  diocesi  Mis- 
nensi obtinentibus,  cuiuscumque  Status  dignitatis  gradus  ordinis  praeminentiae  religionis 
vel  conditionia  existant,  exemptis  et  non  exemptis,  ad  quorum  notitiam  praesentes 
pervenerint  et  quorum  interest  aut  Interesse  quomodolibet  poterit  ratione  praemissa- 
rum  salutem  in  domino  et  mandatis  nostris  immo  verius  sacrae  synodi  generalis  et 
universalis  ecclesiae  in  hac  parte  firmiter  obedire.  Noveritis  nos  litteras  seu  Pro- 
cessus subdelegationis  praefati  reverendi  —  domini  Johannis  episcopi  Misnensis  — 
nobis  de  eins  mandato  et  nuntio  proprio  iurato  praesentatas  —  recepisse  (No.  948, 
949  u.  953).  Nos  Caspar  decanus  et  subcollector  memoratus  attendentes  negotium 
lam  pium  et  meritorium  et  sanctum ,  quo  totius  christianae  religionis  commune  bonum 
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agitur  ac  utilitas  procuratur,  singulorum  obedientia  etiam  ex  omni  parte  in  re  tarn 
salubri  et  necessaria  debito  impellente  non  immerito  prompta  diligentia  et  celeritate 
prosequendum.  Quapropter  volentes  mandatum  sacrae  synodi  et  universalis  ecclesiae 
ac  nobis  commissa  exequi  ut  tenemur,  vobis  —  omnibus  et  singulis,  —  quos  litterae 
supradictae  tangunt  et  tangere  posaunt  in  hac  parte  et  specialiter  per  civitatem  et 
praeposituram  et  decanatum  Misnensem,  praeposituras  Wurezinensem  Haynensem  et 
in  Rissaw  ac  archidiaconatus  Nisicensem  Kerapnicensem  et  in  Czillaw  praefatas  litte- 
ras  sacrosanctae  generalis  synodi  ac  subdelegationis  nostrae  ad  hunc  nostrum  pro- 
cessum  et  omnia  et  singula  in  eis  contenta  intimamus  insinuamus  —  et  auctoritate 
litterarum  praescriptarum  et  auctoritate  sacrosanctae  synodi  et  universalis  ecclesiae 
vos  et  quemlibet  vestruni  suprascriptos  et  specialiter  monasteria  et  conventus  exempta 
et  exemptos  et  non  exemptos  primo  secundo  et  tertio  et  peremptorie  requirimus  et 
monemus,  vobisque  et  cuilibet  vestrum  communiter  et  divisim  in  virtute  sanctae 
obedientiae  et  sub  infra  scriptarum  sententiarum  poenis  districte  praecipiendo  manda- 
mus,  quatenus  cuncti  et  singuli  infra  triginta  dies  a  notificatione  praesentium  vobis 
facta,  quorum  decem  pro  primo  decem  pro  secundo  et  decem  pro  tertio  vobis  et  cui- 
libet vestrum  ac  peremptorio  termino  et  canonica  monitione  praetigimus  et  assigna- 
mus,  vicesimum  denarium  seu  semidecimam  unius  anni  de  omnibus  redditibus  fructibus 
et  proventibus  vestris  pro  rata  vos  et  quemlibet  vestrum  et  specialiter  vestra  beneficia 
contingentibus  nobis  —  efficaciter  persolvatis  pro  huiusmodi  oneribus  et  expensis 
sacrae  generalis  synodi  pro  bono  publico  universalis  ecclesiae  eiusque  in  capite  et 
membris  reformatione,  haeresum  exstirpatione  et  reductione  pacis  coetui  christiano 
supportandis,  aut  per  praelatos  vestros  immediatos  vel  archipresbyteros  singularum 
sedium  de  consociis  sedium  huiusmodi  solutionem  iuxta  consuetum  modum  levaturos 
nobis  assignari  vel  praesentari  procurantes  vestris  periculo  sumptibus  et  expensis 
omni  excusatione  colore  aut  contradictione  cessantibus;  alioquin  si  praedictis  nostris 
monitionibus  immo  verius  sacrae  generalis  synodi  antedictae  infra  terminum  prae- 
scriptum  non  parueritis  aut  aliqui  vestrum  non  paruerint  plenarie  et  cum  effectu 
generaliter  in  omnes  contradictores  rebelles  et  contumaces  seu  non  solventes  et  sol- 
vere  recusantes  quoscunque  etiam  exemptos  et  non  exemptos  et  in  eisdem  litteris  et 
nostris  processibus  supra  expressos  cuiuscunque  Status  gradus  dignitatis  ordinis  aut 
praeminentiae  religionis  vel  conditionis  extiterint,  dicta  canonica  monitione  praevia 
—  auctoritate  supradicta  in  bis  scriptis  singulariter  in  singulos  exommunicationis,  in 
capitula  vero  et  conventus  ecclesiarum  et  monasteriorum  etiam  exemptorum  — 
suspensionis  et  in  ipsas  ecclesias  et  monasteria  et  quamlibet  seu  quodlibet  earum  ubi 
contradictores  et  rebelles  loca  regiminis  aut  ecclesiastica  beneficia  obtinuerint,  inter- 
dieti  sententias  ferimus  dei  nomine  in  bis  scriptis  et  promulgamus,  ad  ulteriores 
poenas  contra  eosdem  rebelles  ceusurae  ecclesiasticae  contemptores  iuxta  demandatam 
litterarum  nobis  formam  autore  domino  processuri,  prout  ordo  dicta verit  iuris  et  ratio- 
nis.  Volumus  etiam  praesentem  processum  apud  nuntios  seu  nuntium  latores  eiusdem 
post  exhibitionem  insinuationem  et  notificationem  vobis  quorum  interest  vel  intererit 
ac  soUempnem  publicationem  etiam  per  aftixionem  ad  valvas  ecclesiarum  Misnensis 
et  aliarum  et  iorum  in  civitate  et  diocesi  praedictis  factam  remanere  et  non 
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per  alium  quemcunque  sine  nostra  voluntate  quomodolibet  detineri.  Contrarium  vero 
facientes  praefatis  nostris  sententiis  dicta  canonica  monitione  praemissa  decernimus 
subiacere;  volumus  tarnen  et  mandamus  vobis  et  aliis  quorum  interest  copiam  fieri 
de  praemissis  eam  habere  volentibus  suis  quidem  suniptibus  et  expensis.  Absolutio- 
nen! vero  omnium  et  singulorum,  qui  praefatas  nostras  sententias  vel  earum  aliquam 
incurrerint  quoquomodo  nobis  vel  superiori  nostro  tantummodo  reservamus.  .  In 
quorum  omnium  et  singulorum  fidem  —  praesens  publicum  instrumentum  —  fieri 
per  Nicolaum  Baumgertener  notarium  publicum  infrascriptura  scribi  et  publicari  man- 
davimus  nostrique  sigilli  decanatus  iussimus  appensione  communiri.  Datum  et  actum 
Misnae  in  capella  omnium  sanctorum  prope  ecclesiam  catliedralem  in  Castro  Misnensi 
Sita  anno  a  nativitate  domini  millesimo  quadringentesimo  tric^simo  quarto,  mensis 
Septembris  die  undecima  —  praesentibus  ibidem  bonorabilibus  et  discretis  viris  domino 
Johanne  Hecht,  magistro  Georgio  Nüssil  et  Antonio  Landauw  vicariis  perpetuis  eccle- 
siae  Misnensis  etc. 

Et  ego  Nicolaus  Baumgertener  de  Sleuwicz  Nuenburgensis  diocesis  2c. 

Nach  einer  gleichzeitigen  Copie  auf  Papier  im  K.  Haupt -Staatsarchiv  zu  Dresden. 


No.  957.    1434.    30.  Sept. 

Kurfürst  Friedrich  IL  und  Herzog  Sigmund  erklären,  dass  sie  bei  Erledigung  einer  der  vier 
vom  Dec  Nie.  v.  Aldembtirg  in  der  Domkirche  gestifteten  Vicarien,  diese  wie  bisher  nach  dem 
Vorschlage  des  Domcapitds  dem  Schulmeister  oder  einem  der  Chorschüler  der  Domkirche  verleihen 

wollen.    Vgl  Bd.  IL  No.  778  u.  780. 

Wir  Friderich  vnd  Sigmund  gebrudere  von  gotsgnaden  Herczogin  zcu  Sachsen 
lantgrauen  in  Doringin  vnd  marcgrauen  zcu  Missin  bekennen  :c.  Als  vor  geczyten 
der  erber  er  Niclaus  von  Aldemburg  techand  zcu  Missen  dem  gotgnade  vier  vica- 
rien da  seibist  zcu  Missin  in  der  kirchen  von  nuwens  gestifftet  vnd  die  vor  eynen 
Schulmeister  da  seibist  zcu  Missin  vnd  die  korschuler  gemacht  vnd  geschicket  had, 
die  lehin  der  vorgeschriben  vier  vicarien  die  selewarter  des  vorgnanten  ern  Niclauses 
von  Aldemburg  dem  hochgebornen  fursten  hern  Wilhelmen  etwanne  marcgrauen  zcu 
Missin,  vnserm  libin  vettern  seliger  gedechtenisse  vnd  synen  nachkommen  gegebin 
habin  mit  sollicher  vnderscheit,  das  der  vorgnante  vnser  liber  vetter  vnd  syne  nach- 
kommen dieselben  vicarien  eynem  Schulmeister  vnd  den  korschulern  da  seibist,  wenne 
die  ledig  wurden ,  welche  vnder  y n  das  capitel  zcu  Missen  benumeten  vnd  antwerten 
wurden,  lihen  sulden,  als  sich  des  der  mergnante  vnser  vetter  vor  sich  vnd  syne 
nachkommen  zcuhalden  vorschriben  had  vnd  bißher  von  ym  vnserm  vater  seligen 
gedechtenisse  vnd  ouch  von  vns  ist  gehalden  wurdin,  als  bekennen  wir  offentlichin 
mit  dissim  brieue  vor  vns  vnser  bruder  vnd  nachkommen,  wenne  die  egnanten  vica- 
rien eyne  ader  mehir  ledig  werdin,  das  wir  die  furbaßmehir  zcu  ewigin  gecziiten 
lihen  suUen  vnd  wollin  eynem  Schulmeister  zcu  Missin  ader  den  korschulern  da  sei- 
bist, welche  dy  herren  vß  dem  capitele  vns  benumen  vnde  antwerten  werden.  Des 
zcu  bekenthenisse   habin  wir  Friderich  vnser  insigil,  des  wir  Sigmund  mitte  hirane 
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gebrachen,   wissentlichen  an  dissen  brieff  lassen  hengin,   der  gegebin  ist  nach  gots 

geburte  vierczenhundert  iar  vnd  darnach  in  dem  viervndrissigisten  iare,  am  dornstage 

nehist  nach  sente  Michels  tage  des  heiligin  erczengils. 

Cancellario  referente. 

Nach  dem  Orig.  im  K.  Haupt-Staatsarchiv  zu  Dresden  mit  dem  Siegel  des  Herzogs  an  einem  Pergamentstreifen. 


No.  958.    1434.    21.  Oct. 

Das  Concil  m  Basel  bestätigt  auf  Ansuclien  des  B.  Johann  (qui  nobiscum  in  vinea  domini  Ba- 
sileae  assidue  laboravit)  den  in  das  darüber  erlassene  Beeret  vollständig  aufgenommenen  kaiserl. 
Befehl  vom  9.  Juni  1434  (No.  950),  und  beauftragt  die  Decane  m  Prag  und  Merseburg  und  den 
Probst  der  Kirchs  mm  heil.  Grabe  in  Liegnit^  darüber  zu  wachen ,  dnss  derselbe  in  aUen  Punden 
befolgt  werde,    Datum  Basileae  XII.  Kai.  Nov.  a.  d.  millesimo  quadringentesimo  tricesimo  quarto. 

Nach  dem  Copialbuche  im  Stiftsarchive  zu  Meissen  Vol.  VII.  p.  3346  flF.  Das  Original  wurde  nicht 
aufgefunden. 

No.  959.    1434.    31.  Oct. 

Heyncke  Bircke  von  der  Duba,  Herr  zu  Hohnstein,  verkaufl  das  Dorf  Wüsten- Ludwigsdorf  an 

den  B.  Johann  und  die  Kirche  zu  Meissen, 

Ich  Heyncke  Bircke  von  der  Duben  herre  zcum  Honsteyn  bekenne  vffintlich 
init  dissem  mynem  briefe  vor  mich  Barbaran  myne  eliche  wirtynne  vnsir  beider 
erbnemen  vnde  thun  kund  allen  dy  on  sehen  adder  hören  leßen,  das  ich  mit  wol- 
bedochtem  mute  rechtir  wissen  vnde  gutem  vorrate  dem  erwirdigin  ingote  vatir  vnde 
herren  herrn  Johannse  bischoue  synen  nochkomenden  bischouen  vnde  der  kirchen 
zcu  Miessen  recht  vnde  redlich  vorkouft  vnde  zcukouffe  gegebin  habe,  vorkouffe 
vnde  gebe  zcukouffe  zcu  vrted  vnde  ewiglichin  eynes  stetin  rechtin  redlichen  vnwid- 
derruflichin  koufs  incraft  disses  briefis,  so  das  yn  allen  steten  vnde  gerichten  aller- 
best craft  vnde  macht  hod  habin  sal  vnde  mag,  myn  dorff  gnant  wüsten  I^odwigis- 
torff  by  Wolframstorff*)  vnde  an  der  Policz  gelegin  mit  allen  vnde  iglichen  synen 
notczen  geschössern  renthen  zcinsen  bethen  dinsten  pflichten  gerichtin  Öbirsten  vnde 
nedirsten,  iagten  wiltpanen  fryheitin  gewonheitin  eckirn  weysen  wönnen  weyden 
hölczern  puschen  wassern  wassirlouften  flussen  tychen  fischen  fischeryen  vnde  siist 
allen  vnde  iglichin  synen  zcugehörungen  vnde  genyssen  yn  vnde  obir  der  erden 
nichts  vsgenoinen  in  aller  mossen  vnde  formen  als  das  myn  vatir  an  mich  brocht 
hod,  vnde  ich  es  bisher  besessen  habe  yn  synen  vyr  reynen  vnde  grenitczen  mit 
der  weßen  am  Zcegenröcke  by  der  Policz  ouch  mit  allem  holcze  vff  dem  eynen  vfer 
vnde  andirswo  keyns  vßgeslossen  gein  Wolframstorff  gelegin,  doch  ane  beyde  vfer 
mit  dem  wasser  vnde  fischeryen,  dy  ich  mir  vnde  mynen  erbin  behalde  vnde  hyr- 
mitte  nicht  vorkouffe  noch  svner  weyte  engde  vnde  breite  gelegin,  vnde  bin  dem 
gnanten   herrn  Johannse  synen   nochkomenden  bischouen  vnde  der  kirchen 

zcu  Miessen  desselbtin  d  ichen  abegetretin,   vnde  des  sullen  vnde  mögen 

a)  Langenwolmadorf  bei  Polttnsbaches. 
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der  gnante  herre  Johannes  syne  nochkomenden  bischoue  adder  dy  kirche  zcu  Mies- 
sen  nu  furbas  mehir  zcu  ewigin  zciitin  innehabin  innemen  nütczen  vnde  genyssen 
besetczen  vnde  entsetezen  vnde  domitte  thun  vnde  lossen  also  mit  andern  der  kir- 
chen  gutirn  ane  irrunge  hindernis  vnde  intrag  myn  myuer  eliehin  wirtynnen  vnsir 
beidir  erbin  vnde  erbnemen  vnde  allermanneglich  von  niynen  vnde  irenwegin  önge- 
verde,  vmbe  vnde  vor  sechezig  schog  gutir  schildechter  groschen,  der  eynvndczwen- 
czig  eynen  Rynischen  gülden  gelden,  der  ich  von  em  gancz  vnde  gar  beczalt  vnde 
entriebt  bin,  vnde  sage  ön  syne  nochkomenden  bischoue  vnde  dy  kirche  zcu  Miessen 
sochir  summe  vor  mich  myne  erbin  vnde  erbnemen  qwiid  ledig  vnde  loß,  vnde  habe 
des  myne  armen  luthe,  dy  das  gnante  wüste  dörflf  gnant  Lodwigistorff  besitczen  inne 
habin  vnde  halden,  solchir  erbholdunge  globde  vnde  eyde,  der  sy  mir  vorbunden 
gewest  sien  vnde  gethan  habin,  muntlich  ledig  gesaget  vnde  sy  ouch  an  den  gnan- 
ten  herren  Johannes  bischolBf  vnde  dy  kirche  zcu  Miessen  gewyset  vnde  weyse  sy 
ouch  an  öu  incraft  disses  brietis,  also  das  sy  dem  gnanten  herren  vnde  der  kirchen 
zcu  Miessen  globin  holden  vnde  sweren  sullen  getruwe  gewer  vnde  gehorsam  zcu- 
syne  zcu  ewygen  zcyten.  Ich  obingnanter  Hincke  Bircke  were  ouch  vor  mich  Bar- 
baran  myne  eliche  wirtynne  vnnsir  beydir  erbin  vnde  erbnemen  des  vilgnanten  dorflfs 
wüsten  Lodwigistorff  mit  synen  nutczen  genyssen  zcugehorungin  vnde  grenitczen  als 
obinbegriffen  ist  vor  fryes  luters  ledigis  vmbekommerts  eigin  noch  kirchen  rechte,  als 
denne  kirchen  rechtis  vnde  eigen  ynn  landen  recht  fry  vnde  gewonheit  ist  sien  sal 
adder  mag,  vnde  setcze  den  obingnanten  herrn  vnde  dy  kirche  zcu  Miessen  yn  der- 
selbtin  eigen  vnde  rechtis  rechte  besitczunge  vnde  eigenthum,  so  togelich  frye  vnde 
kreftiglich  ich  das  ynne  gehabt  habe  vnde  furdir  zcu  geistlichir  acht  fryheit  gethun 
bistellen  gegebin  vnde  geeigynn  kan  sal  adder  mag,  vnde  gebe  on  das  vff  mit  munde 
hande  vnde  halme  noch  rechte  vnde  gewonheit,  als  denne  eyn  iglichir  rechtir  vnde 
vertiger  kouff  vnde  eiginthum  craft  vnde  macht  habin  sal  vnde  mag.  Ich  globe  ouch 
vor  mich  myne  erbin  vnde  erbnemen  ane  arg  intrag  vnde  alles  geuerde  dissen  kauf- 
brieff  mit  allen  vnde  iglichen  synen  puncten  vnde  artikiln  gancz  vnde  vnuorbroch- 
lichen  zcuhalden.  Des  zcu  mehir  sichirheit  vnde  worem  bekentniß  habe  ich  myn 
insigil  an  dissen  brieff  mit  willen  vnde  wissen  myn  myner  wirtynnen  obingerurt 
vnde  vnsir  beidir  erbin  hengen  lossen,  der  gegebin  ist  noch  Crists  gebort  tiisent 
virhundirt  ym  vyrvnddrisigisten  iaren  an  allerhiligen  obende.  Hyby  sind  gewest 
myne  manne  vnde  libin  getruwen  Jancke  Knobeloch  dy  zcyt  myn  houptman  zcum 
Hoensteyn,  Cristofäl  von  Lotticz  zcu  Schergiswalde  vnde  Hans  von  Hermstorff  zcu 
Bertilstorff  gesessen  mit  andern  mynen  mannen  vnde  guten  luten  den  wol  ist  zcu- 
glouben.  — 

Nach  dem  Orig.  im  K.  Haupt-Staatsarchiv  zu  Dresden  mit  dem  wohlerhaltenen  Siegel  an  einem  Pergament- 
Streifen. 
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No.  960.    1435.    17.  März. 

Bas  Concil  zu  Basel  spricht  über  eine  grössere  Atizahl  benannter  frevelhafter   Beschädiger  der 

Meissnischen  Geistlichkeit  und  deren  Güter  den  Bann  aus,  und  bedroht  Gemeinden  und  einzelne 

Personen,  welche  dieselben  aufnehmen  und  schützen,  mit  strengen  Strafen. 

Sacrosancta  generalis  synodus  Basiliensis  in  spiritu  sancto  legitime  congregata 
aniversalem  ecclesiam  repraesentans  venerabilibus  Magdeburgensi  et  Pragensi  archi- 
episcopis  Misnensi  Brandeburgensi  et  Wratislaviensi  episcopis  salutem  et  omnipotentis 
dei  benedictionem.  Ad  reprimendas  insolentias  transgressorum  et  transgresdiones 
insolentium  refrenandas  si  nervus  publicae  disciplinae  lentescit,  eorum  ad  peccandum 
voluntas  fit  lapsior  et  exemplum  impunitatis  periculosius  in  alios  derivatur.  Sane 
licet  divae  memoriae  Karolus  IIII.  Romanorum  imperator  pie  considerans  quorundam 
perversorum  iniquitatem,  a  quorum  oculis  timor  dei  abeessit,  statuisset  et  decrevisset, 
quod  quicumque  cuiuscumque  Status  vel  conditionis  existeret  ausu  sacrilego  et  pro- 
priae  temeritatis  audacia  sacerdotem  vel  clericum  secularem  aut  religiosum  diffidaret 
proscriberet  captivaret  spoliaret  occideret  mutilaret  aut  in  carcere  detineret,  bona 
ecclesiastica  invaderet  incendiis  et  rapinis  vel  huiusraodi  maleficia  perpetrantes  scien- 
ter  reeeptaret  seu  eis  favorem  praestaret,  praeter  poenas  a  sacris  canonibus  et  lega- 
libus  sanetionibus  in  tales  inflietas  eo  ipso  redderetur  infamis  et  omni  honore  priva- 
tus,  nee  ad  plaeita  vel  consilia  nobilium  admitteretur  quovismodo,  prout  in  constitu- 
tione ab  eodem  Carolo  imperatore  in  favorem  cleri  edita  Carolina  nuncupata  et  in 
generali  concilio  Constantiensi  accepta  plenius  continetur;  tamen  ut  lamentabilis  que- 
rela  cleri  civitatis  et  diocesis  Misnensis  nostrum  amaritavit  auditum,  quod  Titze  Pa- 
nowicz,  Günther  Lange,  Hans  Stargrad,  Michil  Menewicz,  Mertin  Sthilling,  Wuste- 
hufe,  Slesier,  Hennyngh,  Hans  Paneuicz,  Henrich  Gelnicz,  Colman  Clux,  Cristofil 
Worsin,  Hans  Kokericz,  Schona,  Friczolt  Vonzebin,  Hannus  Gerstorflf,  Hans  Botil, 
Henrich  Smellewicz,  Dipprand  Smither,  Kothewicz,  Seldinheym,  Henrich  Mutschin, 
Mattis  Cluge,  Balthasar  Dobirschwicz,  Alczman  Czesschaw,  Nigkil  Grund,  Paul  won 
der  Heyde,  Johannes  et  Georgius  de  Heynerchstorff,  Nicolaus  de  Bugko,  Henricus 
de  Bunow  in  Wesinstein,  Johannes  Bolbericz  alias  Boczicz,  Michil  Stegeling,  Jacoff 
Wurpich,  Nigkil  Gerung,  Schramme  in  Polow,  Nigkil  Crodil,  Paul  Clareman,  Petir 
Kunczil  in  Schaneborin  commorantes  et  Henrich,  Hans  won  Torgow,  Apecz  Kariis 
et  quidam  alii  armigeri  et  laici  cum  eorum  complicibus  et  Mattis  Crodil  laicus  Mis- 
nensis diocesis  ipsos  querulantes,  qui  se  actibus  bellicis  minime  immiscuerant  praefa- 
tisque  et  eorum  complicibus  iuri  stare  parati  extiterant,  prout  sunt  diffidarunt  non 
absque  iniectione  manuum  violenta,  quosdam  presbyteros  et  clericos  dictae  diocesis 
pro  suis  et  beneficiorum  suorum  negotiis  prosequendis  itinerantes  successive  capere 
detinere  carceribus  mancipare  spoliare  verberibus  caedere  et  crudelibus  afflictionibus 
ad  redemptiones  indebitas  et  absolutiones  a  sententiis  excommunicationum  in  tales  a 
iure  latas  et  a  delictis  huiusmodi  perpetratis  impetrandas  et  pro  eis  obtinendas  coer- 
cere,  bona  possessiones  terras  fructus  redditus  et  proventus  eorum  invadere  hostiliter 
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depraedari  devastare  occiipare  arrestare  et  ue  colligantur  per  eosdem  impedire  teme- 
ritate  propria  praesumpserunt  hactenus  et  cottidie  praesumere  non  verentur,  quodquc 
praefati  armigeri  laici  et  eonim  complices  in  partibus  Ulis  et  vicinis  a  nonnullis 
receptantur  defenduntur  alimentantur  et  manutenentur  eisque  ad  praemißsa  favores 
et  consilia,  immo  quod  gravius  est  auxilia  a  pluribus  impenduntur,  in  gravem  citiam 
divinae  maiestatis  offensam  animarum  suarum  periculum  ecclesiasticae  libertatis  nec- 
non  pronuntiationis  et  decreti  praedictorum  contemptum  et  scandalum  plurimorum. 
Cum  itaque  praemissa  adeo  sunt  notoria  et  fama  publica  divulgata,  quod  tergiversa- 
tione  aliqua  nequeant  occultari,  nos  cupientes  huic  morbo,  ne  per  moras  temporum 
factns  cronicus  fomenta  respuat  medicinae,  oportunam  et  congruam  adhibere  medelam, 
praefatos  armigeros  laicos  et  complices  sacrilegos  et  alios  quoscunque,  qui  nunc  aut 
in  futurum  similia  perpetrare  non  formidaverint,  tamquam  excommunieatos  a  canone 
suprascriptas  aliasque  poenas  in  constitutione  praedicta  contentas  ipso  facto  incidisse 
decernimus  et  auctoritate  universalis  ecclesiae  declaramus,  necnon  loca  in  quibus 
moram  fecerint  seu  ad  quae  declinaverint,  donec  de  commissis  satisfactionem  impen- 
dant  competentem,  ecclesiastico  supponimus  interdicto;  exhortantes  et  monentes  dilectos 
ecclesiae  filios  catholicos  principes  et  nobiles  Fridricum  et  Sigismundum  duces  Saxo- 
niae,  Henricum,  Johannem,  Lodewicum  duces  Slesiae,  Fridricum  marchionem  Bran- 
debnrgensem,  Johannem,  Vlricum  de  Bebirstein,  Lutherum  de  Kothbus,  Johannem 
dePolenczk,  Nicolaum,  Alisch  et  Johannem  de  Kokericz  necnon  civitatum  opidorum- 
que   Misne,   Dresdin,    Firnis,    Hayn,   Lugko,    Budesin,    Camencz,    Bisschoffswerde, 

Jogkrim,    duces    marchiones    et    comites,    lantgravios    burgravios    barones 

milites  militares  castellanos  domicellos  clientes  capitaneos  armigeros,  proconsules 
consules  magistros  civium  scabinos  scultetos,  cives  opidanos  incolas  scribas  praecones 
officiarios  iustitiarios  et  quarumcumque  curiarum  spiritualium  et  temporalium  servitores 
et  ministros  quoscunque  iurisdictionem  temporalem  exercentes^)  per  civitates  et  dio- 
ceses  Magdeburgensem  Pragensem  Misnensem  Merseburgensem  Nuenburgensem 
Brandeburgensem  Lubucensem  Poznaniensem  et  Wratislaviensem  et  alias  ubilibet  con- 
stitutos*)  et  eorum  quemlibet  omnesque  ad  quos  praesentes  nostrae  literae  pervenerint, 
eis  districte  praecipiendo  mandantes,  ne  sacrilegos  et  transgressores  praefatos  in 
eorum  dominus  ditionibus  civitatibus  opidis  castris  terris  aut  villis  receptent  seu  ipsis 
consilium  auxilium  vel  favorem  publice  vel  occulte,  directe  vel  indirecte  praestent,  sed 
eos  vitent  et  a  singulis  tamquam  oves  morbidas  in  qualibet  hominum  communione 
vitare  faciant,  et  eos  venientes  turpiter  eiiciant  et  expellant  ac  poenas  constitutionis 
Carolinae  nuncupatae  praefatae  contra  dictos  armigeros  et  eorum  complices,  prout 
ad  hoc  pro  parte  dictorum  conquerentium  aut  alicuius  eorundem  requisiti  fuerint 
coniunctim  et  divisim  seu  aliquis  eorum  fuerit  requisitus,  exequi  dictisque  conqueren- 
tibus  aut  eorum  familiaribus  procuratoribus  seu  syndicis  iustitiae  facere  teneantur  et 
quilibet  eorum  teneatur  de  dictis  armigeris  et  complicibus  eomplementum,  alioquin 
exnunc  prout  extunc  in  omnes  et  singulos  secus  facientes  et  qui  sacrilegos  et  trans- 
gressores praedictos  in  eorum  ditionibus  civitatibus  opidis  castris  et  villis  admiserint, 
eis  auxilium  ad  praedicta  favorem   vel  consilium  praestiterint   quovismodo  seu  prae- 

1)  servitoribus  et  ministiis  quibuacunqne  —  excrrontibufl  Cr  ig.    2)  constltuÜR  Orig. 
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missa  omnia  et  singala  non  adimpleverint  cum  effectu,  excommunicationis,  ac  in  uni- 
%-ereitates  et  communitates  civitates  opida  castra  terras  villa»  et  loca  interdicti,  quod 
post  dictonim  saerilegonim  non  expalsonim  seu  eiectonim  recessum  per  triduom  »er- 
vari  volumus,  generales  sententias  proferimus  in  his  scriptis^  nniversis  insuper  eccle- 
siasticis  personis  mandantes,-  qaatenus  praesentes  nostras  literas  publieent  et  eis  debite 
pareant  qaotienscunque  fuerit  oportunum,  et  nihUominns  ne  8i}b  spe  veniae  conse- 
quendae  faciliter  incentivum  delinqaendi  aliquibus  forsan  praebeatiir,  absolationem 
omnium  et  sin^Ionim,  qai  praemissis  plenarie  non  panierint  et  excommnuicationis 
sententiam  ex  hoc  inciderint  necnon  interdicti  sie  at  praemittitur  per  nos  lati  rela- 
xationem  nobis  aut  apostolicae  sedi  tantummodo  reservamus,  ita  videlicet  quod  nullas 
alter  praeterquam  in  mortis  articalo  quemqaam  ab  excommanicationum  sententiis 
haiusmodi  absolvere  aut  interdictum  propter  praemissa  latum  tollere  possit,  &itqae  in 
contrarium  attemptatum  quovismodo  ipso  facto  nnllum.  Nulli  ergo  etc.  Si  quis 
autem  etc.  Datum  Basileae  XVL  Kai.  Aprilis  anno  a  *  uativitate  domini  millesimo 
quadringentesimo  tricesimo  quinto. 

Jo.  Leonis.  M.  de  Leweid. 

Nach  dem  Orig.  im  E.  Haopt-StaatsarchiT  zu  Dresden  mit  dem  Bleisiegel  aa  hänfener  Schnur. 


No.  961.    1435.    3.  u.  10.  Juli. 

Xotariats-Iustrument,  tconach  in  den  Nachmittagsstunden  des  3.  Juli  1435  der  Frieder  der  Meissn. 
Diöcese  JoL  IWurg,  Inhaber  der  oculatus  decani  genannten  Vicarie  bei  der  Domkirche  vor  Notar 
und  Zeugen  eine  Äppellatiopisschrift  an  das  allgemeine  Concil  zu  Basel  vorlas,  in  tceicher  er 
umständlieh  darlegt,  wie  nach  dem  Ableben  Albrechts  von  Sagan  durch  den  Decan  Caspar  von 
Schonenberg  ihm  die  genannte  Decanats -Vicarie  übertragen  worden,  bald  nachher  aber  Joh. 
Czwickow  angeblich  als  Bevolltmichtigter  des  Clerikers  der  Merseburger  Diöcese  Thomas  Czwigkow 
mit  der  Behauptung  aufgetreten  sei,  in  Folge  einer  durch  päbstliche  Frovision  ertheilten  Expedans 
gebühre  Letzterem  diese  Vicarie,  hiernach  das  gesammte  Einkoppunen  derselben  mit  Beschlag  beJegt 
und  seinen  Bückt  ritt  unter  Strafatidrohung  gefordert,  das  Baseler  Concil  dagegen,  an  das  er  sich 
gewendet,  durch  den  Auditor  dieser  Streitfrage,  den  Frobst  Johapin  Gerwini  zu  Bardeicieck  das 
Ansinnen  Czwickows  alxjewiesen  habe.  Da  nun  aber  in  offenbarer  Nichtachtung  dieser  von  dem 
allgem,  Concil  ergangenen  Entscheidung  Thopnas  Czwickow  die  Sac/te  an  die  römische  Curie 
gebracht  Jujtbe,  und  er  dort  durch  den  Cleriker  der  ajyostol.  Kammer  ausserhalb  des  Gerichtshofes 
(clericus  camerae  apostolicae  extra  rotaui)  Fanthaleon,  wie  ihpn  innerhalb  der  letzten  sec/is  Tage 
eröffnet  worden ,  zu  eipter  puwihafien  Geldstrafe  utid  unter  weiterer  Strafapidrohuptg  iwi  Weigerungs- 
fälle zu  depn  Verluste  der  Vicaiie  vepurtheilt  sei,  so  protestire  er  hierdurch  dagegen  mirf  appeUire 
an  die  nochtnalige  Entscheidung  des  allgeppi.  Copwils,  dessen  rrtheile  er  sich  upibeditigt  unterwerfe^ 
bitte  alter  zu  diescpn  Behuf  ihpn  einige  öffepttliche  Instruppiente  zu  fertigen.  Acta  sunt  haec  in 
Castro  Misnensi  —  praesentibus  honorabilibus  viris  Vincencio  Heller,  Johanne  Rudolffi,  Gregorio 
Cultellefabri,  Bartholomoo  SwcTtfegir  et  Jacobe  Grobir  vicariis  perpetuis  in  ecciesia  Misn. 
testibus   etc. 

Signum  Kt  ojifo  Doiuitus  Ilorwolff,  clericus  Misn.  dioc.  publicus  imper.  auct  nota- 

notarii.     riu8    etc. 

Auf  der  liückseitv.  bvppwrkt  derseUte  Sotar,  dass  am  10,  Juli  Nachpnittags  in  der  Dom- 
kirche  vor  ihpn  und  Zeugen  ,/oh,  Itburg  das  uipistvhepule  Instmpnent  vorgtlegt   und  berichtet  habe, 
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tcie  er  dasselbe  nebst  einer  notariell  beglaubigten  Copie  und  einer  vom  B.  Johann  zugleich  im 
Namen  des  Clerus  ausgestellten  Adhäsionsurhunde  an  den  Thüren  der  Domhirche  angeheßet  und 
längere  Zeit  belassen  habe^  ut  plures  beneficiati  et  personae  ecclesiae,  videlicet  canonici  vicarii 
perpetui  et  temporales  ac  chorales  et  alii  scolares  videre  et  legere  potuerunt,  prout  legerunt 
viderunt  et  legi  audiverunt;  vesperis  et  completorio  totaliter  finitis  sei  das  Original  und  die 
Urkunde  des  B,  Johann  von  ihm  abgenommen,  die  Copie  aber  zurückgelassen  tvorden,  und  er  bitte 
nun,  dass  diess  durch  Notariats  -  Instrument  beglaubigt  werde.  Acta  sunt  haec  in  Castro  Misn. 
praesentibus  venerabilibus  viris  dorn,  magistro  Johanne  Czach  theologiae  professore  et  Nicolao 
Eoufman  canonicis  ac  honorabilibus  dominis  Vincencio  Heller,  Johanne  Wermerstorff,  Martine 
Peczoldi  et  magistro  Nicolao  Cloden  vicariis  perpetuis  —  testibus  etc. 
Et  ego  Donatus  Korwolflf  etc  (wie  oben), 

Orig.  im  Stiftsarchiv  zu  Meissen. 


No.  962.    1436.    25.  Mai. 

Hannusz  Kundige  vormals  zur  Nydderwarte  gesessen  bekennt  mit  Wissen  uyid  WiUen  seiner  Brüder 
Dittherich  und  Heincz  das  Dorf  Czutzschkewitz  in  der  Pflege  von  Dresden  (Zitzschewig),  da.s  sie 
vo^n  Bischof  zu  Meissen  in  Lehn  gehabt,  mit  dem  Holze  daselbst,  mit  Geld-  und  andern  Zinsen, 
Erbgeriehten,  Hofdiensten  und  Frohnen  u.  s,  tv,,  und  mit  alleiniger  Äustiahme  des  Weinberges 
genannt  der  Slisser,  den  Meister  Joh.  Becherer  hat,  und  des  Sydenbergs,  den  der  Abt  von  Buch 
besitzt,  für  83  Schock  8  Gr,  guter  Freibergischer  Miinjae  an  das  Domcapitel  verkauft  zu  haben. 
Er  benennt  die  einzelnen  Censiien  und  quittirt  über  den  richtigen  Empfang  des  Kaufpreises. 
Gegebin  am  fritage  sente  Vrbani  tage  — .  Doby  seyn  gewest  alß  geczuge  Petir  Viregkel  pharrer 
czu  Dewin,  Heinricus  Osterborgk  vicarii,  Johannes  Budatsch,  capplan  der  kirchen,  Jorge  Losze- 
man,  Hannusz  Bisschoflf  bürgere  czu  Meissen. 

Orig.  im  Stiftsarchiv  zu  Meissen  mit  den  Siegeln  der  drei  Brüder  Kundige. 


No.  963.    1436.    29.  Oct. 

In  Sachen  des  Inhabers  der  DecancUvicarie  zu  Meissen  Johannes  Hburg  gegen  Thamas  Czwigow 
(No.  9G1)  waren,  nacJhdem  Ersterer  inztcischen  liegen  Nichtbefolgung  des  von  der  römischen  Curie 
erlassenen  Bechtserkenntnisses  in  Folge  des  Execuforialbeschhisses  des  Bischofs  Angelus  von  Pa- 
renzo  excommunicirt  tvorden,  von  dem  Baseler  Concil  zuerst  Galeacius  de  Caprianis,  Dr,  des 
geisÜ.  Rechts  und  Erzpriester  zu  Mantim,  als  dieser  Basel  verlassen,  Guillermus  Hugonis  Dr,  des 
Civilrechts,  Ärchidiakonus  zu  Metz  und  Matthaeus  Nithart,  oidlich  Jacobus  Claut  Licentiat  des 
geistl.  Bechts  und  Canonicus  zu  S,  Severini  in  Cöln  zu  Commissarien  und  Riehtern,  der  Cleriker 
der  Cölner  Diöces  Jacobus  Schellenberg,  apostol.  und  kaiserl,  Notar  zum  Gerichtsschreiber  ernannt 
worden,  und  nach  wiederholten  hierüber  gepflogenen  Verhandlungen,  zu  welchen  von  Seiten  Czm- 
gows  mag,  Joh,  Quintini  de  Ortcnberg,  von  Seiten  Uburgs  mag,  Joh.  de  Fratickfordia  als  Pro- 
curatoren  legitimirt  waren  und  endlich  bei  der  Schlussverhandlung  Joh,  Ilow  Domherr  zu  Meissen 
im  Auftrage  Ilburgs  erschien ,  spricht  am  29,  Oct,  14S6  der  genamite  Jac,  Claut  nach  vorgängiger 
Berathung  und  unter  Zustimmung  der  Gerichtsbeisitzer  für  Recht,  dass  die  dem  Thomas  Czwigow 
ertheilfe  Provision  ujujiltig  utid  ihm  darüber  emges  Stillschweigen  aufzuerlegen,  die  Tragung  der 
erwachsenen  Kosten  jedoch  zu  erlassen  sei,  die  gegen  Joh,  Ilburg  ergangenen  Erkenntnisse  nichtig 
und  sofern  sie  factisch  ausgeführt  tvorden,  zu  cassiren  seien,  Lectae  latae  et  in  scriptis  promul- 
gatae  nostrae  diffinitivae  sententiae  —  Basileae  in  ambitu  monasterii  fratrum  minorum  —  prae- 
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sentibus  discretis  viris  magistris  Hartmanno  de  Lippia  et  Jacobo  Zunzbeke  notariis  publids 
scribisque  nostris  clericis  Coloniensis  diocesis  et  Monasteriensis  civitatis  etc. 

Signum  Et  ego  Jacobus  Schellenberg  clericus  Colon,  dioc.  publicus  apostolica  et  impe- 

notarii.     riali  auctoritatibus  notarius  etc. 

Nach  dem  Orig.  im  Stiftsarchiv  zu  Meissen  mit  dem  Siegel  des  Domherrn  Jac.  Claut. 


No.  964.    1436.    30.  Oct. 

Kurf,  Friedrich  IL  bestätigt  die  Privilegien  des  Hochstifts  und  gibt  Versicherungen  über  das  Maas 

der  zu  gewährenden  Leistungen  und  Dienste. 

Wir  Frid^rich  von  gots  gnaden  herezoge  zcu  Sachssen  des  heiligin  Ronoiischin 
richs  erczmarsehalg  lantgraue  in  Üoringen  vnd  marcgraue  zcu  Missen  —  bekennen 
für  vns  vnsir  erben  vnd  nachkomen  —  das  wir  angesehin  haben  gotliche  virwesunge 
vnd  vlissige  dinste  gotes  vnsir  lieben  andechtigen  der  thumherrn,  vicarien  vnd 
gemeynlich  der  pristerschafft  der  kirchen  zcu  Missen,  vnd  haben  gnediclich  gote 
zculobe  vnde  zcu  merunge  vnsir  üben  eidern  seligis  gedechtnisse  erkant  gewirdiget 
zcugelossen  angenomen,  vnd  zculossen  keginwerticlich  mit  dessem  brieue  alle  der 
benanten  kirchen  vnd  iren  personen  gemeynlichin  fryeheite  gerechtikeite  vnd  rede- 
liche  gewonheite,  dy  sie  bißher  von  babesten  Romischin  keisirn  ader  kunigen,  von 
vnsirn  lieben  eidern  vnd  furfarn  seliger  herbracht  behalden  vnd  gehat  haben,  vnd 
wollen  in  die  halden  vnd  in  zcukunflftigin  czyten  gehalden  haben  von  den  vnsirn 
vesticlichen  vnd  vnuorrucket.  Wir  wollen  auch  der  kirchen  zcu  Missen,  dem  capittel, 
den  thumhern  vnd  gemeynlichin  den  personen  der  seibin  kirchen,  iren  vndersessen 
vnd  czinsluten  ader  iren  gutern  keyne  bete  schatczunge  ader  dinste  mit  luten  schut- 
czin  waynen,  mit  pferdin  ader  welchirley  solche  dinste  muchten  kommen,  nicht 
anmuten  noch  vf  sy  setczin  noch  gestaten,  daz  die  von  vnsirn  amptluten  vflf  sie 
gesaczt  werdin  in  keynerwiese,  furdir  danne  vnsir  ritterschafft  ym  lande  zcu  Missen 
vns  gemeynlichin  tut  durch  ire  vndersessen  vnd  czinslute.  Wurden  wir  danne  hin- 
furdir  in  virgessenheit  der  seibin  kirchin  zcu  Missen  dem  capittel  thumherrn  ader 
gemeynlich  allir  geistlichin  personen  ader  czinslute  der  gnanten  kirchen  zcu  Missen 
ader  vnsir  amptlute  von  vnsir  wegin  icheynerley  dinste  ader  beswernisse  wie  sich 
die  geheissen  mochten  anheischin  ader  muten,  furder  denne  wir  ader  vnsir  amptlute 
von  vnsir  ritterschafft  ym  vnsirm  lande  furderte  vnd  begerte  zcu  vnsirn  krigen,  wol- 
len wir  das  die"  idczuntgnante  kirche  gemeynlichin  mit  allen  iren  gledemassen  vnd 
czinsluten  solchir  vnsir  dinste  vnd  beswernisse  nicht  vffnemen  noch  vns  ader  vnsir 
amptluten  tun  sollen  noch  durflFen,  sundern  so  schire  sie  dessen  brief  vns  ader  vnsirn 
amptluten  furbrengen  vnd  irczegen ,  so  sal  solche  furderunge  vnd  begerunge  abegetan 
syn  vnd  keyne  macht  haben,  das  wir  ernstlichin  allen  vnsirn  amptluten  gebieten, 
vnd  heissen  sie  inkrafft  disses  brieues  das  also  halden  bie  vormidunge  vnsir  vngnade. 
Hie  bie  sint  gewest  als  geczugin  die  gestrengin  vnsir  liebin  getruwen  heimlichin 
Heinrich  von  Slinicz,  Friderich  von  Malticz,  er  Wedekint  vom  Lohe  ritter  vnsir 
liebin  gemaheln  hofemeister  vnsir  manne  vnd  gloubwirdigir  genug  den 
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wol  ist  zcuglouben.  Zcu  Urkunde  vnd  vcstenunge  haben  wir  vnser  insigil  wissent- 
lichin  an  dessen  brieff  lassen  hengen.  Gegeben  zcu  Missen  nach  vnsers  herren 
Jhesu  Cristi  geburt  tusent  vierhundert  iar  in  dem  sechs  vnd  drissigistin  iare,  am 
dinstage  nach  der  heiligin  zcwelffboten  Symonis  vnd  Jude  tag. 

Nach  dem  Orig.  im  E.  Haupt- Staatsarchiv  zu  Dresden  mit  dem  Siegel  des  Herzogs  an  einem  Pergament- 
streifen. 

No.  965.    1437.    T.Mai. 

B.  Johann  überträgt  den  Frohsten  Tkeodericus  de  Crucjsfmrg  zu  S,  Petri  in  Budissin  und  Joh. 
de  Maltite  m  Grossenhain,  Domherren  zu  Meissen,  die  Erörterung  des  vom  Custos  des  Hoch- 
stifte  Evehardus  Evehardi  geschehenen  Antrags,  dass  bei  der  mit  der  Custodie  verbmidefien 
Pfarrei  zu  Niederebersbach  (Bd.  IL  No.  901)  ein  ständiger  Vicar  angestellt  werde,  da  die  bisherige 
Einrichtung,  wornach  zeitliche  Vicar e  (temporales,  ad  nutum  removibiles),  deren  Anwesenheit  bei 
der  Domkirche  in  Meissen  nothivendig  sei,  den  Kirchendienst  dort  besorgten,  erhebliche  Nachtheile 
mii  sich  bringe  (iuribus  ac  commodo  et  honori  dictae  ecclesiae  in  pluribus  detrahitur,  divinus 
cultus  in  ea  minuitur,  hospitalitas  debita  non  servatur,  ruinis  patent  aedificia,  libertatibus  suis 
collabitur  et  finaliter,  quod  intolerabilius  est,  negligitur  cura  animarum).  Hiernach  werden  die 
Genannten  ermächtigt  nach  sorgfältiger  Ermittelung  des  gesammten  Einkommens  der  Stelle  die 
Summe  festzusetzen,  welche  der  vom  Custos  zu  ernennende,  vom  Probst  zu  Grossenhain  eitizu- 
führende  ständige  Vicar  bei  einem  ihm  verbleibenden  hinreichenden  Einkommen  dem  Custos  des 
Hochstifts  jährlich  zu  gewähren  habe,  und  der  Bisc/wf  l>estätigt  im  Voraus  das  von  ihnen  in 
dieser  Beziehung  festzustellende  Abkommen.  Testes:  Mathias  Perleberg  plebanus  in  Stokkow, 
Nicolaus  Ungari  plebanus  in  Kryschow,  Nicolaus  Kckeritz  de  Pirna  camerarius  dorn,  episcopi 
Misn.  et  Simon  Ileburg  alias  Carpentarii,  presbyteri  et  clcrici  Magdeb.  et  Misn.  diocesis.  Datum 
et  actum  Misnae  in  domo  canonicali  venerabilis  viri  dorn.  Theoderici  de  Cruczburg  praepositi 
Budissinensis  —  in  castro  Misnensi  sita  etc. 

Signum  Et   ego   Georgius   Bultsch   clericus   Misn.   dioc.   publicus   imper.   auctoritate 

notarii.     notarius   etc. 

Orig.  im  Stiftsarchiv  zu  Meissen  mit  dem  grösseren  Siegel  des  Bischofs  an  einem  Pergamentstreifen.  — 
Dem  Antrage  gemäss  wurde  durch  Beschluss  vom  7.  Juni  1437  die  Einsetzung  eines  ständigen  Vicars  angeordnet, 
der  bis  auf  Weiteres  10  Schock  Groschen  im  Werthe  von  30  rhein.  Goldgülden  in  zwei  Terminen  jährlich  an  den 
Custos  zu  zahlen  hat.    Diese  Urkunde  wird  ihrem  Wortlaute  nach  im  3.  Haupttheile  die  geeignetere  Stelle  finden. 


No.  966.  967.    1437.    17.  Sept. 

B.  Johann  verleiM  zur  Entschädigung  für  die  de  quodam  allodio  in  parte  superiori  oppidi 
Nossin  situ^to  dicto  Rolle  an  die  Vicarie  des  h.  Woizeslatis  bei  der  Domkirche  zu  leistenden 
Zinsen  (census),  smvie  für  die  an  zwei  Domherrenpräbenden ,  welche  Johannes  de  Dehir,  Dr.  bei- 
der Rechte  und  Petrus  Crebiz  Dr.  der  Medicin  zur  Zeit  innehaben,  de  allodio  ante  castrum 
Nossin  ad  idem  castrum  spectantc  abztdiefernden  2  Schock  Zehentgarben  Boggen  mit  Zustimmung 
des  Probsts  Theodericus  und  des  Decans  Caspar  Brüder  von  Schönberg,  des  gesammten  Capitels 
und  der  zum  Empfange  dieser  Zinsen  Berechtigten  der  genamüen  Vicarie  und  beiden  Präbendeti 
gleiche  Zinsbeträge  im  Dorfe  Berhirsdorff  (Berbersdorf  bei  Hainichen),  und  leistet  dabei  zugleich 
auf  die  obigen  mit  dem  Verkaufe  von  Nossen  an  das  Kloster  AltzeUe  gelangten  Zimen  zu  Gutisten 
desselben  für  immer  Verzicht.  Dedimus  —  Misnae  —  feria  tertia  ipso  die  Lamperti  episcopi 
et  martyris. 

COD.    DIPL.    8AX.    II.   3.  " 
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Nach  einer  zweiten  Urkunde  des  B.  Joliann  von  demselben  Jahre  und  Tage  wurden 
1  Schock  Groschen  an  die  obengeruinnte  Vicarie  und  2  Schock  Roggengarben  an  zwei  Probenden 
van  einem  und  demselben  im  obern  Theile  der  Stadt  Nassen  gelegenen  Gute  geleistet,  und  da  diese 
durch  den  Verkauf  von  Nossen  dem  Kloster  Altzelle  zugefallen,  zum  Ersatz  vom  Bischof  arider- 
weit  (der  Ort  ist  nicht  genannt^  diese  Zinsen  gekauft  und  dem  Capitel  überwiesen.    Vgl  No,  991  f 

Originale  im  Stiftsarchiv  zu  Meissen  mit  den  Siegeln. 


No.  968.    1437.    17.  Oct. 

B,  Johann  verspricht  dem  Domcapitel  die  vom  Abt  zu  Altzelle  in  Folge  des  Verk<iufs  des  Schlosses 

Nossen  gezahlten  800  rhein,   &üMen,  die  er  wegen  grosser  Noth  und  Schulden  in  Sachen  der 

Kirche  ayiderweit  zu  verwenden  genöthigt  gewesen,   binnen  der  nächsten   zwei  Jahre  van   seUien 

Renten  und  im  Nothfalle  von  dem  folgenden  ihm  zu  gewährenden  Subsidium  wiederzuerstatten. 

Wir  Johannes  von  gots  gnaden  bisschoff  zcu  Myssen  bekennen  je.  — .  So 
alse  wir  in  andern  vnsern  brieffen  den  wirdigen  liern  vnserm  capittell  zcu  Myssen 
von  solicher  summe  geldes  wegin,  die  der  wirdig  er  Vincencius  apt  zcu  der  Celle 
von  dez  slosses  wegen  zcu  Nuliin  nemlich  achthundert  llynissche  gülden  zcu  vnsers 
slosßes  Stolpen  nucz  vnd  not  sunderlichen  in  vnser  abewesunge,  alse  wir  zcu  vnserm 
gnedigisten  herren  dem  keyser  gein  Präge  geczogen  woren,  beczalt  hatt,  gelobit  vnd 
vorschrebin  habin  von  vnsern  reuten  vnd  subsidio  sulch  geld  widder  bie  vnser 
capittell  yn  zculegen  vnd  zcubeczalen,  das  man  denne  mit  anderm  hinderstelligen 
gelde  von  Nußin  zcu  vnser  kyrchen  nutcz  vnd  fromen  nach  vßweisunge  der  pebist- 
lichen  briefe  widder  anlegen  sulde,  vnd  also  denne  nfi  durch  vorder  großir  not  vnde 
schulde  willen,  do  mit  wir  von  vnser  kyrchen  wegen  befallen  sein,  die  selbigen  wir- 
digen herren  vnser  capittell  vns  daz  neheste  subsidium  dißmol  folgen  laßen,  das  mit 
irem  wissen  zcunemen  vnd  mergliche  not  vnd  schulde,  vnser  kyrchen  großir  schaden 
zcubewaren,  domit  vßzcurichten ,  das  wir  yn  gelobit  habin  vnde  globin  in  dissem 
vnserm  briffe  in  guten  truwen  vnd  ane  arg,  sulch  geld  obinberurt  in  den  nehesten 
czwehn  iaren  nach  datum  disses  brieffes  zcukunfftig  von  vnsern  reuten  czynsen 
fruchten  vnd  allen  genißen,  woran  vns  die  gefallen  ader  geboren  mögen,  widder  bie 
das  egenante  vnser  capittell  zcu  legen  vnde  nach  vnserm  besten  vormogen  vßzcu 
richten,  zcu  ewigen  nutczen  vnser  kyrchen  vns  vnd  vnser  nachkomenden  bisschoffen 
zcu  fromen  widder  anzculegen,  darzcu  wir  ouch  dem  seibin  vnserm  capittelle  sulche 
macht  also  vor  behalden,  vnser  rente  vnd  czynße,  wo  die  gelegin  sein,  zcuuorseczen 
vnde  vff  einen  widdirkouff  zcuuorkouffen ,  sulch  gelt  vßzcurichten  vnd  widder  anzcu- 
legen ,  wie  sie  das  am  besten  irkennen ,  nach  der  selben  vnser  briffe  lute  vor  darubir 
gegebin.  Were  ouch  das  got  von  gnaden  wende,  das  y  vnr  vnd  vnser  kyrche  yn 
solichen  nöten  behafft  blebin,  das  wir  ader  sust  vnser  capittell  nach  vorgeschrebener 
wiße  solich  gelt  nicht  widder  legeten  vßrichten  vnde  antwerten,  so  globin  wir  ouch 
in  guten  trawen  von  dem  andern  nehesten  vnserm  subsidio  die  acht  hundirt  gute 
Rynissche  guldin,  ingeslozzen  waz  der  Aumme  vnser  capittell  nach  bye  en  hette, 
gewislichen  vnd  warhafticlichen  ^  scalegen  vnsern  collectoribus  die  wir 
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mit  Iren  wissen  vnde  willen  setezen  sullen  zcubefelen,  vnd  befeien  yn  oueb  in  crafft 
disses  briues,  das  sie  biß  an  die  summe  vnserm  capittelle  das  subsidium  inlegen 
vnde  entwerten  sullen  vnde  keyns  do  von  andirswo.  Ouch  ab  wir  yn  das  gebotin 
thun  adir  gebin,  dye  egenante  summe  sy  denne  vor  genczliclien  vnserm  capittell 
geleget  vnde  beczalt,  vnde  ab  wir  anders  tetin  ader  thun  weidin,  so  sullen  vnser 
capittell  macht  haben  vns  das  subsidium  nicht  vorwillen  noch  zeugeben  von  vnser 
pfafheit  zcuheischen  ader  zcunemen,  vnd  ap  sie  vns  das  also  adir  in  eyner  ander- 
wise  denne  hyndertcn,  des  sullen  wir  sie  nicht  vordeucken.  Das  zcuorkunde  habin 
wir  dissen  brieff  gegebin  zcum  8tolpen  vorsigilt  mit  vnserm  großen  angehangen 
ingesigill  nach  Cristi  geburt  virczenhundert  iar  darnach  in  dem  sebinvnddrisigisten 
iare  am  dornstage  vor  Lucae  dez  heiligen  ewangelisten. 

Nach  dem  Orij^.  im  K.  Haupt-Staatsarchiv  zu  Dresden  mit  dem  Siegel  des  Bischofs  au  einem  Pergament- 
streiten. 


Nu.  969.    1438.    11.  u.  14.  Juli. 

B.  Johann  und  das  Capifcl  beschliessen  die  Ahänderung  mehrerer  Artikel  der  Statuten, 

Johannes  dei  gratia  episcopus  Misnensis  ad  perpetuam  rei  memoriam.  Ex 
iniunctae  administrationis  nostrae  debito  ea  conlirmationis  convenit  i>er  nos  patrocinio 
eommuniri,  quae  ad  utilitatem  ecclesiarum  provide  sunt  instituta  et  eo  fortius,  quo 
soUicitudinis  nostrae  vigilantiae  incumberent  eadem  praesertim  cum  capitulo  nostro 
statuenda.  Recensitis  igitur  nonnullis  ordinationibus  j)er  venerabiles  nostros  praepo- 
situm  decanum  et  generale  capitulum  apud  ecclesiam  nostram  in  vigilia  sanctorum 
Petri  et  Pauli  cum  continuatione  sequentium  dierum  celebratum  utiliter  et  consulte 
editis,  eadem  pro  statutis  perpetuis  futuris  temporibus  observandis,  ratione  praevia 
mature  digesta  sublatis  prius  nostra  auctoritate  statutis  et  observantiis  contrariis  duxi- 
mus  approbanda,  approbamusque  et  conlirmamus  harum  quibus  inserta  sunt  testi- 
monio  et  auctoritate  litterarum,  quarum  tenor  per  omnia  sequitur  et  est  talis:  Cum  ea 
quae  antiquitas,  quae  veneranda  est,  pro  consuetudine  aut  per  statuta  landab iliter 
introduxit,  nonnunquam  nisi  poenarum  adiectione  stabilita  aut  levitate  contempnuntur 
aut  non  sine  diapendio  tarn  ecclesiarum  quam  contravenientium  improvide  violantur, 
proviso  igitur  per  nos,  Casparen!  de  JSchöneberg,  decanum  totumque  capitulum  eccle- 
siae  Misnensis  iuxta  consuetudinem  et  observantiam  ecclesiae  nostrae  in  vigilia  bea- 
torum  Petri  et  Pauli  apostolorum  generaliter  congregatum  et  interessentibus  omnibus 
et  singülis,  qui  secundum  statuta  et  consuetudines  ecclesiae  eiusdem  pro  generali 
capitulo  Interesse  debuerunt  apud  eandem  ecclesiam  in  loco  solito  iuxta  morem 
solempniter  celebrato  super  nonnullis  casibus  dubiis  circa  observationem  certorum 
statutorum  et  consuetudinum  ecclesiae  nostrae  interpretandis  et  declarandis  aliisque 
prout  necessario  circa  emergentia  de  novo  expedire  videbatur  suadente  acquitate 
faciendi»  ac  distringendis  cum  rigore  culpis  eorum,  qui  aut  lata  negligentia  aut  prae- 
Bumptionis  audacia  observantias  debitas  aut  laudabilia  instituta  duxerunt  prophananda, 
recensitis   itaque   nonnullis   editionibus   antiquis   et   seniorum    relatibus   plurimum  ad 
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iftötractionem  pooderatis.  mamra  deniqne  super  singalis  traetato  praeniisso  delibe- 
ratioDe  praeiiabita  de  omoiumqae  praesentium  et  generale  capitulnoi  repraesentantium 
consilio  et  unanimi  consensa  statatis  et  eonguetudinibus  ecclesiae  nostrae  et  capitulL 
«  qoae  infraü^riptis  aut  cai\is  articulo  adven^ari  viderentur.  de  eerta  nostra  scientia 
et  singulari  auctoritate  consensa  et  voluntate  reverendi  patris  domini  nostri  Johannis 
episeopi  Misnensis  submotis  cassatis  et  sublatis,  primo  et  principaliter  ad  proriden- 
tiani  indempnitatis  ecclesiae  nostrae  praesertim  super  debitis  eiusdem  statuimus  difÜ- 
nimus  et  ordinamus  et  in  antea  perpetuis  temporibus  pro  statuto  habere  volunius, 
quod  praelati  canonici  et  \icarii  aut  membra  ecclesiae  nostrae  quaeeunque  quorum- 
cunque  iuriuni  capitulo  aut  fabricae  ecclesiae.  etiam  ratione  euriarum  aut  capparom 
aut  legittimorum  solvendorum  statutorum  debitores,  solvere  eadem  et  praestare  cum 
effectu  real!  sine  alia  requisitione  aut  monitione  debeant  et  teneantur  capitulo  aut 
fabricae  seu  procuratoribus  eorundem  a  tempore  receptionis  ipsorum  ad  praebendas 
maiores  seu  minores  ecclesia  in  eadem  infra  mensem  continue  computandum^  alioquin 
si  secus  egerint  seu  in  solutionibus  huiusraodi  negligentes  aut  remissi  fiierint,  si  in 
maioribus  prae}>endis  et  apud  ecclesiara  residentes  fuerint,  eo  ipso  cadant  a  distribu- 
tionibus  chori  cottidianis  alias  praesentiis  appellatis,  aliis  iuxta  morem  accrescendis^ 
et  earundem  sint  incapaces  donec  moram  purgantes  a  capitulo  satisfecisse  sint  appro- 
bati,  alii  vero  aut  supradicti  aut  non  residentes  a  perceptione  fructuum  quorumcuuque 
in  ecclesia  nostra  Misnensi  sint  et  mauere  debeant  suspensiv  donec  simili  modo  satis- 
factio  fiierit  approbata,  qui  tamen  fructus  ex  tunc  per  procuratores  capituli  et  fabricae 
pro  modo  debiti  cuiuslibet  recoUigi  et  a  debentibus  extorqueri  poterunt  in  extenua- 
tionem  debiti  cuilibet  pro  rata  computandL  Sed  quia  statuta  formam  sie  futuris 
negotüs  imponunt,  ut  praeterita  dispendiis  non  commeudent«  mitius  ei^  praeteritos 
debitores  agentes  volumus  et  indulgemus,  ut  termino  solutionis  faciendae  gaudeant 
hinc  et  per  integrum  mensem  post  festum  nativitatis  Cristi  proxime  computandum 
sub  poena  suspensionis  et  incapacitatis  eodem  mense  transacto  supra  scripta.  Insu- 
per  quia  circa  ministrationes  chori  nonnunquam  latae  negligentiae  committuntur,  quae 
in  diminutionem  divini  cultus  et  retractionem  personarum  ab  ecclesia  ac  in  pernicio- 
sum  exemplum  aliorum  etiam  similia  saepius  exinde  occasione  sumpta  audentium 
cedere  noscuntur,  merito  igitur  discrimini  et  scandalo  occurrentes  statuimus  diflinimus 
et  ordinamus,  ut  praelati  canonici  et  vicarii  et  quicunque  ecclesiae  nostrae  incorpo- 
rati  in  festis  aut  anniversariis  aut  alias  prout  debuerint  ministrationes  chori  non 
fecerint,  si  praesentes  sint,  et  frivole  aut  dolose  neglexerint,  quod  capitiüum  arbitra- 
bitur  eo  ipso.  Si  vero  ignoranter  aut  ex  oblivione  hoc  praetermiserint  et  moram 
usque  in  tertium  diem  supplemlo  negleota  non  purgaverint,  si  praesentes  fuerint,  ipsi 
et  procuratores,  domino  vero  absente  canonico  maiori  praebenda  praebendato  et 
emancipato ,  procurator  saus  a  percei>tione  praesentiarum  chori  sint  sine  alia  monitione 
et  requisitione  inca[)ace«  et  suspensi,  ilonec  jht  dei^anum  aut  ei>  absente  {kt  seniorem 
fuerint  restituti.  Ca|)ellanua  vero  absentis  alias  praesentiarum  incai>ax.  temerarius 
contradictor  eo  ipso,  alias  autem  tertio  illuain^nte  die  ad  septa  eirlesiae  Misnensis  et 
eimiterii  se  repraeaentare  debebit  inde  sine  lieentia  diH^ani  aut  senioris  ut  praefertur 
non  discessurus,  sub  po«  'onia  suao  a  ohon>,  saUva  in  prai^missis  allegatione 
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cuiuscunque  causae  rationabilis  aut  legittimae  impotentiae  aut  indebiti  per  capitulura 
approbatae.  Ceterum  perpensa  necessitate  urgentissima  in  conservandis  ponderosis 
aedificiis  ecclesiae  nostrae,  ad  quae  proventus  fabricae  nuUatenus  suppetunt,  et  alias 
in  porrigenda  mana  adiutrice  succrescentibus  dietenus  penuriis  terraram  et  pressuris 
fidelium  tepescit  devotio,  ut  nisi  provisione  succurratur,  aedificiorum  collapsus  tarn 
nobiliura  niiilto  tempore  irrestaurabilis  foret  formidandus.  Ad  quanta  praevenienda 
discrimina  deformitates  atque  darapna  praesentialiter  et  in  futurum  matura  delibe- 
ratione  et  ratione  praeviis  pro  alleviatione  oneris  ab  antiquo  intrantibus  ad  alios  usus 
impositi  et  nunc  pro  fabricae  nostrae  necessaria  provisione  statuimus  diffinimus  et 
ordinamus,  ut  quicunque  in  canonicum  et  ad  praebendam  maiorem  vel  minorem  in 
ecclesia  nostra  in  antea  receptus  vel  admissus  fuerit,  a  die  receptionis  seu  admissionis 
suae  fabricae  ecclesiae  nostrae  infra  mensem  continue  computandum  decem  sexagenas 
bonorum  grossorum  Misnensium  pro  censualibus  grosais  usualiter  in  terra  Misnensi 
currentium  solvere  teneatur.  Item  ut  ab  olim  personalia  iura ,  quae  privato  commodo 
detrahimus,  cultui  cedant  divino  et  eidem  fabricae  eo  —  gratius  subveniatur,  statui- 
mus decernimus  et  ordinamus,  quod  decem  et  sex  floreni  ungaricales  alias  a  receptis 
de  novo  cauonicis  nomine  vinalium,  nee  non  et  similcs  XVI  ungaricales  hactenus  ab 
emancipatis  soluti  hac  nunc  consuetudine  penitus  sublata  et  reprobata  in  antea  pro 
fabrica  debiti  censeantur,  sie  quod  recepti  in  canonicos  a  die  receptionis  sub  arbi- 
traria  poena  capituli  sedecim,  emancipati  vero  a  die  emancipationis  alios  sedecim 
florenos  ungaricales  infra  triduum  sub  poena  incapacitatis  praesentiarum  et  occu- 
pationis  fructuum,  ut  supra  dicitur,  magistro  fabricae  solvere  debebunt  indilate,  per 
praemissa  tamen  nihil  immutato  de  ministratione ,  quam  iuxta  ordinem  vicis  suae 
canonici  de  novo  intrantes  pro  et  in  festo  nativitatis  Christi  facere,  et  de  cappis, 
quas  canonici  aut  quatuor  sexagenas  grossorum  pro  eis,  vicarii  vero  unam  sexage- 
nam  grossorum  pro  eadem  cappa  praestare  consueverunt  et  de  cetero  praestare  debe- 
bunt a  die  ingressus  sui  infra  mensem  sub  incapficitatis  praesentiarum  et  non  per- 
ceptione  fructuum  beneticialium  ipso  facto  et  alias  arbitraria  capituli  poenis  illatis  et 
inferendis,  ut  praefertur.  Praeterea  ad  expeditiorem  executionem  praemissorum  statui- 
mus et  ordinamus,  ut  quilibet  vicarius  et  canonicus  huius  ecclesiae  in  absentia  sua 
debeat  habere  procuratorem  in  loco  dispositurum  cuncta  onera  beneficii  sui  tam  in 
divinis  officiis  quam  proventibus  et  iuribus  colligendis  ministrandis  et  subeundis  sibi 
seu  beneficio  incumbentia  et  constituta  ad  haec  cum  mandato  substituendi  et  cum 
pleuissima  potestate.  Rursum  cum  evidens  exposcit  utilitas  et  propter  saepius  dura 
incumbentia  necessitas  requirit  praesertim  in  generalibus  capitulis  pluralitatem  adesse 
personarum,  pro  allectione  igitur  absentiu'm,  ut  gravitatem  accessus  alicuius  recom- 
pensae  levitas  moderetur,  statuimus  et  ordinamus,  ut  ministratio  seu  excrescentium 
proventuum  divisio  inter  praesentes  capitulo  die  sanctorum  Cosmae  et  Damiani  capi- 
tulariter  fieri  consueta  in  antea  pro  medietate  in  isto  eodem  generali  capitulo,  nunc 
vero  proximo  denipto,  et  pro  alia  medietate  in  generali  capitulo  in  vigilia  sanctorum 
Petri  et  Pauli  celebrari  apud  ecclesiam  Misnensem  consueto  deserviatur  per  praesentes 
in  eisdem.  Sane  etiam  cum  synodus  aestivalis  inconvenienter  infra  octavam  corporis 
Christi  plebanos  ex  pluribus  causis  dampnosis  sibi  et  subditis  ab  ecclesiis  suis  revocat, 
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principali  auctoritate  reverendi  patris  doiiüni  nostri  episcopi  interveniente  nos  cum 
eodem  statuiraus,  ut  futuris  temporibus  cadem  syiiodus  feria  secunda  post  dominicam 
Misericordia  domini,  vel  Jubilate  aut  alia  certa  die  post  pascha  proxima  synodo 
praecedente  quolibet  anno  publicanda  et  clero  intimanda  celebretur,  cui  etiam  Budis- 
sinensis  ecclesia  in  sua  synodo  post  hanc  celebranda  similiter  iiixta  praemittendam 
intimationem  se  confoimabit.  Ceterum  cum  nedum  circa  necessaria,  scd  etiam  utilia 
et  quae  aequitati  et  honestati  conveniunt  ac  ea  etiam,  quae  successu  temporis  eccle- 
siae  dispendio  forent,  providendum  est,  statuimus  et  ordinamus,  ut  quia  spolium 
funeri  in  eins  delatione  ad  sepulcruni  aut  in  exequiis  vel  tricesimo  suppositum  cedit 
fabricae,  si  quis  auritextum  ecclesiae  ad  hoc  comparandum  duxerit,  non  ultra  sex 
sexagenas  bonorum  Misnensium  grossorum  quemquam  pro  eo  solvere  oportebit  Con- 
siderantes  etiam  quod  in  delatione  plenarii  maioribus  festivitatibus  per  canonicos 
scissuras  vestibus  sacris  et  margaritis  graves  iacturas  casus  intulerunt,  volumus  de 
cetero,  plenarium  huiusmodi  per  capellanum  subdiaconi  tunc  ministrare  debentis  per 
chorum  osculandum  deferri  aut  deferrendum  disponi.  Praemissa  omnia  et  singula  ad 
perpetuam  rei  memoriam  ordinanda  et  statuenda  duximus  et  sub  poenis  annexis 
inviolabiliter  observanda  in  evidens  testimonium  et  robur  sigillo  nostro  maiori  eisdem 
appenso.  Datum  et  actum  Misnae  in  capitulo  nostro  generali  apud  ecclesiam  Mis- 
nensem  celebrato  anno  domini  millcsimo  quadringentesimo  tricesimo  octavo  die  unde- 
cima  mensis  Julii. 

Insuper  nos  Johannes  episcopus  memoratus  attendentes,  quod  iuxta  varietatem 
temporum  statuta  saepius  variari  convenit  humana,  quodque  consuetudines  et  forte 
statuta  ecclesiae  nostrae  ab  olim  exigebant,  neminem  in  summo  altari  missam  cele- 
brare  etiam  cum  dispensatione  debere,  qui  istius  dici  matutinalibus  non  interfuisset 
ofticiis,  quod  quia  nunc  in  diminutionem  cedere  dinoscitur  divini  cultus,  cum  in  noctis 
tempore  portis  castri  non  apertis  cunctis  ascensus  castri  non  pateat  aliisque  iacendi 
in  eodem  commoditas  se  non  praebet  oportuna,  eapropter  una  cum  capitulo  nostro 
idem  statutum  et  consuetudines  praedictaa  penitus  tollimus  immutamus  et  revocamus 
de  novoque  statuimus  et  ordinamus,  ut  nedum  cum  ministris  altaris  aliis  quibuscun- 
que,  quin  etiam  cum  celebrare  vel  cantare  missas  in  summo  altari  quibuscunque  die 
vel  festis  volentibus  etiam  si  matutinalibus  officiis  non  interfuerint,  possit  decanus 
aut  eo  absente  tunc  senior  chori  ad  huiusmodi  ofticia  libere  peragenda  dispensare. 
Praeterea  etiam  cum  dominum  in  sanctis  suis  laudare  iubemur,  quorum  ipse  est  glo- 
ria  et  retributio  praemiorum,  quibus  quicquid  dignae  venerationis  impenditur  totum 
ad  dei  laudem  refertur  et  honorem,  per  eorümque  venerationum  festiva  inclita  gaudia 
promerentur,  hac  igitur  consideratione  praecipua  et  venerabilium  praepositi  decani  et 
ca])ituli  ecclesiae  nostrae  moti  precibus  omnia  et  singula  festa  sanctorum,  quae  idem 
capitulum  in  ecclesia  nostra  hactenus  duxerat  solempnisanda ,  seu  sub  officio  eccle- 
siastico  assumpserit  seu  instituit  in  eodem  solempniter  observanda  sub  eadem  institu- 
tione,  et  pro  horis  sie  tenendis  et  deca,ntandis  per  personas  ecclesiae  saltem  apud 
ipsam  aut  sub  historiis  propriis  nondum  habitis  procurandis  taliter  rata  et  grata 
habentes  ad  honorem  omnipotentis  dei  et  sanctorum  eins  de  certa  scientia  nostra 
approbamus  et  confirmamus.   Insuper  cum  quorundam  olim  habuit  licet  aliis  in  ecclesia 
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nostra  incerta  assertio,  personas  in  f^tallo  cliori  divinis  iiiteressentes  cyrothecis 
manuum  inprobante  consuetiidine  in  superplicio  celatae  forent  uti  non  possc,  quod 
quidem  inten sae  hyemis  tempore  aut  alios  ab  accessu  cliori  retrahit  aut  iam  praesentes 
interdum  revoeare  cernitur  a  divinis,  aut  saltem  conscientiae  scrupulum  ingerit  con- 
trarium  obaervantibns  dura  etiam  impellente  neeessitate,  ad  cuius  decisionem  dubii 
in  submotionem  scrupuli  medium  quoddam  eligentes  declarando  una  cum  capitulo 
nostro  statuimus  et  ordinamus,  ut  praecisa  deformitate  pretiositate  ac  nigositate 
magnarum  aut  nimis  apparentium,  cyrothecis  parvis  simplicibus  et  albis  de  lino  lanave 
superplicio  conformibus,  alio  non  intexto  colore  personae  ecclesiae,  dummodo  ad 
altare  celebrantes  non  steterint,  uti  poterunt  etiam  in  clioro  et  in  stallo  quocunque 
tempore  profuturo,  consuetudine  seu  observantia  alia  quacunque  in  quantum  prae- 
missis  contraria  videretur  habita  penitus  pro  sublata.  Datum  in  Castro  nostro  episco- 
pali  Stolpin  anno  quo  supra  mensis  Julii  die  decima  quarta. 

Nach  dem  Orig:  im  Stiftsarcliiv  zu  Meissen  mit  dem  Siegel  an  eiuem  Pergamentstreifen. 


No.  970.    1438.    24.  Sept. 

B.  Johann  schreibt  den  auf  dem  Concll  zu  Basel  versammelten  PräInten  deutscher  Nation,   dass 
er  die  von  ihnen  empfangenen  Befehle  ausgeführt  hahe, 

Reverendis  venerabilibusque  patribus  ac  dominis  nationis  Germanicae  in  sacra 
Basiliensi  aynodo  repraesentantibus  dominis  suis  et  promotoribus  praestantissimis  Jo- 
hannes d.  gr.  episcopus  Misnensis  post  humilem  recommendationem ,  paratissimam  in 
Omnibus  complacendi  voluntatem.  Reverend!  venerabilesque  patres  ac  ceteri  domini 
honorandissimi ,  etsi  pro  veneratione  sacri  concilii,  cui  incorporationis  iuramento  in 
persona  propria  facto  sum  alligatus,  ac  inclitae  Germanicae  nationis,  quam  in  prae- 
sens repraesentatis^),  mandata  passim  transmisaa  pronus  reccpi  usque  modo  et  exe- 
cutioni  cum  ea  qua  decuit  sollicitudinis  diligentia  demandavi;  ea  tarnen  quae  ipsum- 
met  concilium  ac  praefatae  nationis  honorem  respiciunt  et  necessitatem  tanto  iocundius 
et  celerius  exequenda  suscipio,  quanto  salubriorem  iinem  et  consummationem  tam 
sanctorum  operum,  pro  quibus  ab  initio  ipsum  concilium  est  institutum,  totis  prae- 
cordiis  praestolor  et  exspecto.  Tunc  enim  vere  felicem  me  crederem,  dum  haec  felicia 
opera  in  commisso  populq  feliciter  expleta  nunciare  deberem.  Tale  autem  mandatum 
censeo,  quod  pridem  recepi  cum  scriptis  dominationum  vestrarum,  quibus  plurimi 
nationis  praedictae  et  sacri  concilii  exponente  neeessitate  me  hortantur  etc.,  alia  eorum 
sunt  iuxta  tenorem  bullae,  qua  constitutus  fuit  coUector  pecuniae  indulgentiarum. 
Datum  d.  XXIIIL  Sept.  M.  CCCC.  XXX VUI. 

Unvollständig  und  wahrscheinlich  auch  ungenau  in  Würdtwein  subs.  diplomatt.  VII.  179  sq. 


1)  nationi  —  rtpratsrntantis  Würdtwein. 
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No.  971.    [c.  1438.] 

Nie.  Weigel,  Abgeordneter  der  üniv,  Leipzig  zum  Baseler  Concil  und  Stellvertreter  des  B.  Jolutnn 
nach  dessen   Weggange  von  Basel,  schreibt  demselben  im  Eingange  seiner  Schrift  de 

indulgentiis  von  Freiberg  aus: 

Reverendo  in  Christo  patri  ac  domino  —  Joanni  d.  gr.  Misnensis  ecclesiae 
episcopo  —  Nicolaiiö  Weygil  art.  libb.  magister  imineritus  sacraeque  theologiae  bac. 
formatus,  ecclesiarum  Wratislav.  et  s.  sepulcri  doininici  Legnicensis  canonicus  »alu- 
tarem  septimplicem  sperans  indulgentiam  utilisque  hominis  felicitatem  deifice  adipisci. 
Reverende  pater  et  domine  gratiosc.  Sacra  synodus  Basiliensis,  in  qua  post  eiusdem 
vestrae  paternitatis  a  dicta  synodo  discessum  locum  et  vices  tenui  licet  indignas  et 
insufticiens,  ut  verbis  utar  Isaiae  prophetae,  ad  annunciandam  eins  sanctam  intentio- 
nem  mansuetis  et  Christi  fidelibus  per  provinciam  Magdeburgensem  et  vestram  Mis- 
nensem  diocesin  misit  me,  ut  niederer  consolationis  verbo  contritos  corde  et  praedi- 
carem  captivis  per  reatum  culpae  indulgentiam,  indulgentiam  inquam  datam  omnibus 
corde  contritis  et  ore  confessis  contribuentibus  pro  reductione  (ilraecorum  etc. 

Hankii  de  Silcsiis  indigenis  erudd.  üb.  p.  123.  Des  B  Johann  Einladungsschreiben  an  Nie.  Waigel  zur 
Annahme  des  Doctorats  der  Theologie  d.  d.  Stolpen,  30.  März  1441  s  ebend.  S.  126. 


No.  972.    1439.    16.  Mai. 

Das  Concil  zu  Basel  setzt  als  grundsätzliche  Wahrheiten  fest,   d^ss  ein  allgemeines  Concil  iiher 

dem  Pabst  und  jeder  andern  Äuctorität  stehe,  sowie  dass  ein  solches  wider  dessen  Willen  weder 

aufgelöst,  noch  vertagt  noch  an  einen  andern  Ort  verlegt  werdeyi  darf,  Jeder  aber,  der  diesen 

Wahrheiten  beharrlich  widerspricht,  für  einen  HäretiJcer  zu  erklären  sei. 

Sacrosancta  generalis  synodus  Basiliensis  in  spiritu  sancto  legitime  congregata 
universalem  ecclesiam  repraesentans  ad  perpetuam  rei  memoriam.  Sicut  una  est 
Christi  ecclesia,  quae  ut  ait  apostolus  est  columpna  et  firmamentum  veritatis,  sie 
omnia  ecclesiae  membra  unitatem  semper  observare  necesse  est  in  professione  catho- 
licae  veritatis  atque  fideliter  et  firmiter  crcdere,  quicquid  per  ipsam  ecclesiam  de 
veritate  fidei  fuerit  declaratum,  ut  non  sicut  parvuli  fluctuantes  circumferantur  omni 
vento  doctrinae,  aut  per  repugnantium  dogmatum  varietatem  in  divisiones  et  scis- 
mata  prolabantur.  Dudum  autem  in  sacra  generali  Constantiensi  synodo  conveniens 
catholica  ecclesia  veritatem  de  generalium  coneiliorum  auctoritate  soUemniter  declaravit* 
Deinde  in  hac  sacra  generali  Basilicnsi  synodo  eandem  necessariam  declarationem 
sub  eodem  qui  sequitur  tenore  innovavit.  Primo,  quod  generalis  synodus  in  spiritu 
sancto  legitime  congregata  generale  concilium  faciens,  ecclesiam  catholicam  militantem 
repraesentans  potestatem  a  Christo  immediate  habet,  cui  quilibet  cuiuscunque  Status 
vel  dignitatis,  etiamsi  papalis  existat  obedire  tenetur  in  iis,  quae  pertiuent  ad  fidem, 
ad  extirpationem  scismatis  et  ad  gencralem  reformationem  ecclesiae  in  capite  et  in 
membris.  Item  declarat,  ciuod  quicunque  cuiuscunque  dignitatis  etiamsi  papalis  exi- 
stat, qui  mandatis  statutis  sive  ordinationibus  aut  praeceptis  huius  sanctae  synodi  et 
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cuiuscunque  alterius  concilii  generalis  legitime  congregati  super  praemissis  et  ad  ea 
pertinentibus  factis  vel  fiendis  obedire  contumaciter  eontempserit ,  nisi  resipuerit,  coh- 
dignae  poenitentiae  subiieiatur  et  debite  puniatur,  etiam  ad  alia  iuris  subsidia  recur- 
rendo.  Cumque  sicut  praefertur  quilibet,  cuiuscunque  dignitatis  etiamsi  papalis  exi- 
stat,  concilio  generali  in  praedictis  obedire  teneatur,  declaratum  etiam  fuit  frequenter 
ac  dilucide,  quod  ipsum  generale  concilium  pro  praemissis  aut  aliquo  praemissorum 
actu  congregatum  sine  ipsius  consensu  per  nullum  quavis  auctoritate,  etiamsi  papali 
dignitate  praefulgeat,  dissolvi  transferri  aut  ad  aliud  tempus  prorogari  potest.  Et 
licet  haÄ  esse  veritates  fidei  catholicae  satis  constet  ex  pluribus  declarationibus  prae- 
cedentibus  tam  in  praefato  Constantiensi  concilio,  quam  in  hoc  Basiliensi  factis,  ad 
maiorem  tamen  soliditatem  et  firmitatem  omnium  catholicorum  in  unanimi  professione 
veritatum  ipsarum  haec  sancta  synodus  diffinivit  et  declarat  prout  sequitur:  Veritas 
de  potestate  concilii  generalis  universalem  ecclesiam  repraesentantis  supra  papam  et 
quemlibet  alterum  declarata  per  Constantiense  et  hoc  Basiliense  generalia  concilia, 
est  veritas  fidei  catholicae.  Haec  veritas,  quod  papa  concilium  generale  universalem 
ecclesiam  repraesentans  actu  legitime  congregatum  super  declaratis  in  praefata  veri- 
tate  aliquo  eorum  sine  eins  consensu  nullatenus  auctoritative  potest  dissolvere  aut 
ad  aliud  tempus  prorogare,  aut  de  loco  ad  locum  transferre,  est  veritas  fidei  catho- 
licae. Veritatibus  duabus  praedictis  pertinaciter  repugnans  est  censendus  haereticus. 
Datum  in  sessione  nostra  publica  in  maiori  ecclesia  Basiliensi  sollemniter  celebrata 
XVn.  Kai.  Junii  anno  a  nativitate  domini  millesimo  quadringentesimo  tricesimo  nono. 

de  Curia 

A.  Kempenich. 

Nach  dem  Orig.  im  Stiftsarchiv  zu  Meissen  mit  dem  Bleisiegel  an  hänfener  Schnur. 

Mit  mehreren  Abweichungen  abgedr.  in  Decreta  et  acta  conc.  Basil.  (Par.  1512.  8.)  sess.  33.  fol.  CLXXX^  ff. 


No.  973.    1440.    21.  Juni. 

Die  Burggrafen  Heinrich  d.  alt.  und  d,  jung,  mi  Meissen  leisten  auf  die  zum  Burggrafthum 
gehörigen  bischöflichen  Lehen  eu  Gunsten  der  Herzoge  Friedrich  und  Wilhelm  zu  Sachsen  Verzicht 

Dem  erwirdigin  ingote  vatire  hern  Johanßen  bischoue  zcu  Meissin  wnserm 
gnedigin  liebin  hern  empietin  wir  Heinreich  der  eldere  vnd  Heinreich  der  lungere 
burgrauen  zcu  Meissin  vnd  hern  zcu  Plauwen  wnßere  willige  dinste  mit  aller  freunt- 
schafft  zuuoran.  Gnediger  liebir  herre.  Wir  thun  euwir  gnaden  wissen,  das  die 
hochgebornen  fursten  herre  Friedreich  vnd  herre  Willehelm  gebrudere  herczogin  in 
Sachßen  langrauen  in  Doringen  vnd  margrauen  zcu  Missen  sich  myt  wns  wmbe  das 
burgraftum  zcu  Meissin,  lehin  lehinscheflFtin  mannen  vnd  manschafften  darzcu  gehö- 
rende, die  wir  von  uwern  gnadin  uwerm  stiffte  vnd  sust  habin,  gutlich  haben  vor- 
tragin vnd  voreynet,  also  das  wir  sulliche  lehin  lehenschafft  manne  vnd  manschaift 
mit  allir  andern  zcu  gehorungen  an  ire  gnade  brengen  vnd  wießen  sollen,  als  das 
zcwuschin  iren  gnaden  vnd  wns  von  deme  allirdurchleuchtigistigin  fursten  vnd  hern 

COD.   DU'L.   8AZ.   II.  8.  9 
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Lern  Albrechteu  Romisclien  je.  konige  seligen  gedechnisses  betheidingit  vnd  wßge- 
sproclien  ist:  hir  wmlje  bittin  wir  euwere  gnade  gutlich,  ir  wollit  den  obgenanten 
fursten  vnd  iren  erbin  solliche  lehin,  als  wir  von  uwern  gnadin  vnd  uwerm  süfite 
gehabt  haben,  hin  türdir  thun  vnd  vor  leyhin,  wanne  wir  die  selbigen  lehin,  wie 
die  nanicn  habin  vnd  zcu  deine  burgrafftuni  zcu  Meyssin  gehorin,  uwern  gnaden 
vnd  stitft  mit  wolbcdaehtin  mute  willigklich  mit  dissim  briue  ufflassin,  die  wollet 
auch  wffgelassin  von  wns  nemen  vnd  wns  der  ledig  vnd  loß  sagen,  wanne  wir 
uwern  gnaden  vnd  uwerm  stiffte  domite  nicht  lengir  gewertig  nach  vorbunden  sein 
wollen,  vnd  so  uwere  gnade  den  vorgenanten  wnsern  gnedigin  hem  von  Sachssen 
die  belehnunge  getut,  als  danne  sollen  uwern  gnade  stiflFt  vnd  nach  komen  von  wns 
vnd  wnliern  erbin  von  sulchir  lehin  wegin  wmbetheydingit  sein  vnd  bliebin,  alle 
argelist  vnd  geuerde  hir  innen  ußgeßlossen.  Zcu  wrkunde  vnd  waren  bekentmsse 
haben  wir  wnßir  ingesigil  für  wns  wnßer  erbin  wissintlichin  an  dissen  brieff  laßen 
hengin,  der  do  gegebin  Ut  zcu  Czwigkau  nach  Crists  geburt  vierczenhundert  iar,  dar 
nach  in  deme  vierczigLstigen  iare  am  dinstage  vor  Johannis  baptisti  :c. 

Narh  dem  iJrki.  im   K.   Haapt  -  SuatsarcliiT  zu  Dresden  mit  den  beiden  Siegeln   der  Burggrafen  an 

Perjamentitreifen. 

Xo.  974.    1441.    13.  Juni. 

B.  Johann  verlauft  pnit  Zustimmung/  des  Capitels  Falckenhayn*),  Voitshain **),  Poppein*),  Obirste 
Veitshain''-;,  Ribha\ii  (?;  \Tid  Lamperßwalde*)  mit  gerichten  obir  hals  vnd  obir  handt,  mit  kirch- 
lehn, mit  eckem,  wyeßen  2C.  vnd  mit  solichen  freyheiten,  als  dy  leuthe  gehabt  haben  zcu  Wort- 
zen  bey  den  von  Eyniczsch  seliges  gedechtnis  an  den  gestrengen  August  Truchßes  und  benentd 
als  XaehfoJger  in  diesen  Lehen  dessen  Vettern  die  gestrengen  Heinrich  Truchßes  zu  Welderßwaldej 
Hans  Truchßes  zu  Zschorne  und  Frau  Anna,  Hansens  Trugßes  sei.  Mutter.  Zeugen:  Caspar  von 
Schonhergk  techand  zu  Meissen  und  der  gestrenge  Heinrich  von  Schlegnitz.  Crcgeben  zu  JUeisset^  — 
am  dinstag  vor  des  heiligen  leichnams  tage.  Vnd  wir  Theodericus  thumprobst,  Caspar  techand^ 
Lampertus  von  SehauBen  probst  zcu  Budissen,  Nicolaus  Kaufifmann  cantor,  Johannes  Zcach  doctor 
der  heil,  schrifft,  Johannes  von  Dhera  doctor  des  rechten  geistlichs  vnd  weltUch,  Henricus  Vicz- 
thumb,  Gregorius  Haugwitz  probst  zum  ILiyne,  Caspar  Kwne  thumher  vnd  das  gantze  capittel  2C. 

Nach  einer  nicht  hinlang^lich  genauen  Abschrift,  wahrscheinlich  einer  deutschen  Uebersetzong  des  latdni- 
schen  Originals  in  Grundmann  cod.  dipl.  episc.  Misn.  Suppl.  I.  no.  31  im  K.  Haupt -Staatsarchiv  zu  Dresden. 


at  Falkenhain,   £ph.   Warzen,     b)   Voigtthain,    Par.   Falkenhain,     c)  Wartung  Poppelmark  in  FtJkmdkMiam  Fhir. 
d)  Jeut  mit  Voigtdhaln  vereinigt,    e)  WiLitaag  KranimlamportdwaMe.  vgl.  Bd.  I.  S.  t06  Anm.  ^. 


No.  975.    1442.    19.  Oct. 

B.  Johann  genehmigt,  dass  das  Vorwerk  und  die  Güter  zu  Cottaw  in  der  Pflege  Bresenice  (Cotta^ 
Par.  Briessnitz),  welche  sein  Vorfahr  B.  Rudolph  Hansen  von  Scliönaw  in  Erblehn  gegfben  und 
bislier  der  gestrenge  Henrze  Tarand  vom  Hochstift  in  Lehn  hatte,  dieser  mit  Zustimmung  seines 
Vetters  des  gestrengen  Ctispar  Tarand  an  den  Domprobst,  Decan  wid  das  Capitd  verkauft,  und 
iibercignei  Letzteren  diese  Güter  mit  9  Schock  Groschen  jäfkrlicher  Zinsen  an  Gdd  und  G^reide. 
Gegeben  —  am  nehisteu  freitage  noch  sente  Lucas  tage. 

Orig.  im  Stiftsarchiv  zu  Meissen  mit  Siegel. 
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No.  976.    1442.    21.  Nov. 

Kurf,  Friedrich  IL  und  Wilhelm,   Herzoge  zu  Sachsen  versprechen  den  Brüdern  Otto  und  Hans 

Spigel,   ivenn  sie   der  mit  dem  Domcapitel  getroffenen  Verabredung  gemäss  3  Schock  Groschen 

jährt  Zinsen  zu  einetn  Jahrgedächtniss  des  verstorh  OhermarschaTls  Cunrad  von  Stein  von  ihnen 

lehnspflichtigen  Gütern  kaufen,  diese  dem  Hochstifte  zu  diesem  Zwecke  zu  üherlcissen. 

Wir  Friderich  vnd  Wilhelm  gebrudere  von  gotes  gnaden  herezogen  zeu 
Sachssen ,  lanntgrauen  in  Doringen  vnd  raaregrauen  zeu  Missen  bekennen  —  das  vor 
vnns  sind  komen  vnnsere  lieben  getruwen  ütte  vnd  Hanns  Spigele  gebrudere  vnd 
haben  vns  erczalt,  wie  das  sie  mit  ern  Cunrad  vom  Stein  seligen  etwanne  vnnserm 
obermarschalk,  diewiile  er  noch  am  leben  sii  gewest,  in  sunder  liebe  vnd  fruntschafft 
gewest  weren,  vnd  in  grossem  getruwenn,  das  er  in  hette  beuolhen  siner  sele  seli- 
keit  noch  sinem  tode  zuuorsorgen,  ein  soUiehs  sie  im  danne  zu  tliftne  gloublich  zeu- 
gesaget betten,  vnd  als  nu  von  gots  geschicke  der  gnante  er  Cunrad  von  todes 
wegen  abe  were  gangen  vnd  sein  lichnam  in  der  heubtkirchen  zeu  Missen  zeu  der 
erden  bestat,  zeu  derselben  kirehen  sie  danne  besundere  zeuneygunge  betten  vnd 
sich  dorumb  mit  den  wirdigen  vnnsern  lieben  andechtigen  thfimprobst,  techannd  vnd 
capitell  der  vorgnanten  kirehen  vereynt  vnd  vertragen,  also  das  sie  drye  nuwe 
schock  Missener  grosschen  ewiger  iartzinse  vff  gutern  in  vnnserm  furstenthumb 
gelegen  keuffen  sollen,  vnd  von  denselben  iartzinßen,  alsferre  yn  die  von  vns,  ab 
sie  zculehen  von  vns  gingen,  geeygent  mochten  werden,  des  obgnanten  ern  Cunrads 
iartag  mit  vigilien  vnd  seimessen  noch  gewonheit  desselben  stiffts  ierlichen  begeen, 
vnd  was  solliche  hieuorgnante  drye  nuwe  schock  ierlicher  zcinse  gesteen  wurden, 
darumbe  wolten  vnd  solten  in  die  vorgnanten  Otte  vnd  Hanns  Spigel  genugliche 
vsrichtunge  thun,  vnd  haben  vns  mit  demütigem  flies  gebeten,  den  vorgnanten 
thumprobste,  techannd  vnd  capiteP,  vff  das  der  vorgeschrebenne  iartag  furgang 
gewunne,  vnnsere  zcusagunge  zcutlifin,  wo  sie  also  gütere  oder  zcinße  in  vnnserm 
ffirstenthum  zu  dem  vorgerurten  iartage  keufften,  die  von  vns  zculehen  gingen,  das 
wir  danne  yn  vnd  der  genanten  kirehen  zeu  Missen  eygen  wolten.  Des  haben  wir 
eygentlich  bedacht  große  mergliche  dienste,  die  vns  der  gnante  er  Cunrad  seliger 
diewyle  er  am  leben  was,  auch  die  obgnanten  ütte  vnd  Hanns  Spigele  gethan  haben, 
dorynne  auch  angesehen  den  wirdigen  stifft,  dorumbe  zeu  tröste  vnd  hilffe  ern  Cun- 
rads seligen  sele  vnd  merunge  gots  dinste  in  dem  gnanten  stifft,  vnd  dorumbe  den 
obgnanten  thumprobste,  techannd  vnd  capitel  des  vilgnanten  stiffts  zugesaget  vnd 
sagen  auch  yn  zeu  inkrafft  dits  briues  sollich  sognante  drye  nuwe  schock  grosschen 
iartzinße,  die  sie  an  zcinßen  oder  gutern  in  vnnserm  furstenthum  vnd  die  von  vns 
zulehen  raren  keuffen  vnd  wir  des  ermand  werden ,  inmassen  als  hieuorbegriffen  ist, 
zeu  eygen,  vnd  sollen  vnd  wollen  yn  auch  genugliche  vorschribunge  doruber  geben, 
also  das  sie  vnd  die  gnante  kirche  bie  sollichen  vereigenten  zcinsen  vnd  gutern  in 
e wickelt  blieben,  vnd  der  iartag  gehalten  werde  ane  geuerde.  Des  zeu  warer 
orkund  haben  wir  herczog  Friderich  vnnser  ingesigel  für  vns,  vnnsern  lieben  bruder 
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hoirzojj  Wilhelnieii  vorbenant  vnd  vnn.ser  JieyJer  erben  an  dis^seu  brieff  gehanngea, 
iler  {rcjrebon  ist  zcii  Liptzk  an  di-r  mitwixhen  prae:^<:ntaD«>ni^  Mariac  virginis  gloriofme 
anno  doniiiii  niillcftimo  c[ua(lrin<rente>iino  quadragt^iiuo  &e<rnndo. 

Nach  cleiu  Orig.  im  StiftsarcLiv  zu  Mri-^^eii  iLh  »I-zl  Sier*!  kz.  tines  P'^rnzDrsisrcsfeiL 

Xo.  977.    1442.    29.  Xov. 

B,  Joimnn  bedauert  des  Knrf.  Frietlrich  y^kr^Pj^n   s^  ypit  empyit^fjfin  ^»i  hahtn  mnd  biftH  seineH 

Gesandten  [gnädig  zu  koren  und  rf/i.*  Bt-^'^  A>-  JEr>f4.?rÄ*.  «-if  *r  iKhon  anf  dem  ScUosse  sh 

A  rnsha  ngk  jini^j-yt  da  m m  »j^h:t*'i i .  rcrrr>i  i^ hmen. 

Vnnsirn  willijrin  dinst  zcnu«>r.  H«x-h^b'>rner  fnistc.  gnedigir  libir  herre  vnde 
geuattir.  Als  vns  uwir  gnrnle  oreschreliin  liad.  vtf  morjren  fiitag  eynen  msirs  rats 
gein  Lypczk  by  uwir  guode  zcusehieken  :c..  habin  ^ir  fanrianden.  vnde  li:«ssen  uwir 
gnode  wissen,  das  vns  uwer  brielf  er*t  l)aten  d'>m>tair  n«:»ch  der  zcwelftin  stunde 
noch  mittage  wordin  ist,  Donimb  wir  also  knrez  by  uwir  gn«:ide  nicht  geschieken 
kondeii.  Idoch  sende  wir  zeu  uwern  gn-Njcn  dissen  gcinwertigin  Heinrieb  Kobir- 
schayii  vnsirn  hoiiptman  vnde  liebin  getniwen.  bittende  mit  vnsirm  grösten  vllesse, 
uwir  gnode  geruche  yn  den  Sachen  vnsir  vnde  vnsir  kirchen  bestis  zubetraehtin  vnde 
vorcziinenien,  noch  dem  als  ^ir  uch  am  nehi^tcn  zcum  Am^haw  euch  mit  vliesse 
habin  gebetin,  vnde  eyn  ganez  getniwen  zeu  uwcm  gntjdin  habin.  Ltes  wullen  wir 
vmbe  uwir  gnode  allecziet  willigliehin  gerne  v.irdinen.  Gegeben  zcum  Stolpiii  am 
Dornstiige  vor  sente  Andresz  tage  anno  :c.  XL  sceundo. 

Johannes  von  gots  £X^en  bischoff  zca  Miessen. 

Dem  hochsrobomen  fiu^ten  vnde  herren  hera  Fridriche  herczodn  zeu  Sachsen  etc. 
vnde  marijsirauon  zeu  Miessin  vnserm  CTtJigin  liebin  herrtn  vnde  geuattem. 

Nach  dein  Oriir.  im  K.  Hauiu- 5>iad;<drvh:v  z-i  l>r^^f:i 

Xo.  J)78.    1443.    lo.  FeV.r. 

Das  Domrapi fvl  stellt  dir  Onhiawi  der  /?« lA-f '"«..V'   *^''"  ♦'*  «^»'^  -*"'  irnWw*«H;i  hymmeitdeM  kikeren 
und  nirdrrrn  PraU^ndm  eihn'ö.ketidzH  jE>->j-:VT.iikYii  /V^- 

Noverint  universi  et  singuli  praesentem  paginam  inspectnri.  et  dos  Theodri- 
niK  de  Scbonenberg  praepositus,  Cas|vir  de  Sehonenl.»erg  deeanus.  senior  Lampertos 
de,  ScbiiKc»»,  (h»erotorum  doetor  et  praeiK^irus  Budissinensis.  Nieolaus  KonAnan 
nintor,  .lohnniiCÄ  (V-aeh  saerae  theidogiae  pnness->r,  Johannes  de  Dehir  ntrinsqne 
iiirlH  dnrtor,  arehidineonus  Lusaeiae,  Petrus  Krebiß  medieinae  doetor,  Georgins  de 
||ii(f«*\vir/  prai^piKsitus  llaynensis,  Oasjiar  K6ne  canonici  eeclesiae  31isnensis  pnesen- 
U'M  rt  nipitiihim  einsdein  eeelesiae  Misnensis  repraesentantes  publice  recognoseimns 
liUniiH  per  prneseutes,  (juihI  cum  nonnulli  canonici  eeclesiae  nostrae  per  dos  et 
niiWrrHHnviH  iioHtnm  ad  hniusnunli  canonicatus  recepti  maiores  et  minores  pnebendas 
tiun  i*\  online.  nM*epti(»nis  suae,  qmuu  etiam  ex  causa  permutationis  sea  cansis  alüs 
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iuxta  ecclesiae  nostrae  consuetudinem  seu  statuta  ab  antiquis  temporibus  inviolabiliter 
observatas  atque  praescriptas,  expectantes,  quorum  nomina  in  antiquis  matriculis 
regulariter  ac  Ordinate  descripta  fuere,  alii  ab  hac  luce  subtracti,  alii  vero  via  resigna- 
tionis  seu  cessionis,  et  alii  viis  et  modis  diversis  locum  ordinis  et  assecutionis  prae- 
bendarum  deseruerint,  nos  in  capitulo  generali  hodierna  die  apud  ecclesiam  nostram 
Misnensem  cum  continuatione  sequentium  dierum  vocatis  vocandis,  qui  huiusmodi 
capitulo  debuerunt  voluerunt  et  potuerunt  interesse  celebrato,  videlicet  quinta  decima 
die  mensis  Februarii  anno  domini  millesinio  quadringentesimo  quadragesimo  tertio 
post  tractatus  plurimos  et  mature  observatos  et  singulorum  votis  plane  auditis,  demuni 
super  ordinanda  matricula  concordi  voto  conclusimus,  quam  secundum  debitum  iustitia 
et  veritate  exigentibus  describendam  ordinavimus  et  descripsimus  in  modum  qui  sequi- 
tur  infrascriptum,  nullius  iuri  derogantes,  quin  ut  verius  unusquisque  secundum  ordi- 
nem  debitum  statutis  et  consuetudinibus  congruentem  praebendas  tarn  minores  quam 
maiores  ofFerente  se  facultate  assequatur.  Secundum  quem  quidem  ordinem  honora- 
biles  viri  et  domini  infrascripti  iam  minoribus  praebendis  praebendati  primo  assequi 
debebunt  praebendas  maiores  vacaturas  de  collatione  capituli  existentes,  puta  primara 
Hartmannus  de  Olstete  dudum  succedens  in  praebenda  minori  domini  Nicolai  Rotin- 
burg;  secundam  magister  Petrus  de  Dresden,  qui  receptus  fuit  in  canonicum  anno 
domini  millesimo  quadringentesimo  tricesimo  sexto  feria  tertia  ipso  die  sanctorum 
decem  milia  militum,  successor  in  praebenda  quondam  domini  Wenczeslai  de  Bebir- 
stein;  tertiam  Theodricus  de  Milticz,  cui  assignata  fuit  praebenda  minor  quondam 
domini  Johannis  Messirsmed,  quartam  Cristoferus  de  Rosenhayn,  qui  receptus  fuit 
in  canonicum  sabbato  ante  dominicam  Reminiscere  anno  domini  millesimo  quadrin- 
gentesimo quadragesimo,  assignata  eidem  praebenda  domini  Nicolai  Ylow  tunc  per 
obitum  vacans;  quintam  Johannes  de  Werder  decanus  Merseburgensis,  cui  assignata 
fuit  praebenda  minor  per  assecutionem  maioris  domini  Caspar  Konen;  sextam  Ste- 
phanus  Misner,  cui  assignata  fuit  praebenda  minor  piae  memoriae  domini  Johannis 
Hobach  tempore  assecutionis  suae  maioris  per  obitum  domini  Johannis  de  Malticz; 
septimam  Wenczeslaus  Aben,  cui  assignata  fuit  praebenda  minor  dimissa  per  domi- 
num Johannem  Magdeburg,  praepositum  Nuwenburgensem  per  suam  assecutionem 
maioris  praebendae  supradicti  domini  Johannis  Hobach  anno  domini  millesimo  qua- 
dringentesimo quadragesimo  tertio  vicesima  octava  die  Januarii.  Post  quos  praeben- 
das maiores  suis  ordinibus  successive  sie  assecutos  succedunt  ad  minores  praebendas 
suo  tempore  vacaturas  secundum  ordinem  receptionis  suae  infrascripti:  Primus  Ebir- 
hardus  Pusch  de  Culmach  receptus  prima  die  mensis  Junii  anno  domini  millesimo 
quadringentesimo  quadragesimo,  qui  receptionem  suam  debito  tempore  ratiticavit  et 
solvit  statuta;  secundus  post  Ebirhardum  Nicolaus  Rotenfels  plebanus  in  EbirsdorflF; 
tertius  magister  Caspar  Weygel,  quartus  Ebirhardus  de  Wirthusen,  quintus  magister 
Nicolaus  Tronicz,  qui  singuli  recepti  fuerunt  anno  quadragesimo  ut  praefertur,  electio- 
nesque  suas  cum  gratitudine  ratilicarunt  et  solverunt  tempore  debito  statuta,  scilicet 
quilibet  eorum  quinque  liorenos  ungaricales  pro  fabrica  ecclesiae  Misnensis.  Item 
post  hoc  in  capitulo  generali  anno  domini  millesimo  quadringentesimo  quadragesimo 
primo  Petri  et  Pauli  recepti  sunt  infra  scripti,  videlicet  Johannes  Konig,  consobrinus 
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domini  Caaparis  Konig  canonici  Misnensis  et  post  cum  Heinricus  Brambacli  de  Er- 
fordia  et  solvcrimt  statuta  tempore  receptionis  solvenda.  Item  post  hos  anno  domini 
millesimo  qiiadringentesimo  quadragesimo  prirao  in  capitulo  generali  Cosmae  et  Da- 
miani  continuato  usque  ad  sextani  feriam  post  omnium  sanctorum  reeeptus  est  in 
canonicum  Johannes  de  Weissenbach  per  capitulum  et  ratitica\nt  rec^ptionem  suam 
tempore  debito  et  solvit  statuta.  Post  haec  anno  domini  millesimo  quadringentesimo 
quadragesimo  secundo  in  capitulo  generali  Cosmae  et  Damiani  continuato  ad  dies 
infra  scriptos  primo  die  sextae  feriae  post  Dionisii  est  reeeptus  filius  Nicolai  Pfaffen 
Heinricus  nomine,  qui  ratiticavit  et  solvit  statuta  tempore  requisito,  scilicet  quinque 
llorenos  ungaricales  pro  fabrica.  Item  eisdem  anno  et  capitulo  feria  sexta  in  cra- 
stino  Crispini  et  Grispiniani  reeeptus  est  similiter  in  canonicum  et  fratrem  eiusdem 
ecclesiae  Misnensis  IJvinus  Förster  de  Lipczk,  qui  similiter  ratiticavit  et  solvit  sta- 
tuta, ut  supra  proxime  scriptum  est.  Qui  supra  suis  ordinibus  descripti  seeuudum 
tempus  receptionis  suae  primo  minoribus  praebendis  praebendati  pro  temporibiis  vaca- 
tionum  maiorum  praebendarum  ascensum  habere,  ad  maiores  praebeudas  recipi  debe- 
bunt  ad  easdum.  Et  similiter  canonici  supradicti  ordinarie  recepti  non  praebendati 
assequi  debebunt  praebendas  minores  iuxta  ordinem  senii  sui  et  consequenter  ut 
praemittitur  ascendcre  ad  maiores.  Et  nos  Theodricus  de  Schonenberg  praepositus, 
Caspar  de  Schonenberg  decanus  totumque  capitulum  ecclesiae  Misnensis  dictis  ordi- 
nariis  nostris  seu  expectantibus  ut  praemittitur  ordinatis  et  locatis,  ne  in  postemm 
error  aut  aliqua  ambiguitas  insurgat  in  servitio  faciendo  aut  assecutione  maiorum 
praebendarum,  quantum  ad  receptionem  seu  ingressum,  declaravimus  et  praesentibus 
concorditer  et  capitulariter  declaramus,  quod  quicunque  minorem  praebendam  adeptns 
fuerit  ex  ordine  sive  ex  permutatione  aut  ex  alia  libera  resignatione  non  praeben- 
datum  praecedere  debet  in  serWtio  faciendo  secundum  ecclesiae  nostrae  consuetu- 
dinem  et  in  assecutione  maiorum  praebendarum,  sie  etiam  quod  si  aliquis  ex  ordine 
eum  contingente  servitium  huiusmodi  seu  ministerium  facere  contradiceret  aut  huiua- 
modi  iure  serviendi  sibi  aut  procuratori  suo  vel  cappellano  ex  parte  capituli  prae- 
intimato  illud  non  expleret  cum  effectu,  idem  cessante  rationabili  causa  eo  ipso  nedum 
a  loco  et  ordine  assecutionis  praebendarum  tam  maioris  quam  minoris,  quin  et  etiam 
a  praebendis  iam  assecutis  censeri  debeant  cecidisse,  et  sequens  post  eum  et  sie 
ceteri  usque  ad  ultimum  teneantur  sub  eisdem  poenis  servitia  sua  et  ministrationes 
suis  temporibus  iuxta  rationabiles  ecclesiae  consuetudines  exhibere.  Acta  sunt  haec 
in  capitulis  nostris  generalibus  in  loco  capitulari  consueto  anno  domini  die  et  mense 
quibus  supra,  et  datae  sunt  praesentes  litterae  anno  millesimo  quadringentesimo  qua- 
dragesimo tertio  quinto  decimo  Februarii  qiubus  supra  capituli  nostri  maioris  sub 
aiijiensione  sigilli  in  robur  et  testimonium  ac  evidentiam  praesentium  et  futuromm. 
Item  anno  domini  millesimo  quadringentesimo  quadragesimo  tertio  die  tertia  Aprilis, 
quae  fuit  feria  sexta  post  Juilica  reeeptus  in  canonicum  et  in  fratrem  huius  ecclesiae 
dominus  Otto  Boze  canonicus  Merseburgensis  in  capitulo  generali  ad  hoc  indicto  et 
praestitit  per  medium  procuratoris,  videlicet  domini  (iregorii  Messirsmid  solitum  iura- 
mentuni  et  solvit  statuta,  quinque  florenos  ungaricales. 

Narli  (i<'iii  Oritf.  im  Stiftsarchiv  zu  Meisseii  mit  dem  Capitelssiegel  an  einem  Per^amentstreifen. 
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No.  979.    14^3.    25.  Juni. 

Ditherich  von  Miltias  Ritter  mm  Sclwrffeyiberge  gesessen  bekennt  für  sich,  Ämia  seine  ehel.  Wir- 
thin  und  seine  Erben,  dass  er  mit  Wissen  des  B.  Johann  seines  Lehnslierm  an  das  Domcapitel 
verkauft  Imbe  funff  schog  vnde  czwey  vnde  vierczig  grpschen  schildechtiger  groschen  an  gelde, 
kaphanen  vnde  hunre  ierlicher  czinße  in  deme  dorffe  Kottow  in  der  phlegen  zcu  Bresenicz  gele- 
gen —  mit  allen  zcugehorungen  mit  eckern  befaren  vnde  vnbefaren,  hoflfereyten  gebuwet  vnde  vnge- 
buwet,  wesen,  holczern,  wassern,  wasserlouften,  erbgerichte,  hofedinsten  —  vor  sechs  vnde 
nwenczig  schog  vier  vnde  funffczig  groschen  guter  schildechter  groschen,  ye  das  schog  vor 
sybenczehn  schog  zcu  rechen.  Derselbe  benennt  die  eituelnen  Censitcn,  quittirt  über  den  Empfang 
der  Kauf  summe,  behält  jedoch  sich  und  seinen  Erben  den  Wiederkauf  vor  bei  halbjähriger  Kün- 
digung.   (Vgl,  No.  BSG  ff,)  —  Gegeben  —  am  dinstage  noch  Johannis  vnsirs  hem  gotes  thouffer. 

Orig.  im  Stiftsarchiv  zu  Meissen  mit  dem  Siegel,  / 


No.  980.    1443.    9.  Dec. 

JoJiannes  de  Grolea  Legat  des  Baseler  Concils  gßstattet  dem  Wunsche  des  Kurf  Friedrich  ent- 
sprechend, dass  in  der  FürstencapeUe  vor  Anbruch  des  Tages  die  Hören  wie  gewisse  Messen  und 
Vigilien  trots  der  für  dm  Gottesdienst  in  der  Domkirche  dadurch  möglicJierweise  erwachsenden 

Störungen  bis  nächste  Ostern  gesungen  tverden, 

Johannes  de  Grolea  sedis  apostolicae  prothonotarius,  sacrosanctae  generalis 
sjrnodi  Basiliensis  in  spiritu  saneto  legitime  congregatae  universalem  ecelesiam  reprae- 
sentantis  legatus,  dilecto  nobis  in  Christo  nobili  viro  Friderico  duci  Saxoniae,  imperii 
Romani  electori  et  archimareschallo  salutem  in  domiuo  sempiternam.  Sincerae  devo- 
tionis  afFectus,  quem  ad  nos  et  universalem  geris  ecelesiam,  promeretur,  ut  votis  tuis 
favorabiliter  annuamus,  illis  praesertim,  per  quae  sieut  pie  desideras  divinis  intentus 
existas  et  spiritualis  salutis  tibi  proveniat  incrementum.  Hinc  est,  quod  nos  tuis 
devotis  precibus  inclinati,  ut  ante  diluculum  tarn  in  ecclesia  Misnensi  quam  capella 
nova  ipsi  ecclesiae  contigua  per  progenitorem  tuum  praeclarum,  dum  viveret,  pro 
ipsius  et  successorum  suorum  sepultura  erecta  fundata  et  dotata,  in  qua  horas  glorio- 
sissimae  et  beatae  Mariae  virginis  una  cum  certis  missis  et  vigiliis  defunctorum  sin- 
gulis  diebus,  temporibus  perpetuis  in  tuae  progenitorumque  et  successorum  tuorum 
remedium  animarum  solempniter  ut  asseritur  instituisti  decantandas,  quarum  per 
decantationem  ut  audivimus  officium  divinum  eiusdem  ecclesiae  Misnensis  nonnunquam 
perturbari  aut  saltem  incongruis  peragi  contigit  temporibus,  necessitate  urgente  divina 
teneri  et  decantari  possint  et  valeant  ofticia  usque  ad  festum  resuiTectionis  dominicae 
a  die  dati  praesentium  proxime  futurum  devotioni  tuae  auctoritate  nostrae  legationis, 
qua  fungimur  in  hac  parte,  tenore  praesentium  de  specialis  dono  gratiae  indulgemus. 
Datum  in  opido  Nurenbergensi  Bambergensis  diocesis,  nostro  proprio  sub  sigillo 
quo  utimur,  quinto  Idus  Decembris  anno  a  nativitate  domini  miUesimo  quadringen- 
tesimo  quadragesimo  tertio.  G.  Meckync. 

Nach  dem  Orig.  im  Stiftsarchiv  zu  Meissen  mit  dem  Siegel  au  blassrother  leinener  Schnur. 


72 


Xo.  981.    1443.    19.  Xov. 

B.  Johann  ertheilt  als  Generalvicar  der  Bischöfe  Magnus  zu  Hildesheim  und  Jlbert  zu  Minden 

denen,  welche  das  von  ihm  geweihte  silberne  Kreuz  im  Kloster  Frankenberff  zu  Goslar  verehren 

u.  s.  w,  wegen  jeder  der  von  ihm  eingelegten  10  Reliquien  40  Tage  AMass. 

Johannes  dei  et  apostolicae  sedis  gratia  eeelesiae  Misnensis  episcopas  in  pon- 
tificalibus  vicarius  generalis  reverendorum  in  Christo  patrnm  et  dominorum  dominoram 
Magni  Hylden.  et  Alberti  Mynden.  eadem  gratia  eeclesiarum  episeoporum  universis 
et  singiilis  praesentes  nostras  literas  visnris  notificamus  per  easdem,  quod  ob  reve- 
rentiam  dorainieae  passionis  praesentem  crueem  argenteam  nobis  suifragante  Spiritus 
sancti  gratia  consecravimus  et  subscriptas  interposuimns  reliquias,  scilicet  de  ligno  s. 
crucis,^  de  s.  Johanne,  de  s.  I^urentio,  de  s.  Cyriaco,  de  s.  üdolrico,  de  s.  Bern- 
hardo,  de  s.  Katerina  et  eins  oleo,  de  s.  Agneta,  de  s.  Petronilla  et  de  s.  Dorothea. 
Omnibus  igitur  vere  poenitentibus  et  confessis,  qui  orationem  passionis  domini  nostri 
Jesu  Christi  coram  ista  cnice  consecrata  dorainicam  recitaverint  —  salute  cum  ange- 
lica  sive  osculum  paeis  necnon  et  benedictionem  cum  ea  devote  receperint  —  de 
iniunetis  eis  poenitentiis  de  qualibet  particula  XL  dies  indulgentiarum  in  domino 
misericorditer  relaxamus.  In  cuius  testimonium  sigilhim  nostrum  praesentibus  est 
appensum.    Datum  anno  domini  M.  CCCC.  XLIII.  ipso  die  b.  Elisabethae  viduae. 

Chronicon  coen.  mont.  Francor  [auct.  C.  L.  Kozebue].  Frcf  1G98.  p.  95.  Heineccii  antiqiiitt  Goslar,  in 
dessen  o.  Leuckfelds  scriptt.  rer.  Germ.  p.  B93. 


No.  982.    1443.    19.  Dec. 

B.  Johann  genehmigt  als  Lehnsherr ,  dass  Bitterich  von  Miltitz  Ritter  zum  Scharffenberge  gesessen 
die  ihm  geliehenen  Güter  und  Zinsen  zu  Cotta  hei  Briessniiz,  die  er  an  sich  brecht  hadt  von 
vfiflasunge  der  Godelerjnnen  zcu  Drcßden,  der  die  genanten  gutere  vnd  czinße  lybgedinge  waren, 
an  das  Bomcapitel  auf  WiederJcauf  verkauft  und  eignet  sie  diesem  —  am  domstage  vor  Thome 
des  heihgen  zcwelfboten. 

Orig.  im  StiftsarcLiv  zu  Mcissen  mit  dem  Siegel  des  Bischofs. 


No.  983.    1444.    11.  März. 

B.  Johann  bestätigt  den  vom  Bomcapitel  am  23.  Bec.  1443  gefassten  in  den  liber  privHegionim 

eeelesiae  Mimi,  numero  LXXXII  eingetragenen  Beschluss  die  Einigung  des  Cantors  und  Cusias 

wegen  eines  in  der  Christnacht  bei  dem  Sitze  des  Cantors  aufzustellenden  Lichtes  betr.  als  CoIUüot 

der  Custodie  —  feria  quarta  post  dominicam  Reminiscere. 

Orig.  im  Stiftsarchiv  zu  Meissen  mit  dem  kleineren  Siegel   des  Bischofs.    Der  über  privilegiomm   ist 
nicht  aufgefunden  worden. 
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No.  984.    1444.    2.  Mai. 

Heinrich  Cdgelheim  zu  Forsta  verkauft  an  den  B.  Johann  und  das  Domcapitel  die  Dörfer  (Ober-- 
u.  Nieder-)  WiUchdorf  bei  Stolpen  mit  allen  Rechten  wnd  Zubehörungen ,  hat  diese  den  Herzogen 
Friedrich  u.  Wilhelm  seinen  Lehnsherren  aufgelassen  und  die  Einwohner  an  die  Käufer  gewiesen. 

Ich  Heinrich  Czigelheim  gesessin  zcum  Forste  —  bekenne  —  das  ich  — 
rechts  erblichs  vnde  ewigs  koufFs  recht  vnde  redelichen  verkoufft  habe,  vnde  hyemit 
verkoufFe  dy  dorfFer  oberst  vnde  nedirst  Wilczdorff  by  dem  Stolpen  gelegin  mit  den 
vorwercken  dem  kirchlehn  doselbist,  eynem  lehenpferde  vff  dem  fryen  gerichte,  allen 
czinsen  renthen  geschossen,  alles  zculehen  rurende  von  den  hochgebom  fursten 
mynen  gnedigen  liben  herren  herren  Friderichen  vnde  herren  Wilhelmen  gebrudern 
herczogen  zcu  Sachsen  lantgrauen  in  Döryngen  vnde  marcgrauen  zcu  Missen  mit 
der  seibin  myner  gnedigen  herren  wissen  gunst  vnde  willen  mit  gerichten  obirsten 
vnde  nedirsten  weiden  holczern  pftsschen,  besundirn  mit  dem  walde  genant  der  Ka- 
rass  vorst  vnde  allen  synen  zcugehorungen ,  mölen  tichen  tichsteten  wassirn  wasser- 
loufften  fysscheryen  wesen  weseczinsen  reynen  gemercken  bergwercken  wunnen  wey- 
den  ackern  vyhetrifften  czinsen  renten  geschossen  gülden  gefeilen  beten  steuren,  vnde 
gemeynlichen  mit  allen  andirn  synen  zcugehorungen  fryheyten  iageten  wiltbanen  allen 
herlicheyten  rechten  vnde  gewonheiten  genant  adir  vngenant,  dy  ich  also  bißher 
gehabt  vnde  besessin  habe  adir  daran  gehaben  möge  nichts  vßgeslossen  vngeuerlichen 
dem  erwirdigen  in  gote  vatire  herren  Johannese  bisschofFe  stifFte  vnde  capittel  zcu 
Missen  vnde  allen  yren  nachkomenden  vor  neunhundirt  vnde  sebcnczig  schogk  gros- 
schen  aldes  geldis,  der  sy  mich  gutlichen  vnde  genczlichen  beczalt  haben,  das  mir 
wol  genügit,  vnde  ich  vor  mich  vnde  alle  myne  erben  sage  sy  vnde  alle  yre  nach- 
komenden solchs  koufF  gelts  qwid  ledig  vnde  loß  mit  desim  brife  angeuerde.  Ouch 
sal  ich  vnde  wil  mynen  obgenanten  kouffern  solchir  dorftir  mit  yren  zcugehorungen 
als  obingeschrebin  stehit,  andirswo  vnuersaczt  vnuerkoufFt  alles  dinges  vnbeswert 
vnde  anders  rechte  wehre  syn  als  wehre  recht  vnde  gewonheit  ist,  dy  ich  en  ver- 
bürget habe  noch  lawte  myns  brifes  darobir  gegebin,  vnde  ich  habe  en  als  gewon- 
lieh  ist  solche  dorfFer  vnde  zcugehorungen  vor  mynen  obingenanten  gnedigen  lehn- 
herren  bedechtig  vnde  williglichen  vffgelassin  vnde  dy®  inwonere  doselbist  yrer 
huldunge  globde  vnde  eyde  ledig  gesagit  vnde  mit  hande  vnde  munde  an  myne 
koufFere  gewyßet,  vnde  vorczyhe  vnde  vssere  mich  mit  wolbedachtera  mute  alles  des 
rechten,  das  ich  vnde  myne  erben  bißher  daran  gehabt  habin  adir  gehabin  mochten, 
vnde  secze  myne  kouffere  solchir  obingenanten  dorlFere  mit  yren  zcugehorungen  als 
obingeschrebin  stet,  in  rechte  vnde  geruwige  besiczunge  vnde  gewehre  mit  orkunde 
diß  brifes,  der  mit  mynem  insigel  vei-sigelt  vnde  gegebin  ist  noch  Crists  geburt 
tusent  vierhundirt  iar  darnach  in  dem  viervndvirczigistem  iare  am  Sonnabende  noch 
der  heiligen  aposteln  tage  Philippi  vnde  Jacobi. 

Nach  dem  Orig.  im  K.  Haupt -Staatsarchiv  zu  Dresden  mit  dem  wohlerhaltenen  Siegel  an  einem  Per- 
gamentstreifen. 

COD.    UIPL.    8AX.    11.  3.  10 
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No.  986.    1444.    22.  Juli. 

Ditherich  von  WJtic£  Ritter  mm  Scharffenberge  verkauft  an  das  Domcapitel  5  Schock  42  Gro- 
schen im  Dorfe  Cotta  (wörtlich  übereinstimmend  mit  No.  979)  vor  hundert  eylflf  schog  vnde  vier- 
czehin  groschen  guter  schildechter  groschen  ye  das  schog  vor  nuenczehin  schog  vnde  dreysig 
groschen  zurechen,  bekennt  den  Empfang  dieser  Summe  und  benennt  die  einzelnen  Censiten;  des 
Hechts  mim  Wiederkaufe  dieser  Zinsen  geschieht  keine  Erwähnung.  Gegebin  —  am  mittewochen 
der  heiligen  Marien  Magdalenen. 

Orig.  im  Stiftsarchiv  zu  Meissen  mit  Siegel. 


No.  987.    1444.    25.  Oct. 

Ditherich  von  Miltitz  Ritter  mim  Scharffenberge  gesessen  urkundet,  dass  der  gestrenge  Hencze 
Tharand  zum  Lawenstegne  gesessen,  der  9  Schock  Zinsen  an  Geld  und  Getreide  zu  Cotta  bei 
Brießnitz  an  das  Domcapitel  mit  dem  Rechte  des  Wiederkaufs  verkauft  hat,  dieses  Recht* an  ihn 
und  seine  Erben  abgetreten,  er  selbst  aber  auf  dasselbe  zu  Gunsten  des  Capitels,  das  ihm  dafür 
S!7  Schock  Groschen  (also  daz  ye  das  schogk  vor  achtczehin  schogk  groschin  kommit)  gezoMt, 
verzichte,  und  die  namentlich  aufgeführten  Censiten  an  das  Capitel  als  ihre  Erbherrschaft  gewiesen 
habe. '  Gegebin  —  an  der  heiigen  sente  Crispini  vnde  Crispmiani  tage. 

Orig.  im  Stiftsarchiv  zu  Meissen  mit  Siegel. 


No.  988.  989.    1444.    27.  Oct. 

Hencze  vom  Tharande  zum  Lawensteym  gesessen  bekennt  dem  gestrengen  Ditherich  vofi  Milticz 
auf  dem  ScJiarffinberge  gesessen  und  dessen  Erben ,  nachdem  er  die  ihm  zustehenden  Zinsen  und 
Jahrrenten  an  Geld  und  Getreide  im  Dorfe  Cotta  bei  Brießnitz  an  das  Domcapitd  mederkäuflich 
verkauft  hat,  das  Recht  des  Wiederkaufes  überlassen,  auch  diesem  hierüber  die  Gewähr  gelobet 
und  die  Ijchn  dem  Bischöfe  seinem  Lehnsherrn  aufgeUissen  zu  haben.  Gegebin  —  am  tage  Simonis 
vnd  Jude  der  heiligen  zcwelfFboten. 

In  einer  zweiten  Urkunde  desselben  Jahres  und  Tages  erklärt  derselbe  U.  v.  Th.  an  die 
von  ihm  dem  Domcapitel  verkauften  Zimen  zu  Cotta,  deren  Wiederkaufsrecht  er  dem  gestrengen 
D.  V.  M.  zugestanden,  dieser  aber  an  das  Domcapitel  gegen  Erdgeld  abgetreten,  keinerlei  Anspruch 
zu  haben,  versichert  dass  er  in  Gemeinschaft  mit  D.  v.  M.  die  Censiten  an  das  Capitel  gewiesen 
Jidbe,  und  verzichtet  auf  dieses  Lehn,  das  er  dem  B.  von  Meissen  aufgelassen. 

Originale  im  Stiftsarchiv  zu  Meissen  mit  dem  Siegel  des  Ausstellers. 


No.  990.    1444.    27.  Oct. 

B.  Johann  übereignet  dem  Capitel  die  im  Dorfe  Cotta  erkauften  Zinsen. 

Von  gotes  gnaden  wir  Johannes  blschotf  zcu  Missen  bekennen  —  als  der 
gestrenge  er  Ditherich  von  Milticz  rittere  zcum  Scharffenberge  gesessen  solliche 
zcinße  yn  deme  dorffe  zcu  Kottow  in  der  pflege  zcu  Brisenicz  gelegen,  die   vorge- 
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czeiten  der  Godeleiynne  zcu  Dresden  lypgedinge  waren,  vnde  der  sie  sich  gatliehen 
vorezegen  vnde  vren  lypgedinges  brifF  dem  genanten  er  Ditheriche  geantwerd  had, 
nemlich  fiinff  schogk  vnde  czweyvndevierczig  schildechte  groschen  an  gelde,  caphanen 
vnde  hunern,  die  der  genante  er  Ditherich  von  vns  zcu  lehne  gehabt  had,  vnde 
nwen  schogk  groschen  ouch  ierlicher  zcinße  an  gelde  vnde  getreyde  doselbist  yn 
deme  dorffe  Kottow  gelegen,  die  der  gestrenge  Henc^  Tharand  von  vns  zcu  lehne 
vnde  die  mit  vnsern  willen  vnde  wissen  den  wirdigen  hern  vnserm  capittel  zcu  Missen 
vfF  eynen  widderkouff  vorkoufft  hatte,  der  selbe  Hencze  Tharand  den  widderkouff 
der  obingeschreben  nwen  schogk  ierlicher  zcinße  deme  iczund  genanten  er  Ditheriche 
zcugestated  vnde  gegunst  had,  also  daz  seyn  brifF  ym  dorobir  gegebin  eygentlichen 
ußweyset,  in  dem  selbigen  brife  der  genante  Hencze  Tharand  die  obin  geschrebin 
nwen  schogk  zcinße  ufllessct  vnde  vns  der  lehne,  die  wir  ym  dorobir  gethan  hatten 
uffsaget,  also  had  der  obingcnante  er  Ditherich  die  mehirgenanten  erbczinße,  neme- 
liehen  funff  schogk  vnde  czweyvndevierczig  schildechtiger  groschen  an  gelde,  capha- 
nen vnde  hönern  yhe  das  schogk  vor  nwenczehin  schogk  vnde  dreyssig  groschen, 
die  vorgeczeyten  der  Godelerynne  leypgedingc  gewest  seyn,  vnde  ouch  dorczu  die 
nwen  schogk  erblicher  zcinße  alle  yn  deme  dorffe  Kottow  gelegen,  die  vorgecziiten 
des  gestrengen  Henczen  Tharands  gewest  seyn,  deme  obinberurten  capittel  vnser 
kirchen  zcu  Missen  yhe  das  schogk  vor  achtczehin  schog  groschen  erblichen  vnde 
zcu  eynem  rechten  erbe  vorkoufft,  als  das  seyn  briff  in  dorobir  gegebin  eygentlichen 
vßweyset,  in  deme  selbigen  briffe  er  sich  der  obingenanten  zcinße  williclichen  vorczugen 
hed,  vnde  vns  der  lehne,  die  wir  im  dorobir  gethan  hatten  uffsaget.  Czu  deme  obin- 
geschrebenen  erbkouffe  —  wir  Johannes  bischoff  zcu  Missen  vor  vns  vnde  vnser 
nochkommenden  bischoffen  zcu  Missen  vnser  vulbort,  gunst  vnde  willen  gegebin 
habin,  eygenen  vnde  gebin  die  obingenanten  zcinse  —  vnserm  capittel  zcu  Missen 
vnd  iren  nochkommen  zcu  rechtem  erbe  mit  craft  disses  brifes,  —  doch  mit  sollicher 
vnderscheid,  wenne  wir  adir  vnsere  nochkommenden  bischoffe  zcu  Missen  solliche 
obingeschrebin  zcinße  widderkouffen  wollen,  die  sollen  vns  das  genante  vnser  capittel 
zcu  Missen  vmbe  sollich  gelt  also  obingeschrebin  stehit  noch  dem  als  sie  die  gekoufft 
habin  widder  zcukouffe  gebin  ane  widdersprechen.  Des  zcu  bekentniße  vnde  mehir 
Sicherheit  habin  wir  —  vnser  ingesigel  —  an  dissen  offenen  briff  lassen  beugen, 
der  gegebin  ist  noch  Cristi  gebort  vierczehnhundirt  iar  dornoch  yn  dem  viervnde- 
vierczigistem  iare  am  abinde  der  heiigen  aposteln  Symonis  unde  Jude. 

Nach  dem  Orig.  im  Stiftsarchiv  zu  Meissen  mit  dem  Siegel  des  Bischofs  an  einem  Pergamentstreifen. 


No.  991.    [1444.] 

Klagschrift  des  Vicars  des  St  Wenzeslaus-Altars  in  der  Domkirche  Jacob  Bosze  wider  B.  Johanm 
eine  Forderung  von  2  Schock  Grosclien  jährlicher  Zinsen  von  einem  Hofe  ufid  einigen  dojm  gekö- 
rigen  Gütern  in  Nossen  betreffend,  welche  vordem  ein  gewisser  RoUe,  dann  Heinr.  Rederaw  £u  mUem 
hatte,  durch  den  Verhxuf  des  Schlosses  Nosseji  2C.  aber  an  das  Kloster  AUzeUe  diesem  eugefaOem 
»ind.  Da  nun  diese  6*4  Jahre  lang  unweigerlich  an  die  genannte  Viearie  entrichteten  2  SehoA 
der  Stiftung  gemäss  zur  Vertheilung  an  die  bei  der  jährlich  am  18.  Dec.  angeordneten  Oedäehimi»- 
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feier  Pauls  von  Jenczenstein  in  der  Domkirche  gegenwärtigen  Domherren  und  Vicare  wid  an 
mehrere  Kirchendiener  bestimmt  KirchengtU,  und  cwar  Eigenthum  der  Vicarie  sind  (vgl.  Bd.  IL 
No.  660  u.  667),  beantragt  Kläger  in  dieser  an  die  mir  Entscheidung  der  Sache  ernannten  Schieds- 
richter, den  Decan  Caspar  von  Schönberg  und  den  Catitor  Nie,  Kauffman,  Domherren  zu  Meissen 
gerichteten  Vorstellung,  dass  der  B.  Johann  zu  Wiederherstellung  dieser  Zinsleistung  von  den 
genannten  Gütern  oder  zu  anderweiter  Anweisung  eines  gleichen  Betrags,  sowie  zu  Nacksahlung 
der  restirenden  Summe  verurtheilt,  zugleich  aber,  wenn  diese  Zinsen  in  schrifüichen  Urkunden 
dem  Domcapitel  zugeeignet  sein  oder  werden  soUten,  ausdrücklich  bestimmt  werde,  sie  seien  Eigen- 
thum der  genannten  Vicarie  und  der  Kirche  nur  insofern  zugewiesen,  als  die  Vicarie  zur 

Kirche  gehöre. 

Unvollständiges  Original  auf  Papier  im  K.  Haupt -Staatsarchiv  zu  Dresden  mit  dem  alten,  jedoch  wahr- 
scheinlich nicht  richtigen  Rubrum  1437 


No.992.    1444.    10.  Dec. 

B.  Johann  überlässt  mit  Zustimmung  des  Capitels  der  Vicarie  des  h.  Wenzeslaus,  um  diese  für 
den  durch  den  Verkauf  des  Schlosses  Nossen  mit  Zubehör  an  das  Kloster  AltzeUe  entstandenen 
Verlust  schadlos  zu  ImÜcn,  2  Schock  Groschen  jährlicher  zu  Walpurgis  und  Michaelis  zu  zahlen- 
der Zinsen  von  den  zum  bischöflichen  Tafelgut  gehörenden  Renten  in  der  Stadt  Würzen,  und  weist 
den  dasigen  Bürgermeister  und  Rath  an,  dem  Inhaber  der  genannten  Vicarie  die  regelmässige 
Zahlung  der  2  Schock  Groschen  in  einer  besondern  Urkunde  zuzusichern.  Datum  et  actum  Misnae 
—  die  decima  mensis  Decembris.  Et  uos  Theodricus  de  Schonenberg  praepositus,  Caspar  de 
Schonenburg  decanus ,  Lampertus  de  Sehusen  decretorum  doctor  praepositus  Budissinensis  senior, 
Nicolaus  Kaufman  cantor,  Johannes  Czach  sacrae  theologiae  professor,  Hermannus  Eschwe, 
Heinricus  Viczthum,  Georgius  Hugewicz  praepositus  Haynensis,  Caspar  Ko'ne  canonici  ecclesiae 
Misn.  totumque  capitulum  etc. 

Orig.  im  Stiftsarchiv  zu  Meissen  mit  den  Siegeln  des  Bischofs  und  des  Capitels. 


No.  993.    1445.    11.  Juli. 

Kurfürst  Friedrich  IL  und  dessen  Bruder  Herzog  Wilhelm  bestellen  bei  der  von  ihrem  Vater 
erbauten  mit  der  Damkirche  in  unmittelbarer  Verbindung  stehenden  CapeUe_^  in  welcher  derselbe, 
ihre  Mutter  und  ihr  Bruder  Heinrich  bereits  ihre  GrdbstäMen  gefunden,  sieben  Priester  als  Vicare, 
dotiren  deren  Stellen  mit  Einkünften  und  ordnen  den  von  denselben  täglich  zu  haltenden  Gottes- 
dienst, während  das  Domcapitel  die  Aufrechterhaltung  der  von  den  fürsü.  Stiftern  getroffenen 

Bestimmungen  sehierseits  zusicJiert. 

In  dem  namen  gotes  amen.  Wanne  die  schickunge  vnde  wereke,  die  in  ziten 
gescheen  vnde  menschlicher  gebrechlichkeit,  vorgenglich  sind,  so  ist  nod  vnd  hat 
der  aJden  vorsichtige  vernunfft  wislich  besonnen  vnd  betrachtet,  das  man  solliche 
dingk  sunderlich  die  gotes  dinst  angeen  mit  Schriften  vnd  brieflicher  bewisunge 
beuestene  solle.  Hirvmb  wir  von  gotsgnaden  Friderich,  des  heiigen  Romischen  richs 
erczmarschalg  vnd  Wilhelm  gebrudere  herczogen  zu  Sachssen,  lantgrauen  in  Do- 
ringen  vnde  marggrauen  za  Missen  bekennen  für  vns  alle  vnser  erben  vnd  erbnemen 
vnd  wollen  das  es  wissentlich  sy,  den  die  iczund  sind  vnd  in  zcukunftigen  ziiten 
sein  werden.    Als  der  hochgeborne  furste  vnser  über  herre  vnd  vater  clarer  gedecht- 
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Friiierirb.  etwan  beresD?  xn  8f  liiBca  le.  mm  nftire  eapplle  tif 
^n  SB  die  kirdicii  ane  mittel  rmtwAt^  durnne  er  fiphafög  brgnilicti 
hier  ddern  vnd  Torf;im  ttrlco  n  trocte  vnd  ^etickeit  von  tiawim& 
ad  it%eiiolit  hat.  auHi  iitli  an  raa  cJMle  in  merBitBfE  wai^  ^eselW 
pmt^rti  Tud  kor^rhulem  gr^  don  atiMcli%en  zn  lc»be  Tad  an  enm  4er 
gmae.  der  FtrTneti  loacfisweD  Diarien,  ft^liehen  md  orddieliai  sen-^ 
Q  d&i  danniDe  alle  ta^  die  sbeiij^i^cziitc  md  messen  fi>q  raM^'  libüt 
ieo  ip&^D^a  iritd  pfiialdea  wadeii:  das  er  daniie  vim  eclikkaogre  nid 
i  niJH'rs  berreo  nieht  lial  ao  üiaein  Icbm  m&goi  acneiide  bresgrai^  aIs  er 
tnez  nüliir  waf^:  vnd  gerne  getan  Iirtte.  Wamie  wir  na  bejde  von  dem 
TiJMrnH  liUen  iierren  Tnd  vater  vn^r  natnriieh  leben  haben  p?iioineii  md 
eDri^pn>j^seii,  s*>  ist  billieh  Tnd  zt.'enipl  ^icli  wol,  das  wir  iolelie  »ibgerorte, 

vod  gute  meTDntige  alsiul  an  tub  ist  Tofbrengen^  Tf  daa  fr  tn 
liehea  ItW,  der  )i|iluljeD  i^t  verscheiden,  iMron  «a  haben  wir  Friderieli 
u  gebrudere  obgriantem  dieBl  abnechtipm  jr^tr  £n  IoI>c  mde  xii  entn  der 
grnne  der  remen  joQcfrawen  Marien  mJ  ^iunderliehen  den  beilgin  drien 
ihlberren  der  cii|H*Ilen  rnd  allen  gotes^  hrilgt*«.  »ru  tröste  md  selirkcit 
Dten  vnsers  liben  berreo  Tod  Taters  aueb  ni«^r  liben  frauwen  rnd  niuter, 
hs  vnsers  liben  bniders  seligi.^n,  die  in  derselben  capellen  Upbaftif^  hie 
n  herren  vod  vater  seligen  begntben  ftind,  md  aller  vnser  Toreldem 
aach  selbst,   tüewirle  wir  nach  mn  lebten  s^ind,  zcn  glnekselickeit  xiid  zu 

seien  i?a  wir  von  bjnnen  scheiden,  mit  mte  vnsser  granen.  berren  vtid 
fen  hejinelieben  zcii  nienuige  dt*^  irTlgiianten  m^ns  liben  heiren  vnd 
m  ^riftunge  in  der  olftgiiaiiteD  capellen  einen  niiwen  altar  zcn  den  honb- 
ibes  mser  üeljen  herren  md  vaters  frawen  vnd  ninter  seligen  maehen, 
eo  altar  in  der  ercn  sente  Annen,  sent  Victors  md  sente  Manrieii  der 
tertT  wihun    hv******«,    damtfe    eine  ewige   messe,    die  ror  die  toten  nid 
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vnd  einhalb  vnd  zwenczig  schog  uf  seute  Michels  tag,  den  itzund  vnd  hernach 
benanten  siben  pristern,  vicarien  gnant,  als  sich  des  die  burgermeistere  radmanne  vnd 
gemeyne  doselbst  zcu  Dobelin  gein  denselben  vicarien  vnd  iren  nochkomen  mit  vnsern 
wissen  vnde  willen  verschriben  haben,  frihen  eigen  vnd  geben  die  obgnanten  zcinse 
gulte  gutere  vnd  iarrente  darczu  von  vnser  furstenlichen  gewalt  vnd  macht  gnedig- 
lichen  in  vnd  mit  craft  dits_  briefs ,  die  also  zu  ewigen  zceyten  von  vns  vnsern  erben 
vnd  erbnemen  mit  allen  friheiten  eren  vnd  wirdikeiten  gerichten,  nemlichen  zcu  Cze- 
tan  obersten  vnd  nedirsten,  gerechtikeiten  vnd  zugehorungen,  als  vnser  über  herre 
vnd  vater  seliger  vnd  wir  die  bisher  gehabt  besessen  vnd  der  gebrucht  haben,  zcu- 
haben  zubesiczen  der  zu^enissen  vnd  zugebruchen  in  allermasse,  als  hie  oben  vnd 
hernach  geschriben  steet  vnd  gefryeter  vnd  geeigenter  guter  recht  vnd  herkomen  ist 
Wir  vorczihen  vns  auch  für  vns  vnsere  erben  vnd  erbnemen  alles  rechten,  das  vns 
daran  geboret  oder  geboren  mochte  ane  geuerde,  doch  behalden  wir  vns  hirynne 
gancze  vpDe  macht,  das  wir  vnser  erben  vnd  erbnemen  solche  vorgeschriben  einvnd- 
virczig  schog  nuwer  groschen,  die  wir  zu  der  vilgnanten  capellen  vf  vnsern  iarren- 
ten  zcu  Dobelin  vorschriben  haben,  wenne  vnd  zuweicher  zciit  vns  das  am  beqwem- 
sten  ist  abwechssein  vnde  die  an  andern  zinsen  vnd  gutern  in  vnsern  furstenthumen 
gelegen  bewisen  mögen,  inmassen  als  wir  vns  das  in  andern  vnsern  briefen  auch 
behalten  haben,  meynen  setczen  vnd  wollen  das  in  der  vftgnanten  capellen  die  siben- 
gecziite  von  vnser  liben  frawen ,  auch  die  vorgemelten  uf  dem  nuwen  sente  Victors 
altar  vnd  ander  messen  alle  tage  vnd  ewiglichen,  inmassen  als  hernachgeschriben 
steet,  sollen  gehalden  werden.  Zcum  ersten  sollen  sein  in  der  egnanten  capellen 
siben  lehen,  die  wir  vnsere  erben  vnd  erbnemen  der  herschaft  siben  redelichen  fro- 
men  pristern,  die  in  der  zeit  der  belehnunge  bereit  prister  sind,  lihen  mögen  vnd 
zculihen  haben  sollen,  wanne  vnd  wie  offte  des  not  geschiit,  die  vicarien  sollen  sein 
genant,  die  in  derselben  capellen  mettin  prime,  tercie,  sexte,  none,  vesper,  complet, 
messen  von  vnser  liben  frawen,  vigilien  vnd  selemessen  für  die  lebindingen  vnd 
toten  vnd  das  salve  regina  alle  tage  singen  lesen  vnd  halden,  sich  auch  in  irem 
singen  vnd  lesen  gancz  nach  den  noten  vnd  pausen  des  koreß  der  kirchen  zu  Missen 
richten  vnd  halden  sollen;  nemlichen  so  sollen  dieselben  siben  vicarien  von  den  oster 
heilgin  tagen  biß  vf  sente  Bartholomestag  die  raettin  von  vnser  liben  frawen  frft  so 
man  die  erste  glocken  zu  der  herren  mettin  verlassen  had  anheben  zcusingen  vnd 
die  mitsampt  der  prime,  tercie,  sexte  vnd  none,  so  man  der  herren  mettin  vßgelutet 
hat,  singen  vnd  volenden,  vnd  so  der  herren  niettin  vß  vnde  gesungen  ist,  die 
messe  von  vnser  liben  frawen  von  stund  anheben  vnd  die  volbrengen,  darnach  von 
sente  Bartholomes  tage  biß  vff  sente  Michels  tag  mit  dem  tage,  von  sente  Michels 
tage  biß  uf  vnser  liben  frawen  tag  lichtmesse  vor  dem  tage  vnd  von  vnser  liben 
frauwen  tage  lichtmesse  biß  uf  ostern  mit  dem  tage  dieselben  metten  tage  cziit  vnd 
messe  fru  nach  der  herren  mettin;  vmbe  die  zeit  als  die  glocke  drie  oder  vire  sleet 
vnd  man  ire  eigen  glocke  luten  wirdet,  sollen  sie  die  metten  von  vnser  lieben  fra- 
wen anheben  vnd  die  mitsampt  der  prime,  tercie,  sexte,  none,  vnd  der  messe  von 
vnser  liben  frawen  nach  der  zeit,  als  sie  das  geben  wirdet  vnd  die  kirche  zu  Missen 
erliden  mag,  ane  mittel  halden  singen  vnd  volbrengen;  die  seimesse  in  der  megnanten 
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capelleii  sol  vf  dem  nuwen  sent  Victors  altar  von  denselben  vicarien,  welchen  das 
vnder  in  zugebfirt  gesungen  werden,  am  montage,  am  dinstage,  an  der  mittewochen 
vnde  am  fritage  vnder  marggraucn  Wilhelms  seimesse,  die  man  in  dem  köre  der 
kircfaen  zu  Missen  singet,  am  sontage,  dornstage  vnd  Sonnabende  sol  die  seimesse 
in  der  egnanten  capellcn  gelesen  werden  vnder  der  ablaßmessen,  nach  der  die  messe 
von  vnser  liben  frauwen  in  der  capellen  gesungen  ist.  Die  vigilie  sol  alle  tage  von 
den  vorgnanten  siben  vicarien  vnder  der  vigilien,  die  man  in  dem  köre  der  kirchen 
zu  Missen  pfleget  zusingen  vnd  nennet  niarggrauen  Wilhelms  vigilien,  mit  gedempfter 
stynmie  gesungen  werden,  vf  das  die  itzuntgnante  marggrauen  Wilhelms  vigilie 
dodurch  icht  werde  vorhindert;  die  vesper  vnd  complet  sal  der  vicarien  einer  mit 
den  andern  vicarien  vonstundan,  als  man  in  dem  chore  vß  hat  gesungen  marcgrauen 
Wilhelms  vigilien  seligen  singen,  also  das  die  vollbracht  sind,  so  man  das  ICiten  mit 
der  langen  verlassen  hat.  Die  utftgnanten  siben  vicarien  sollen  alle  tage  tegelichen, 
nach  dem  als  die  vesper  vnd  complet  von  vnser  liben  frauwen  geendet  sind,  oder 
wie  es  die  zeit  der  kirchen  zu  Missen  kan  erlyden,  mit  grosser  andacht  bii  einer 
bornnenden  kerczen,  die  alsdanne  auch  zu  den  andern  sibengecziiten  vf  vnser  liben 
frawen  altar  sal  steen ,  in  der  capellenn  das  salve  regina  oder  ein  andern  vnser  liben 
frawen  lobsang  nach  der  zeit  singen,  daruf  ein  versickel  vnd  ein  coUecten  lesen. 
Wanne  auch  der  heiigen  drier  konige,  sente  Annen,  sent  Victors  vnd  sent  Mauricien, 
der  capellen  vnd  altarienn  patronen  tag  komet,  so  sollen  sie  von  den  patronen,  ab 
es  die  zeit  erlyden  kan  singen,  vnd  ab  es  sich  nicht  ergeen  konde,  nach  dem  die 
kirche  zu  ziiten  mancherlcy  verhindernisse  hat,  so  sollen  sy  ire  gecziite  messe  vnd 
vigilien,  welche  ziit  das  im  iare  ist  singen  vnd  halden  nach  geheisse  eins  techands 
zu  ziiten  vnd  in  sincm  abwesen  des  eldisten  capittelherren ,  also  das  die  gecziite, 
messe  vnd  andere  vorgeschriben  gotes  dinste  in  keinewise  fallen  nach  abgeen  sollen. 
Wir  setczenn  wollen  vnd  ordiniren  auch,  das  die  niergnanten  siben  \icarien  der 
dickgnanten  capellen  sollen  alle  tage  die  messen,  ncmlich  eine  von  vnser  liben  frau- 
wen, die  andere  von  den  patronen  vnd  die  diitte  vor  alle  gloubige  seien  \Tider  yn 
bestellen  zusingen  vnd  zculesen.  So  nuin  auch  die  herschafft  in  der  kirchen  leget, 
iren  drissigisten  vnd  iartag  begeet,  das  in  der  vilgnanten  capellen  alles  gescheen  sal, 
alsdanne  sollin  die  niergnanten  vicarien  alle  zu  der  vigilie  vnd  seimesse  geinwertig 
sein,  presencien  haben  vnd  nenien  glich  des  stiffts  vicarien,  auch  in  allen  der  kir- 
chen zcu  Missen  processicn  vnd  stacicn  durch  das  iar  geinwertig  sein,  in  denselbin 
vnd  sust  zu  gewonlichen  ziiten  in  der  kirchen  zcu  Missen  in  irem  habyt  vnde  reli- 
gien  by  den  vicarien  geen  vnd  in  dem  chore,  ab  ir  eincher  von  andacht  wegen  dar- 
ynne  wolle  sein,  nach  sincm  alder  steen,  korhuben  tragen  vnd  statutt  zcu  kappen 
geben,  glich  andern  der  kirchen  vicarien  nach  gewonheit  derselben  kirchen;  vnd 
uf  das  solche  vcngenielte  begengnusse  vnd  iartage  von  vnserm  liben  hern  vnd  vater, 
auch  andern  vnser  voreldern  seligen  gestiftet  vnd  geniachet,  vnd  disse  vnser  gein- 
wertige  Stiftung  dester  vestiglicher  gehandhabet  vnd  gehalden  werde,  wollen  wir,  das 
die  tuniherren,  vicnrien  <ler  kirchen  zu  Missen  vnd  die  niergnanten  siben  vicarien 
alleziit  durch  das  iar,  wanne  sie  procession  haben  vnd  sich  das  gehurt,  durch  die 
capellen  mit  der  procc^ssion  gehen,  darynne  die  antij)hen  ahna  redemptoris  mit  einem 
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versikel  vnd  einer  gewonlicben  coUecten  singen  sollen.  Wir  nieynen,  seezen  vnd 
wollen  auch,  das  dieselben  siben  vicarien  vnder  dem  gehorsam  eins  techands  zu 
Missen  ye  zu  ziiten  vnd  in  sinem  abwesen  des  eldesten  eapittelhern  sejjn  sollen,  der 
sie' auch  vmb  alle  oberfarunge,  wo  vnd  alsofft  die  von  in  allen  vnd  irem  iglichen 
besundern  geschieht,  als  andere  der  kirchen  vicarien  straffen  vnd  zeu  den  gecziiten 
allen  vigilien  messen  ])rocession  stacien  legunge  drissigisten  iartagen  vnd  salve  regina 
als  hieuor  geschriben  steet  halden  sol  vnd  mag,  die  zuhalden  zcuvolbrengen  vnd 
geinwertig  zusein,  inmassen  hievorgeschriben  steet,  vnd  Wi^lcher  vnder  den  siben 
vicarien  in  der  haldung  aller  vorberurter  gotes  dinsten  sumig  wirdet  vnd  einem 
techande  oder  eldesten  capittelherren  nicht  gehorsam  sin  wil,  derselbe  sol  von  einem 
techande  oder  in  sinen  a])wesen  dem  eldesten  eapittelhern  vff  einen,  zwene  oder  drie 
tage  ane  alle  gnade  vorbytunge  myte  oder  gäbe  zcu  closter  gelinget  werden  vnd  die- 
selbe ziit  von  den  andern  sinen  mittvicaricn  gancz  ußgeslossen  sin,  vnd  doch  sein 
ampt  mit  messen  zusingen  vnd  zulesen  durch  einen  sinen  mittvicaricn  redelich  bestellen. 
Es  sollen  auch  die  vorgnanten  siben  vicarien  die  obgeschriben  zcinse  gulte  vnd  rente  uff 
rechne  tageziit,  alsdanne  wir  vnd  vnser  amptlute  von  vnser  wegen  bißher  getan  haben 
vnd  hivorgcschriben  steet,  uffheben  innemen  vnd  die  glich  vnder  sich  teylen,  also  das 
sie  gliche  vicarien  haben,  auch  uf  denselben  iren  vicarien  personlich  siezen  vnd  die 
selbst  verdinen;  vnd  alsdanne  das  getreyde  vnd  andere  zcinße  nach  gemeynen  iarlouften 
angcslagen  sind,  so  wirdet  ir  iglicher  des  iares  zu  siner  vicarien  haben  nfm  schogk 
nnwer  Missener  groschen,  vnd  werden  ober  lauften  vier  schok  vnd  etliche  groschen, 
darzu  Ichenware  gerichts  vnd  ander  feile  gefallen,  vnd  was  ober  den  gemeinen  anslag 
des  getreiiles  wirdet  oberlautten,  von  dem  allen  sollen  sie  zwue  ewige  lampen  in  der 
c^ipellen  halden,  die  capellen  mit  wachskerczen  beluchten,  kirchnere  vnd  ander  nott- 
durftige  dinste  bestellen  nach  dem  allerbeqwemsten.  Was  auch  oi)i)fers  durch  das 
iare  in  der  vilgedachten  capellen  gefeilet,  dasselbe  sal  den  obgnanten  siben  vicarien 
bliben,  vnd  sollen  auch  das  glich  vnder  sich  teylen,  vßgenomen  so  die  tumherren 
vnd  vicarien  dc^r  kirchen  zcu  Missen  mit  dem  chore  in  der  capelle  messe  singen, 
als  hivorbegritten  steet,  was  alsdanne  Opfers  gefeilet,  das  sal  den  werden  vnd  gefaJ-  ^ 
len,  den  es  von  alders  vnd  nach  gewonheit  der  kirchen  zu  Missen  zugeburct  anc-  ^fi^/-- 
geuerde.  Disser  stitt'tung  zu  einem  ewigen  gc^dechtnisse  vnd  warer  Urkunde  haben 
wir  herczog  Friderich  vnser  maiestat,  vnd  wir  herczog  Wilhelm  vnser  eigen  ingesigel 
für  vns,  vnsere  erben  vnd  erbnemen  mit  guter  wissen  an  dissen  brief  lassen  hengen. 
Vnd  wir  thum])robst,  techand  vnd  das  gemeyne  cajnttel  der  offtgnanten  kirchen  zu 
Missen  bekennen  einhelligliehen  in  disem  vffen  briefe  für  vns  vnd  alle  vnsere  nach- 
komen,  das  solche  der  capellen  stifftunge,  der  sibengecziite  vnd  andere  gots  dinste  dor- 
ynne  in  ewigkeit  von  den  siben  vicarien  darczu  belehind  volbrengunge,  wie  das  in 
disem  briefe  eigentlichen  begriffen  steet,  mit  vnsern  wissen  vnde  guten  willen  durch 
die  hochgebornnen  fursten  vnsere  gnedige  herren  hernn  Friderichen  vnd  hern  Wil- 
helmen gebrudere  herczogen  zu  Sachssen  lantgrauen  in  Doringen  vnd  marggrauen 
zu  Missen  zcugangen  gescheen  gestitt'tet  vnd  geordent  sind,  gereden  auch  die  für 
vns  vnd  vnsere  nachkomen,  in  wellichen  imnckten  das  sie  vns  beruren  vnd  anlangen, 
gancz  vn<l  gar  nach  vnserm   vermugen   zuhalden   alle  geuerde  hyrynne  vßgeslossen. 

von.    DIPL.    KAX.    II      3.  11 
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r  ht^kentnuHBe  viul  steti^r  mvi^fer  linhUiug  Int  virnm»  capittet»  grwae 
ler  vorteil aiiteii  vust  r  gnedigt*«  hcrreii  lierc20ff  Frideridm  %'nii  herrzojr 
3tat  viiVl  iruHifj^i^liiii  auch  an  iH^Ken  brief  pL^hanffcn,  di*r  (äft:gelH*n  int  zn 
n  lU'Iistcii  sontag  nach  »cnt  Kiliaiis^  tag  nadi  UriKti  vn^^rs  herrea 
iihiindeit  darnach  in  dem  funffvtidvln^zig^Un  iarcnii. 

Ofig.  im  StiftÄairhJT  xu  Mt  igten.    Mit  dfn  Hmpfh  de*  KurfZlrilifrfi  FriedHdi  (mll  Rückiiüepl) 
es  Herzogs  Wilhelm  ati  niüivreb^r  Qtit)  dnü  ÜAjiltdi  su  ic)iir«rKg«fbE^r  sci(k]4i?r  Sekiittr* 


Nu.  mn.    144:5.    in.  Juü. 

0,  B*  mn  Jjufsfttnif^  ffml  Lttjai  (ha  Basvhr  Cmicih  Iminfirmit  tha  JL  von  ^lei^aen 
rnlvicar,  tm/m  thr  iSU*rtiH(fenj  weichte  durch  (ien  ifleirh*f'ftiffPH  (Jotfr^h^tisf  tn  dat 
l  äer  mit  diei^i^r  i^ftrhundtmen  Mürien-(Filrste^^)Cnpdh  mMehen,  Erörttiruf^mi 

)ili  in  Christo  patri  .  ,  epise^nio  MW-iu*nBi,  aut  eiuÄ  in  ^pirituajihus 
i  ri<^or{;iiis  de  Sahiciia  di*i  gnitia  e|a8co|ms  Lau^ariensis  et  couu*^.  a 
nerali  syiiudo  Hasiliensi  uiHvt'rsalvm  ecclcsiani  iTpracstentante  ad  nou- 
iae  partes  legatus  sjiceialitti*  depntatuB  saliitem  et  Kimeraiii  in  di*uHiKi 
i   n\\\m   aobiÜH  FridcrieiiR   (lux    8axoniae  sacri  Romaiii   iiaprrii  archi- 

priiieeps  eltictor  lantgravius  '1  luiriiigiae  ac  marcliio  MisiKnit^is  petitiime 
ul  nonnujiquHin  ex  detaiitNticvne  iin^s^ae  necnoii  liorarnni  bt^atae  Maiiae 
jliaruni  iiirjrtuoriiiii,  quae  ex  tundatimie  dotatione  et  ordinatioiie  ips^^ius 
n  eai>ella  ad  h(»nnreiii  {jloriosae  virginis  Mariae  dcdicata  singuüs  die- 
eon«uevcrunt,  divina  in   ecelema  ilisztiensi   et  capella   praedieta,    quae 

tu  eidi^ntiB  contigua  est,  perturliari  mit  aaltiru  in  eon^uetiß  horis  decaii- 


83 

decinia   nona  menais  Julii  anno  a  nativitate  domini  millcsinio  quadringentesimo  qua- 
dragesimo  qiiinto.  r.  de  Wvndecke. 

Nach  dem  Orig.  im  Stiftsarcliiv  zu  Meisseu  mit  dem  Sie^^ol  an  roth seidener  Sehnor. 


No.  99o.    1445.    8.  Sept. 

Kurf.  Friedrich  IL   verfügt  zu  BeseifigHug  eines  Streites  zwisdmi  dem  Bomeapitel   und  seinem 
Voffte  zu  Meissen,   dass  Krstcrem  zwar  im  Dorfe  Binnenitz  die  Obergeriehte  zustehen,   die  Ver- 
brecher aber  nach  gehegtem  Gericht  an  den  Vogt  abzugeben  seien. 

Wir  Friderleli  von  gotes  gnaden  herczog  zu  Sadisen,  des  heiligen  Rftniisclien 
richs  erezniarschalgk,  lant  graue  in  Doringen  vnd  niarcgraue  zu  Missen  für  vns 
vnnseru  lieben  bruder  herczogen  Wilhelmen  vnd  vnnser  beider  erben  bekennen  — 
als  seliger  gedechtn&ß  er  Heinrich  von  JIoensi)erg  ritter  das  doilf  Perniicz'')  in  der 
pflege  zu  Missen  geU^gin  mit  gerichten  obersttMi  vnd  nydersten  vnd  andern  sinen 
zugehorungen  had  innegehabt,  vnd  darnach  dasselbe  dorff  an  die  wirdigen,  vnnsere 
lieben  andechtigen  .  .  tumj)robste  .  .  techand  vnd  das  gemeyne  capitel  der  kirchen  zu 
Miessen  in  kauffs  wise  mit  gunst  vnd  vorhengnfiß  vnnsers  lieben  herren  vnd  vater 
seligen  gedeehtnfiß  komen  vnd  geeA'^ent  ist,  vnd  als  hernaehmals  die  ieczund  genan- 
ten tumprobst  tcehand  vnd  eai)itel  mit  dem  vesten  Thymen  Ruehhoiibt  diecziit  vnserm 
voite  zu  Missen  von  des  obersten  gerichts  wegen  des  gnanten  dorifs  hals  vn<l  band 
anti'elfend  in  zewitracht  vnd  vnevnikeit  waren  komen,  das  wir  vns  darumb  mit  flisse 
haben  erfaren  vnd  nach  sollicher  erfarunge  durch  mftntliche  vnd  brifeliche  kuntschatft 
eigentlich  erfunden,  das  die  egenanten  tumjirobst  techand  vnd  capitel  die  gerichte, 
bede  oberste  vnd  nyderste  ftber  hals  vnd  band  in  dem  vorbenanten  dortfe  zu  Per- 
mitz,  als  wiit  das  mit  sinen  hoffreiten  vnd  zwhnen  vmbfangen  had,  haben  sollen, 
das  darinne  als  offt  sich  das  von  vorlauffen  geschrchten  geburt,  sitzen  vnd  verwan- 
delt nenuui,  vnd  alsdanne  den  Jichedbann  vnd  theter,  ab  der  anders  darinne  begriffen 
vnd  ingefengnfili  behalden  wirdet,  der  den  tod  verschult  bette,  mitsampt  dem  ermordten 
vnnserm  voite  zu  Missen  ieczucziiten  ane  allen  intrag  vnd  widderrede  vli  dem  genan- 
ten dorffe  vnd  sinen  zcwhnen  antworten,  <ler  danne  furder  nach  gerichts  lauffte  von 
vnnsern  wegen,  als  sich  das  eischen  wirdet,  richten  sal  vnd  mag.  Ilirumb*;  heissen 
vnd  gebieten  wir  ernstlichen  mit  dißem  brife  vnnserm  voite,  der  ietzund  vnnser  voit 
zu  Missen  ist  vnd  einem  iglichen,  der  in  kunfftigen  zciiten  vnser  voit  daselbst  zu 
Missen  sin  wirdet,  das  ir  furbaßmer  zu  ewigen  zciiten  den  vorgenanten  tumprobste 
techande  vnd  capitel  der  kirchen  zu  Missen  vnd  iren  nachkomen  keinen  intrag  noch 
infall  in  das  egenante  oberste  gerichte  des  dortts  zu  Permiez  cnmachet,  sundern  es 
domit  in  allermasse  haldet,  als  hiuorgeschriben  stet  angeuerde.  Des  zu  warem 
vrkunde   ist  vnser  insigel   an   dißen   brieff  gehangen,   der   gegeben  ist  zu  Missen  an 


m)  Birmonitz,  Par.  Ncrkanitis. 

I)  ala  teeit  da»  mii  »in^i  huj/rnitrn  x'hJ  zcun*u  vmhjan^rn  hnt,  habm  nttlUn,  änr'ntn*-  tj^richtr  ubt-r  rnorderie,  duhtrir  vnd  notzo- 
AciWf  alt  of/t  »ich  die  dorintf  vorlu\i//fn  rnd  gnu-htm ,  siUzrH  vnd  al*da7tn>-  v^tngtund  nach  stdh'ikrm  ifS'BtvH  y  r'n-hu-  i/iV  Ul-r  mord<r  d''iht 
tn4  Hoteaogtr  vnserm  voüi'  zeu  Muntn  ytUwuiiU-n  an*-,  allen  intray  vnd  vidderrttU  vß  drm  gnanten  dor/j'e  vnd  vji  sinen  :•  «/!♦•«  antfrurtim  »olUn. 
Donmbe  B. 
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der  mitwochen  nach  sent  f^idientag:  nach  Cristi  geburt  vierczchenhundert  iar,  dar- 
nach in  dem  fiinff  vnd  vierczigisten  iaren. 

Nai-h  il^m  Orii;.  ini  Stiftsarchiv  mit  wohlerhaltpoem  Siegel  an  eiaem  Pergameutstreifen  and  der  in  der 
Fas^an:;  z.  ThI.  ahwcirbendcn,  kürzeren  Austertiiaing  im  Copiale  4;i  fol.  4><  (B)  des  K.  Haupt  -  Staatsarchivs  zu 
"Dresd«rn. 

Xo.  996.    1445.    21.  Dec. 

Mertin  Knncze  liunferniei.sUr  unrl  Xickil  Vk::,  Hanns  Grosse.  Jilafitis  JloUe,  Xickil  Friberyk, 
Mertijn  Castor,  Andris  Smfder,  Hanns  TsrhrpiK  Jnngchnnns  Böttcher  liathmnnner  und  Geschirorne 
zu  Wurczin  bekennen  auf  Befehl  des  B.  Johannos  zu  Meissen,  ihres  gnädigen  Herrn,  und  mit 
Vor  wissen  Dgtrichs  von  Srhonenb^frgk  Domprohsts ,  Casj>ars  von  Schonenltergk  Decliants  und  des 
ganzen  Capitels  zu  Zahlung  von  2  Schock  droschen  von  der  hischöf!.  Jahrrente  an  Jacob  Böse 
Vicar  der  Vicnrie  des  h.  Wenzeslaus  in  der  Domkirchc  zu  Jilnssen  verpflichtet  zu  sein  und  ver- 
sprechen für  sich  und  ihre  Xnchkommen  diesem  und  dessen  Xachfolgern  in  zwei  Terminen  m 
Walpurgis  und  Michaelis  die  2  Schock  regelmässig  zu  zahlen.  Gcgebin  —  am  tage  des  heiligen 
apostehi  synte  Thomas. 

Orig.  im  Stift sarrliiv  zu  M«*issen  mit  dem  Siegel. 


Xo.  997.    1440.    23.  Jan. 

Friedrich  Erztnarschall  des  Reichs,  Herzf>g  zu  Sachsen  2C.  beurkundet,  dass  das  Vorhaben  seines 
Vaters,  der  eine  neue  (apelle  bei  dem  Dome  im  Schlösse  zu  Meissen  (eine  nuwe  cappellen  bye 
dem  thumc  in  vnnsern  slfisse  zcu  Missen)  errichte  und  zu  begalten  angefangen,  die  beabsichtigte 
Anordnung  der  Abhaltung  täglicher  Messen  und  Vigilien  in  derselben  aber  wegen  seines  innci- 
sehen  erfolgten  Ablebens  nicht  halßc  zur  Ausfähr ung  bringen  können,  nunmehr  vollzogen  sei,  wobei 
er  selbst  noch  zu  drn  Häuptern  seiner  Iteiden  in  der  ('apelle  ruhenden  Eltern  einen  Altar  zur 
Ehre  des  h,  Märfgrers  Victor  habe  rrljauen  lassen,  damit  an  diesem  täglich  eine  Seelenmesse 
gehalten  werde.  Indem  Herzog  Friedrich  hierzu  41  Sehork  neuer  Meissniseher  Groschen  von  seiner 
Jahrrente  zu  Döbeln  unter  dem  Vorbehalt  fär  sieh  und  seine  Regier ungsnaehf olger  diese  andericeit 
anzuweisen  bestimmt,  befiehlt  derselbe  dem  liärgermeister,  den  Rathmannen  und  der  Gemeinde  der 
Stadt  Döbeln  diese  Summe  von  jetzt  an  in  zirei  Terminen  Walpurgis  u.  Mich,  zu  entrichten  und 
den  Vicaren  bei  der  genannten  Capelle  und  deren  XacJtfolgern  die  regelmä^tsige  Zahlung  in  einer 
besondern  Urkunde  zuzusielurn.  Gcgcbin  zcn  Missen  am  nehsten  sontag  nacli  sente  Fabians  vnd 
Sebastians  tag  2C. 

Nach  dem  Copialo  43.  fol.  .*Wb  im  K.  Haupt -Staatsarchiv  zu  Dresden. 


Xo.  998.    1446.    10.  Apr. 

B.  Johann  erklärt,  dass  bereits  Herzog  Friedrich,  Erzmarschall  des  Reichs  eine  neue  Capelle  xur 
Ehre  Gottes  und  der  Jungfrau  Maria,  wie  zu  seinem  und  dem  Seelenheile  seiner  Vorfahren  und 
Xachkommen  unter  dem  Xamen  der  drei  Könige  und  aller  Heiligen  unmittelbar  an  die  Domkireke 
habe  erbauen  bissen  und  mit  ihm  und  seinem  Capitel  vielfache  Verhandlungen  desshalb  geji/logen 
habe,  die  jedoch  wegen  dessen  Ablel^ens  zum  vollen  Absehluss  nicht  gekommen  seiepi,  Xeuerditigs 
Imtten  nun  die  Erben  und  Xachfolgcr  des  Sfißers,  Friedrich  Erzmarschall  des  Reichs  und  Wü- 
heim  Brüder  Herzoge  von  Sachsen  das  Vorhaben  ihres  Vaters  zum  erwünschten  Ende  geführt  und 
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die  darüber  ausgestellte  mit  ihren  Siegeln  und  dem  Siegel  des  Capitd^  beglaubigte  Urkunde  durch 
einen  besondern  Gesandten  ihm  überreichen  lassen.  Nach  vollständiger  Mittlieilung  des  Wortlautes 
dieser  Urkutide  (No,  9!)S)  und  auf  Grund  vorgängiger  Berathung  mit  seinem  Capitel  und  der 
vollen  Zustimmung  desselben  genehmigt  B.  Johann  die  Errichtung  der  für  die  Capelle  und  deren 
Altäre  bestimmten  Vicarien,  verleiht  den  dafür  bestimmten  Gütern  und  Benten  alle  Bechte  der 
Kirchengüter  und  bestätigt  Kraft  des  bischöflichen  Amtes  aUe  sonstigen  in  der  fürstlichen  Urkmuh 
enthaltenen  Anordnungen  im  Ganzen  und  Binzelnen  unter  Bedrohung  Zuwiderhandelnder  mit 
kirchlichen  Strafen.  Datum  et  actum  in  Castro  nostro  episcopali  Stolpcn  —  die  decima  m.  Aprilis 
maiori  nostro  sub  sigillo  —  appcnso. 

Orig.  im  Stiftsarchiv  zu  Meissen  mit  Siegel. 


No,  999.    1448.    1.  Jan. 

B.  Johann  verfügt,  dass  der  lobliche  Gebrauch,  wonach  die  Choristen  den  Weihrauchdienst  in  der 
Donikirche  besorgen,  bis  auf  Weiteres  beibeJialten  werde. 

Johannes  dei  gratia  episcopus  Misnensis.  Quoniain  consuetudinein  laiulabilem 
de  thurilieatione  choralium  in  ec€lesia  nostra  Misnensi  ratio nabiliter  introductam  a 
tempore  regiminis  nostri  et  ante  iam  fere  ad  viginti  annos  et  ultra  legittinie  et  absque 
uUa  contradictione  novimus  practieatam  atque  observatam,  volumus  eandem  consue- 
tudinem  sie  rationabiliter  introductam  nullique  praeiudicialiter  tentam  in  antea  Invio- 
labiliter  observari,  donec  motivis  in  contrarium  et  de  non  observando  auditis  et  pon- 
deratis  aliter  decrevimus  disponere  pariter  et  ordinäre.  Datum  in  Castro  nostro 
episcopali  Ötolpin  anno  domini  MCOCCXLVIII.  die  prinia  Januarii  nostro  sub  sigillo. 

Nach  dem  Orig.  im  Stiftsarchiv  zu  Meissen  auf  Papier  mit  dem  aufgedrückten  kleinen  Siegel  des  Bischofs. 


No.  1000.    1448.    3.  Mai. 

P.  Nicolaus  V.  gestattet  auf  Ansuchen  dem  Decan  und  Capitel,   dass  in  der  Bomkirche  und  den 
dazu  gehörigen    Capcllen  Messen  und  anderer  Gottesdienst  bei  Tagesanbruch  auch  an  Tragaltären 

unter  gewissen  Bedingungen  gehalten  werde. 

Nicolaus  episcopus  servus  servorum  dei  dilectis  filiis  decano  et  capitulo  eccle- 
siae  Misnensis  praesentibus  et  futuris  salutem  et  apostolicam  benedictionem.  Sincerae 
devotionis  affectus  etc.  Ilinc  est  quod  nos  vestris  devotis  supplicationibus  inclinati, 
ut  liceat  vobis  et  successoribus  vestris  per  vos  vel  alium  seu  alios  sacerdotem  seu 
sacerdotes  idoneum  seu  idoneos  missas  et  alia  divina  oflicia  in  ecclesia  Misnensi 
praedicta  necnon  capellis  illi  contiguis  antequam  illucescat  dies,  circa  tamen  diurnam 
lucem,  cum  qualitas  negotiorum  pro  tempore  ingruentium  id  exegerit  celebrare  seu 
celebrari  facere  etiam  in  altaribus  portatilibus,  ita  tamen  quod  id  vobis  nee  eis  neque 
sacerdoti  seu  sacerdotibus  taliter  celebranti  seu  celebrantibus  ad  culpam  valeat  impu- 
tari,  devotioni  vestrae  auctoritate  ai)ostolica  tenore  praesentium  indulgemus,  proviso 
quod  parce  huiusmodi  concessione  utamini,  quia  cum  in  altaris  ofticio  immoletur 
dominus  noster  dei  tilius  Jhesus  Christus,  qui  candor  est  lucis  aeternae,  congruit  hoc 
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iris  tieri,  sed  in  liiee.  Nulli  evgo  etc.  Hi  quiH  anfeni  ete,  Datuni 
letiim  PctruDi  anno  incarnationis  dominicae  iiiillesinin  quadrin|j:entesniin 
[■tavo  quinto  Non»  Mali  i^mtitiirntUB  noi?itri  anno  t^teiuido. 

Gratis  de  maadato  dütaiui  umiti  pupae  A.  de  Racaniito. 

üiLg.  im  Btiftearcliiv  stn  Meis^i^ti  mit  tUtm  Dlin»iegüJ  m  FhUl«;ii  von  rotliBr  und  gelber  BeiiJt* 


Nn.  KMH.    1448.    26.  Nov. 

tr(f€  liUtrr  zit  D'Min  (feßmsen  hittet  tkn  B,  Johann  ^infitn  f^fwü^sm  XimlauM 
^  Mitiwmh,  (hr  den  Wunsch  ktt  Geidlitii'ür  m  werden,  die  kirehlicften  Weihen 
n  tT  rtr spricht  dai<  vrsfe  ihm  j^nstehcndr  t/ridlkhi*  Lfhn,  das  mr  Krif^dujmut 
m  verleihen,  bis  d*thht  aber  ihn  &dz  notdorfftigk  mi\  wurde  mit  cli^diuii^t!  viidif 
dez  libes  alzo  eyni^n  cappellaa  ujf  zmi  balden.    DinBtag  nach  Cathmtiai'  ic. 

liHuia-SLaatsarcbtv  zu  Drosdeai  init  dem  SitgeL 


KiK  1002-    U49.    5.  März. 

XL  nofio  feria  Quinta  post  Invocavit  bat  niyn  herre  ^egunst  dem  rate  nid 
Aar  stad  Turguw,  das  sie  dem  capittul  zeu  Mis^^en  XJI  fluiden  an  goldc  kv- 
:eii  iarreiiten  viid  sust  andern  iren  cxinßeu  uff  MicbaeÜB  ierlichen  zeu  beezali^n 
iff  vorkoufft  hao*    Actum  Missen- 

jiiphk  43  fol  202  ira  K.  Hnuiit-StaatsflrcJiiv  tu  Dreien, 


No.  100:i.    M4n.    7.  At>r, 
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No.  1004.    1451.    o.  \\n\ 

Tcstame)tt  dea  Bischofs  Johmni  IV,  Ilnfmann  zu  Meissni. 

In  nomine  8.  et  ind.  trin.  etc.  Ejjfo  Johannes  episcopus  Misnensia  diem  mortis 
testamento  meo  more  eliristiani  hominis  ])raevenire  volens  in])rimis  eommendo  animam 
meam,  quando  eam  ad  bene])lacitum  et  voluntatem  altissimi  ab  hac  hice  nn'grare  con- 
tigerit,  in  manus  dei  omnipotentis  beatissimaeciue  matri  Mariae,  sanetisque  Donato, 
Johanni  evanjfelistae,  Jeronymo  et  eleetae  viduae  s.  Hedewijfi  ])atr()ni8  meis  cum 
supplicatione  humili  atque  devota,  (luatenus  sohitis  ])oen«irum  vineulia  ipsam  ad  reqiriem 
condiicere  dignentur  aeternanu  I\)sthaec  corpus  nieum  terrae,  ex  qua  factum  est, 
sepeliendum,  et  si  me  in  hac  diocesi  mea  mori  contijrerit,  volo  quod  corpus  meum 
ad  ecclesiam  nu*am  Misnensem  tumulandum  ducatur  et  iuxta  consuetudinem  alterius 
circa  sepulturam  episeoporum  et  aliorum  ])raelatorum  halütam  ])ulveribus  tradatur. 
De  rebus  autem  meis  mihi  a  deo  colhitis  v(do,  quod  tiat  dispositio  secundum  modum 
et  ordinem  infra  d(»scribendum,  et  jier  testamentarios  meos  ac  ultimae  voluntatis  exe- 
cutores  distribuantur.  Kt  ut  huiusmodi  mei  testamenti  majfis  expedita  tiat  executio, 
eligo  constituo  pronuntio  in  testamentarios  meos  et  ultimae  vohintatis  executores 
venerabiles  et  circums])ectos  viros  dominos  et  magistros  Caspar  de  Schonenber«: 
decanum  ecclesiae  nostrae  Misnensis,  Johannem  iSwotlieim  dcrretorum  doct(U'em,  cano- 
nicum Merseburgensis  et  Hutlissinensis  ecclesiarum  et  Tlieodericum  Kuiuligt*  ecclesiae 
nostrae  praedictae  vasallum,  petens  et  re(iuirens  eosdem  tanquam  tVatres  mihi  inter 
alios  magis  familiäres,  ut  in  executione  huiusmodi  testanuwiti  mei  sint  clari  prudentes 
atque  tideles,  fa(nant([ue  de  meis  prout  i])si  tieri  vellent  de  suis,  super  quibus  scilicet 
diligentia  et  tidelitate  suas  eorum  conscientias  onero  praesentis  scripti  testimonio  absque 
tarnen  ulla  de  eis  diftidentia.  Facta  electione  et  constitutioiu'  testamentariorum  meo- 
rum  et  executorum  ultinuie  voluntatis  meae  devotione  sinceriori,  qua  possum,  in 
visceribus  Jesu  ('hristi  humiliter  sup|)lico  omnibus  hominibus  cuiuscunque  status 
dignitatis  conditionis  et  eminentiae  consistant,  quatenus  ipsi  aut  alter  eorum  nulluni 
praestare  debeant  directe  vel  indirecte  huic  testamento  alicpiod  imijcdimentum,  quo- 
minus  hoc  testamentum  meum  dcbitae  valeat  executioni  demandari.  Si  ((uis  autem 
quovismodo  impedinientum  —  praestare  praesumj)serit  —  divinae  ultioni  obligatus 
remanebit  Volo  aut(*m  et  |)rotestor,  quod  hoc  testamentum  meum  efricaciani  habere 
debcat  et  valere  iure  testamenti  ultimae  voluntatis  meae  ac  ratione  sivt*  iure  donationis 
post  mortem  aut  iure  codicillorum  (piorumcunque  canonice  aut  legaliter  conscriptorum, 
aut  iure  cuiuscunque  d(Miati(mis  valeat.  Protestor  etiam,  <p!od  ati  huiusinodi  testamen- 
tum meum  facicndum  plenum  atque  ex])ressum  habeo  capituli  um  Misnensis  consen- 
8um,  quem  quidem  consensum  exjH-cssum  domini  de  cajiitulo  meo  Misnensi  ])er  orj^a- 
nuni  magistri  Johannis  Schwotlieim  tunc  ofticialis  curiae  meae  et  vicarii  in  sjnritualibus 
nunciaverunt.  Protestor  etiam,  quod  debita  mea  in  litibus  et  controversiis  cuni  vicinis 
habitis  contracta  sinjrula  sunt  soluta  et  ea,  quae  per  me  fuerunt  inj)ignorata  aut  alias 
obligata,  singula  sunt  reeemjrta,  imo  plura  sunt  reempta,  quae  |)er  anteccssores  meos 
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fiierunt  oblijirata.  Item  protestor,  quod  niilli  consaiiguineoiaiin  meoruni  in  aliqao  obli- 
{for,  et  si  casu  ])ost  nieum  discessum  venireiit  aliqui  postulantes  ad  eos  devoluta  iure 
liereditaiio  seil  suecefisione  aliqna  per  ine  derelieta,  quod  eis  noii  coucedatur  nee  eis 
aliquid  detiir,  nisi  ut  aliis  paiiperibus  projrter  deiim,  ad  nutum  tarnen  et  beneplacitum 
testanientarioniin  meoruin.  Item  protestor  de  bis ,  de  quibiis  facio  testamentum  meoni, 
mea  sunt.  Vendidi  enim  ea,  quae  veniunt  mibi  de  patrimonio  et  si^nanter  villam 
Uys  proj)e  I^y«:enitz  et  villam  Motzschleen  prope  Lipczk,  de  quibus  peeuniis  et  aliis 
ante  meam  promotionem  ad  ecelesiam  Misnensem  habitis  disposui  et  dispono  testa- 
mentum meum  pro  praesenti.  Item  protestor,  quod  maiorem  partem  meorum  librorum 
comparavi  in  Prajja  et  aliis  locis  adhuc  ante  promotionem  meam  ad  ecelesiam  Mis- 
nensem; idcireo  de  bis  tanquam  de  propriis  habeo  facere  testamentum  meum.  Pro- 
testor demum,  quod  de  bonis  ecclesiae  et  signanter  ad  castrum  episcopale  Stolpen 
spectantibus  nulluni  simpliciter  facio  aut  facere  volo  testamentum,  sed  omnia,  qoae 
reperta  fuerint  in  l)ladis  brasiis  frumentis  carnibus  ovibus  et  bobus,  lectisterniis  et 
aliis  maneant  circa  castrum  et  successorem  meum,  sie  tamen  quod  successor  disponat 
pro  nie  conimunes  orationes,  quia  multo  aniplius  in  provisionibus  et  aediticiis  signanter 
ad  tirmationem  castri  reperiet  deo  dante  ])Ost  me,  quam  ego  reperi,  ut  est  luce  cla- 
rius  meridiana.  His  pro  declaratione  factorum  meorum  et  pro  remotione  impedimen- 
torum  praemissis  volo,  ut  postilla  Lirae  in  pergameno  in  sex  partibus  ]>08t  obitum 
meum  reimnatur  in  ecclesia  Misnensi  in  loco  publico,  quo  quilibet  etiam  ruralis  adve- 
niens  possit  habere  accessum,  ut  sie  pauperes  sacerdotes  facilius  habere  iK)S8int  eorum, 
quae  legunt  vel  in  biblia  vel  in  missalibus  cxjiositionem.  Item  volo,  quod  omnes 
libri  sumniarum  et  scripta  doctorum  su])er  scntentias  cum  partibus  s.  Thomae  prae- 
sententur  ad  collcgium  beatae  Mariae  virginis  in  IJpczk.  Item  volo,  quod  libri 
Thomae  Waldensis  in  tribus  voluniinibus  ad  praedictum  collegium  beatae  Mariae 
virginis  praesentcntur,  siiiiiliter  et  summa  Bradwardini  cum  aliis  summis  doctorum 
de  sacranicntis  et  super  scntentias.  Item  volo,  quod  isti  libri  praesentcntur  illis,  qui 
in  locum  nostrum  erunt  supcriiitendentcs  ad  personas  res  et  regimen  collegii  praedicti 
beatae  virginis  in  IJpczk,  qui  ultcrius  praeposito  et  magistris  libros  praenominatos 
sie  i)raesentabunt  siib  t^ili  conditione,  quod  si  collegium  quandoque  in  Pragam  vel  in 
Silesiam  transfcrri  contigcrit  iuxta  primaevam  sui  ])cr  felicis  rccordationis  magistnim 
Jo.  de  Monsterberg  et  meam  fundationem,  ])racdieti  libri  mei  cum  aliis  libris  prius 
per  nie  ad  collegium  datis  et  de])utatis  cum  collcgio  ad  locum  suum  transferantur. 
Item  libiT  Katholicon  per  me  in  Li])czk  com])aratus  ])onatur  ad  aliquem  locum  publi- 
cum in  (lottebus  pro])ter  pauperes  sacerdotes  Sdavos,  qui  ut  communiter  sunt  ignari 
vel  impcriti,  ut  ad  istum  libruni  propter  vocabula  et  latinitatem  habere  valeant  recur- 
sum.  Item  ([iiod  additioiies  ad  Liram  cum  scrutinio  scripturarum  reponantur  circa 
partes  Lirat»  ad  eccli^siaiu  Misni^nscm.  Item  quod  quaestiones  magistri  Nicolai  Tunckel- 
s])oyl  re])onantur  ad  locum  publicum  librariae  in  ecclesia  IJgniczensi.  Item  quod 
Über,  in  (luo  contiiuMitiir  tractatus  cancelUirii  Parisiensis,  detur  pro  testamento  mag. 
♦lohanni  Swoflu»iin.  lt(»iu  (juod  cuilibct  de  capellanis  meis  detur  unus  liber  postilla- 
rum  aut  alius,  i\\\\  ad  minus  valeat  XXX  gi\,  et  cuilibet  ad  haec  XL  gr.  ut  legant 
et  cantent  nohis  triccsimuin.     Si  autem   ])ro  tricesimo  non  fuerit  eis  jHir  successorem 
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administratores  aut  testamentarios  satisfactum,  ex  tunc  quilibet  eorum  specialem  pro 
anima  nostra  solvere  tenebitur  tricesimum  cum  vigiliis  et  missis.  Item  viaticum  iiieum 
cum  diurnali  in  papiro  liabeat  Joliannes  Dewczendorff  famulus  meus  propter  diligen- 
tem  soUicitudinem,  quam  habet  tempore  infirmitatis  meae.  Item  missale  de  novo 
comparatum  habeat  dominus  Jo.  Schreyer  pro  suo  altari  in  Juckerim,  et  pro  eo 
disponet  nobis  perpetuum  anniversarium  in  Castro  Stulpen  aut  in  opido  Juckerim. 
Item  volo,  quod  ante  omnia  executores  et  testamentarii  provideant  mihi  de  comme- 
moratione  cum  vigiliis  et  missis  in  die  anniversarii  mei,  primo  ad  ecclesiam  Misnen- 
sem  solvant  viginti  sexag.  pro  duabus  sexagenis  annui  census.  Item  ad  ecclesiam 
Budissinensem  X  sexag.  pro  una  sexagena  annui  census.  Item  ad  ecclesiam  Wurczi- 
nensem  X  sexag.  etc.  Item  ad  eccl.  parrochialem  in  Cottebus  X  sexag.  etc.  Et 
recipient  testamentarii  mei  a  qualibet  ecclesia  literam  recognitionis  de  huiusmodi  anni- 
versario  perpetuis  temporibus  iuxta  morem  cuiuslibet  praedictarum  ecclesiarum  tenendo, 
cum  distributionibus  alias  fieri  consuetis.  Item  volo,  quod  familiaribus  meis  de  pecu- 
niis  derelictis  solvantur  primo  Johanni  Torknecht  tres  sexagenae,  alteri  cellario  et 
famulo  camerae  duae  sexagenae,  Mathiae  Winckeln  duae  sexag.,  Nie.  Koch  una  sex., 
magistro  coquinae  una  sex.,  Nie.  Cleticz  duae  sex.,  Caspar  Meticz  duae  sex.  Item 
volo,  quod  vestes  meae  sie  distribuantur:  Dominus  Jo.  Sigismundi  habeat  pallium 
griseum  bonum  sine  subductura;  pallium  brunatici  coloris  dividant  inter  sc  decanus 
Misnensis  et  doctor  Jo.  Swoifheim,  unus  habeat  pannum,  alius  subducturam  et  habeat 
decanus  electionem,  sie  quod  pallium  integrum  post  decessum  nostrum  non  deferatur. 
Et  habeant  hoc  isti  duo  testamentarii  pro  labore  suo,  ut  sint  tideles  in  executione. 
Tertius  autem  testamentarius  seil.  Theodericus  habeat  equum  meliorem  in  stabulo 
nostro  cum  sella  ad  ipsum  apta.  '  De  aliis  vestibus  laneis  vel  linteis  tiat  ad  placitum 
testamentariorum.  Item  prae  omnibus  volumus,  quod  de  pecuniis  relictis  per  magi- 
strum  curiae  in  Mogelin  et  quendam  alium  plebanum  prope  Cellam,  quae  sc  exten- 
dunt  ad  octuaginta  sexagenas  vel  citra,  emantur  ac  comparentur  census  annui  ad 
complendum  horas  de  domina  in  Wurczen  per  tres  dies,  quia  alias  quatuor  dies 
dispositi  sunt,  sie  quod  in  bis  tribus  missis  semper  imponantur  duae  collectac,  una 
pro  episeopo  et  alia  pro  sacerdotibus,  nisi  festum  aliquod  solenne  impedirct.  Item 
volumus,  quod  dentur  decem  sexagenae  ad  capitulum  Hudissinense  ad  comparandam 
unam  sexagenam  distribuendam  pro  choro  in  festo  inventionis  pueri  in  tcmplo,  ut 
oelebritas  huius  festi  non  pereat,  sed  continuetur.  Item  volumus,  quod  iuvenis  Jakusch 
cognatus  noster  »habeat  decem  sexagenas  grossonim  ad  providendum  sii)i  de  aliquo 
artificio  aut  alio  nutrimento,  et  hoc  si  steterit  sub  obedientia  debita  sequique  velit 
salutaria  consilia.  Item  volumus,  quod  ornatus  noster  et  ealix  quo  cottidie  utinmr 
cum  corporali  et  palla  maneant  circa  ecclesiam  in  opido  Jockerym,  quia  ecclesia  illa 
molta  passa  est  nobiscum,  et  in  recompensam  calicis  aerei  et  metalli  ab  ecclesia  per 
nostros  pro  pixidibus  et  bombardis  comparatis  receptorum.  Item  duae  manus  argen- 
teae  per  nos  comparatae,  quarum  in  una  digitus  s.  Agnetis,  in  altera  reliquiae  s. 
Hedwigis  continentur,  maneant  circa  ecclesiam  nostram  Misnensem.  Item  psalterium 
magnum  novum  detur  ad  ecclesiam  in  Juckerim.  Item  ornatus  maior  habens  casu- 
lam  de  sameto  flavo  cum  magna  cruce,  siuiiliter  et  missale  iacens  in  capella  superiori 
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speetant  et  spectare  debebunt  ad  summum  altare,  nee  in  alium  usam  distrahi  debent, 
sed  utatur  eis  episcopus  ad  plaeitum  suum,  similiter  et  alii  praelati  advenientes  pro 
honore  castri  et  capellae.  Anno  domini  M.CCCC.  IJ.  die  lunae  quinta  Aprilis  reve- 
rendus  in  Christo  pater  et  dominus  dominus  Johannes  episeopus  Misnensis  in  aestaario 
8U0  hyemali  castri  Stolpen  hora  vesperarum  vel  quasi  praesens  testamentum  de  manu 
venerabilis  domini  Johannis  Swoffheim  doctoris  decretorum  conseriptum  cum  singuiis 
Clausulis  in  eo  contentis  ratificavit  in  forma  qua  potuit  meliori,  coram  me  notario 
Nicoiao  Cleticz,  praesentibus  honorabilibus  ac  discretis  viris  domino  Johanne  Dew- 
czendortf  et  (iregorio  Hafirlandt. 

Nach  einer  Abschrift  aus  dem  nicht  wieder  aufgefundenen  Liber  Theodorici  (de  Schönberg,  ep.  Misn.) 
von  Ursinus  im  Diplomat.  Misn.  I.  fol.  457  (K  Bibliothek  in  Dresden)  verglichen  mit  hiervon  unabhängigen  Ab- 
schriften in  Grundmann  cod.  dipl.  ep.  Misn.  VII.  foL  1892  u.  Suppl.  i.  n.  34  (K  Haupt- Staatsarchiv)  and  im  Di- 
plomatar.  Lips.  III   fol.  73  (Rathsarchiv  zu  Leipzig). 


No.  1005.    1451.    30.  Apr.  1) 

Das  Dofncapitel  meldet  dem  P.   Nicolaus  V.  die  nach  B.  Johanns  Abiehen  einstimmig  erfolg 
Wald  des  Decans  Caspar  von  Schonenberg  mm  Bischof  und  bittet  um  Bestätigung  des  Erwählten, 

Sanctissimo  in  Christo  patri  ac  domino,  domino  Nicoiao  digna  dei  Providentia 
sacrosanctae  Romanae  ac  universalis  ecclesiae  summo  pontifici  eiusdem  sanctitatis 
vestrae  hnmiles  et  devoti  filii  Theodericus  de  Schonenberg  praepositus  et  capitulum 
ecclesiae  Misnensis  cum  omni  reverentia  et  subiectione  ac  humillima  nostri  recommen- 
datione  dcvotissima  pedum  oscula  beatorum.  Cum-  beatissime  pater  propter  vacatio- 
nem  diutinam  ecclesiae  pastoris  solatio  destitiitae  saepissimc  in  spiritualibus  et  tempo- 
rallbus  dispendia  gravia  patiantur,  conditores  canonum  provida  deliberatione  censuerunt, 
ut  quantocius  eisdem  ad  praeveniendum  pericula  maiora  tempore  debito  provideatur 
de  rcctore.  Defuncto  igitur  hoc  anno  currenti  millesimo  quadringentesimo  quinqua- 
geshno  primo  die  duodecima  mensis  Aprilis  bonae  mcmoriae  Johanne,  quondam  epi- 
scopo  Misnensis  ecclesiae  et  ipsius  corpore  cum  reverentia  ecclesiasticae  tradito  sepul- 
turae,  iic  ecclesia  ipsa  praedicta  viduitatis  suae  diutius  deploraret  incommoda,  fuit  a 
praesentibus  videlicet  decano  et  ceteris  canonicis  capituli  nostri  capitulariter  ad  hoc 
vocatis  et  congregatis  dies  certa  videlicet  tricesima  seu  ultima  mensis  Aprilis  cum 
continuatione  sequentium  dierum  ad  electiouem  futuri  pontificis  celebrandam  assignata. 
Citatis  igitur  absentibus  et  convenientibus  eisdem  apud  eandem  ecdesiam  ad  capitu- 
lum ecclesiae  eiusdem  in  termino  supradicto  et  in  hora  tertiarum  ad  hoc  statuta, 
Omnibus  et  singuiis  per  litteras  capituli  iuxta  morem,  qui  debuerunt  voluerunt  et 
potuerunt  commode  electioni  Interesse,  tandein  deliberatione  habita  per  quam  formam 
in  electionis  esset  negotio  procedendum,  placuit  nobis  Omnibus  et  singuiis  per  formam 
scrutinii  eideni  ecclesiae  providere.  Unde  tres  de  collegio  seu  capitulo  nostro  tide 
dignos,  videlicet   providos  et   circumspectos  viros,   dominos  magistrum  Jacobum  de 

1)  Der  an  dcniHolbon  Tago  vor  dor  Wahl  einoit  neaen  Bischofs  vom  Capitol  foHtgostellte  Entwarf  noaor  SUtaten  tat  ans  den 
Varianten  su  No.  1007  ersichtlich. 
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Stargardia  saerae  theologiae  professorem  et  Lampertum  de  SehuseD  deeretoram 
doetorem  praepoBitum  sancti  Petri  Budissinensem  Misnensis  diocesis,  et  Casparem 
Konigk  singiilbs  eccleBiae  nostrae  canonicos  daximus  concorditer  assumendos,  quibus 
dedimus  unanimiter  plenariam  potestatem  ut  tanquam  scrutatores  secreto  ac  sigillatim 
TOta  canetorum,  primo  tarnen  sua  et  poBtmodum  nostra  inquirerent  diligenter,  ac  eis 
in  Bcriptis  redactis  mox  in  communi  eadem  publicarent  Serutatores  aiitem  potesta- 
tem sibi  traditam  acceptantes  praestito  per  ipsos  et  eorum  qaemlibet  capitulo  iura* 
mento  super  fideli  et  diligenti  huiusmodi  scrutatorum  officio  exequendo,  et  ad  specia- 
lem locum  capituli  nostri  se  trahentes  una  cum  tabellione  clerico  iurato,  nobis  et 
testibus  inferius  annotatis,  secreto  et  sigillatini  inquisiverunt  diligenter,  sicut  nobis 
postmodum  retulerunt,  primo  ad  invicem  vota  sua  et  postmodum  nostra,  prout  a 
nobis  habuerunt  in  mandatis,  ipsisque  in  scriptis  redactis  mox  in  communi  eadem 
publicarunt  et  collatione  babita  et  numeri  ad  numerum,  zeli  ad  zelum,  meriti  ad 
meritum  subsecnta  repertum  extitit,  maiorem  et  saniorem  partem  capituli,  immo  totius 
capituli  personas  omnes  et  singulas,  sua  sola  electi  infrascripti  voce  excepta,  nemine 
alio  discrepante  aut  contpadicente  direxisse  in  scrutinio  in  venerabilem  virum  dominum 
Casparem  de  Schonenberg  decanum  ecclesiae  nostrae  vota  sua,  virum  utique  provi- 
dum  et  discretum  de  nobili  ex  utroque  notabili  militari  parentum  genere  procreatum, 
artium  liberalium  magistrum,  litterarum  scientia  vita  et  moribus  commendandum,  in 
sacris  ordinibus  et  dudum  tricesimo  anno  pcracto,  in  aetate  legitima  constitutum  ac 
de  legitimo  matrimonio  procreatum,  idoneum  et  sufficientem,  in  spiritualibus  et  tempo- 
ralibus  plurimum  circumspectum.  Deditque  totum  capitulum  in  mandatis  honorabili 
viro  domino  Lamperto  praeposito  Budisinensi  supradicto,  ut  vice  sua  et  nomine  totius 
capituli  dictum  dominum  Casparem  eligeret  in  episcopum  et  pastorem  ecclesiae  Mis- 
nensis electionemque  publicaret.  Quem  idem  dominus  Lampertus  praei)ositus  Budissi- 
nensis  de  mandato  nostro  ac  unanimi  omnium  nostrum  consensu  et  voluntate  nobisque 
praesentibus  elegit  et  in  scriptis  pronuntiavit  sollempniter  in  hunc  modum :  In  nomine 
patris  et  filii  et  Spiritus  sancti.  Cum  vacante  Misnensi  ecclesia  vocatis  qui  fuerant 
evocandi  et  praesentibus  per  se  vel  procuratorem  iuxta  formam  iuris  die  praefixa 
Omnibus  qui  debuerunt  voluerunt  et  potuerunt  commode  Interesse,  placuit  omnibus  per 
viam  scrutinii  vacanti  ecclesiae  providere.  Quo  facto  scrutinio  iuxta  formam  concilii 
generalis  ac  eo  publicato  et  collatione  liabita  diligenti  cum  repertum  sit,  maiorem  et 
saniorem  partem  totius  capituli  immo  totum  capitulum  iuxta  superius  scripta  direxisse 
in  venerabilem  virum  dominum  Casparem  de  Schonenberg  decanum  supradictum  vota 
sua,  vinim  utique  providum  et  discretum  secundum  omnia  et  plura  bona  et  sufticientia 
merita  sua  proxime  superius  recitata  et  praemissa,  idcirco  ego  Lampertus  praeposi- 
tus  sancti  Petri  Budissinensis  supradictus  vice  mea  et  totius  capituli  et  omnium  ins 
in  ea  electione  habentiuni  ex  potestate  mihi  a  toto  capitulo  tradita  et  concessa  supra- 
dictum venerabilem  virum  et  magistrum  dominum  Casparem  de  Schonenberg  decanum 
Misnensem  invocata  sancti  Spiritus  gratia  eligo  in  episcopum  et  pastorem  ecclesiae 
Misnensis.  Quam  vero  electionem  sie  sollempniter  celebratam  omnes  approbavimus 
gratamque  habuimus  et  acceptam.  Postmodum  vero  electionem  eandem  dicto  eleeto 
mox  ibidem  praesenti  et  audienti  intimavimus  nostra  vota  exhibentes  eidem,  petitotjue 
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ab  eo  Immilitate  et  reverentia  qoibus  decet  ac  instantia  requisita,  quatenas  ob  divini 
nominis  honorem  ecelesiaeque  nostrae  subditorum  sahitem  in  eo  speratam  et  per- 
fectum  sniim  praebere  dignaretur  eidem  electioni  assensura,  Qui  induciis  petitis  et 
ad  se  accersitis  ad  partem  pluribus  legalibus  viris  et  cum  eisdem  aliqaamdio  consilio 
et  deliberatione  habitis  et  demiim  multipliciter  se  excusante,  seque  ex  homilitate  sua 
solita  insufficientem  et  indignum  allegante,  tandem  tamen  ferventiöri  nostri  instantia 
victus  et  divini  favoris  sibi  gratia,  ut  credimus,  inspirante,  nobis  capitulariter  adhoc 
congregatis  ibidem  respondit,  quod  timens  dispositioni  divinae  contraire  aut  resistere 
voluntati  iugo  divinae  vocationis  cervicem  biimilians  eiusdem  dominicae  invocato 
potestatis  et  assistentiae  auxilio  votis  nostris  non  tarn  timide  quam  devote  annoens 
electioni  de  se  factae  bumiliter  conscntiret  et  consensit.  De  quo  sibi  gratiarum  actio- 
nes  et  de  iugo  domini  in  se  bumiliter  suscepto  multipliciter  rctulimus  altissimo  gratias 
et  laudem  dicentes,  ,Te  deum  laudamus'  sollempniter  decantavimus,  eundem  electnm 
nostrum  ad  ecclesiam  Misnensem  deducendo  et  in  kathedra  intronisando  iuxta  morem 
confestim  electionem  ipsam  clero  et  populo  in  magna  multitudine  ibidem  congregato 
fecimus  per  venerabilem  virum  dominum  Georgium  de  Hugewitz  praepositum  Hay- 
nensem,  ducalis  aulae  domini  Friderici  ducis  Saxoniae  illustrissimi  cancellarium  publi- 
cari.  Quapropter  sanctitati  vestrae  tam  devote  quam  bumiliter  voto  unanimi  deside- 
rabiliter  supplicanms,  quatenus  electionem  eandem  sie  sollempniter  sicque  canonice 
celebratam  dignetur  eadem  sanctitas  de  solita  suae  benignitatis  dementia  gratiose 
confirmare  cum  suppletione  defectuum,  si  qui  accidissent  circa  eandem,  ac  eidem 
electo  nostro  munus  consecrationis  committendo  et  mandando  impertiri,  ut  deo  autore 
ecclesiae  nostrae  et  toti  diocesi  velut  pastor  idoneus  praeesse  valeat  utiliter  et  pro- 
desse,  nosque  et  alii  sibi  subditi  sub  ipsius  regimine  possimus  coram  deo  salubriter 
militare.  Ceterum  ut  beatitudo  vestra  cognoscat  evidentius  vota  omnium  nostrum  in 
praemissis  omnibus  et  singulis  concordasse  ac  in  petitione  buiusmodi  unanimes  exi- 
stere  et  concordes  praesentis  electioni«  nostrae  decretum  sanctitati  vestrae  transmitti- 
mus  nostris  quidem  iuxta  statuta  canonica  propriis  roboratum  manibus  ut  sequitur  et 
subscriptum,  quod  etiam  ad  maiorem  cautelam  per  infrascriptum  tabellionem  in  formam 
publicam  redigi  fecimus  sigillisque  nostri  capituli  ac  nostris  propriis  sigillari.  Acta  sunt 
haec  anno  die  etc.  —  praesentibus  —  Jobanne  de  Muchele  oculo  decani,  Nicoiao  Kra 
succentore  et  Gregorio  Messirsmid,  vicariis  perpetuis  ecclesiae  Misnensis  testibas  etc. 

Signum  Kt  cgo  Jacobus  Thyfcuaw  de  Prettin  publicus  sacra  imperiali  aucto- 

notarii.    ritatc  uotarius  etc. 

Ego  Theoderieus  de  Schoncnberg  praepositus  ecclesiae  Misnensis  supradictis  in  omnibus 
et  singulis  et  in  dominum  Casparem  de  Schonenberg  decanum  Misnensem  consensi  et  consentio 
ac  manu  propria  huie  decreto  subscripsi. 

Ego  Lambertus  de  Sehuseu  decretorum  doctor  praepositus  saneti  Petri  Budissinensis  et 
canonicus  Misnensis  unus  de  scrutatoribus  supradictis  omnibus  interfui  et  in  dictum  dominum 
Casparem  decanum  consensi  ac  ipsum  vice  mea  ac  vice  capituli  ut  supradictum  est  elegi  ac 
propria  manu  huic  decreto  subscripsi. 

Ego  Nicolaus  Kaufman  cantor  et  canonicus  Misnensis  supradictis  in  omnibus  et  singulis 
et  in  dictum  dominum  decanum  consensi  et  consentio  ac  maim  mea  propria  buie  decreto 
subscripsi. 
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Kgo  Petrus  Crebis  archidiacoiius  Nisicensis  et  canonicus  —  subscripsi. 

Ego  Hennaiinus  de  Eschwege  custos  et  canonicus        subscripsi. 

Et  ego  Georgius  de  Hugewicz  praepositus  Ilaynensis  et  canonicus  —  subscripsi. 

Ego  Caspar  Kunig  canonicus  ecclesiae  Misnensis  —  subscripsi  unus  de  scrutatoribus. 

Ego  Caspar  Koync  canonicus  Misnensis  —  subscripsi. 

Ego  Johannes  Magdeburg  praepositus  Nuenburgensis  et  canonicus  —  subscripsi. 

Ego  Petrus  Dresden  de  Dobelin  canonicus  Misnensis  —  subscripsi. 

Ego  Jacobus  de  Stargardia  sacrae  theologiae  professor  unus  de  scrutatoribus  —  sub- 
scripsi. Cum  autem  proprium  sigillum  in  loco  non  habui,  ideo  sigillo  supradicti  praepositi 
domini  Lamberti  usus  fui. 

Ego  Johannes  Grosze  canonicus  Misnensis  sacrae  theologiae  professor  —  subscripsi. 

Ego  Georgius  de  Hugewicz  procurator  procuratorio  nomine  venerabilis  utriusque  iuris 
doctoris  domini  Tilemanni  Zcigeler  canonici  Misnensis  pleno  mandato  iuxta  formam  iuris  suifultus 
et  per  capitulum  Misnense  admissus  eiusdem  personam  in  scrutinio  repraeseutavi  et  eius  nomine 
in  dominum  Casparem  decanum  Misnensc^m  supradictum  conscnsi  et  consentio  ac  me  pro  ipso 
manu  propria  huic  decreto  subscripsi. 

Nach  dem  Ori^.  im  Stiftsarchiv  zu  Meissen.  An  Fergamentstreifen  hänj^n  12  Siegel  der  Domherren,  in 
deren  Mitte  das  grössere  Capitelsiegel. 


Xo.  1006.    1451.    27.  Juli. 

Kurfürst  Friedrich  IL   verleiht  das   vom  B.   Caspar  erkaufte  Dorf  uvd  Vorwerk  Sehmölen  h^i 
Würzen  diesem  und  dem  Hochstift  mit  allen  dazu  gehörenden  Rechten  und  Freiheiten. 

Wir  Friderieh  von  gots  gnaden  herczog  zu  Sachsen  des  heiligen  Uonnsclien 
richs  erczmarschalg,  lantgraue  in  Doringen  vnd  marcgraue  zu  Missen  bekennen  :c. 
Als  der  erwirdige  in  gote  vater  vnser  besunder  lieber  herre  vnd  frund  her  Caspar 
bischoff  zu  Missen  das  dorff  vnd  forwerg  Sniolin  mit  zcweyen  frien  hufen  zu  ütten- 
dorlf  in  der  pflege  zu  Grymme  gelegen,  das  danne  bißher  von  vns  zu  lehen  had 
gegangen,  wider  den  gestrengen  vnsern  lieben  getruwen  Conraten  Lymar  rechts 
redeliehs  vnd  ewiges  kouffs  gekoufft  had,  vnd  dcrselb  Conrat  für  sich  vnd  alle  sine 
erben  vnd  erbnemen  sollich  dorff  vnd  forwerg  mit  allen  vnd  iglichen  iren  zugeho- 
rungen  friheiten  rechten  vnd  gewonheiten  vnd  was  sie  doran  bisher  gehabt  haben 
ader  gehaben  möchten  nichts  vßgeslossen  in  vnsere  bände  gancz  vnd  williglichen 
bad  vfgelassen  vnd  nichts  doran  behalden  haben ,  wir  betracht  vnd  angesehen  nierg- 
liche  vnd  manigfeldige  große  dinste,  die  vns  der  gnante  vnser  herre  vnd  frund  von 
Missen  in  sinem  mynnern  State  mit  willen  vnd  grüßlichen  had  gethan  zu  vihnaln 
vnd  fUrbasmer  wol  tun  mag,  vnd  haben  dariimb  vnd  auch  vmb  fruntlicher  siner 
bete  willen  das  gnante  dorff  vnd  vorwerg  Smolin  mit  allen  iren  zugehorungen  zcinsen 
renten  dinsten  eckeni  wesen  holczern  pUschen  tichen  tichsteten  wassern  wasserlewflften 
mölen  fischerien  gerichten  obersten  vnd  nidersten  über  hals  vnd  band  in  dorffe  vnd 
in  felde,  eren  nuczen  wirden  stewren  friheiten  rechten  vnd  gewonheiten  vnd  allen 
andern  rechten  vnd  ansprachen,  die  Conrad  obgnant  ader  sine  erben  doran  haben 
bisher  gehabt  ader  gehaben  möchten,  ym  vnd  allen  sinen  nachkomen,  sinem  stiffte 
vnd  der  kirchen  zu  Missen  ewiglichen  frie  eigen  gegeben;  geben,  frien  vnd  eigen 
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auch  das  in  obgerurtermaße  vnserm  obgnanten  herren  vnd  frande  von  Missen  allen 
sinen  naclikomen,  sinem  stiffte  vnd  der  kirchen  zu  Missen  von  fürstlicher  vnser 
gewalt  vnd  vorcziihen  vnd  vssern  vns  doran  mit  bedachtem  mute  vnd  williglichen 
vnser  lehenschaift  volge  dinste  stewer  bete  anspräche  vnd  aller  ander  vnser  gerechti- 
keite,  die  vnser  eidern  vnd  wir  biß  vff  dißen  hutigen  tag  doran  gehabt  haben  ader 
wir  ader  vnser  erben  ymmermcr  doran  gehaben  mochten,  wie  das  mit  sunderlichen 
namen  gnant  möchte  werden  nichts  vßgeslossen  —  ane  alles  geuerde.  Hiebie  sind 
gewest  vnd  geczugen  die  edel  wirdige  vnd  gestrengen  vnsere  rete  heimlichen  vnd 
lieben  getruwen  er  Heinrich  Russe  von  Plauwen  herre  zu  Grewtz  der  iünger,  Hans 
von  Kokericz  vnser  lieben  gemaheln  hofraeister,  er  Jorge  von  Hugewicz  probst  zcu 
Cziecz  vnser  canczler,  er  Hans  von  Malticz,  er  Diterich  von  Milticz,  er  Jhane  von 
Slinicz,  er  Mennel  von  Ertmanstorff  ritter,  ütte  Spigel  vnd  ander  vnser  manne  vnd 
diener  gnug  gloubwirdigcr.  Czu  orkunde  vnd  warem  bekentnisse  haben  wir  vnser 
insigel  wissentlich  an  dißen  brieif  laßen  hengen,  der  gegeben  ist  zcu  Grymme  nach 
Cristi  vnsers  herren  geburt  vierczehenhundert  darnach  im  eynvndfunffczigisten  iaren 
am  dinstage  nach  sente  Jacoffs  tage  des  heiligen  aposteln. 

Nach  dem  Orig.  im  K.  Haupt -Staatsarcliiv  zu  Dresden  mit  dem  Siegel   des  Kurfürsten   an  einem  Per- 
gamentstreifen. 
^  Schoettgen  Hist.  d.  Stadt  Wurtzen  S.  822  ff.  Calles  series  epp.  Misn.  p.  294  s. 


No.  1007.    1451.    16.  Is^ov. 

B.  Caspar  gelobt  die  mit  dem  Capitel  neuerdings  vereinharten  Statuten  in  allen  einzelnen  Puncten 

gewissenhaft  festmhalten. 

In  nomine  domini  amen.  Anno  nativitatis  eiusdem  millesimo  quadringentesimo 
([uinquagesimo  primo  indictione  quarta  decima,  die  sexta  decima  mensis  Novembris^) 
hora  tcrtiarum  vel  quasi,  pontificatus  sanctissimi  in  Christo  patris  et  domini  domini 
Nicolai  divina  Providentia  papae  quinti  anno  quinto,  in  loco  capitulari  ecclesiae  Mis- 
nensis  retro  et  prope  chorum  ecclesiae  Misnensis  situato*),  et  ibidem  venerabilibus 
viris  dominis^)  Theoderico  de  Schonenberg  praeposito,  Lamperto  de  Sehusen  decreto- 
rum  doctore  et  praeposito  sancti  Petri  Budissinensis,  Nicoiao  KouflFman  cantore,  Petro 
Krcbis  medicinae  doctore  et  archidiacono  Nisicensi,  Hermanno  de  Eschwege  custode^ 
(ireorgio  de  Hugewitz  praeposito  Hayncnsi*),  Caspare  Koyne,  Johanne  Magdeburg 
praeposito  Nuenburgensi^),  niagistro  Jacobo  de  Stargardia  sacrae  theologiae  professore, 
magistro  Johanne  Große  etiam  theologiae  professore  et  Paulo  Mündel  canonicis  eccle- 
siae Misnensis  capitulum  repraesentantibus  et  per  nuncium  iuratum  iuxta  morem 
capitulariter  convocatis  et  congregatis  et  in  eorum  medio  reverendo  in  Christo  patre 
et  domino  domino  Caspare  episcopo  dei  gratia  ecclesiae  Misnensis  personaliter  con- 
stituto  exhibuerunt  iidem  domini  praepositus  et  capitulum  praedicto   venerabili  patri 


1)  XII II.  du'   ultima  mtnsis  Aprilu  A.     2)  Mitm^fuit   noviter   aflificato  A.      3)  viris  rt  domini*  capÜtUariter  eotuiiUmtibm  conwo- 
eatis  et  congrrgatiM ,  vidrlicrt  d(tminiM  A.    4)  Hayrn-nti  ^  Ceupare  Koniij  A.    5)  Sutcrnburgen*i ,  Petro  Drrßden  A. 
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domino  episcopo  certa^)  statuta  et  consuetudines  scriptas  et  retroactis  temporibus  per 
praedecessores  siios^)  episcopos  Misnenses  iurata®)  et  iuratas  exigentes  ab  eodem, 
quatenus  super  eisdem  pro  conservandis  ordinationibus  statutis®)  et  privilegiis  ac  liber- 
tatibus  ecclesiae  Misnensis  et  personarum  eiusdem  iuxta  observantiam  antecessorum 
suorum  consuetum  solitum^^)  et  corporale  praestaret  iuramentum.  Qui  quidem 
reverendus  pater  antedictus  praedictis  statutis  et  ordinationibus  in  seriptis  positis  ad 
se  receptis  ac  matura  deliberatione  super  ipsis  praehabita  praefato  venerabili  capitulo 
suo  nomine  et  ecclesiae  ac  mihi  notario  publico  infrascripto  praepositis  sacris  scriptu- 
ris  pectore  suo  tacto  sponte  atque  libere  corporale  praestitit  iuramentum  ^^),  quod  sta- 
tuta et  ordinationes  saepedictas^^)  ac  omnia  et  singula  iuxta  articulorum  huiusmodi 
continentiam  seu  in  eis  contenta  firmiter  velit  et  sine  fraude^')  inviolabiliter  obser- 
vare  nee  eisdem  in  toto  vel  in  parte  ullo  unquam  tempore  contravenire.  Quorum 
articulorum  tenor  per  omnia  sequitur  in  haec  verba:  Nos  Caspar  dei  et  apostolicae  sedis 
gratia  episcopus  Misnensis  in  via  statuti  et  perpetuae  irrefragabilis  ordinationis  pro 
bono  ecclesiae  disponimus  statuimus  et  ordinamus  infrascripta,  ad  quae  instar  prae- 
decessonim  nostrorum  episcoporum  ecclesiae  Misnensis  volumus  et  promittimus  sub 
vinculo  iuramenti  praestiti  perpetuis  temporibus  inviolabiliter  observari.  Primo^*)  quod 
iura  libertates  et^^)  consuetudines,  possessiones  bona  et  res  ecclesiae  Misnensis  ac 
personas  ecclesiae  in  eisdem  pro  posse  nostro  et  nosse  fideliter  conservabimus  tuebi- 
mur  et  defendemus.  2.  Item  ^^)  quod  concessiones  collationes  et  donationes  seu  appro- 
priationes  possessionum  et  bonorum  quorumcunque  et  praesertim  super  obedientiis  et 
bonis  in  Kossebude  et  in  Wartha  superiori,  in  Pischkopicz,  Preudow  et  Prißer'^)  per 
antedecessores  nostros  quoscunque  episcopos  Misnenses  eiusdem  ecclesiae  rite  factas  et 
quorumcunque  bonorum  eorundem  seu  possessionum  venditiones  collationes  et  in  per- 
sonas alias  quascumque  translationes  titulo  quocunque,  necnon  litteras  et  privilegia 
praedecessorum  nostrorum  sub  quocunque  tenore  vel  forma  verborum  desuper  ema- 
natas  ratas  et  gratas  habebimus  et  haberaus,  et  ita  volumus  et  promittimus  eas  et 
ea^*)  singula  eorum  in  suis  punctis  et  clausulis  firmiter  et  inconcusse  imperpetuum 
observare,  et  nunquam  verbo  vel  facto  animo  interrumpendi  quod  vis  eorum  scienter 
contravenire.  3.  Item  quod  obedientiarium  pro  tempore  obedientiae  dominicalis  suis 
iuribus  et  libertatibus  et  praecipue  iurisdictionibus  temporalibus  plene  et  pacifice  gau- 
dere  et  frui  permittemus,  nee  in  iis  per  nos  [neque]^^)  quoscunque  officiales  nostros 
sibi   molestiam   calumpniam   exactionem   aut   violentiam   scienter  fieri  faciemus,   quin 


6)  Großen  ttiam  theologieu  jtro/essort.  ac  rupradicto  G«orgio  de  Hugewits  procurator«  procuratorio  nom  ffw  utriusque  iuris  doctoria 
domini  T^lemanni  f^grltr  tune  absenti*  cantmicit  ecclesiae  Misnensis  ad  capitulum  ore  decani  sinffulis  personaliter  convocatis  ibidem  prtusen- 
tUnu  «I  eapitulum  repraesentantibus  %  ei  in  eorum  media  me  constituto  Caspare  de  Sehonmbrrg  dictae  ecclrsiae  Misnensis  dtcano  ad  eandem 
^cOiMiam  in  pastorem  et  episcopum  per  eosdem  Hecto  et  in  kathedra  tpiscopali  iuxta  ritum  et  morem  consuftos  intronisato  et  eleetione  de  me 
/acta  populo  nuntiata  exhibuerunt  mihi  certa  A.  7)  suos  fehlt  in  A.  8)  seu  electos  iurata  A.  9)  rxigent*'s  a  me,  quaUrnus  ordinationibus  et 
statutis  eisdem  A.  10)  ittxki  observantiam  dictorum  antecessorum  et  continentiam  mrdinationum  eonscriptarum  «arundem  inviolabiliter  obser- 
vandis  solitum  A.  11)  praegtare.m  iuramentum  Quibus  quidem  capitulis  articulrttim  et  ordinate  in  seriptis  positis  ad  me  receptis  et  perlectis  ac 
matura  deliberatione  super  ipsis  preuhttbita  ego  Caspar  decanus  et  electus  memoratus  dicto  venerabili  capitulo  manu  pectore  meo  tacto  prae- 
positis sacris  seripturis  corporate  praestiti  sponte  atque  libere  iuramentum  A.  12)  praedictas  A.  13)  ßrmiter  vtlim  et  situ-  dolo  et  /rnude  A. 
14)  cotUravenire,  et  in  ßrmitatem  et  ßdem  prarmissorum  et  praestiti  iuramenti  profsentibus  sigiilum  meum  eonguetum  de  ci-rta  scientia  duxi 
mpprimendum.  Q%u>  quidem  iuramentum  sie  praestitum  spond^'o  et  promitto  ac  iura  in  eveutum  conßrmationis  dictae  electionis  seu  provisionis 
mecu  a  sede  apostolica  ad  dictam  eccltsiam  obtinendae  denuo  J'acere  et  rt-novare  super  eoqur  literam  meam  sigillo  meo  maiori,  quod  tunc  kabebo^ 
dabo  sigiUandum,  quandocunqw  post  dictam  eonßrmaiionrm  seu  provisionem  a  dicto  capitulo  /uero  re.quisitus.  Quarum  ordinationum  et  arti- 
CMlomm  de  quibus  praemiUitur  tenor  per  omnia  sequitur  in  haec  verba:  Primo  A.  16)  et  fehlt  In  A.  16)  /fem  fehlt  in  A.  17)  Pischkopis. 
Prtudow  et  Prisvr  A.     18)  ea  et  A.     1U>  nos  neque  A. 
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loun^üL  :ari>4lietionem  et  iudiciam  hereditarium  et  quae  ad  illa**)  spectaverint  et  etiam 
•aiüijs*^  sangniinis  per  se  vel  suos  procuratores  libere  exerceat,  nobis  dumtaxat  ad 
Lrurrr.^m  eapitiili  nostri  supremo  iudicio  in  iis,  quae  ultimum  supplicium  aut  membri 
LTilicJ  urm,  aut  mutilationem  aut  vulnerationem  ad  membri  profunditatem,  vulgariter 
tiLüijVrrwunde'^^j  concernunt,  nostro  iudicio,  causis  et  correctionibus  ac  poenis  reser- 
Tiz:^.  >ir:  etiam  quod  excessibus  in  bonis  et  villis  dietae  obedientiae  dominicalis  com- 
U2>e>  de  eadeni  ennimunitate  villae,  qua  excessus  perpetrati  fuerint,  iudicium  nostrum 
^f:  -:■  ::Crrnentes  duos  mittere  debeant  ad  proximum  iudicium  observandum  in  Godow 
<  *?i  o-Ltfinrianduwi  excessus  eosdem  et  speeifice  nominare  eosdem  seu  delinquentes; 
vii >  -.  ^'  i^norare  dixerint,  super  hoc  tidem  faciant  propriis  iuramentis.  Propter 
tiktr  .v:>.iii*:nta  praestita  nulla  per  quempiam  pecunia  exigatur.  Post  quam  denonda- 
*Mi.»ii^iL  am  iuramenta  sie  facta  habebunt  iidem  denunciatores  et  villani  unius  quin- 
w^xMr  Tr^niiinum,  si  excessus  aut  delinqueutis  personam  ex  nomine  poterunt  denuo 
11  )'^:«^t];:>.p:.  quam  exploratam  denuntiabunt,  quod  ei^^em  iniungatur  sub  praestito 
)r:u^  jrjramento,  quodque  maior  emenda  peeuniaria  iudicialis,  vulgariter  dingbuße  sex 
hiji'A'»*'  jrroKKoruni ,  minor  vero  quatuordecim  grossos  non  excedat  Dlam  emendam 
H^-.u  jy»<r;iaH  |ier  totuni  districtum  castri  Stolpen,  in  aliis  vero  castris  dominus  et 
äiMrir-tibiiK  conHuetudincni  hactenus  tentam  volumus  observari^V  4.  Item  ut  nullus 
jud«r:s  ^'liifMiraliH  nosträe  iurisdietionis  quoscunque  actus  iudiciales  in  curiis  et  bonis 
«Ji'^iioruin  in  HrcHcnicz'^),  quae  ad  obedicntiani  ibidem  seu  ad  archidiaconatum  Nisi- 
•/«riiw'iii  aut  caiitoriaui  ü^lisuensem  spectant,  exorceant  nee  quod  famuli  vel  bedelli 
iuiljfrih  vel  ratioiie  iudicii  dictas  curias  audeaut  introire,  prout  etiam  ab  antiqoo 
iAttiUiHi  (*Ht  et  ol)servatuni.  5.  Item  quod  praelatos  inferiores  in  iurisdictionibns 
^hIh  errli^Hiasticis,  causarum  eognitionibus  et  tam  elericorum  quam  laicomm  cor- 
nNtioiiiliuH  libere  exenvndis.  institutionibus  et  investituris  dandis,  permutationibus 
MijforiKiUHlJH,  absenriis  ci>needendis,  visitationibus  in  elero  et  popido  generaliter 
i'i  «prrjiilitrr  faiicudis  nunquam  seienter  aut  ex  pro[K>sito  impediemus,  quominus 
JJi^  liUtnr  uti  i't  insistore  eaque  habere  valoant  et  debeant,  prout  hactenus  habae- 
luiii  H  \\H\  fwvnmt  dudunique  privilegiis  et  ordiuationibus  praedecessorum  nostro- 
liuh  iiiiiiiiti  |)raenussa  lejrittime  prai^eripserunt.  t>.  [^.1"*'  Item  quod  in  correctionibus 
4  x<'4  ^>iniiii  |ira(*latornui,  eauonioonuu  eumnci|K)toruni  et  vieariorum  perpetuorum  et 
t^iiiponiliiiiii  e(M*leNJae  Misuensis,  neeiuui  in  $ententii$  et  proeessibus  latis  et  pro- 
i/iMl|/,iifiH  \n'v  pnielatos  et  eorum  ot^ieiales  aut  eommissarios  aut  iudices  inferiores 
fi'/M  ii'VfM'MinliN  HervabiuiUH  ordinatioiuMu  et  arbitrium  quondam  inter  dominum 
i'Atniiiit'iii  ilr  VhenlMM'p:  et  rapituhuu  Misnense  artioulo  primo  et  secundo  factam 
*  //f'/MMii«  iiihMii  HiilvH  inrorri}i:ibilitate  praedietorum.  etsi  ex  annuentia  capitoli  aut 
^,»^/.^h  ni  Ihm  nirlNilirtioneni  liaboutis  aliud  pn^ctHler^'t  et  cinitingeret  consentiri. 
'       \   "    li*in  quoll  errlehiae   utmtrae  eanouieis  exeeptis  quibusvis  aliis  personis  non 
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dabimus  commissiones,  nee  eommissarios  aut  iudiees  ad  singulares  eausas  eorum 
deputabimns  in  praeiudieium  inferiorum  praelatorum.  8.  [11.]  Item  quod  praeter 
causam  rationabilem  eapitulo  nostro  Misnensi  exponendam  et  praeter  eiusdem  capituli 
consensum  aut  maioris  partis  eius  capitulariter  ad  hoc  praestitum  quodcunque  novum 
subsidium  clero  civitatis  vel  diocesis  non  imponemus  aut  ab  eodem  exigemus.  Sub- 
sidium  vero  biennale  alias  consuetum  et  quod  etiam  de  consensu  eiusdem  capituli  et 
non  alias  recipiemus  de  eorundem  dominorum  capituli  scitu  et  consensu  in  utilitatem 
ecclesiae  Misnensis  et  non  alias  convertemus,  nee  canonici  emancipati  eiusdem 
ecclesiae  ecclesias  parrochiales  habentes  ad  istius  solutionem  subsidii  tenebuntur.  — 
9.  [12.]  Item  quod  dignitates  et  beneficia  canonicalia  videlicet  archidiaconatum  Lusa- 
ciae  et  archidiaconatum  Nisicensem,  scolastriam  et  custodiam,  parrochias  in  Ebers- 
bach et  in  Freyberg^)  sancti  Nicolai,  necnon  capellas  sanctae  Mariae  Magdalenae  in 
curia  episcopali  castri  Misnensis,  sancti  Johannis  in  curia  dominorum  marchionum  et 
sancti  Jacobi  in  Aquatico  Castro  cuicunque  extra  capitulum  Misnense  non  conferemus, 
sed  intra  capitulum  dumtaxat  eanonicis  emancipatis  et  integratis  pure  et  simpliciter 
et  absque  pactione  cum  hac  observantia,  quod  nulli  canonicorum  de  bis  tribus  capellis 
canonicalibus  plus  conferemus  quam  unam,  2""  alteri,  S^"*  iterum  alten  tempore,  quo 
eas  simul  vel  successive  contigerit  vacare,  nisi  quis  habitam  resignaret.  10.  [13.]  Item 
quocienscunque  nos  canonicatus  et  praebendas  et  altaria  vel  capellas  de  iure  patro- 
natus,  etiam  si  in  castris  nostris,  oppidis  vel  villis  talia  beneficia  fuerint  constituta, 
cuicumque  conferre  contigerit,  extunc  eum  vel  eos,  quibus  talia  beneficia  conferemus, 
ad  recipiendum  investituras  ac  obedientiam  manualem  praestandam  praelato  inferiori, 
in  cuius  iurisdictione  tale  beneticium  fuerit  constitutum,  sicut  hucusque  est  observatum, 
tenebitur  praesentare.  —  11.  [14.]  Item  quod  nulla  beneficia  curata  vel  non  curata 
a  sede  apostolica  in  antea  cuicunque  coUegio  vel  ecclesiae  incorporari  absque  con- 
sensu nostri  capituli  procurabimus.  12.  [15.]  Item  quod  nos  nequaquam  interponemus 
nee  impediemus  quovis  modo,  quin  praepositi  sanctimonialium  coenobiorum  in  Dobelin, 
in  Gubbin  et  in  Mölleberg*^)  ratione  ecclesiarum  parrochialium  monasteriis  illis  incor- 
poratarum  et  anneXarum  praelatis  suis,  scilicet  praepositus  in  Dobelin  praeposito 
Misnensi,  praepositus  in  Gubbin  areliidiacono  Lusaciae,  praepositus  in  Molberg  decano 
Misnensi  obedientiam  manualem  faciant,  et  ab  eis  tamquam  a  praelatis  suis  ratione 
dictarura  ecclesiarum  curam  reeipiant  animarum,  quemadmodum  ab  antiquo  tentum  est 
et  alii  praepositi  sanctimonialium  ecclesias  parrochiales  incorporatas  habentes  in  dio- 
cesi  facere  consueverunt.  13.  [16.]  Item  quod  in  visitationibus  cleri  et  populi  per 
episcopum  faciendis  omnino  servemus  ordinationem  supradictam  aut***)  declarationem 
domini  Conradi  olim  episcopi  Misnensis  desijper  faetam  et  approbatam.  14.  [17.]  Item 
quod  praclatos,  canonicos,  vicarios  perpetuos  et  temporales  et  totum  clerum  civitatis 
et  diocesis  Misnensis  in  libera  faetione  et  ordinatione  testamentorum  suorum  nullatenus 
impediemus,  quin  executores  legitime  ad  hoc  deputati  libere  exequendi  testaraenta 
huiusmodi  et  negotium  commissum  plenam  habeant  absque  nostra  et  officialium 
nostrorum   contradictione   facultatem,    prout    de    consuetudine    hactenus   observata   in 

fehlt  aber  aus  Vergehen  den  Notars  die  Zahl  9.  vielleicht  auch  well  aaf  Grand  eines  Heschlasses  der  Art  9  der  ersten  Niederschrift  bei 
der  Ausfertigung  weggelassen  wurde.    26)  J-Mr*pach  tt  in  Fribtry  A.  C.  D.     27)  MulUrg  A.  C.  I>.    28)  ac  A. 
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eivlesia  n^^tra  et  dincesi  poterant  et  de  iure.  Qoi  etiam  execatores  et  »  in  execa- 
tione  ne^li^ntes  fiierint.  eos  compellere  poterimos  ad  exeqoendam  defuncti  volnntatem« 
tN^mpimimque  et  radonem  audire  ab  eisdem.  quem  praelati.  canoniei  et  vicarii  eecle- 
siae  iiostrae  coram  eapitulo.  ceterique  clerici  extra  ecclesiam  nmtram  consistentes 
rorain  suis  praelatis  immediatis  nobis  faeere  tenebuntur.  15.  [18.]  Item  qaod  de 
luillis  rebus  relictis  praelatorum.  canonieoruni.  vicarionim  vel  qnonimeonque  deri- 
corum  civitatis  et  diocesis  Misnensis  post  eorum  decessum  per  dos  vel  officiales 
nostros  eeelesiasticos  vel  seculares  aliquatenus  intromittemns,  salvo  casa  qnocunqae. 
quo  expresso  iure  vel  praescripta  consuetndine  nobis  hoc  concederetor  coDcessnm  aut 
pemiissum'^).  16.  [19.]  Item  irrefragabili  et  perpetua  constitutione  ordinamus  dispo- 
nimus  et  statuimus,  auctoritateque^'t  nostra  ordinaria  et  diocesana  sient  melius  fieri 
debet  et  potest  concedimus  et  indulgemus.  quod  capitulum  ecclesiae  nostrae  perpetuis 
temporibus  pro  quacunque  vice  ijisis  \isa  necessaria  aut  expedienti  vel  opportnna 
eli{]^ere  et  deputare  habeat  et  debeat  duas.  tres  aut  quatuor  et  quantocnmqoe  plures, 
qui  eidem  ca])ituIo  necessarii  utiles  aut  expedientes  \isi  fuerint,  persona«  idoneas  in 
eadem  ecclesia  etiam  temporal iter  vel  perpetue  intitulatas  aut  etiam  alinnde  aasumen- 
das  quocienscumque  ad  audiendas  confessiones  quanincumque  personarum  civitatis  et 
diocesis  Misnensis  i{)sis  conliteri  voleutiuni.  cum  potestate  absolvendi  ab  omnibus 
IKHTcatis  suis  etiam  quibuscumque  casibus  episcopalibus  de  iure  vel  de  oonsuetudine 
(reneraliter  vel  s|>ccialitcr  reservatis.  iniun^ndique  eisdem  poenitentias  salutarea,  ad 
quod  ipsi  capitulo  et  eisdem  deputatis  ab  eodem  ut  praefertur  plenam  potestatem  et 
auctoritatem  liac  nostra  constitutione  et  statuto  i)er|)etuo  valituro  impertimur,  ita  etiam 
ut  quicquid  inde  cesserit  in  utilitateni  tabricae  ea*Iesiae  Misnensis  lideliter  convertatnr. 
17.  [20.]  Item  quixl  de  ceten>  auctoritas  episcopalis  monaehis  et  fratribus  mendicanti- 
Ims  etiam  tcmiinariis  nullatenus  committatur.  18.  [21.]  Item  quod  in  antea  episcopns 
vel  sui  in  spiritualibus  vicarii  nequaquam  committant  auctoritatem  episcopalem  niai 
per  qnamlÜK't  seilem  totius  diiH^sis  unico  \in>  idoneo  dumtaxat  et  discreto,  qui  deum 
nmeat  et  s^ilutcm  dilijrat  animannn,  salvo  ubi  propter  multitudinem  populi  et  necessi- 
tatcni  siiluti$  auimarum  de  phiribus  constituendis  ex|iedien$  videretur*M.  Et  quia  ino- 
le\it.  quiHl  doleuter  referimus,  abusus  detestabilis  quorundam  oflieialium  praedeoesso- 
rum  nostrorum.  quixl  |>lerumque  commissa  jxvnitentiariis  deputatis  auetoritate  ejnscopali 
absolun  ab  eisdem  co^'bantur  adire  ofticiales  pro  concordia  super  enormibus  caaibna 
aMifcssis^»,  quasi  pro  satistactione  more  iudiciali  inienda«  quod  intolerabile  censentea, 
i\\\v  c««nfcssiones  priHluiitur  et  in  toro  {K>enitentiae  detecta  cogruntur  in  publico  mani- 
ti*>tari  t<»ruuu)ue  dei  nuitatur  in  iudiciale.  indinpie  sequi  possent  homicidia  et  alia 
jK-riciha  ^aviiira:  talia  ijritur  |kt  nostros  tieri  prohilKunus^i  cum  effectu,  sie  quod**) 
o'i:ritiri>  non  artetur  |H»ccata  conte^^sji  extra  ciuitessionem  prodere  nee  se  subücere 
Taxac  aut  tvrrivntuu  iudiciali.  19.  [22.]  Itom  quinl  nostros  capitaneos  et  advocatos 
t-:  «'rtc^ali^  ^'innium  nostrarum  uuinitionum  et  castroniuu  antequam  ipeis  castra  vd 
iiiui::t]'»nt>  C'»niuutTcnms.   iubcbinuis  et   disiMnicmus  cum  eiFeciu  manuale   promissum 
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iacere  et  fideliter  publice  iurare  praeposito,  decano  et  capitiilo,  quod  nobis  eedente 
vel  decedente  ipsis  et  nuUi  alten  munitiones  et  castra  libere  et  sine  conditione  reprae- 
sentent  et  assignent  cum  effectu.  Et  capitaneus  sie  receptus  litteras  apertas  »uas 
desuper  capitulo  tradere  debet  sigillo  suo  sigillatas  et  hoc  tociens  fiat,  quociens  muta- 
bantur,  ipsosque  officiatos  et  advocatos^  qui  praefatum  iuramentum  praestiterint,  non 
removebimus,  nisi  successor  vel  successores  eorum  prius  et  ante  remotionem  prae- 
dictonim  officiatorum  simile  iuramentum  faciant,  litteram  quoque  patentem  suis  sigillis 
sigiUatam  tradant  iuxta  articuli  istius  tenorem,  nee  occasione  quorumcunque  debitorum 
contractorum  se  debent  excusare.  Hoc  idem  facient  et  facere  debebunt  et  tenebuntur 
eonim  capitaneorum  et  advocatorum  praedictorum  substituti,  etiam  tociens  quociens 
per  ipsos  mutabuntur.  20.  [23.]  Item  quod  eapitanei  advocati  seu  ofliciati  dabunt 
capitulo  de  consensu  nostro  recognitionem  in  littera  patenti  in  casu,  quo  nos  iura- 
mento  ut  praemittitur  per  eos  praestito  ipsos  disponere  volentes  minas  eis  imi)onere- 
mus  aliquales,  quod  propter  tales  minas  vel  violentiam  comminatam  cedere  non 
debent  aliter  quam  articulus  praecedens  exprimit  iuramento  per  sequaces  antea  facto**), 
nisi  de  buiusmodi  violentia  et  metu  publice  constaret;  alias  a  iuramento  capitulo 
praestito   non  debebunt  nee  velint  esse  absoluti  nee  se  debent  reputare  absolutos. 

21.  [24.]  Item  quocienscumque  in  futuro  et  in  antea  nos  capitaneos  seu  officiatos 
nostros  mutare  contigerit,  tunc  alium.seu  alios  non  assumemus,  nisi  sint  feudales, 
qui  omagium  praestiterunt  ecclesiae,  possessionati  in  bonis  quae  tenent  ab  ecclesia 
ad  CCC  florenos  vel   ad   summam   minorem  iuxta  decretum  et  consensum  eapituli. 

22.  [25.]  Item  quod  sine  eapituli  consensu  de  bonis  quibuscunique  ad  mensam  nostram 
episcopalem  pertinentibus  vel  quasi  alienationem  seu  obligationem  non  faciemus  ali- 
qualem,  et  idem  faciemus  de  bonis  feudalibus  ad  nos  devolvendis  seu  devolutiv,  quod 
ultra  valoreni  qninquaginta  vel  sexaginta  sexagenarum  nemini  illa  conferimus,  alie- 
nata*")  repetemus  cum  effectu,  in  quantum  poterimus  opportune.  23.  [20. |  Item 
quod  nullam  impignorationem  de  castris  oppidis  villis  praediis  allodiis  censibus  sive 
quibuscumque  redditibus  ad  mensam  episcopalem  spectantibus,  quacumque  occasione 
captata  de  cetero  faciemus  absque  scitu  et  expresso  consensu  eapituli  Misnensis;  et 
quod  aediiicia  castrorum  allodionim  et  quarumcumque  curiarum  munitionum  et  })0S- 
sessionum  ecclesiae  nostrae,  quae  etiam  a  nonnullis  praedecessoribus  nostris  dcsolata 
sunt  relicta,  pro  posse  restaurabimus  et  restaurata  in  esse  et  laudabili  statu  cura- 
bimus  conservare.  Vineis  piscinis  ac  agris  et  ovilibus  et  armentariis  nostris  cete- 
risque  etiam  cottidianis  structuris  indigentibus  inipensas,  labores  et  soUicitudines 
impendemus  et  expensas  necessarias  et  opportunas,  quibus  cum  nieliorationibus  pote- 
runt  in  esse  et  bono  statu  conservari.  24.  [27.J  Item  quod  vasa  et  clenodia  argentea, 
deaurata  vel  non,  quae  revera  sunt  eapituli  et  ad  usum  episcopi  deputata,  fideliter 
conservabimus,  quorum  augmentum  in  nostra  contisa  legalitate  stabit  salvo  tarnen, 
quod  ad  minus  cum  decem  marcis  argenti  augmentabimus  et  meliorabimus  cum  effectu  ^^). 
—  25.  [28.]   Item  quod  subditos  eapituli,  canonicorum  et  ecclesiae   nostrae  per  nos 
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ciales*^)  vd  bedellos  non  gravaltitiius  per  exaetionefi  aut  alia«  Rtknter 
Dl  quovis  modo,  [29.]  Item  eanoiiico»,  vicarios  et  pein^ona»  ecdesia- 
Uli  Wurczinensis  et  BiulissineriHi«  peroiitteimifi  in  antiqui«  libiTtatibüH 
lis^^)  et  faciemus  eot^dem  proiit  cons^uevenmt  nma  libtMlate  piuderi*,  et 
ccle^ianini  earumdem  habere  debtant  libertatcm  €^lig:iMidi  mim  i>rue|K>- 

0  capituli  Mi&nenais  eecleaiae  alwjiie  nofttro  imiiedinicnto^  «ieut  ab 
observatiim.  Quem  etiam  sie  electiim  absque  tUfricultati* ,  cessante 
imento,  tenebinviir  niufirmare.  20,  [30.]  Item  quotl  tempore  ?*yiioili, 
no  consiievit  celebrari,  quoad  vocatioiiem  praelatoriHu^  eanonicnriim 
ebrum  nostrae  dioeesis  ampHiiB  non  faeiemim  prüitiulgare*^)  innmlutMiu 
qao   abseiites    excommniücatioiiis    »entcntia  abrnjue   cogtnitione  eauftae 

1  cümDiiiiatoriiim  diimtaxat,  8i^l  hoc  nou  artabit  ad  miameiitum. 
quod  niiJhnn  tig:aiii  sive  confi^ederationeni  faeiemUÄ  cum  aliquo  vel 
^ümque  f^radus  Status  vel  comlitionb  vel  eminentiae  fuerit  8iae  vun- 
Ho  capituli  exprejsso;  et  si  quas  feeerimus,  incontinenti  debebinuis 
[j.  28,  [32.]  Item  sicut  de  mitra  et  haeulo  püiititicali  ci^eleHiac  statutum 
lominum  Johannem  de  Yßeiiberjj^*^)  et  capitulum  e^t  furtum,  ita  de 
;)ontifieali  ecclesiae  ad  instar  dieti  f^tatuti*")  dt^bet  per  omnia  obftervari. 
[|uod  ecclesiae  nostrae   pauj>ertate  attenta  euriaui  ao^tram  et  familiaiu 

debemusi  iuxta  coiisilium  capituli  nostri  et  nobia  praccavere  de  »nper- 
US  esi>ensis,  30,  [34,]  Item  volumus  et  ordiuamuft,  quad  quicuiique 
^  nostrae  nefjotium  et  causam  eleetioni«  suae  propriit?  suis  expeusia 
dampiiis  proßequatur,  [3oj  nee  debita  repetet  ab  ecelesia  vel  capitulo 
e  euntracta,  qui  cum  etiam  de  propriiß  et  uod  de  bonis  eeelesiae 
\  tenetur,  Si  igitür  ad  possese^ioaem  legitimam  pervenerit,  idera  pro 
t  expeiisis   Bulvendis   bona   mobilia   aut    immobilia    ecclesiae   precio^a 
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vel  aliornm  nequaqiiam  velimiis  uti  verbo  vel.  facto  bona  fide,  immo  illi  debemus 
publice  renunciare  per  capitiiliim  vel  nomine  capitiili  desuper  reqiiisiti  et  iuranientiini 
praedictiim  absque  fraude  et  dolo  in  oninibus  suis  punctis  et  clausulis  incominuta- 
biliter  et  tideliter  observare.  —  33.  [38.]  Item  quia  intellecto  per  nos  in  niinori  statu 
reipsa,  quantum  absentia  episcoporum  pro  tempore  ecclesiis  suis  plurimum  sit  onerosa 
et  praeiudicialis,  dispendia  veriaimiliter  inferantur  et  pericula  irrecuperabilia  eommi- 
nantur,  ad  haee  praevenienda  promittimus  et  pollicemur  liac  etiam  imperpetnum 
sanctione  et  ordinatione  pro  nobis  et  successoribus  nostris  valitura,  una  cum  capitulo 
nostro  statuentes,  ut  nullus  pro  tempore  episeopus  Misnensis  ab  ecciesia  sua  extra 
suam  diocesim  praeter  consensum  capituli  sui  ultra  quindenam  se  absentet.  Et  si  ad 
iter  se  datunim  proposuerit,  quo  ultra  menseni  se  abesse  proposuerit  aut  hoc  veri- 
simile  existat,  hoc  absque  eonsensu  capituli  huius  nuUatenus  attemptare  debebit,  et 
ut  tunc  etiam  eonsensu  habito  ante  arreptum  itineris  castra  ecclesiae  in  manus  capi- 
tuli ponat  cum  remissione  capitaneorum  suorum  et  cum  eorumdem  de  tidclitate  solito 
ipsis  praestando  iuramento  etiam  aliter  non  profecturus.  34.  [39.]  Item  quia  ex  dubiis 
nonnunquam  circa  ordinationes  ac  consuetudines  et  statuta  ecclesiarum  emerj^entibus 
dissensiones  proveniunt  et  exinde  suspiciones  et  displicentiae  dampnaque  ecclesiarum 
graviora,  statuimus  et  ordinamus  praesenti  irrevocabili  edicto  et  promittimus  bona 
fide,  quod  in  quibuscumque  casibus  circa  hanc  ordinationem  nostram  et  capituli  nostri 
emergentibus  et  circa  quoscunque  articulos  et  capitula  singulariter  vel  communiter 
aut  divisim  contenta  in  eadem  dubiis  et  disscnsionibus  inter  nos  et  idem  capituhmi 
nostrum  aut  singulares  personas  exortis  aut  orituris,  stare  volumus  et  debcmus  stabi- 
musque  interpretationi  et  declarationi  ac  pronunciationi  et  decrcto  eiusdcm  capituli 
nostri,  easque  et  ea  rata  et  grata  habituri  iirmiter  obscrvabimus  quacunque  alia 
noBtra  interpretatione  singulari  et  contradictione  cessante.  —  35.  [40.j  Item  clectus 
post  electionem  et  consensum  suum  adhibitum  iurabit,  quod  omnia  praemissa  tideliter 
velit  observare,  et  super  eo  literam  recogiütionis  infra  mensem  capitulo  dabit  sigillo 
quo  nunc  utitur  sigillatam,  simile  quoque  iuramentum  post  provisionem  a  sede  apo- 
stolica  sibi  factam  et  cbntirmationem  denuo  taciat  et  literam  ipsius  desuper  dabit 
sigillo  suo  maiori  quod  tunc  habebit  huiusmodi  literam  roborando.  36.  [41.]  Item  si 
contingeret  alten  quam  electo,  quod  absit,  per  sedcm  apostolicam  providcri,  et  vigore 
dictae  provisionis  contra  electum,  capitulum  aut  singulare«  personas  censura  et  jme- 
narum  processibus  procedendo  aut  pro  huiusmodi  proviso  et  non  electo  obcdicndo  eos 
ammoveri,  quod  tunc  electus  absque  difticultate  in  se  dcfendcndo  saltcm  sub  modo 
sibi  consulto  i)0ssibili  et  praesertim  sibi  proviso  de  cxpensis  vel  ab  huiusmodi  electionc 
recedendo,  voluntati  requisitioni  et  decreto  capituli  seu  maioris  partis  capituli  gene- 
ralis super  hoc  indicti  se  per  omnia  debebit  et  tenebitur  conformare.  37.  [42.J  Item 
quod  super  omnium  et  singulorum  inviolabili  observantia  praemissorum  curiae  nostrae 
ofdciales  quoscunque  pro  tempore  per  nos  assumendos"),  quantum  in  eis  tuerit, 
requisiti  per  capitulum,  corporale  tacienms  capitulo  iiostro  praestari  iuramentum,  et 
quod  nee  facto  nee   suggestione   vel   consilio    contraveniant    praedictis  (juovis   modo. 


tf ;  «r  eommiuarioa  qwucun^ue  pro  Urmporr  p^r  not  aut  dt  Uc^Htia  OMum*  ndo»  il.  O. 
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^N.  4.V  limu  quui  n^rum  experieDtia  manifeste  docuit  exactiones  Id  tM>iii8  eiHMO|Hh 
£>iifes  M  epb<vpi>niiii  libenm  immo  praesnmptam  volantatem  factas  ueirias  gravk 
OBspeihiia  eivle$iae  attulisse«  cni  providentes  stataimns  bona  fide  et  caotioDe  qua 
sttfNrai  proniittinias  fideliter  deo  et  sanctis  ecelesiae  nostrae  patronis  ae  capitnlo  nostro 
i^K^rvare«  quod  nollas  exaetiones  rel  coUectas  in  personis  Tel  bonis  eedesiae  DO«tne 
«leii  ad  mensam  episcopalem  8pectantibn&,  neqne  rab  precariae,  neque  aabaidü  aof^) 
contribntionis  petitionis  vel  aoxilii  nomine,  capitnü  nostri  irreqoiftito  eonsilio  et  con- 
sensu  et  eodem  desuper  coneorditer  obtento  faeiemos  aut  per  noetros  officialea  fieri 
ant  recipi^k  procurabimos  vd  pennittemns.  Nee  etiam  »c  consentiente  ca|Mtalo  in 
pravamen  sabditonim  postnlabimos  ant  redpiemna  easdem,  nisi  canaa  evideiis  ef^ 
necessaria  pro  ecclesia  per  dietam  capitnlnm  noetnun  approbata*')  has  exigeret  et 
suaderet  feciendas,  et  tunc  etiam  bene  proviso  atqne  cauto,  qnod  peconiae  sea  fim- 
menta  aut  avena  seu  n»  nomine  praecariae  exactionis  coUectae  fseu  praestatioiiiB 
ouiuscnnque  receptae  in  utilitatem  ecelesiae  nostrae  Misnensis  inxta  videre  et  conai- 
derationem  nostram  bona  fide  convertantur*^».  Quibus  quidem  promisso  et  ioramenlD 
sie  nt  praefertnr  factis  memoratus  dominus  efMseopas  necnon  praetacti  domini  pnie- 
pi^situs  et  capitnlnm  ecelesiae  Misnensis  me  notarium  publicum  infrascriptom  debita 
com  instantia  requisiverunt,  quatenus  ipsis  super  omnibns  et  singulis  {Nraemissis  onum 
vel  plura  publienm  vel  publica  conficerem  instrumenta.  Acta  sunt  haec  lüsnae  — 
praesentibus  bonorabilibus  viris  dominis  Heinrieo  Osterbnrg  et  Nictdao  Krabe  Ticariis 
perpetuis  ecelesiae  Misnensis  testibus  etc. 

^  Et  ego  Johannes  Wayner  de  Alßfdd  dericos  Magnntinensis  diocesis 

C  publicns  Sacra  unperiali  auctc>ritate  notanus  —  praesens  pubUcmn  instni- 
^  mentum  —  cum  appensione  sigilli  maioris  memwati  reverendi  in  ChrialD 
I  patris  et  domini  domini  Caspar  epiacopi  Misnensis  et  de  mandato  ipsius 
^       speciali  consignavi  etc. 


Awi  Cf;  ivciiizrfcr?  &s  3^'.  A^r.  1151.  dem  Wahicaxe  d*»  &  C&$p&r  n»  diesem  Tofineeae  umA  mh  dessen  Faai- 
2>«i»;fcvitf!i  rt<;T.r::T«  Lzrrzr:  .A,  Kwi-i  ^  tijc  desses  X*di5:-ä«r.  dem  R  £>KCrx&  am  13l  Jnsi  14«»L  dem  Ta«e 
>e:rKT  Urwi^zziC    J    zdi  sjkI  <>ec»rr  C:4i>eiTas»Mi  jjxl  ±  Apr.  14M  ^:4lMiteBim.  LBSmskBte  \1*}  smd  in  diesem 


xiiii^  ä^  laiTwuTiK       V^ipei   C    1*   T^  N.    li*.  1.   I.t« 


Xo.  10»>S.    [1452] 

9:fr\S!fi  I^  y;i.'*.<sir  .vr>  yi.ixi's^^r^^rr  JV  cißun  Jil^x-tkeiii  «kTÄ;  «riMrrfcwri;  5i»ci^p«fmiMi  J«  hefwrttden  habe. 


Kcvc^rtihic  jiatoT  dc'xniiie  gnL:>:«$c.  Aocita  pn>pc«itione  domini  mei  Johannis 
{«arter.r*::iii  ours^.^ris  ciiicm  ver>.^  resp:-"*!;,  q;i>i  ad  moium  patenutad  Tesirae  nunc 
rt!S^}K>Ddr.'  —  [XT  SiTiprunim  pncs<i:u:£:i   r.äan:z  pr>pna  coa^cripauDDi.  quod  praesup- 
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posito,  quae  decreta  per  dominum  nostrum  legatum  moderniim  in  concilio  provinciali 
Magdeburgensi*)  edicta  cssent  acceptata  per  ecclesiam  Misnensem,  quae  exempta  est, 
ve)  essent  per  dominum  legatum  specialiter  mandata  et  prorogata  ad  ecclesiam 
eandem,  nihilominus  tamen  —  paternitas  vestra  nullam  suspensionis  poenam  formi- 
dare  habet  ex  eo,  quod  episcopi  nullam  poenam  suspensionis  vel  interdicti  incurrunt, 
nisi  in  sententia  vel  mandato  essent  expressi,  quanquam  secus  esset  dicendum  in 
sententia  exeommunicationis,  quia  in  illa  episcopi  privilegiati  non  sunt  Sed  quia, 
reverende  pater,  decretum  illud  nil  loquitur  de  episcopis,  igitur  episcopum  non  inclu- 
dit  Si  enim  dominus  noster  papa  mandaret  generaliter,  quod  omnes  praelati  et  cle- 
rici  solvere  deberent  tantam  peeuniam,  suspendendo  non  solventes  infra  terminum 
assignatum,  per  talem  constitutionis  sententiam  vel  mandatum  episcopi  non  compre- 
henduntur.  Episcoporum  enim  officium  est  in  crismatis  confeetione,  frontis  crisma- 
tione,  ordinum  coUatione  et  altarium  consecratione,  et  sie  valde  magnum  periculum 
esset  in  ipsorum  suspensione,  si  suspensio  eos  ligaret;  gravarentur  enim  per  ipsorum 
Ruspensionem  non  tantum  episcopi,  sed  etiam  subditi  eorum,  et  iura  communia  non  tan- 
tum  episcopis,  sed  etiam  subditis  eorum.  Per  unam  constitutionem  generalem  provi- 
derunt,  quae  habetur  in  C.  quia  periculosum  de  sent.  excomuL  lib.  VI.*)  Ex  qua 
concludo,  quod  si  et  in  quantum  supradieta  decreta  provincialia  per  ecclesiam  vestram 
forent  acceptata,  nihilominus  tamen  —  suspensionis  poenam  formidare  uon  deberetis. 
Est  vero  unum,  reverende  pater,  quod  episcopus  transgrediendo  huiusmodi  decreta  et 
similia  generaliter  loquentia  gravius  peccat  quam  alius  transgressor  —  sed  suspen- 
sionem  non  incurrit  Ita  dicit  dominus  Dominieus  de  sancto  (jeminiano  dicto  eapitulo, 
quia  periculosum  etc.  Offerens  me  per  haec  ad  similia  praecepta  paternitati  vestrae 
semper  paratum.  Signatum  per  cappellanum  pater  reverende  humilem  Theodericum 
de  Bockinsdorf  ordinarium  IJpsiensem. 

Nach  einer  fehlerhaften  und  dcsshalb  mehrfach  corrigirten  Abschrift  von  ürsinus,  dipl.  Misn.  I.  4ö3  in 
der  K.  öffentl.  Bibliothek  zu  Dresden  aus  dem  lilier  Theodorici  fol.  2t^2t>. 


1)  Dan  ProvtnsUlconclI  su  Mafr^lebarg,  bei  wolehom  der  CardinaUefptt  Nie.  du  Cxm  ROffonwärtU  ^ftr,  wurde  in  der  I*flniir«<- 
woebe  d.  J.  1461.  nicht  146i  ab^obAlten.    Bintorim  pra«rm.  Geach    \U.  US  tt.    i)  Hext.  llbr.  IH.  Üt.  11.  c.  4. 


No.  1009.    1452.    30.  Apr. 

P.  Nicolaus  V,  ernennt  den  Bischof  Caspar  zu  Meissen,  den  Biscliof  zu  Posen  und  den  Probst 
des  Klosters  zum  lieiL  Geist  zu  Breslau  in  der  Bulle  Militanti  ecclesiae  zu  Conscrvatoren  des 
Domcapiiels  zu  Breslau.  Datum  Romae  apud  s.  Petrum  anno  —  M.  CCCCLII.  pridie  Kai.  Mali 
pont  n.  anno  VI. 


Theiner  vett  monum.  Polon.  et  Lithuan.  bist  iUustr.  II.  91  ex  Reg.  origg.  ann.  VL  Tom.  XXXYI  fol.  221 
im  Vasicmn.  Archiv. 
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No.  1010.    1452.    30.  Apr. 

oUsirecker  des  verHlorbeu^n  Dmnh^rn  Ca^ar  Kopie  ei^nm  #u  Bt^mtig  rfi-^ 
däcfUnmes  d^SBefben  der  Dmnkirdm  Zinsen  vm^  ehttm  fiut^*  sn  Zsiefmh^ 

chgeschrcbin  (reorgiua  von  Hugewicz  probst  zcuin  liayne,  tbumherre 
iiriuH  der  obedieiicien  Nedirfere  in  der  kircben  züu  Meis?«en ,  mnster 
zz  liccneiatUB  in  der  heyigen  Bclirifft  vntlc  rJre^airiuH  MeHHirMmid  vwip* 
Quanten  kircben  7Xii  Melissen  teKtHnierftrtrn  viide  fttshvarten  etvvan  di*« 
{  Caspar  Koynen  tluimherrn  der  ^^elhen  kirchen  s:cü  Mei^^inen  neyUgi'Ä 
3kennen  — ,  Nach  deme  der  vorg^nante  er  Caspar  Kayne  do  her  noch 
bcdof  hten  niftte  fteyner  seien  sseutroste  md  seylickeyt  vff  Reyme  halben 
5chyIow  vnde  allir  syner  Keupehomii*?«^  eckeru  weBeri  hcilczeni  dem 
rge  nichtis  vßgefthmsen,  suiidern  in  inaÜe  al^e  her  dan  die  weyle  her 
icziinge  hatte  vnd  gebrnclite,  esiwei  sehng  newer  ifroanehen  zcu  seyme 
»de  iargedecliteniße  zcu  lialden  cwigeltehin  in  der  kirchen  exu  MeiBKen 
escheyden  hat,   alae  das  «eyn  testaruent  eigentlichen  vßweyßet,   iiabin 

testamentarii  das  selbe  hallw*  torwerg  vorkoufFt  ern  Hennanne  vun 
odi   vnde   thnmherrn   zcn  Meisten  mit  allir  seyner  zL:uo:L'horiuige,   al» 

vnde  gegeben   vrab  aehezig  sehogk  «ehildeehter  gro^schen  Friebergi- 

der  vn%  er  Ilerman  cnstos  vorgnant  vier  vnde  virczig  schogk  bereite 
ide  vor  dy  andern   sexs  vnde  dreyssig  schog  graöselien  vorkoufft  hat 

Schild  echter  grosschen  ewiger  czinse  der  obgenanten  nmncze  uff  dem 
m  forwerge  zcu  Sehylow  y  eyn  öchogk  vor  achczeheii  schogk  gros- 
n  gered  vod  gelobet   vor  sieh  vnd  seyne  iiachkomen  alle  kr  ierljchin 
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tabriken  dir  wye  das  capittel  wirdet  an  besten  irkennen;  vnde  wer  denne  das  wurde 
ynnehaben  von  des  capittels  wegen,  der  sal  oiich  dy  czwey  schogk  grosschen  mini- 
strirn  zeu  ern  Caspars  seligin  anniversario  vnde  iargeczeitte ,  vnde  andere  ezinse  die 
vff  dem  balben  forwerge  synt  außrichten  vnde  geben  gleicher  weiße,  ab  das  der 
cnstos  ynnehette  vnde  gebriicbte.  Diße  sache  ist  beteydinget  vor  dem  capittel  der 
kirchen  zeu  Meissen,  doriimbe  des  zcukenteniße  vnde  mehr  sicherbeyt  bat  das  capittel 
egenant  seyn  ingesigil  das  cleyne  vnde  wir  obgescbreben  testamentarii  vnser  inge- 
sigele  laßen  hengen  an  dißen  vifen  brlif ,  der  gegeben  ist  nach  Crists  geburt  virczen- 
hundert  iare  darnach  in  dem  czwey  vnde  funffczigiste  iare,  an  sente  Walpurgen 
abent  der  beylgen  iuncfrawen. 

Nach  dem  Ori^.  im  Stiftsarcliiv  zu  MtMssen  mit  dem  kleiiiori'n  (.'apitelssietfel   und  den  drei  Siegeln  der 
Testamentarien  au  Perj^raineiitätruifun. 


No.  1011.    1452.    IL  Juni. 

li.  CcLspar  hcfiehlt  der  GtistlichivU  smier  Diöcese  die  Glieder  des  Augustiner  -  Eremiten -Ordens, 
namentlich  der  Klöster  Grinwia,  Waldheim ^  Her^herg  und  Dresden  freundlich  aufzunehmen  und 
JBU  unterstützen,  insbesondere  ihnen  zu  gestatten,  duss  sie  Gottes  ^Vort  predigen  und  Beichte  hören. 

,  Caspar  dei  et  apostolicae  sedis  gratia  electus  et  confirmatus  Misnensis  eccle- 
«iae  episcopus  universis  et  singulis  venerabilibu«  et  discretis  viris  dominis  praejxjsitis 
decanis  nee  non  quibuscunque  ecdesiarum  parrucliialium  divinorum  rectoribus  seu 
locatenentibus  eorundem  [kt  nostras  civitates  et  diocesin  Misnensem  ubilibet  consti- 
tutis  salutem  et  sinceram  in  domino  caritatem.  Ueligiosis  et  in  doniino  devotis  fra- 
tribus  ordinis  heremitarum  sancti  Augustini,  quoruni  vitani  ai)<)st()lica  sedes  h)ngis 
retroactis  temporibus  approbavit,  prout  in  iijsonim  privilegiis  desujHir  confectis  et 
concessis  realius  invenitur  contineri,  et  praesertim  illis  in  conventibus  sive  mona- 
steriis  Grymmensi  Walthemensi  Herczbergensi  et  Dressensi  nostrae  diocesis  gratiose 
duximus  concedendum,  ut  libertatibus  et  gratiis  ipsis  a  sede  apostolica  praenoniinata 
coUatis  et  concessis  tani  in  civitatibus  opidis  castris,  quam  etiam  villis  nostrae  dio- 
cesis libere  uti  valcant  et  gaudere.  Ideoque  vobis  (minibus  et  singulis  supra  nomi- 
natis  praesentibus  requisitis  districtc  praccipiendo  niandanius  ac  in  doniino  exhortamur, 
qüatenus  ipsos  fratres  meinoratos  conventuum  supra  dictoruni  ordinis  tratrum  here- 
mitaruin  sancti  Augustini  nobis  in  Cliristo  dilectos  tamquam  nobis  legitime  praesen- 
tatos,  cum  ad  vos  aut  alicuius  vestrum  ecclesiam  i)ro  elcmosinis  petendis  temporibus 
debitis  et  horis  congruis  recursum  habuerint  sive  venerint  aut  aliquis  venerit  sive 
recursum  habucrit,  illos  seu  illum  ad  praedicandum  populo  publice  vcrbum  dei  et  in 
confessionibus  subditorum  audiendis  ac  pro  peccatis  sibi  confcssis  pocniti*ntias  salu- 
tares  iniungendo,  casibus  tamen  de  iure  vel  consuetudine  sjjecialiter  nobis  reservatis 
semper  exceptis,  admittatis  et  admitti  faciatis,  eosque  in  factis  eorum  quantum  pote- 
ritis  promoveatis  ac  promovere  studeatis  praemium  proinde  ab  omniuni  bonorum  lar- 
gitore  reeepturi.  Etiam  si  aliquis  terminariorum  fratnim  ])raedictorum  heremitarum 
ordinis   sancti  Augustini   in  locis  seu   terminis   ad  conventum   sive  convciitus   iM)rum 

COD.  DIPL.   lAX.   II.  3.  .  14 
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spectantibus  domino  disponente  ab  hac  luce  deccsserit  aut  a  suis  superioribua  termino 
privabitur  seu  privatiis  fuerit  quovis  modo,  ex  tunc  priori  suo  qui  pro  tempore  fuerit 
praesentibus  scriptis  concedimus  ac  favorabiliter  indulgemus,  ut  in  nostra  saltem 
diocesi  alium  terminariiim  in  lociim  defuncti  seu  depositi  toeiens  quoeiens  oportunum 
fuerit,  valeat  instituere  eique  auctoritatem  qua  praecedens  uti  solebat  conferre  et 
nostra  auctoritate  elargiri.  Nos  vero  Caspar  episcopus  memoratus  de  omnipotentis 
dei  misericordia  intemerataeque  gloriosae  virginis  Mariae  genitricis  eiusdem,  beatissi- 
morum  Petri  et  Pauli  apostolorum  nee  non  beati  Donati  martyris  et  pontiticis  patroni 
nostri  gloriosi  ac  omnium  sanetorum  meritis  atque  nostra  auctoritate  confisi  omnibus 
vere  poenitentibus  contritis  et  confessis,  qui  praedicationibus  dictorum  fratrum  devo- 
tionis  causa  interfuerint  ac  manus  adiutrices  ipsis  porrexerint,  quadraginta  dies  indul- 
gentiarum  de  iniunctis  sibi  poenitentiis  in  domino  misericorditer  relaxamus,  reser- 
väntes  nobis  nihilominus  auctoritatem  omnium  praemissorum  revocandi ,  si  quid  sinistre 
contra  nos  aut  nostram  ecclesiam  per  mcmoratos  fratres  probabiliter  actum  fuerit 
Datum  in  Castro  nostro  Mogelin  anno  doniini  M^CCCC^  L2^  die  undecima  mensis 
Junii  nostro  sub  sigillo  praesentibus  appenso. 

Nach  dem  Orig.  im  K.  Haupt-Staatsarchiv  mit  dem  Siegel  des  Bischofs  an  einem  Pergamentstreifen. 


Nu.  1012.    1452.    12.  Aug. 

B.  Caspar  beurkundet,  dass  mit  Genehmigung  des  Kurf.  Friedrich  und  im  Einverstiindniss  mit 
dem  Capitel  ein  Vertrag  geschlosse^i  worden,   wonach  er  den  Brüdern  von  Fichtenberg  das  Vor- 
werk GoseUUs  im  Austau^h  gegen  das  zu  Crelhnhain  überlassen  hat 

Wir  Caspar  von  gots  gnaden  bischoff  zu  Missen  bekennen  vor  vns  alle  vnsir 
nochkomen  den  stifft  die  kirche  vnde  vnsir  capittel  zcu  Missen  vnde  thun  kund  — . 
Nochdem  der  hoeligeborne  furste  vnsir  gnedigir  herre  her  Friderich  berczog  zcu 
Sachssen  des  heiligen  Romischen  richs  erczmarschalgk  lantgraue  in  Doringen  vnde 
marcgraif  czu  Missen  vns  die  gunst  vnde  gutten  willen  getan  hat,  das  wir  Grellin- 
hayn*)  das  forworgk,  douon  sine  gnade  den  dinst  mit  einem  reisigen  pferde  vnde 
die  obirsten  gerichte  vßwendig  den  czewnen  hat  gehabt,  in  wechselsweiese  an  vns 
vnde  den  stifft  czu  Missen  von  Hansen  Baltasarn  vnde  Franczen  gebruderh  von 
Vichtenberg  han  mögen  brengen,  das  danne  also  von  sinen  gnaden  mit  allen  vnde 
igliclKMi  sinen  gerechtigkeiten  vnde  freiheiten,  allen  gerichten  obirsten  vnde  nedirsten 
vnde  czugehorungen  vns  dem  stifft  vnde  der  kin^hin  zcu  Missen  in  ewikeit  dabey 
zcubleibin  gefreyet  vnde  geeigent  ist,  als  das  siner  gnaden  vorschribung  dorubir 
gegeben  eigintlichin  besaget;  als  habin  wir  mit  wolbedochtem  mute  rechtir  wissen 
vnde  czitigem  rate  vnsirs  capittils  der  kirchen  zcu  Missen  dem  gnanten  vnsirem 
gnedigen  herrn  herczogen  Frideriche  allen  sinen  erben  vnde  nochkomen,  ouch  den 
obingemelten  von  Vichtemberg  zcu  widdirstatung  aller  gerechtigkeit  vff  Grellinhayn 
gehabt,  das  forwergk  (loßlicz^*),  das  bißher  mit  allen  rechten  gnaden  freiheiten  vnde 

aj  Crijllonhalii.  Par.   AUmUgoIii.     b)  UDselitr..  Pur.  Zxchaitx. 
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czugehorungen  vnsir  des  stiifts  vnde  der  kirchen  zcu  Missen  frey  eigen  gewest  ist, 
mit  allen  vnde  iglichen  den  selben  sinen  gerechtigkeiten  vnde  czugehorungen,  vßge- 
slossin  die  lehin  des  gutes,  oueh  sie  weren  an  czinsen  gerichten  addir  andirn,  gege- 
ben vnde  geben  dasselbte  forwergk  Gosilicz  dem  gnanten  vnsirem  herrn  von  Sachsen 
vnde  den  von  Vichtemberg  vnde  iren  erben  also  geginwertiglichin  mit  vnde  in  crafft 
dises  brieffs  mit  sollichir  bescheidinheit,  das  vnsir  gnantir  herre  herczog  Friderich 
sine  erben  vnde  nochkomen  die  obirsten  gerichte  vßwendig  den  czewnen  dorczu  den 
dinst  mit  einem  resigen  pferde,  wanne  des  sine  gnade  begert,  douon  vnde  doruff 
haben,  Hans  Baltasar  vnde  Francze  von  Vichtemberg  ire  erben  vnde  wer  dasselbte 
forwergk  Goßlicz  hinfur  besiezen  wirdet  die  obirgerichte  im  forwergke  vnde  in  den 
czewnen  mit  den  czinsen  vnde  allen  andern  sinen  czugehorungen  haben  besiezen  der 
gebruchen  vnde  genissen  sollen  in  allirmossen  das  alles  vff  Grellinhayn  vormals 
gestanden  vnde  gewest  ist,  lassen  ouch  hiruff  Goßlicz  das  forwergk  mit  seinen  obge- 
rurten  zcugehorungen  vß  der  geistlichkeit  voreigung  vnde  freyhunge,  dorynne  sie 
bißher  gewest  sint,  geben  vnde  vorschriben  das  hiemit  czu  rittergut,  vorczihen  vnde 
vssern  vns  oüch  doran  mit  guttem  willen  der  gerichte  vnde  allir  andir  vnsir  vnde  des 
stiifts  zcu  Missen  gerech tigkeit,  wie  die  namen  haben  mochten,  die  wir  vnde  der  stifft 
zcu  Missen  bißher  doran  gehabt  haben  adder  iczund  doran  gehaben  mochten ,  in  dem 
allem  nichtes  vßgeslossen,  sundir  alleyne  die  lehin,  die  wir  vns  vnsirn  nochkomen 
dem  styfft  vnde  der  kirchen  czu  Missen  obir  vnde  an  Goßlicz  vnde  Grellinhayn 
noch  alsvor  czu  ewigen  czeyten  dobye  czubleiben  vnuorgeben  behalden  vnde  hiemitt 
nicht  vorschribin,  alle  geuerde  vnde  argelist  hyrynne  gancz  vßgescheiden.  Des  czu 
warer  ewigir  orkunde  vnde  sichirheit  habin  wir  genantir  bischof  Caspar  vnsir  insigel 
vor  vns  vnsirn  styfft  vnde  der  kirchen  zu  Missen  wissintlichin  lassin  hengin  an 
dissin  brieff.  Vnde  wir  thumprobst  techend  alle  vnde  igliche  ander  des  capittels 
zcu  Missen  bekennen  an  dissem  selben  brieue  vor  vns  vnde  alle  vnsir  nochkomen, 
das  vnsir  guttir  willen  vnde  wissen  bey  sollichem  Wechsel  —  gewest  ist  — .  Geben 
zcu  Dreßden  am  sunabunde  noch  Laurentii  noch  Cristi  vnsirs  hern  geburt  tusint 
virhundirt  vnde  im  czweyvndefumffczigisten  iaren. 

Nach  dem  Orig.  im  K.  Haupt  -  Staatsarchiv  zu  Dresden  mit  den  Siegeln  des  Bischofs  und  des  Capitels  an 
Pergamentstreifen. 

No.  1013.    1452.    12.  Aug. 

Kurfürst  Friedrich  IL  genehmigt  den  nach  vorstehcfider  Urkunde  beschlossenen  Tatisch  des  zum 
Amte  Oschatz  gehörenden  Vorwerks  Grellenhayn  und  ziceier  darin  gelegener  Aecker,  die  itzund 
besiezen  vnd  ynnhaben  zu  Alden-Mögelin  einer  gnant  Baldrian  vnd  Mertin  Friczsche  gegen  das 
bischöfliche  Vorwerk  Gosslit^,  das  zu  einer  widerstatung  vnser  berre  vnd  frund  von  Missen  — 
vß  der  geistlichkeit  vureygung  vnd  fryhunge  gelaßen  vnd  zu  rittergut  vorschriben,  als  das  sin 
reversbrieflF  vns  deshalben  gegeben  clerlichen  besaget  — .  Hiebie  sind  gewest  vnsere  rete  vnd 
üben  getruwen  Hans  von  Kokericz  vnser  liben  gemaheln  hofmeister,  er  Jorge  von  Hugewiez 
techand  zu  Missen  2C.  vnser  canczler,  er  Hans  von  Malticz,  er  Diterich  von  Milticz,  er  Nickel 
von  Schonberg  ritter  vnd  Otte  Spigel.    Geben  zu  Dresden  am  Sonnabende  nach  Laurentii  --. 

Orig.  im  K.  Haupt -Staatijarchiv  zu  Dresdeu  mit  Siegel. 
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No.  1014.  1453.  2.  Febr. 

Xoturiatfi-  Instrument,  wornach  am  genannten  Tage  vor  dem  unterzeichneten  Notar  und  Zeugen 
Johannes  Pgnnenberch  canonicus  ecclesiae  b.  Mariae  virg.  Hamhurgensis  Bremer  Diocts  und 
TheodericHS  Schonenberch  in  Castro  Misnensi  capdlanus  in  Person  erschienen  und  erklärtem,  dass 
sie  eu  Beilegung  des  Processes ,  der  zwiscl^n  ihnen  jetzt  vor  dem  Auditor  causarum  pataiii  apo- 
stolioi  Petrus  de  Caveis  rnbeis  decretonun  doctor,  decanus  Seguntinus  wegen  des  durch  das  Ab- 
leben des  Domherrn  Heinrich  Engelhardi  zu  Meissen  erledigten  mit  einer  Priibende  und  der  Cnpdle 
6.  Mariae  Magdule)iae  in  Castro  Misncnsi  verbundenen  Canonicats  schwebe,  einen  Vertrag  abge- 
schlossen hohen,  der  also  laute:  Ad  sedandum  et  concordandum  lites  et  controversias  inter  hono- 
rabiles  viros  Theodericum  de  Sconenbergh  ex  una  et  Johannem  Pynnenberch  altera  ex  partibas 
in  Romana  curia  —  de  et  super  capella  b.  Mariae  Magd,  in  Castro  Misn.  sita  ac  canonicatn  et 
praebcnda  maiori  ecclesiae  Misn.  —  pendentes  concordati  sunt  in  hunc  modum  —  Joh.  Pynnen- 
berch vult  et  debet  ad  petitionem  doniini  Theoderici  et  in  suum  favorem  omni  iuri  sibi  in  dictis 
capella  ac  canonicatu  et  praebenda  ac  in  aliis  canonicatu  et  praebenda  in  Bebra  MagunL  diocesis 
—  competenti  ac  liti  et  causae  reimnciare  —  ac  pro  huiusmodi  iure  dom.  Thcodericus  ordinäre 
debebit  dom.  Johauni  vel  procuratori  suo  legitime,  ut  infra  tres  menses  proxime  fiituros  per- 
petua  vicaria  s.  Cristoferi  in  ecclesia  Merseburgensi  necnon  duo  altaria,  unum  intra  videlicct  s. 
Annae ,  aliud  vero  extra  muros  opidi  Dpbelin  Misn.  diocesis  quae  idem  donL  Theodericus  possidet 
conferantur  et  ea  pacifice  assequatur,  quae  beneficia  triginta  florenos  Rinenses  omni  anno  et 
Omnibus  oueribus  deductis  fructificare  debeant  etc.  Jo/tann  verspricht  sodann  alle  Rechte  und 
Verbriefungen ,  die  er  in  Bezug  auf  die  genannten  Stellen  in  Meissen  besitzt,  an  Dietrich  abzu- 
gehen, dieser  aber  von  jetzt  an  zu  Ostern  und  Mich,  jährlich  an  Johapms  Bevollmächtigten  je 
15  rhein.  Chldgülden  in  Leipzig  zu  zahlen,  und  wenn  die  genannten  drei  Stellen  nach  Abzug  aller 
Lasten  dem  Lihaber  derselben  in  absentia  SO  Goldgülden  nicht  eintratfcn,  dem  Johann  ein  oder 
mehrere  Beneficien  in  der  Magdeburger  oder  Mainzer  Kirchenprovinz  mit  einem  Ertrag  von  vollen 
SO  (ioldgiilden  zu  verschaffen ,  garantirt  diesem  iil)erhaupt  diese  jährliche  Einnahme  und  verpflichiet 
sich  zu  Fvsthaltung  dieses  Vertrags  bei  Strafe  der  Ereommunication.  Beide  erklären  nach  noch- 
maligrni  Vorlesen  sich  mit  dem  Lihalte  dessellten  allenthalben  einverstanden  und  bekräftigen  diess^ 
nachdem  sie  dnn  Notar  den  Handschlag  geleistet,  durch  feierlichen  Eid.  Acta  fuenint  haec  Romae 
in  domo  liabitationis  veniTabilis  viri  dom.  Ilennanni  Düker  decretorum  doctoris  praepositi  eccle- 
siae s.  Wilhadi  Bremc»nsis  sub  anno  etc.  praesentibus  ibidem  —  magistris  Ottone  Berlin  eccle- 
siae 8.  Andreae  Verdensis  decano,  Hinrico  Werwer  canonico  Zwerinensi  et  Jacobo  Euerhardi 
clerico  Ilalverstiidousis  dioc.  testibus  etc. 

Et  Ego  Albertus  Crummendick  clericus  Bremensis  dioc.  publicus  apostolica  et  imper. 
auctoritatibus  notarius  etc. 

Nach  üinor  fast  irliMchzoiti^on  .\hsrlirift  im  Cixi.  ms.  der  Sudtbibliothek  zu  Leipzig  Rep.  II.  10*  foL  15U  9. 
Vgl.  No.  10J(>. 

Xo.  lOlo.     1453.    4.  Febr. 

B,   Caspar,   der  vom   Knrf  Friedrich  das  Dorf  upid  Vorwerk  Schmalen  erkauft  hat,  überlässt 
demsrlbf'n  dagegen  die  Lehen  und  litrhte,  welche  das  Hochstift  an  mehreren  Ddrfern  der 

Dresdener  Pflege  gehabt  hat. 

Wir  Caspar  von  }r^>tes  gnaden  bisehotf  zcii  Missen  bekennen  vor  vns  alle  vnsir 
nochkonien  (Kmi  stlfft  die  kirrhe  vnd  vnsir  eapittol  czu  Missen  vnde  thun  kund  — . 
Noch  dem  (Um-  lio(»hp:el>orne  fürst  vnsir  jjnedipr  herre  herr  Friderich  herczng  zca 
Sachssen   des   h(Mlio:en  Römischen   richs  erezmarschalgk  landgraff  in  Doringen  vnde 


109 

marcgraff  czu  Missen  das  dorff  vnde  forwerek  Siuollin*)  mit  zcween  freyen  liiifen 
zcu  üttendorff**)  in  der  pflege  zcu  Gryinme  gelegin  von  sinen  gnaden  zcu  lehen 
rurende,  vns  durch  Conraten  Lymar  rechts  redelichs  vnde  ewiges  kouifs  vorkoufft, 
vns  allen  vnsirn  nochkomcn  vnsirem  stiffte  vnde  der  kirchen  zcu  Missen  ewiglichin 
gegebin  gefreyet  vnde  geeigent  hat  mit  allen  vnde  igliehen  iren  czugehorungen ,  als 
das  siner  gnaden  besigelt  brieff  doruff  sagende  eigintlichin  ynnheldet,  als  haben  wir 
mit  wolbedachtem  mute  rechter  wissen  vnde  zcytigem  rate  des  gnanten  capittels 
vnsir  kirchen  zcu  Missen  dem  selben  vnsirem  gnedigen  herrn  von  Sachssen  allen 
sinen  erben  vnde  nochkomcn  zcu  widdirstatung  allir  gerechtigkeit  vff  SmoUin 
gehabt  die  lehenschaift  volge  dinste  steur  bete  anspräche  vnde  alle  andir  vnsir 
gerechtigkeit,  die  vnsir  fuifar  wir  der  styift  vnde  die  kirche  zcu  Missen  am 
forwerge  vnde  dorffe  zcu  Kaudischow  vnde  den  dorffirn  Netenicz,  Gustirticz*'),  Rep- 
pern*")  vnde  Lußk®)  bißher  in  der  pflege  czu  Dresden  gelegen  gehabt  haben  addir 
ymmer  doran  betten  mögen  haben,  wie  die  mit  sundirlichin  namen  gnant  mochten 
werden,  nichts  vsgeslossin  gegeben  vnde  geben  sinen  gnaden  allen  sinen  erben  vnde 
nochkomen  die  lehin  vnde  alle  andir  obgerurte  gerechtigkeit  an  dem  forwergke  vnde 
dorffe  Kaudischaw  vnde  den  dorffirn  Netenicz,  Gustirticz,  Repparn  vnde  Lußk  gegen- 
wertiglichen  mit  vnde  incrafFt  diß  brieues,  also  das  der  gnante  vnsir  gnedigir  herre 
herczug  Friderich  alle  sine  erben  vnde  nochkomen  alle  vnde  igliche  obgerurte  vnde 
andir  gerechtigkeite  nu  fürbaß  mehir  zcu  ewigen  geczeiten  vff  vnde  an  den  obgemelten 
forwercke  vnde  dorffirn  vnde  iren  zcugehorungen  haben  sollen  in  allirmossen  vnsir 
furfarn  wie  der  stifft  vnde  die  kirche  zcu  Missen  biß  vff  data  dißs  briffs  doran 
gehabt  haben  nichts  vßgnomen,  vnde  lassen  hiruff  dieselben  forwergk  vnde  dorff 
Kaudischow  vnde  die  dorffir  Netenicz,  Gustirticz,  Repparn  vnde  Lußk  mit  allen  iren 
czugehorungen  williglichin  vß  dem  geistlichem  eygenthum  vnde  der  freyhunge,  dorynne 
sie  bißher  gewest  sind,  geben  vnde  vorschreiben  die  hiemit  zcu  rittirgut,  vorczihen 
vnde  vßern  vns  ouch  doran  mit  guttem  willen  aller  vnde  iglichir  vnsir  vnde  vnsirs 
styffts  zcu  Missen  lehen  vnde  gerechtigkeit  wie  die  namen  haben  mochten,  die  wir 
vnde  der  styfft  zcu  Missen  doran  gehabt  habin  addir  ymmernier  doran  betten  mögen 
gewynnen,  weisen  ouch  die  manne  vnde  besiczer  der  obgenanten  forwerek  vnde 
dorffir  an  vnsirn  gnedigen  herrn  von  Sachsen  sine  gnade  vnde  sine  erben  mit  glob- 
den  huldungen  vnde  andirn  furbaßmchir  czugewarten  als  das  recht  vnde  gewonheit 
ist  Des  zcu  warer  ewiger  orkunde  vnde  bestcndiger  sichirheit  haben  wir  gnantir 
bischoflf  Caspar  vnsir  insigel  vor  vns  vnsir  nochkomen  vnsirn  styfl^t  vnde  die  kirche 
zcu  Missen  wissentlichen  lassen  hengen  an  dissen  brielf.  Vnde  wir  thumprobst 
techend  alle  vnde  igliche  ander  des  capittels  zcu  Missen  bekenneTi  an  dissem  selben 
briene  vor  vns  vnde  alle  vnsir  nochkomen,  das  vnsir  guttir  wille  vnde  wisse  bie 
aller  obgerurter  vorschribunge  gewest  ist  —  in  crafft  dißs  brieffs,  —  der  gegebin 
ist  noch  Cristi  vnsirs  herrn  geburt  tusint  virhundirt  im  drey  vnde  fumffczigisten 
iare  am  suntag  noch  purificationis  Mariae  virginis  gloriosae. 

Nach  dem  Orig.  im  K.  Haupt- Staatsarchiv  zu  Dresden  mit  den  Siegeln  des  Bischofs  und  des  Capitels 
an  Pergamentstreifen. 

a)  Sebmdlen  bei  Wunoiif   Par.  Nopperwitz.    b^  Jotst  Wamtung,  z.  Tbl.  nach  Trebiten  gcbörig.     c)  Kautcba,  Nütbnitz 
imd  Oottriti,  Par.  Lenbnlts  bei  Dresden,    d)  Rippien.  Par.  PoiNendorf.    e)  Loekwttz.  Eph.  Dresden. 


—      HO 


No-  101«.     l  io;i    10,  Febiv 

//.  zeigt  dm  Beamten  der  Fmhcrger  J/wnj«  qh,  dmfi  Ä  fM^pfir  mit  mni^ 
0   Mark    Silbers  dort   afLstnihi^en    und   viermal   umsTßilaffn*   Iwiscn    werde,    utid 
n  ffeset^lichen  Fein (jfh alt  der  3fiat^^n  zu  mrtjt^i  und  wetzen  des  Schtfiff^i-hiU^ü 
rieht ttfe  Eeehmift^  Jtu  führen. 

h  von  gnaden  p)ts  h crczog  ecu  öaclmen  m. 

llonbeiipt  mnnczmeistiT,  Hans  Mouheupt  wcdißler  vnd  Pauwel  IJn- 
ieljer  zcu  Frieber^,  ticlien  getniwen,  Vim  Imt  der  orwirdiffe  in^nU 
her  herre  vniid  frnnd  lierre  Cft^par  binchotf  mw  MiesHen  eyne  «utiriiie 
ler  notturtft  gutliclj  gelihen,  dit^  t*r  in  ktircz  niicznnial  andi^r  Bdmldt! 
lag  irlaiigen,  vnd  liat  vns  gtbethen  na  ^scuiHngunntiu,  da*i  i*r  \^1*' 
die  er  seJbis  darlyhen  viid  vorlebten  wil,  die  uff  vier  uml  vmbe  zeu- 
sieb  am  eilegef^cbacze,  der  do  von  konien  vnd  vrm  aseuÄtelien  würde» 
lolun  mochte.  Haben  wir  sine  gute  meynunge  geiiieiTkt  aucb  ange- 
lten willen ,  den  er  vns  mit  darlybuiige  der  sniunie  geldes  irrztiget 
n  im  vorgurinet,  das  er  VI^  marg  Silbers  in  viiser  mune^^e  zvu  Frie* 
m  vnd  die  zcu  vier  malen  vmbeslabcn  laüHcn  inuge,  doch  also,  da» 
ilieb  ane  alle  nyderunge  noch  luthe  der  «ßsaczunge  gebalden,  vnd  äo 
Silbers  zcu  vier  malen  vuibege^lagen  vnd  voriminrzt^  dai^  vn*^  der 
ienlicb  berechent  werde  von  ucli,  in  ganczem  vlisse  begernde,  daß  ir 
des  selben  vnsers  berrn  vnd  f rundes  von  Miessen  vorgnant  im  so  vil 
vie  obenbernrt  ist  vormunczet,  das  körn  eigentlich  baldet,  vns  rech- 
Hit  inmassen  wie  oben- ist  vorlutet;  so  ir  das  getan  bal>t,  sal  uch  key- 
gen  vnd  wollen  ueb  des  in  uwern  rechnnngen  entneraen-     Geben  zcu 


111 


No.  1018.     1453.    12.  Juli. 

B.  Caspar  belehnt  die  erbarn  und  wolt fichtigen  Hanß,  Balthasar  und  Franejg  von  Vichtenberg 
Brüder  mit  dem  Vorwerk  Goßlitz,  d<is  im  Tausch  gegen  das  Vorwerk  Grellenh<iyn  an  sie  gekom- 
men (No.  1012),  mit  allen  dazu  gehörigen  Rechten  und  der  Verpflichtung  auf  Verlangefi  des  Kur- 
fürsten  ein  Lehnpferd  zu  stellen ,  dus  sie  bisher  wegen  Grellenluujn  zu  stellen  hatten,  sowie  dem 
Hochstifte  hundert  Schock  guter  Groschen  und  vierzig  alte  Schock  zu  zalden,  Vund  wir  Theodericus 
von  Schonbergk  thumprobist,  Georgias  von  Hugcwicz  techand,  Lampertus  von  Sehusen  der  eider, 
probist  zcu  Budissin,  Nicolaus  HoflFman  senger,  Fleimannus  Eschwege  custos,  Petrus  Dresden 
probist  zcuro  Hayne,  Paulus  Mündel,  Johannes  von  Harra  archidiaconus  Nisicensis  \iind  dacz 
cappittel  zcu  Mießen  bekennen  2C.  Gegeben  —  an  sente  Gregorius  tag  des  heiligen  lerers 
vnnd  babist. 

Nach   Abschriften   in   Gnindmann   cod.  dipl.  op    Misn    VII    fol.   1943  und  dess.  Collectan.   z.   Meissn. 
Gesch.  II.  fol.  72^  im  K.  Haupt- Staatsarchiv  zu  Dresden 


No.  1019.    1453.    3.  Apr. 

Kurf.  Friedr,  IL  bestätigt,  den  zicischen  dem  Domcapitd  und  seinem  Vogt  Goczsclie  Kertzsch  zu 
Meissen  abgeschlossenen  Vertrag j  wonach  MerscJiewitz  an  IjCtäern  als  Rittergut,  Pischkewitjs  als 
Kirchengut  an  das  Domcapitd ,  beide  Orte  mit  alten  dazu  gehörigen  Rechten  utul  Renten  gelangen. 

Vgl  No.  102()  u.  WZH. 

Wir  Friderich  von  gots  gnaden  hertzog  zu  Sachsen,  des  heiligen  Uomischen 
richs  ertzmarschalg,  lantgraue  in  Doringen  vnd  marggraue  zu  Missen  bekennen  — , 
das  die  achtbarn  wirdigen  vnd  gestrenge,  vnsere  lieben  andechtigen  vnd  getruwen  . . 
tumprobste  techand  eldiste  vnd  gantz  capittel  der  thumkirchen  zu  Missen  an  eym 
vnd  Goczsche  Kertzsch  itzund  vnser  voit  zu  Missen  vor  sich  sine  erben  vnd  erb- 
nemen  am  andern  teil  vor  vns  bracht  haben  von  eins  wechseis  wegen,  des  sie  eyn- 
wurden  weren  miteinander  zuthun ,  mitnamen  das  die  herren  vom  capitel  siben  schock 
zcwene  grüschen  sechtzehen  heller,  acht  hiiner  vnd  vier  schock  eyer  ierlicher  zcinse 
im  dorffe  zu  Merschewitz*)  Göczschen  Kertzsch  betten  gegeben  vor  newn  schock 
siben  gröschen  zcwene  pfenninge,  drissig  hüner  vier  schog  zcehen  eyer  vier  schul- 
dem vnd  sechs  kese  auch  ierlicher  feile  im  dorffe  zu  Pischkewitz*'),  beide  dörffere 
in  der  pflege  zu  Missen  gelegen,  nach  clerlicher  besagunge  der  briue  vndereinander 
darüber  volczogen,  vnd  vns  von  allen  teiln^demlitiglich  gebeten,  sollich  wechsil  zcu- 
vorwilligen  vnd  anders  mehir,  sovil  sich  darczu  geboret,  dabey  zuthun,  danne  sie 
weren  des  bewegit  vnd  dariimb  yngangen,  das  den  herren  vom  capittel  das  dorif 
Pischkewicz  baß  vnd  nehir  gelegen  ist  bie  andern  dorffern  der  kirchen  zu  Missen, 
vnd  Merschewicz  das  eynteil  Grotzschen  Kertzsch  vor  zustet,  auch  gar  an  yn  vnd 
sine  erben  qweme,  domit  sie  also  in  geteilten  vnd  gemengten  zeinsen  nicht  sitzen 
dnrfften,  als  haben  wir  angesehen  redelichkeit  irer  bete  vnd  dariimb  vnser  gunst 
volwort  vnd  guten  willen  zu  sollichem   Wechsel  geben,  —  bestetigen  auch  dasselbe 


a)  M«rtekatB.  Par.  Zuehalu.    b)  FiakuwitK.  Par.  Zehren. 
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weclisel  mit  krafft  dißes  brieues  von  vnser  fürstlichen  gewalt,  also  das  die  zcinse 
zu  Merschewitz  die  vormals  des  capittels  zu  Missen  vnd  geistlich  gut  gewest  sind, 
nfi  fürbaßmer  rittergut  sien  vnd  bliben,  Götzsche  Kertzsch  vnd  sine  erben  die  von 
vns  vnd  vnsern  erben  furtmehir  zu  rechtem  leben  haben  besitzen  vordinen  vnd  Vor- 
rechten sollen,  als  lehenguts  recht  vnd  gewonheit  ist.  Desglichen  sollen  thumprobst 
teehand  eldiste  vnd  das  capi^el  zu  Missen  die  lute  vnd  zcinse  zcu  Pischkewitz,  die 
(xotzsche  Kertzsch  vormals  zcu  rittergut  gehabt  had,  nn  hirnoch  in  ewikeit  zu 
geistlichem  gute  haben  vnd  besitzen  von  vns,  vnsern  erben  nachkomen  vnd  sOst 
aller  meniclich  vngehindert,  haben  auch  hieruff  dieselben  zcinse  zcu  Pischkewitz 
bißher  Goczschen  Kerczsch  vnd  wertlich  rittergut  gewest  mit  allen  vnd  iglichen  iren 
gerechtikeiten  friheiten  vnd  gnaden  denselben  herren  vom  capittel  allen  iren  nach- 
komen vnd  der  kirchen  zu  Missen  ewiglich  gegeben  —  geben  auch  fryhen  vnd  eygen 
yn  die  also  von  vnser  fürstlichen  macht  der  zugebruchen  vnd  zugenissen,  inmassen 
gefryhet  vnd  geeigent  guts  recht  vnd  gewonheit  ist,  vorczihen  vnd  vssern  vns  — 
doran  williglichen  solcher  dinste  vnd  aller  ander  vnser  gerechtikeit  nichts  vßgeslossen 
die  wir  bißher  doran  gehabt  haben,  mit  vnd  in  crafFt  dißs  brieffs.  Hirentkegen  vnd 
des  zu  einer  widerstatunge  haben  die  herren  vom  capittel  für  sich  ire  nachkomen 
vnd  die  kirche  zu  Missen  die  zcinfie  vnd  iren  teile  zu  Merschewitz  mit  iren  rechten 
vnd  zugehorungen  vß  der  geistlichkeit  voreygung  vnd  friheit  gelaßen  vnd  die  zu 
rittergut  vorschriben  als  ir  reuersbrieff  vns  deshalben  gegeben  clerlich  besaget  — . 
Hiebie  sind  gewest  vnd  getziigen  die  gestrengen  vnsere  rete  vnd  lieben  getruwen  er 
Hildebrand  vom  Eynsidel  ritter  vnser  obermarschalg,  Hans  von  Kokeritz  vnser  lie- 
ben gemaheln  hofmeister,  er  Hans  vonn  Maltitz,  er  Nickel  von  Schonberg  auch  rit- 
tere,  ütte  Spigel  vnd  ander  vnser  manne  vnd  dienere  gnug  gloubwirdiger.  Des  zu 
warer  orkunde  haben  wir  gnanter  hertzog  Fridrich  vnser  insigel  wissentlich  laßen 
hengen  an  dißen  brieff.  Gescheen  vnd  gegeben  zu  Missen  nach  Cristi  vnsers  herren 
geburt  vierczehenhundeii;  iar  darnach  in  dem  drievndfunffczigsten  iaren  am  dinstage 
in  der  heiligen  osterwochen. 

Nat'li  (If'in  (hif?.  im  Stiftsarchiv  zu  Meissen  mit  dem  Siegel  des  KuxfQrsten  an  einem  Pergamentstreifen. 

No.  1020.    1453.    3.  Apr. 

Pas  DinnmjnM  und  Gocjg^che  Kercssch  Vogt  zu  Meissen,  die  beide  in  den  Dörfern  Mersckwics 
und  Pinchkiwire  der  Meissner  Pflege  Zinsen  und  Rechte  Imhen,  einigen  sich  mit  BeiciHigung  des 
Kurf.  Fried  rieh  Jtu  einein  Anstanseh,  so  dass  Merschwicz  mit  allem  Zubehör  ak  Bittergut  an 
(i.  KvTvzsvh,  PxHchkvwicj:  in  gleicher  Weise  als  freies  Kirchengut  an  das  Domcapitd  kommt 
(Ut^vhiiu  /A'w  Misscnn  lun  dinstage  in  der  heyligen  ostirwochenn  u.  s.  w. 

Orif(.  im  K.  Haupt- StautHarchiv  mit  dem  Siegel  des  Capitels. 

Nu.  1021.    14Ö3.    30.  Mai. 

/'.  Niftßlnus  V.  grstattrf  dem  U.  Caspar,  dem  Dccan  Georg  von  Hugewits  eu  Meissen  und  dem 
Prohnf  Jtßlifimi  roH  Wndrr  i:ii  niersrhnrg  auf  deren  Ansuctien,  dass  die  von  ihnen  erwähUen 
linrhfi/ft'T  hri  rvuignn  Bvlivnntniss  dtr  begangenen  Sünden  in  allen  y  auch  den  dem  aposMisehen 
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Stuhle  vorbehaltcnen  Fällen  einmal  (semel  tantuin)  und  namentlich  bei  Fintritt  der  Todesgefahr 
ihre  Rechtglüuhifjkeit  vorausgesetzt  volle  Absolution  ihnen  zu  ertheilen  berechtigt  seien.  Dabei  wird 
jedoch  die  Erfüllung  der  ihnen  vom  Beichtiger  auferlegten  Genugthuung  bei  ihrem  Lehen  oder 
durch  ihre  Erben  gefordert,  die  Giltigheit  des  gewährten  Zugeständnisses  davon  abhängig  gemacht, 
dass  dasselbe  sie  nicht  geneigter  zu  Begehung  unerlaubter  Dinge  mache,  und  ihnen  vorgeschrieben, 
van  der  Publication  an  ein  volles  Jahr  hindurch  an  allen  Freitagen  zu  fasten ,  wenn  dieser  aber 
ein  schon  von  der  Kirclie  gebotener  Festtag  sei,  dies  an  einetn  andern  Wochentage  zu  thun  ufid 
bei  sonstigen  gesetzlichen  Abhaltungen  baldmöglichst  und  spätestens  im  folgenden  Jahre  nachzuholen ; 
dem  Beichtiger  wird  indess  auch  das  Recht  zugestanden,  die  Fastenvorschrifl  unter  Umständen  ifi 
die  VerpflicMung  zu  Erfüllung  angemessener  frommer  Werke  zu  verwandeln  (si  forsan  ieiunium  in 
toto  vel  in  parte  quandocunque  adimplere  commode  nequiveritis,  eo  casu  confessor  —  ieiunium 
in  alia  pietatis  opera,  prout  animarum  vestrarum  melius  expedire  viderit,  commutare  valeat  etc.) 
—  Datum  Romae  apud  S.  Petrum  —  tertio  Kai.  Junii  pont.  n.  anno  septimo. 

Weller  Altes  und  Neues  aus  allen  Theilcn  d.  Gesch.  I.  S.  7  ff. 


No.  1022.    1453.    15.  Juli. 

Ä  Caspar  bestätigt  die  von  seinem  vormal.  Generalvicar  Augustinus  episcoptis  Tholonensis  in  der 

Domkirche  gestiftete  Vic^irie  der  h.  Hedwig,  verleiht  den  hierzu  bestimmten  Zinsen  die  Reckte  der 

Kirchengüter  und  trifft  wegen  der  dienstliclien  Verrichtungen  des  Vicars  und  sonst  die 

erforderlichen  Anordnungen, 

Caspar  dei  et  apostolicae  sedis  gratia  ei)ift(*opu8  Misnensis  ad  perpetuam  rei 
memoriam.  Ad  di\ini  eultus  aujjnientiim  etc.  Sane  quia  per  reverendiini  in  (Christo 
patrem  et  dominum  —  Augustinum  etiam  dei  gratia  episcopum  Tholonensem  gene- 
ralem  vie^rium  olim  dictae  nostrae  ecclesiae  in  pontificalibus,  amieum  et  dominum 
noBtrum  singulariAsimum,  ad  laudem  omnipotentis  dei  eiusque  genitricis  intemeratae 
virginis  glorio»ae  Mariae  ad  altare  in  honore  eiusdem  sanctissimae  virginis  ac  alio- 
rum  sanctorum  patronorum,  ipsius  Bartholomei  apostoli,  Augu»tini  et  Jeronimi  docto- 
rura  et  confeBfiorum,  Agnetis  virginis  et  inclitae  Hedwigis  dei  electae,  in  dicta  nostra 
ecciesia  Misnensi  et  ad  tituUim  perpetuae  vicariae  in  eadem  de  nostro  consensu 
erectum,  fundatum  et  consecratum  quatuordecim  sexagenae  bonorum  novorum  grosso- 
rum  Misnensium  Fribergensis  monet^ae  annuorum  reddituum  —  qnarun)  decem  in 
villa  Smorden*)  in  distrietu  Mogelin  situatae  censuales  subscripti  in  t'estis  sanctorum 
Martini  et  Walpurgis  solvunt,  primo  Gabriel  de  duobus  mansis  in  festo  s.  Martini 
solvit  quinquaginta  septem  grossos  et  in  festo  s.  Walpurgis  similiter  quinquaginta 
Septem  grossos;  item  Lorencz  Knobelouch  de  tribus  mansis  unam  sexagenam  grosso- 
rum  cum  triginta  tribus  grossis  in  festo  Martini  et  in  festo  Walpurgis  unam  sexa- 
genam cum  triginta  tribus  grossis;  item  Jorge  fJjßeler  de  tribus  mansis  unam 
sexagenam  grossorum  cum  triginta  grossis  in  festo  s.  Martini  et  tantum  in  festo 
Walpurgis;  item  die  Steffan  Voytynne  de  duobus  mansis  unam  sexagenam  grossorum 
in  festo  Martini  ei  iterum  unam  sexagenam  grossorum  in  festo  Walpurgis;  item  qua- 
tuor  sexagenae  grossorum  praedictorum  apud  praepositum  monasterii  sanctae  Affrae 


•)  8«kBorr«ii,  Pat.  jAlma. 
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et  in  lK>nis  Aicti  monasterii  in  festo  s.  Michaelis  annis  singalis  solvendae  sub  pacto 
et  conditione  de  reemendo  contractui  appositis  emptae  et  comparatae  uoscuntar,  de 
quibus  etiam  contractibus  emptionam  speciales  sunt  litterae  confectae  ad  plenias 
explicantes,  nobis  oblatae  existunt  cum  supplicatione  debita,  quatenus  oblationem 
huiusniodi  paterno  affectu  suscipere,  atque  altare  praedictum  pro  vicaria  et  beneficio 
perpetuo  in  ecclesia  nostra  Misnensi  instaurare  et  instituere  ac  in  beneficium  eccle- 
siasticum  erigere  creare  et  confirmare,  censusque  redditus  et  proventus  in  bonis 
supra  expressis  bonis  ecclesiasticis  et  titulis  annumerare  et  insignire  auctoritate  nostra 
ordinaria  favorabiliter  et  gratiose  dignaremur.  Nos  igitur  sapplicationibus  nobis  — 
factis  —  favorabiliter  inclinati  ipsas  tanquam  rationabiles  decrevimus  grata  volun- 
tate  admittendas.  —  Vicarius  dietae  vicariae  per  decanum  ecclesiae  ad  eandem  aactori- 
sabiliter  instituendus  singulis  septimanis  quatuor  missas,  videlicet  unam  de  beata 
virgine,  secundam  de  patronis,  tertiam  de  corpore  Christi,  quartam  pro  defunctis  et 
in  singulis  earum  memoriam  agendo  fundatoris  et  sollicitus  orare  pro  eo  tenebitur  et 
celebrare.  Idem  etiam  vicarius  de  censibus  praenarratis  tenebitur  duas  sexagenas 
pro  restauro  iuxta  ecclesiae  consuetudinem  die  per  capitulum  libro  mortuorum  inscri- 
benda  ministrare  et  iuxta  morem  ecclesiae  praesentias  cum  vicariis  recipiet,  cum 
quibus  etiam  ad  consueta  onera  ecclesiae  et  chori  erit  obligatus.  Reservamus  etiam 
capitulo  nostro  onus  prout  eis  videbitur  pro  interessentia  dominonim  ac  aliis  necessa- 
riis  et  oportiinis  dietae  vicariae  imponendi,  collationem  vero  seu  ins  patronatus  per- 
petuis  temporibus  volumus  pertinere  ad  proconsulem  et  consules  ac  iuratos  opidi 
nostri  Bischoff  werde,  qui  alternatis  vicibus  conferant  illam,  ita  quod  ad  nostram 
praesentationem  prima  vice  postquam  vacaverit  per  cessum  vel  decessum,  nostro 
tamen  consensu  et  consilio  desuper  requisito,  altera  vero  vice  post  ipsius  vacantiam 
conferant  ad  praesentationem  capituli  ecclesiae  nostrae  ^lisnensis  et  sie  consequenter 
{)erpetuis  temporibus  in  futurum.  Nulli  ergo  hominum  etc.  Si  quis  aatem  etc.  Da* 
tum  et  actum  in  castro  nostro  episcopali  Stolpen  anno  domini  millesimo  qaadrin- 
gentesimo  quinquagesimo  tertio  mensis  Julii  die  decimo  quinto  nostro  sab  sigillo  prae- 
sentibus  api>en$o  in  testimonium  praemissoram. 

Nach  dem  Orig.  im  Stiftsarchiv  zu  Meissen:  das  Siegel  ist  abhanden  gekommen. 


Xo.  1023.    1453.    16.  Sept. 

(uitcjtsche  Kcrtc^!ich  rw  Xosskoiritj:  bekennt  sein    T^wf  Piskotcifs  an   das  Capitel  abgetreten   und 
datjegen  Mersehüts  nbenionunen .  Jirnr  Äu,<gleiehnng  oImt  l^'/j  Schoek  sogen.  Judengraschen 

empfangen  m  haln^n.     Vgl  1019  m.  10^20, 

Ich  l^otezsche  Kertczsch  zeu  NuBkewitez  gemessen  bekenne  —  das  ich  mit 
laube,  gunst  vnde  willen  myns  gnedigiMi  herren  von  Sachßen.  gutem  vorrathe  mey- 
nes  vatern,  brudere  vnde  anderer  myner  f runde  eyns  weehßels  mit  den  emwirdigenn 
Titterich  von  Schonnenbergk  thumprohiste,  ,Iorgi'n  von  Hugewitcz  techande  vnde 
LampriH*hte  von  Sehußen  dem  eldesten  vmle  dem  pintczen  cappittel  der  kirchen  zcu 
Meyssen  byn  eyn  wurden,  so  das  ich  An  myn  dortf  Pißkewitez  gnand  wechsle  vnde 
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gebe  mit  allen  syucii  nutczen  vnde  cziiißeii  —  vor  ir  dorff  Mersehewitcz,  also  doch 
das  sie  mir  czugeben  vnde  zciigegeben  haben  virezigk  vnde  drittehalp  schocke  gro- 
schen  bertichtes  geldes  vor  dy  oberigen  zcinße  drittehalbs  schocks  bertichtes  geldes, 
dy  ich  habe  gehad  in  dem  dorife  czu  Pischkewitcz,  dy  höcher  lowflFen  vnde  mehir 
sinth,  denne  der  czinße  in  dem  dorffe  Merschewitcz  obgnand,  vnde  sollich  gelt  sie 
mir  gereith  beczalt  haben,  —  vnde  sal  dem  cappittel  dy  lehen  vnde  eygenschafft 
von  mynem  gnedigen  hern  von  Sachßen  ober  das  dorff  Pischkewitcz  in  czweyen 
monden  schicken,  vnde  habe  dy  luthe  czu  Pischkewitcz  erblichen  an  sie  geweist 
vnde  dy  luthe  aller  eyde  gelobde  vnde  gerechtigkeith  mir  phlichtig  gewest  gantczs 
loeß  gelassen.  Vnde  wir  nachgeschreben'  Hans  vnde  Benisch  Kertczsch  geloben  mit 
Grotezschen,  vnßern  hern  des  cappittels  czu  Meyssen  solliches  doiifes  eyne  rechte 
were  czu  seyne,  wenne  ader  wie  offte  das  not  thun  wirdet  ane  alles  geferde.  Des 
czubekenthniße  henget  vnßerer  iglicherer  seyn  eygen  ingesigel  vndene  an  diessen 
offen  brieff,  der  gegeben  ist  nach  Cristi  geborth  virczehenhundert  iare  darnach  in 
dem  dreyevndefumffczigesten  iare  am  sontage  nach  exaltatio  sanctae  crucis. 

Nach  (leiu  Orig.  iiii  Stii'täarchiv  zu  Meisscn  mit  drei  an  Pergament  streifen  angehefteten  Siegeln. 


No.  1024.    1454.    31.  März. 

Hans  von  BirJcicIU  auf  Hirschstein  und  dessen  Ehefrau  Katharina  versprechen  die  von  mehreren 

Hufen  ihres  Vorwerks  Seifersdorf  sh  gewährenden  Getrcidesin^cn  an   den  Verweser  des  Almosens 

hei  der  Donikirche  forthin  unweigcrlirh  abzuliefern. 

Ich  Hencze  von  Herkicht  vnde  Katherina  mein  eelich  wei[)  zcum  Hcrsteyne 
gesessen  bekennen  je.  Als  denne  vns  der  vorweßer  des  almoßen,  das  man  den 
hawßarmen  luthen,  andirn  armen  luthen  vnde  S(thulern  in  der  kirchen  zcu  Missen 
tegelichen  vmb  gots  willen  pflegit  zcu  geben  vmb  czhenden,  nemelichen  siben  scheflFel 
körn  vnde  so  vil  haffer  kirchmoß  von  vierdehalbir  hüten,  die  wir  inne  betten  zcu 
vnszerm  hofe  vnde  vorwerck  in  vnserm  doi-tfe  Seifersdorff')  gelegen,  das  Katherinen 
meynes  eelichen  weibes  leypgedinge  ist,  als  er  vnderricht  were  vnd  von  vnßern  vor- 
farnen  gegeben  were,  zcu  dem  selbigen  almoßen  ierlieh  geben  vnde  reichen  solden, 
angelanget  bot,  do  widder  wir  vmbe  eyn  sulchs,  das  vns  in  warheit  vnbewust  ist 
gewest,  langeczeit  gesaczt  vnde  geschotcz  habin,  habin  vns  nu  dy  wirdigen  herren 
er  Theodericus  von  Öchonnberg  thumprobst,  er  (Jeorgius  von  Ilugewicz  techand  vnde 
das  gancze  capittel  der  vorgenanten  kirchen  zcu  Missen  gutlich  vnderrichtet,  das 
sexs  malder  vnde  evn  scheffel  korns  vnde  also  vil  haffirs  kirchmoß  czehnden  vff 
sexsvndedryßig  hufen  vnde  eyne  halbe  in  deme  flure  des  selbigen  dorffs  Seifersdorff 
vnde  vorwercks  gelegen  ye  von  der  hufen  czwene  scheffel  korns  vnde  so  vil  haffirs 
des  vorigen  moßes  zcu  dem  selbigen  almoßen  ierlichen  zcureichen  gegeben  vnde  gestifft 
vnde  geeygcnt  synt,  als  dy  brieue  dorobir  gegeben,  die  wir  gesehn  vnde  gehört  haben, 
clerlich  innetialden,  vnde  dy  geczeuge  dorobir  gefurt  in  gerichte  bei  irem  geswornen 

•)  B«ir«ridorr  b«l  BadibHgi  V|L  Bd.  L  H*.  ttj. 
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eyden  besagen  vnde  geezeug  geben,  der  selbige  czehnde  nemelich  von  virdehalber 
hufen  von  etczlicben  iaren  den  armen  luthen  hinderstellig  bieben  sey,  vns  ouch  güt- 
lich vnde  fnintlich  gebeten,  das  wir  vmbe  gots  willen  zcu  selickeit  vnßirn  zelen  vnde 
den  armen  luthen  zugute  vns  nicht  weiden  lossen  zeuswehr  seyn,  vnde  irfarn  von 
vnsern  armen  luthen  do  seibist  zcu  SeifersdorfF  gesessen,  wer  dy  eckir  vnde  hofen 
innehctte  vnde  wo  dy  gelegen  weren,  von  den  sulcher  czehnde  hinderstellig  blebe, 
habin  wir  der  wirdigen  herren  bete  uffgenomen  vnde  vnsern  fleiß  nach  irer  bege- 
runge  dorynne  gethan  vnde  irfaren,  das  alzo  vil  czehnden  als  obinberurt  ist  zcu  den 
almosen  vff  sexsvnddrißig  hufen  vnde  eyner  halbin  in  dem  flure  des  selbigen  dorffs 
vnde  vorwercks  gelegen  gestifft  vnde  geeygent  ist,  vnde  den  daruß  dem  Vorsteher 
des  gnanten  almoßen  ierlich  reichen  vnde  gebin  sal.  Dorumb  wolle  wir,  dieweyle 
wir  leben  vort  an  mehr  ane  alle  hindernisse  den  czehnden  in  aller  masse  als  der 
gestifft  vnde  geeygent  ist  nach  lauthe  der  briue  dorobir  gegebin  benirten  von  rechtis 
wegen  gerne  lossen  volgen  vnde  dor  in  nicht  mehr  halden,  vnde  was  wir  von  vnsern 
hufen  vnde  eckirn,  die  wir  zcu  vnßirm  hofe  vnde  vorwercke  in  dem  dorflfe  vorge- 
nant treyben  adir  lossen  treyben  vnde  besehen,  geben  suUen,  das  die  summe  des 
czehnden  fol werde,  wollen  vnde  globin  wir  inzcukunfftigen  czeiten,  als  der  vormols 
von  vnsern  vorfarn,  als  wir  inwarheit  vnderricht  seyn,  von  virdehalber  hufen  gege- 
ben ist,  ane  allen  intrag  vnde  hinderniß  ouch  gerne  reichen  vnde  gebin  adir  dy 
vnsirn  gebin  wollen  lossen.  Ouch  haben  vns  die  vorgenanten  wirdigen  herren  durch 
sulchs  vnsers  fleyßes  willen  guten  willen  beweiset,  vns  den  hinderstelligen  gebleben 
czehnden  obinberurten ,  nemelichen  von  der  virdehalben  hufen  gancz  loß  vnde  ledig 
gelossin  vnde  dorumbe  nymmermehr  inczukunffückeit  zcu  manen.  Vnde  czomehr 
sicherheyt  —  habe  ich  vorgnanter  Hencz  von  Birkicht  vor  mich  vnde  meyn  weip 
an  dißen  vffenbrieff  mit  wolbedochten  willen  vnd^  mute  vnser  sigil  gehangen,  der 
gegeben  ist  nach  Cristi  geburt  vierczehnhundert  domach  in  dem  viervndefumffczi- 
gisten  iaren  am  suntage  Letare. 

Nach  dem  Orig.  im  StiftsarchiT  zu  Meissen  mit  dem  Siegel  an  einem  Pergamentstreifen. 


Xo.  1025.    1454.    25.  Apr. 

Kuffürsf  Friedrich  IL  bettrkufidet.  dass  er  von  dem  verstorbenen  Domherrn  Qtspar  Ko^ne 
36  Sehock  ^  Groschet^  der  neuesten  Münze  geliehen  höbe  und  nach  einer  den  Seelwärtem  de^ri- 
ben,  detn  Dechant  Jörg  von  Hugewitz  seinem  Cander  und  den  Vicaren  Licentiat  2^  Tronicg 
und  Jurg  Messersmid  gegebenen  Verschreibung  seinen  Schösser  zu  Meissen  anweisen  trolle,  vorn 
den  lienten  des  Dorfes  Bunczsch  (Bohnifzsch,  Par.  Zscheila)  jährlich  4  Schock  Gr.  zu  zakleHj 
bis  die  geliehene  Summe  erfüllt  sei,  alsdanne  sal  dißer  vnser  briff  tot  vnd  crafftloß  sien.  Der- 
selbe befiehlt  hiernach  dem  Schösser  Kirstan  Kune  und  dessen  Xachfolgern  jährlich  4  Schock  Gr. 
bi^^tt  Erfitlhnig  der  angeführten  Summe  an  die  genannten  Seehcärter  zu  zahlen  und  diesen  Beirag 
in  Rechnung  zti  bringen.  Geben  zcu  Missen  anno  L  quarto  am  domstag  nach  sand  Jürg&k  tage 
deß  hochgelobten  ritters  vnd  merterers. 

Nach  dem  Copiale  44  fol   97  im  K   Haupt- Staat sarchiT  zu  Dresden. 
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No.  1026.    1454.    19.  Sept. 

NotaricUS'Instrument,  womach  in  der  am  Ende  der  Damkirche  befindlichen  CapeUe  der  Jungfrau 
Maria  und  der  drei  Könige  (ad  finem  ecclesiae  cathedralis  consita  et  coniistente  etc.)  der  Dom- 
probst  Theodericus  von  Schonnenberg  vor  Notar  und  Zeugen  erschienen  ist  und  erklärt  hat,  dass 
er  Bur  Dotation  des  von  ihm  mit  Genehmigung  des  5.  Caspar  gestifteten  Alturs  der  glorwürdigen 
Jungfrau  Maria j  des  h.  Michael  und  aller  Engel  und  einer  damit  verbundenen  Vicarie  12  Schock 
guter  Freiberger  Groschen  jährlicher  Zinsen  von  der  Stadt  Osschatcz  anweise,  die  er  wiederkäuflich 
für  216  Schock  gleicher  Münze  erworben  hübe,  diese  Schenkung  unter  den  Lebenden  unwiderruflich 
sein  und  im  Falle  der  Zurückzahlung  der  Geldsumme  durch  den  Bath  und  die  Stadtgemeinde 
dieselbe  unverzüglich  zu  anderweiter  Erlangung  möglichst  gihistiger  Zinsen  verwendet  werden  solle 
(Vgl.  No.  1076).    Zeugen:  Johannes  Krono  et  Nicolaus  Hillebrand  vicarii  perpetui  etc. 

Signum  Et   ego  Lucas  Keiner  de  Liszenigk  clericus  Misn.  dioc.  publicus  imperial! 

notarii.    auctoritate  notarius  etc. 

Orig.  im  Stiftsarchiv  zu  Meissen. 


No.  1027.    1455.    23.  Jan. 

B.  Caspar  beurkundet,  duss  die  honesta  domina  Elizabeth  relicta  validi  armigeri  Johannis  Gans 
clarae  memoriae  —  ad  honorem  dei  omnipotentis  suaeque  matris  gloriosissimae  et  sanctorum 
(sie).  Theoderici  martyris  et  omnium  sanctorum,  quorum  imagines  tabulae  altaris  depictae  sunt, 
einen  Altar  mit  einer  ewigen  Vicarie  in  der  Domkirche  gestiflet  und  dotirt  habe  viginti  florenis  in 
Villa  Renys  (Rähnitz,  Par.  Reiclienberg)  et  tribus  sexagenis  in  Sweth  prope  Mogelin  (Schweta, 
Eph.  Oschatz)  ex  promptissimis  censibus  in  omnibus  bonis  validorum  Johannis  et  Heinrici  fra- 
trum  dictorum  die  Czygilheyme,  et  in  omnibus  bonis  validi  armigeri  Walczk  de  Bcrnsteyn  sex 
sexagenis  annualibus  censibus.  Derselbe  bestätigt  diese  Stiftung,  ertheilt  den  zur  Erhaltung  der 
Vicarie  des  h.  Theodericus  angewiesenen  Zinsen  alle  Rechte  der  Kirchengüter  und  verordnet,  da^sa 
der  vom  Decan  einzuweisende  Vicar  wöchentlieh  fünf  Messen  lese,  primam  de  animabus,  secun- 
dam  pro  peccatis,  tertiam  de  patronis,  quartam  de  omnibus  sanctis,  quintam  ut  spirator  bonus 
sibi  inspiraverit,  jährlich  2  Sc/iock  Gr.  nach  dem  Herkommen  der  Kirche  pro  restauro  zahle,  die 
Präsenzgelder  wie  andere  Vicare  erhalte,  aber  auch  gleich  diesen  allen  sonstigen  Verpflichtungen 
in  der  Kirche  und  im  Chor  nachkomme,  das  Patronatrecht  der  Vicarie  endlich  zumcJist  der  Stif- 
terin,  nach  deren  Ableben  dem  jezeitigen  Senior  des  Geschlechts  von  Bernsteyn  zustehen  solle, 
Datum  in  castro  nostro  episcopali  Stolpin  —  die  vicesima  tertia  m.  Januarii  etc. 
Nach  dem  Orig.  im  Stiftsarchiv  zu  Meissen  mit  dem  Siegel  des  Bischofs  wie  No.  1024. 


No.  1028.    1455.    6.  Febr. 

K  Friedrich  HL  befiehlt  dem  Probst  und  dem  Capitel  des  Hochstifts  Meissen  Kraft  des  den 
römischen  Kaisern  von  Altersher  in  den  deutscJien  Stiftern  zustehenden  Rechts  der  ersten  Bitte 
und  auf  Grund  der  vom  P,  Nicolaus  V.  ihm  hierzu  speciell  ertlteilten  VollnwLcht  den  ehrbaren 
Johannes  TübenJieym,  Cleriker  der  Meissner  Diöces  als  Domherrn  in  ihr  Capitel  mit  allen  Rechten 
und  Einkünften  binnen  eines  Monats  nach  Erledigung  der  ersten  Stelle,  deren  Verleihung  oder 
Präsentation  ihnen  zusteht,  dafern  der  Genannte  zur  Annahme  derselben  sich  geneigt  erklärt, 
unweigerlich  aufzunehmen,  und  macht  ihnen  zugleich  bekannt,  dass  der  Bischof  von  Meissen  und 
der  Abt  des  Klosters  AltzeUe  Cist,- Ordens  von  ihm  zu  Executoren  dieses  Befehls  ernannt  seien. 
Datum  in  Nova  civitate  sexta  die  m.  Februarii  et<;. 

Nach  einem  Transsumt  vom  21.  Apr.  1457.    (ygl.  No.  1037.) 
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Xo.  1029.    1455.    6.  Mai. 

P.  ColiriHJf  HL  ent^heidet  auf  Vorstellung  des  Bischofs  und  der  Geistlkhkeii  der  Diöeese  Meissen, 
das*  der  in  verschiedenen  Gegenden  Deutschlands  übliche  Gebraurh  Gddzinsen  von  GmndMüeken 
allerlei  Art  für  angemessene  Summen  £u  erkaufen,  erlaubt  und  den  Verpflichteten  nicht  geäattet 
sei  auf  Grund  des  neuerdings  angeregten  Zu:eifels  über  die  Zulässigkeit  eines  solchen  Vertrags  die 

Zahlung  dieser  Zimen  zu  verweigern. 

Calif*tU8  episcopu«  servus  servonim  dei  ad  foturam  rei  memoriam.  Reginiini 
univcTsalift  ecclesiae  etc.  Sane  pro  parte  venerabilis  fratris  nostri  Casparis  episcopi 
Miftnenftis  ac  dilectorum  filionim  universi  cleri  civitatis  et  diocesis  Misnensis  nobis 
nuper  exliibita  petitio  continebat,  quod  licet  a  tanto  tempore,  cuhis  contrarii  memoria 
non  exiHtit,  in  diversis  Alamaniae  partibus  pro  communi  hominum  utilitate  inter  habi- 
tatoreft  et  incolas  partium  eanindem  talis  inoleverit  hactenusque  observata  fnerit  legi- 
time praescripta  ac  moribus  utentium  et  etiam  ordinariorum  permissione  et  plerumqoe 
expressa  ratiticatione  approbata  consuetiido,  quod  ipsi  habitatores  et  incolae  sive  illi 
ex  eis,  quibus  id  pro  suis  statu  et  indem nitatibus  expedire  visum  fuerit,  super  eorum 
bonis  domibus  terris  agris  possessionibus  praediis  et  kereditatibus  annuos  marcha- 
rum  florenorum  seu  grossorum  monetae  in  partibus  illis  currentis  redditus  sive  census 
vendentes  pro  singulis  ex  marchis  fiorenis  seu  grossis  huiusmodi  ab  eis,  qui  illos  vel 
illas  sive  redditus  vel  census  ipsos  emerint,  certum  competens  pretium  in  numerata 
pecunia  secundum  temporis  qualitatem  et  prout  ipsi  vendentes  et  ementes  in  con- 
tractibus  super  bis  inter  se  iirmarunt,  recipere  soliti  fuere,  illa  ex  bonis  domibus 
terris  agris  praediis  possessionibus  et  hereditatibus  praedictis,  quae  in  huiusmodi 
contractibus  expressa  fuerunt,  pro  dictonim  solutione  rcdditimm  et  censuum  efücaciter 
obligantes  in  illorum  favorem  hoc  adiecto,  quod  ipsi  pro  rata  qua  huiusmodi  per  eos 
receptam  dictis  ementibus  restituerent  in  toto  vel  in  parte  pecuniam,  a  solutione  red- 
dituum  seu  censuum  huiusmodi  dictam  restitutam  pecuniam  contingentium  liberi  forent 
|H5nitus  et  immunes,  sed  iidem  ementes  etiam  si  bona  domus  terrae  agri  praedia 
jiossessiones  et  hereditates  huiusmodi  progressu  temporis  ad  omnimodae  destructionis 
sive  desolationis  reducerentur  obprobrium ,  pecuniam  ipsam  etiam  agendo  repetere  non 
valerent;  apud  aliquos  tamen  haesitationis  versatur  serupulus,  an  huiusmodi  contractus 
liciti  sint  censendi,  unde  nonnulli  illos  usurarios  fore  praetendentes  occasionem  quae- 
runt  census  et  redditus  huiusmodi  aliis  ab  eis  debitos  non  solvendi.  Quare  pro  parte 
episcopi  et  cleri  praedictorum  asserentium,  quod  in  talibus  sie  emptis  eensibus  et 
redditibus  fructus  redditus  et  proventus  plurium  ecclesiarum  monasteriorum  hospita- 
lium  et  ecclesiasticorum  beneticiorum  civitatis  et  diocesis  partium  praedictarum  neenon 
fere  onines  quotidianae  distributiones,  quae  in  plerisque  ex  ecclesiis  ipsis  divinis 
interessentibus  niinistrari  solent,  consistere  noscuntur,  nobis  fuit  humiliter  supplicatum, 
ut  KU|>er  bis  a])ostolicae  sedis  declaratioiiis  oraculum  impartiri  et  adiicere  paterna 
diligentia  curaremus.  Xos  igitur  huiusmodi  in  hac  parte  supplicationibus  inelinati  et 
factas  ex  commissione  felicis  recordationis  Martini  papae  V.  praedecessoris  nostri 
di*sup(;r   exauiinationem   et   eiusdem    praedecessoris   declarationem    attentius    perstrin- 
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gentes  suisque  vestigiis  inhaerentes  ad  omne  super  his  ambiguitatis  toUendum  dubium 
praefatos  contractus  licitos  iurique  conformes  et  vendentes  eosdem  ad  ipsorum  solu- 
tionem  censuum  et  reddituum  iuxta  dictoriira  contractuum  tenores  remoto  contra- 
dictionis  obstaculo  efficaciter  teneri  auctoritate  apostolica  praesentium  serie  declaramus. 
Nulli  ergo  omnino  homiimm  etc.  Si  quis  autem  etc.  Datum  Romae  apud  sanctuni 
Petrum  anno  incarnationis  dominicae  millesimo  quadringentesimo  quinquagesimo  quinto 
pridie  Non.  Maii,  pontiticatus  nostri  anno  primo.  Jo.  de  Cremonensibus. 

Nach  dem  Orig.  im  K.  Haupt- Staatsarchiv  zu  Dresden  mit  dem  Bleisiegel  an  roth-  und  gelbseidener 
Schnur.  —  Gleichlautende  Bullen  wurden  an  dems.  Tage  an  den  Erzb.  zu  Magdeburg  und  die  Bischöfe  zu  Halber- 
stadt, Naumburg  und  Merseburg  erlassen;  die  letztere  abgedruckt  in  Sorber  comm.  de  ceusu  constitutivo  p.  41  sqq. 


No.  1030.    1455.    6.  Mai. 

P.  Cnlixtus  HL  befiehlt  den  Decanen  zu  Merseburg,  Breslau  und  Lebus  unter  wörtlicher  Mit- 
theilunq  der  vorstehenden  Bulle  die  genaue  Befolgung  der  darin  enthaltenen  Verfügung 

zu  überwachen, 

Calistus  episcopus  servus  servorum  dei  dilectis  tiliis  .  .  Merseburgensis  et  .  . 
Wratislauiensis  ac  .  .  Lubucensis  ecclesiarum  decanis  salutem  et  apostolicam  bene- 
dictionem.  Hodie  litteias  concessimus  tenorem  qui  sequitur  continentes:  Calistus  — 
No.  1029  —  anno  primo.  Volentes  itaque  quod  praedictae  litterae  debitum  sortiantur 
eflfectum,  discretioni  vestrae  per  apostolica  scripta  mandamus,  quatinus  vos  vel  duo 
aut  unus  vestrum  per  vos  vel  alium  seu  alios  quibusvis  ex  episcopo  et  clero  prae- 
dictis  opportunae  defensionis  praesidio  assistentes  dictasque  litteras  ubi  et  quando  ac 
quotiens  expedire  videritis  auctoritate  nostra  solemniter  publicantes  faciatis  eadem 
auctoritate  per  venditores  seu  debitores  reddituum  et  censuum  huiusmodi  dictis  empto- 
ribus,  seu  illis  quibus  ipsorum  reddituum  seu  censuum  solutio  praestanda  fuerit,  de 
eisdem  censibus  et  redditibus  iuxta  contractuum  et  conventionum  super  his  habitorum 
formam  et  tenorem  plenam  et  debitam  satisfactionem  impendi,  contradictores  per  cen- 
suram  ecclesiasticam  appellatione  postposita  compescendo,  non  obstantibus,  si  aliqui- 
bus  communiter  vel  divisim  a  sede  apostolica  indultum  existat,  quod  interdici  suspendi 
vel  excommunicari  non  possint  per  litteras  apostolicas  non  facientes  plenam  et  expres- 
sam  ac  de  verbo  ad  verbum  de  indulto  huiusmodi  mentionem.  Datum  Romae  etc. 
pridie  Nonas  Maii,  pontificatus  nostri  anno  primo.  Jo.  de  Cremonensibus. 

Nach  dem  Orig.  im  K.  Haupt  -  Staatsarchiv  zu  Dresden  mit  dem  Bleisiegel  an  hänfener  Schnur. 


No.  1031.    1455.    18.  Juli. 

Drei  Cardinäle  ertheilen  denen ,  welche  die  DomkircJie  und  das  Grab  des  sei  Benno  an  bestimmten 

Festtagen  jährlich  in  aufrichtiger  Reue  besuchen ,   Jeder   und  für  jeden  Festtag  100  Tage  Ablass 

von  den  ihnen  auferlegten  Bussen.    Vgl.  Bd.  I.  No.  266. 

Isidorus  episcopus  Sabinensis,  Alanus  tituli  s.  Praxedis  presbyter,  Prosper  de 
Columpna  tit  s.  Georgii  ad  Velum  aureum  Romanae  ecclesiae  diaconus  cardinales  — 
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cupientes,  ut  insi^nis  cathedralis  ecclesia  sanctonim  Johannis  apostoli  et  evaDgelistae, 
Donati  martyris  in  Misna,  ac  sepalcnim  beati  Bennonis  episcopi,  cnius  venerabfle 
corpus  ibidem  in  medio  dictae  ecclesiae  bonorabiliter  coUoeatum  est,  ad  quod  ingens 
populi  multitudo  ob  crebra  quae  ibi  contingant  miracola  conflnere  seiet,  congniis 
frequentetiir  honoribus  —  omnibus  et  singulis  vere  poenitentibiis  et  confessis,  qui 
dietani  ecclesiam  una  cam  sepulcro  dicti  Bennonis  episcopi  in  nativitatis,  corporis 
domini  nostri  Jhesu  Christi,  assumptionis  et  annonciationis  beatae  Mariae  Tii^nis 
necnon  ipsius  dedicationis  et  patronorum  festivitatibus  devote  visitaverint  annuatim  et 
ad  reparationem  et  conservationem  aedificii  calicnm  libromm  et  aliomm  oniaiiien- 
toriim  pro  divino  caitu  inibi  ac  circa  dictum  sepulcrum  necessarionim,  quotiens- 
cumque  nianus  porrexerint  adiutrices,  nos  cardinales  praefati  et  quilibet  nostnun  pro 
qualibet  die  ipsarum  festivitatum  et  celebritate  huiusmodi  centom  dies  indolgentianun 
de  iniunctis  eis  poenitentiis  pro  eorum  culpis  misericorditer  in  domino  relaxamus, 
praesentibus  vero  perpetuo  duraturis.  —  Datum  Romae  etc. 

Nach  dem  Orig  im  Stiftsarchiv  za  Meissen  mit  den  Siegeln  an  rothseidenen  Schnnren. 


Xo.  1032.    1455.    2.  Xov. 

Hans,  Fraticse  und  Balthisar  ron  VichUmhfryv  Brüder  zu  GoffUc£  rtrsprechen  den  ron  dem 
geg^n  GrelUnhayn  eingetauschten  Vorwerke  Goßlicz  ron  alter  Zeit  her  zu  zahlenden  Jahreuins  ron 
2  Schock  Groschen  an  die  Vicarie  Simonis  und  Judae  in  der  Domkirche  zu  entrichten ,  da  B. 
Caspar  dorumbe  an  dem  gelde,  das  wir  sinen  gnaden  mit  vnserm  vorwercke  Grelünbajn  zca 
eynir  mittegyfft  addir  zcugabe  gebin  sollen ,  drissigk  schogk  groseben  bey  vns  tSF  demselben 
vnsirem  vorwercke  Goßlicz  wil  gütlichen  lassin  anstehin  :c.  Gegebin  am  suntag  noch'  aDir- 
heiligintag  2C. 

Orig.  im  K.  Haupt -StaatsarchiT  zu  Dresden  mit  drei  Siegeln  (Wappen:  zvei  flbers  Kreuz  gellte  Aexte 

mit  vier  Sternen  in  den  Ecken). 


Xo.  1033.    1455.    2.  Xov. 

Hans  ron  Seylicz  zu  Berntycz  bekennt  sein  Gut  und  Vonc^rk  Bernticz  (Berntitz,  Par.  Stauehaß 
mit  dem  hoffe  gertheneren  garten  czinsen  renten  pflichten,  dorczu  das  wnste  dorff  gnant  Talen- 
tych  ^Tide  den  Kylpusch  mit  andim  eckim  vnde  mit  allir  sähet  doniff  gethon«  weiden  paschen 
holczem  struchen  tychen  vnde  mit  allen  fischen  die  dorynne  sint  :c.  an  den  Ä  Caspar  und  das 
IßomKapifd  ffjr  Z30  Schock  verkauft  zu  haben,  die  er  bereits  empfangen  hat.  Bey  solchim  kooffe 
•int  ;;i^w#r$t  vnde  haben  helffin  beteidigen  der  wirdiege  er  Johannes  von  Harra  thnmherre  der 
kiT*\hrn  zcn  Missen  vnde  archidyaconus  zcu  Nysycz,  er  Andreis  Brawir  hoffemeistir  zcu  Möge- 
Irn  mdft  d^r  gestrenge  Heynrich  Reychow  zcu  Oczicz  (Ossig,  Par,  Mochaup  gesessin.  Gegebin 
z*.-n  Mo^«:Un  am  santag  noch  allirheiligen  tage  2C- 

*/r./.  im  S«-.-ar*rhi¥  zu  Meissen  mit  dem  Siegel. 
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No.  1034.    1456.    14.  März. 

P.  Calixttis  HL  gestattet  auf  Ansuchen  des  Kurf.  Friedrich  IL,  dass  bei  der  von  einem  seiner 

Vorfahren  gestifteten,    Bonnerstags  in   der  Domkirche  stattfindenden  Messe   eu  Ehren  des  heil, 

Leichnams  die  näher  beschriebene  Monstranz,  deren  öffentl  Ausstellung  der  Legat  Card.  Nicolaus 

untersagt  hatte,  bei  des  Kurfürsten  Anwesenheit  zur  Verehrung  ausgestellt  werde, 

Calistas  episcopus  —  dilecto  filio  nobili  viro  Friderico  duci  Saxoniae.  —  Exi- 
miae  devotionis  affectus  etc.  Hinc  est  quod  nos  tuis  in  hac  parte  supplicationibas 
inclinati  tibi,  qui  iit  asseris  in  ecclesia  Misnensi  dudum  per  certum  progenitorem 
taam  marchionem  Misnensem  quandam  perpetuam  niissam  singalis  quintis  feriis  de 
corpore  Christi  solemniter  decantandam  cum  ostensione  sacramenti  eakaristiae  fdn- 
datam  fuisse  et  sacramentum  eukaristiae  in  monstrantia  seu  vase  vitrio  aut  cristal- 
lino  auro  vel  argento  circumdata  seu  circumdato  et  aliunde  lintheo  vel  serico  iuxta 
morem  patriae  Alamaniae  minime  velatum  teneri  consuetum  propter  prohibitionem  per 
dilectum  tilium  nostrum  Nicolaum  tituli  sancti  Petri  ad  vincula  presbyterum  cardina- 
lem  tunc  in  partibus  illis  apostolicae  sedis  legatum  factam  publice  ostendi  non  posse, 
ut  tempore  celebrationis  huiusmodi  in  dicta  ecclesia  in  dictis  feriis  et  tua  praesentia 
duntaxat  sacramentum  eukaristiae  in  altari  vel  loco  ad  hoc  congruo  et  honesto  in 
monstrantia  seu  vase  huiusmodi  publice  absque  velo  collocari  et  ostendi  ac  a  singulis 
Christi  tidelibus  tunc  praesentibus  publice  reverenter  et  honeste  videri  possit  auctori- 
tate  apostolica  tenore  praesentium  concedimus  ac  etiam  indulgemus ,  prohibitione  dicti 
legati  ceterisque  contrariis  non  obstantibus  quibuscunque.  Nulli  ergo  omnino  homi- 
num  etc.  Si  quis  autem  etc.  Datum  Romae  apud  sanctum  Petrum  anno  incarnationis 
dominicae  millesimo  quadringentesimo  quinquagesimo  quinto^)  pridie  Idus  Martii,  poo- 
tiiicatus  nostri  anno  primo.  pro  M.  de  Martiano 

A.  Lumpe. 

Nach  dem  Orig.  im  K.  Haupt  -  Staatsarchiv  zu  Dresden.    Das  Bleisiegel  ist  abhanden  gekommen. 


1)  Nach  anierer  Zeitrechnung,  da  das  Jahr  mit  dem  tb.  Mftn  begonnen  wurde,  1456. 


No.  1035.    1456.    14.  Aug. 

Kurfürst  Friedrich  genehmigt  die  vom  Domherrn  Lamprecht  von  Sehußen,  Probst  eu  Budissin, 
beabsichtigte  Stiftung  einer  Vicarie  am  Hier onymus -Altar  der  FürstencapeUe. 

Wir  Friderich  von  gots  gnaden  herczog  zca  Sachssen^.des  heyligen  Romi- 
schen richs  erczmarschalk,  lantgraue  in  Doringen  vnde  marcgraue  zcu  Missen  beken- 
nen —  das  für  vns  komen  ist  der  achtbar  vnd  wirdige  er  Lamprecht  von  Sehußen 
lerer  geistlicher  rechte,  probst  zcu  Budissen  vnde  tumherre  zcu  Missen  vnser  lieber 
andechtiger  vnde  hat  vns  zcuerkennen  geben,  wie  er  ym  fnrgenomen  habe  eine  ewige 
vicaria  von  sinen  zcytlichen  gutern,  die  ym  got  verlihen  hat,  vff  vnserm  altar  sent 

OOD.   DIPL.    SAX.    II.  3.  16 
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Jeroninii  in  vnser  cappellen  zcu  Missen  an  der  thumkirchen  doselbs  gelegen  — 
vßczusetzen  vnde  zcustifften,  vnde  hat  vns  in  vlis  gebeten  ym  zeunergannen  vnde 
zcuzcugeben ,  das  er  sulche  ewige  vicaria  bey  vnde  nebin  vnser  vicarian  uff  dem- 
selben altar  sant  Jeronimi  vnde  ander  patronen,  wie  gemelt  ist,  vßgeseczen  vnde 
gestifften  muge,  vnde  hat  vns  dobey  eine  zcedel  obirgeantwort,  noch  derselben  ynn- 
halt  vnde  lute  dieselbe  vicaria  vßgesaczt  vnde  gestifft  sin  sal  vnde  also  zcu  ewigen 
gecziiten  bliben.  Habin  wir  angesehn  sine  gute  meynunge  die  lobdich  ist,  vlissige 
bete  auch  getruwe  dinste,  die  er  vnserm  vater  gotseligen  in  der  canczleye  vnde 
anderswo  manchueldiglich  erbarlich  getan  hat,  vns  vnde  vnsem  erben  zcukunftiglich 
noch  tun  sal  vnde  mag  vnde  sunderlich  gemarckt,  das  gots  dinst  dodurch  gebreytet 
vnde  geraert  wirdet,  dorczu  wir  also  ein  cristlicher  furste  geneygt  sint,  vnde  haben 
wolbedechtiglich  für  vns  vnde  vnser  erben  ym  vergunnett  zeugegeben  vnde  verwil- 
ligt, sulche  ewige  vicaria  vff  vnserem  altar  sent  Jeronimi  in  vnser  cappellen  zcu 
Missen  bey  vnde  neben  vnser  vicarien  uff  demselbin  altar  vßczusetzen  vnde  zcu 
stifften,  vnde  nemen  vssaczunge  vnde  stifftung  der  gedachten  vicarien  williglich  vff 
noch  lute  vnde  ynnehalt  siner  obirgeantworten  zcedel  geinwertiglich  von  vnnser  fürst- 
lichen mildikeit  mit  vnde  in  crafft  disses  briues;  derselben  zcedeln  ynnehalt  von 
Worte  zcu  worte  also  lutet:  Zcu  ewigen  gedechtniss  —  ich  Lampertus  Sehußen  lerer 
geistlichs  recht,  probst  zcu  Budissen  vnde  tumherre  zcu  Missen  habe  zcu  eren  vnde 
lobe  des  gotlichen  namen  vnde  der  allirerlichsten  gotsgebererynnc  der  Jungfrau  wen 
Marian,  der  heyligen  sente  Jeronimi,  Georgii,  Cristoferi,  Bartholomei,  allir  heyligen 
vnde  des  ganczen  hymmelischen  heres  gestifft  eine  ewige  vicarie  in  der  kirchen  zcu 
Missen,  nemlich  zcu  deme  altar  sent  Jeronimi  vnde  andeni  houpthern  desselbin 
altars,  nemlich  in  der  cappellen  der  hochgebornen  durchluchtigen  fursten  vnde  her- 
renn —  der  herczogen  zcu  Sachsen,  lantgrauen  in  Doringen  vnde  marcgranen  zcu 
Missen,  die  kostlich  vßgesatzt  vnde  gestifft  ist  mit  zcirlicher  wirdikeit,  geistlichen 
ampten,  messen  vnde  geczyten  geleßen  vnde  gesungen  noch  geburlichkeit  wol  beste- 
tigt  vnd  begäbet  Zcu  derselben  vicarien  vnde  altar  —  ich  gegeben  habe  vnd  iczunt 
gebe  alle  zcinße  vnde  rente  —  zcum  ersten  als  ich  vff  der  alden  stat  vnde  vf  alle 
yren  gutern  zcu  Magdeburg  gekoufft  habe,  vff  sent  Mertins  tag  vierde  halbe  marg 
fines  Silbers ,  item  vff  purificationis  Marie  achczeen  rinische  gülden  vnde  vff  assumptio- 
nis  Marie  sybenczeen  rinische  gülden  ierlich  guts  goldes,  recht  vnde  swer  gnug  am 
gewichte;  von  denselbigen  reuten  vnde  zcinßen  alle  iar  zeugeben  vnde  zcubeczalen 
ich  gebe  noch  der  were  zcurechen  dryzcehn  schog  guter  missenischer  schildechten 
groschen  friberger  muncze  der  vicarien  obingnant,  zcehn  schog  vor  sich  vnde  für 
das  corpus  vicarie  zcuhaben,  vnde  zcwey  schog  vor  das  restaurum  den  vicaiien  vnde 
cappellanen  im  tumkore,  dorumb  er  presentien  mit  in  teylhafft  sin  sal,  so  er  die 
verdynet,  vnde  eyn  schog  für  arbeit  vnde  koste  die  zcinße  zcumanen  vnde  vorbaß 
zcureichen  uff  sine  koste  vnde  arbeit;  vnde  zcu  dem  ewigen  lichte  in  der  kirchen 
zcu  Missen  eyn  schog  vnde  anderthalp  schog  groschen  zcu  dem  feste  Dionisii  noch 
gemeiner  gewonheit  in  der  kirchen  zcu  Missen  tumhem  vicarien  cappellanen  snccen- 
tori  subcustodi  Schulmeister  substituto  organiste  choralibus  vnde  den  glockenern  donon 
zeugeben;  item  zcu  dem  nuwen  hospital  zcuhalden  vnde  den  armen  ierlich  vier  sohog 
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groschen,  item  zcu  dem  almuße  in  der  kirchen  zeu  Missen  daB  man  tegelich  gibt 
zcwey  schog  groschen,  vnde  der  kirchen  zcu  Budissen  zcwey  schog  ierlich  zcu  mynem 
anniversario  zcuhaldenn.  Dieselben  zcinße  vnde  rente  obir  die  dryczeen  schog 
obgnant  mynner  zcehn  schog  noch  gemeinlichen  loufften  nicht  machen  mugen,  dor- 
umbe  was  denne  obir  die  dryczeen  schog  vnde  andir  reichunge  obinberurt  bliben 
wurde,  das  sal  der  vicarius  gebin  den  armenn,  die  tegelich  zcu  dem  almuße  siczenn 
in  vnde  vor  der  kirchen  zcu  Missen.  Ouch  so  sal  der  vicarius  personlich  ader  durch 
einen  andern  stetiglich  zcu  Missen  siezen,  vnde  also  zcusingen  zculesen  vnde  andern 
ampten  in  der  cappelle  glich  den  andern  verbunden  sin ,  vnschedelich  wo  er  abewesen 
mUste  eine  meßige  zeit  sine  zcinße  zcumanen.  Vnd  dorumbe  so  sal  er  in  dem  huße 
der  vicarien  glich  andern  eine  cammer  habin,  doch  also,  wenn  eine  ander  cammer 
sich  vorfile,  er  die  sine  lasen  mag  vnde  die  ander  ym  bequemlicher  annemen  vnd 
habin,  vnd  sal  die  woche  zcu  dry  ader  vier  messen  czuhalten  verbunden  sin,  also 
das  er  mit  sinem  mitvicario  eine  tegliche  messe  uf  dem  altar  Jeronimi  bestelle,  vnde 
sal  anhebin  die  messen  zcuhalten  noch  vnser  liben  frauwen  tage  assumptionis,  vnde 
das  opflFer  sal  er  mit  sinem  mitvicario  uff  dem  altar  haben,  soferre  das  vnser  gne- 
diger  herre  der  herczoge  das  nicht  eyntrechtig  auch  mit  teylunge  ander  opfer  in  der 
capelle  zcwischen  yn  vsseczen  wurde.  Ouch  sullen  die  lehn  der  vicarie  mir  myne 
lebtage  zcusteen  vnd  dornoch  mynem  gnedigen  hern  vnde  sinen  erben  ewiglich  bli- 
ben, dorumbe  sie  auch  die  vicarie,  ire  guter  czinße  vnde  rente  in  ire  schucz  vnde 
enthaldunge  nemen  vnde  halden  sullen,  nemlich  mit  wirglicher  hulffe  die  zcinße  von 
den  von  Magdeburg  vnde  andern  schuldigern,  auch  wie  sie  sich  noch  gecziten  gebu- 
renn  wurden  volkomlich  zcubrengen  vnd  zcumanen.  Auch  ab  es  queme  die  zcinße 
abeczukouffen,  das  danne  ein  vicarius  fry  vnd  volle  macht  haben  sal,  mit  rate  wissen 
vnd  willen  eins  tumprobsts  techands  vnd  capittels  der  kirchen  zcu  Missen  vnd  nicht 
anders  den  abekouf  zcuuerwillen,  das  gelt  inczunemen  vnd  wider  anczulegen,  so 
dicke  das  not  sin  wurde,  vnde  der  beczalunge  quitbriue  zeugeben  mit  vlissiger  Vor- 
sehung des  probsts  techands  vnd  capittels  vorgnant,  das  sulch  gelt  in  der  zeit  des 
abekouffs  von  der  vicarien  vnd  anderm,  dor  czu  es  deputyrt  geordent  vnd  gegebin 
ist,  nicht  entwant  werde.  Alle  obingeschriben  stucke  punckte  vnd  artikel  wie  die 
ynnehalden  vmbe  vssaczung  vnd  stifftung  der  vicarien  verlyhunge,  so  sich  die  ver- 
feilet, verschucz  verteiding  versprechen  ader  infurderunge  der  rente  zcinße  vnd  anderm 
dorczu  vßgesaczt  vnd  geordent  sal  alles  furderlich  von  vns  vnd  vnsern  erben  gehal- 
den  volfurt  vnd  gehanthabt  werden,  alle  geuerde  vnd  argelist  hindangesaczt  vnde 
vßgeslossenn.  Hieby  sint  gewest  als  geczugen  die  edel  wirdige  vnd  gestrenge  er 
Heinrich  Reuse  von  Plauwen,  her  zu  Greutz  der  junger,  er  Hilbrant  vom  Einsidel 
ritter  vnser  obirmarschalg,  er  Georgius  von  Hugewitz  techant  zu  Missen  vnser 
cantzler  vnd  ander  vnser  manne  vnd  diener  gloubwirdiger.  Zcuorkunde  habin  wir 
vnser  insigel  vor  vns  vnd  vnser  erben  an  disen  brif  wissentlich  lassen  hengen,  der 
gebin  ist  zcu  Rochlicz  am  sonnabent  vnser  lieben  frauwen  abent  assumptionis  noch 
Cristi  vnsers  hern  geburt  vierczenhundert  vnde  dornoch  im  sechs  vnde  funffczigsten 
iarenn. 

Nach  dem  Orig.  im  StiftsarehiT  zu  Meissen  mit  dem  Siegel  an  einem  Pergamentstreifen. 

ir,* 
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No.  1036.    1456.    30.  Aug. 

B.  Caspar  bestätigt  die  Stiftung  des  Probsts  eu  Budissin  Lamprecht  von  Sehusen  im  WesenÜid^en 
im  Einklänge  mit  den  vorstehenden  Bestimmungen  des  Stiflers,  jedoch  mit  einer  bemerkenswerthen 
Erläuterung  hinsichtlich  des  Hospitals  in  Meissen  und  einer  Aenderung  in  Betreff  des  Jahres- 
gedächtnisses  in  Budissin  (Item  ad  novum  hospitale  in  civitate  Misnensi  per  cives  erectum  con- 
servandum  et  refectionem  pauperum  in  eodem  quatuor  sexagenas  eorundem  censunm.  Item  in 
casum  mortis  suae  interessentibus  anniversario  suo  ac  vigiliis  missis  et  memoriis  observandis  in 
ecclesia  Budissinensi  sex  solidos  grossorum,  sie  quod  cuilibet  socio  detiir  unus  grossus,  nt  vigi- 
lias  servet  et  in  missa  defunctorum  sui  memoriam  faciat  Item  tantundem  deputavit  pro  octava 
b.  Mariae  Magdalenae  in  eadem  ecclesia  solempniter  tenenda  et  quod  fiat  distributio,  ut  in 
anniversario  cautum  est,  pro  vigiliis  et  missis  observandis  salvis  aliis  oneribus  in  festo  consuetis 
de  illis  sex  solidis  praededucendis ;  vita  vero  sibi  comite  dictos  duodecim  solidos  voluntati  suae 
libere  reservavit  in  suos  aut  alios  quos  velit  usus  convertendos).  Der  weiteren  Verfügungen  des 
Stifters  von  den  Worten  an:  Dieselben  czinße  vnde  rente  obir  die  dryczeen  schog  2C.  wird  nicht 
gedacht.    Datum  in  Castro  nostro  episcopali  Stolpen  —  die  paenultima  mensis  Augusti. 

Orig.  im  Stiftsarchiv  zu  Meissen  mit  dem  Siegel. 


No.  1037.    1457.    21.  Apr. 

B.  Caspar  benachrichtigt  den  Probst ,  Decan,  Scholasticus ,  Cantor,  Custos,  die  Ärchidiaconen  und 
die  einzelnen  Domherren  des  Hochstifts y  sowie  Alle,  die  es  angeht  und  sonst  ein  Interesse  daran 
nehmen,  in  einer  ausführlichen  Urkunde,  dass  er  ewei  Decrete  empfa)igen  habe,  im  Transsumt 
des  apostoL  Nuntius  Eneas,  B,  von  Siena  eine  BuHe  des  P,  Nicolaus  V.  und  im  Original  ein 
Mandat  des  K.  Friedrich,  die  er  beide  ihnefi  zur  Nachachtung  in  getreuer  Abschrift  mittheile, 

Eneas  B.  von  Siena,  apostolicae  sedis  per  Bohemiam  Slesiam  Moraviam  necnon  per 
civitates  et  dioceses  terras  et  loca  Aquilegiensis  et  Saltzpurgensis  provinciarum  in  dominus 
illustrissimorum  [ducum]  Austriae  Stiriae  Earinthiae  et  Camiolae  consistentes  et  consistentia 
cum  potestate  legati  de  latere  nuntius  et  orator  specialiter  deputatus  beurkundet,  dass  Petrus 
Kalde,  Probst  der  Kirche  zum  h.  Kreuz  zu  Nordhausen,  Protonotar  und  Roth  des  K  Friedrich 
vor  ihm  erschienen  sei  und  im  Auftrage  desselben  ihn  ersucht  habe,  von  der  diesem  durch  P. 
Nicolaus  ertheilten  Bestätigungsbulle  der  ersten  Bitten  (bullas  sive  litteras  confirmatorias  prima- 
riarum  precum),  deren  Vervielfältigung  durch  Notarshand  und  Beglaubigung  mit  dem  Siegd  eines 
Bischofs  oder  einer  höheren  geistlichen  Stelle  ausdrücklich  angeordnet  sei,  mehrere  Transsumte 
fertigen  und  beglaubigen  zu  lassen.  Dieselbe  laute:  Nicolaus  episcopus  —  carissimo  in  Christo 
filio  Friderico  Romanorum  imperatori  etc.  Digna  consideratione  fidelitatis  etc.  —  Datum  Bomae 
apud  s.  Petrum  anno  incarn.  dorn.  mill.  quadring.  quinquag.  primo  quarto  decimo  KaL  Aprilis 
pont  nostri  anno  sexto')  und  er  habe  dieses  Instrument  in  der  vorgeschriebenen  Weise  legalisirL 
Datum  et  actum  in  Nova  civitate  Salcpurgensis  diocesis  in  domo  nostrae  solitae  residentiae  sab 
anno  dom.  mill.  quadring.  quinquag.  secundo  —  die  lunae  undecima  m.  Julii  — *  praesentibus 
ibidem  magnifico  viro  dom.  Procopio  de  Rabensteyn  milite  imperialis  maiestatis  consiliario  laico 
litterato,  venerabili  dom.  Francisco  de  Bononiis  subdiacono  canonico  Tergestinensi  et  Henrico 
Kuczhoupt  de  Nurinberga  laico  litterato  —  testibus  — .    Et  ego  Matheus  Flugil  de  Argentina 


1)  Am  19.  H&rz  14ft2.  Da  P.  Nicolaat  V.  am  18.  Mftn  1447  die  Weihe  empfing  and  da«  Jahr  mit  dem  85.  Min  begmim,  tlnd 
beide  Jabreasahlen  richtig.  Die  Bulle  ist  nach  dem  Lib.  regeator.  Nicolai  PP.V.  im  Vatican.  Archiv  abgedruckt  in  Oligenii  [ComdiBiJ 
diu.  de  Primarii«  precibai  imperiallban  p.  Sl  iqq.  and  hieran«  im  Au«iag  in  Ajrrer  in«  primär,  preeom    App.  doevm.  p.  14  fl<|q. 
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publicus  imp.  auct  ac  rev.  in  Chr.  patris  et  dorn.  dorn.  Eneae  episcopi  Senensis  nuntii  et  ora- 
toris  apost.  notarius  etc. 

Der  Wortlaut  des  kaiserl  Mandat  sei  dagegen  folgender:  Fridericus  divina  favente  de- 
mentia Rom.  imperator  s.  aug.  (vgl.  Nö.  1028). 

Hiernach  habe  Mag.  Johannes  Gedaw  de  Bud, . .  als  Procurator  des  in  dem  kais.  Mandat 
genannten  Johannes  Tuhinheym  um  VolLsiehung  desselben  angesucht,  und  er  selbst  Letzteren,  der 
persönlich  erschienen,  post  diligentem  examinationem  —  habilem  et  idoneum  ad  canonicatum  et 
praebendam  etc.  befunden.  In  Gemässheit  des  päbstl  und  kaiserl.  Auftrags  wird  nun  dem  Capitel 
aufgegeben,  binnen  sechs  Tagen  von  der  Präsentation  an  gerechnet  dem  Joh.  Tubenheym  ein  Cafio- 
nicat  und  eine  Probende,  wenn  solche  erledigt  sind  oder  sobcUd  sie  erledigt  werden,  mit  aüen 
Hechten  zu  übertragen  und  denselben  als  Bruder  mit  Sitz  und  Stimme  in  da>s  Capitel  aufzunehmen 
(recipiatis  in  fratrem  stallum  sibi  in  choro  et  locum  in  capitulo  assignantes),  unter  Bedrohung 
mit  dem  Banne  gegen  die  Gesammtheit  und  einzelne  Mitglieder  des  Capitels  und  Alle,  die  es 
wagen  sollten  Widerspruch  zu  erheben  oder  Hindemisse  entgegenzustellen.  Indem  B.  Caspar  seinem 
Mitcammissar  die  Vornahme  etwaiger  weiterer  Schritte  vorbehält,  befiehlt  derselbe  unter  gleicher 
Bedrohung  Ungehorsamer  aUen  Geistlichen  seiner  Diöcese,  den  Joh.  Tub.  oder  dessen  Procurator 
auf  deren  Erfordern  in  dieser  Angelegenheit  zu  unterstützen,  und  verordnet,  dass  dieses  Leeret  in 
den  Händen  der  Letzteren  verbleiben,  Abschriften  aber  gegen  Wiedererstattung  der  Kosten  AUen 
gegeben  werden,  welche  solche  verlangen.  Datum  et  actum  in  stuba  communi  castri  nostri  Mo- 
gelin  —  die  Jovis  vicesima  prima  m.  Aprilis  —  praesentibus  —  Georgio  curiae  episcopalis  Mis- 
nensis  officiali,  Johanne  Mulich  ecclesiae  s.  Johannis  bapt.  in  Mogelyn  primissario  et  Nicoiao 
Spyß  Brixiensis  et  Misn.  diocesium  presbyteris  et  clericis  testibus  etc.  Et  me  Caspar  Meticz 
clerico  Misn.  dioc  publico  sacra  imp.  auct.  notario  ac  reverendi  —  Caspar  ecclesiae  Misn.  episcopi 
et  executoris  apostolici  prothonotario  et  scriba  etc. 

Orig.  im  K.  Haupt -Staatsarchiv  zu  Dresden  mit  dem  Sieiirel  des  Bischofs. 

No.  1038.    1457.    25.  Mai. 

Anno  domini  zc.  L  septimo  feria  quarta  Yrbani  had  myn  herre  gegunst,  das  Curd  von 
Eokericz  zcu  Elsterwerde  dem  ersamen  em  Dionisio  Knorren  vicarien  des  altars  sancti  Jeronimi 
in  der  nuwen  cappellen  gelegen  an  der  tumkirchen  zcu  Missen  vnd  allen  sinen  nochkomen 
VII  Rinische  gülden  im  dorffe  zcu  Mertinstorff  in  der  pflege  zcum  Hayn  (Merzdorf,  Par. 
Frauenhain)  gelegen  hat  mögen  vorkouffen  vff"  eynen  widerkoufF,  das  wider  zcu  loßen  wenne  im 
das  fugsam  ist.    Datum  ut  s. 

Nach  dem  Copiale  44  fol.  259  im  K.  Haupt- Staatsarchiv  zu  Dresden. 


No.  1039.    1457.    27.  Dec. 

Anno  domini  zc.  L  octavo  an  der  mitwochen  in  wynacht  heiligen  tagen  had  myn  herre 
gegunst,  das  der  rat  vnd  gantze  gemeyne  zcu  Oschacz  ufif  irem  rathuße  yerlichen  XII  ß  gr.,  Hans 
Friderich  vnd  Heynrich  zcu  Richemberg  yn  der  pflege  zcu  Dresden  II  ß  XXXIII  gr.,  vnd  Nie. 
Grunemberg  doselbst  zcu  Richemberg  II  ß  gr.  yerlicher  zcinße  dem  wirdigen  em  Diterich  von 
Sehonberg  thumprobste  zcu  Myssen  zcu  der  vicarien  sancti  Michaelis  in  der  thumkirchen  zcu 
Myssen  ^  eynen  widerkouff  haben  mögen  vorkoufi'en,  doch  das  alle  obgnanten  iclicher  nach 
syner  zcal  von  dem  gnanten  em  Diterich  ader  besiczer  der  gemelten  vicarien  sulch  summa  gel- 
des  wider  zcu  sich  brengen  sollen  2C. 

Nach  dem  Copiale  44  foL  262  im  K.  Haupt -Staatsarchiv  eu  Dresden.     Vgl.  No   1026  u.  1076. 
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No.  1040.    [1458.1] 

Ä  Caspar  erklärt,  dass  er  den  apostöl.  Nuntius  Marinus  de  Fregeno  wegen  verschiedener  Un- 
gebührnisse  in  Cheninitjs  gefangen  gesetzt  habe  und  in  Gefangenschaft  halten  werde,  bis  durch 
seinen  Gesandten  der  Pabst  von  der  Sachlage  Kenntniss  erhalten  und  Entschliessung  gefasst  habe. 

Coram  te  notario  publice  et  testibus  hie  praesentibus  protestamur  nos  Caspar 
dei  gratia  epiacopiis  Misnenais  publice  et  expresse  inten tionis  nostrae  non  faisse,  ali- 
quam  iniuriam  sedi  apostolicae  facere  cum  arrestatione  illa,  qua  dominus  Marinas  de 
Fregeno^)  nuntius  sedis  apostolicae  et  coUector  auctoritate  nostra  in  Castro  Kempni- 
censi  arrestatus  est  ob  scandala  varia  per  cum  exorta,  cum  scimus  poenas  illorum, 
qui  sanctae  Romanae  ecclesiae  nuntios  ausi  fuerint  capere  aut  aliquid  temere  agere 
contra  eosdem.  Sed  ne  maiora  scandala  duriora  prioribus  tarn  in  clero  quam  in 
populo  oriantur,  eundem  ad  honorem  et  gloriam  sedis  apostolicae  in  custodiam  nostram 
qui  sumus  loci  illius  Ordinarius  recepimus  sine  omni  temeritate  tenebimusque  eundem 
reverenter  quoad  singula  sub  cura  nostra,  donec  et  quousque  Romanus  pontifex 
super  his  et  omnibus  contia  cum  propositis  consulatur,  pro  quo  etiam  nunc  de  prae- 
senti  ambasiatorem  nostrum  ad  curiam  mittimus,  qui  singula  ad  audientiam  sanctis- 
simi  domini  nostri  delaturus  est,  cuius  sanctitas  curam  habet  gerere  atque  tutelam 
omnium  episcoporum.  In  hoc  enim  non  nostram  utilitatem  quaerimus,  sed  ne  clems 
diocesis  nostrae  periclitetur,  de  quo  protestamur  expresse  etc. 

Nach  Abschriften  bei  Grundmann,  Cod.  dipl.  ep.  Misn.  Suppl.  I.  37  im  E.  Haupt -StaatsarchlY  und  Ade- 
lung, Mcissn.  Urkk.  11   303  in  der  K.  öifentl.  Bibl.  zu  Dresden. 
Richter  Chronica  d.  St.  Chemnitz  I.  S.  92. 

1)  Da  Marina!  de  Fregono  nach  einem  von  Leipzig  datlrten  Schreiben  des  Karf.  Friedrich  IL  vom  14.  Mlrx  1458  damala  in 
Hacbaen  «leb  aafhl«9lt  (Palacky  urk.  Beitrr.  z.  Gesch.  BChmeni  [Fontes  rer.  Ausir.  2.  Abth.  XZ.]  8.  137),  am  23.  liln  in  Leipsig  (eb«id.), 
am  7.  Apr.  in  Zwickau  war  (Höflor  bühm.  Stadien  im  Archiv  f.  Kande  öaterr.  Gesch. -Qu.  XII.  8.  351  f.),  ist  wahrscheinlich  dessen  Ge- 
fanffvnvirtzuntr  in  Chemnitz  bald  nachher  in  demselben  Jahre  erfolgt.  Von  der  pSbstl.  Curie  resütairt  ging  er  dann,  nm  ang eblioh  Qald 
zum  Kritign  Kf.t(*tn  dl«  TUrken  za  sammeln,  nach  dem  norddstL  Deutschland,  von  da  nach  Dftnemark  und  Schweden  (Ober  aelBe  dortigen 
Almnumtsr  vgl  Mmir^il  hiflt  Dan.  p.  643),  warde  sp&ter  durch  Provision  des  P.  Calixtos  IV.  1480  Bischof  in  Gammln  und  starb  wagw 
ttnwUrdtif«rri  Htm-.htntiü*  von  da  verjagt  148^  in  Rom  (Ludewig  Scr.  rer.  Germ.  II.  p.  614).  2)  Treno  Adelang,  Tregeno  Richter,  Tre- 
gf.urlh  GrumJmann.  *  .  ^ 

No.  1041.    1458.    24.  Nov. 

I\   Pius  IL  befiehlt  dem  Domjyrobst  m  Merseburg  Veranstaltung  zu  treffen,   dass  der  Cleriker 

Naumburger  IHöces  Theodericus  Stede.  ein  oder  zwei  geistliche  Beneficien  mit  einem  Einkommen 

bis  zu  18  Mark  in  der  Meissner  Diöces  alsbald  erlange. 

PiuR  ('[)iscopiift  —  dilecto  tilio  praeposito  ecclesiae  Merssebnrgensis  salutem  eta 
Dignum  arbitraimir  et  congriiiim  etc.  Hinc  est  quod  nos  dileetum  filium  Theodericmn 
Stede  cleri(!uin  Nuniburgeiisis  diocesis  apud  nos  de  vitae  ac  moram  honestate  aliisque 
probitatis  et  virtutuni  nieritis  multipliciter  commendatum  horum  intaita  gratioso  faTore 
prosequi  volentes  discTt^tioni  tuae  per  apostolica  scripta  mandamns,  quatinas  si  per 
diliffciitem  examinationeni  eundem  Theodericum  ad  hoc  idoneum  esse  repereris,  super 
(|U(»  tuani  (toDHcientiani  oneraums,  unum  vel  diio  beneticium  seu  beneficia  ecdesiasti- 
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cum  vel  ecclesiastica  sine  cura,  etiam  si  ipsorum  quodlibet  canonicatas  et  praebenda 
ac  etiam  sine  cura  administratio  vel  officium  in  collegiata  ecclesia  fuerit,  cuius  quidem 
beneficii  seu  quorum  beneficiorum  fructus  redditus  et  proventus  decem  et  octo  mar- 
charum  argenti  secundum  taxationem  deciniae  valorem  annuum  non  excedant,  ad 
venerabilis  fratris  nostri  episcopi  Misnensis  ac  dilectorum  filiorum  praepositoram  deca- 
norum  et  capitulorum  singulorumque  canonicorum  et  personarum  Misnensis  et  beatae 
Mariae  Wortzensis  Misnensis  diocesis  ecclesiarum  etiam  ratione  dignitatum  persona- 
taom  administrationum  et  officiorum  quae  in  illis  obtinent  coUationem  provisionem 
praesentationem  seu  quamvis  aliam  dispositionem  communiter  vel  divisim  pertinens 
seu  pertinentia,  si  quod  vel  si  qua  vacat  seu  vacant  ad  praesens  aut  cum  vacaverit 
seu  simul  vel  successive  vacaverint,  quod  seu  quae  dictus  Theodericus  per  se  vel 
procuratorem  suum  ad  hoc  legitime  constitutum  infra  unius  mensis  spatium,  postquam 
sibi  vel  eidem  procuratori  vacatio  illius  vel  illorum  ihnotuerit,  duxerit  acceptandum 
vel  acceptanda,  conferendum  seu  conferenda  eidem  Theoderico  post  acceptationem 
huiusmodi  cura  omnibus  iuribus  et  pertinentiis  suis  donationi  tuae  auctoritate  nostra 
reserves,  districtius  inhibendo  eisdem  episcopo  praepositis  decanis  capitulis  canonici« 
et  personis,  ne  de  beneticio  seu  beneficiis  huiusmodi  Interim  etiam  ante  acceptationem 
eandem  nisi  postquam  iis  constiterit,  quod  Theodericus  vel  procurator  praedicti  illud 
vel  illa  noluerint  acceptare,  disponere  quoquomodo  praesumant  Et  nihilominus  beoe- 
ficium  seu  beneficia  huiusmodi  —  eidem  Theoderico  post  acceptationem  huiusmodi 
cum  Omnibus  iuribus  et  pertinentiis  supradictis  auctoritate  praefata  conferas  et  assignes 
inducens  per  te  vel  alium  seu  alios  eundem  Theodericum  vel  procuratorem  suum  eins 
nomine  in  corporalem  possessionem  beneficii  seu  beneficiorum  iuriumque  et  pertinen- 
tiarum  praedictorum  et  defendens  inductum  —  contradictores  auctoritate  nostra  appel- 
latione  postposita  compescendo,  non  obstantibus  constitutionibus  et  ordinationibus 
apostolicis  ac  statutis  et  consuetudinibus  ecclesiae  vel  ecclesiarum  —  iuramento  con- 
firmatione  apostolica  vel  quacunque  firmitate  alia  roboratis  contrariis  quibuscunque.  — 
Et  insuper  si  dictus  Theodericus  ad  hoc  repertus  fuerit  idoneus  ut  praefertur  ex 
nunc  perinde  irritum  decernimus  et  inane  si  secus  super  his  a  quoquam  quavis  aucto- 
ritate scienter  vel  ignoranter  contigerit  attemptari  etc.  Datum  Romae  apud  sanctum 
Petrum  anno  incarnationis  dominicae  millesimo  quadringentesimo  quinquagesimo  octavo 
octavo  Kai.  Decembris  pontificatus  nostri  anno  primo.  p.  de  Bonitate. 

Expeditus  sexto  Id.  Martii  anno  primo.  A.  de  Comitibus. 

Auf  der  Rückseite:  Anno  domini  M"* cccc**  L"***  nono  die  vero  vicesima  qiiinta  mensis  Septem- 
bris  hora  tertianun  vel  quasi  in  stuba  aestivali  venerabilis  domini  Jo.  de  Werdere  praepositi 
Merseburgensis  constitutus  coram  dicto  domino  praeposito  discretus  Theodericus  Stede  clericus 
Numburgensis  has  litteras  apostolicas  retroscriptas  eidem  domino  praeposito  obtulit  petens  secun- 
dum contenta  in  eisdem  litteris  procedi  et  processus  oportunos  decerni  praefatusque  dominus 
praepositus  huiusmodi  Htteras  apostolicas  ea  qua  deeuit  reverentia  ad  se  recepit  et  inquisitionem 
de  habilitate  ac  genealogia  feeit,  et  certum  testem  videlicet  egregium  dominum  Ciriacum  Stede 
decretorum  doctorem  desuper  examinavit.  Quo  facto  dictum  Theodericum  habilem  pronunciavit, 
processum  decrevit  et  alia  fecit,  prout  in  dictis  litteris  continetur,  praesentibus  ibidem  honora- 
bili  et  discreto  Balthasare  Messirsmet  vicario  Merseburgensi  et  Nie.  Ruß  clerico  Hallensi. 

Nach  dem  Orig.  im  K.  Haopt- Staatsarchiv  zu  Dresden  mit  dem  Bleisiegel  an  h&nfener  Schnur. 
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No.  1042.    145a    5.  Juni. 

die  Stadtgemeinde  gu  Mügdn  verpflichten  sich  auf  G^hei$s  des  Bischoß   und 
i   6'  Schock  voft  den  bischöfl  Hettten  ö«  den  Dan^errn   Jacob  r.  Stunfard  and 
dessm  Smlwärter  ru  srihieff. 

eter  Oswalt  bar^ermeister,  IliiTis  XlariK,  Nickd  Ks\l,  Feier  Scliimtcr, 
indrh  Czeyne,  Jorge  Snjidt  ratiuantu'  vnd  dir  bürgere  gemeyiilieh  arm 
*  8tad  Mogelin  bekeinien  —  ilnn  wir  von  gelieisße  des  erwirdiijrt'n  in 
id  lierren  hern  Caf^parn  bischoffs  zeu  MiKSCin  vMerft  liehen  gnedigen 
er  erßanieu  herren  erii  Ditlierichft  von  Bchoniienberg  thutnprobHta  vnd  ern 
Eigewitz  techiinds  vnd  des  ganteten  eapittels  gemeyniicb  donelbst  vnserer 
globet  haben  vnd  gl  oben  mit  diliem  briue  dem  ivirdigeo  döctor  Jacobo 
thumberreii  cza  Missen,  Beynen  vorweßeni  vnde  st^Iewartern  alle  iar 
s  sehogk  schildiehter  groschen  Fribrrgiseher  mimtcze  zcubeezalnc-;  vnd 
den  renthen  czin^en  Bchosßen  gefelK^n  ezollen  Tnd  andern  gnvHi^en,  die 
ten  vnßerni  giiedigen  herren  hissehoffe  Caspare  vnde  seynen  naehkouien 
g  seyn  zcureichen  von  vnßer  «tad  Mogelin,  die  lier  mit  seynera  ea|}ittel 
shten  redelicben  widderkouff  dem  gnanten  doetori  Jac«>bo  seynen  vor- 
elew artern  verkoujft  vnde  an  vns  vnd  vnßer  stad  Mogelin  mit  den  !?echi 
ichs  ezinsesf*  verweißet  haben ,  in  die  cznreichen  die  w  eile  der  kouff 
w  vrkunde  vnde  niehrer  Sicherheit  aller  vorgeschrehen  rede  haben  wir 
^esigil  an  dißen  briff  wissentliehen  k>ssen  hengen,  der  gegeben  ist  nach 
nrczehenhnndert  iar,  dornaek  in  dem  nnw Evndtiinfczigisten  iare  am  din- 
nt  Erasmi  tage  des  heiligen  uierterers, 

ü  Ong,  im  Stift sarcbiv  zu  Meiosen  mit  dem  Stftdtsiegiel  ftn  einem  PergeLmetitetmfetu 
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spectantibus  beneficia  ecclesiastica  fundarunt,  adeo  quod  fructus  dictae  niensae  qui 
adhuc  supersiint  milleducentos  florenos  Renenses  in  certis  veris  redditibus  secundum 
communem  extimationem  valorem  annuum  non  excedunt,  qui  ad  supportaiidum  onera 
ecclesiae  praedictae  etiam  tempore  pacis  minime  sufficiunt,  et  sie  ut  praefertur  inte- 
rim  attenuati  sunt  fructus  praedicti,  quod  idem  Caspar  episcopus  ex  eis  statum  suum 
decenter  tenere  et  aedificia  castrorum  huiusmodi  in  esse  conservare  ac  iura  dictae 
ecclesiae  contra  illa  invadentes  et  occupantes  defendere  non  potest,  quodque  si  par- 
rochialis  ecclesia  in  Jodaw  Misnensis  diocesis  et  capella  beatae  Mariae  Magdalenae 
in  Castro  Misnensi  sita,  quae  ad  collationem  ipsius  episcopi  pertinere  dinoscuntur, 
eidem  mensae  perpetuo  incorporarentur  unirentur  et  annectarentur,  praefatus  Caspar 
et  pro  tempore  episcopus  Misnensis  aliquale  in  suis  oportunitatibus  susciperet  rele- 
vamen.  Quare  pro  parte  dicti  Casparis  episcopi  asserentis,  quod  parrochialis  eccle- 
siae Septem  ac  capellae  huiusmodi  decem  marcharum  argen ti  puri  secundum  commu- 
nem extimationem  valorem  annuum  non  excedunt,  nobis  fuit  humiliter  supplicatum, 
ut  parrochialem  ecclesiam  et  capellam  praefatas  cum  omnibus  iuribus  et  pertinentiis 
suis  mensae  praedictae  perpetuo  incorporare  annectere  et  unire  aliasque  in  praemissis 
oportune  providere  de  benignitate  apostolica  dignaremur.  Nos  igitur,  qui  dudum  inter 
alia  voluimua,  quod  semper  in  unionibus  commissio  tiat  ad  partes,  vocatis  quorum 
interest  de  praemissis  plenam  habentes  notitiam  ipsiusque  mensae  fructuum  reddituum 
et  proventuum  verum  annuum  valorem  praesentibus  pro  expresso  Laberi  volentes, 
huiusmodi  supplicationibus  inclinati  parrochialem  ecclesiam  ac  capellam  praedictas  cum 
Omnibus  iuribus  et  pertinentiis  supradictis  eidem  mensae  auctoritate  apostolica  tenore 
praesentium  ex  certa  scientia  perpetuo  incorporamus  unimus  et  annectimus,  ita  quod 
simul  vel  successive  cedentibus  vel  decedentibus  parrochialis  ecclesiae  et  capellae 
earundem  rectoribus  seu  illas  alias  quomodolibet  dimittentibus,  liceat  praefato  Cas- 
pari  seu  pro  tempore  existenti  episcopo  Misnensi  per  se  vel  alium  seu  alios  corpo- 
ralem  parrochialis  ecclesiae  et  capellae  iuriumque  et  pertinentiarum  praedictorum 
possessionem  auctoritate  propria  libere  apprehendere  et  perpetuo  retinere,  illarumque 
fructus  redditus  et  proventus  in  suos  ac  praedictae  mensae  usus  utilitatemque  con- 
vertere,  necnon  parrochialem  ecclesiam  praedictam  per  presbyterum  idoneum  ad  eins 
nutum  ponendum  et  amovendum  regere  et  gubernare,  ac  curam  animarum  parrochia- 
norum  eiusdem  gerere  et  exercere  cuiuscunque  super  hoc  licentia  minime  requisita, 
non  obstantibus  priori  voluutate  nostra  huiusmodi  ac  constitutionibus  et  ordinationibus 
apostolicis  contrariis  quibuscunque  —  proviso  quod  parrochialis  ecclesia  et  capella 
praedictae  debitis  propterea  non  fraudentur  obsequiis  et  animarum  cura  in  parrochiali 
ecclesia  huiusmodi  nullatenus  negligatur,  sed  per  dictum  presbyterum  exerceatur  et 
illius  necnon  capellae  praedictae  congrue  supportentur  onera  consueta  etc.  Nulli 
ergo  omnino  hominum  etc.  Si  quis  autem  etc.  Datum  Mantuae  anno  incarnationis 
dominicae  millesimo  quadringentesimo  quinquagesimo  nono  duodecimo  Kai.  Augusti  pon- 
tiiicatus  nostri  anno  primo.  —  R/^  gratis 

C.  Fidelis. 

Nach  dem  Orig.  im  K.  Haupt- Staatsarchiv  2u  Dresden  mit  dem  Bleisiegel  an  einer  Schnur  von  gelber 
und  rother  Seide. 

OOO.  DirL.    BAX.   II.   9-  17 
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No.  1044.    1459.    25.  Sept. 

Johannes  Werder  Domprobst  zu  Merseburg  ermahnt  als  vom  Pabst  ernannter  Executor  bei  An- 
drohung des  Bannes  utid  Interdicts  im  Falle  des  Ungehorsams  den  Bischof  von  Meissen,  dessen 
geistl  Vicar  und  Generaloffijnal,  soivie  die  Pröbste,  Decane  und  Gapitel  der  Kirchen  zu  Meissen 
und  Würzen  unter  abschriftlicher  Mittheilung  der  Bulle  P.  Pius  IL  (No.  1041)  hinsichtlich  des 
in  dieser  genannten  Tkeodericus  Stede,  den  er  zu  einem  geistlichen  Amte  und  Canonicat  bei  einer 
CoUegiatstiftsJcirche  ohne  Seelsorge  für  wohJgeeignet  erklärt,  binnen  eines  Monats  der  pähstlichen 
Anordnung  naclizukommen,  und  befiehlt  ad  executionem  praemissorum  ulteriorem  —  quoad  prae- 
sens aliis  arduis  in  Romana  curia  legitime  praepcditus  negotiis  personaliter  Interesse  unter  der- 
selben  Bedrohung  der  gesammten  Geistlichkeit  der  Meissner  Diöces,  dem  Theod,  Stede  oder  dessen 
Bevollmächtigtem  auf  deren  Ansuchen  in  dieser  Angelegenheit  behilflich  zu  sein,  Datum  et  actum 
Merßburg  in  curia  nostrae  habitationis  —  die  vicesima  quinta  m.  Sqpt  —  praesentibus  hon.  et 
discreto  viro  Balthasar  Messersmit  vicario  Merszburgensi  et  Nicoiao  Busz  clerico  Halberstadensi 
testibus  etc. 

Signum  Et  ego  Johannes  Blume  clericus  Merseburgensis  publ.  s.  imper.  auct.  nota- 

DOtarii.     rius  etc 

Orig.  im  K.  Haupt -Staatsarchiv  zu  Dresden. 


No.  1045.    [1460.]')    25.  Mai. 

Klagschrift  des  Pfarrers  Joh,  Boytiez  zu  lAebenwerda  über  Rechtsverweigerung  y  erlittene  Mis- 
handlungen  und  harte  Gefangenschaft  auf  Stolpen. 

Venerandi  praestantissimi  patres  et  egregie  domine  doctor.  llhid  quod  in 
tempore  paschali  in  epistolari  officio  de  aanctis  legitur  in  salutationem.  Constat  quo- 
modo  quasi  per  annos  sex  Henricura  Bircken,  qui  se  scribit  dominum  in  Molberg, 
pro  patrimonio  meo  et  etiam  promta  peeunia  sibi  et  patri  suo  mutuata  coram  domino 
Misnensis  ecclesiae  decano  et  etiam  Misnensis  ecclesiae  praeposito,  coram  universitate 
Lipzensi,  circa  sedem  apoatolieam  et  etiam  similiter  coram  iudicio  domini  principis  in 
Misna,  vulgariter  vnder  dem  rotenthorme  iiidicialiter  impe[tivi].  Tandem  post  magnas 
expensas  pro  literis  processibus  et  etiam  sententiis  per  scabinos  in  Lipzk  dictatis 
expositis  et  facti»,  qiiare  summa  ultra  capitalem  pecuniam  et  alia  dampna  se  extendit 
ultra  ducentos  aureos,  fuit  arbitratum  in  dominum  Misnensem  et  prorogatum  est 
quasi  per  annos  tres.  Ego  nunquam  coram  aliquo  iudice  aliquam  potui  conseqni 
iustitiam,  ego  etiam  quasi  per  annos  quinque  saepius  requisivi  dominum  Misnensem 
et  etiam  dominum  decanum  praelatum  meum  cum  privilegiis  et  litteris  fortasse  sex 
vel  Septem  episcoporum  supplicando  humiliter,  quatenus  in  tantum  eföcere  vellent 
propter  iustitiam  suis  auxiliis  et  iurisdictione  ecclcsiastica  —  ego  semper  usqae  ad 
praesens  inaniter  laboravi.    Tandem  dummodo  notavi ,  quod  utique  nullus  praelatomm 


1)  Da  die  MiHhandlungen ,  welche  Klüger  erführ,  ihm  am  Freitage  nach  dem  tb.  Jan.  (Pauli  convoralo),  knna  Zeit  i 
er  da«  karfQrRUiche  Hoflager  in  Torgau  beracht  hatte ,  zagefOgt  wurden,  Kurf.  Friedrich  11.  aber,  der  nur  Mlten  naoh  Torgma  kaatt  Mi 
tl.  Jan.  144m  dort  resldirte  und  auch  der  Deoan  Ton  Meiosen  Oeo.  t.  Haugwitx  dabei  anwesend  war  (Kreyiig  Beitrr.  IV.  IM),  Ut  wahr* 
«cheinlich  dienet  Schreiben  1460  erlassen  worden.   Hinku  Berka  von  der  Dube  auf  Mtthlberg  starb  um  1468.   Hasche  MagailB  IV.  0&4Oiff. 
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et  iudicura  auderet  mihi  iustitiam  ministrare  fortasse  propter  proliibitionem  principis, 
ego  recepi  literam  promotorialem  a  doinino  Misnensi  et  cum  illa  et  quibuscunque  pri- 
nlegiis  beneficiorum  meoriira  novissime  —  me  obtiili  prineipi  et  consiliariis  suis  in 
Torgow  supplicando  —  quatenus  propter  deum  et  iustitiam  —  saltem  in  eis,  quae 
respicerent  ecclesiam  meam  et  beneficia  mea,  mihi  tarnen  aliquam  ministrarent  iusti- 
tiam — .  Dilata  res  est  in  crastinum,  usque  dominus  Misnensis  adveniret.  Ipso 
praesente  iterum  sollicitavi  et  cum  ego  me  credidi  benignum  reeipi  ex  parte  ecclesiae 
meae,  dixit  dominus  decanus  in  conspectu  domini  Misnensis  et  domini  Johannis  de 
Sliniz:  Magister,  nescio  quid  fiat,  princeps  est  vobis  molestus  multum,  vos  non  debetis 
recedere  — .  Cum  ego  vellem  prineipi  satisfacere,  fuit  mihi  simpHciter  dictum  per 
decanum:  E^o  deberem  solvere  prineipi  centum  aureos;  quos  novit  ille  qui  nihil  ignorat 
non  habui,  quia  seit  deus,  quod  ego  tempore,  quo  exolvi  subsidium  domino  et  epi- 
scopo  ecclesiae  Misnensis,  non  amplius  obtinui  in  domo  mea  quam  quindecim  grossos, 
de  quibus  debui  benefacere  meis  capellanis  — .  Tandem  a  parte  Ilenrici  Bircken 
mihi  propositum  est,  quod  pro  quocunque  iure  meo  et  dampnis  meis  reciperem  ab 
illo  X  sexagenas  grossorum  et  resilirem  ab  omni  iure  meo,  quod  vero  nolui  facere. 
Et  ita  recessi  absque  alio  responso  a  Torgow  in  domum  meam  Libinwerde.  Et  sie 
feria  sexta  post  conversionem  s.  Pauli  cum  intrare  vellem  ecclesiam  meam  et  ibi 
legere  unam  missam,  ad  ingressum  ecclesiae  exiverunt  famuli  Henrici  Bircke,  qui 
fait  in  ecclesia  mea,  de  ecclesia  et  extensis  trusilibus  suis  et  mortiferis  armis  quasi 
in  ostio  ecclesiae  meae  ceperunt  me,  captum  percutiendo  me  ad  caput  meum, 
ligaverunt  manus  meas,  et  supervenit  Hans  Stach  unus  de  plebizanis  meis  et  proiecit 
mihi  funem  ad  Collum  meum  et  ita  crudeliter  proiecerunt  me  ad  terram  super  lapides 
ita,  quod  rumpebatur  cutis  mea  in  capite  meo.  Et  ibx  —  retraxerunt  me  de  cimiterio 
meo  in  domum  Hans  Damen.  Et  dummodo  in  tantum  effeci  clamoribus  meis,  quod 
unus  fecit  signaturam  cum  campana,  contiuxit  ]>(>pulus  et  credidit  fore  exustionem 
ignis  in  dvitate.  Et  isti  voluerunt  permittere  quod  abducerent  me,  et  sie  resolvit 
ligamenta.  Et  cum  ita  fui  redemptus,  ab  eo  transivi  in  domum  meam.  Subseque- 
batur  advocatulus  et  cum  plebisanis  meis  circumdedit  domum  meam  et  XL  viros 
locavit  ad  aestuarium  meum,  qui  custodiebant  me  ne  eifugerem,  et  miserunt  ad  prin- 
eipem  quid  mecum  agere  deberent.  NuUus  autem  cogitavit  mittere  ad  dominum  Mis- 
nensem  illum  requirendo.  Et  quum  ita  me  vidi  vinctum,  ego  ipsis  in  terrorem  feci 
apportare  sacramentum  cum  stola  et  superpellicio^),  et  recepi  ad  eollum  meum.  Ipsi 
autem  nihil  curaverunt  sacramentum,  sed  ita  cum  sacramento  detinuerunt  me,  intini- 
tas  inferendo  blasphemias  usque  ad  mediam  noctis,  quousque  supervenit  Jeronymus 
Froburg  nomine  principis,  et  ille  coegit  me  sacramentum  praesentare  capellanis.  Et 
ita  vinctum  per  plebisanos  meos  praesentavit  me  etiam  cum  ceita  cartha  domino 
Misnensi  in  Stolpen,  et  cum  illo  post  votum,  quod  egit  a  me  sibi  factum  sub  salute 
animae  meae  et  debita  obedientia,  quod  nollem  recedere  ab  eo,  sed  corani  eo  vellem 
iudicio  sisti,  fui  per  quindenam.  Sed  quia  nullus  comparuit,  qui  pro  aliquo  habuit 
me  impetere,  requisivi  ego  episcopum  contra  illos,  qui  mihi  crudelitatem  intulerant 
contra  Privilegium  clericale.    Qui  respondit  mihi,  quod  nuUo  modo  abscederem  absque 

1)  arpelfeio  Vn. 
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ixactione  peciiniae.  Kt  dummodo  illum  dominum  adeo  facilem  consideravi,  qaod 
contra  iuramenta  sua  dco  et  ecclesiae  ad  onus  pastorale  facta  et  sanctorum  canonam 

ultra  alia  pericula,  cgo  per  breve  scriptum,  allegando  sibi  canone«  aliqaos et 

ita  recessi  sub  ea  intentione,  postquam  obtinerem  salvum  conductum  principam,  qood 
vellem  redire  ad  cum  et  coram  eo  dispicere  de  iure  meo.  Et  sie  misit  post  me  capi- 
taneum  suum  et  rur»ns  in  Kunigisbruck  iussit  me  detinere  et  adducere  in  Stolpen. 
Et  fecit  me  deponere  ad  turrim  ad  foetidam  cloacam,  in  qua  iam  iacui  miserabiüter 

prostratus  per  XV  septimanas Interim  intellexi  per  Johannem  Zigelheym  ple- 

bisanos  meos  et  etiam  Hynckonem  Bircke  absolutos  esse  ab  episcopo  de  excommuni* 
catione  etc.,  quod  iitique  papa  non  faceret,  qui  tamen  plenitndinem  habet  potestatis  — . 
Utique  eo  diutius  in  confusione  totius  ordinis  clericalis  detineor  absque  causa  in  tor- 
mentis,  etiam  ab  illo,  qui  sub  salute  animae  suae  tenetur  me  protegere  et  mann 
teuere  auctoritate  sibi  commissa  per  Privilegium  clericale  — .  Dominus  episcopns 
Misnensis  non  contentus,  quod  sub  poena  privationis  beneficiorum  meorum  paratus 
esseui  coram  eo  unicuique  satisfacere,  contra  quod  nunquam  opposui  me,  sed  offert 
me  exactioni  principis  et  ultra  hoc  non  vult  me  dimittere  de  turri,  nisi  faciam  prin- 
cipi  cautionem  tidenussionis,  quod  nunquam  aliquem  pro  iure  et  iustitia  mea  et  tanta 
crudelitate  mihi  illata  iudicialiter  impetere  et  omnino  recedere  [velim]  ab  privilegio  cleri- 
cali,  quod  utique  non  est  personale  sed  pro  toto  clero  tributum.  Ergo  ego  per  cautionem 
meam  possum  claudere  manus  papae  et  eum  restringere  a  sua  iurisdictione.  Et  iste 
est  casus.  Quare  venerandi  patres  vos  rogo  propter  deum  et  singulariter  vos  domine 
doctor,  quatenus  velitis  pensitare  factum,  proinde  singula  pericula  quae  ecclesiae 
Misnensi  et  toto  clero  ex  illo  facto  venire  possunt,  et  vos  interponere  et  bono  modo 
factum  tiTuiinare  —  nee  imputetis  mihi,  qui  tot  et  tanta  scribo  vobis  exacta  veritate 
et  tribulatione  compulsus.  Si  lapis  ita  offenderetur  ipse  potius  elamaret  0  ve!  — 
Domini  doctores  universitatis  l^ipzensis  responsum  dederunt  domino  Misnensi  dum- 
modo cos  n^quisivit,  quod  Pilatus  dedit  Judaeis  dummodo  Christum  de  transgressione 
legin  accusaverant,  qui  dixit:  Aeeipite  eum  et  secundum  legem  vestram  ipsum  iudi- 
mUt  i'U\  I  )oininus  Misnensis  sub  salute  animae  suae  tenetur  me  eripere  de  manibus 
Marculariuni,  etiamsi  mortem  meruissem — .  Interim  qui  iaceo  prostratus  iu  turri  ^o 
n<'jnin<ttii  poKsum  requirere  et  pctere.  —  Datum  et  scriptum  in  turri  Stolpen  per  Jo- 
Unnut-M  Itoytic/  in  die  Urbani. 

Nmli  ('iiKT  Absrhrift  vou  Ursinus  dipl.  Misn.  I.  Wt  in  der  K.  öffentl.  Bibliothek  za  Dresden  ans  dem 


Xo.  1046.    U60.    3.  Nov. 

.\otnn/ifs  -  Instrument ,  nach  welchem  am  genannten  Tage  m  Leipzig  in  loco  solitae  residentiae 
v<rfiffiübilis  viri  et  dorn.  Thiderici  Buxstorp  utr.  iuris  doctoris,  facultatis  ioridicae  almae  univer- 
>A\iiX\>.  «fudii  Lipczensis  ordinarii  die  ehrwürdigen  Herren  Theodericus  Sconenberch  Probst  eu  Bu- 
tU^mtin  und  Johannes  Pynnenherch  C-anonicus  der  Marienkirche  zu  Hamburg  vor  dem  unterzeieh' 
fUiUm  Notar  und  Zeugen  in  Person  erschienen  und  zupiächst  die  Erklärung  abgaben  j  dass  der  von 
thrten  in  liom  abgeschlossene  Vertrag  (No.  1014)  noch  volle  Gültigkeit  Äofce  und  Dietrich  hiernach 
eh  ocrp/lichtcy  dnn  Johann  bis  nächste  Michaelis  drei  Beneficien  in  der  Maineer  oder  Magde^ 
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hiirger  Kirehenprovinz  zu  verschaffen,  die  nach  Abzug  aUer  Unkosten  und  Lasten  SO  rhein.  Gold- 
gülden jährlich  Ertrag  gewahren.  Kann  Dietrich  diess  nicht  erreichen,  so  behält  Johann  die 
bisherigen  Benefiden  in  Merseburg  und  Döbeln,  und  Dietrich  zahlt  ihm  wie  bisher  jährlich  in 
zwei  Terminen  30  Goldgülden.  'Insuper  solvet  eidem  dorn.  Johanni  tres  florenos  retardatos  —  et 
expensas  factas  in  duabus  reysis  propter  eius  non  solutionem.  Sobald  Dietrich  dem  Johann 
anderweit  drei  Benefiden  verschafft  hat,  ist  derselbe  jeder  weitern  Verpflichtung  gegen  Johann  ent- 
hoben (debet  esse  solutus  ab  arrenda  et  a  primo  contractu  in  Boro,  curia  inito)  und  Jofiann  gibt 
das  darüber  ausgestellte  Instrument  unter  Verzichtleistung  auf  alle  weitern  Ansprüche  an  Dietrich 
zurück.  Zu  Beobachtung  dieser  Bestimmungen  verpflichten  sich  Beide  durch  Abgabe  des  Hand- 
schlags an  den  Notar.  Acta  et  facta  sunt  haec  Lipczk  auno  etc.  praesentibus  honorabilibus  viris 
dorn.  Theoderico  Buxstorp  utr.  iuris  doctore  et  dominis  Job.  Swisckow,  Thymone  Pazerin  decre- 
torum  doctoribus,  necnon  dominis  et  magistris  Job.  Wisen  s.  theol.  licentiato,  Petro  Roden  eius- 
dem  theol.  facultatis  bacc.  formato  et  Kerstiano  de  Ditmercia  clericis  Misn.  Brandenburg.  Swerin. 
Verdensis  et  Bremensis  diocesium  testibus  etc. 

Et  ego  Martinus  Bole  de  Vlensburgh  clericus  Lubecensis  dioc.  publ.  imper.  auctoritate 
notarius  etc. 

Nach  einer  gleichzeitigen  Abschrift  im  Cod.  ms.  der  Stadtbibliothek  zu  Leipzig  Rep.  II.  10^  fol.  lÖl^  f. 
Ein  an  demselben  Tage  über  diese  Angelegenheit  vor  denselben  Zeugen  abgcfasstes  kürzeres  Protocoll  ist  ebend. 
fol.  153^  enthalten,  und  fol.  I52b  f.  befindet  sich  ein  Instrument  desselben  Notars,  womach  am  4.  Nov.  1460  in 
der  Wohnung  des  Bürgers  Leonardus  Hoyerhus  zu  Leipzig  der  Canonicus  Johannes  Pynnenberch  dem  Job.  Wise 
8.  theol.  licent,  Petrus  Rode  s.  theol.  bacc.  formatus,  Thomas  Lam  decretorum  bacc,  magister  Eerstian  de  Dit- 
mercia und  Job.  Brandenborch  art.  bacc.  ausgedehnte  Vollmacht  ertheilt  die  vom  Probst  Dietrich  ihm  zu  verschaf- 
fenden drei  Beneficien  mit  oder  ohne  Seelsorge  und  deren  Investitur  zu  übernehmen,  das  Einkommen  derselben 
beizutreiben  u.  s.  w.  Zeugen:  Nicolaus  Kotinck  de  Hamborch  artium  bacc.  et  Leonardus  Hoyerhus  laicus  opidi 
Lipczensis  opidanus  etc  —  Bemerkenswerth  ist  übrigens,  dass  bei  diesem  Handel  zwei  namhafte  nachherige 
Kirchenfürsten  Alb.  Crummendyck  (no.  1014,  1466 -—89  Bischof  zu  Lübeck,  der  Historiograph)  und  Theod.  von 
Bockstorf  (1463—66  Bischof  zu  Naumburg,  der  Bearbeiter  der  1.  Ausgabe  des  Sachsenspiegels)  thätig  waren. 


No.  1047,    1461.    6.  Jan. 

Balczir  vm%  Lusk  zu  Kintsch  und  Katherina  dessen  ehd.  Hausfrau  bekennen  durch  den  Dom- 
probst Ditterich  von  Schonberg  mit  Genehmigung  des  Capitels  das  obirste  gerichte  mit  der  feym- 
stad  vnd  galge  —  zcu  Kintsch  (Kühnitzsch,  Eph.  Würzen)^  Grunaw,  Lintholcze  (jetzt  Wüstun- 
gen) —  vnd  ouch  dorczu  eyn  stucke  acker  bey  Reytschitcz  (Roitzsch  bei  Würzen)  erb-  und 
eigenthündich  erhalten  und  dagegen  vier  besessene  manne  im  dorffe  zcu  Nympt  (Nempt,  Eph. 
Würzen)  an  den  Domprobst  und  das  Capitel  abgetreten  zu  hxiben.  Gegebin  am  dinstage  [nach] 
circumcisionis  etc. 

Nach  Grundmann  cod.  dipl.  ep.  Misn.  VH.  2041  im  K   Haupt- Staatsarchiv. 


No.  1048.    1461.    14.  Sept. 

Kurf.  Friedrich  genehmigt,   dass  der  Roth  utid  die  Stadtgemeinde  zu  Lommatsch  zwei  Schock 
jährl.  Zinsen  an  einige  Vicare  der  Domkirche  zu  einem  Seelgeräthe  verkaufen. 

Wir  Friderich  von  gots  gnaden  hertzog  zcu  Sachsen  des  heiligen  Romischen 
richs  ertzmarschalg,  kurfurst,  lanntgraue  in  Doringen  vnd  marcgraue  bekennen,  — 
also  burgenneister  ratmanne  gesvrorne  vnd  ire  kumpan  vnser  stad  Lomatzsch  zcwee 
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schog  groschen  ierlicher  zcinse  der  höchsten  were  mit  wissen  willen  vnd  gutem  für- 
rate  irer  eldisten,  hantdwerge  vnd  gantzen  gemeyne  vorkoufft  haben  vS  eyn  wider- 
kouff  den  erbern  ern  Johanni  Mucheln  oculo  decani,  ern  Joeoff  Grober  vicarien,  ern 
Burekarten  Blanckenstein  vnd  ern  Gregorius  Cleindinst  cappellan  der  kirchen  zcu 
Missen  vnd  selwaiten  ern  Andres  Boteners,  etzwanne  vicarien  der  kirchen  obgnant 
seligen  gedechtniße,  für  eyn  summa  goldes,  also  das  ir  kouff  vnd  widerkouff  brieff 
vnderlang  darüber  gegeben  vßwieset  vnd  besaget,  das  wir  zcu  solchem  kouff  und 
wider kouffe  vnsern  gunst  willen  vnd  volwort  geben  haben,  vnd  geben  die  dartzu 
geinwertiglich  mit  vnd  in  crafft  dißs  brieffs.  Zcu  orkunde  haben  wir  vnser  insigel 
an  dißen  brieff  wissentlich  laßen  hengen,  der  gegeben  ist  zcu  Schellemberg  am  mon- 
tag  crucis  exaltationis  noch  Cristi  vnsers  heren  geburte  viertzehenhundert  vnd  dar- 
noch  im  eynvndesechtzigsten  iaren. 

Nach  dem  Orig.  im  Stiftsarchiv  zu  Meissen  mit  dem  Siegel  an  einem  Pergamentstreifen. 


No.  1049.    1461.    11.  Oct. 

Burgermeister,  radmanne  vnde  geswome  der  stat  Lomatsch  mit  namen  Merten  Mußel  burger- 
meister  die  czeit,  Andres  Sneider,  Wcnczel  Huth,  Hanuß  von  Ruhe,  Thomas  Siegel,  Nickel 
Wayner,  Thomas  Smed,  Nickel  Arnold  vnde  Burgkard  Schuster  radmanne  vnde  metekumpan 
bekennen  mit  Roth  ihrer  Äeltesten  und  mit  Witten  und  Wissen  der  Handwerke  und  der  gangen 
Gemeinde  sowie  mit  Genehmigung  des  Herzogs  Friderich  ihres  Herrn  an  die  in  der  vor^henden 
Urkunde  genannten  Domvicare  2  Schock  guter  schildichter  Groschen  jährl,  Zinsen  für  80  rhein. 
Gülden  verkauft  eu  haben,  und  versprechen  nach  dem  letzten  Willen  und  zum  Seelgeräthe  des 
verstorb.  Domvicars  Andres  Bottener  jährlich  1  Schock  Gr.  ihrem  Pfarrer  bu  Lomaisch  und 
1  Schock  Gr.  an  das  Damcapitel  zu  Meissen  zu  zahlen.  Gegebin  —  am  suntage  nach  sente 
Dyonisius  tage  des  heiigen  merterers  vnde  syner  heiigen  gesellen. 

Orig.  im  Stiftsarchiv  zu  Meissen  mit  dem  Siegel  an  einem  Pergamentstreifen. 


No.  1050.  1051.  1461.  1.  Dec. 

Jorge  von  Gausk  der  ältere  und  der  jüngere  Vettern  daselbst  gesessen  bekennen  in  zwei  im  Weseni^ 
liehen  gleichlautenden  Urkunden,  und  zwar  der  erster e  vier^  der  zweite  drei  meuner  im  dorfe  zu 
Dreezschen  bei  Nuwinkirche  (Dret sehen,  Par.  Gaussig)  gelegin  mit  allen  iren  renten  pflichten 
dinsten  czinsen,  allen  gerichten  gerechtigkeiten  vnde  zugehorungen,  u^  sie  dieselben  jeder  van 
seinem  Vater  geerbt  und  von  dem  Bischof  und  der  Kirche  zu  Meissen  in  Lehn  besessen  haben,  cm 
den  B,  Ca^spar  und  das  Capitel  mit  gegenseitigem  Einverständniss  verkauft  zu  haben.  Gegebin  — 
am  dinstage  noch  sente  Andreistag  des  heiligen  apostiln  (czwelfifboten  1051). 

Originale  im  K.  Haupt- Staatsarchiv  zu  Dresden.    Das  Siegel  an  No.  1050  zeigt  ein  Wappen  mit  einer 
schräg  gerichteten  Pfeilspitze,  an  No.  1051  ist  dasselbe  nicht  mehr  vorhanden 
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No.  1052.    1462.    20.  März. 

Hersog  Wilhelm  genehmigt,  dass  der  Roth  und  die  Stadtgemeitidc  zu  Miichdn  5  Schock  Gr.  jährt. 
Zinsen  an  die  Testnmeyüsvdllstrecker  und  Seeltvärtcr  des  verstarb.  Domherrn  Nik.  Kouffman 

verkaufen. 

Wir  Wilhelm  vonn  gotes  gnadenn  hertzog  zu  Sachsen,  lanndgraue  in  Üorin- 
genn  vnd  marcgraue  zu  Missenn  thun  kundtt  2C.  Als  vnnaer  liebenn  getruwenn  rad 
vnd  gemeinde  der  stad  Muchil*)  den  erbarnn  vnnsernn  besundern  liebenn  andechti- 
genn  hern  Herman  vonn  Eschwe  thumherren,  Johannßenn  Spitzhan  vonn  Muchel, 
Niclasenn  Kra,  Burchhardten  Nuwemann  vicarienn  der  klrehenn  zu  Missenn  testa- 
mentarienn  vnd  selewartenn  ern  Niclasen  Kouffnians  seligen  funff  schog  groschenn 
Friberger  muntze  vor  zcweihundert  vnd  funifvndteweintzig  Rinische  guldenn  houbt- 
geldes  halb  vff  s.  Michels  tag  schirstenn  vnd  die  anndernn  helfft  vif  s.  Walpurgeun 
tag  darnach  vonn  allenn  der  selbenn  vnnser  stad  Muchel  nutzenn  renten  eckern 
wiesenn  vnd  genißenn  ierlichenn  vorschribenn  habenn  zureychenn,  vnns  demutig- 
lichenn  bitende  sulche  zubewilligenn,  habenn  wir  angesehin  redlickeid  der  bethe, 
auch  das  sie  mit  sulchem  gehle  annder  swere  zcinße  abgelegeim  mogenn,  vnnser  gunst 
vnd  vorhengniß  dartzu  zcugebenn,  vnd  bekennenn  dem  obguanten  hernn  Hermann 
vonn  Eschwe  thumhern,  Johannßenn  Spitzhann,  Niclasenn  Kra  vnd  Burchartenn 
Nuweman  vicarienn  vnd  testamentarien  obgnant  sulcher  tunif  schog  ierlich  zcinß  an 
vnd  vff  der  obgnandtenn  vnnser  stad  Muchel  nutzenn  renten n  —  inzunemen  vnd 
zugebruchen  —  in  vnd  mit  kraft  dieß  briues,  der  zu  orkunde  mit  vnnserm  vfge- 
drucktem  insigel  vorsigelt  vnd  gebenn  ist  zu  Friburg  am  sonnabinde  vor  üculi  in 
der  vastenn  anno  2C.  LX!!'*** 

Nach  dem  Copiale  5<)  f   153  im  K   Haupt -Staatsarcliiv  zu  Dresden. 


a)  M (Ich ein  Im  Krvi^o  Querfürt  de«  pr.  Hort    rtach>i<<ii. 


No.  1053.    1462.    14.  Apr. 

P.  Piu8  IL  befiehlt  dem  Probst  des  Collvgiatstißs   Würzen  die  Renten  des  Altars  s.  Erasmi  und 

&  Barharae  auf  der  Teste  Stolpen  nach   vorgängigvr  Erörterung   des  vom   B.    Caspar  des.shalb 

angebrachten  Gesuchs  dem  bischö/L  Tafdgute  cinzuiHrleiben. 

Pius  episcopus  servus  servorum  dei  dilecto  lilio  praeposito  ecclesiae  beatae 
Mariae  Wurczinensis  Missnensis  diocesis  salutem  et  apostolicam  benedictiouem.  Ro- 
mana ecclesia  etc.  Exhibita  siquidem  nobis  nuper  pro  parte  venerabilis  fratris  nostri 
Casparis  episcopi  Missnensis  petitio  continebat,  quod  — ^)  onera  sibi  ratione  mensae 
epiflcopalis  incumbentia  prout  ipsius  antecessores  consueverunt  supportare  ac  iura 
dictae  ecclesiae  contra  illa  occupantes  et  usurpautes  defendere  non  valet,  quodque  si 
altare  sanctorum  Erasmi  et  Barbarae  martyrum  in  Castro  Stulpen  situatum  MLsneusis 

1)  Dto  weggelMiene  Stolle  ttlniint  im  Wenentlichuii  mit  No.  1043  überein. 
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diocesis,  quod  ad  collationem  —  ac  omnimodam  dispositionem  dicti  epiBCopi  pertinere 
dinoscitur,  eidem  mensae  perpetuo  incorporetur,  ex  hoc  idem  Caspar  et  pro  tempore 
existens  Missnensis  episcopus  in  suis  oportunitatibus  aliquale  suseiperet  relevamen  ae 
onera  praedicta  sibi  incumbentia  facilius  sufferre  posset  Quare  pro  parte  dicti  Ca- 
sparis  episcopi  asserentis,  quod  fructus  redditus  et  proventus  dicti  altaris  quatuor 
marcharura  argenti  secundum  communem  extimationem  valorem  annunm  non  excedunt, 
nobis  fuit  humiliter  supplicatum ,  ut  altare  praedictum  cum  omnibus  iuribus  et  perti- 
nentiis  suis  eidem  mensae  perpetuo  unire  —  dignaremur.  Nos  itaque  de  praemissis 
certam  notitiara  non  habentes  nee  non  fructus  redditus  et  proventus  dictae  meD8ae 
episcopalis  pro  expressis  habere  volentes  huiusmodi  supplicationibus  inclinati  discre- 
tioni  tuae  per  apostolica  scripta  mandamus,  quatenus  vocatis  quorum  interest  de 
praemissis  omnibus  et  singulis  ac  eorum  circumstantiis  universis  auctoritate  nostra  te 
diligenter  informes  et  si  per  informationem  huiusmodi  ita  esse  repereris,  altare  prae- 
dictum cum  omnibus  iuribus  et  pertinentiis  supradictis  eidem  mensae  auctoritate  prae- 
dicta perpetuo  unias  incorpores  et  annectas,  ita  quod  cedente  vel  decedente  moderno 
rectore  dicti  altaris  seu  illud  alias  quomodolibet  diniittente  liceat  Caspari  seu  pro 
tempore  existenti  episcopo  Missnensi  per  se  vel  alium  seu  alios  corporalem  altaris 
iuriumque  et  pertinentiarum  praedictorum  possessionem  auctoritate  propria  libere 
apprehendere  illiusque  fructus  redditus  et  proventus  huiusmodi  in  suos  ac  dictae 
mensae  usus  utilitatemque  convertere,  —  ac  altare  ipsum  per  vicarium  ad  nutum  prae- 
dicti  episcopi  amovibilem  facere  gubernari  cuiuscunque  licentia  super  hoc  rainime 
requisita,  non  obstantibus  constitutionibus  etc.  Proviso  quod  propter  unionem  anne- 
xionem  et  incorporationem  praedictas  si  vigore  praesentium  fiant  et  effectum  sortiantur, 
altare  ipsum  debitis  non  fraudctur  obsequiis,  sed  congrue  supportentur  onera  con- 
sueta  — .  Datum  Romae  apud  sanctum  Petrum  anno  incarnationis  dominicae  mille- 
simo  quadringentesimo  sexagesimo  secundo  decimo  octavo  Kai.  Maii  pontificatus  nostri 
anno  quarto. 

Nach  Gniiidmann  Cod.  dipl.  ep.  Misn   VII.  2055  im  K.  Haupt  -  Staatsarchiv  zu  Dresden. 


No.  1054.    1462.    25.  Apr. 

P.  Fiiis  IL  untenagt  die  OrdincUian  häretischer  Geistlicher ^  derer  namentlich  welche  in  der  Lehre 

vom  h.  Äbefidmahl  abweichen y  gestattet  dorgegen  Priester  und  Laien,  welche  der  Irrlehre  entsagen, 

vom  Banne  und  Interdicte  loszusprechen,  erUärt  aber  alle  Beförderungen  und  BeanUungen 

schisniatisch  Gesinnter  für  nicMig. 

Pius  episcopus  servus  servorum  dei  venerabili  fratri  Caspari  episcopo  Mis- 
nensi  salutem  et  apostolicam  benedictionem.  Hoc  habet  assidue  meditatio  cordis 
nostri,  ad  id  indesinenter  nostri  sensus  invigilant,  ad  hoc  solertius  studia  nostra  ver- 
santur,  ut  illud  catholicae  firmitatis  vinculum,  quo  salvator  dominus  noster  Jesus 
Christus  fideles  suos  omnes  in  se  ipsos  fratres  sua  clementissima  pietate  conianxit, 
quibusvis  semotis  erroribus  firmum  atque  stabile  conservetur.  Nuper  siquidem  publica 
fania  insinuante  ad  nostrum   pervenit  auditum,   quod  in  diversis  Germaniae  partibns 
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quidam  locorum  ordinarii  nonnullos  maledictionis  filios  ad  sacerdotium  hactenus  pro- 
moverunt,  qui  vineam  domini  Sabaoth  catholicam  videlicet  ecclesiam  diffiisam  per 
orbem  quasi  vulpeculae  demoliri  intendeiites  ad  instar  damnatorum  Boemorura  sub 
duplici  specie  commnnicant  et  hoc  licite  tieri  debere  suis  falsis  sermonibus  praedieare 
non  tremiscunt.  Quapropter  cum  ad  nostrum  spectet  ofiicium  super  hoc  celere  et 
salubre  remedium  adhibere,  ne  ipsorum  haereticorum  perlidia  uimium  invalescat,  fra- 
ternitati  tuae  tenore  praesentium  prohibemus  districtius,  ne  quenquam  de  haeresi 
Baspectum  contemplatione  cuiuscunque  etiam  regum  vel  principum  ad  sacros  et  pres- 
byteratus  ordines  sub  poena  nostiae  indignationis  promovere  audeas,  et  si  forsan  ali- 
qui  pronioti  sub  utraque  specie  hactenus  communicaverint  vel  in  huiusmodi  haeretica 
et  scismatica  pravitate  persistant,  aut  in  praescntia  incendiarioruni  raptorum  et  spo- 
liatorum  bonorum  ecclesiasticorum  celebraverint,  ncc  non  omnes  et  singulos  utriusque 
sexus  tuarum  civitatis  et  diocesis,  qui  a  talibus  corpus  dominicum  sub  duplici  specie 
receperint  vel  cum  eis  participarint,  cuiuscun(iue  dignitati«  Status  gradus  ordinis  vel 
conditionis  fuerint,  si  et  postquam  pracnnssos  et  quoscunque  alios  errores  abiurave- 
rint,  ut  eorundem  saluti  aniniaruni  provideatur,  nos  tibi  omnes  et  singulos  tam  pres- 
byteros,  qui  sub  duplici  specie  hactenus  communicaverint  seu  coram  haereticis  spolia- 
toribus  et  raptoribus  huiusmodi  celebraverint,  quam  etiam  quoscunque  tideles  Christi, 
qui  sub  duplici  specie  sacramentum  huiusmodi  receperunt  ac  praedicatoribus  prae- 
dictis  erediderunt  ac  eisdem  raptoribus  seu  presbyteris  sie  celebrantibus  auxilium 
consilium  vel  favorem  publice  vel  occulte  praestiterunt  seu  cum  ipsis  participarunt, 
si  id  humiliter  petierint,  ab  eisdem  sententiis  aliisque  censuris  et  poenis  in  tales  a 
iure  vel  ab  homine  etiam  iuxta  synodales  seu  provinciales  constitutiones  latis  et  pro- 
mulgatis  absolvendi  et  interdictum  relaxandi,  nee  non  cum  presbyteris  et  clericis 
Buper  irregularitate,  quam  huiusmodi  sententiis  ligati  missas  et  alia  oflicia  divina 
celebrando  vel  se  illis  immiscendo  contraxerint,  quodque  in  presbyteratus  et  aliis 
etiam  sacris  per  eos  suseeptis  ordinibus  ministrare  et  illa  quae  possident  retinere, 
nee  non  omnia  alia  et  singula  bencticia  ecclesiastica  cum  cura  et  sine  cura,  etiamsi 
eanouicatus  et  praebendae  dignitates  personatus  administrationes  vel  oflicia  in  cathe- 
dralibus  etiam  metropolitanis  vel  collegiatis  ecclesiis  et  dignitates  ipsae  in  cathedrali- 
bus  etiam  metropolitanis  post  pontiiicales  maiores  vel  in  collegiatis  ecclesiis  huius- 
modi principales  fuerint,  et  ad  illas  ac  huiusmodi  personatus  administrationes  vel 
of&eia  consueverint  per  electionem  assumi  eisque  cura  immineat  animarum,  si  sibi 
alias  eanoniee  conferantur,  ut  ipsi  eligantur  vel  assumantur  stu  pracsententur  ad 
illos,  recipere  et  retinere  libere  ac  licite  valeant  dispensandi  omncmque  inhabilitatis 
et  infamiae  maculam  sive  notam  per  eos  praemissorum  occasione  contractam  abolendi, 
iniunctis  inde  eis  sub  virtute  praestiti  iuramenti,  quod  de  cetero  talia  non  committent 
nee  ea  committentibus  praestabunt  auxilium  consilium  vel  favorem,  ac  pro  modo  cul- 
pae  poenitentia  salutari  et  aliis  quae  de  iure  fuerint  iniungenda,  plenam  et  liberam 
tenore  praesentium  concedimus  facultatem,  decernentes  ex  nunc  de  talibus  vel  per  te 
vd  quoscunque  alios  hactenus  factas  et  faciendas  ordinationes  seu  proniotiones  et 
inde  secuta  et  secutura  quaecunque  fore  erronea  et  scismatica  ac  nullius  existere 
firmitatis,    et  sie  promotos    et   promovendos    ab    huiusmodi    sie    susceptis   ordinibus 

OOD.    DIPL.   SAX.   II.  9.  J8 
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omnino  fore  suspensos,  donec  ad  unitatem  universalis  ecclesiae  redierint  Datum 
Roraae  apud  sanctum  Petrum  anno  incarnationis  dominicac  millesinio  quadringentesimo 
sexagesimo  secundo,  septimo  Kai.  Maii  pontificatus  nostri  anno  quarto. 

Nach  einer  fast  gleichzeitigen  Abschrift  im  Cod.  ms.  486  fol.  81^  der  Universitätsbibliothek  zu  Leipzijur 
vergl.  mit  Abschriften  von  Ursinus,  dipl.  Misn.  I.  447  ex  libro  Theoderici  fol.  84  und  von  Gnindmann,  cod.  dipl. 
ep.  Misn.  VH.  2054. 

No.  1055.    1462.    11.  Aug. 

B.  Caspar  verwendet  sich  in  einem  Schreiben  an  P.  Pitts  IL  für  die  Canonisation  des  vormaligen 

Legaten  Johannes  de  Capistrano, 

Post  devota  pedum  oscula  beatorum  cum  devotissima  immediatae  subiectionis 
professione  ac  humillima  recommendatione  atque  ea  qua  decet  honoris  et  reverentiae 
debitaeque  obedientiae  delatione.  Beatissime  pater,  sanctitatem  vestram  credo  saepe- 
numero  clare  accepisse  celeberrimara  famam  morum  et  vitae  honestatem  beatamque 
conversationem  religiosissimi  viri  fratris  Joannis  de  Capistrano  ordinis  minorum  de 
observantia  dum  ageret  in  humanis,  quem  profiteor  etiam  aliquandiu  in  diocesi  mea 
Misnensi  vitam  laude  praeconio  gloria  et  honore  dignam  egisse,  suavissimas  doctrinas 
pro  incremento  fidei  orthodoxae,  vulgi  etiam  totius  eruditione  adraodum  docto  eloqaio 
pia  utique  exhortatione  singulis  diebus  fudisse,  haereses  quascumque  inprimis  perse- 
cutum  fuisse,  ludos  in  omni  genere  nefarios  damnassß  et  infinitos  ferme  obstinatos 
ad  poenitentiam  reduxisse,  exemplo  et  verbo  iustis  honestissimisque  honoris  dignis 
claruisse,  quem  sanctitati  vestrae  ob  insignia  ipsius  merita  non  sufticio  recommen- 
dare.  Aceepta  igitur  informatione,  quod  sanctitas  vestra  atque  imperialis  maiestas 
pro  canonizatione  eiusdem  pii  patris  sit  satis  sollicita,  cum  et  ego  humilis  creatura 
fratres  dicti  ordinis  minorum  de  observantia  gratuite  ubi  possum  foveam,  cadens  una 
cum  dictis  fratribus  ad  sanctitatis  vestrae  pedes  humillirais  recurro  precaminibus,  ut 
pro  laude  dei  et  honore  omnium  sanctorum  ac  incremento  totius  ecclesiae  militantis 
pro  canonizatione  eiusdem  pii  patris  intendere  velitis,  meque  humilem  creaturam 
eadem  sanctitas  vestra  recommendatum  suscipiat;  reddo  enim  me  obligatum  ad  omnem 
obedientiam  sanctitati  vestrae  iugibus  temporibus,  quam  altissimus  conservare  dignetur 
feliciter  et  longaeve  pro  regimine  ecclesiae  suae  sanctae.  Ex  castro  meo  Mogelin 
anno  domini  MCCCCLXIL  XL  die  Augusti. 

Humilis  creatura  Gaspar  episcopus  Misnensis. 
Wadding  annales  minorum.  Tom.  XIII.  222 


No.  1056.    1462.    29.  Sept. 

Domprohst,  Decan  und  Capitel  beurkunden,  dass  die  lirüder  von  Taubenheim  wiederkäuflich  an 
die  Domkirche  verkaufte  Zinsen  durch  Erstattung  des  Kaufschillings  zurückgenommen  haben. 

Wir  nochgeschriben  Dietherich   von  Schonberg  tumprobst,   Jorge  von  Hage- 
wictz  techand  vnd  ganctz  cappittel  der  kirchen  zcu   Missen  bekennen  —  nochdem 
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vor  etlichen  vorgangen  iarn  etwan  der  wirdige  nieister  Steffan  Moir  tlmniLer  der 
gnanten  kirehen  zcu  Missen  selcliis  gedeehteniß  gekoufft  hat  uff  eynen  widerkouff 
widdir  die  gestrengen  Henzcin  den  alden  vnde  Nickel,  Wigandt,  [Hans,]  Sigemundt, 
Wenzcel,  Cristofel  von  Tubenheym  gebruder  in  dem  dorffe  Sebeschietz  uff  eynem 
manne  [gnant]  Panel  Horcher,  der  do  zcinset  alle  iar  icrlichen  uff  sente  Michels  tag 
fumlf  scheffil  weiß  nun  scheffil  körn  vnd  nun  schefül  gersthen  vnd  zcwensikg  gros- 
schen  von  eynem  stucke  ackers  gnant  die  obirschar  zcu  der  vicarien  sente  Jeroninii 
angehörende  den  seibin  vicarien  der  das  prediger  anipt  in  der  obgnanten  kirehen  zcu 
Missen  vorweßet,  vnd  hat  die  vorgnanten  zcinße  gekoufft  vor  sechzeig  vngarissche 
golden,  die  iczundt  noch  der  muncze  machen  fumffvndevierzcigk  schogk  schildichter 
grosschen  gnant  swertgrosschen.  Sulche  funiffvndevierzcig  schogk  grosschen  han  die 
obgnanten  von  Tubenheym  ganctz  vnde  wol  bezcalt  vnd  sagen  sie  die  qwid  vnd  loß 
in  krafft  disses  briues  angeuerde,  vnde  mit  der  summe  geldes  widdergekoufft  sulche 
zcinße  —  uff  dem  megnanten  manne  Pauel  Horcher,  den  wir  denne  mit  sulchn 
zcinsen  an  die  egnanten  von  Tubenheym  widder  gewiset  haben  in  aller  moßen  als 
der  kouffbriff  dorubir  gegeben  ußweiset,  abber  der  widdergefunden  mag  werden; 
Wirt  her  aber  nicht  funden  vnde  ist  vorlorn,  zo  sal  er  doch  forder  machtloß  seyn 
mit  dissem  briue.  Vnde  ab  der  meher  inhilde  ader  mynner,  wenne  sechzcig  vnga- 
rissche gülden  adder  in  welcher  moße  er  inhilde,  so  sullen  vnde  [wollen]  wir  obgnan- 
ten tumprobst  techandt  vnd  ganctz  cappittel  an  den  fumffundvirzcig  schogk  grosschen 
eyne  gnuge  haben  vnde  Henzce  von  Tubenheym  vnde  alle  die  synen  furder  vnbe- 
teidiget  lassen.  Zcu  vrkundt  —  gegeben  zcu  Missen  noch  Crists  gebort  tusant- 
vierhundert  dornoch  in  dem  zcwevndesechzcigisten  iarn  am  mit^ochin  [noch?]  Wen- 
czeßlai  martvris. 

Nach  dem  Orig.  im  K.  Haupt  -  Staatsarcliiv  zu  Dresden  mit  dem  Siegel  des  Capitcls  an  einem  Perj^ament- 
streifen. 

Nu.  1057.    [zw.  1452  u.  1462.] 

B,  Caspar  schreiU  smiem  Offijsial  über  die  Gründe  wesshalh  er  auf  die  lieehtserhiettfHffpn   des 

Hans  Gudelite  (zu  Xischwit^)  nicfU  eingehen  könne  y   und  bezieht  sich  dabei  namentlich  auf  den 

von  ihm  bei  seiner  Inthronisation  (jeleisteten  Kid. 

Caspar  von  gotis  gnaden  bischof  zu  Meisen.  Liber  er  official  vnd  andechtiger, 
als  ir  vns  geschreben  habt  von  Hans  ( ludelitz  wegen  des  alden ,  das  wir  weiden  dy 
Bachen  vffslaen,  dorumb  wir  en  gein  der  Ligenitz  (?)  geladen  haben,  biß  wir  hir 
neddir  quemen  Mogelin  adder  Wurtzin  :c.  Wundert. uns  uwer  schriffte,  wenne  ir 
selbis  wist,  das  wir  vch  manchfaldig  geclagit  habin  wie  vns  Hannß  widder  recht 
nach  vnsern  geduncken  yn  vnsir  gerichte  heldit  vnde  gehalden  hatt,  wir  haben  biß- 
her  keyner  gerechtikeit  bey  ym  kont  bekommen,  domitte  wir  vnsir  gerichte  yn 
weßin  hattin  kont  behalden.  Wir  haben  en  ersucht  durch  dy  unsirn  erinnern  vnd 
bitten,  er  weide  vns  yn  vnsir  gerichte  nicht  haldin,  was  er  den  zu  antwortt  gegeben 
bat  weiß  er  selber;  vß  syner  antwort  wir  wol  irkant  haben,  das  er  nicht  in  mey- 
nange  ist  vns  bey  den  gerichten  zu  laßen,  sunder  er  meynt  dy  zu  haben.     Dorumb 
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wir  gedrungen  sind,  das  wir  haben  miist  den  richter  vns  von  dem  stule  zu  Rome 
gegebin  anruffen,  doriimb  das  wir  do  als  vor  eynem  richter  mochten  vnsir  gerechti- 
keit  vnd  vnsirs  stifftes  beweisen  vnd  zu  rechte  kommen.  Ir  konnit  yn  guter  maße 
wol  verstehen,  daß  Gudelitz  gebott  vns  niclit  fuglichen  vffzunemen  sint,  als  ir  selbi» 
schribet,  er  wolle  vorkommen,  wenn  wir  gein  Mogelin  addir  Wurtzin  kommen,  vor 
vns  adder  wen  wir  dotzu  cziehen  werden,  vnd  wolle  vns  do  nach  irkeuntniß  vßrich- 
tung  thun;  das  alles  ist  vortziehunge,  dorumb  wir  können  mit  den  dye  wir  zcu  Vns 
cziehen  wurden  nicht  recht  gesprechen  vnverdechtlichen,  wir  können  ouch  des  rech- 
ten nicht  domitte  bekommen,  als  ir  mercket  Vch  ist  mehir  wissentlich  denn  eynen 
andern,  so  ir  vns  vnsir  confirmaeion  von  dem  stuhle  zcu  Rome  bracht  habt  vnd  eyne 
bulle  mit  eyde  anrurende,  die  wir  unsirn  hiligen  vater  den  babiste  yn  hende  vnsirs 
herrn  von  Nuenburg  als  yns  babists  hennde  haben  must  thun,  an  den  tage  vnsirir 
cronung  zcu  Meisen,  do  vns  vnsir  gnediger  herre  von  Sachssen  an  eyme  arme,  er 
Johann  von  Tetzschiu ,  itzundt  landvoit  der  sechß  stete  vnd  lande  Budißin  2C.  gehal- 
den  haben  vnd  zugehorcht  mit  viel  luten;  vndir  anderen  eiden  haben  wir  gesworen, 
vnsir  kirchen  gerechtigkeit  nicht  zcu  obirgebin  yn  keine  weiße  ane  bewust  vnßirs 
hilgen  vatern  des  babistes  adder  des  stules  zcu  Rome,  desglichen  haben  wir  vnsirm 
capittel  ouch  mußt  thuen.  Vß  dem  allen  mogit  ir  irkennen,  ob  wir  mögen  die  Sachen 
vffgeslaen  ane  vorletzung  vnsir  eyde  nach  Gudelitz  vornemen.  Weide  aber  Ha^ß 
Gudelitz  vns  vnser  gerichte  abetretten  vnd  daby  lassen,  als  wir  sie  haben  sullen 
vnd  darin  nicht  halden,  vmb  das,  das  er  an  vns  vnd  vnsir  kirchen  gebrechin  had 
wandeln  nach  irkentniß  des  rechtn,  vns  vnd  en  an  kost  zerung  mühe  vnd  erbeit 
lassen  weide,  des  were  wir  wol  zufrede.  Gegeben  am  tagen  ascensionis  vnder 
vnsirn   secret 

Venerabili   domino   Georgio   Wackerlin    curiae    episcopalis  Misnensis    officiali    generali 
devote   nostro   carissimo. 

Nach  Ursinus  Abschrift  in  dessen  dipl.  Misn.  I.  528  in  der  K.  öffentL  Bibliothek  zu  Dresden. 
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Testament  des  B.  Caspar  von  Schönberg. 

In  nom.  s.  et  ind.  trin.  amen.  Ego  Caspar  episcopus  revolvens  nihil  certias 
esse  morte  et  nihil  incertius  hora  mortis,  cupiens  diem  mortis  meae  testamento  meo 
more  humilis  sacerdotis  et  immeriti  pontiticis  prae venire,  ante  omnia  in  spirita  hamili 
et  animo  contrito  commendo  animam  meam  tunc  quum  eam  ad  beneplacitum  et  volan- 
tatem  altissimi  ab  hac  luce  migrare  contigerit,  in  manus  dei  omnipotentis  beatissi- 
maeque  virginis  Mariae,  sanctorumque  Donati  et  Johannis  evangelistae,  Simonis  et 
Judae  apostolorum  patronorum  meorum  cum  supplicatione  humili  atque  devota,  qua- 
tenus  solutis  poenarum  vinculis  acerbissimis  ipsam  ad  requiem  condncere  dignentar 
aeternam.  Post  hoc  corpus  meum  terrae,  ex  qua  factum  est,  sepeliendnm  in  ecclesia 
Missnensi   iuxta  consuetudinem    hactenus   circa   sepulturam   episcopomm  et  aliomin 
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praelatonim  habitam  pulveribus  tradatur.  De  rebus  meis  mihi  a  domino  eollatis  volo 
quod  fiat  dispositio  secundiiia  niodum  et  ordinera  infra  describendum  et  per  testiimen- 
tarioA  meoR  ac  iiltimae  voluiitatis  meae  executores  distribuantur.  Et  ut  huiuAmodi 
mei  testamenti  magis  expedita  fieret  executio,  eligo  eonstituo  et  pronuntio  in  testa- 
mentarios  —  venerabiles  streniios  et  circumspectos  vires  et  doniinos  Theodericum 
praepositum  ecclesiae  Missnensis,  Nicolaum  de  Sclionenberj?  militem,  germanos  meos, 
NicOlaum  Tronitcz  sacrae  theologiae,  Hilbrandum  in  medicinis  doctores,  Hermanniim 
de  Eschwege  cantorem,  Johaniiem  de  Harra  archidiaconuin  Nisieensem  canonico» 
ecclesiae  Misnensis  et  Georgium  Weiticherl  vicarium  eiusdem  ecclesiae  petens  et 
requirens  eosdem  tamqiiam  fratres  ut  alios  magis  familiäres  mihi,  ut  in  executione 
huiusmodi  testamenti  mei  sint  clari  sinceri  prudentes  et  fidc^les  faciantque  de  meis 
prout  ipsi  tieri  vellent  de  suis,  super  quibus  videlicet  de  diligentia  et  tidelitate  eorum 
conscientias  onero  praesentis  scripti  testimonio  absque  ulla  de  iis  diftidentia.  Facta 
electione  et  constitutione  testamentariorum  —  devotione  sinceriori  qua  possum  in 
visceribus  Jesu  Christi  humiliter  supplico  omnibus  hominibus  cuiuscunque  status 
dignitatis  conditionis  et  eminentiae  consistunt,  quatenus  ipsi  aut  alter  eorum  nullum 
praestare  debeant  directe  vel  indirecte  huic  testamento  aliquod  impedimentum,  quo- 
minas  hoc  testamentum  meum  debitae  valeat  executioni  demandari.  Si  quis  autem 
qaovismodo  impedimentum  —  praestare  praesumpserit  —  divinae  ultioni  obligatus 
remanebit  Volo  autem  et  protestor,  quod  hoc  testamentum  meum  efticaciam  habere 
debeat  et  valere  iure  testamenti  ultim^e  voluntatis  meae  ac  ratione  sive  iure  dona- 
tionis  post  mortem  aut  iure  co<licillorum  quorumcunque  —  aut  iure  cuiuscunque  dona- 
tioniß  valeat.  Protestor  etiara  quod  ad  huiusmodi  testamentum  meum  faciendum  ple- 
num  atque  expressum  habeo  capituli  mei  Misnensis  consensum,  Protestor  demum 
quod  praedicti  mei  testamentarii  plenam  debent  de  rebus  meis  disponendi  ac  distri- 
buendi  habere  facultatem  sie,  quod  ea  quae  per  praesens  scriptum  lego,  pro  omnibus 
veniant  ad  meam  intentionem  et  voluntatem,  de  iis  autem  de  quibus  nihil  disposui 
nee  hie  conscripsi  aut  conscribere  feci,  praedicti  testamentarii  totam  habeant  disposi- 
tionem.  Protestor  denique  quod  ea,  de  quibus  facio  testamentum  meum,  mea  sunt 
et  de  bonis  ecclesiam  spectantibus  nullum  simpliciter  facio  testamentum,  sed  oninia 
quae  reperta  sunt  in  bladiis  brasiis  frumentis  carnibus  bovinis  et  ovinis,  lectisterniis 
et  aliis  provisionibus  et  utensilibus,  quae  in  bona  copia  reperiuntur,  mauere  volo  in 
castris  et  successori  meo,  sie  tarnen  quod  successor  mens  disponat  pro  me  communes 
orationes,  et  quod  multo  amplius  est  in  provisionibus  et  aediticiis  diniitto  signanter 
ad  firmationem  castrorum,  quae  ruinae  subiecta  fuerant,  et  quanta  feci  redimendo 
census  clarius  patet  omnibus.  Pro  iis  ad  minus  exposui  mille  centum  et  quinqua- 
ginta  qaatnor  sexagenas,  quas  exposui  in  prompte,  primo  pro  redemptione  castri  in 
Libental,  item  certorum  censuum  collatorum  venerabili  viro  Johanni  Swoffheym 
doctori  in  villa  üstraw,  item  comparationem  villae  et  allodii  in  Elbirsdorff,  item  pro 
iadicio  in  Jugkrim,  item  certorum  censuum  in  Bischoffwerde  a  praeposito  Haynensi, 
item  pro  comparatione  censuum  in  villa  Dretschen,  addidi  etiam  notabilem  summam 
pro  comparatione  villae  Stertcz.  Item  pro  redemtione  certorum  censuum  a  capitulo 
ecclesiae  Wartzenensis,  item   villa  Slakewitcz.    Ekposui  etiam  pecuniam  pro  compo- 
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sitione  Georgii  Vssgk  super  inimicitias  capitales  attemptatas  in  Wurtczenn  notabilem 
pecuniani,  item  pro  redemtione  certorum  censmim  in  Kywitez  a  valido  Hans  Selitcz; 
siniiliter  exposui  pecunias  pro  commutatione  Gosslicz  in  Grellenhayn,  item  pro  redem- 
tione certorum  censuum  ad  altare  domini  Johannia  Semfftemberg,  item  pro  medio 
molendino  in  Bischwerde,  item  pro  redemtione  censuum  ad  altare  in  Jugkrim  domini 
Jacobi  Scliingke,  item  pro  redemtione  villac  Stercze  addidi  etiam  summani,  item  pro 
eomparatione  esocis  vulgariter  Lachß  in  Wurtczen,  ubi  quotidianae  pro  tempore  fue- 
runt  contentiones,  item  pro  eomparatione  agrorum  et  pratorum  a  vaHdo  Schild,  simi- 
liter  ab  Vlman  Sehikl,  item  pro  redemtione  census  in  villa  Smorden  a  vicario 
Hedwigis;  pro  piscinis  refonnandis  notabilem  pecuniam  exposui,  item  pro  allodio 
comparato  in  WilstorlT,  item  pro  alio  molendino  in  liisschwerde  vulgariter  dy  Gal- 
mole a  Cristofero  Hugewitez,  item  pro  domo  in  Bisschwerde  ad  conservanda  fra- 
menta  ibidem,  item  pro  privilegiis  super  reemtionibus  impetrandis  a  sede  apostolica. 
Protestor  insuper,  quod  omnia  debita  et  qui  mihi  obligantur  in  debitis  fideliter  eon- 
ftcripta  sunt  et  conseribere  feci  ea  per  dominum  Johannem  de  Harra,  et  super  huius- 
modi  debita  conscripta  nemo  mihi  obligatur;  venim  reperiuntur  in  parato  deposita  in 
cista  testudinis  liberariae  centum  et  decem  sexagenae  unacum  censibus  de  termino 
Walpurgis,  de  quibus  adhuc  nihil  suscepi.  Habent  etiam  apud  sc  certas  pecunias 
Jacobus  Tyffenkeller  et  magister  granorum ,  de  quibus  facere  tenentur  adhuc  rationem. 
Alia  pecunia  non  est  apud  me  nee  plus  habeo,  eo  quod  mnlta  dudum  per  antecesso- 
res  meos  hnpignorata  per  me  sunt  redemta.  Venerabiles  patres  fratres  et  amiei  in 
caritate  Christi  sincerissimi.  Quia  maximis  meis  expensis  altare  summum  in  Stolpin 
propter  tenuitatem  facultatum  mensae  episcopalis  incorporare  feci  mensae  episcopali, 
hortor  obnixius  atque  in  visceribus  Jhesu  Christi  supplico  vos  omnes,  ut  cooperare 
velitis  ad  hoc,  ut  idem  altare  in  sua  ordinatione  iuxta  fundationem  primaevam  in 
nullo  defraudetur  et  per  successorem  onera  disponantur  ut  cavit  confirmatio.  Rursiim 
protestor,  quod  memorati  mei  testamentarii  pecuniam  exponendam  ut  infra  patebit  ex 
ordinatione  mea  infra  scripta  recipere  debent  de  pecunia  soluta  per  validum  Czasch- 
law  von  Schonfeit,  quam  dudum  de  propriis  meis  et  non  de  bonis  ecclesiae  sibi 
aceomodavi,  et  non  per  dominum  Johannem  de  Harra  ab  eodem  Czaschlaw  per 
modum  solutionis  sunt  recepta.  Demum  protestor,  quod  superioribus  annis,  cum 
adhuc  essem  decanus  ecclesiae  Misnensis,  comparavi  a  circumspecto  viro  Petro 
Tschentczk  opidano  opidi  Dresden  villam  KesselsdorfF  de  consensu  reverendi  patris 
domini  Johannis  episcopi  Misnensis  antecessoris  mei,  aquo  eandem  villam  in  feadiim 
recepi,  in  qua  villa  sex  sexagenae  sex  grossi  et  sex  hellenses  comparati  sunt  per- 
l)etuo  et  hereditario  iure,  quos  quidem  census  ego  deputo  et  assigno  pro  anniversariis 
infra  notatis  servandis  in  ecclesia  Misnensi,  et  primo  pro  anniversario  meo  duas 
sexagenas  sex  grossos  sex  hell,  et  duas  sexagenas  novorum  grossorum  pro  comme- 
moratione  mea,  alias  duas  sexagenas  novorum  grossorum  pro  commemoratione 
venerabilium  dominorum  Caspar  de  Schonenberg  olim  decani,  Nicolai  de  Hey- 
nitcz  similiter  olim  decani,  Johannis  de  Maltitcz  olim  canonici  ecclesiae  Misnensis 
et  praepositi  Haynensis.  His  pro  dedaratione  factorum  meorum  et  pro  remotione 
impedimentorum   praemissis^  volo  ut  pretium  domus  et  curiae  meae  canonicalis  eccle- 
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siae  Misnensis,  quod  secimdum  realem  aestimationein  ad  ceiitiim  et  viginti  florenos 
ungaricales  sc  extendit,  stet  in  dispositione  venerabili«  mel  eapituli  ecclesiae  Mis- 
nenBis,  cum  de  scitu  consensu  et  consilio  testamentariorum  meoruni  memoratorum 
pro  eadem  pecunia  procurent  salutem  animae  meae;  optarem  tarnen,  quod  venirent 
pro  horis  cantandis  de  beata  virgine  in  Wurtzen.  Volo  etiam  ut  omnia  utensilia 
provißiones  defendilia  clenodia  et  libri  per  nie  comparati  ad  eastrum  Stolpin  Mogeün 
Libental  et  Wurtczen  permaneant.  Volo  etiam  ut  memorati  mei  testamentarii  prae- 
aentent  venerabili  viro  fratri  meo  carissimo  doniino  Theoderico  praeposito  etc.  de 
Schonenberg  ciphum  argenteum  ornatum  cum  lapide  pretioso  amatistis,  quem  de  pro- 
priis  meis  fieri  feci.  Domino  viro  Nicoiao  militi  similiter  fratri  meo  carissimo  et 
Omnibus  suis  lieredibus  lego  vineam  situatiim  in  Rauenthal,  quam  similiter  ccmiparavi 
et  plantavi  de  meis  bonis  cum  adlmc  essem  decanus.  Honestae  vero  dominae  Mar- 
garethae  conthorali  domini  Nicolai  fratris  mei  militis  lego  annulum  meliorem  per  me 
coinparatum,  quem  noverunt  mei  testamentarii  sibi  pro  honore  dandum,  ut  mei  memo- 
riam  faciat.  Doctori  Hillebrando  assigno  equum  meum  griseum  den  czelder  vulga- 
riter  nuncupatum  et  sex  sexagenas  grossorum.  Domino  doctori  Tronitcz  do  tunicam 
nigram  de  perchano  Venetiano  et  subductam.  Domino  Hermanno  de  Kschwege  can- 
tori  et  fabricae  ecclesiae  Misnensis  ego  do  tunicam  nieam  nigram  subductam  sub- 
ductura  merdrina,  ita  tarnen,  quod  subductura  merdrina  veniat  pro  fabrica  ecclesiae, 
pannus  vero  pro  domino  Hermanno.  Kt  quia  venerabilis  dominus  magister  Petrus 
praepositus  Haynensis  multis  annis  mihi  familiaris,  multis  vicibus  pro  me  fatigatus 
et  occupatus,  ob  speciale  Signum  amoris  volo,  quod  sibi  tradatur  tunica  brunatica 
subdueta  subductura  parva.  Domino  Johanni  de  Harra  lego  i)allium  meum  fusci 
coloris  .cum  tribus  partibus  viatici  parvi  et  novum  psalterium.  Viaticos  per  me  novi- 
ter  comparatos  volo  ut  capitulo  tra<lantur,  ita  quod  semper  maneant  iacere  in  stuba 
capitulari,  et  cum  unus  dominorum  ambulaverit  utatur  iis  et  cum  revenerit  praesentet 
eos  ad  locum  deputatum.  Item  schaube  sericeam  lego  pro  eeclesia  IJurkartswalde. 
Item  volo  quod  familiaribus  meis  de  pecuniis  meis  solvantur  primo  Erasmo  (irensigk 
duae  sexagenae  cum  quatuor  partibus  viatici  parvi,  Kyliano  quatuor  sexagenae  cum 
tunica  nova  subdueta  parva  et  liber  orationum  quem  de  facto  habet,  capitaneo  in 
8tolpen  decem  sexagenae  grossorum,  magistro  ciuiae  in  Stoli)en  tres  sexagenae,  Hal- 
tbasar Lussk  quatuor  sexagenae,  Nickel  Kro  quatuor  sexagenae,  magistro  granorum 
dy  schaube  fusci  coloris,  Jacobo  camerario  dy  schaube  nigri  coloris,  cappcUanis  in 
Castro  Stolpen  horas  de  beata  virgine  cantantibus  duae  sexagenae,  Johanni  de  Hug- 
witz,  Melchior,  Johannes  Sachsen,  Hans  Rangen,  Hans  Heckern  cuilibct  una  sexa- 
gena  grossorum,  domino  Johanni  Vogil  quatuor  sexagenae,  (iregorio  coco  duae 
sexagenae,  Smalhenschin  et  Schachaw  similiter  una  sexagena.  Juveni  Jenicko 
comparentur  vestimenta  de  novo  in  toto  et  dentur  sibi  tres  sexagenae  pro  uno  equo 
comparando.  Equus  autem  mens  maior  manet  in  Smollen.  Volo  etiam  ut  viatici 
mei  una  cum  biblia  quae  domini  Cas})ar  decani  fuit,  ponatur  publice  ad  ecclesiani 
Misnensem.  Alia  omnia  per  me  comparata  tempore  quo  fui  decanus  ecclesiae  Mis- 
nensis et  deducta  in  Mogelin  Wui*tzen  Libental  et  Stoli)en,  qualiacunque  sint,  testa- 
mentarii memorati  disponant  ea  pro  salute  animae  meae  prout  eis  visum  fuerit.    Hur- 
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sum  volo  quod  ante  omnia  executores  et  testamentarii  mei  provideant  mihi  de 
anniversariis  mihi  disponendis  in  ecclesiis  coUegiatis  Wurczen  et  Budissin,  qaare 
ecclesiae  in  Wurczin  dare  debent  qiiindecim  sexagenas  novorum  grossorum  et  totidem 
eccleftiae  in  Budissin,  recipiantque  testamentarii  mei  litteram  recognitionis  ecclesiarum 
ut  taliter  firma  sit  mea  dispositio,  ut  perpetuis  temporibus  servetur.  Assigno  etiam 
pro  altari  primae  missae  in  Mogelin  decem  sexagenas  novorum  grossorum  ad  com- 
parandos  census  pro  eisdem,  propter  quod  altarista  singulis  diebus  imponere  debet 
coUeetam  pro  defuncto  episcopo  et  mei  memoriam  habeat.  Cum  autem  venerabüe 
capitulum  meae  ecclesiae  Misnensis  in  visceribus  Jhesu  Christi  sinceriter  me  dilexit, 
in  cuius  signum  verae  dilectionis  consensum  plenum  et  expressum  dederunt,  ut  de 
bonis  ecclesiae  pro  salute  animae  meae  pro  octuaginta  sexagenis  comparare  possim 
annuos  census,  quatuor  sexagenae  ad  sublevandum  per  procuratorem  capituli  vel  ele- 
mosinae,  pro  quibus  singulis  annis  prout  decreverit  statuerit  et  ordinaverit  memora- 
tuni  venerabile  capitulum,  balnea  animarum  disponere  debent  ad  minus  in  quartali 
anno  unüm  balneum  cum  stipendio  pro  omnibus  personis  ecclesiae  tam  vicariis  capel- 
lanis,  quam  choralibus  et  scolaribus  et  aliis  omnibus  pauperibus.  Volo  etiam  et 
assigno  supramemoratam  villam  Kesselsdorff  saltem  partem  me  respicientem  cum 
censibus  supranotatis  omnibus  honoribus  iuribus  et  pertinentiis  una  cum  coUatione 
seu  iure  patronatus  dictae  ecclesiae  parochialis  ibidem  dicto  capitulo  ecclesiae  meae 
Misnensis,  licet  altarista  altaris  beatae  Barbarae  in  capella  sanctae  crucis  situati  in 
eadem  villa  etiam  habet  dotales,  volo  quod  huic  non  sit  praeiudiciale  huiusmodi  meam 
testamentum.  Venerabiles  amici  mihi  ex  corde  amicissimi,  scio  vos  non  latere,  quod 
ego  una  cum  carissimo  fratre  meo  Theoderico  praeposito  et  certis  aJiis  sumus  con- 
stituti  testamentarii  honestae  dominae  Elizabeth  Genssin  felicis  recordationis,  quae 
perpetuum  lumen  ardendum  in  lampade  sub  organis  disposuit  censusque  ad  huius 
lumen  lampadis  servandum  comparavit.  Hortor  sinceriter,  ut  cooperari  diligenter 
velitis  ut  eadem  eins  dispositio  perpetui  luminis  in  lampade  perpetuo  servetur,  ne 
per  negligentiam  in  eins  voluntate  ultima  defraudetur.  Et  ut  huiusmodi  eius  intentio 
ultimaque  eius  voluntas  firnüor  in  ecclesia  servetur  ex  sinceritate  cordis  motus  ea  de 
re  duodecim  florenos  Renenses  qui  extendunt  se  ad  summam  V  sexagenarum  et 
XXXVI  gr. ,  quos  mihi  et  memorato  fratri  meo  domino  praeposito  dicta  domina 
in  censibus  comparatis  legavit  dedit  et  assignavit,  de  liberali  voluntate  iam  dicti  fra- 
tris  mei  hos  XU  florenos  assigno  et  do  pro  ecclesia  Misnensi  tali  cum  modificatione, 
ut  distribuantur  primo  pro  anniversario  meo  et  fratris  mei  iam  dicti,  cum  diem  saam 
clauserit  extremum,  dictae  Elizabeth  Gensin  et  omnium  de  eius  atque  omnium  de 
genealogia  illorum  de  Schonenberg  defunctorum  I  ß  gr.  pro  canonicis,  pro  vicariis 
XXX  gr.,  pro  luminibus  V  gr.,  succentori  I  gr.,  rectori  scolarum  I  gr.,  subcostodi 
1  gr.,  oculo  decani  I  gr.,  choralibus  IV  gr.,  campanatori  1  gr.,  substituto  et  famulo 
campanatoris  I  gr.  Item  XV  gr.  pro  missalibus;  item  pro  una  commemoratioDe 
servanda  pro  animabus  praedictorum  pro  canonicis  IV  solidi  gr.,  pro  vicariis  II 
solidi  gr.  et  XII  gr.  missales,  et  demum  pro  secunda  commemoratione  servanda  pro 
animabus  praedictorum  IV  solidi  pro  canonicis  et  II  solidi  gr.  pro  vicariis,  pro  mis- 
salibus XII  gr.  et  XLVIII  gr.  pro   perpetuo  lumine  in  choro.     Volo  et  supplioo  at 


praesentiae  pro  anniversariis  et  commemorationibus  ineis  iani  et  supranotatis  fideliter 
in  antea  distribiiantur  et  semper  bis,  tiinc  qui  praesentes  fiieriiit  cum  agnus  dei 
deeantatum  fuerit  in  missa.  Demum  cum  milii  familiarissinius  dominus  Jobannes  de 
Harra  mecnm  per  spatiosum  tempus  in  servitio  apud  me  die  noctuque  in  singulis 
-  meiß  necessitatibus  perseveranter  stetisset,  fideliter  famulatus  fuisset,  qui  etiam  fidelis 
in  Omnibus  sibi  commissis  usque  in  finem  repertus  est,  sirailiter  etiam  dominus  Geor- 
gius,  quare  venerabiles  patres  eos  tinaliter  vobis  recommendo,  ex  sinceritate  cordis 
humiliter  supplico  postulo,  qnatenus  eos  apud  eeclesiam  et  alios  praelatos  nobiles 
ceterosque  cuiuscunque  Status  aut  conditionis  sint  promotos  habeatis  et  recommendatos 
faciatis  eosque  in  singulis  adversitatibus  tuentes  mihi  in  singularem  complaeentiam. 
Cum  autem  dominus  Johannes  tempore  infirmitatis  meae  liueusque  et  forte  iuxta 
voluntatem  dei  longius  in  domo  sua  peri)essus  est  et  forte  ))atietur  gravamina  plu- 
rima  et  dampniticatur  in  multis  utensilibus,  volo  quod  haec  sibi  restaurentur.  Obli- 
gatur  mihi  honorabilis  vir  dominus  Thomas  plebanus  in  Bossdorf  suis  propriis  expensis 
novum  librum  integrum  missalem  comparare,  qui  a  me  alium  suscepit  et  vendidit. 
Eundem  lego  ad  capellam  Veteris  Cellae  antecessorum  meorum  de  Schonenberg. 
Similiter  volo  quod  über  mens  missalis  de  facto  existens  in  Reingpurg  maneat  per- 
petuo  ibidem  circa  altare  calendarum,  propter  quod  in  singulis  annis  tenentur  ibidem 
altaristae  et  frati-es  celebrare  unum  anniversarium  et  unam  commemorationem.  Prae- 
scriptam  testamenti  mei  ordinationem  peto  sui)pliciter  et  devote  humiliori  modo  quo 
possum,  in  ea  vera  caritate  qua  fideliter  ex  sinceritate  cordis  vos  dilexi  dei  intuitu, 
ut  vos  testamentarii  dilectissimi  fratres  mei  in  etfectualem  deducatis  finem  —  ea  de 
re  nihilominus  vestras  onero  conscientias.  Protestor  etiam  quod  salvum  sit  mihi  toties 
quoties  illud  in  melius  mutare,  ad  illud  addere  vel  dlminuere  secundum  quod  mihi 
Visum  fuerit  in  tempore  futuro  pro  salute  animae  meae.  Omnipotens  et  piissime  deus, 
utinam  fideliter  bis  in  hac  flebili  valle .  lacrimarum  vacassem,  mihi  sint  in  remedium 
peccatorura  meorum,  ut  ipse  patiens  et  multum  misericors  deus,  qui  est  alpha  et 
omega  principium  et  finis,  miserrimae  animae  meae  misereatur  et  propter  filii  sui 
amarissimam  passionem,  acerbissimam  mortem  et  gloriosam  resurrectionem  aeternam 
vitam  in  coelesti  curia  cum  omnibus  suis  electis  praestare  mihi  dignetur,  quia  ipse 
est,  qui  venturus  est  iudicare  vi  vos  et  mortuos. 

Insuper  petit  et  rogat  praefatus  in  Christo  pater  propter  deum  omnes  et  siiigulos  suc- 
cessores  et  alios  ad  quoscunquc  hoc  praesens  testameiitum  pervenerit,  quod  sunmio  conatu  et 
posse  pro  toto  ad  hoc  operam  dent,  ut  executioni  demandetur  et  diligenter  sine  omni  iiiterventu 
impedimentoque  temporibus  perpetuis  servetur,  quemadmodum  et  ipsi  sibi  tempore  suo  fieri 
vellent,  ut  sie  omniunj  illorum  bonorum  operum  ac  aliorum  participes  efficiantur  et  aeternam 
mercedem  a  deo  recipiant.    Amen. 

Mortuus  est  idem  reverendus  in  Christo  pater  anno  incarnationis  domini  millesimo  qua- 
dringentesimo  sexagesimo  tertio  feria  tertia  hora  quinta  sero  in  festivitatibus  Penthecostes 
[31.  Mai],  reverendus  pater  Caspar  de  Schonnberg  episcopus  Misnensis  suum  extremum  diem 
conclusit.    Orate  deum  pro  eo  propter  deum. 

Nach  einer  Abschrift  in  Gnindmann,  Cod.  dipl.  ep.  Misn.  VII.  2063  im  K.  Haupt-Staatsarchiv  zu  Dresden. 
Im  Auszug  Gerckeu  Hist.  d.  Stadt  Stolpeu  S.  59(>— Gü5. 

COD.    DIPL.    RA\      II     3  l\t 
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No.  1059.    1463.    13.  Juni. 

2^r  /v»j.,  ffton^  von  Ilngewit^  und  das  Domcapitel  zeigen  dem  P,  Pins  IL  ehrfurchtsvoll  aUj 
rv>s  r-  »j  ihn^n,  in  Folge  des  am  SL  Mai  d.  J,  erfolgtet  Ablebens  ihres  B,  Caspar  am  Jieutigen 
T\y  »♦  T ;^  ronhingiger  Berufung  alier  zur  T/wibiahme  an  der  Wahl  eines  neuen  Bischofs  Berech- 
r*  r-rH.  »r»-/**/*«'  mit  der  Einsammhing  der  Stimmen  die  Domherren  Ilennann  von  Eschwege  Cantor, 
J  ^.  *\^ri  Wtrder  Domprobst  zu  Merseburg  mid  Mag.  Nicolaus  Trojiitz,  Prof  der  Tfieologie  und 
#Vs^,-,s  >"  ^^irfr^vit  hatten,  der  Probst  und  Domherr  des  Hochstifts  Theodoricus  de  Schannenberg 
mi:  ^"if'-r-rirgt'nder  Stimmenmehrheit  zum  Bischof  erwählt,  fiacMem  durch  Herm.  von  Eschwege 
^k'fss  ♦/,»«  'r''':fnd  und  er  die  Wahl  angenommen,  in  die  Domkirche  unter  dem  (resange  Te  dei$m 
Jtjifcii*«  is  •••iji  ihnen  geführt  mid  inthronisirt ,  auch  dein  zaMreich  versammelten  Volke  die  gesche- 
K/'mf  W.'J.  'lun.'^h  den  Decan  und  Canzler  der  Herzoge  von  Sachsen  (ieorg  von  Hugewitz  verhiin- 
rf-Hsr  «•>-"'-*  .!>*.  Sie' bitten  insgesammt  um  Bestätigung  dieser  canonisch  volljsogenen  Wahl  unter 
r^ftf'T^r.^-.tr.g  dts  darüber  aufgenommenen  Protokolls,  Ut  beatitudo  vestra  cognoscat  evidentius 
T/iu  2:^::h5  et  sanioris  partis  capituli  in  praemissis  —  concordasse  —  elcctionis  nostrac  decre- 
vum  —  :l  :->rmaiii  publicam  redigi  fecimus  sigilloque  nostri  capituli  maiori  sigillari.  Acta  sunt 
Im^;  &Ziii>.  'iie.  etc.  praesentibus  —  dominis  Georgio  Wackerl  decano  ecclesiae  Wurczinensis  et 
Joluiliiit-  Spiizhan  de  Mucliel  oculo  dccani,  pcrpetuis  in  ccclesia  Misnensi  vicariis,  testibus  etc. 

Et  ego  Johannes  Wayner  de  Alßfeld  clericus  Maguntinensis  dioccsis,  publicus  sacra 
imperiali  auctoritate  notarius  etc. 

Ego  Georgius  de  Hugewicz  decanus  ecclesiae  Misnensis  supradictis  omnibus  et  singnlis 
et  in  dominum  Theodericum  de  Sclionberg  praepositum  Misncnsem  consensi  et  consentio  ac 
manu  propria  huic  dccreto  subscripsi. 

Ego  Petrus  Crebis,  in  medicinis  doctor,  archidiaconus  Lusaciae  et  canonicus  ecclesiae 
Misnensis  supradictis  in  omnibus  et  singulis  et  in  dictum  dominum  Theodoricum  de  Schonberg 
praepositum  ecclesiae  Misnensis  consensi  et  consentio  ac  manu  propria  huic  decreto  subscripsi. 

Et  ego  Ilermannus  de  Eschwege,  cantor  et  canonicus  ecclesiae  Misnensis,  unus  de 
scrutatoribus  supradictis  omnibus  interfui  et  in  dictum  dominum  Theodericum  de  Schouenberg 
praepositum  consensi  ac  ipsum  vice  mea  vice  capituli  ut  supradictum  est  elegi  propriaque  manu 
huic;  decreto  subscripsi. 

Ego  Petrus  Dresdtfu  praepositus  Haynensis  et  canonicus  ecclesiae  Misnensis  —  subscripsi. 

Ego  Paulus  Munde!  scolasticus  et  canonicus  ecclesiae  Misnensis  et  beatae  Mariae  Wur- 
czinensis Misnensis  diocesis  praepositus  —  subscripsi. 

Ego  Jofiannes  <ht  Harra  archidiaconus  Nisicensis  et  canonicus  —  subscripsi. 

Ego  (,'hristoftTUS  i{os(*nhayn  canonicus  ecclesiae  Misnensis  —  subscripsi. 

Et  ego  Johannes  (ht  Werder  praepositus  ecclesiae  Merseburgensis  —  me  subscripsi. 

Et  ego  Johannes  de  Katisbona  artium  et  theologiae  magister,  canonicus  eccl.  Misn.  — 
me  subscripsi. 

Et  ego  Nicolaus  Tronitz  sacrae  paginae  professor,  custos  et  canonicus  ecclesiae  Mis- 
nensis, unus  de  scrutatoribus  —  hoc  subscripsi. 

Ego  Georgius  Öpigel  canonicus  ecclesiae  Misnensis  —  me  subscripsi. 

Et  ego  Andreas  Rudigeri  de  Görlitz  sacrae  theologiae  professor,  canonicus  eccl.  Misn.  — 
me  subscripsi. 

Na<-h  dfMii  Orijr.  im  Stiftsarchiv  zu  Meissen  mit  dem  Siegel  des  Capitels  an  einem  Pergamentstreifen.  Da 
aber  das  Srhrcihon  mit  Ausnahme  der  Eigennamen  mit  dem  vom  30.  Apr.  1451  (No.  1005)  fast  wörtlich  aberein- 
stimmt, wird  dipses  lic/oHt  gnü^cn. 
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No.  1060.  1463.  13.  Juni. 

Domprobst  Dietrich  von  Schönberg,  Erwählter  von  Meissen,  erklärt ,  dms  er  in  ä^n  AV^mi^^v.^;,, 
stunden  des  13.  Juni,  nachdem  er  zum  Bischof  erwäfilt  und  detn  Uerkomnien  genuuj^  «/t'i*/ >**.,,*/' 
atich   seine  Wahl  dem  versammelten    Volke   verkündigt    worden,    von  den   ehrwürdyjt-.H   lU^t*.» 
Georgio  de  Hugewitz  decano,  Petro  Krebiß  medicinae  doctore  archidiacoiio  Lu.-iatiiu;.  lUtuM^Mw. 
de  Eschwege  cantore,  Petro  Dreszdeii  praeposito  Haynensi,  Paulo  Mündel  praqioj^it//  \^uf«/. 
nensi,  Johanne  de  Harra   arehidiacono   Nisiceusi,    Cristofero  Roseiihayn,   Johanne  d<;  %»';a*v 
praeposito  Merseburgensi,  Johanne  de  Ratispona  sacrae  theologiae  professore,  Nic^ila/i  'JroiüV 
etiam  theologiae  professore,   Georgio  Spigel  et  Andrea  de  Görlitz  sacrae  theologiai;  ptoUr,^,/* 
canonicis  capitulum  repraesentantibus    ersucht  worden  sei,    wegen  Beobachtung  der   <)rdnutuji:n 
und  Statuten ,  Privilegien  und  Freiheiten  der  Meissner  Kirche  und  ihrer  Angehörigen  gleich  ht:uu',n 
Vorfahren  Bischöfen  und  Erwählten   den  herkömmlichen  Eid  zu  schwören.    Diesem   Vurlaiufen 
habe  er  entsprochen  und  nachdem  er  sie  aufmerksam  durchgelesen,  dem  Capitel  manu  pector«!  huo 
tacto  praepositis  sacris  scripturis  libere  et  sponte  geschworen,  sie  gewissenhaft  festzuhalUn ,  und 
wenn  er  vom  apost.  Stuhl  bestätigt  worden,   diesen  Eid  zu  erneuern  und  die  schriftliche  ZusirJu- 
rung  mit  dem  bischöfl.  Siegel  zu  bekräftigen.    Der  Wortlaut  der  Statuten  sei  folgemlcr:  Prinio  quod 
iura  etc.  (No,  1007  mit  den  Lesarten  C.    Zeugen  und  Notar  wie  in  der  voranstehenden  Urkunde.) 

Nach  dem  Orig.   im   Stiftsarchiv  zu  Meisscn  mit  dem   Siegel   des  Domprohsts  Dietrich  an  oinciii  P<*r- 
gamentstreifen. 


No.  1061.    [1463.] 

Exposita  pro  litteris  confirniationum  reverendissimi  patris  et  domini  Theoderici  de 
Schönberg  episcopi  ecclesiae  Misnensis.O 

Primo  dominus  Johannes  de  Harra  praesentavit  VIIl«^  flor.  renenses  Monheuser  civi  Lip- 
czensi,  qui  disponet  pro  iisdem  VI^  flor.  ungar.  de  pondere  domino  Paulo  Mündel  in  urbe  Ro- 
mana praesentandos.  Item  dominus  Johannes  de  Harra  dedit  dicto  Monheuser  XXVHI  flor. 
renens.  pro  cambio.  Item  dominus  Johannes  de  Harra  dedit  unum  et  L  flor.  ungar.  domino 
Paulo  Mündel  pro  sumptibus,  faciunt  LXIV  flor.  renens.  Item  dedit  L  flor.  renens.  domino 
Paulo  Mündel  pro  sumptibus.  Item  CCXVIII  floren.  renens.  dedit  dominus  Theodericus  de 
Schonberg  electus  domino  Mathiae,  plebano  in  Bisschofi'werde  pro  litteris  confirmationum  extra- 
hendis.  Item  X  florenos  dedit  dominus  Theodericus  de  Schönberg  domino  Mathiae  plebano  in 
BisschoflFwerde  pro  sumptibus  in  Norenberg  pro  litteris  extrahendis.  Item  XV  florenos  renens. 
dedit  dominus  Tlieodericus  de  Schönberg  electus  domino  Mathiae  plebano  in  Bisschofi'werde  pro 
sumptibus  in  Norenberg  altera  vice  pro  litteris  extrahendis.  Item  XV  floren.  renens.  dedit 
dominus  Theodericus  de  Schönberg  episcopus  electus  domino  Theoderico  de  Schönberg  prae- 
posito Misnensi,  quos  idem  dominus  praepositus  dedit  pro  cambio  ex  parte  domini  Theoderici 
de  Schönberg  electi. 

Summa  pro  litteris  confirmationum  expositarum  mille  et  ducenti  fioreni  rynenses. 

Nach  einer  Ahschrift  in  Grandmann  Cod.  dipl.  ep.  Büsn.  Suppl.  I.  No.  41.  im  K.  Haupt -Staatsarchiv 
and  von  Ursinus,  dipl.  Misn.  I.  444  in  der  K.  öffentl.  Bihl.  zu  Dresden  aus  dem  liber  Theodor,  fol.  39. 


1)  Die  Bulle  der  BesUltigrang  Dietrichii.   welche  in  der  ersten  Hälfte  des  Aagostmonats  1463  aasgefeiticrt  wurde,    ist  nicht  aut- 
gefunden worden. 

19* 
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No.  1062.    1463.    18.  Aug. 

P.  Pins   IL    verfügt  aus  eigener  Bewegung  y    dass  der  von  ihm  in  die  durch  die  Bestätigung 

Dietridis  zum  Bischof  erledigte   Würde   eines  Domprohsts  zu   Meissen   eingesetzte  Dietrich   von 

Schönherg  Probst  zu  Budiss^in  seiner  Zusage  gemäss  dem  Bischof  jährlich  100  rheitu 

Goldgiilden  zahle, 

Pias  ^episcopiis  servus  servorum  dci  dilecto  filio  Theoderico  electo  Misnensi 
salutem  et  apostolicam  benedictionem.  Personam  tuam  nobis  et  apostolicae  sedi  devo- 
tam  tuis  exigentibus  meritis  paterna  benivolentia  prosequentes  illa  tibi  libenter  con- 
cedimus,  quae  tuis  commoditatibus  fore  conspicimus  opportuna.  Nuper  siquidem  cum 
nos  ecclesiae  Misnensis  timc  pastoris  solatio  destitutae  de  persona  tua  providissemus 
praeficiendo  te  illi  in  episeopiim  et  pastorem,  nos  canonicatum  et  maiorem  praeben- 
dam  ae  quae  inibi  diguitas  maior  post  pontilicalem  existit  praepositurara  dietae  eccle- 
siae, (luos  tempore  promotioiiis  et  provisionis  obtinebas- prout  adhuc  obtines,  cum  illos 
per  proniotionem  et  iniimis  consecrationis  tibi  impendendum  aut  lapsu  temporis  de 
consecrandis  episeopis  a  canonibus^  diffiniti  vel  alias  quovis  modo  praeterquam  per 
tui  obitum  vacare  contigerit,  conferendos  dilecto  filio  Theoderico  de  Schonenberg 
praeposituram  ecclesiae  sancti  Petri  in  Budissen  Misnensis  diocesis  inter  alia  obti- 
nenti  cum  omnibus  iuribus  et  pertinentiis  suis  donationi  apostolicae  per  alias  nostras 
litteras  gratiose  duximus  reservaudos,  prout  in  illis  plenius  continetur.  Nos  tibi  ut 
statum  tuum  iuxta  dignitatis  episcopalis  exigentiam  decentius  teuere  ac  incumbentia 
onera  dietim  perferre  commodius  valeas,  de  alicuius  subventionis  auxilio  providere 
voleiites ,  motu  proprio  non  ad  tuam  vel  alterius  per  te  nobis  super  hoc  oblatae  peti- 
tionis  instantiam,  sed  de  nostra  mera  liberalitate  tarn  super  canonicatus  et  praebendae 
Misnensis  et  illius  quam  etiam  obtentae  praepositurarum  praedictarum  fructibus  red- 
ditibus  et  proventibus  pensionem  annuam  centum  florenorura  Renensium  pro  aequa- 
libus  partibus  sive  portionibus  tibi,  quamdiu  dietae  ecclesiae  Misnensi  praefueris,  vel 
procuratori  tuo  ad  hoc  a  te  speciale  mandatum  habenti  per  eundem  Theodericum  de 
Schonenberg,  cuius  ad  id  expressus  accedit  assensus,  et  successores  suos  canonicatum 
et  praebendam  et  praeposituras  praedictas  pro  tempore  obtinentes,  pro  una  videlicet 
in  nativitate  domini  nostri  Jhesu  Cristi  et  alia  medietatibus  pensionis  eiusdem  in 
beati  Johannis  baptistae  festivitate  nativitatis  in  civitate  Misnensi  annis  singulis  integre 
persolvendam  auctoritate  apostolica  tenore  praesentium  reservamus  constituimus  et 
assigiumius,  decernentes  Theodericum  de  Schonenberg  et  successores  praedictos  ad 
integram  solutionem  pensionis  huiusmodi  —  fore  efficaciter  obligatos,  ac  volentes  et 
eadem  auctoritate  statuentes,  quod  ille  ex  Theoderico  et  successoribus  praedictis,  qui 
pensionem  tibi  tunc  dcbitam  in  festivitatibus  praedictis  vel  saltem  infra  triginta  dies 
easdem  fcstivitates  immediate  sequentes  non  persolverit  cum  effectu,  lapsis  diebus 
eisdem  excomnuinicationis  sententiam  incurrat,  a  qua  donec  tibi  vel  eidem  procura- 
tori de  pensione  tunc  debita  huiusmodi  integraliter  satisfactum  seu  alias  tecum  vel 
cum  eodem  procuratore  tuo  super  hoc  amicabiliter  concordatum  fuerit,   praeterquam 
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in  mortis  articulo  constitutus  absolutionis  beneficiura  nequeat  obtinere.  Si  vero  per 
sex  menses  dictos  triginta  dies  immediate  sequentes  animo  quod  absit  sustinuerit 
indarato,  ex  tunc  —  canonicatu  et  praebenda  ac  praepositura  Misiiensi  liiiiiiRinodi 
privatus  existat  illique  vacare  censeantur  eo  ipso,  non  obstantibus  constitutionibus  et 
ordinationibus  apostolicis  nee  non  dietarum  ecclesiarum  iuramento  contimiatione  apo- 
Btoliea  vel  qua  vis  firmitate  alia  roboratis  statutis  et  consuetudinibus  contrariis  quibus- 
cunque  etc.  Nulli  ergo  omnino  hominum  etc.  Si  quis  autein  etc.  Datum  Tibure 
anno  inearnationis  dominicae  niillesimo  quadringentesimo  sexagesimo  tertio  quinto 
decimo  Kai.  Septembris  pontilicatus  nostri  anno  quinto. 

Nach   Abschriften   in  Grundmann  Cod.    dipl.    cp.   Misn.  Vll.    2088    und    Ursinus   dipl   Misn.    I.    443^ 
wie  No.  1061. 


No.  1063.    1463.    18.  Aug. 

P.  Pius  IL  ermnnt  die  Dompröbste  zu  Haiherstadt  und  Naunibury  und  den  Decan  zu  U.  L.  Fr. 
in  Erfurt  zu  Executoren  der  am  heutigen  Tage  erlassenen  Bulle  (No.  1062)  und  befiehlt  ihnen 
nach  gescitehener  Fublkation  derselben  darüber  zu  wachen,  dass  den  darin  enthaltenen  Anord- 
nungen in  allen  Puncten  nachgegangen,  zu)iäehst  dem  Erwählten  von  Meissen  Dietrich ,  welchem  er 
aus  eigener  Bewegung  eine  durch  den  Domprobst  Dietrich  von  Schönher g,  dem  er  gleichfalls  heute 
neben  der  l^obstei  zu  Budissin  die  Probstei  im  Capitel  zu  Meissen  übertragen,  zu  zahlende 
Jahresrente  von  WO  rhein.  Goldgülden  verliehen  (hodie  motu  proprio  dil.  f.  Theodorico  electo 
Misnensi  pensionem  annuara  centum  florenorum  reu.  tarn  super  canoiiicatus  et  praebendae  Mis- 
nensis  ac  illius,  quam  s.  Petri  in  Budissen  ecclesiarum  praeposituraiiim  fructibus  redditibus  et 
proventibus  —  eidem  electo,  quamdiu  ecclesiae  Misn.  praeesset  —  per  dil.  f.  Theodericum  de 
Schonenberg,  qui  praeposituram  s.  Petri  inter  alia  obtinere  dinoscitur,  et  cuius  ad  id  exprcssus 
aecessit  asscnsus,  cuiusque  etiam  hodie  de  eisdem  canonicatu  et  praebenda  ac  praepositura 
ecclesiae  Misn.  —  vacantibus  per  alias  nostras  litteras  gratiose  provideri  niandavimus,  et  suc- 
ces8ores  suos  dictos  canonicatum  et  praebendam  ac  praeposituras  pro  tempore  obtinente  annis 
singulis  integre  persolvcndam  reservavimus  etc.)  diese  (rcldsumme  pünctlich  entrichtet  werde, 
Datum  Tibure  —  quinto  decimo  Kai.  Sept.  pout.  nostri  anno  quinto. 

Nach    Ab8chriftcn     in    (inmdmann    1.   1.    VII.    2087    und    von    ürsinus    l.    1.    I.    442*»  aus    dein    über 
Theodor,   fol.   «U. 


Xo.  U)VA.    14(J3.    19.  Oet. 

P.  Pius  IL  verleiht  seinem  Kämmerer  Dr,  jur,   Joh.  Lochner  das  durch   die  Wahl  des  Decans 

Georg   von  Ilawjwitz  zum  Bischof  von  Xaumburg,  dessen  Bestätigung  beabsichtigt   war,   als  die 

Xachricht  von  seinem  Ableben  in  Rom  eintraf,  erledigte  Decanat  im  Ilochstifte  Meissen, 

Pius  episcopus  —  dilecto  lilio  Johanni  Lochner  dccano  ecclesiae  Misnensis 
utriusque  iuris  doctori,  eubiculario  et  fainiliari  nostro  saluteni  etc.  (Jrata  familiari- 
tatis  obsequia,  quae  nobis  bactenus  impendisti  et  adhuc  sollicitis  studiis  inipendere 
non  desistis,  neenon  litterarum  scientia,  vitae  ac  niorum  honestas  aliaque  laudabilia 
probitatis  et  virtutura  merita,  quibus  personara  tuain  tarn  fainiliari  experientia,  quam 
etiam  tide  dignorura  testimoniis  iuvari  percepimus,  nos  inducunt,  ut  tibi  reddainur 
ad   gratiam   liberales.     Cum    itaque   sicut   aceepimus    decanatus    ecclesiae    Misnensis, 
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quem  guondani  fteorgius  de  Haugwiez  olim  ipsius  ecclesiae  decanus  dum  viveret 
obtinebat,  per  obitnm  ipsius  Georgii,  qui  postquam  ad  ecclesiam  Nuemburgensem 
tunc  per  obitum  bonae  memoriae  Petri  nuper  episcopi  Nuemburgensis  extra  Romanam 
curiam  defuncti  vacaiitem  per  dilectos  tilios  capitulum  ipsius  ecclesiae  in  episcopum 
Nuemburgensem  concorditer  electus  fuerat,  in  possessione  dicti  decanatus  existens 
extra  eandem  curiam  diem  clausit  extremum,  vacaverit  et  vacet  ad  praesens,  nos 
qui  praefatum  Georgium  ob  suorum  exigentiam  meritorum  ad  dictam  Nuemburgensem 
ecclesiam  sie  ut  praefertur  vacantem  promovere  intendebamus ,  tibi  praemissorum  obse- 
quiorum  et  meritorum  tuorum  intuitu  specialem  gratiam  facere  volentes  teque  a  quibus- 
cumque  excommunicationis  suspensionis  et  interdicti  aliisque  ecclesiasticis  sententiis 
censuris  et  poenis  a  iure  vel  ab  homine  in  te  quavis  occasione  vel  causa  etiam  apo- 
stolica  auetoritate  latis,  quibus  forsan  ligatus  existis,  quo  ad  hoc  ut  praesentium 
duntaxat  consequaris  effectum,  harum  serie  absolventes  et  absolutum  tbre  censentes, 
motu  proprio,  non  ad  tuam  vel  alterius  pro  te  super  hoc  nobis  oblatam  petitionis 
instantiam,  sed  de  nostra  mera  liberalitate  decanatum  praefatum,  qui  in  praefata 
ecclesia  Misnensi  dignitas  non  tamen  maior  post  pontiticalem  existit  cuiusque  fruetus 
redditus  et  proventus  viginti  marcharum  argenti  secundum  communem  extimationem 
valorem  annuum  ut  etiam  accepimus  non  excedunt,  sive  ut  praemittitur  sive  alias  qua- 
vis modo  aut  ex  alterius  cuiuscumque  seu  per  liberam  dicti  Georgii  vel  alicuius  alte- 
rius de  illo  in  dicta  curia  vel  extra  eam  etiam  coram  notario  publico  et  testibus 
sponte  factam  resignationem  aut  constitutionem  felicis  recordationis  Johannis  papae 
XXII.  praedecessoris  nostri  quae  incipit  ,execrabilis',  vel  assecutionem  alterius  bene- 
ticii  ecclesiastici  quavis  auetoritate  collati  vacet,  etiam  si  tanto  tempore  vacaverit, 
quod  eins  collatio  iuxta  Lateranensis  statuta  concilii  ad  sedem  praedictam  legitime 
devoluta  ipseque  decanatus  dispositioni  apostolicae  specialiter  vel  alias  ex  quavis 
causa  generaliter  reservatus  existat,  et  ad  illum  consueverit  quis  per  electionem  assumi 
eique  cnra  immineat  animarum,  super  eo  quoque  inter  aliquos  lis,  cuius  statum  prae- 
scntibus  haberi  volumus  pro  expresso,  in  dicta  curia  vel  extra  eam  pendeat  indecisa, 
cum  Omnibus  iuribus  et  pertinentiis  apostolica  tibi  auetoritate  conferimus  et  de  illo 
etiam  providcmus,  decerneiites  ex  nunc  irritum  et  inane,  si  secus  super  his  a  quo- 
quam  quavis  auetoritate  scienter  vel  ignoranter  contigerit  attemptari.  Et  nihilominus 
venerabili  fratri  episcopo  Ferrariensi  et  dilectis  filiis  praeposito  ecclesiae  Bambergensis 
ac  officiali  Misnensi  motu  simili  per  apostolica  scripta  niandamus,  quatenus  ipsi  vel 
duo  aut  unus  cor  um  per  se  vel  alium  seu  alios  te  vel  procuratorem  tuum  nomine 
tuo  in  corporalem  possessionem  decanatus  iuriumque  et  pertinentiarum  praedietarum 
inducant  auetoritate  nostra  et  defendant  inductum,  amoto  exinde  quolibet  detentore, 
facientes  te  vel  procuratorem  tuum  praedictum  ad  decanatum  huiusmodi  ut  est  moris 
admitti  tibique  de  illius  fructibus  redditibus  proventibus  iuribus  et  obventionibus  uni- 
versis  integre  responderi,  contradictores  auetoritate  nostra  appellatione  postposita  com- 
pescendo,  non  obstantibus  bonae  memoriae  Bonifacii  papae  VUI.  et  aliis  apostolicis 
constitutionibus  necnon  statutis  et  consuetudinibus  dictae  ecclesiae  Misnensis  iuramento 
contirmatione  apostolica  vel  alia  quavis  firmitate  roboratis  contrariis  quibuscomque  — 
aut  si  praesens  non  fueris  ad  praestandum  de  observandis  statutis  et  consuetudinibus 
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ecdesiae  Misnensis  solitum  iuramentum,  dummodo  in  absentia  tua  per  procuratorem 
idoneam  et  cum  ad  ecclesiam  accesseris  corporaliter  illud  praestes.  Nulli  ergo  etc. 
Si  quis  autem  etc.  Datum  Romae  apud  s.  Petrum  anno  dom.  ine.  MCCCCLXIII. 
quarto  decimo  Kai.  Novembris  pont.  nostri  anno  sexto. 

Ex  Reg.  Origg.  Pii  PP.  II.  airn.  VI.  Tora.  XXVII.  fol.  129.  im  Vaticaii.  Archiv. 


No.  1065.    1463.    20.  Oct. 

P.  Pius  IL  verleiht  dem  Priester  Baseler  IMöccs  Marcus  Decker  die  durch  die  Erwühlung  und 

beabsichtigte  Bestätigung  des  Inhabers  der  obedicntia  s.  Johannis  bapt.  Georg  von  Haugwitz 

zum  Bisclwf  von  Naumburg  erledigte  Stelle  als  CapeUan  s.  Johannis  bapt 

Pius  episcopus  —  dilecto  iilio  Marcho  Decker  presbytero  Basiliensi,  bacallario 
in  decretis  salutem  etc.  Litterarum  scientia,  vitae  et  morum  honestas  aliaque  lauda- 
bilia  probitatis  et  virtutum  merita,  super  quibus  apud  nos  fidedigno  coramendaris 
testimonio,  nos  inducunt,  ut  tibi  reddamur  ad  gratiam  liberales.  Dudum  siquidem 
omnia  beneficia  ecclesiastica  cum  cura  et  sine  cura  apud  sedem  apostolicam  tunc 
vacantia  et  inantea  vacatura  collationi  et  dispositioni  nostrae  reservavimus,  decernenter 
ex  tunc  irritura  et  inanc,  si  secus  super  iis  a  quoquam  quavis  auctoritate  scienter  vel 
ignoranter  contingeret  atteniptari.  Cum  itaque  postmodum  perpetua  capellania,  obe- 
dicntia nuncupata  sita  in  Castro  Misnensi  ad  altarc  sancti  Johannis  bai)tistae,  ex  eo 
quod  quondam  Georgius  de  Hugewicz  ipsius  ca{)ellaniae  seu  obedientiae  possessor 
dum  viveret  et  quam  obtinebat  ad  ecclesiam  Nuemburgensem  tunc  pastore  carentem 
per  dilectos  filios  capitulum  dictae  ecclesiae  Nuemburgensis  in  episcopum  Nuembur- 
gensem electus  fuit  et  huiusmodi  electioni  consensit,  vacaverit  et  vacet  ad  praesens, 
nullusque  de  illa  praeter  nos,  qui  de  persona  dicti  Georgii  sie  electi  praefatae  eccle- 
siae Nuemburgensi  providere  et  ipsum  ad  illam  promovere  intendebamus,  decernentes 
ex  tunc  ante  obitum  dicti  Georgii,  qui  ut  accepimus  extra  Romanam  curiam  diem 
clausit  extremum,  capellaniam  ipsam  per  electioiiem  et  consensum  huiusmodi  apud 
eandem  sedem  vacavisse  et  vacare  ac  dispositioni  nostrae  in  omnibus  et  per  omnia 
generaliter  reservatam  fuisse  et  esse,  ac  sab  priori  reservatione  et  decreto  huiusmodi 
comprehendi  in  omnibus  et  per  omnia,  ac  si  promotio  ipsa  per  nos  facta  fuisset 
dictusque  Georgius  munus  consecrationis  apostolica  auctoritate  de  mandato  nostro 
suscepisset,  disponere  potuerit  sive  possit  reservatione  et  decreto  obsistentibus  supra- 
dictis,  nos  volentes  tibi,  qui  ut  accepimus  baccallarius  in  decretis  ac  dicti  dilecti  fra- 
tris  filii  nostri  PYancisci  s.  Eustachii  diaconi  cardinalis  Senensis  nuncupati  capellanus 
ac  familiaris  continuus  commensalis  existis,  praemissorum  meritorum  tuorum  intuitu 
gratiam  facere  specialem,  motu  proprio^)  —  capellaniam  praedictam  sive  obedientiam, 
quae  sine  cura  est  et  cuius  fructus  redditus  et  proventus  octo  marcharum  argenti 
secundum  communem  extimationem  valorem  annuum  ut  etiain  accepinms  ilon  exce- 
dunt,  sive  ut  praemittitur  sive  alias  quo  vis  modo  seu  per  obitum  dicti  Georgii   aut 


1)  Die  hier  aangelaaionen  Stellen  stimmen  wOrtlich  mit  dem  Texte  der  Bolle  Xo.  1064  Qberein. 
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ex  alterius  cuiiiscumqiie  personae  seu  per  liberam  dicti  Georgii  aut  alterius  cuius- 
cumque  de  illa  —  faetam  resignationem  vacet  —  ipsaque  capellania  —  reservata 
existat  et  super  ea  inter  aliquos  lis  —  pendeat  indecisa  —  tibi  —  eonferimus  et  de 
illa  etiam  providemiis  decernentes  prout  est  irrituin  et  inane,  si  secus  super  bis  a 
quoquaiii  —  attemptatum  forsan  est  bactenus  vel  in  posterum  contigerit  attemptari. 
Et  nibilominus  venerabili  fratri  arcbiepiscopo  Beneveutano  et  dileetis  filiis  praeposito 
ecclesiae  Misnensis  ac  ofticiali  Merseburgensi  —  mandanius,  quatenus  ipsi  etc.  Nulli 
ergo  etc.  Si  quis  autem  etc.  Datum  Romae  apud  s.  Petruin  anno  dorn.  ine. 
M.  CCCC.  LXIII.  tertio  decimo  Kai.  Novembris  pont.  nostri  anno  sexto. 

Ex  Reg.  Origg.  Pü  PP.  II.  ann.  VI.  Tom.  XXVIII.  fol.  90  im  Vatican.  Archiv. 


No.  1066.    [1463.]    13.  Dec. 

li,  Dietrich   versichert   dem   apost.  Legaten  Rudolf  B,  von   Lavant   dessen  Anordnungen  genau 

he  folgen  und  auch  andere  dazu  anregen  zu  tvollen,   bittet  aber  hinsichtlich  dieser  um  einige  Nach" 

s^icht,  soune  den  gegen  seinen  Bruder  und  Amtsvorgänger  ausgestreuten  Verläumdungefi  kein 

Gehör  zu  gehen. 

Legato  Lavantino  Theodoricus  episcopus  Misnensis  salutem  in  domino  etc. 
Reverende  pater,  cupidus  seniper  fui,  ut  lierent  et  persequerentur,  quae  gloriam 
sanctissimi  domini  nostri,  sanctam  ronianam  ecclesiam  et  cbristiani  populi  publieam 
concernunt  utilitatem,  ideo  pridie  v.  r.  p.  literas,  in  quibus  bortatur,  ut  populus  meae 
ditionis  ad  parendum  apostolicis  et  vestris  praeceptis  instruatur,  grato  animo  suscepL 
In  bac  re  pro  debito  nieo  summo  pontitici  et  vestrae  legationi  non  deficiam;  tenebo 
modum,   ut  ad  mei  praesentiam  bi  se  exbibeant,   quorum  interest,  et  in  hoc  negotio 

gratificaturi  sunt.     Etiam  pro  posse  meo  una  cum domino  et  magistro  Hen- 

rico  Leubing  prothonotario  et  ecclesiae  meae  decano  conduxi  et  conducere  temptabo, 
ut  reliqui  praesules  atque  principes  apostolicae  sedi  et  dicto  domino  nostro  se  con- 
forment  et  exequatur,  quae  catbolicos  merito  decet  principes,  nee  non  apud  magi- 
stratus  et  consulatus  meae  ditionis,  ad  quos  forsitan  vestra  mandata  iam  pervenerunt 
Placeat  igitur  v.  r.  p.  cum  talibus  babere  pacientiam  ad  tempus  non  longum,  et  pro- 
cessum  vesti-um  pro  summa  prudentia  vestra  aliquali  niansuetudine  temperare  confi- 
dimus,  quod  id  ipsum  autoritate  seu  potentia  uti  per  illura,  qui  bac  de  re  ad  vos 
iturus  est,  citius  plenius  docebitur  r.  p.  v.,  nee  non  moveat  eandem  patemitatem 
vestram  id,  quod  quidam  stolidi  virtutis  rerum  gestarum  ignari  felicis  recommenda- 
tionis  germani  mei  episcopi  Misnensis  proxime  defuncti  et  non  valentis  respondere, 

gloriam  eins  lacerare  ausi   sunt quem   si   rebus  istis   interfuisset  opportune 

paternitati  vestrae  egisse  ea  nequaquam  ambigo.  Datum  Misnae  die  XIIL  mensis 
Decembris. 

Nach  einer  mangelhaften  Abschrift  in  Ursinus  dipl.  Misn.  I.  463  aus  dem  liber  Theodor,  fol.  453. 
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No.  1067.   1463.   17.  Dec. 

IHe  Herzöge  Ernst  und  AUyrecht  fordern  den  B,  Dietrich  im  Sinne  ihres  verstorbenen  Vaters  auf 
eine  Visitation  und  Reformation  der  Klöster  alshald  vorztmehnten. 

Ernnst  von   gots  gnaden  herczog   zcu   Sachsen   kurfurst,   vnde    Albrecht  )c. 

Wir  czweiueln  nicht,  uwer  liebe  sie  noch  wol  indenke  die  große  begirde  vnde 
gute  raeynunge,  die  vnnsir  liebir  here  vnde  vatir  lobeliclier  gedechtnisse  in  seinen 
herczin  getragin  vnde  ouch  euch  des  sein  geinute  wol  geoffent  geliabt  had,  damitte 
die  clostire  in  uwerm  bischthum  zu  Missin  gelegin  nicnjichs  vnd  weiplichs  Stands 
adir  welchs  weßins  die  werin ,  durch  uch  als  iren  geordentin  hern  vnde  bischoff  visi- 
tiret  vnd  reformirt  wurdin,  geistelicher  czucht  noch  Ordnung  irer  regeln  sich  halden, 
die  obsirvantz  anneraen  vnde  dem  almechtigin  ewigin  gote  in  einen  bewertin  lebin 
dienstiglichen  wurdin,  vnde  wir  sein  ane  czwiuele  des  gnantin  vnnsers  liebin  hern 
vnde  vatirs  guttir  wille  sei  sunderlich  eyn  vrsache,  das  seine  sele  in  iener  werld 
deste  baeß  stehin  solle.  Syntdemal  nu  der  almechtige  got  es  also  geschickt  hatt, 
das  wir  sein  gelassin  furstenthum  land  vnd  lute  irerbit  habin,  sint  wir  wol  phlichtig, 
das  wir  des  gnantin  vnnsirs  liebn  hern  vnde  vaters  fußstaphin  nochfarin,  vnde 
sine  gute  neygunge  vnde  meynunge  in  den  vnde  allin  guttin  sachin  noch  vnnserm 
bestin  vormogin  vnde  so  weit  is  vns  zustehit  erstreckin  vnde  volfurin,  als  wir  ouch 
mit  der  hulffe  gots  gern  thun  wollin,  insunderheit  in  den  sachin,  die  cristlichen 
standt  vnde  der  seien  heyl  berurin.  Wanne  wir  nu  eyn  gancz  gctrawen  habin,  ir 
seit  der  de  von  amptes  wegin  vnde  ouch  susten  zu  sulchin  guttin  dingen  gancz 
geneyget  vnnde  gutwillig  ist,  also  das  vns  nicht  not  were  uch  als  das  willige  pfert 
ferrer  zcuermanen  vnde  zcusporin;  idoch  so  ermanen  wir  uwer  liebe,  wes  wir  uch 
irmanen  sollin  vnde  bitten  in  gancze  vliesse,  ir  wollit  vnnsirs  vatirs  selign  vnde 
vnnser  neygung  getruwelichen  zu  herczin  nemen  vnde  durch  uwer  getruwen  sulche 
visitacien  vnde  reformacien  anfahin  vnde  volbrengen,  vnde  mit  name  das  closter  zu 
Kempnicz  vnde  gemeynlich  alle  ander  in  uwern  bisthtum  visitiren,  rechnung  von  der 
probisten  amptlutin  vnde  wer  des  zcuthun  hett  verhorin,  vnde  womitt  die  clostire 
vßkomen  mögen  betrachtin  setczin  vnde  ordenn,  domitt  aide  vntoguntliche  gewonheit 
vnde  missebruchunge  der  regule  abgethan  werden,  das  ouch  die  selbigen  clostir  eyn- 
mutiglichen  lebin,  sich  der  regule  hinfurdir  halden  vnde  da  widder  nicht  thuen; 
vnde  uwr  liebe  wolle  sich  doran  keynerleie  lasßin  irren,  dann  was  in  denselbin  clo- 
stirn  vfF  dye  meynunge  als  vorstehit  uwer  liebe  vornemen  ordin  setczin  heyßin  vnde 
schaffin  werdit,  dem  sal  nochgegangin  werdin.  Czu  dem  wullin  wir  allis  das  thuen, 
das  fromen  cristlichin  furstin  zustehit  vnde  uch  ane  hulflfe  vnde  biestandt  nicht  lassin, 
dann  wir  wissin  woll,  so  sulche  vnordnunge  zu  gutte  gebracht  wirdet,  wem  die 
clostir  arm,  so  werdin  sie  reich,  das  yn  ouch  manche  cristliche  personn  deste  liebir 
hulffe  vnde  rat  thuen,  ire  kindt  deste  lieber  hyninn  gebin,  das  ouch  der  barmherczige 
got  vns  vnnsirn  landin  vnd  luten  durch  der  innigen  geistlichenn  vnde  regulirten 
personn  gebete  vnde  anruffunge  deste  gnediger  sein  wirdet,   domit  wir  vnnsir  lande 
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vnde  lute  deste  seliglicher  regiren  vnde  beschutczin  vnde  beschirmen  mögen.  Sulchis 
wollin  wir  obir  den  lohin,  den  ir  vnczueiuelich  von  gote  irlangit,  williglichen  vmb 
uch  vnde  uwern  stiflFt  vordienen.  Czu  orkunde  mit  vnnsirm  herczogin  Ernsts  inge- 
sigil,  des  wir  herczog  Albrecht  mittegebruchin,  wissentlich  vorsigilt  Gebin  zu 
Torgow  am  montage  noch  Lucie  noch  Cristi  geburt  der  mynner  czall  im  vier  vnd 
sechzigistin  iar.^) 

Nach  Abschriften  in  Grundmann  Cod.  dipl.  ep.  Misn.  VIÜ.  3026  und  ürsinus  dipl.  Misn.  I.  449^  aus  dem 
über  Theodor,  fol.  226. 


1)  Da  die  vom  B.  Dietrich  für  das  Benedict! nerkloater  sa  Chemnitz  angeordnete  strengere  Observanz  vom  13.  Dee.  1464 
(Richter  Chron  d.  St.  Chemnits  I.  eS  tt )  und  die  fUr  die  Nonnenklöster  gleichfalls  vom  J.  1464  (No.  1075)  datirt  sind,  aaeh  ans  dem 
Inhalte  des  Schreibens  hervorgeht,  dass  dasselbe  wahrscheinlich  nicht  14  Monate,  sondern  bald  nach  dem  Ableben  des  am  7.  Sept.  146S 
verstorbenen  Kurfürsten  Friedrich  n.  an  den  Bischof  erlassen  worden  sei,  waltet  hier  in  den  Abschriften  ein  Fehler  ob,  der  in  der 
Ueberschrift  verbessert  worden  ist. 

No.  1068.    1464.    2.  Apr. 

Notariats- Instrument,  wornach  in  den  Nachmitta^fsstunden  des  2,  April  vor  dem  B.  Dietrich  als 
Abgeordnete  des  Domcapitels  jsu  Meissen  die  Domherren  Hermannus  de  Eschwege  archidiaconus 
Nisicensis  et  Nicolaus  Tronitz  can^or  in  Castro  Stolpen  anteriori  supra  pontem  non  longe  a 
cancellaria  situato  erschienen  waren,  um  diesen  im  Namen  des  Capitels  unter  Hinweisung  auf 
seine  am  Wahltage  gegebene  eidliche  und  schriftliche  Zusicherung  aufzufordern,  die  genaue 
Beobachtung  der  Statuten  und  Ordnungen  der  Meissner  Kirche  nochmals  gu  beschwören  und 
durch  ein  mit  dem  grösseren  bischöflichen  Siegel  versehenes  Document  zu  bekräftigen.  Hierauf 
habe  der  Bischof  unter  Bezugnahme  auf  den  bereits  geleisteten  Eid  mit  Handschlag  versichert^ 
alle  einzelnen  Artikel  der  Statuten  nach  dem  Vorgange  seiner  Vorfahren  unverrückt  zu  beobachten. 
Quorum  articulorum  tenor  per  omnia  sequitur  in  haec  verba:  Nos  Theödoricus  dei  et  apostolicae 
sedis  gratia  episcopus  ecclesiae  Misnensis  infrascripta  statuta,  capitula  articulos  et  puncta  in 
vim  statuti  et  per  modum  statuti  ponimus  et  ordinamus  et  omnia  infrascripta  sub  iuramento 
per  nos  praestito  pro  statuto  volumus  observare.  Primo  quod  iura  etc.  (No.  1007  mit  den 
Lesarten  D.^ 

Zettgen:  dominus  Kylianus  plebanus  in  Juckerim,  Cristianus  Eune  de  Turgow  dericus 
Misn.   dioc,   dominus   Nicolaus  de  Schonenberg  miles  et  Busse  de  Ölszenitz  capitaneus  dicti 
castri  Stolpen. 
Signum  Et  ego  Caspar  Meticz  clericus  Misnensis  diocesis  publicus  imp.  auct  nota- 

notarii.    rius  et  coram  eodem  rever.  —  domino  Theoderico  episcopo  eccl.  Misn.  scriba  etc. 

Orig.  im  Stiftsarchiv  zu  Meissen  mit  dem  Siegel  des  Bischofs  an  einem  Pergamentstreifen. 


No.  1069.    1464.    5.  Apr. 

Hermann  von  Eschwege  Archididkonus  von  Nisitz,  Domherr,  Johannes  von  Muchel  ocültts  deeani, 
Nicolaus  Krohe  Succentor  und  Burchard  Nwman  ewige  Vicare  der  Domkirche  beurkunden,  dass 
sie  als  Testamentsvollstrecker  des  verstarb.  Cantor  und  Domherrn  Nicolaus  Kouffman  von  dem  hinter- 
lassenen  Vermögen  desselben  12^  j^  Schock  Groschen  Freiberger  Münze  jährlicher  Zinsen  erkauft  habenj 
nämlich  ö  Schock  für  225  rhein.  Goldgülden  von  der  Stadt  Machet  (Mücheln  in  Thüringen^  vgl. 
No.  1052),  das  sie  sullin  geben  uflF  Michaelis  zcu  dem  Lipczischim  iarmargte  drittehaJb  schog 
gr.,  vnde  uflF  denselbigen  iarmargt  nach  ostern  abir  drittehalb  schog  gro8chin  do  hin  brengen 
vnde  beczalen,  an  wen  sie  daseibist  gewyset  werdin,  der  sie  fürbaß  qwittiret  Diese  Zinsen  soU 
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der  Proeurator  des  vor  dem  heil.  Sacramenie  im  Chore  der  Domkirche  brennenden  ewigen  Lichts 
empfangen  und  daran  2  Schock  am  Tage  des  Jahresgedächtnisses  Nie.  Kouffmans  und  2  Schock 
am  achten  Tage  U.  L.  Fr,  visitationis  eyme  iczlichin  gebin  nach  ußwysunge  des  buches  der 
kirchen,  das  fünfte  Schock  soll  aber  er  selbst  als  eitie  Beisteuer  Juxben,  mit  dem  er  das  licht  deste- 
baß  vnd  herliger  gehaldin  mag.  Ferner  haben  sie  gekauft  von  Hanuß  Gcrlachßheym  Bürger  gu 
Meissen  uflF  synen  hofe  winbergen  eckem  vnde  garten  4  Schock  Gr.  für  100  rhein.  Goldgüldeyi, 
und  von  dem  gestrengen  Balth.  Czigeler  zu  Jauwirnitz  {Gauernitz,  Bar.  Constappel)  au f  dessen 
Gütern  3^1^  Schock  Gr.  für  100  rh.  Goldgülden.  Diese  Zimen  zahlbar  zu  Walpurgis  und  Mi- 
chaelis sollen  die  beiden  Vicare  der  Vicarie  U.  L.  Fr.  purificationis,  jetzt  Nie.  Crohe  mit  synem 
mittebruder  und  deren  Nachfolger  einnehmen  uy\d  davon  jährlich  zu  Mich,  und  Walp.  dem  Vicar 
8.  Matemi,  jetzt  Burchard  Nwman  und  dessen  Nachfolgern  je  1  Schock  Gr.  entrichten  y  damit 
dieser  wöchentlich  eine  Todtenmesse  lese  oder  lesen  lasse  mit  der  ersten  Collect^  pro  sacerdatCf 
jedoch  ohne  Nachtheil  für  die  Messen^  zu  welchen  der  Vicar  von  Amtswegen  verpflichtet  ist.  Fer- 
ner sollen  1  Schock  Gr.  mit  Vorwissen  des  Succentors  die  Chorschüler  empfangen,  an  den  Fest- 
tagen s.  Donati,  Maria  Himmelfahrt,  Weihn.,  Palmarum  und  Ostern  je  12  Gr.,  dafür  aber  an 
den  beiden  ersten  Festtagen  bei  der  zweiten  Vesper  im  Chore  stehen.  Sodann  sollen  die  Vicare 
jährlich  SO  Gr.  unter  Mitwirkung  des  Sneccntors  darauf  verwenden,  dass  die  cophia  (Kopf- 
bedeckungen, Schauben)  der  Chorschüler  au^gvbessert  und  im  Stande  erhalten  werdet}  nach  Noth- 
dur  ft,  iVj  Schock  Gr.  in  drei  Terminen  (vmbe  dye  cziit  Assumptionis,  in  dem  advent  vnde  in 
der  faste  eyn  halb  schog,  wann  sie  yn  der  kirchen  tafeln  das  geschrebin  findin)  pro  missalibus 
zahlen,  und  was  an  jedem  dieser  Tage  übrig  bleibt,  wenn  jeder  Briester  ^.^  Gr.  empfangen  hat, 
by  iren  guten  gewissen  den  selbigen  tag  addir  den  andim  doniach  armen  schulem  vnde  andern 
armen  luthin  gebin  yn  der  kirchin  siezende.  Endlich  2%  Schock  Gr.  sollen  die  beiden  Vicare 
unter  sich  gleichmässig  theilen  und  sie  und  ihre  Nachfolger  wöchentlich  eine  Messe  von  U.  L.  Fr. 
lesen  oder  lesen  lassen  mit  Beifügung  einer  besondern  Collecte  pro  sacerdote,  unbeschadet  jedoch 
der  Messen,  zu  deren  Abhaltung  sie  sonst  verpflichtet  sind.  Wenn  im  Laufe  der  Zeit  die  Zinsen 
sich  verringern  sollten,  wird  d<zs  Capitel  angemessene  Verfügung  treffen;  bei  Eintritt  eines  Todes- 
falls darf  aber,  wie  diess  bei  dem  sonstigen  Zins -Einkommen  der  Vicare  der  Fall  ist,  nie  die 
Hälfte  aUer  der  vorstehend  getmnnten  Zinsen  dem  Verstorbenen  zu  Gute  kommen,  sondern  sie 
gebührt  dem  Nachfolger,  dovon  er  syne  ministratio  vnde  messen  destebas  bestellin  mag.  Das 
wir  disse  vorgnantin  artikel  also  geordent  vnde  mit  gunst  willin  vnde  wissen  vnsir  herren  des 
capittels  gesatzt  habin  —  hirumbo  habin  wir  zcu  merem  bekentniß  vnscre  iczlicher  bisundiren 
syn  yngesigil  gehangin  vndin  an  dissin  briff.  Gegebin  vnde  geschrebin  nach  Cristi  vnsirs  herren 
geburd  tusend  vierhundirt  domach  ym  viervndesechczigstem  iaren  am  domstage  yn  den  heilgin 
ostirtagen. 

Orig.  im  Stiftsarchiv  zu  Meissen  mit  vier  Siegeln  an  Pergamentstreifen. 


No.  1070.    1464.    2.  Juli. 

K.  Friedrich  III.  leiht  dem  B.  Dietrich   unter  Einschaltung  drs  in  die  Hände  der  Kurfürstin 
Witwe  von  Sachsen  Margaretha,  seiner  Schwester,  zu  leistenden  Homagialcides  die  Regalien  des 

Stifts  Mcissoh 

Fridcricuft  divina  favente  cleraentia  Romanorum  Imperator  seraper  augustUR 
ac  Ungariac  Bohemiae  Dalmatiae  Croaciae  rex  notum  facimus  tenore  praesentium  etc. 
Sane  cum  venerabilis  Theodericus  episcopus  Misnensis  princeps  noster  devotus  dilectus 
propter  viarum  pericula  ac  locorum  distantiam  aecedere  non  poBsit  personaliter  nostrae 
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caesareae  maiestatis  praesentiam  pro  suiä  et  ecclesiae  suae  feudis  et  regalibus  a  nobis 
et  sacro  Romano  imperio  dependentibus  relevandis  celsitudinique  nostrae  ex  parte  sui 
per  suos  procuratores  extiterit  cum  instantia  supplicatum,  quatenus  eidem  Theoderico 
episcopo  orania  sua  et  ecclesiae  suae  Misnensis  regalia  sive  feuda  conferre  ipsumque 
de  eisdem  investire  gratiosius  dignaremur,  nos  itaque  qui  quorumlibet  iuste  peten- 
tium  vota  libenter  amplectimur  gratiose,  praesertim  cum  iusta  petentibus  non  sit 
denegandus  assensus,  animo  deliberato  sanoque  principum  comitum  baronum  nobilinm 
procerum  et  fidelium  nostrorum  accedente  consilio  et  de  certa  nostra  scientia  auctori- 
tateque  Romana  caesarea  praefato  Theoderico  Misnensi  episcopo  regalia  necnon  tempo- 
ralia  sive  feudum  dictae  ecclesiae  Misnensis,  qui  quoddara  notabile  membrum  saeri 
Romani  imperii  extitit,  cum  universis  et  singulis  suis  attinentiis  ac  raero  et  mixtö 
imperio  ac  etiam  exercitio  iurisdictionis  temporalis  nee  non  universis  suis  iuribus 
honoribus  consuetudinibus  observantiis  et  pertinentiis,  sicut  eadem  bonae  memoriae  sui 
praedecessores  Misnenses  episcopi  hactenus  possederunt,  contulimus  —  ac  ipsum  de 
eisdem  tenore  praesentium  investimus.  Volumus  tamen  ut  praefatus  Theodericus 
episcopus  Misnensis  in  manus  illustrissimae  principis  ac  dominae  dominae  Margarethae 
ducissae  Saxoniae  sororis  nostrae  carissimae  maiestati  nostrae  praestet  iidelitatis 
subiectionis  et  obedientiae  corporale  et  debitum  iuramentum  in  hac  forma:  Ego  Theo- 
dericus episcopus  Misnensis  iuro  ad  sancta  dei  evangelia,  quod  ab  hac  die  inantea 
tidelis  ero  et  obediens  gloriosissimo  et  invictissirao  principi  et  domino  domino  Fride- 
rico  Romanorum  iraperatori  semper  augusto  domino  meo  gratioso  necnon  omnibus 
Romanorum  imperatoribus  sive  regibus  successoribus  suis  et  ipsi  Romano  imperio 
contra  omnem  hominem  et  quoddam  auxilium  vel  consilium  nunquam  dabo  nee  con- 
sentiam  contra  statum  vitam  personam  aut  salutem  suam,  et  quod  honorem  Buum 
successorum  suorum  et  sacri  imperii  pro  posse  meo  fideliter  procurabo,  damnum  quo- 
que  et  periculum  Status  et  personae  ac  honoris  sui  et  successorum  suorum  ac  ipsius 
sacri  imperii  non  consentiam,  imo  maiestatem  suam  et  successorum  suorum  in  talibus 
ubi  scivero  tidelitcr  praemuniam  defendam  et  sibi  et  suis  successoribus  pro  viribus 
assistam  et  omnia  alia  et  singula '  erga  sacram  coronam  suam  generaliter  attendam 
et  efficaciter  observabo,  quae  fidelis  sacri  imperii  princeps  suo  vero  domino  Roma- 
norum imperatori  seu  regi  secundum  sacras  leges  et  laudabiles  consuetudines  iurare  . 
et  praestare  tenetur,  et  quae  per  antecessores  meos  episcopos  Misnenses  dominis 
imperatoribus  et  regibus  Romanorum  suis  praedecessoribus  iurari  sunt  solita  et  prae- 
stari  et  quae  in  iuramento  tidelitatis  in  corpore  sacrarum  legum  inveniuntur  expressa, 
sie  me  deus  adiuvet  et  sancta  dei  evangelia.  Mandamus  universis  ac  singulis  comi- 
tibus  baronibus  nobilibus  militibus  clientibus  vasallis  ofticialibus  ceterisque  civitatum 
oppidorum  et  locorum  dicti  episcopi  et  ecclesiae  Misnensis  subditis  nostris  et  imperii 
sacri  fidelibus,  quatenus  eidem  Theoderico  tanquam  vero  et  legitimo  suo  domino  in 
omnibus  et  singulis  tam  in  iudiciis  quam  in  aliis  exercitium  iurisdictionis  temporalis 
concernentibuft  reverenter  tirmiter  et  debite  parere  et  obedire  debeant  et  intendant, 
supplentes  nihilominus  omnem  defectum,  si  quis  ex  defectu  verborum  sententiarum 
obscuritate  ac  solennitatis  omissae  seu  ex  sua  absentia  personali  aut  negligentia 
«usceptionis  feudorum  lapsu  temporis  fuerit  quomodolibet  in  praemissis  de  plenitudine 
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Romanae  caesareae  potestatis  praesentium  siib  nostrae  imperialis  maiestatis  sig^illo 
testimonio  litteraruin.  Datum  anno  domini  iP  CCCC**  I^XIV**".  ipso  die  visitationis 
Mariae  virginis  gloriosae. 

Nach  einer  Abschrift  in  Grundmann  Cod.  dipl.  ep.  Misn.  VIII.  3005. 


No.  1071.    1464.    11.  Sept. 

Hans  Wigkardt  eu  dem  Bechinberge  gesessen  (Rechenberg  bei  Frauenstein)  bekennt  mit  Be- 
willigung seiner  Lehnsherren  der  Herzoge  Ernst  und  Albrecht  zu  Sachsen  an  Johanße  Tusandt 
Vicar  des  Altars  S.  Michaelis  in  der  Domkirche  mid  zu  dieser  Vicarie  wiederkäuflich  sechs  schog 
guter  schildcchter  grosschin  der  bestin  Friberger  montcze  ierliches  zcinßes,  vndc  wie  die  montcze 
in  zcukumftigen  zelten  genge  vnde  gebe  ist  vnde  zeu  erbczinße  genommen  wirdet  in  dem  dorffe 
zcu  Lichtinberg  (Lichtenberg  bei  Freiberg)  für  108  Schock  gleicher  Münze  verkauft  zu  halben, 
und  quittiert  über  den  Empfang  dieser  Summe.  Gegebin  —  an  der  mittewoche  nach  dem  tage 
nativitatis  Maria  der  heiligen  iungfrauwen 

Orig.  im  Stiftsarchiv  zu  Meissen  mit  dem  Siegel  an  einem  Pergamentstreifen. 


No.  1072.    1464.    16.  Sept. 

P.  Paul  IL  erlässt  an  Petrus  von  Werder  Clerikcr  der  Halberstädter  Diöccs  ein  Breve  (Ration! 
congruit  et  convenit  honestati  etc.),  wonach  sein  Vorgänger  P,  Pius  IL  dem  Inhaber  eimr  nie- 
dem  Präbende  im  Domcapitel  zu  Meissen  Johannes  von  Wissenbach  die  erste  zur  Erledigung 
kommende  höhere  in  demselben  Capitdy  das  hierdurch  vacant  werdende  Canonicat  aber  mid  die 
mü  diesem  verlmndene  Präbende  nach  der  gewöhnlichen  Schätzting  mit  einem  Jahreseinkommen 
van  2  Mark  ihm  (qui  ut  asserebas  de  militari  genere  ex  utroque  parente  procreatus  existebas, 
de  nobilitate  gcneris  vitae  ac  morum  honestate  aüisque  probitatis  et  virtutum  meritis  multi- 
pliciter  commendato  —  motu  proprio,  non  ad  tuam  vel  alterius  pro  te  super  hoc  oblatae  peti- 
tionis  instantiam,  sed  de  sua  mera  liberalitate)  am  9.  Jan.  d.  J.  verlie/ten  und  unter  Aufhebung 
aüer  und  jeder  dieser  Provision  entgegenstehemhr  Statuten  und  Privilegien  ohne  Ausnahme  dem 
Bischof  und  Capitel  befohlen  hat,  ihn  in  dasselbe  aufzunehmen.  Ne  autem  de  concessione  et 
decreto  praedictis  pro  eo,  quod  super  illis  dlcti  praedecessoris  litterae  eius  superveniente  obitu 
confectae  non  fuerunt,  quomodolibet  haesitetur  tuque  illorum  frustreris  eflFectu  —  apostolica 
auetoritate  decemimus,  quod  reservatio  et  decretum  praedicta  perinde  a  dicta  die  quinto  Idus 
Januarii  suum  sortiantur  effectum  —  quodque  praesentes  litterae  ad  probandum  plene  reserva- 
tionem  et  decretum  praedicta  ubique  sufficiant  nee  ad  id  probationis  alterius  adminiculum  requi- 
ratur.  Null!  ergo  etc.  Si  quis  autem  etc.  Datum  Romae  apud  s.  Petrum  —  sextodecimo  Kai. 
Oet  pont  n.  anno  primo. 

Orig.  im  K.  Haapt-Staatsarchiv  zu  Dresden  mit  dem  Bleisiegel  an  einer  Schnur  von  rother  und  gelber  Seide. 
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No.  1073.    1464.    11.  Oct. 

Margaretha  Herzogin  zu  Sachsen  Witwe  meldet  ihrem  Bruder  dem  K.  Friedrich  HL,  dass  sie 
dem  auf  ihre  Bitte  ihr  gewährten  Auftrage  gemäss  am  heutigen  Tage  dem  B.  Dietrich  eu  Meissen 
die  Begalia  und  Weltlichkeit  geliehen  y  nachdem  derselbe  ihm  dem  Kaiser  und  dem  Beicfte  Treue 
mittelst  Handschlags  gelobt  und  die  Pflichten   eines  geistlichen  Fürsten  gewisse^ihaft  zu  erfüllen 

eidlich  zugesichert  habe. 

Dem  allirdurchluchtigistin  fursten  vnnd  herrn,  herrn  Fridriche  Römischen 
keyßer  zeu  allirzceit  merer  des  reiehs  vnnd  herczogen  zcu  Ostemch,  meinen  allir- 
gnedigistin  herrn  vnde  liebin  bruder  entpieten  ich  Margaretha  geborne  vs  Osterrich, 
herczoginne  zcu  Sachßen,  lantgrafinne  in  Doringen  vnde  marggrafinne  zcu  Missin 
meine  vndertenige  willige  dienste  mit  stetir  swestirlichir  liebe  zcuuoran,  vnd  ich  bitte 
uwr  majestät  demuticlichin  zu  wissin,  nachdem  vnde  uwr  maiestät  meynunge,  wille 
gefallin  vnnd  empfelnisse,  besundern  durch  meine  vliessigin  bete  willin  gewest  ist, 
das  ich  dem  ernwirdigcnn  in  got  vatir  herrn  Dieteriche,  der  do  nuwelichenn  zcu 
einen  bischoffe  zcu  Miessin  eynmueticlichin  irwelt,  durch  vnnsernn  heyligin  vatir 
babist  Pium  clarer  gedechtniß  dorczu  bestetiget  vnnde  nu  consecriret  ist,  so  er  das 
von  mir  gesinnen  wurde,  seine  regalja  vnnde  werntlichkeit,  die  er  von  ewr  keyser- 
lichen  maiestät  wirden  zcu  entphaen  schuldig  ist,  reichen  leyhen  vnde  des  an  stat 
ewr  gnaden  von  om  gewönliche  pflichte  globde  vnnde  eyde  dar  zcu  gehörig  innemen 
entphaen  vnde  das  also  ewr  maiestät  urkundin  sollt,  das  also  vff  heute  für  mich  der 
gnante  herr  Dietrich  bischoff  zu  Meissin  kommen  ist,  vnnde  had  mich  in  beyweßin 
der  hochgebornen  fursten ,  herrn  Ernsts  des  heiligin  Romischin  reiehs  ertczmarschalks, 
kurfurstin  vnnde  Albrechts  herczogenn  zu  Sachßin  meinen  liebenn  sünne  vnd  irer 
treffenlichen  rete  in  merglicher  czal  angeruffin  irsucht  vnde  darczu  gar  demiiticlichen 
gebeten,  das  ich  an  stat  vnde  von  wegin  uwcr  keyserlichin  maiestät  om  solche  seine 
regalia  vnnde  werntlichkeit  zcureichen  vnnde  zuuorlihen  vnde  om  ouch  der  zubeken- 
nen gnediclichin  geruchet.  Des  habe  ich  zcu  herczin  genommen  ewr  gnadin  empfelh- 
nisse  vnnde  seine  demutigs  irsuchen  vnnde  bete  angesehin,  vnnde  habe  solich  die 
regalia  vnnde  werntlichkeit^  in  allirmoße  als  er  die  als  ein  bischoff  zcu  Missenn  von 
uwer  majestät  vnnde  dem  heiligen  Romischin  reiche  habin  sal,  gereichet  vnnde  vor- 
lihin,  so  hat  er  darzcu  ewr  großmechtikeit  vnnde  deme  heiligin  Roniischen  reiche  in 
meine  band  pflicht  gelobde  vnnde  uff  das  heilige  ewangelium  eyde  gethan,  mit  namen 
das  er  ewer  gnadin  vnnde  dem  heiligin  reiche  getraw  vnnde  gewer  sein ,  ewer  vnnde 
des  heiligin  reiehs  bests  werbenn,  schadenn  warnen  vnnde  nit  anders  thuen  wolle, 
was  ein  geistlicher  furste  von  solchir  regalien  vnnde  werntlichkeit  wegin  ewern 
gnadin  als  einen  Romischen  keyßer  vnnde  dem  heiligin  reiche  schuldig  vnnde  pflichtig 
ist  nach  seinen  bestin  wissen n  vnnde  vormogin,  vnnde  er  hat  das  also  leyplichen  zu 
got  vnnde  uff  das  heilige  ewangelium  geswornn.  Das  vorkundige  ich  also  ewer 
maiestät,  uff  das  sich  die  darnoch  wissen  zu  richten,  die  ouch  der  almechtige  got 
in  gesuntheit  vnnde  wolmögen  leibes  vnnde  sele  lanngeczeit  barmhercziglich  gemche 
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zcu  fristin.  Des  zu  orkunde  habe  ich  meine  insigell  an  dissin  brieff  heisin  hengin, 
der  gegebin  ist  zu  Aldinburg  nach  Cristi  geburt  tawsint  virhundirt  vnnde  dornoch 
im  vier  vnnde  sechczigisten  iar  am  dornnstagc  noch  Dyonisii  des  heiligen  bischofFs 
vnnde  marters. 

Nach  Abschriften  bei  Grundmann  Cod.  dipl.  ep.  Misn.  VIII.  3006^  und  von  Ursinus  dipl.  Misn.  I.  461^ 
aus  dem  liber  Theodor,  fol.  428. 

Schäfer  Sachsen -Chronik  I.  S.  401  ff. 


No.  1074.    1464.    19.  Dec. 

Friderich  von  Schanenburg  zti  Hot/crßwerde,  NicJcil  von  Paneiüitz  jni  Budissin,  Merlin  von  Maxin 
£m  Grorlüz  Ilauptmanne ,  AJbreckt  van  Schreibersdorff  zu  Neschwacz,  Fridrich  von  Metasenrode  eti 
Münekal,  Cristoff  von  Metczinrode  zu  ßudessin,  Bultazar  von  Gerstor/f  zu  Arnstorff,  Hans  von 
Bischwerde  zu  Ebirahach  und  Nickil  von  Penczk  daselbst  gesessen,  und  die  Bürgermeister  und 
Rathmanne^i  der  Sechsstädte  Budissin  Gorlicz  Sittaw  Luben  Loboiv  und  Camencz  erklären,  d<iss 
sie  dem  B.  Dietrich,  der  ihr  geordenter  vnd  geistlicher  richter  vor  sich  vnd  alle  sine  pfaflfheit 
sines  bischthumbs  in  der  appellatione ,  die  sie  von  einem  vermessenem  process  super  brachio 
seculari  durch  den.  wirdigen  hern  Johannes  Duster  probste  zcu  Breslaw  executorem  vßgangen  — 
ingclegt  vnnd  getan  haben  —  einen  zcufall  vnd  adhesien  gcthan  hat,  ^u  seiner  und  seines  Capi- 
ids  SchadloskaUung ,  wenn  der  gnante  vnscr  herre  sin  capitel  sine  pfaiflieit  in  gemeyn  vnd  sun- 
derheit  von  bebstUcher  ader  ander  gewalt  —  angelangt  ader  beswert  wurden,  bei  den  in  dieser 
Sache  erwachsenden  Unkosten  500  Schock  neuer  Groschen  oder  100  Mark  S,  auf  Erfordern  binnen 
einem  Monaie  zahlen  tverden;  qweme  es  dorczu,  das  —  vnser  herre  von  Missen  von  siner  vnd 
der  —  pfaflTheyt  wegen  sulchs  gcldis  nicht  bedorfFte,  so  sal  er  sollich  gelt  so  Ayl  des  furhenden 
vnd  in  sollichen  noiten  nicht  verthaen  nach  vßgcgeben  were,  vnns  wiederumb  vbirgebin  vnnd 
antwurten  lassen  etc.  —  14()4  am  mittewochcn  nach  sente  Lucicn  tage  der  heiligen  iungfrouwen. 

Orig.  im  K.  Haupt- Staatsarchiv  zu  Dresden  mit  14  Siegeln  an  Pergamentstreifen. 


No.  1075.    1464. 

B.  Dietrich  erlässt  zu  strengerer  Ilayxdhdbung  klösterlicher  ZuclU  in  den  Nonnenklöstern   seiner 
Diöcese  eingehende  Bestimmungen.    Vgl.  Ko.  1067. 

Noch  Cristi  vnsers  herrn  gebort  twsent  virhundert  vnd  in  dem  vier  vnd  sech- 
czigisten iare  haben  wir  Ditterich  von  gotis  gnadin  bischoff  zcu  Missin  angefangen 
eyne  gemeyne  observancien  in  allen  vnßern  iuncfrawen  clostern  zcu  thuen  vnd  dy 
nach  lauthe  nach  deßcr  nachgeschreben  artickel  gesaczt,  gebiten  bey  vormeydung 
vnßer  vngonst  vnd  bey  dem  ban  vnd  noch  gehorsam  festiclichin  zcu  haldin.  Item 
das  dy  personen  des  closters  sollin  sUencinm  haldin  im  köre  crutzegange  rebenter 
vnd  awflf  dem  slaflfhauße  bey  der  vormeydunge  der  obengeschribin  pen.  Von  vnßer 
macht  gebe  wir  sunderliche  gunst,  das  dy  genantin  personen  ore  beredunge  habin 
czwa  standin  in  dem  rebentir  noch  dem  fru  eßin  vnd  eyne  stunde  noch  dem  abent 
eßin,  vnd  furder  nicht  bey  der  gnantin  pen.  Item  das  sy  abe  legin  sollin  allin 
wertlichin  smock  an  korellyn  paternostern  vurspan  alayren  fingerlin  vnd  allen  andern 
werüichin  smog,  der  wider  dy  regel  ist,  bey  vormeydunge  der  gnanten  pen.    Item 
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das  Äv  fiirt  in<!h«!r  nidit  außfarin  s<illin  vn  wertlichin  «t-ßcn  adir  mit  wi-rtlichin  clev- 
ihm.  .sund<-rri  wimnc  t'M  ?*icliß  yrfribit.  das  ?iy  awß  farin  niuliin  ilurr-h  norifrer  anlc- 
srcndcr  shcIh:  willin.  das  siiDin  sv  nir.ht  thiirn  and«rrß  dcime  mit  TfODdeilichin  vnl>em 
erlaupiriiiß  addir  wenn:  wir  das  entjifdin  werden,  vnd  wa  s^y  anders  tethin.  <o  syn 
Hv  {f<:fallin  yn  dy  [M:n  d»;s  kanne^f.  vnd  sy  sullin  alzo  dannt:  yren  habet  yn  heyne 
wi'fr  ahehrfrin.  It«'ni  das  «y  vorczeichin  sullen  allt:  Ire  czinße  dy  sy  habin  yngeno- 
rnen.  sunderlieh  so  sal  oiich  dv  eptischin  vorczeiclien  alle  czinße.  dv  sv  nvmet  zeu 
der  sainpnunfre  b«y  der  frnantin  pen.  vnd  dy  vnß  obir  antworttin.  so  das  wir  vnß 
wiüiii  dornocli  zeu  riehtin  vnd  der  probist  des  selbigin  gldcb.  Item  das  dy  eptischin 
halde  elausnra  bey  {jeborsam,  vnd  wan  sich  gelx»ret  mit  iuncfrawn  zcu  redin  vor 
dem  fenster  addir  scheybin.  danne  sal  dy  eptiscbin  eyne  custodia  seczen,  dy  denne 
den  tatf  svn  sal  bev  den  dv  do  redin  am  fenster.  vnd  dv  redde  sal  corcz  vnd  rede- 
lieh  Kcyn  bey  vornieydunfre  der  i>en.  Item  dy  eptischin  halde  clausura  des  nachtes 
in  dormitorio  vnd  das  sy  gemeyniclich  J>ey  rechtir  czeit  slaAin  gehin:  bette  aber 
eyne  redeliclie  «ache  zeu  siezen,  das  sal  sy  thun  mit  laube  der  eptischin  vnd  darbey 

sal  sv  bestellin.     Auch  sal  dv  frawe  alle  abende  visitiren  vrer  iuncfrawin  czellin  bev 
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oren  höchsten  gehorsam  vnd  seliin,  ab  sy  alle  gleich  darynne  sint.  Item  sy  siillin 
keync  bunt  wedir  deyjie  noch  groß  yn  yrer  vorsampnunge  habin,  sunder  sich  fleißin 
mit  dem  psaltern  zcu  habin  vnd  sich  do  mitte  bekommem.  An  simderlichin  orlap 
der  eptischin  sal  keyne  awß  dem  besloßin  closter  gehin  vnd  des  probists.  Item  si 
Kullin  dy  pfortin  addir  dy  thorn,  do  durch  dy  geste  addir  dy  frunt  awß  vnd  yn 
gelaßin  seyn,  hynfur  mit  nichte  öftin  in  keynerley  weyse,  dane  durch  notiger  saclie 
wille  vnd  also  dane  sal  dy  nicht  geoffent  werdin  denne  mit  erlaupeniß  der  eptischin 
vnd  des  probistes.  Item  furtmer  sal  keyne  persone  kauftin  noch  vorkauffin  noch 
gelt  auß  lyhin  noch  gelt  auffnemen;  wu  das  gescheen  were,  was  sy  des  ynne  hettin, 
das  Hullin  sy  der  eptischin  obergebin  vnde  ane  ober  sunderlicbe  erlanpenis  keyn 
eygin  gut  ynne  habin  bey  der  gnantin  pen.  Sich  sal  auch  dy  eptischin  mit  der 
orlaupenis  vor  ernsticlichin  Imidin  vnd  ane  redeliche  orsache  nicht  derlaubin.  Item 
das  vurtmer  der  iuncfrawin  kor  gesloßin  seyn  sal,  vnd  wacz  sich  gebart  an  Orna- 
menten kelchin  adir  weyn  brat,  das  man  habin  sal  zcu  der  meße,  das  man  das  zcu 
fenster  auß  rclchin,  so  das  man  nicht  darff  auff  vnd  zcu  slißin;  sundern  alleyn  zcu 
der  meße,  wenne  man  das  silencium  thut  vnd  wenne  sich  geburt  altaria  zcu  orniren 
addcr  ander  sachin  yn  der  kirchin  zcu  tlmen  das  ampt  anlanget,  sal  man  auffslißin 
vnd  sust  nicht  bey  der  gnantin  [)en.  Item  dy  iuncfrawin  snllen  eynen  vorstendigin 
bichtvatir  habin,  der  sal  vnß  addir  wem  wir  das  empfelin  gehorsam  haldin,  was 
wider  sulche  vnßer  gebot  were  trewlich  zcu  sagin  dem  probist,  der  sulche  gebot 
au(rh  hanthabin  sal  biß  an  vnß.  Item  eß  sal  vurder  nicht  keyne  iunefrawe  awß  dem 
köre  gehin  vnder  der  meße  vnd  geczeitin  ane  redeliche  saehe  vnd  mit  laabe  der 
eptischin  addir  der  priorin.  Item  dy  eptischin  sal  nicht  laßin  yn  das  closter  gehin 
wertlich  foulck  eß  sey  weyp  addir  man,  sy  habin  denn  redeliche  Sache  vnd  mit 
laube  vnd  wyßin  eynes  probist;  was  anderß  were,  sal  man  sy  erawß  gehin  heyßin 
bey  der  gnantin  pen.  Item  dy  eptischin  sal  nicht  awß  farin  ane  vnßer  laube.  Sy 
sal  ouch  nicht  erlawbin  noch  thuen  wider  dyße  vnßer  gebot,  sunder  bey  orem  hochstin 
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gehorsam  getrawlichin  fleiß  habin,  das  sulche  artickel  von  vns  gebotin  gehaldin  wer- 
din,  vnd  ouch  alle  firczentage  darobir  capittel  haldin  vnd  straffin  dy,  dy  wyder 
vnßer  statutin  gebot  thuen.  Vnd  wir  behaldin  vuß  yn  dyßer  ordynaeien  zeu  beßcrn 
vnd  zeu  merin  vnd  zeu  andern,  wy  wyr  erkennen  das  eß  not  seyn  wirt.  Es  sal 
ouch  der  iunefrawin  keyne  keynen  briff  czedelin  addir  botin  awßschickin  nach  ouch 
keynen  brifF  czedelin  auf  nemnien  addir  botin  zeu  oer  laßin  ane  sunderliehe  orlau- 
peniß  der  eptischin,  dy  sich  dorynne  alzo  haldin  sal,  das  sy  an  den  iungesten 
gerichte  des  gute  rechenschafFt  gethuen  vnd  bestehin  möge.  Geschrebin  vnd  gegebin 
alzo  obyn  ist  vormelt. 

Nach  einer  Abschrift  bei  Grundmann  cod.  dipl.  ep.  Misn.  VIII.  3008. 


No,  1076.    1465.    6.  Jan. 

B.  Dietrich  bestätigt  die  von  ihm  gestiftete  Vicarie  S,  Michaelis  und  trifft  hinsicldlich  der  von 

dem  oculus  jyraepositi  genannten  Inhaber   derselben  bei  der  Domhirclie  zu  besorgenden  Dienst- 

leistungen  und  des  Patronats  dieser  Stelle  Verfügung.    Vgl,  No,  10J26. 

Nos  Theodericus  dei  et  apostolicae  sedis  gratia  episcopus  Misnensis  —  volu- 
mus  esse  notum ,  quod  cum  adhuc  fuissemus  ecclesiae  Misnensis  praepositus  et  cano- 
nicus,  ad  gloriam  dei  omnipotentis,  beatae  Mariae  virginis  et  sanctorum  patronorum 
Johannis  evangelistae,  Donati  martyris  et  Briccii  confessoris  dictae  nostrae  ecclesiae 
laudem  et  reverentiam,  pia  devotione  in  nostri  ac  genitorum  progenitorum  et  fratrum 
nostrorum  vivorum  et  mortuorum  tidelium  remedium  peccaminum  —  in  praefata  ecclesia 
Dovum  altare  a  parte  dextra  ultimae  columpnae  nomine  perpctuae  vicariae  oculi  prae- 
positi  vel  praecentoris  vulgariter  nuncupandum  in  honorem  et  singularem  venerationem 
8.  l^Iichaelis  archangeli  et  aliorum  archangelorum  et  angelorum  omnium,  Sebastiani, 
Livini'  et  Felicis  et  Adaucti  martyrum,  Egydii  et  Anthonii  confessorum,  Aiwlloniae 
et  Agathae  virginum  et  martyrum  consecrandum  de  —  Casparis  episcopi  Misnensis 
praedecessoris  ac  germani  nostri  divae  memoriae  ipsiusque  capituli  expressa  licentia 
et  consensu  fecimus  et  constituimus  et  censibus  XII  sexagenarum  novorum  grossorum 
monetae  Fribergcnsis  j)ro  CCXVI  sexagenis  grossorum  eins  monetae  in  et  super 
allodio  turri  ceterisque  bonis  eastri  sive  forfcilitii  Rechenberg  validi  Johannis  Weickart, 
et  super  bonis  et  villa  Czochaw  validi  Theodcrici  de  Schonnberg  eniptis  —  libera- 
liter  dotavimus  ac  proinde  iustituimus,  quod  vicarius  eins  vicariae  personalem  resi- 
dentiam  faciat  sitque  adstrictus  certas  horas  canonicas  in  ecclesia  Misnensi  cantandas 
visitare,  videlicet  matutinas  vesperas  ac  completorium  et  illis  Interesse,  psalmos 
hymnos  et  alia  cantanda  in  choro  praepositi  ut  consuetum  est  intonare  et  inchoare, 
alia  vero  ofticia  chori  visitare  similiter  et  onera  consueta  ad  instar  aliorum  vicario- 
rum  supportare  teneatur.  Si  vero  legitimo  im})ediiuento  impeditus  foret  in  praedictis 
ofliciis,  tunc  senior  sequens  si  praesens  fuerit  in  ecclesia  ut  (»onsuetum  est  ad  singula 
incipienda  seu  intonanda  teneatur  nee  ullo  modo  praetermittat.  In  singuh's  autem 
ebdomatis  per  sc  vel  alium  tres  missas  celebrare  dcbeat,  primam  de  sancta  trinitate 
cum  coUectis  de  omnibus  sanctis  et  pro  salute  vivorum  et  mortuorum,   secundam  de 
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Omnibus  sanctis  cum  collectis  pro  defunctis  et  angelis,  tertiam  de  beata  virgine  cum 
collectis  pro  salute  vivorum  —  et  in  bis  Omnibus  ipsius  Thcoderici  fundatoris  ac 
eins  genitorum  fratruni  ac  sororum  tam  vivorum  quam  mortuorum  de  Schonneberg, 
quos  sciverit  in  specie,  quos  vero  ignoraverit  in  generali  pia  devotione  memorari 
teneatur.  Idem  vicarius  —  mediam  sexagenam  de  supradictis  censibus  in  anniver- 
sario  Ottonis  imperatoris  vicariis  ecclesiae  Misnensis  ministrabit.  Volumus  etiam 
nominatum  oculum  praepositi  sive  praecentorem  propter  ofticia  et  onera  praedicta 
stallum  et  locum  in  choro  praepositi,  in  processionibus  immediate  post  vicarios  epi- 
scopales  babiturum  esse,  similiter  ad  Senium  tam  in  choro  praepositi  quam  decani 
nullo  exccpto  in  perpetuo  obtinere,  uno  autem  de  duobus  oculis  de  medio  per  mor- 
tem sublato  alter  supervivus  Senium  suum  retineat  et  in  senio  alium  praecedere  debeat 
Insuper  statuimus  —  quod  ins  patronatus  ad  nos  quoad  vixerimus  spectarc  debeat, 
post  obitum  vero  nostrum  ad  strenuum  militem  ac  validum  armigerum  dominum  de 
Schon nberg  fratrem  nostrum  carissimum  quousque  vixerit,  et  deinde  ad  heredes  mascu- 
los  seculares  ipsius  Nicolai  et  etiam  ad  heredes  Johannis  de  Schonnberg  similiter 
fratris  nostri  carissimi  et  eorum  heredes  masculos  tamdiu  et  quousque  aliqui  de  paren- 
tela  illorum  superstites  fuerint,  modo  tamen  qui  infra  ponitur  de  seniore  praeferendo, 
firmiter  observando.  Post  vero  omnium  illorum  obitum  ac  ex  eis  per  lineam  mascu- 
linam  descendentium,  ex  tunc  ad  Bernhardum  et  Casparem  de  Schonnberg  in  Borsen- 
steyn  et  eorum  heredes  et  ad  alios  quomodolibet  in  futurum  in  hac  genealogia 
duntaxat  descendentes  masculos  ut  praemittitur,  sie  tamen  et  hoc  modo,  videlicet 
quem  praepositus  Misnensis  per  se  vel  suum  procuratorem  in  eins  absentia  ad  illam 
vicariam  tanquam  idoneum  et  habilem  intcr  capellanos  eiusdem  ecclesiae  elegerit  sive 
nominaverit  et  praefato  Nicoiao  fratri  nostro  nunc  seniori  et  eo  defüncto  alteri  seniori 
heredi  seculari  tociens  quociens  vacaverit  ad  praesentandum  ad  vicariam  cum  littera 
miserit,  eundem  Nicolaus  sive  heres  senior  secularis  statim  decano  nostrae  ecclesiae 
Misnensis  ad  illum  investiendum  cum  litteris  suis  praesentationum  praesentare  tenea- 
tur — .  Quociens  senior  secus  fecerit,  tot  vicibus  esset  ipso  facto  iure  patronatiis 
huiusmodi  privatus,  quod  tunc  pro  illa  vice  duntaxat  ad  capitaneum  in  Stolpen 
devolvi  volumus,  qui  electam  personam  praesentare  debeat.  Si  autem  genealogiam 
Schonbergianam  totam  morte  extingui  contingeret,  ex  tunc  ins  patronatus  ad  dictum 
capitaneum  perpetuis  temporibus  voluimus  pertinere  — .  Sit  etiam  vicarius  illius 
vicariae  collector  et  distributor  censuum  pro  nostro  anniversario  ac  lampade  perpetua 
in  ecclesia  Misnensi  . . .  Nos  igitur  Theodericus  etc.  Si  quis  autem  etc.  Datum 
Misnae  anno  domini  M.CCCC.  LXV.  die  VI.  Januarii,   maiori  nostro  sub  sigillo  etc. 

Nach  dem  Diplomatar.  Misu.  Vol.  V.  fol.   2G27  ff.  im  Stiftsarchiv  zu  Meisseu;  das  Orig.  wurde  nicht 
aufgefunden. 

Ursinus  Gesch.  d.  Domkirche  S.  253  ff. 

No.  1077.    1465.    27.  Febr. 

B.  Dietrich  schlichtet  einen  Streit  der  in  Nachlasssachen  des  Decans  Geo,  von  Hatigwitz  zwischen 
dessen  Erben  und  dem  Nachfolger  desselben,  dem  Decan  Heinr.  Leuhing  entstanden  ist,  in  fol- 
gender Weise:  Nachdem  zcwisschen  dem  wirdigin  meister  Heynrich  Leubing  des  hiligen  stuls  zu 
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Romo  prothonotaryeu ,  doctor  in  keyBirlicliin  vnd  hcrrn  yn  geistlichiii  rechtiii  viiBirs  techaiults 
zcu  Missiii  eyns  vnd  selij^cr  gedechtnisse  Hanßin  von  Hngewitz  vnd  noch  inic  den  von  Hngewitz, 
von  Wissinpach,  von  Konritz  vnd  andern  sinen  erbin  des  andirn  teyls  etliche  irrung  auffirstan- 
den  wai'cn,  indem  das  dy  von  Hugewitzs  verineynten,  der  gnante  meist  er  Henrich  solte  etlich 
gelt  von  dem  ersamen  er  Johann  Porack  caplan  in  der  kirchin  zu  Missin,  der  —  ern  Jörgen 
von  Hugwitz  techandts  zu  Missin  j)rocurator  vnde  caplan  was,  das  den  von  Hugwitz  zustundt 
als  sye  vormynten,  entpfangin  vnd  ingenoinen  haben;  widervmb  so  meynte  vnd  gab  für  der 
vorgnant  meister  Hinrich,  das  dy  vorgnanten  von  Hugewitzs  vnde  von  Konritzs  aller  sulcher 
habe,  gelt  vnd  gut,  dy  noch  des  egnanten  ern  Jörgen  von  Hugewitzs  abegang  vnd  tode  in  der 
techney  zu  Missin  blebin  vnd  gelossin  wurden  seyn,  dy  der  kirchin  zu  Missin  zugestanden  solt 
habin,  vTid  dorzu  dy  renth  vnde  zcinse  der  techney  zugehoring,  dauon  eyn  techant  gar  naliir 
eyn  iar  gelebit  vnd  domit  sult  ußkomen  seyn,  zu  yren  henten  genomen  betten,  wy  den  sulchs 
mit  mehr  wortin  uff  tagin  gelautit  hat;  das  wir  mit  willn  der  hochgebomen  furstin  zcu  SachUen 
dorvmb  beyden  parteyen  vor  vns  etliche  ander  prelatin  geloutin  vnd  der  gnantin  vnnßir  gnedigen 
hem  rette  gein  Gryme  tage  gelegit  habin;  vnd  noch  etlicher  verharrunge  ist  es  dorczu  komen, 
das  dy  vorgnanten  partien  ire  geprechen  vnd  sache  zcu  vns  gesatzt  habin  vnd  dy  alzo  by  vns 
zcu  Missin  abrett  worden  seyn,  vnd  vns  der  ganz  macht  gebin  habin,  wie  wir  sye  dorvmb  ent- 
schidin,  das  sy  von  peydin  seytin  dem  nochkomen  wolten.  Nu  woltin  wir  wol,  das  der  sele  des 
vorgenantin  ern  Jörgen  von  Hugewitzs  seliger  gedechtnisse  yn  der  kirchin  zu  Missin  mer  guts 
nach  gescheen  wer,  aber  so  des  nicht  gescheen  ist  als  wir  meynen,  den  nach  rate  der  wirdigen 
in  got  vater  der  epte  zcu  Zcelle  vnd  zcum  Buche,  der  gestrengin  vnßer  libin  bisundern  vnd 
getruwin  Hugolts  von  Slinitz  marschalks,  ern  Hannsen  von  Maltizs,  ern  Jorgin  von  Slinitzs 
ritter  der  gnanten  vnser  hem  von  Sachssin  rette  vnde  des  achtparn  doctor  Thymon  habin  wir 
dy  obin  genanten  von  Hugewitz  vnd  alle  dy  es  mit  ire  berurt  gehabt  hat  vnde  den  furgenannten 
meister  Hinrich  techant  gütlichen  gericht  alzo,  das  alle  spruch  vnde  schulde  hyn  vnd  wider 
zczwisschen  ine  ab  vnd  tod  sin  sullin ,  vnd  sullen  der  in  arg  gein  enander  nummer  greffin  adder 
anzychin,  sunder  es  sal  eyne  gantze  gesünthe  gerichte  sache  vnd  allir  vnwille,  der  sich  zczwissin 
ön  deshalbin  entzunt  gehabt  hatt,  al)  seyn,  als  sie  vns  ouch  das  zcugesagit  vnd  gelobit  habin 
vnde  deß  ouch  dy  gnante  parteye  zcu  warczeychin  eyner  frnntlichin  sune  ir  hende  inenander 
gegebin  habin.  —  Gescheen  vnd  gebin  zcu  Gryme  anno  domini  M.  CCCC.  LKV'**  an  der  ascher- 
mitwochin. 

Nach  einer  Abschrift  bei  Grundmann  cod.  dipl.  ep.  Misn.  VIII.  ao41. 


No.  1078.    14()0.    1.  Juli. 

B.  Dietrich  verleiht,  cum  imago  sacratissimae  virginis  sub  eo  modo,  quo  in  templo  apparuit, 
per  legalem  virum  Kirstanum  Kune  exactorem  in  Missna  pro  singulari  venerationt»  eiusdem  vir- 
ginis comparata  et  liberaliter  in  ecclesia  Missnensi  iuxta  altare  s.  Dorothi^ae  parieti  affixa  sub- 
tilibus  picturarum  modis  miro  artificio  mirabilique  elegantia  refulgeat  sitque  ol)  id  ad  incitandas 
devotiones  hominum  plurinmm  apta,  allein  denen ,  welche  in  anfrichtiger  Ileiie  ihrer  begangenen 
Sünden  coram  imagine  praedicta  in  genua  saltem  cordis  provoluti  fuerint  et  orationem  domini- 
cam  cum  salutatione  angelica  oraverint  seu  candelam  accensam  coram  ea  in  laudem  et  venera- 
tionem  tarn  sanctae  virginis  posuerint,  so  off  Me  dies  thim,  4(f  Tage  Ablass  von  den  ihnen  anf- 
erlegten  Bussen.    Datum  Mogelyn  —  die  prima  m.  Julii  sub  officiliatus  curiae  nostrac»  sigillo. 

Oriß.  im  Stiftsarohiv  zu  Moisssf^n  mit  di'in  Sie«rt*l. 
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No.  1079.    1465.    18.  Sept. 

Die  Aebti^sin  Barbara  xind  die  Sammnung  des  Klosters  Marienstern  beurkunden^  dass  sie  das  vor 
einigen  Jahren  van  Nickil  Köbirshayn  auf  dem  Burglehn  zu  Budissin  gesessen  erkaufte  Dorf 
Köbschitz  (Kubschitz,  Par.  Purschwitz)  mit  allem  Zubehör,  dessen  Bückkauf  B,  Caspar,  als  in 
ihrem  Auftrage  ihr  Vogt  Jörg  Vende  die  Lehn  von  ihm  empfing,  für  den  Kaufpreis  van  120  Schock 
Groschen  dem  Bischof  und  Capitel  vorbehalten ,  sowie  das  gleichfalls  dem  Hochstift  lehnpftichtige 
Darf  Kosseryn  (Cossern,  Par.  Guussig),  das  Hans  Spittel  dem  Kloster  für  92  Schock  Groschen 
überlassen,  für  die  genannten  Geldsummen,  über  deren  Empfang  sie  quittiren-,  dem  B.  und  dem 
Capitel  zu  Meissen  mit  alleiniger  Ausnahme  des  ihnen  verbleibenden  Decems  (thezem)  von  14  Schef- 
feln Boggen  (kornis)  und  ebensoviel  Hafer  abgetreten,  die  Mannen  beider  Dörfer  an  den  Beauf- 
tragten des  Bischofs,  den  gestrengen  Boße  von  der  Ölßnicz  Hauptmann  zum  Stalpen  mit  Huldung^ 
Renten,  Diensten  und  Pflichten  gewiesen  und  als  Bürgen  für  die  landesübliche  Gewere  auf  Jahr 
und  Tag  (vfereburgen)  den  wirdigen  ern  Nicklis  Gewuitcz  die  zceit  vnnsir  probst,  Guntir  von 
Grislow  vnsir  voit  vnde  amptluthe  gesetzt  haben.  Gegebin  —  yn  der  quatuor  tempora  venite 
adoremus. 

Orig.  im  K.  Haupt -Staatsarchiv  zu  Dresden  mit  den  Siegeln  der  Aebtissin  und  des  Convents  an  Per- 
gamentstreifen; das  dritte  Siegel  fehlt. 


No.  1080.    1465.    22.  Sept. 

Noch  Christi  gehurt  tusint  virhundert  domach  im  funflFvndesechtzigsten  iare  am  sontage 
Mauritii^)  sint  dy  erham  manne  in  der  pflege  zcu  Wortzin  gesessen  vor  den  erwirdigen  in 
gotuater  vnde  hem  Dieteriche  hischoflFe  zcu  Missen  [komen],  vnde  6n  der  gewonheit  halben,  der 
sie  in  totsleyen  mit  obirreichung  dem  voite  zcu  Wortzin  sechs  Schillinge  groschin  vnde  eyns 
scherffs,  domitte  sie  den  schuldigen  von  des  hem  gerichte  irloseten,  langzceit  gebraucht  haben, 
mit  vlis  gebeten,  sie  dobey  nochdem  6r  veter  gehabt  betten  laßn  bleibn.  Dakegen  dann  der 
herre  etzliche  orsache  irzalt,  ßo  sulche  gewonheit  widder  geistliche  [vnde]  wertlich  recht  \Tide 
Widder  den  gemeynen  notz  sey,  so  mögen  sie  keynen  bistant  habin,  sie  sey  mit  sunden  vnde 
sulde  billich  abgetan  ^werden.  Noch  manchirhande  rede  vnde  erbitunge  beyder  teile  bot  der 
erwirdige  her  Diterich  in  geinwertickeit  6r  aller  bedinget  vnde  protestiret,  er  weide  seyner  obir- 
gerichte  wann  vnde  wo  sich  irgeben  wirt  gebrauchen,  vnde  sich  dorczu  noch  inhalt  der  priui- 
legien  halden.  Wuide  abir  ymants  nw  addir  in  furdem  zceiten  bedunken,  das  er  doryn  hette 
zcusprechen,  adir  vormeynt  widder  solchs  eincherley  gerech tikeit  zcuhabin,  bot  er  sich  irbotten, 
das  mit  6m  zcum  irsten  den  hochgeburn  fursten  hertzogen  zcu  Sachssen  vnde  vor  oren  rethen, 
item  vor  den  erwirdigen  hem  vnd  vetere  den  bischoflFen  zcu  Merseburg  vnd  Numburg,  item  vor 
den  wirdigen  capitteln  zcu  Missen,  Merseburg  vnde  Numburg  gerne  zcu  rechtlichen  usstrage 
kommen,  vnde  sulde  er  glicher  erbitunge  tun,  der  wolde  er  ouch  volgen.  Dobie  sint  gewest 
die  werdigen  her  Heinrich  Loubing  doctor,  techant  zcu  Missen  vnd  er  Jorge  Wackrlin  techant 
zcu  Wortzen,  die  gestrengen  Bosse  von  der  Olßenitz  houptman  zcum  Stolpen,  Hans  von  Bol- 
beritz  vnd  er  Andreas  Brawer  hofemeister  zcu  Mogelin. 

Nach  einer  Abschrift  bei  Grundmann  cod.  dipl.  ep.  Misn.  VIII.  3040. 


1)  Marcclli  Grundmann. 
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No.  1081.    1465.    15.  Oct. 

B.  Dietrich  empfiehlt  dringend  das  Gebet  für  Lebende  und  Verdorbene  Mid  verleiJU  denen,  welche 
im  öffentl.  Grottesdienst  und  sonst  vor  dem  heil  Sacranient  und  auf  Kirchhöfen  gewisse  Gebete 

sprechen,  Ablass  von  auferlegten  Bussen. 

Theodericus  dei  et  apostolicae  sedis  gratia  episcopus  Misnensis.  Quuni  hor- 
tatur  apostolus  scribens  ad  Thimotheum^):  orationes  fieri  pro  regibus  et  singulia  in 
sablimitate  constitutis  omnibusqae  hominibus,  ut  quietam  et  tranquillam  vitam  per- 
agant  in  omni  pietate,  bonum  hoc  fore  asserens  et  aeeeptiim  coram  deo  salvatore,  qiii 
omnes  homines  vult  salvos  fieri  et  ad  veritatis  agnitionem  pcrvenire,  ex  hoc  in 
nostra  diocesi  landandam  putamus  missae  conchisionem  ad  completoriura,  cum  additur: 
Et  famulos  tuos  dominum  apostolicum  etc.,  et  synodali  statuto  ut  tiat  per  sacerdotes 
annue  publicatur.  Sane  ad  hoc  ipsum  inducere  cupientes  devotum  populum  laicalem, 
quatenus  ab  omnibus  fiat,  quod  in  coraraunem  profectum  noscitur  institutura  et  mul- 
üplicatis  sie  orantibus  facilius  habeatur  quod  petitur,  evangelica  hie  accedente  veri- 

tate,  si duorum  oratio  super  terram  consentientium  dei  poUicitatione  de  quacun- 

que  re  petierint  a  patre  coelesti  habet  impetrare^),  quanto  amplius  vohmtatem  omnium 
ümentium  se  faciet  dominus  et  eorum  precem  audiet  in  humilitate  nubes  penetrantem, 

et  siquidem  non  omnia  ad  vota tunc  concedit  misericors  sedule  supplicanti. 

Hactenus  idcirco  more  obtento  salutari  antiquitus  quod  in  fine  sermonuni  ad  [mpuluni  et 
divini  seminis  labore  prout  facultas  suppetit  laudabiliter  tenninato  pro  conununi  salute 
reipublicae,  communis  boni  incremento  et  utriusque  Status  personarum  comraodo,  spi- 
ritualium  et  secularium,  sublimium,  subiectorum,  iustorum  et  peccatonim,  pro  Romano 
ponüfice,  coetu  cardinalium,  diocesis  antistite  et  toto  clero,  pro  rege,  principibus, 
provinciarum   rectoribus  et  subditis  cuiusque  conditionis  et  singulis  orthodoxis,   pro 

generali  denique  pace,  aeris  temperie,  terrae  frugibus  et  quo  vis  bono  temporali 

ut  oret  populus  salubriter  incitatur,  quatenus  alter  sie  alterius  conimunicet  precibus, 
—  antecessorum  nostrorum  bonae  memoriae  inhaerendo  vestigiis  per  dominum  vocatis 
ad  onus  pastorale  cordi  nobis  est  et  animi  nostri  cura  saluti  animarum  avidius  inten- 
dere,  et  quantum  possumus  sanctae  religionis  cultum  ad  dei  honorem  et  populi  nobis 
ex  alto  commissi  profectum  consultius  providere.  Attendentes  itaque  i)ro  omni  statu 
viventium  faciendam  ut  praemittitur  orationem  nonnunquam  nn'nus  diligenter  comniitti 
et  exequi  indevote,  matura  super  hoc  habita  deliberatione,  aliquorum  etiam  deo  pla- 
cere  cupientium  commoniti  per  pia  vota  decrevimus  spiritualia  dona  super  praemissis 
impertiri,  ut  clerici  et  quorum  interest  diligentius  praemoneant  et  supplex  populus  ad 
X  dominum  plus  devotas  preces  dirigat  et  attentas.  Cum  sumus  invicem  membra,  debe- 
mas  utique  ad  salutem  totius  corporis  ferventius  anhelare;  disposuit  namque  altissi- 
mas  ut  mereamur  postulando  accipere,  quae  ante  saecula  praedestinavit  precibus 
obtineri.  Volentes  ideo  ad  singulos  utriusque  scxus  et  cuiuscunque  conditionis  horaines 
nobis  commissos  thesaurum  militantis  ecclesiae  ut  dicitur  spiritualiter  pervenire  omni- 

1)  1  Tim.  ?,  I--4.    2)  Mth.  in,  IJ». 
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bus  iudiilgentianim  largitionem  perficere  dispositis,  quotiens  ut  in  ccclesiis  consuetum 
est  ad  orandum  pro  communi  bono  sie  ut  pracdicitur  fuerint  iucitati  et  tunc  aut 
paulo  post  devotione  aecedente  dominicain  orationem  cum  angelica  salutatione  dixe- 
rint,  tarn  exhortanti  quam  oranti  de  omnipotentis  dei  misericordia  et  beatorum  Petri 
et  Pauli  apostolorum  auctoritate  confisi  quadraginta  dies  indulgentiarum  misericorditer 
elarginuir.  Cum  etiam  dudum  ut  coram  altaribus  oret  populus,  indulgentias  datas 
per  lioc  liabeat  promereri,  dignum  decrevimus,  si  in  ecclesia,  ubi  sacramentum  euka- 
ristiae  in  ciborio  vel  altari  vel  alio  loco  congruenti  continetur,  causa  devotionis  flexis 
genibus  orans  XL  dies  similiter  sie  coram  altari  mereatur.  Sanctam  insuper  et  salu- 
brem  [institutionem]  scripturae  testimonio  reputamus  vel  dignum  et  iustum  pro  defunctis 
exorare,  qui  ante  nos  et  hie  nobiscum  communem  duxerunt  vitam,  et  [cum]  hinc  translatis 
iam  eis  non  est  tempus  merendi  amplius  divino  iudicio,  quod  nee  malum  minimnm 
relinquit  impunitum,  [et]  in  purgatorio  plures  ut  pro  peccatis  satisfaciant  detinentur  — 
[et]  acerbissimas  poenas  sustinent  morte  graviores.  Horrendum  est,  testatur  apostolus, 
in  manus  incidere  dei  viventis^),  semel  locutus  est  deus,  duo  haec  audivi,  inquit  pro- 
plieta,  tibi  domine  misericordia  pro  praesenti ,  cum  autem  tempus  hoc  an teactum,  iuste 
iudicans  reddes  unicuique  iuxta  opera  sua*);  ecclesiae  tunc  militantis  suflFragiis  postu- 
latur  defunctis  et  nostris  precibus  adiuvari  — .  Memento  iudicii  mei ,  sie  erit  et  tuum, 
quod  mihi  heri,  tibi  forte  hodie  senties  accidisse^).  Grandis  revera  esset  haec  inho- 
manitas,  si  per  nostras  aliquantum  preces  non  debeant  mortui  consolari,  cum  aliqna 
bruta  suo  compatiuntur  simili  et  accurrunt  adversa  patienti.  Cupientes  ob  id  Christi 
fideles  ad  hoc  inter  cetera  pietatis  opera  magis  reddere  propensos  omnibus  et  singulis, 
cum  solito  ecclesiarum  more  pro  defunctis  generaliter,  aut  si  quos  contigerit  exprimi 
nominatim  exorare  moneautur,  qui  tunc  praesentes  orationem  dominicam  et  virginis 
Mariae  salutationem  dixerint,  quadraginta  dies  aut  si  semel  in  die  cimiteria  aut  loca 
sepulturae,  ubi  quiescunt  animarum  corpora,  per  diocesim  nostram  devotionis  oecasione 
visitaverint  et  ibi  pro  defunctis  inibi  tiia  pater  noster  et  tot  ave  Maria  oraverint, 
totidem  iterum  quadraginta  videlicet  dies  indulgentiarum  de  omnipotentis  dei  miseri- 
cordia et  beatorum  Petri  et  Pauli  apostolorum  auctoritate  confisi  misericorditer  in 
domino  impertimur,  quatenus  a  poenis  exutae  sanctae  animae  pro  nobis  tunc  orent 
in  coelis,  quae  nostra  licet  modica  senserant  suflFragia.  Hinc  —  in  domino  exhor- 
tamur  universitatem  vestram,  ecclesiarum  praelatos,  divinorum  rectores,  praedicatores 
et  alios  ad  quos  dinoscitur  pertinere  per  diocesim  nostram  ubilibet  constitutos,  in 
remissionem  etiam  peccatorum  vobis  iniungentes,  ut  antecessorum  nostrorum  felicis 
recordationis  pontificum  super  varia  pietatis  opera  devotionis  studio  et  pietatis  intuitu 
sicut  in  litteris  desuper  confectis  clarius  continetur  datas,  quas  auctoritate  nostra 
ordinaria  approbamus,  indulgentias  et  has  praesentes  frequentius  populo  intimetis  et 
facialis  congruis  persuasionibus  et  inductionibus  ad  merendum  huiusmodi  indulgentias 

publicari,  ut  malis  dimissis  bonis  insistendo  operibus in  hoc  exilio  dei  gratiam, 

et   tandem    denarium    diurnum    cum   laborantibus,    coronam   cum   vincentibus   —  in 
acterna  patria  requie  opulenta  valeant  feliciter  possidere  domino  auxiliante  aeternaliter 


3)  Hobr.  1(1.  :n       ii  INalin.  Ol.  IJ      Tu  KocIch.  3«.  ä3. 
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benedicto.     Datum    et  actiun  in  eastro  nostro  episcopali  Stoli)in   anno  etc.  LXV.  die 
XV.  mensift  Oetobris  nostro  sio-illo  hie  subimpenso. 

Nach  einer  ungenauen  und  desshalb  vielfach  corrigirten  Absclirift  bei  Grundmann  cod.  dipl.  ep.  Misn. 

vni.  f.  aoöi. 

No.  1082.    1465.    21.  Nov. 

Der  apostol  Legat  B.  Rudolph  zu  Breslau  bestätigt  dem  üochstifl  den  Besitz  der  bei  der  Krone 
Böhmen  lehnspflichtigen  (J-iiter  bis  auf  einen  künftigen  rechtgläubigen  König. 

Wir  Rudolphiis  von  gots  gnaden  bisschoif  zcu  Breslaw  vnd  l^vant,  viisirs 
allirheiligstin  vaters  vnd  herrn  hern  Pauls  babist  des  andiru  vnd  des  heiligen  Romi- 
schen stuls  in  dewtsolien  vnd  andirn  landin  vndir  dy  kröne  des  loblichin  reiehs  zcu 
Behem  gehörende  legat  bekennen ,  das  der  erwirdige  in  got  vater  vnd  herr  her  Theo- 
deriens  bisschofF  zcu  Meissen  hat  an  vns  lassin  anbringin,  wie  etwann  bischoff  Jo- 
hannes selliger  sein  über  voifarn  hette  von  dem  edeln  hern  Hincko  Bircke  von  der 
Dawben,  etwan  her  czum  Hoenstein  das  gut  vnd  dorfF  wustin  Ludwigstorff  vff  dy 
czeit  czum  Hoensteine  gehörende  in  eyme  rechtin  kowffe  erplich  gekoufft  czu  der 
kirehen  czu  Meissen  vnd  iren  bisschoffen  nach  Inhalt  vnd  lawtte  der  konffbriue  dor- 
obir  awsgegangin,  obir  weichin  kouff  vnd  contract  der  obgnante  her  Hincke  vor- 
kouffer  bisher  nach  keyn  gonstbrieif  vnd  vorwillunge  von  etwann  konigin  czu 
Beehmen  geschikt  hette,  doraws  der  kirchin  czu  Meissen  nicht  deiner  schaden  czu- 
komfftlichin  erstehn  mochte,  vns  gar  demutidichin  hat  lassin  bitten,  wir  woldin  von 
bepstlicher  gewalt  off  sulchin  erbkouff  vnßern  gunstbrieff  vnd  willunge  gebin,  vnd 
den  vnd  ander  erbkouffe  obir  ander  gutter  vnd  dorffer,  die  der  stifft  vnd  kirche  zu 
Meissen  hat  von  der  cronen  zu  Beehmen  zu  lehin  rurcnde  gcgangin,  bis  zcu  einen 
zukomfftlichin  kristlichin  konige  zu  bestetigen  vnd  gunst  vnd  vorwillunge  gebin. 
Habin  wir  Rudolphus  bischoff  etc.  obgnant  soliche  czemliche  vnd  gar  mogeliche  bethe 
angeseehn  vnd  habin  von  bebstlicher  macht,  yn  des  henden  ytczund  das  künigreich 
zu  Beehmen  mit  allen  yngeleibten  landen  gesatzt  ist,  zu  ere  den  heiligen  patron  vnd 
nocz  und  fromen  der  kirehen  zu  Meissen  vnd  seiner  bischotTin  zu  solichen  vnd  andern 
erbkouftin  vbir  das  gut  vnd  dortt'  wüste  Lodwigstorff  vnd  ander  gutter  vnd  dorffer, 
dv  der  stifft  vnd  kirche  zu  Meissen  hat  rurcnde  von  der  crohn  zu  BeiOnncn  zu  leehn, 
vnser  gonst  vnd  vorwillunge  gegeben  vnd  in  vnd  mit  craff't  dieses  vns(»rs  brieffes 
gönnen  gebin  vnd  bestetigen  biß  uff  einen  zukcmiftigin  cristlichin  konig  v(ui  Beehmen, 
machende  die  kirche  zu  Missen  vnd  ire  l)isehoffe  solicher  gutter  rechte  erbliche  vnd 
eliche  besitzer,  vnd  wollin  diesse  fortmehr  zu  ewigen  geczeitin  bey  der  obgnantin 
kirche  zu  Missen  sullin  vngehindirt  bleibin.  Des  zu  orkunde  habin  wir  dissen  britt' 
mit  vnssim  uffgedrucktin  ingesigele  lassin  vorsigeln,  der  gegeben  ist  czu  Bresslow  in 
vnssir  wonung  an  dem  eynvndczwentzigistin  tage  des  mondin  Novembris  zcu  latein 
genant,  als  man  schreibt  noch  Crists  geburt  t^usent  virhundirt  vnd  funffvinlsecht- 
czigisten  iare. 

Nachrichten  von  d.  Ilohensteinischcn  Amts-Stailt  Neubtadt  etc.  \3b\K  S.  S.  f.  verj;!.  mit  unvoilstiuidiiren 
Abschriften  in  Gnindmann  co<l.  dipl.  up.  Misn.  Suppl.  1.  51)  u.  dessen  CoUectan.  z.  Meissn.  (iesrh.  II.  Vl'I. 
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No.  1083.    1466.    18.  Jan. 

Schreiben  des  apostol,  Legaten  B,  Rudolph  vofi  Breslau  und  Lavant  an  den  Decan  Dr.  jur. 

Heinrich  Leubiiig. 

Re verende  pater  etc.  Vix  portas  civitatis  exierat  heri  sacerdos,  cui  litteras  promot^rias 
ad  mc  dederatis,  quibus  paternitati  vestrae  significavi  me  dudum  epistolas  eiusdem  cum  gratis- 
simis  avisamentis  accepisse,  supervenit  tabellarius  vester  cum  duplicibus  litteris  vestris  de  VIII. 
et  X.  Januarii  mihi  certe  iocundis.  Scio  enim  quod  tanti  principis  assistentia  poterit  operari, 
profecto  si  principes  civitates  et  populi  Silesiae  atque  Moraviae  tale  caput  haberent,  omnes  ad 
illud  gratissimo  animo  coiifugerent.  Si  ad  me  veniant  oratores  suae  celsitudinis,  com  omni 
humanitate  suscipiam  et  in  quibuscunque  potero  salva  fide  et  honore  sedis  apostolicae  conde- 
scendam.  Verum  propediem  veniet  ad  excellentiam  doctor  ille ,  quem  dominus  Cretensis  hie  reli- 
querat  reversurus  ad  pedes  sanctissimi  domini  nostri,  cum  quo  scribam  hortans,  ut  sanctissimus 
dominus  nostcr  super  brevi  buUato  quod  alias  praesentavi  respondere  dignetur.  Rogo  placeat 
dare  ordinem  ut  litcrae  responsalcs  honeste  sanctissimo  domino  nostro  cum  dicto  doctore  mit- 
tantur,  quod  iam  diu  sua  sanctitas  apostolica  praestolata  est,  non  dubito  quin  plures  tempta- 

tiones  oblocutiones  blanditias  minas etc.  habuerit  et  habiturus  sit.   Sed  talem vestrae 

paternitatis  virtutem  a  diu  cognovi,  quod  haec  omnia  facile  parvi  pendat  ac  penitus  non  advertat. 
Pergat  ergo  constanter  viam  quam  cepit  pro  gloria  dei  et  sanctae  sedis  apostolicae,  et  £aciet 
sibi  nomen  gloriosiim  in  hoc  saeculo  et  praemia  magna  consequetur  in  futuro,  quae  tribuat 
altissimus.    Datum  Wratisla\1ae  die  XVIII.  mensis  Januarii  anno  domini  M.  CCCC.  LXVI. 

Ad  vota  vestrae  paternitatis  paratus  R.  Lavantinus  etc. 

Reverendo  patri  domino  Leubing,  sedis  apostolicae  prothonotario ,  iuris  utriusque  doctori, 
decauo  Misnensi,  amico  carissimo. 

Nach  einer  Abschrift  von  Ursinus,  diplomatar.  Misn.  I.  400  aus  dem  über  Theodorici  fol.  420. 


No.  1084.    1466.    14.  Aug. 

Junje  von  Sicynitz  Ritter  zu  Serhußen  gesessen  beurkundet,  dass  der  gestrenge  Wesandt  von  Sage- 
witz  vormals  2  Schock  Gr,  jährl  Erbj^nsen  von  2  Hufen  im  Dorfe  Stauchewitz  (Stauchite)^  die 
jetzt  Brosius  Buche  besitzt,  mit  dem  Rechte  des  Wiederkaufs  an  das  Damcapitel  verkauft,  dieses 
Recht  aber  dessen  Erben  Cuntze  und  Wesandt  v,  R,  ihm  überlassen  und  er  selbst  nun  einen  Tausch 
mit  dem  Capitel  getroffen  habe  und  2  Schock  Gr.  an  gelde  getreide  vnde  obley  \S  diesen  nach- 
geschreben  guttern  beweist;  czum  ersten  dreißig  grosschen  von  eynem  weynberge  gelegenn  yn 
der  Obirmiessenn  (Obermeisa),  den  itzund  der  wirdige  doctor  Nicolaus  Tronitz  besiezet,  item 
achtzen  gr.  von  eynem  garten,  als  man  zcu  dem  heyigen  creutze  gehet  vnde  an  den  obirweg 
triflt,  den  itzund  Merten  Maley  besiezet,  item  sebenvnddreissig  gr.,  eyn  scheffil  weisse,  ändert- 
halben  scheffel  körn,  anderthalben  scheffil  haferen,  eyne  schoulder,  fiinftzen  eyer  vnde  drey 
hunner  von  eynem  gute  zcu  großen  Doberwitz,  das  itzund t  ynnhad  —  Hanns  Borger,  item 
sechs  gr.  von  dem  hauße  vnde  garten  uflf  dem  iarmarckte,  der  an  den  stegk  stost,  den  itzund 
besiezet  Peter  Beyer,  item  czehen  gr.  Vrban  Elende  zcu  Misschewitz  2C.;  sämmtlich  Zinsen,  die 
J,  V,  SI.  von  dem  Kurf  Ernst  und  Herzog  Albrecht  in  Lehn  hat  und  vormals  Lehnstücke  der 
Burggrafen  zu  Mdsscn  ivaren.  Dagegen  bleibt  diesem  das  Recht  des  Wiederkaufs  derselben  hei 
halbjähriger  Kündigung  vorbehalten  vmbe  virtzigk  schogk  guter  Fribergisscher  grosschen  der 
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besten  vnde  höchsten  muntze  —  yn  sulcher  wehre  vnde  tochte  als  sie  worn,  do  dißer  kouif  zcum 
ersten  geschach,  adder  vmbe  hundert  vnde  neun  guldenn  gutes  Vngerissches  goidis  schwehr 
gnug  am  gewichte  vnde  czwene  grosschen,  als  die  viertzig  schogk  grosschenn  an  so  vil  goides 
zcu  der  czeit  geacht  vnd  geslagen  sesmt  2C.  Gegebenn  —  ym  sechsvndesechtzigistenn  iare  der 
mynner  czal  am  dornstage  vnnßer  lieben  frawen  obendt  assumptionis. 
Orig.  im  Stiftsarchiv  zu  Meissen  mit  dem  Siegel  des  Jörg  von  Schleinitz. 

No.  1085,    1466.    14.  Aug. 

Cuntcjse  und  Wesandt  vmi  Eagewit^  Brüder  erMären ,  dass  sie  das  Wiederkaufsrecht  zweier  Schock 
Gr.  Freiherger  Münze,  die  ihr  verstorbener  Vetter  Wesandt  v,  R.  auf  zwei  Hufen  im  Dorfe  Stu- 
ehewitz  sich  vorbehalten,  die  jetzt  Brosius  Buch  besitzt,  an  den  gestrengen  Jürgen  von  Slinitz 
Bitter  zu  Seehußen  abgetreten  haben  und  an  das  Domcajntel  desshdlb  nie  einen  Anspruch  er/ieben 
woUefu  Cuntcze  V.  R.  hat  für  sich  und  seinen  Bruder  sein  Siegel  angehangen  —  am  dornstage 
vnnßer  lieben  frauwenn  obent  assumptionis. 

Orig.  im  Stiftsarchiv  za  Meissen  mit  dem  Siegel. 

No.  1086.    1466.    22.  Sept. 

Segemundt  und  Uaiis  von  Miltitcz  Brüder  daselbst  gesessen  bekennen,  dass  sie  mit  rathe  vnnd 
willin  der  toguntlichen  frawen  Annan  vnnser  elichen  mutter  —  vorkoufil  habin  den  wirdigen 
herrenn  Jörgen  von  Sleynitcz  vnnd  Nicklas  Scheßen  ewigen  vicarien  —  s.  Allexii  hynder  dem 
hoen  altare  in  der  thumkirchen  zcu  Meissin  —  eyn  schog  vnnd  czwentczig  grosschen  Frcibcrger 
muntczc  als  die  genge  vnnd  gebe  ist  —  uff  vnserem  geseße  vnnd  dorfe  zcu  Miltitcz  in  der 
Meißnischen  pflege  gelegin  uff  allin  zcugehorungen ,  also  haferaten  eckemn  weßin  2C.  vor  drey 
vnnd'  dreissig  Reynische  golden,  gut  an  dem  golde,  swere  genug  am  gewichte,  quittiren  über 
deren  Empfang  und  behalten  sich  das  Recht  des  Wiederkaufes  vor,  Gegebin  —  am  montage 
Mauritii  des  heiligen  merterers  vnnd  seyner  gesclschafft.  '  Obir  solichen  kouff  glabe  ich  Tytcze 
von  Miltitcz  hofemeister  zcu  Batczdorff  gesessin  eynen  gonstbrieff  von  vnnsercm  gnedigen  her- 
renn von  Sachsen  zcu  schicken ,  als  schirst  das  Segemundt  von  Miltitcz  mejn  vettir  wedir  in  das 
land  kommet,  vnnd  ap  doran  in  der  czeit  irkeyn  schade  solichs  kouffs  halbin  geschehe,  den 
glabe  ich  zcu  legen  an  geferde. 

Orig.  im  Stiftsarchiv  zu  Meissen  mit  den  Siegeln  des  H.  und  T.  v.  Miltitz. 

No.  1087.    1467.    11.  Febr. 

Kurfürst  Ernst  und  Herzog  Alhrecht  Brüder  beurkunden,  dass  der  erbar  crn  Lucas  Scriptoris 
vicarius  der  kirchenn  zcu  Meissenn  vnnde  Magdalen  Roders  —  ir  huß  viider  dem  gewelbe,  dar- 
ynnen  sie  beide  iczuut  wonen,  zcu  der  vicarien  s.  Georgii  inn  vnde  uff  der  porkirchen  zcu 
Meissenn,  die  iczunt  ern  Werner  von  Anwyhler  besitzett,  nach  ir  beider  tode  luterlichen  \Tnbe 
gotißwillenn  gegebenn  habeiin  ewiclichen  dabey  zcu  bleibenn,  genehmigen  diese  Vergfdmng  und 
verordnen,  da.'is  der  Inhaber  der  genannten  Vicarie  jährlich  am  Lichtmesstage  von  dem  Hause  ein 
Pfund  WacJis  in  das  Schossamt  (schoßs  ambt)  liefert  und  wöchentlich  an  einem  beliebigen  Tage 
eine  Seelmesse  liest.  Zeugen:  Hugold  vonn  Slynicz  obirmarschalg ,  ern  Ditterich  vonn  Schonnberg, 
em  Jurge  von  Slynicz  rittere,  Heinrich  vonn  Schonnberg  vnnd  Hanns  vonn  Mcrgentail  canrzler  — . 
Gebenn  zcu  Meissenn  an  der  mittewochin  nach  Estomihi  2C. 

Orig.  im  Stiftsarchiv  zu  Meissen  mit  dem  Siegel  des  Kurf.  Ernst. 

COD.   DIPL.   MAX.   II.  S.  22 
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No.  1088.    1467.    M.Mai. 

P.  Paul  IL  fordert  den  B,  Dietrich  auf  bei  der  MMe  Juni  in  Nürnberg  stattfindenden  Reichs- 

Versammlung  persönlich  mi  erscheinen  und  die  wegen  des  Kriegse^iges  gegen  die  Türken  eu 

fassenden  Beschlüsse  kräftig  zu  unterstützen. 

Paulus  episcopus  servus  servorum  dei  venerabili  fratri  episcopo  Misnensi  salii- 
tem  et  apostolicam  benedictionem.  Novit  iam  tua  fraternitas,  qualiter  alias  carissimi 
in  Christo  filii  nostri  Fridericus  Romanorum  Imperator  semper  augustus  et  Mathias 
Vngariae  rex  illustris  pro  defensione  fidei  catholicae  et  ad  resistendum  impiis  Tur- 
chis,  qui  inexplebili  sua  dominandi  eupiditate  non  cessant  plane  singula  sibi  potissime 
vicina  Christianorum  loca  invadere  et  spurcido  imperio  subiicere  suo  ac  fidelium  ani- 
mas  devorare,  ne  passim  per  Vngariam,  quod  absit,  ad  Germaniam  contiguam  porri- 
gerent,  providerunt  coneordi  voluntate  et  matura  deliberationc  dilectum  filium  nobilem 
virum  Vlrieum  de  Graueneck,  militari  expericntia  probatum,  eisdem  imperatori  carum 
ac  regi  fidum  et  acceptum  in  capitaneum  et  ductorem  exercitua  Christianorum  contra 
eosdem  Turchos  eligere,  quodque  imperialis  maiestas  superioribus  mensibus  ob  hoc 
et  pro  exereitu  congregando  ac  habendis  desuper  oportunis  provisionibus  dietam  nuper 
in  opido  Nurembergensi  celebratam,  ubi  etiam  nuntium  nostrum  habuimus,  instituerat, 
in  qua  per  praelatos,  i)rincipes  et  communitates  civitatuni  seu  eorura  oratores  tunc 
praesentes  nonnuUa  capitula  fuerunt  concepta  et  ordinata  licet  nondum  executioni  et 
debito  eflfectui  demandata,  —  pro  quorum  consummatione  et  eifectuali  executione  in 
festo  sancti  Viti  proxime  futuro  alia  iam  dieta  in  eodem  loco  de  proximo  celebranda 
per  ipsum  imperatorem  est  indicta.  Et  quoniam  nunc  litteris  et  oratoribus  ad  nos 
transmissis  certiores  facti  sunms  de  optima  dispositione  ipsorum  imperatoris  et  regis 
ad  hanc  rem  prosequendam  ac  de  prompto  eorundem  änimo  ad  ea  facienda  et  com- 
plenda,  quae  sibi  imposita  susceperunt,  iamque  regem  praefatum  dispositum  dicto 
capitanco  nonnulla  castra  et  loca  regni  sui  munitissima  concedere  velle,  per  quae  tute 
et  absque  ulla  otfensa  exercitum  ducere  per  Vngariam  nutu  suo  libere  possit,  nos 
etiam  quos  possumus  favores  et  gratias  ad  id  conferre  nequaquam  deficiemus,  sicut 
et  actu  in  parte  fechnus  et  dietim  facere  uberius  iuxta  possibilitatem  non  recusabinius. 
Cupientes  itaque  in  tanta  fidei  necessitate,  quae  maior  nunc  est  quam  unquam  fuit, 
ut  in  ipsa  futura  dieta,  ad  quam  nuntium  et  oratorem  nostrum  de  voluntate  et  mente 
nostra  plene  instructum  mittemus,  absque  ulteriori  dilatione  conclusio  seu  expcutio 
eapiatur  efi'ectualis,  fraternitatem  tuam  hortamur  in  domino  et  in  virtute  sanctae  obe- 
dientiae  requirimus,  ut  omnino  velis  statuto  tempore  in  ipsa  dieta  personaliter  Inter- 
esse, ci*teros  etiam  principes  ad  hoc  inducere,  ac  una  cum  nuntio  nostro  et  ceteris 
ad  laudem  omnipotentis  dei  ac  salutem  christiani  populi,  quantum  potes  et  vales, 
promovere  ac  iuvare  eifectualem  et  debitam  executionem  et  expeditionem  contra  ipsos 
Turchos;  multum  enim  ad  hoc  auctoritas  et  praesentia  tuae  fraternitatis  praestabunt, 
ostendes  etiam,  quod  te  catholicum  praelatum  decet,  bonum  exemplum  ceteris,  qui  te 
sequentur  et  libenter   iuvabunt,   habebis   denique  a  deo  cuius  causa  agitur  divinum 


inipis  adversus  hacreticos  et  earam  fautores  fucrit,  vel  ante  aut  po^t  offiduoi 
n  unaquaque  dictarura  ecclesianim  vel  quolibet  monaskrionim  ad  hacc  requisi* 
munis  videtur  ac  libuorit,  servetiir  et  habeattir  mksa  votiva  pro  saluti^  populi 

Et  ante  huiusmodi  missam  in  ac(!essti  ad  altare»  antoquam  dkatur  ,coiifiteür*, 
ebrare  debet,  gcnibus  flexis  dicat  ,salvos  lac  scnos  tuos  dominc';  umc  nunHlrt 
\  mens  sperantes  in  te'.  Deinde  legeudo  incipiat  psalmum  .exäUJ'gat  deus  et 
t  eius\  et  legatur  usque  in  änem.    Tunc  etiam  addatur  psalmus  ^ludiea  domine 

habetur  in  secundo  noctumo.  Quo  finito  officians  dieat  istos  versiculos  ^con* 
HC  quo  Chorus  ,tuDc  deprecabilis  esto  super  s(.*rvoa  tuos\  ,KicIiü  proticict  ini* 
filiuä  intqultatis  non  nocebit  eis*  K$^ta  eis  turris  foititudinis^  choniH  ^a  fade 
ne  respice  in  servos  tuos  et  jn  Opera  tua^;  chorus  ,et  sit  splcndor  domini  dd 
}t  opus  manunm  suarum  dirlge^    ,Mitte  eis  auxiüum  de  sancto*;  chorus  ,et  de 

,Domiue  exaudi  orutionera  meam^  etc.  ,Düiijinus  voblscum*;  ,et  cum  spiritti 
itur  orationes:  ,Ecclesiae  tuae  domiiie  preces  placatus  adiaitt*3-  etc*  Item 
B*  etc.  Item  ,oiDnipoten3  sena^iterne  detis^  in  cnlm  manu  sunt  omniuin  potcH 
illa  poiiitur  ,ut  gen  tos  pägaAoniiii\  dieatur  ,gentes  hai^rutit'tjruni  et  eis  adbae- 

Birailes  ad  lianc  niafx?riara  deserrieütes  habeantur.    Deiude  incipiat  iCOiifiteor* 

populi'  contra  tribulationes  institutuin,  cum  coEecta  ,deus  qul  contritoruin\ 
id  officium  magis  convcmens  habeatur  pro  victoria  tempore  belli.  Item  pro 
le  et  inductioue  popuU  et  compunctionc  laudabUc  est,  ut  antf^  praedictas  col- 
m  ministris  erecta  cruce  versus  poptilum  incipiat  antiphouam:  ^Eece  cruccm 
irtes  adversacS  et  cliorus  prosequitur  ,^icit  loo  de  tribu  Juda,  radix  David, 
bus  autem  et  cantantibus  et  pcrageutibus  dictum  officium  et  in  eodem  interes- 
L  finem  et  pro  salute  ac  victoria  exercitus  Christifidelium  orautibua,  cuilibet  de 
8  ccciesiae  dat  centnm  dies  indulgentiarum  in  forma  ecclesiac  consueta,  prac^ 
singulis  sacerdotibus  quacunque  die>  tempore  quo  exercitus  dei  in  campis  est 
missa  supradictam  collcctam:  ,Omnipotcns  serapiteme  deus^  cum  secreto  et 
ii  et  elargitur  dictus  domiuus  legatus  qnadraginta  dies  indulgentiarum.  Datum 
omo  residentiae  dicti  legati  anno  domiiii  M.  CCCC^MjXVIP"''.  die  VL  mcosiB 
)ratio:  jOmnipotens  et  miscricors  deus,  qui  pro  consolatione  Tobiae  scmorls 
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acht  hüncr  eyn  schog  eyer)  —  in  aller  weiße  moss«  fe>rme  imnd  Tietrifft  ohir 
:o  dj  Petir  von  Caukz:  inoyn  vettir  mml  vorfimi  gekoufft  vniid  besiesseo  licil, 
röschen  verhmß  hatj  dvr  Ich  von  HeiiK*n  gimdt^n  i^micz  vud  ^ar  giiuglich  baosalt 
weiKe,  alz  iicmlichin  mit  dem  dürfte  ^riaot  Lecko^v  (WiidHnff,  xu  X^ckoma 
ffurczeniscben  pflege  gelegin,  doryiin  fuiiff  tüdio^  vnnd  funff  grot^rJuin  jerlhlia 
ehoirk  vor  arlit  viiucl  r/wenczig  srhog  nngpsdiloi^im;  dornlrir  mir  seiiio  ^nmden 
ie  czwelieinindirt  eyn  vund  st*€hczig  mho^  grossrlirß  vnnd  vi4?rtzig  griijsschiij 
i*  do  alles  zusamint  II  gerechent  macht  yti  der  «unjina  Trierhuiidirt  vnnd  vier 
L*bin  —  am  neliisten  nioutftgd  noch  BartliolüQiei  des  heiligm  c^weltflioten. 

r  Abiohnft  in  Grund mjuici  cod.  cU|^,  cp,  Mim^  VIII.  KXrO. 


No.  1095.    14«7.    2.  <M. 

rt  B.  Rurlnlph  von  Liivnni  erifwtlt  (hm  Ihmifiirnvvr  Ifnttr,  rrm  Sehhstmlt  LfHor 
:/  den  von  dlcüüm  2 fit  Mäwirkunfj  beruft' neu  I^ryHntcn  und  (ieiHÜieht^n  in  tfer  (A 
z  und  Theikn  der  Mürbjmfschnft  MfAiism  [in  der  Memner  Jjitkes]  unter  JS»»- 
\hstL  Bnlh  vom  !B,  Mnl  ß.  J.  (^0,  10S9}  ausßairhnfe  P'itfimacht ^  d^Es  Kreuz 
*0  von  Böhmen  tn  predigen  und  unter  Erthcilumj  eines  miHgedehnien  Ablas&m 
ijvld  SU  samntebh 

lUH  tk4  gratia  episeopim  Lavantin«**  ^acrnsaiictae  fiediK  apos^tolicae  in 
'oloniae  regnis  ac  ceteris  Almanniae  partibus  cum  potestate  legati  de 
misHUs  religioöo  in  Christo  nobis  sincere  dilerto  iiiagistrü  llenrico  de 
llis  frntinin  praedicatoiuni  f^aerae  theologiae  lectori  et  quibusciinque 
dej^ianim  pk^baiiii^  nun  rornm  loca  teilt ntibii^  et  verbi  dei  jjraedieato- 
f^ecula^ib^IJ*  et  ieg,iilaribiis  iiresbytens  nbilibct  in  siiperiori  et  inferiari 
tibLi?4    marchiüoatus    AlisiiensiB  ner   te   denntautlia  et  eonini   enilibet  in 
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No.  1097.    1467.    26.  Oct. 

Notariats- Instrument y  worin  Gregorius  Steynbrecher ,  Dr.  des  geistl  Rechts,  Decan  des  Hock- 
stifls  Merseburg  und  hierzu  vom  B.  Tylo  deputirter  Commissar  beurkundet,  dass  er  auf  Ansuchen 
des  ehrwürdigen  Nicolaus  Lobda,  artium  libb.  Magister,  Syndicus  und  Procurator  der  erlauchten 
Fürsten,  des  Kurf.  Ernst  und  des  Herzogs  Albrecht  durch  öffentlichen  Anschlag  an  den  Hiüren 
der  Domkirclie  zu  Merseburg  alle  diejenigen,  welche  Zeugen  der  Recognition  zweier  pabsäicher 
BuUen  zu  sein  oder  gegen  die  Ausfertigung  beglaubigter  Copien  derselben  begründeten  Einspruch 
zu  erheben  gedächten,  vorgeladen  habe  an  einem  bestimmten  Tage  und  zu  bestimmter  Stunde  vor 
ihm  zu  erscheinen.  Zur  festgesetzten  Zeit  habe  nun  der  genannte  Nicolaus  die  mit  Bleisiegdn 
versehenen  Bullen  und  die  an  den  Thilren  der  Domkirche  angeheftet  gewesenen  Vorladungsschreiben 
vorgelegt,  und  nachdem  die  Nichterschienemn  contumacirt  worden,  seien  die  Bullen  und  deren 
Siegel  von  den  gegenwärtigen  hierzu  vereideten  Zeugen  für  acht  erklärt  worden.  Nachdem  hierauf 
der  Syndicus  Nicolaus  unter  dem  Anführen,  quomodo  et  qualiter  huiusmodi  litteris  in  lods 
diversis  et  districtibus  uecessario  praelibati  domini  duces  domini  sai  principales  indigerent,  ad 
quae  loca  proptcr  viarum  discrimina  et  alias  defcrri  non  possent,  die  Anfertigung  einer  beglau- 
bigten  Abschrift  dieser  Bullen  beantragt  habe,  sei  der  Schreiber  der  bischöß.  Curie  und  geschwome 
Notar  Laur,  Mar  gen  feit  beauftragt  worden,  eine  solche  herzustellen,  wie  sie  vor  jedem  Gerieht 
und  sonst  gleiche  Gültigkeit  habe  mit  den  Originalen.  Der  Wortlaut  der  Bullen  sei  folgender: 
Bonifatius  episcopus  etc.  (Bd.  IL  No.  751)  und  Innocentius  episcopus  etc.  (Bd.  IL  No.  783). 
Zur  Beglaubigung  des  erzählten  Hergangs  und  des  vorliegenden  Lnstruments  ist  dasselbe  van  dem 
kais.  Notar  unterschrieben  und  das  Siegel  des  Decanats  an  dasselbe  angeheftet  worden.  Datam  et 
actum  in  ambitu  ecclesiae  Merseburgensis  —  die  lunae  viccsima  sexta  m.  Oct.  etc.  praesentibus 
—  Theodorico  Leymbech  vicario  eccl.  Merseb.  et  Ambrosio  VlsendorflF  clerico  Merseb.  diocesis 
testibus  —  requisitis. 

Signum  Et  ego  Laurencius  Margenfelt  clericus  Pomezaniensis  diocesis  publicus  sacra 

notarii.     imper.  auct.  notarius  dictique  domini  decani  et  commissarii  —  scriba  etc. 

Orig.  im  K.  Haupt -Staatsarchiv  zu  Dresden  mit  dem  Siegel. 


No.  1098.    1467. 

Andreas  und  Heinrich  Cleticz  Brüder  bekennen,  dass  sie  an  den  B.  Dietrich  ihren  gnädigen 
Herrn  und  das  Capitel  zu  Meissen  das  von  ihrem  Vater  Nickel  auf  sie  vererbte  Vorwerk  in  der 
alden  Stadt  vor  sebentzig  schogk  Schwert  groschen  verkauft  haben,  dy  vnns  denne  seine  gnode  — 
wolzcudancke  bezcalt  vnnde  an  andern  vnnsers  Vaters  seligenn  nochgelasßen  schulden  entnomen 
hot;  nemlich  tzwentzigk  schogk  groschin  ern  Johanne  Senfftemberg  altaristan  s.  crucis  yn  der 
capellen  vif  dem  slosse  zcum  Stolpin  gehörende,  \Tinde  tzehen  schogk  dem  altare  der  bmdir- 
schafft  zcu  Juchgrim.  Sollte  in  künftigen  Zeiten  sich  mehir  schult  obir  dy  sebentzigk  schogk 
Schwert  groschin  finden,  so  versprechen  sie  die  Käufer  schadlos  zu  halten;  ouch  gereden  vnnde 
globin  wir  —  vnnde  neben  vnns  er  Johann  Zcingke  pfarrer  zcur  Dobir  vnnd  Simon  Bogk  bur- 
ger zcu  Senfftemberg  als  rechte  Vormunde  vnnde  geweresburgenn  vor  Johann  vnnde  Sigemundt 
Cleticz  vnnsir  bruder  vnnde  muudelein  —  eyne  rechte  were  zcu  sein  und  diese  wenn  sie  mündig 
geworden  vor  den  Bischoff  und  das  Capitel  zu  bringen ,  damit  sie  auf  das  Vorwerk  Verzicht  lei- 
sten — .     14G7  ohne  Tag. 

Orig.  im  K.  Haupt- Staatsarcbiv  zu  Dresden  mit  vier  Siegeln. 
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No.  1099.  1100.  1468.  14.  Jan. 

Schreiben   des   B.  Dietrich  an  die  auf  dem  Reichstage   eu  Regenshurg   anwesenden  päbstlichen 

ffesandten  in  lateinischer,  an  die  des  Kaisers  in  deutscher  Sprache,  in  welchen  er  den  Probst  zu 

Zeitz  und  Domherrn  zu  Meissen  Dr.  Joh,  von  Weissenbach  als  seinen  Gesandten  zum 

ReicJistage  beglaubigt. 

Reverendissimis  reverendisque  in  Christo  patribus  et  dominis  sanctae  Romanae 
ecclesiae  legatis  aut  oratoribus  Theodericus  dei  et  apostolicae  sedis  gratia  episcopus 
Misnensis  reverentiam  debitam  et  omnis  honoris  exhibitionem.  Reverendissimi  reve- 
rendique  patres.  Mittimus  impraesentiaram  ad  sanetam  illam  congregationem  in 
Ratisponam  venerabilem  virum  dominum  Johannem  de  Weisenbach,  utriusque  juris 
doctorem  praepositum  ecclesiae  Zciczensis  et  canonicum  ecciesiae  nostrae,  quod  ad 
tractandum  concludendum  et  nomine  nostro  consentiendum  de  his,  quae  Romanae 
ecclesiae  et  Alemanicae  nationis  honorem  contingant,  prout  alias  in  Nurenberga  de 
his  tractabatur,  in  cum  modum  et  formam,  quo  alii  reverendissimi  et  reverendi  patres 
et  domini  nostri  episcopi  et  praelati  Alemanicae  nationis  concluserint  et  consenserint. 
Per  hoc  nos  et  ecclesiam  nostram  reverendissimis  paternitatibus  vestris  plurimum 
recommittimus.  Datum  Misnae  anno  domini  MCCCCLXVIir*'  XIIII.  die  mensis 
Januarii  curiae  nostrae  of&cialis  sub  sigillo. 

Nach  Abschriften  in  Gnindmann  cod.  dipl.  ep.  Misn.  VIII.  4()11  und  von  Ur8inu8  im  dipl.  Misn.  I.  462^ 
aas  dem  liber  Theodor,  fol.  440. 

Den  erwirdigen,  wirdigen,  edeln  vnd  wolgeborn  herrn  vnßrs  gnedigen  herrn 
Römischen  keyßers  rethen  vnd  sendebothen,  vnsern  lieben  herrn  freunden  vnd 
besundern,  Ditterich  von  gots  gnaden  bischof  zu  Meissen  vnser  freuntliche  din- 
ste,  grus  vnd  guten  willen  zcu  voran.  Erwirdige  2C.  Wir  schicken  zu  uwer  libe 
den  wirdigen  herrn  Johann  von  Weißbach,  lerer  beyder  rechte,  probst  zu  Czeicz, 
vnser  kirchen  thumhern  vnd  lieben  andechtigen,  etzliche  vnsir  meynunge  noch  abe- 
ftcheid  des  tagks  zu  Nurenbergk  gehalten  anzubrengen.  Wes  er  alßo  an  uwr  libe 
von  vnßirt  wegen  warbende  vorgehet,  im  uflf  diß  wohl  gloubin  wellet,  in  maßen  zo 
wir  selbst  mit  vch  redden;  wollen  wir  vmb  dieselbige  uwer  libe  vordiuen,  gegen  den 
andirn  vorschulden.     Geben  zu  Meißen  am  dornstag  Felicis  vnder  vnßirm  sigil. 

Nach  Ursinus  dipl.  Misn.  I.  462^  aus  dem  liber  Theodorici  fol.  440. 


No.  1101.    1468.    12.  Febr. 

Der  apostol  Legat  B.  Rudolf  zu  LavatU  ertheiU  dem  B.  Dietrich  und  dem  Magister  Nicolaus 
Tronitz,  Dr.  der  Theologie,  Cantor  und  Domherrn  zu  Meissen  plenam  et  omnimodam  facultatem 
et  mandatum  speciale  omnes  et  singulos,  quos  ad  diocesim  Misnensem  declinare  contigerit,  qui 
temporibus  praeteritis  cum  haereticis  Bohemis  loquendo  et  conversando  participaverint,  atque 
etiam  illos,  qui  compulsi  in  Bohemia  sub  utraque  specie  communieaverunt  aut  de  secta  Husita- 

COi>.    DIPL.    MAX.    II.    3.  23 
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rum  fuerunt,  si  haeresin  abiurare  voluerint  et  ad  gremium  sanctae  matris  ecclesiae  redire  et  a 
talibus  amplius  cavere  veliut,  recepta  prius  abiuratione  —  absolvendi  et  poenitentiam  condignam 
iniungendi  atque  ad  communionem  fidelium  et  participationem  sacramentorum  ecclesiasticorum 
restituendi  et  alia  ad  hoc  necessaria  et  oportuna  faciendi  et  agendi,  prout  paternitates  vestrae  id 
noverint  utilius  animarum  ipsorum  saluti  et  reipublicae  expedire.  Datum  Wratislaviae  sub 
nostro  sigillo  —  die  duodecima  m.  Febr.  etc. 

Nach  Abschriften  bei  Grundmann  cod.  dipl.  ep.  Misn.  VIÜ.  4018  und  von  Ursinus  dipl.  Misn.  1.  i6V> 
aus  dem  über  Theodor,  fol.  507*>. 

No.  1102.    1468.    12.  Febr. 

Derselbe  beauftragt  den  Ärchidiaconus  Nisicensis  und  den  Decan  zu  Budissin  auf  Antrag  des 
B,  Dietrich  die  Ueberweisung  der  Pfarrkirche  zu  Godoiv  (Göda  bei  Bischofswerda)  und  der 
CapeUe  Mariae  Magdalenas  auf  der  Burg  zu  Meissen,  welche  bereits  P.  Pit^  IL  beschlossen 
und  von  welchen  nach  der  gewöhtüichen  Annahme  die  Pfarrkirche  ein  jährl,  Einkommen  von 
sieben^  die  Capelle  von  zehn  Mark  Silbers  hat,  an  das  bischöfliche  Tafelgut  vorzunehmen y  da  der 
Pfarrer  zu  Göda  zu  Gunsten  dieser  Incorporation  auf  seine  Stelle  jetzt  zu  resigniren  beabsii^htigt 
und  die  vom  dermaligen  Pabst  ausgesprochene  Aufhebung  aller  noch  nicht  in  Vollzug  gesetzten 
Incorporationen  aus  giltigen  Gründen  hierauf  keinen  Bezug  habe.  Indem  das  gesammte  Einkom- 
men und  alle  Rechte  beider  Stellen  dem  bischöfl.  Tafelgute  auf  immer  einverleibt  werden ,  soü  die 
Pfarrkirche  und  die  Seelsorge  der  dahin  gehörenden  Parochianen  verwaltet  werden  per  presbyte- 
rum  idoneum  ad  episcopi  Misn.  nutum  ponendum  et  amovendum,  proviso  tarnen,  quod  parro- 
chialis  ecclesia  et  capella  praedictae  debitis  propterea  non  fraudentur  obsequiis  et  animaram 
cura  in  parrochiali  ecclesia  nullatenus  uegligatur  etc.  Datum  Wratislaviae  in  hospitio  nostrae 
solitae  residentiae  —  die  duodecima  m.  Febr.  etc. 

Nach  Abschriften  bei  Grundmann  cod.  dipl.  ep.  Misn.  VIII.  4019  und  von  Ursinus  dipl.  Misn.  I.  44>4t* 
aus  dem  Über  Theodor   fol.  507 *>. 

No.  1103.    1468.    13.  März. 

Der  Decan  Dr.  Heinr,  Leuhing  ermuntert  in  einem   Schreiben   aus  Erfurt  den  B.   Dietrich  zu 
fernerem  Widerstand  in  den  böhmischen  Händeln.^) 

Reverendissime  in  Christo  pater  et  domine  gratiose,  post  humilem  meam 
recommendationem.  Quoniam  bonum  et  felicem  statum  principnm  et  patriae  nostrae 
amo,  quem  impossibile  est  obtinere,  nisi  serventur  Christi  et  ecclesiae  mandata,  Ro- 
manus pontifex  in  reverentia  habeatur  et  sanctae  Romanae  ecclesiae  praeceptis  praeci- 
pue  in  causa  iidei  et  in  resistendo  haereticis  seu  istis  non  favendo  pareatur.  Propterea 
pensatis  in  qua  conditione  res  Misnenses  iam  positae  sunt,  insinuo  vestrae  paternitati 
in  praesenti  cedula,  quid  mihi  salubrius  videtur.  Rogo  quia  hie  pendent  lege«  et 
prophetae.  Nam  si  in  alia  via  non  ambulaveritis,  tiraeo  patriae  periculum  imminere, 
quod  difiiculter  removebitur.  Nam  valde  saluti  animarum  obstat,  bibere  de  calice 
Babylonis  et  dare  manum  Egyptiis.  Nescio  an  sint  Joseph,  qui  liberavit  regnum 
ab  aerumpna,   qui  modo   dominantur.     Et  sitis   mihi  testis  de  sinceritate   mea   non 

1)  Der  apoRtol.  Legat  B.  Budolph  hatte  am  diese  Zeit  ein  Schreiben  an  Dr.  H.  Leubing  erlassen,  das  in  einer  gleic]ix«itilc«n 
Abschrift  im  Cod  ms.  1327  fol.  56—^8  der  Univ  -Bibliothek  zu  Leipzig  erhalten  ist,  worin  er  anaffihriich  die  Gründe  des  MIsfUtaB«  dar 
römischen  Curie  ttber  das  Verfahren  des  K.  Georg  von  Böhmen  darlegt  and  Leabing  auffordert ,  die  Hersoge  Ernst  und  Albraeht  and 
deren  Räthe,  sowie  die  Prälaten  and  Edlen  ihrer  Lande  hienron  za  unterrichten. 
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ttcta.     Prudens  estis.     Clarius  diccreni,  si  coraiu  essein.     Doininatio  vestra  sit  mens 
et  meorura   protector.     In   tribulationibus  ex   Erfordia  XIII.    Marcii  MCCCCLXVIII. 

Episcopo  Misnensi  Servitor  V.  R.  P.  Henricus  Leubing,  protonotarius, 

Theodorico.  doctor  et  decanus  ecclesiae  Misnensis. 

Nach  einer  Abschrift  von  ürsinus  dipl.  Misn.  I.  464*>  aus  dem  Über  Theodor,  fol   458. 


No.  1104.    1468.    27.  Apr. 

P.  Paul  IL  bestätigt  den  B.  Rudolph  zu  Breslau,  vorher  zu  Lavant,  in  Poloniae  et  Boemiae 
regnis  necnon  ducatibus  marchionatibus  comitatibus  et  aliis  dominus  ad  ea  spectantibus,  ac  in 
Prusciae  Livoniae  et  Misnae  partibus  auctoritate  apostolica  nuncium  cum  potestate  legati  de 
lätere  in  dieser  Eigenschaft  auch  nach  seiner  definitiven  Verset^srung  nach  Breslau,  Datum  Romae 
apud  8.  Marcum  —  V.  Kai.  Maii. 

Ex  Regg  origg.  ann.  IV.  de  curia  Tom.  U.  fol.  32  in  Vett.  monum.  Pol.  et  Lith.  bist,  illustr.  ed  Theiner. 
T.  II.  p.  158. 

No.  1105.    [1468.J    5.  Mai. 

Anno  domini  2C.  ...  am  dornstage  noch  Crucis  haben  myn  gnedigen  herren  vorgunst 
Herman  von  Rengsperg  zcehen  gülden  ierlicher  zcinße  im  dorffe  zcu  Hirßfelt  (Hirschfeld, 
Eph.  Freiberg)  dem  cappittel  zcu  Missen  vor  hundert  swert  schogk  zcuuorkouffen,  bynnen  dryen 
iareu  zculoßen.    Actum  Missen. 

Copiale  58  fol.  268  im  K.  Haupt- Staatsarchiv  zu  Dresden. 


No.  1106.    1468.    16.  Mai. 

Der  apostol.  Legai  B,  Rudolph  zu  Breslau  beauftragt  den  B,  Dietrich  einen  gewissen  Rudolph, 
der  fälschlich  AUass  ertheiU  und  Geld  sammelt,  festnehmen  und  die  von  ihm  zusammengebrachten 

Gelder  mit  Beschlag  belegen  zu  lassen. 

Reverendo  in  Christo  patri  et  domino  epiaeopo  Misnensi  Theodorico  Rudol- 
phus  episcopus  Lavantinas  postiilatus  VVratislaviensis  et  apostolicae  sedis  legatus  etc. 
Reverende  pater  etc.  Intelleximus  non  parvo  moerore,  quod  qiiidani  frater  Rudol- 
phuSf  qui  se  appellat  maioreni  ministrum  totius  ordinis  s.  trinitatis  et  redemptorein 
captivonim,  plenarias  indulgentias  et  absolutionem  in  casibus  etiam  sedi  apostolicae 
reservatis  in  provinciis  et  terris  hinc  inde  publica verit  et  publicet,  litteras  det  et 
magnam  pecaniam  exinde  colligat,  de  qno  valde  miramur,  cum  notorium  sit  illas  in 
aniverso  per  sanctissimum  dominum  nostruni  olim  papam  Pium  et  demuin  per  moder- 
uum  die  Jovis  sancta  ob  cruciatain  et  rem  Bohemicani  esse  suspensas.  Ne  igitur 
res  tantae  exorbitantiae  sustineatur  et  populus  catholicus  scandalizetur  et  seducatur, 
rogamas  paternitatem  vestram  attentissime,  dignetur  dare  operam  cooperarique,  ut 
obstacula  Uli  tiant  et  pecuniae  per  eum  hac  occasione  collectae  arrestentur  ipseque 
detineatur,  ut  sanctissimus  dominus  noster  de  singulis  avisari  et  pecunia  pro  [gestione] 
negotiorum  fidei  contra  haereticos  converti  possit    In  hoc  rem  deo  gratam,  domino 

23* 


IJ10  ItHud  iluhie  placitam  ^biqtuj  et  nubis  conrnioitoHani  facict  patiirnitii» 
iptiuiis  siiccessiljuH  vaiere  cupiiüUH,  iJatiim  Wratiftlaviae  feria  IL  (loftt 
d.  JLCCCC.LXVm. 

Abachrifl  ran  Vninm  dipl,  Misn.  I.  ^l  &m  dem  liimt  Theodof,  (bL  4äf^* 


nini  2Q,  sexagesiino  octavo  am  friUge  noch  Natiritatis  Mariat*  haben  101711  j^m- 
*guiist,  das  Balthasar  Czigeler  kcu  KnapsdfirH"  (jctit  Wildumi,  r?<  Ydktr^hrf 
ß  gr.  der  höchsten  laudeUwi^re  m  dL*n  dorflern  ätolpdieu  (Htt'di\cheu,  Par, 
ckerßdorff  (VoUcfffsdorf,  Par,  Ih'trnadarf  bei  Hathhnrft)  in  der  HeyßJHchtsn 
t^m  t!appittel  zcu  Missen  zcu  der  vicarien  sancti  .lercmimi  '/*vu  iUmi  prüdi^cBliilt; 
Q  seclivndedrissig  ß  gr*  der  höchsten  laudßwere  hat  mögen  vorkoufl'tio.  Actum 
lie  ut  s. 

M.  2G7»'  im  K.  Raupt- StaAtiir^tv  m  TJreailwi. 


No.  1108.    1468.    29.  Oct.  und  8.  Nov. 

fehlschoß  Jvhann  zu  Matjäehurg^  worin  diemr  Jen  ß,  Dietrkh  auffordert  m*  einer 

Magihlmrg   wegen  dt^a  von  der  pid^ML  Curie   mucrdingi^  gvfurdcrteH  Zchdvus  der 
uäimidcn  Bt'i!:pref:!mng  zwei  Ahgvordnde  £U   semhn;    /?,  Dietrich  nimmt  dnjisefbe 
gcijtm   den  rönu   Stuhl  zwar  an^  ji'dach   mit  im.sdnirkVirh'm  Frotest  gegen   da.^ 
%  des  Er^hisehöß^  dem  er  nicht  untergeordnet  ist.     Vgl.  Bd.  IL  No.  StJI, 

!fl  von  got^  gnaden  tTezbischoff  zu  Magdeburg,  priinas  in  Oernianiei^ 
r  RL^yn  vnd  herc^og  in  Beyern. 


.j-K..!. 
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bullam  ipsam  iuxta  eius  tenorem  ad  unguem,  iibi  saltem  possibilitas  illam  obser- 
vandi  esset,  observari  voluimus  et  mandavimus,  prout  buUa  ipsa  per  illustres  prin- 
cipes  —  duces  Saxoniae  Ernestura  et  Albertum  in  eorum  dominus  ad  tempus  dili- 
genter  observata  extitit,  unde  serenitates  eorum  plurimum  commendamus.  Sed  ut 
pridem  a  fidedignis  —  non  sine  animi  nostri  displicentia  et  gravi  molestia  accepimus, 
nesciniua  tarnen  quo  colore  quove  praetextu  vel  concessione  aut  indulto  quod  nos 
nemini  dedimus,  sal  species  arma  et  alia  necessaria  ad  Bohemiam  et  ad  usum  et 
conimodum  baereticorum  fautorum  et  iis  adhaerentium  in  abundantia  addueuntur  et 
apportantur  in  contemptum  sanctae  sedis  apostolieae  et  mandatorum  eius.  Verum 
Serenissimi  domini  principcs  ßaxoniae  nobis  per  sua  scripta  et  oratorem  ad  nos  mis- 
sum  exponi  fecerunt,  quod  niaxima  et  summa  necessitas  catholicis  in  confinibus  Bo- 
hemiae  morantibus  qui  aliunde  frumenta  pro  eorum  victu  habere  non  possent  immi- 
neat,  et  nisi  eisdem  catholicis  pie  indulgeretur,  quod  ab  haereticis  aut  eorum 
fautoribus  huiusniodi  frumenta  emere  possent,  omnino  fame  perirent;  ad  quod  nos 
pie  moti  duntaxat  pro  sustentatione  et  consolatione  catholicorum ,  stricte  tarnen  et  ubi 
extrema  et  summa  necessitas  catholicis  imminet  et  quando  catholici  aliunde  victum 
habere  non  possent,  quod  tunc  in  tam  extrema  necessitate  catholici  ipsi  in  confinibus 
Bohemiae  frumenta  ab  haereticis  vel  eorum  fautoribus  emere  et  pro  illis  communi- 
cationem  aliarum  rerum  quae  aliunde  in  Bohemia  abundarent  facere  valerent,  per 
nostra  scripta  venerabili  patri  Johanni  Breslawer  sacrae  theologiae  professori  ordinis 
|)raedicatorum  commisimus  indulgendum  et  concedendum.  Sed  ut  liquide  comperimus, 
nonnulli  hac  nostra  stricta  et  regulata  concessione  male  abutentes  sal  species  et  alia 
necessaria  ad  Bohemiam  haereticis  et  eorum  fautoribus  abunde  adducunt  et  apportant, 
formidamus  non  mediocriter,  quod  si  haec  res  —  ad  aures  domini  nostri  sanctissiroi 
deveniat,  —  sanctitas  sua  non  immerito  contra  tales  adducentes  et  fautores  baereti- 
corum indignata  longe  graviores  poenas  iuste  promulgabit.  Nos  vero  —  sinceriter  — 
desideramus  quantum  possumus  studio  ac  omni  soUicitudine  et  cura  animaioim  peri- 
culis  et  scandalis  obviare,  paternitati  vestrae,  de  cuius  legalitate  prudentia  et  indu- 
stria  in  bis  et  aliis  maioribus  plenam  in  domino  obtinemus  fiduciam,  duximus  com- 
mittendum  et  per  haec  scripta  committimus,  quatenus  bullam  praedictam  et  eius 
plenarium  effectum  aliquibus  diebus  festivis  et  saepius  prout  visum  fuerit  in  lociß 
insignibus  vestrae  diocesis  publicari  faciat  et  mandet,  facto  praetacto  quod  iam  non 
parum  scandali  in  plerisque  locis  peperit  diligenter  examinato,  in  quibuslibet  locis 
vestrae  diocesis  et  in  dominus  dominorum  principum,  ubi  paternitas  vestra  summa 
et  extrema  necessitate  et  quod  homines  catholici  ibidem  aliunde  frumenta  ad  eorum 
victum  habere  non  possint  nisi  in  Bohemiae  confinibus  huiusmodi  frumenta  emant 
ab  haereticis  vel  eorum  fautoribus  fame  pereant  compererit,  possit  eadem  paternitas 
vestra  prout  in  conscientia  sua  quam  super  hoc  oneramus  utilius  expedire  et  rebus 
fidei  catholicae  nunc  currentibus  praeiudicium  non  esse  cognoverit  et  scandala  ex 
hoc  non  flaut,  atque  iuxta  arbitrium  et  consilium  iurisperitorum  et  sacrarum  scriptn- 
rarum  doctorum  almae  universitatis  Lipczensis ,  iuxta  sacrorum  canonum  et  divinomm 

scriptorum  summas  doctrinas  et  dictamina  catholicis  opportune   in  praemissis  provi . 

dere,    proviso    semper    ne    sal    species    vel    arma    haereticis    adducantor. 
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Wratislawiae  sub  nostro  sigillo  a.  d.  M.  CCCC.  LX VIII.  die  vero  dnodecima  mensi» 
Decembris  2C. 

Jo.  Ewich  ad  mandatum  praefati  reverendissimi  patris  et  legati  subscripsit. 

Nach  einer  Abschrift  bei  Grundmann  cod.  dipl.  ep.  Misn.  VIII.  4037. 


No.  1112.    1469.    3.  März. 

Die  verwitwete  KurfürsHn  Margaretha  bittet  ihre  Söhne  den  Kurf,  Ernst  und  Herzog  Albrecht 
ihrem  Kammermeister  Johann  von  Königsperg  die  erledigte  DomJierrnstelle  in  Meissen  zu  verleihen. 

Muterliche  liebe  mit  ganezen  trawen  allezeit  zeuuor.  Hochgebornnen  fursteii, 
lieben  sone.  Also  wir  uwer  lieben  furmals  gebeten  han  ab  sichs  vorfyle,  vnnserni 
cammermeyster  er  Johannsen  von  Königsperg  ein  thumerey  zcu  Missen  zculihen, 
dorinne  vns  uwer  lieben  haben  zcusage  getan,  ist  vns  itzunt  zcu  irkennen  geben 
wurden,  wie  das  usz  Welischen  landen  botschaflFt  komen  sey  sagende,  das  Spigel 
der  doselbs  im  studio  gestanden  nmt  tode  abegangen  vnd  vorschyden  sulle  sey.  Vff 
das  80  bitten  wir  uwer  liebe  gar  fruntlich,  ir  wullet  die  thumerey  zcu  Missen,  so 
der  selbe  Spigel  gehabt  had,  vnnserni  camermeyster  vorgnant  lihen  vnd  dorinne 
vmb  vnnser  furbete  willen  gutwillig  lassen  befinden.  Das  wollen  wir  vmb  uwer 
liebe  fruntlich  vnd  gerne  verdynen.  Geben  zcu  Lieben  werde  am  fritag  nach  Kemi- 
niscere  anno  domini  etc.  LX  nono. 

Von  gots  gnaden  Margareta  gebornne  von  Osterrich  herezogynne  zcu  Sachsseii  etc.  witwe. 

Nach  dem  Orig.  im  K.  Haupt -Staatsarchiv  zu  Dresden. 


No.  1113.    1469.    13.  März. 

JB.  Dietrich  beurkundet  j  dass  er  am  MotUage  Laetare  von  Hanß  und  Cristoffel  Lange  das  Dorf 
Ponewicz  (Bonnewitz,  Par.  Porschendorf)  mit  allen  Gerichten  und  Rechten  und  9  Schock  4  Chr. 
Zinsen,  je  ein  Schock  für  ^6  Schock  der  fiöchsten  und  besten  lamleslicrrliclien  Münze  gekauft  hat, 
und  verspricht  vierzehn  Tage  nach  Ostern  500  rhein.  (roldgulden  ie  eynen  gülden  vor  czweiiczig 
große  groschin  adir  vor  virezig  swert  groschin  gerechnet,  den  Rest  aber  zu  Pfingsten  oder  spä- 
testens am  Johannistage  zu  bezahlen.  Die  Verkäufer  sollen  die  Leute  mit  der  Erbhuidigutuj  an 
den  Bischof  weisen,  das  I^ehn  bei  den  Landesherrn  auflassen  vnd  vnß  des  gewerin  vnd  dy  were 
bestellin,  wie  ym  lande  recht  weyße  vnd  gewonheit  ist;  ouch  ob  vußir  gnedigen  hern  vnß  sulche 
lehn  wegertin  czu  thwne,  alczo  das  wir  dy  lehn  von  erin  gnodin  en  eynerley  vorczogiu  wordin. 
das  sal  den  Langin  an  erer  beczalunge  keyniß  czu  schadin  komen  2C.    Vgl  No.  1115.  1116. 

Grundmann  Collectan.  z  Meissn.  Gesch.  II  95^  im  K.  Haupt-  Staatsarchiv. 


No.  1114.    1469.    2.  Juni. 

JBL  DUbriek  hekmiü  seinen  fhmden  vnd  lieben  brudern  dem  Domprobst,  Se^iior  und  Capiiel  zu 
M     in,  TulammkurieH  des  verstorbenen  Dr.  Petir  Krebiß  238  neue  Schock  und  20  gute  Groschen, 
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die  do  machin  gerechent  zcu  golde  sebenhundert  golden  vnd  funff  schogk,  alles  von  dem  gelde, 
das  doctor  Petrus  —  zcu  dem  gebowde  vnsir  kirchen  zcu  Missin  dargelegit  vnnd  sunderlich 
beniimet  had,  ttnd  die  der  Bischof  nach  bestem  Wissen  zum  Nutzen  der  Kirclie  angelegt  und 
verwendet  hat,  schuldig  zu  sein  und  verspricht  diese  Summe  am  Tage  purificaiiofiis  Mariae  näch- 
sten Jahres  zu  bezahlen.    Gegebln  zcum  Stolpenn  am  fritag  noch  corporis  Christi  etc. 


.S1 


Grundmauu  cod.  dipl.  ep.  Misn.  VIII.  4074. 


No.  1115.    1469.    16.  Juni. 

Kurf,  Ernst  und  Herzog  Albrecht  genehmigen,  dass  Nickel  von  Kokericz  ihr  Landvogt  zu  Meisseti, 
Roth  und  lieber  getreuer  das  Dorf  Poneivitz  in  der  Pflege  von  Dresden  gelegen  dem  B.  Diet- 
rich ihrem  besundim  lieben  herren  frunde  vnde  gevattern  auf  Wiederkauf  verkauft  hat  Gebin 
zcu  Hießen  am  frietag  nach  Viti  2C. 

(i rundmann  cod   dipl   ep.  Misn.  VIII.  4t>73. 


No.  1116.    1469.    20.  Juni. 

Hans  und  Cristoff  Lange  Brüder  bekennen  für  sich  und  ihre  Erben  an  den  B,  Dietrich,  das 
Dotncapitel  und  das  Stift  zu  Meissen  ihr  Dorf  Ponewicz  bey  Libintayl  gelegin,  von  vnsim  gne- 
digiu  hem  von  Sachsen  zcu  lehin  rurende  mit  allen  vnd  iglichin  frommen  geschossen  .renten 
czinßen  dinsten  pflichten  bethen  gerichten  obirsten  vnd  nedirsten  freiheiten  gewonheiten  eckim 
wezen  wonnen  weden  hölczem  puschen  struchen  wasßern  wassirlöufiten  teichen  teichsteten  fische- 
reien  vnnd  sust  mit  allen  vmid  iglichin  sinen  zcugehorungen  vnnd  gniessen  yn  vimd  obir  der 
erden  —  nichtes  vßgenomen ,  wie  sie  dasselbe  von  ihrem  Vater  geerbt ,  für  702  rhein,  Goldgulden, 
der  eynir  XX  gr.  der  höchsten  were  addir  XL  swert  grosschin  wol  wert  syn ,  verkauft  und  diese 
Summe  empfangen  zu  haben,  verweisen  die  leuthe  dye  das  gnante  dorflF  Ponewicz  besitczin  mit 
der  behuldunge  gloubde  vimd  eyde  an  den  Bischof,  das  Capitel  und  Stift  und  versprechen  diesen 
des  egnantin  dorffs  mit  sinen  zcugehorungen  —  eyne  rechte  were  zcu  syen  gein  ydermennig- 
liehen  :c.  Bey  dissim  kouffe  sint  gewest  vnd  habin  den  helffen  beteidigen  die  wirdigen  gestren- 
gten vnd  woltuchtigen  er  SteflFan  Weygil  commissarius,  er  JacoflF  Trungk  cammermeister,  Bosse 
von  der  Olßnicz  houptman  zcum  Stolpin ,  Luppold  von  Milkow  vnde  Bastian  Moller  von  Dresden 
mit  andim  gnug  2c.    Gegcbin  —  am  dinstage  noch  sente  Veitstage. 

Grundmann  cod.  dipl.  ep.  Misn.  VIII.  4069. 


No.  1117.    1469.    31.  Juli. 

Anno  domini  2c.  sexagesimo  nono  am  montage  noch  Jacobi  haben  myn  gnedigen  herren 
Barthel  von  Schonfeit  zcur  Lawssenitz  (Laussnitz  bei  Königsbrück)  \org\m?it  dry  &  zcvfentzig  gr. 
...  zcinß  gelegen  bey  eynem  dorffe  Greffinhayn  (Gräfenhain  bei  Königsbrück)  dem  cappittel 
zcu  Missen  vor  furaff'tzig  nawe  ß  zcuuorkouflFen,  abzculoßen  wenn  er  das  gethun  kan.  Actum 
Dresden  anno  et  die  ut  s. 

Copiale  58.  fol.  269*»  im  K.  Haupt -Staatsarchiv. 


IHä 


No.  1118.    1469.    31.  Juli. 

Johanjies  de  Redekyn  Licentiat  des  geistl.  Hechts,  Decan  der  Domkirche  zu  Magdeburg ,  vom 
apostol  Stuhl  m  Ausführung  der  von  den  Kaisern  Friedrich  IL  und  Karl  IV.  zum  Schutze  der 
Kirche  und  der  Geistlichkeit  gegen  Eimjriffe  weltlicher  Ohrigkeiten  erlassenen  Constitutionen  für 
das  liisthum  Meissen  deputirter  Itichter  und  Executor  benachrichtigt  die  gesammte  Geistlichkeit 
der  Diöcesen  Meissen,  Merseburg  und  Naumburg  unter  Einschaltung  der  Bulle  P.  JoJianns  XXIIL 
vom  25.  Jan.  1412  —  Bd.  IL  No.  838  — ,  dass  durch  Sgmon  Gartze,  Canonicus  zu  S.  Nicolai 
auf  dem  neuen  Markte  zu  Magdeburg,  Substituten  des  von  detn  Probst  Dietrich  vor  Schonndjcrgh, 
Senior  Hermann  von  Eschewege  und  dem  ganzen  Capitel  der  Doinkirche  zu  Meiosen  ernannten 
ProcurcUors  und  Sgndicus  Thomas  Tacin  Doctors  des  geistl.  Hechts,  ernste  Klage  vor  ihm  erhoben 
worden  sei,  quod  licet  villa  Witzenhagen  Misn.  diocesis  (Weitschenhain,  Par.  St^ucha)  ad 
praefatos  dominos  praepositum,  seniorem  et  capitulum  ecclesiae  Mysnensis  pertineat,  ipsique  in 
eiusdem  villae  ac  suarum  attinentiarum  possessione  reali  existant  taliter,  ut  ipsi  super  eadem 
Villa  per  quempiam  molestari  perturbari  et  inquietari  et  praesertim  ad  iudicium  seculare  trahi 
non  debeant,  nihilominus  quidam  Thetzo  de  llonßberg  laicus  in  villa  Lubel  dictae  Mysn.  diocesis 
residens  (Leuben  bei  Lommatzsch)^  asserens  licet  falsissime  dictam  mediam  villam  seu  eins 
reemptionem  ad  se  pertinere,  praefatos  dominos  praepositum,  seniorem  et  capitulum  coram  qui- 
busdam  Hinrico  Gudelwitz  in  villa  Nitzewitz  dictae  diocesis  Misn.  commorante  asserto  iudice 
seculari  necnon  Balthasari  Lussigk,  Hinrico  BenistorflF,  Johanne  de  Brodda  iudice  secundo,  Jo- 
hanne de  Schonenberg,  Johanne  de  Canitz  seniore,  Johanne  Cauitz  in  villa  Molbach,  Lodiwico 
Canitz  et  pluribus  aliis  pro  suis  schabinis  se  gerentibus  etiam  viris  secularibus  super  dicta  media 
villa  et  eins  practensa  reemptione  post  niultas  vices  de  mense  Junii  praesentis  anni  traxisset  in 
causam.  Qui  quidem  praeteusi  iudex  et  schabini  poeuis  sententiis  et  censuris  in  litteris  Caro- 
linae  praeinsertis  contentis  et  coram  eis  expresse  ])ropositis  ac  aliis  pro  parte  dictorum  domino- 
rum  praepositi,  senioris  et  capituli  iuste  allegatis  minime  attentis  in  praeiudicium  libertatis 
ecciesiasticae  in  causa  ipsa  procedere  non  erubuissent,  prout  de  praesenti  procedere  non  desi- 
stercnt  et  praetensum  processum  eorum  huiusmodi  coutinuare  conarent.  Quare  nobis  humiliter 
supplicavit  atque  requisivit,  quateuus  sibi  super  his  de  oportuno  remedio  providere  sibique  litteras 
inhibitorias  monitorias  et  in  eventum  citatorias  in  forma  solita  et  consueta  decernere  et  concedere 
dignaremur.  Da  nun  nach  Abh&rung  glaubwürdiger  und  vereideter  Zeugen  die  Bechtmässigkeit 
der  Requisition  keinem  Zweifel  unterliegt,  befiehlt  er  ihnen  allen  und  jedem  ei}izelnen  Kraft  des 
ihm  vom  päbstl.  Stuhle  ertheilten  Auftrags  und  unter  Androhung  des  Bannes  gegen  Ungehorsame, 
quatenus  sub  excommunicationis  ac  imperalibus  in  praeinsertis  litteris  apostolicis  expressis 
poenis  canonice  et  legittime  inhibeatis  supradictis  Thetzoni  de  Ilonsberg  ex  adverso  principali  et 
Hinrico  Gudelwicz  iudici  et  Baltasari  Lussigk,  Hinrico  Bernstorff,  Johanni  Broda,  Johanni  de 
Schoniuberg,  Johanni  de  Canitz  seniori,  Johanni  Canitz,  Lodewico  Canitz  et  aliis  pro  schabinis 
se  gerentibus  ac  in  executione  praesentium  vobis  nominandis,  quibus  et  nos  praesentibus  sie 
inhibemus,  ne  quicquam  in  praeiudicium  dominorum*  —  ecclesiae  Misn.  iudicando  seu  alias  quo- 
quomodo  attemptare  praesumant,  die  J^iztgenannten  aber  fordert  er  auf,  binnen  neun  Tagen 
nach  erfolgter  Insinuation  den  von  ihnen  geschehenen  Ausspruch  und  Alles,  was  sonst  in  der 
Saclte  von  ihnen  vorgenommen  worden,  zu  cassiren  und  als  nichtig  zu  widerrufen,  auch  dem  Ca- 
pitel wegen  der  ungebührlichen  Eingriffe  volle  Genugthuung  zu  gewähren,  sowie  am  9.  Tage  vor 
ikm  in  Magdeburg  zu  erscheinen,  ihre  etwaigen  Einwürfe  gegen  das  Verfahren  mündlich  oder 
9chrifüich  vorzubringen  oder  anzuzeigen,  dass  sie  der  gegebenen  Weisung  vollständig  Gehorsam 
gdeistet  haben.  Im  Unterlassungsfälle  werde  eine  weitere  Vorladung  nur  durch  einen  Anschlag 
an  den  Thüren  der  Domkirche  zu  Magdeburg  erfolgen  und  dann  nach  dem  Antrage  der  Kläger 
M0  den  Rechten  gemäss  weiter  verfahren  werden.  Die  Eingangs  getuinnte  Geistlichkeit  erhält 
■AI.  II.  3.  24 


18Ö     ^ 

!,  den  Tag  der  (geschehenen  Insinfmiion  ahbald  sehrißlich  ansumgm.  Datum  et 
burgh  in  curia  hahitationis  nostrac*  sub  aimo  iiat  dorn.  M.CCCC,  LXIX  mi.  yec- 
ima  m,  Julii  —  praeseutibus  —  HiTirico  Radewolt  perp.  vicario  in  ccdesia  Magd. 
st*n  ofticiali  praepositiirae  Litzken.  testibus  etc* 

Et  cgo  Nicolaus  Glyn  clericiis  Bmndenburgensib  diot%  publicum  apostolica  et 
per.  auctoritatibus  notarius  etc. 

im  Stiftsnrchiv  xn  Meis^^en  mit  dem  Siegel  wa  feinem  F(^Tgmitif!Utstri*if^n. 


No.  1119.    1469.    3.  Oct. 

ttrufnent,  wornach  am  3.  Od*  I4$9  NaehmiUti^js  in  dttr  an  der  Cup^lU  nlkr  ffeiligrn 
iitelsstuhe  hct  der  DmnlirrJw  mh  M^'i^^j^fH  t-or  eimm  Notur  dw  Ihmh^rren  Hermann 
*chidUieontis  Xisiectisis,  Senior,  Paulus  Mundil  ScolaMicus.  Crkfoferm  Ro^enkaifn 
'laint  Nieolam  Hlldehrand  Oudm^  Johmmes  Salhimm  Probst  ^u  IVursai  umi  Nica^ 
inti  Test^meidarivn  dc*^  t^ersiorhemn  Pctrtts  Crebs^  f)rs*  dtfr  Medkin,  Probst s  su 
Domherrn  m  Mrissen)  den  DompruJ^t  J)  wir  ich  von  Scfmthcrtj  und  dnn  ihmht^rrn 
miü,  Prof.  der  Theohijiü  su  BeviMmikhUißen  tsjndicos  et  praenratores,  actornni 
negotiorum  suoniin  executores)  ernennen^  um  in  ihren  und  de^  f'apiteh  Namcfi  mii 
^kh  von  Brande hbartj  w^gen  der  in  der  ProhMei  cu  licrlin  bcfindHrhrn  IImferlas:ien' 
ir,  Crvhg  (super  rebus  mobilibug  bI  immobilibuis  ac  pccuiiiarum  suiuniii*  —  relictii« 
Petnim  defunctum  de  iure  ptTttiietitibus)  ^t*  rerhmtdeln  und  eine  Einigumf  jMi 
ftmhrhchcn  Falls  ein  Erhenntnhs  der  Ihnioren  dm  (jcisiL  Itrahti  der  Vmmrsiiüf 
holen,  überhaupt  aber  Alles  mi  ihun  und  vorzunehmen  ^  leas  zn  UvrlKipikrung  eines 
I  äieaer  Angelegenheit  nolh wendig  istf  unü^  Ztmcherung  des  Einverstätidninsrs  mit 
Mandataren  geiroffenen  Mas-snahmen.  Acta  sunt  baec  Misuai*  —  praeseutibus  — 
ptoris  et  Gothehardo  Rochliz  perpetuis  \icariii3  eculeBiae  Misu.  tcstibuB  etc> 

m  Oeieh«  d^r  Ilatnkirrtip  zu  Mebäen  S.  249  f.    Da»"^  Originni  wurde  nicht  aufgefunden* 
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ehvaiin  Andres  Monhoupt  zcu  Ostrow  gesessenn  zcukouffen  uf  drey  iar  noch  laute 
deß  koufbriefs  dorobir  gegeben  vorgonst  vnde  zcu  gegebin  had,  welche  tzinße  obge- 
melt  der  selbie  etwann  Andres  Monhoupt  syne  erben  vnde  erbnemenn  in  solchen 
drien  iarn  nicht  wider  abegekouft  habenn,  vnde  sy  nw  an  myne  vorgemelten  gne- 
digen  heren  von  Sachßenn,  also  an  der  selbien  tzinße  vnde  dorffer  rechte  erblehen 
heren  komen  sind,  vnde  sy  mir  der  selbien  czinße  wedirkouff  abeloßunge  och  fnrtan 
erblichenn  zcuuerkouffenn  vmbe  manchirley  myuer  getruwen  dinste,  dy  ich  on  getan 
habe  vnde  noch  thun  wurde,  den  wirdiegen  heren  Thideriche  von  Schonberg,  ern 
Hermann  Esschewege  seniori  vnde  capitel  zcu  Missen  vnde  allen  iren  nochkommen 
gnediciichen  vorgonst  habenn,  das  ich  dy  obgemelten  tzinße  den  selbien  wirdigen 
heren  tumprobste  vnde  gantzen  capittel  erblich  recht  vnde  redelich  vorkouft  habe 
vnde  vorkouflFe,  dy  on  denne  myne  gnedige  heren  von  Sachßenn  vmbe  irer  vnde 
meyner  vlissigen  bete  willenn  ewiclichcn  bey  der  kirchen  zcu  Missen  vnde  on  zcu- 
blieben  voreygent  habenn,  als  ire  brife  dorobir  gegeben  clerlich  inhalden  vnde  besa- 
genn,  vnde  habe  on  dy  gegeben  obir  sulche  summa,  nemlich  hundirt  Vngerissche 
gülden,  dy  vor  ym  ersten  kouflfe  vor  dy  selbien  tzinße  gegeben  sind,  alß  der  kouflF- 
brief  czuisschen  enander  dorobir  gegebin  lautir  ynheldet,  vor  virtzig  schog  grosschenn 
der  besten  Fribergir  muntze,  welche  —  sy  mir  bereyt  wolzcudancke  beczalt  habenn. 
Dorumbe  sage  ich  sy  solcher  beczalunge  gantz  quyd  ledig  vnde  loß  — .  üch  globe 
ich  gnantir  Baltasar  in  guten  truwenn  vor  mich  meyne  erben  vnde  erbnemenn  den 
wirdigen  vormelten  heren  deß  koufes  eyne  rechte  wehre  zcuthun  vor  ydermanns 
ynsproche  — .  Deß  zcu  rechtir  orkunde  habe  ich  —  meyn  insigil  wissentlich  an 
dißen  briff  laßen  hengen,  der  gegebin  ist  zcu  Missen  noch  Crists  geburt,  tausent 
vierhundirt,  dornach  ym  neunvndesechtzigisten  iaren  am  sonabunde  Calixti  deß  hey- 
ligen  babistes  tage. 

Nach  dem  Orij^.  im  Stiftsarchiv  zu  Meiosen  mit  dem  Siegel  an  einem  Pergamentstreifen. 

No.  1121.    1469.    15.  Oet. 

Kurf.  Ernst  und  Herzog  Albrecht  Brüder  eignen  die  in  dtr  voranstehenden  Urkunde  genanntefi 
Zinsen  dem  Probst,  Decliant  und  Capitel  der  Domkirche  dem  almechtigen  gote,  seyner  reynen 
muter  der  iungfrawen  Marie,  allem  hymmelisschen  here  zcu  lobe  vnde  eren,  auch  vnsern  vor- 
faren,  vnser  selbst  vnde  vnsern  nochkomen  seien  zcu  tröste  vnde  sunderlich  vmbe  merunge 
willen  gots  dinst,  dorzcu  wir  geneygt  sint,  m  freiem  Eigenthum  und  verzichten  für  .sich  und  ihre 
Nachkommen  auf  alle  ihnen  daran  zustehenden  Rechte  und  Lehen.  Hiebey  sint  gewcst  vnde 
getzugen  vnser  rete  vnde  üben  getruwenn  er  Ditterich  von  Schonberg  ritter  vndermarschalg, 
Johann  von  Merginthal  cantzler  vnde  ander  vnser  manne  vnde  diener  gnug  gloubwirdiger.  Zcu 
orkunde  —  geben  zcu  Dresden  am  sontage  Hedwigis  etc. 

Orig.'*  im  Stiftsarchiv  zu  Meissen  mit  dem  Siegel  des  Kurf.  Ernst  an  einem  Pergamentstreifen. 

No.  1122.    1469.    28.0ct. 

Anno  domini  2c.  sexagesimo  nono  am  Sonnabende  Simonis  vnde  Judae  haben  meyn  gne- 
voif[unst  Jörgen  Ponigken   drytzehen   schogk  vnde   eynvndedrissig  grosscheu  im 

24* 


188     — - 

vnde  Nawendorff  (Natmdorf,  Par.  Föfdckau)  m  der  pflege  ^ciim  Hayn  gdtb 
1  zcu  Missen  fiir  zcwelmudert  li  gr.  jscuuorkouffeii  in  dreyeu  mxn  widi^r  zca- 
pesdeü  aniio  et  die  ut  s, 

.  fol.  266^  im  K*  Haupt -Btaatoarehiv  Jiu  Dresden. 


No.  1123.    1409.    12.  Nov. 

lojicrcn  PrälcUen  der  rmmi<ehen  Kirch'  (wahrschmnlich  de.'i  Ijetjafen   Ijiurfmtiwt 

Fcrrara}  an  den  B>  Dkfrieh,  worin  dersdbe  unter  Himmimnff  auf  die  ihm 
minimner  Johanu  (fCffrhcm  InäirucHmi  nntfcwinftni  mrd,  (Iüs8  Niümmtdvfn,  der 
des  Gewinnes  halber  Handel  gdriehen ,  Ahmhdüm  rrilmlt  Mwrde^  bevor  er  uirkt 
€inn  vnlL4f'indlfj  in  dit  zur  Eimammlmttf  vtm  Oelde^rn  gegen  dk  Ketzer  bastimfuie 
^  demn  aber,  die  mn  der  Nothmemligkint  Imlrängt  dicm  gethan^  mne  anffmHejtsem 
en  seit    wobei  jedoch,   wie  er  ihm  schon  mit  den  ifuriicfcreisendcn  Gemmlü'n  d0$ 

geschrieben,  mit  seinen  Cömmismiri^nf  namentUi'h  dem  Hr,  Jacob  rc«  Glogau 
retencn  Xoihtmndi/ikeit  gemim  Erorinrmn)  um  so  mehr  angeMelH  werden  miisse^ 
t  worden ,  dass  seit  zelin  Jahren  rmckUefw  Erntrn  im  Lande  statUfefnmlcn  kiitten. 
nordnung  laute:  Cominercia  catbolicorum  cum  haefBÜcis  otuiiino  prohibeÄntiir, 

fuerit  singularis;  sed  si  n€cessitas  fuerit  singalaris  possiiit  catholici  citiu  liae- 
nunicatis  et  eonim  siiUdiÜs  pro  emendis  iiecessarüs  victus  tKaatuni  coiivt^rsiari* 
em  vestram  dcnuo  hortamur,  ut  rebus  et  necessitatibus  istia  diligenter  animad- 
ia  abundat,  ut  nobis  rdatum  est,   commercia  omnino   prohibi^at  vel  si  quoi^uo 

nun  posset^  super  quo  eoiiscieiitiam  vestrara  oneramus,  et  tiecossilas  de  qua 
quaqiiam,  coinmercia  necessaria  catholicis  aliquibus  pauperibus  oiuuiuo  forent, 
^miüiio  prohibeat,  sitiiiliterque  et  de  sale   ac  ä^peciebus  si  tatita  nccessitas  nou 

dcferefidum  iudieaveritis  cum  praefato  fratre  Jacobo  vel  alio  comniissano,  quem 
erendissimi  legati  Wratislaviensis  ad  eam  rem  idoneum  elegeritis,  quem  et  volu- 
quior  Sit  vobis,  ut  in  his  omnibus  consulatis  etc.   Datum  iu  Nova  ciYitate  d.  Xll. 
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die  zcuuor  von  Nickel  Kreißche  zeiir  Loppc  gesessin  gekoufft  habe  vnde  in  gewer 
gehat  habe,  dem  vorgnanten  meynem  gnedigen  hern  vnde  dem  wirdigen  capittel 
vnde  kirchen  zeu  Missen  vnde  habe  om  das  gegebin  vor  hundert  schog  swert  gelt, 
die  mir  der  egnante  er  Ditterich  bischoff  zeu  Missen  zeu  vollir  gnuge  vnde  wol  zcu 
dancke  beezalt  hat,  —  sage  nw  den  gnantin  nieynen  gnedigen  hern  vnde  das  capittel 
der  kirchen  zcu  Missen  —  queyd  ledig  vnde  loß  —  vnde  globe  des  dem  vorgnanten 
meynem  gnedigen  hern  ern  Ditterich  bischoff  vnde  dem  ganczen  capittel  der  kirchen 
zcu  Missen  nach  rechtis  erbkouffis  gewonheit  eyne  rechte  gewere  zcu  seyn  vor  mich 
meyne  erben  vnde  erbnemen,  als  eyn  gut  man  bey  meynen  rechten  trawin.  Bey 
sulchem  kouffe  synt  gewest  vnde  habin  beteidiget  der  erenfeste  gestrenge  Hans  von 
Maltitz  ritter  zcu  Deben  gesessin,  die  wirdigen  ern  Johannes  Schon nerstedt,  er  An- 
dris  Brawir  die  czeit  techand  vnde  thumhern  zcu  Wurczen,  er  Lorencz  Küne  hofe- 
meister  zcu  Wurczin  vnde  Mögelin  vnde  ander  mehir  gleubige  gnug.  Des  zcu  warem 
bekentnyß  habe  ich  egnanter  Hans  von  Canicz  —  meyn  angeboren  insigil  vnden  an 
dißen  briff  gehangen,  der  gebin  ist  nach  Crists  gebuii;  der  mynner  czal  in  dem 
sebenczigisten  iare  am  sunabeud  nach  des  heiigen  Crists  tage. 

Nach  dem  Orig.  im  K.  Haupt- Staatsarchiv  zu  Dresden  mit  dem  Siegel  an  einem  Pergamentstreifen. 


No.  1125.    1470.    4.  Jan. 

Kurfürst  Ernst  und  Herzog  Albrecht  bekennen  eine  Anzahl  ihnen  sowohl  als  Herzogen  zu  Sachsen^ 

wie  als  Markgrafen  zu  Meissen  zustehender,  vom  Hochstift  zu  Lehn  rührender  Schlösser,  Städte, 

Märkte,  Dörfer  u.  s.  w.  vom  B.  Dietrich  in  Lehn  genommen  zu  haben, 

Vonn  gots  gnaden  wir  Ernst  des  heiligen  Romisschenn  richs  erczmarschalk 
kurfurste  vnnde  Albrecht  gebruder,  herczogenn  zcu  Sachsenn,  lantgraflFenn  in  Dorin- 
genn  vnde  marcgraffenn  zcu  Missenn  bekennen  vnde  thun  kunt  mit  dissem  vnsirem 
oifenbriffe  vor  allermenniglich,  das  wir  alszo  herczogenn  zcu  Sachsenn  das  sloß 
Pauch  mit  aller  seiner  zcugehorunge  vnnd  den  hoff  Bießenn  mit  sechs  dorffernn, 
vnnde  alszo  marcgraffen  zcu  Missenn  die  nochgeschrebenn  sloß  stete  mergkte  vnnde 
dorflfer  von  der  kirchen  zcu  Missenn  zculehn  rurende,  mit  namenn  Donen  sloß  halb 
mit  aller  zcugehorung,  sloß  vnnde  Stadt  Dreßdenn  mit  der  heyde  vnnde  dem  »ide- 
walde,  Dobelein  slos  vnde  stadt,  (jrunaw  mitt  aller  ezugehorung  vnde  alle  vnde 
igliche  dorffer  vnnde  guter,  die  etwan  eyn  burgraffe  zcu  Missenn  von  der  kirchenn 
zca  Missenn  zcu  lehen  gehat  hat,  mit  allen  anderen  slossenn  steten  mercktenn  dorf- 
feren  mit  irer  zcugehorunge,  die  von  rechte  vnnde  alder  gewonheit  von  dem  stiffte 
der  egnanten  kirche  zcu  lehne  rurenn,  wie  die  sunderlich  namen  habenn  vonn  dem 
ernwirdigenn  ingotuater  hern  Dietriche  itczt  bisschouen  zcu  Missenn  zcu  lehen  geno- 
menn  haben,  vnde  nemen  die  von  ym  von  wegen  seiner  kirchenn  keinwertiglich 
zcalehen  in  vnnde  mit  crafft  diß  briues.  Dorbie  vnnde  obir  sint  gewCst  die  gestren- 
genn  vestenn  vnsir  rete  vnde  libenn  getruwen  Hugolt  von  Slinictz  vnsir  obirmarschalk, 
er  Dietrich  von  Schonberg  vnsir  vndermarschalk,  Ticze  von  Milticz  vnsir  libenn 
geimhelii  hoffemeister,  er  Caspar  von  Schonberg  ritter  vnde  Bernhart  von  Schon berg 
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^Tiüt  ioiötr  üichir  giobenwirdige.  Zcuorkunde  mit  vnsirem  herczogenn  Ernsts  anhan- 
i»iniü*iL  iz.>liri].  des  wir  herczoge  Albrecht  hirezu  mitte  gebnichenn,  wissentlich  vor- 
sirl?:  Ti-ie  ztrben  zeu  Dreßdenn  noch  gots  geburt  firczehnhundert  dornoch  ym  siben- 
!22r>,--.r-  iarenn  am  donerstage  noch  des  heiligen  nuwen  iarßtage. 

Xtii   iem  Ori^r.  im  K.  Haupt- Staatsarchiv  zu  Dresden  mit  dem  Siegel  des  Kurfürsten  an  einem  Per- 

No.  1126.    1470.    4.  Jan. 

Ktirfir-t   Erusi   und  Herzog  Albrecht  leisten    auf  ihre  Lehnshoheit   über  das  vom  B.  Dietrich 
rrTiMHih  Voncerk  und  Dorf  Slautitz  im  Austausch  gegen  andere  Lehen  zu  Gunsten  des 

Hochstifts  Verzicht 

Von  gotis  gnaden  wir  fonst  kurfurste  2C.  vnde  Albrecht  :c.  bekennen  —  das 
»:r  ruiui:  vli.sfiiger  bete  auch  irsuchunge  des  ernwirdigen  ingot  vaters  hern  Ditterichs 
r/>*/:hoff>-  yj'w  Mission  auch  vnser  vnser  eidern  vorfarn  vnd  nachkommenden  seien 
'/j'ii  uo^it:  .«yner  libe  vnd  synen  nachkommen  bischoffen  zcu  Missen  die  lehin  des 
-'/rwr^rk-^  vnd  dorffs  Slautitz*)  mit  syner  zcugehorungen  in  der  pflege  zu  Osschatz 
v*:!-:;:-:« .  w<:lch  vorwcrctk  vnd  dorff  er  von  den  besitzern  ym  vnd  sinen  nachkommen 
v;i^'horj<:ij  zcu  MisHcn  zcu  gute  koufft  vnd  an  sich  bracht  hat,  wechssels  wise  vmb 
*i>:  U:U*:u  di<!  der  gnante  bischoflf  an  Heinrich  vnd  Ditherich  von  Honsperg  vnd  iren 
.fuurru  yj'Mri'niw  vnd  VVuschkewitz-)  gehat  vnd  mit  willen  vnd  volbort  syns  capittels 
«II  vlJ*^  g«rwi)*et  hat,  zcugifsaget  gegeben  vnd  vorerbet  haben  — .  Dorbey  vnd  obbir 
itjirt  '/*:y^i*j'Mt  d'ut  gcHtrengen  llugolt  von  Slinitz  vnser  obermarschalk,  er  Dittericb 
w/ij  f^:\i*ßii\K'rt£  ritter  vnser  vndermarschalk,  Titze  von  Miltitz  vnser  üben  gemaheln 
^AOÜrntiltiUir.  Z*:uorkunde  ic.  Actum  Dreßden  am  dornstag  noch  circumcisionis  domini 
«jjfj«y  *:itihiU:iii  HU  Heptuagesimo. 

*,^f\i.^U'.  M^  foJ.  71  iin  K.  Haupt- Staatsarchiv  zu  Dresden. 

:     i;«.  •.ik'SHx    i'^T    AltujÜK«:!«'     "i)  Jahna,  Eph.  Oschats  und  Niedorwutiachwits,  Par.  ZiiohaiU. 


No.  1127.    1470.    29.  Jan. 

H^ff    l^fn-'J  f:/ähf:huldigt  sich  bei  dem  B,  Dietrich,  dass  er  ein  an  diesen  gerichtetes  lateinisches 
yJiftnUn  des  Legaten  Laurentius,  da  er  selbst  Latein  niclU  versteht^  erbrochen  hat 

J.:ijftt  \on  gots  gnaden  hertzog  zu  Sachsen  vnd  kurfurste,  lantgraffe  in  Dorin- 
^•:jj .  u.Hr'/iirnifl'  7M  Missen. 

\ijjjH-r  fruntlich  dinst  zuuor.  Erwirdiger  in  gotuater,  besundir  liber  herre 
iiMiißix  vjjd«:  geuatter.  Wir  schicken  uwer  libe  dissen  zugeslossen  brieflF  vns  von  dem 
K§v^ir};'//A>.u  iij  gotuater  hern  Laurentio  bischoff  zcu  Ferrer  vnd  bebistlichen  legaten 
^hiU'j  i>kiA^:iu  Jatinischen  brieffen  dem  hochgebornen  fursten  hern  Albrechte  ynßirm 
USh'H  hin*U:r  zustehend  zcubracht  vnd  uff  hüte  datum  behendet,  den  wir  vorgebens, 
/^/  "^U  uIkUx  iatinisch   vornehmen,  uifgebruchen  vnde  nichts  andirs  irsts  angesichts 
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gemeynt  warn,  denn   das  sulch  brieff  vns  zustünde,   noch  dem  die  andern,   do  bie 
wir  den  funden,   vnsirm  üben   bruder  insunderheit  zugeschrebin   werenn.    Do  wir 
solchem   brieflF  vnsirn  schriber  zuuordeutschen  obirantworten,   qwomen  wir  irst  yn 
künde,  das  sulch  brieflF  uwre  libe  vnd  nicht  vns  zuhilde.     Als  bitten  wir  uwir  übe 
in*  fruntlichin  vlisse,  vns  dorynne  nicht  zuuormercken  vnd  keynen  argen  wan  doruß 
zuentpfahin,  so  wir  sulchs  unwissentlich  vnd  an  alle  geuerhde  gethan  haben,  wollen 
wir  vmb  uwir  libe  gerne  vordinen.    Geben  zu  Lochow  am  sontage  noch  conversionis 
sancti  Pauli  anno  domini  M.  CCCC.  LXX°*^ 
I 
Dem  erwirdigen  in  gotuater  hern  Diteriche  bischoflFe  zu  Miessen  vnsirm  besundim 
liebn  herm  frunde  vnnde  geuatteren. 

Nach  einer  Abschrift  in  Gnindmann  Cod.  dipl.  ep.  Misn.  VIII.  5021. 


No.  1128.    1470.    7.  Febr. 

B.  Dietrich  bekennt,   dass  er  mit  Zustimmung  des  Capiteh  vom  Kloster  mt  Marienstern  zwei 
Teiche  in  Kubschitz  gekauft,  deren  Bezahlung  nach  Jahresfrist  erfolgen  soll 

Wir  Dietrich  von  gots  gnadenn  bischoflf  zcu  Missen  bekennen  —  das  wir 
mit  wol  bedochtem  mute  willen  vnde  wisßin  vnnsirs  capittils  zcu  Missen  durch  sun- 
dirlichen  niitcz  vnde  fromen  vnnsir  vnnde  vnnsir  kirchen  von  der  wierdiegin  ingot 
frauwen  Barbaran  eptischynne  vnde  der  ganczen  sampnung  des  iungfrawen  clostirs 
zcu  Marienstern  zcwene  teiche  gelegin  yn  vnnsirm  dorffe  Kopticzsch  recht  vnde 
redelich  gekouflft  habin  vor  hundirt  margk  grosschen,  welche  hundirt  margk  die 
obgemelte  eptisschynne  vnns  vnnde  vnnsir  kirchen  also  gutwillig  sich  erczeigen  vnnd 
uff  Walpurgis  nehist  komende  nach  datum  ditczs  brieflFs  obir  eyn  iar  gutlich  mit  der 
beczalung  beharren  wil,  vnde  uff  sulche  tageczeit  wir  obgnanter  Dietrich  bischoff 
zcu  Misßen  geredin  vnde  glouben  vor  vnns  vnde  vnnsir  nachkomende  bischoffe  yn 
vnnde  mit  crafft  dißs  vnnsirs  brieffs  sulche  hundirt  margk  ane  furczogk  furdir  cze- 
rungk  mühe  vnde  erbeitt  der  mehirgnanten  eptisschynne  fruntlich  zcu  beczalen.  Des 
zcu  warer  orkunde  habin  wir  vnnsir  sigill  an  disßin  brieff  gehangenn.  Gebin  zcu 
Missen  am  mitwoch  nach  Dorotheae  vnde  gots  geburt  tusent  vierhundirt  im  sebit- 
czigisten  iare. 

Vnde  wir  Dietrich  von  Schonberg  thumprobst,  Hinricus  Leubing  techandt, 
Hermannus  Eschewege  senior  vnde  das  gancz  capittil  zu  Missen  bekennen  vor  vnns 
vnde  vnnsir  nachkomen,  das  wir  zcu  dem  kouff  borg  vnde  beczalung  wie  obinberurt 
gegebin  haben  vnde  gebin  yn  vnnde  mit  crafft  diß  briffes  vnnsirenn  willen  vnnde 
gunst  Zcu  orkunde  vorsigilt  mit  vnnsirs  capitels  sigil  vnnde  gegebin  wie  obin- 
geschrebin  ist. 

Nach  dem  Orig.  im  K.  Haupt -Staatsarchiv  zu  Dresden  mit  dem  Siegel  des  Bischofs  und  dem  (kleinem) 
Capitelsaiegel  an  Pergameutstreifen. 
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No.  1129.  1470.  9.  Febr. 

Der  apostoL  Legat  B.  Rudolph  zu  Breslau  schreibt  detn  B.  Dietrich,  der  Präceptor  des  Hauses 
des  h.  Antonius  zu  Prettin  Meissner  Diöces  habe  ihm  angezeigt,  dass  von.  Einigen  beJtauptet 
werde,  durch  die  am  grünen  Donnerstage  erlassene  Bulle  zum  Kreuzzug  (buUa  cruciata  sive  in 
die  Jovis  sancta  publicata)  seien  für  die  Dauer  der  darin  enthaltenen  Indulgenzen  auch  die  zu 
dunsten  seines  Ordens  und  zu  Unterhaltung  seiner  Brüder  und  der  in  ihr  Haus  aufgenmnmenen 
an  der  plaga  s,  Antonii  leidenden  Kranken^)  wiederholt  ertheilten  Indulgenzeti  zeitweilig  auf- 
gehoben, tvodurch  seinem  Hause  und  den  Kranken  nicht  geringer  Nachtheil  erwachse.  Da  nun 
aber  durch  die  Bullen  der  Fäbste  Fius  //.  und  Pauls  //.  deutlich  nur  die  eifizdnen  Orten  ver- 
liehenen Indulgenzcn  während  der  Dauer  der  für  den  Zuzug  und  zur  Beisteuer  gegen  die  Ketzer 
und  die  Türken  erlassenen  allgemeinen,  nicht  aber  die  den  genannten  Orden  betreffenden  auf- 
gehoben seien,  bittet  er  den  Bischof  dem  Präceptor  und  dessen  Dienern  bei  Eitisammlung  von 
Almosen  für  ihr  Haus  forderlich  zu  sein  (oramus  paternitatem  vestram,  dignetur  praeceptorem 
et  quaestores  per  eum  mittendos  in  sua  diocesi  admittere  gratiaraque  et  favorem  iis  impendere 
speciales  pro  uberiori  eorumdem  et  infirmorum  —  sustentatione,  et  ut  Christi  fideles  se  in 
eroganda  elemosyna  reddere  potuerint  participes  indulgentiarum  ordini  et  contribuentibus  con- 
cessarum  etc.).    Datum  Nissae  die  sanctae  Appoloniae  virginis  a.  d.  M.  CCCC.LXX^. 

Nach  einer  Abschrift  in  Grundmann  cod.  dipl.  ep.  Misn.  VIII.  5022. 
Schöttgen  u.  Kreysig  dipl.  Nachlese  IX.  147. 


a)  Uübor  da«  Wesen  dioner  Krankheit  gehen  die  Meinungen  der  Qeachichtschroiber  der  Medicin  weit  auseinander,  doch  l>«t  In 
neuerer  Zeit  wahrscheinlich  gemacht  worden,  dass  dieselbe  entweder  Ergotismus  (Mutterkombrand)  oder  Scorbut  (Scharbock)  gewe«an. 
Vgl.  FuchSf  d.  heil.  Feuer  des  Mittelalters  (Heckers  wiss.  Annaleu.  XXVITI.  1  ff.)  u.  Haeser,  Gesch.  d.  Med.  (2.  Aufl.;  II.  94  ff. 


No.  1130.    1470.    9.  Febr. 

Notariats -Instrument,  worin  am  genannten  Tage  in  den  Vormittagsstunden  zu  Meissen  in  stubella 
superiori  domus  ven.  dom.  Nicolai  Tronitz  s.  theol.  professoris  eccl.  Misn.  canonici  dieser  zwar 
körperlich  krank,  aber  geistig  kräftig  und  bei  vollem  Betvusstsein  vor  dem  unterzeichneten  Notar 
und  Zeugen  zu  seinen  Testamentarien  ernennt  venerabiles  dominos  Theodericum  de  Schonnberg 
praepositum ,  Nicolaum  Stoltze  \1carium  eccl.  Misn.  ac  providum  Cristannum  Kiine  exactorem  in 
Misna  —  et  quemlibet  eorum  in  solidum,  ita  tarnen  quod  non  sit  melior  conditio  occupantis 
neque  deterior  subsequentis,  scd  quod  unus  eorum  inceperit,  alter  seu  alii  eorum  id  prosequi 
valeat  seu  valeant  et  fiiiire,  ad  contrectandum  omnes  et  singulas  res  suas  lyc  bona  sua  tarn 
mobilia  quam  immobilia,  istas  et  ista  percipiendum,  colligendum,  emovendum,  exigendum, 
distribuendum  et  dispensandum ,  dans  et  tribuens  dictis  suis  testamentariis  et  coilibet  eorum 
omnimodam  liberam  et  plenam  facultatem  atque  potestatem  se  de  rebus  huiusmodi  suis  post  se 
relinquendis  intromittendi  —  et  in  quoslibet  pauperum  ac  alios  pios  usus  animae  suae  salubres 
et  magis  proficuos  distribucudi  etc.,  zugleich  aber  auch  alle  von  ihm  selbst  oder  von  einem  Notar 
früher  vcrfassten  Testamente  oder  Codicille,  wo  und  wenn  solche  aufgefunden  werden  solUefi,  für 
ungiltig  erklärt.  Zeugen:  Jacobus  Tronitz,  Michael  Weydelich  presbyteri  Misn.  diocesis  ac  Jo- 
haimes  Ruel  civis  Misnensis. 

Signum  Et  ego  Lucas  Keiner  de  Leißnig  clericus  Misn.  publicus  imperiali  auetoritate 

notarii.     notarius  etc. 

Orig.  im  Stift sarchiv  zu  Meissen. 
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No.  1131.   1470.   1.  Apr. 

Der  apostol,  Legat  B.  Rudolph  empfiehlt  nach  Empfang  des  ihm  vom  B,  Dietrich  iihcrsendeten 

Sehreilfens  No.  112S  demselben  dringend  die  Abstellung  des  Misbrauchs ,  dass  der  Handelsverkehr 

mit   den   ketzerischen  Böhmen  nicht  blos  auf  den   Ankauf  der  nothwendigsten  Lebensl/ediirfhisse 

beschränkt  bleibt  (No,  1111),  und  ersucht  ihn  das  unberechtigte  Verfahren  des  Dr.  Breslauer 

zu  überwachen. 

Rudolphus  dei  gratia  episcopus  Wratislaviensis ,  apoRtolicae  sedis  legatiis  reve- 
rendo  in  Christo  patri  ac  domino,  dorn.  Theodorico  episcopo  ecclesiae  Misnensis 
fratri  amicoque  carissimo. 

Reverende  —  pater  et  domine  amiceque  carissime.  Recepimus  litteras  vestrae 
paternitatis  cum  inclusis  copiis  reverendi  domini  Ferrariensis  alterius  legati  apostolici, 
qui  merito  clamitat  nosque  non  parum  cruciat,  deteatamurque  valde,  quod  nonnulli 
apud  vos  commercia  et  commutationes  habeant  cum  haereticia  salque  et  alia,  qiiibiis 
haeretici  premi  possint,  venumdent  et  in  Boliemiam  ad  usum  haereticorum  ducant 
contra  apostolicas  prohibitiones,  sie  quod  non  solum  rumor  et  fama  de  paternitate 
vestra,  verum  et  de  nobis  volitet,  quasi  haec  de  lieentia  nostra  tierent.  Sed  ipsa 
norit  pat.  vestra,  quae  et  qualia  indulsimus,  secusque  foret,  si  qui  memoratum  dun- 
taxat  alimentum  et  victum  pro  sustentatione  et  necessitate  corporum  et  non  subsidio 
haereticorum  quaererent,  quantum  in  humeris  suis  portare  possent,  in  quibus  nihilo- 
minus  conscientiam  vestrae  pat.  oneramus.  Fama  liic,  quod  doetor  Breslawer  adhuc 
se  habere  praetendat  facultatem  a  domino  Ferrariensi  sibi  concessam  iniungendi  illis, 
quibus  opus  est  continueque  indulgeat,  quod  nobis  in  stuporem  plurimum  cedit,  cum 
scripta  domini  Ferrariensis  habeamus,  qui  nil  horum  sibi  indulsit  quinimo  mandavit, 
quod  errorem  suum,  quo  pluribus  ultra  necessitatem  temeritate  propria  indulsit,  revo- 
cet  Quare  oramus  vestram  pat.  in  his  omnibus  oculata  circumspectaque  sit,  ne  quae 
strictissime  prohibita  sunt,  indulgeat  aut  aliquid,  quod  honorem  vestrae  pat.  immo  et 
nostrum  laedere  possit,  faciat  et  si  quid  d.  Breslawer  adhuc  indulgeat,  nobis  insinuet 
vestra  pat,  quae  optat  informari  per  nosque  interpretari  declararique,  quomodo  ea 
in  re  se  habere  debeat.  Paternitatem  vestram  de  quibus  iam  informare,  cum  neque 
circumstantias,  quae  nobis  penitus  ignotae  sunt,  neque  aliquid  hoflim  exprimat, 
debeamus,  nos  fugit;  faciat  igitur  vestra  pat.  in  his  iuxta  debitam  necessitatem, 
prout  sibi  melius  honestiusque  et  expediens  atque  licitum  videbitur,  atque  in 
domino  valeat  felicibus  successibus  victura.  Datum  Wratislaviae  primo  Aprilis 
a.  d.  M.CCCaLXX^ 

Nach  einer  Abschrift  in  Ursinas  dipl.  Misn.  I.  fol.  525.  In  Folge  der  Schreiben  der  beiden  Legaten 
(No.  1128  und  1131)  schickte  B.  Dietrich  seinen  Offizial  nach  den  Orten  an  der  böhmischen  Grenze  (vm  dem 
valde  Tnd  im  gebirge  Tor  Behemen  gelegen),  damit  dieser  das  Ausfuhrverbot  nochmals  einschärfe.  In  ernster 
Beschwerde  über  dieten  Eingriff  forderten  jedoch  Kurf.  Ernst  und  Herzog  Albrecht  die  Abstellung  dieses  unbe- 
Yerfiüirene  in  einem  im  Concept  erhaltenen  undatirten  Schreiben  an  den  Bischof  (ist  vns  ein  grosz 
I  lieh  ein  fremder  die  r^e  fnszer  stette  zusampne  vorbotten  anmassen  vnd  den  geliot  thun  vnd 
eoOe.  Eti  were  wol  genage,  das  man  sich  gemeyner  gebot  uff  dem  predigestul  gebruchte,  sol 
pobtagrifUd  feeehehii  le.),  worauf  dieser  in  einem  ausführlichen  Antwortschreiben  vom 
n.  •>.  25 
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13.  .Tan.  1471  versichftrt,  der  ihnen  zuj^ekommene  Bericht  sei  nicht  richtig  (der  solchs  uwir  gnaden  vndirricht  hat, 
der  hat  geirret;  is  hat  vnser  oflicial  nicht  alleyne  die  rethe  vnde  gewaldigen,  sunder  ouch  die  pfafheit  vnde  prister- 
Hchafft  8ain«ntlich  vorsammelt  2C.).  auf  die  harten  Bedrohungen  hinweist,  welche  direct  von  Rom  und  durch 
die  Leji^aten  ihm  zugegangen  seien,  und  darauf  aufmerksam  macht,  dass  ihm  als  geistlichen  Oberhirten  die  Ver- 
pflichtung obliege,  die  nachdrücklichst  angedrohten  Strafen  des  Bannes  und  des  luterdicts  von  seinen  und  den 
fürstlichen  Landen  abzuwenden. 

No.  1132.    1470.    18.  Juli. 

Heinrich  von  Miltitz  Ritter  zu  Taubenheim  beurkundet^  dass  er  mit  dem  Domcapitel  einen  Tausch 
getroffen,  Proschwitz  an  dasselbe  abgetreten  und  dagegen  Lugenheim  empfangen  habe, 

Icli  Heinrich  von  Milticz  ritter  czii  Taiibenheym  gesessen  bekenne  fdr  allen 
vnde  iglichenn  dy  yn  sehin  ader  hören  leßen  für  mich  vnde  meyne  bruder  Hannßen 
vnde  Jörgen  von  Milticz  vnde  alle  meyne  erben,  noch  dem  vnde  ich  mit  den  wirdigen 
vnde  erßamenn  heren  Thiderich  von  Schonnberg  tumprobist,  Henrich  Leubing 
techandt  vnde  dem  gantzen  capitel  der  wirdigen  kirchen  czu  Missen  von  wegen  des 
dorfes  czu  Lugenheym  bey  Tubcnheym*)  gelegin  manchirley  handil  gehabt  habe,  do 
mit  das  dorff  czu  Lugenheym  au  mich  vnde  meyne  erben  durch  czemliche  wege 
komen  mochte,  vnde  das  czum  iungestin  tumprobst,  techant  vnde  capitel  furgnant 
eyns  vnde  ich  des  andirn  teils  dorumbe  eyns  wechßels  vnde  permutacion  einswurden 
vnde  uberkomen  sien  in  solcher  maße,  das  solichs  furgnant  dorff  czu  Lugenheym  an 
mich  vnde  myne  erben  komen  yen  vnde  mir  hinfur  czu  ewigen  czeiten  czustehen 
solle,  in  maß  vnde  form  alßdanne  der  gnanten  tumprobistes  techands  vnde  capitels 
briff  mir  darubir  gegeben  voUiclicher  ynnehelt,  vnde  das  ich  dem  megnantn  tumpro- 
bist techand  vnde  capitel ,  vnde  von  irenn  wegenn  dem  spital  czu  Missen  do  vor  das 
dorif  Prosschwitz  in  der  Heynisschen  pflege  gelegen  mit  allen  renten  —  ingeben 
antwurten  vnde  sye  des  dorffes  in  gewehre  vnde  beseß  brengin,  vnde  noch  deme 
meyne  furfarn  eitern  vnde  ich  das  dorff  czu  Prosschwitz  von  den  durchluchtigen 
fursten  vnde  heren  den  hertzogen  czu  Sachßen,  lantgrafen  in  Doringen  vnde  marc- 
grafen  czu  Missen  czu  leben  gehabt  han,  anstrengen  vnde  czu  wege  brengen  soUe, 
damit  das  gnante  dorff  Prosschwitz  mit  siener  czugehorunge  als  fursteet  der  kirchen, 
dem  tumprobst  techand  vnde  capitel  vnde  von  iren  wegin  dem  spital  daseibist  vor- 
freyet  vnd  geeygent  wurde,  das  ich  auch  also  getan  habe  — .  Darumbe  ich  nach 
czeitlichem  guten  rathe  auch  mit  w  issen  vnde  willen  Hans  vnde  Jörgen  myner  bruder 
den  obgnanten  tumprobste  —  das  furgnante  dorff  Prosschwitz  mit  allen  vnde  iglichen 
sienen  leuten  vnde  ynwoncrn  reiitin  gulteii  czinßen  reinen  grenitzen  gerichtenn  dien- 
sten  gerechtikeitenn  eren  wirdeu  nutzen  frommen  vnde  allen  czugehorungen  nichts 
lündanne  geseczt,  wye  myne  vorfarn  eidern  myne  bruder  vnde  ich  das  ynnegehabt 
besessen  herbracht  vnde  gebrauchet  haben,  vnde  nu  den  egnanten  hern  vnde  dem 
spital  durch  dy  furgnantcn  fursten  voreygent  ist,  ubirgebin  ingeantwert  sie  in  gerug- 
lichcn  beseß  gewehre  vnde  gerechtikeit  des  dorffs  czu  Prosschwitz  mit  allir  czuge- 
horunge als  fursteet,  gesetzit  yngeleitet  geweiset  vnde  mich  doran  allir  Spruch, 
forderuiige   vnde  allir  gerechtikeit  nu  vnde  czu  ewigen  geczeiten   vor  mich,   meyne 

a)  Jmit  nur  norh  HohKforolvorwork  lum  Rittoryut  Taubonhcim  bül  Melsnen  gohürig.    Vgl.  Bd.  I.  8.  278.  S75w 
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bruder,  ire  vnde  meyne  erben  vnde  erbnehmen  geeusirt  vnde  furczigen,  auch  dy 
menre  leute  vnde  ynwoner  allir  globde  holdunge  vnde  pflicht  meynen  eitern  vnde 
mir  durch  sie  gescheen  ledig  vnde  loß  gesaget  habe,  setze  ynlethe  vnde  weise  dy 
furgnanten  heren,  spital  vnde  die  kirche  czu  Missen  in  solche  gerechtikeit,  als  fur- 
stehit,  eußere  vnde  furczihe  mich  der  allir  vnde  iglicher  besundern  wie  dy  namen 
habenn  ader  haben  mochten  geinwerticlich  yn  vnde  mit  craft  diß  brifes.  —  Vnde 
des  czu  orkunde  vnde  mehir  sicherheyt  habe  ich  meyn  insigil  wissentlichen  an  dißen 
briff  lassen  hengenn  —  vnde  wir  alle  Henrich  von  Milticz  ritter  Hanns  vnde  Jorge 
gebruder  vnde  vnser  iglicher  besunderr  gereden  vnde  globenn  vor  vns  vnßer  erben 
vnde  erbnehmenn,  das  wir  das  alles,  wye  fursteet  vnde  gemeltet  ist,  stet  vest  vnde 
vnuerbrochenn  halten  —  sollen  adder  wollenn,  arg  vnde  alles  geferde  außgeslossen.  Des 
zcu  orkunt  habe  ich  Jorge  von  Milticz  meyn  ingesigil  bey  des  obingnanten  ern  Hein- 
richs meyns  bruders  insigil  an  dißen  briff  thun  hengen,  deß  ich  Hans  von  Milticz 
mit  dem  gnanten  Jörgen  meynem  bruder,  dy  weile  ich  keyn  ingesigil  itzt  habe,  nu 
czur  czeyt  gebrauche.  Gescheen  vnde  gegeben  noch  Crists  geburt  tausent  vierhundert 
dem  seblntzigisten  jare  am  mitwochen  [noch]  sant  Allexii  tage. 

Nach  dem  Orig.  im  Stiftsarchiv  zu  Meissen  mit  2  Siegeln  an  Pergamentstreifen. 


No.  1133.    1470.    18.  Juli. 

Kurfürst  Ernst  und  Herzog  Albrecht  genehmigen  den  in  der  voranstehenden  Urkunde  von  ihrem 
JRathe  Heinrich  von  Miltitz  Ritter  mit  dem  Domcapitel  verhandelten  Tausch,  vorgonnen  vnde 
bewilligenn  sollichs  geinwertiglichen,  freyen  eigen  vnde  gebenn  den  capittel  vnde  spittal  da 
dorff  Proschewitz  mit  allen  vnde  iglichen  seinen  zcinsen  —  vssern  vns  auch  aller  dinste  vndes 
gerechtigkeyt,  die  wir  doran  gehat  habenn  —  setzen  erden  vnde  wollenn  auch  von  vnser  fürst- 
licher macht  wegen,  das  das  capittel  zcu  Missenn  vnde  spittal  doselbst  das  dorflf  Proschwitz 
mit  seyner  zcugehorunge  innehaben  vnde  besitzenn  sollen,  alß  ander  des  stiflTts  frey  vnde  eygen 
guter  von  vns  vnde  vnsem  amptlewten  vmbeswert  vnde  vngehindert,  vnsirn  obirgerichten  die 
wir  an  beyden  dorffem  haben  ane  schadenn;  vnde  dar  kegin  sal  der  gnante  er  Heinrich  vnde 
seine  erben  das  dorff  Lwgenheym  mit  seinen  zcugehorungen  von  vns  vnde  vnsem  erbenn  zcu 
lehenn  empfahen,  haben  vnde  vns  mit  lehenpflicht  verbundenn  vnde  vorpflichtig  seyn,  alß  sie 
danne  vns  von  wegen  deß  dorffs  Prosschwitz  vorpflichtet  gewest  sein  Vnde  wir  gebieten  dor- 
umbe  vnsem  amptlewten  voiten  vnde  gleytslwtenn ,  die  wir  zcum  Hayne  adder  anderßwo  haben 
adder  zcukunfftig  habenn  werdenn,  das  sie  vnde  ir  iglicher  die  kirche  zcu  Missenn,  capittel 
vnde  spittal  wider  solliche  vnser  fryhunge  vnde  fureygenunge  mit  dinsten  noch  keynerley  ander 
sachin  nicht  besweren  —  sundem  sie  bey  den  furgemeltenn  fryheitten  —  schützen  vnde  schir- 
men sollen,  alß  ferne  sie  vnserr  vngnade  vermeyden  wollen.  Hiebey  vnde  obir  sein  gewest  vnde 
getzewgen  vnserr  rete  vnde  üben  getruwenn  er  Ditterich  von  Schonberg  ritter  vnser  vnder- 
marschalgk,  meister  Johannes  Schybe  doctor  cantzler,  Berahart  von  Schonberg  vnde  anderr 
vnser  manne  vnde  diener  gnug.  Zcu  orkunde  2C.  Gebenn  zcu  Dresdenn  —  ann  der  mittwoch 
noch  divisionis  apostolorum. 

Nach  dem  Orig.  im  Stiftsarchiv  zu  -Meissen  mit  dem  Siegel  des  Kurfürsten. 
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No.  1134.    1470.    7.  Aug. 

B.  Dirtrich  vermehrt  die  Einkünfte  des  von  ihm  schon  früJier  gestifteten  Altars  und  der  Vicarie 

S,  Michaelis  in  der  Domkirche,   und  trifft  wegen  Verwendung  der  neuerdings  zugewiesenen  Geld- 

Zinsen  eingehende  Bestimmungen.    Vgl,  No.  1076. 

Tlieodericus   dei  et  apost.    sedis    gratia   episcopus  Misnensis   etc.     Secundum 
pastoralia   nostri  ofücii  congruentiam   divini  cultiis  gloriara  et  Christi  fidelium   devo- 
tionem   ainplitiearc   obligamur,   ut  sie  populus   dei   incitatus   et  refectus   in   creatoris 
Kiirgat   gloriara   et   sanctorum    eins    venerationera.     Hinc   est   quod   nos   dum   adhuc 
ecclesiae   Misiieiiftis   praepositus   fuerimus,   de   bonis  nobis  a  deo  collatis  in   laudem 
cunctipotentis  dei  —  altare  novum  in  ecclesia  Misnensi  —  in  honore  sancti  Michaelis 
archangeli  et  oranium  sanctorum  spirituum  ad  divini  nominis  honorem  fuudavimus  — 
nomine   perpetuae   vicariae,    sie   quod   possessor   praefati   altaris    vicarius    perpetuus 
ecclesiae   Misnensis   censeri   debeat   et  oculus   praepositi   appellari  — .     Sed  quia  ea 
quae  creatori  persolvinms  miims  sint,   quam  quae  digne  persolvi  debeant,   nos  prae- 
fatus  Theodericiis  illo  eodem  tempore,   quo  adhuc  nostrae  ecclesiae  praepositus  exti- 
terimus,  de  eisdem  bonis  nobis  a  deo  collatis  et  paternis  vicariae  et  altari  antedictis 
praeter  census  prius  per  nos  iuxta  confirmationis  eins  litteras  ibi  comparatos  aliosque 
census  sub  titulo  reemptionis   in  forma  ut  sequitur,  duas   sexagenas  gr.  a  Valentino 
Herwald  in  Lawtschen^)  in  termino  nativitatis  Christi,  unam   sexagenam  aliam  vero 
in  termino  Johannis  baptistae,  unam  sexagenam  a  Mertin  Vogil  in  Obigow*),  item  a 
valido  Conrado   Mönch   in   Kain^)   unam   sexagenam,   triginta  gr.   a  Peter  Slegil   in 
J^onuitsch  in  termino  Michaelis,   item  a  Hans  Steck  in  Dubenicz*)    unam  sexagenam 
gr.  in  termino  Johannis  baptistae,  item  alterum  dimidium  tiorenum  Rinensem  in  ter- 
mino puriticationis  Mariac  a  Mertin  Benno  in  Serckewicz*),   item  tres   florenos  Rin. 
a  valido  Nickel  Hoititcz  in  Jawernicz^)  in  termino  Michaelis  et  Walpurgis,  item  alte- 
rum dimidium  ilorenum  Rinensem  a  Hans  Bener  in  Dreßden  in  termino  Michaelis  in 
et   super   bonis   ipsorum    praenominatorum   eraimus  —  quos  census   sie  per   nos   ad 
praetatum  altare  et  vicariam  sancti  Michaelis  comparatos  non  ad  vicarium  ipsum,  qui 
oculus  praepositi  dicitur,  sed  ad  oculum  decani  qui  pro  tempore  fuerit  et  omnes  sibi 
in  eodem  ofticio  succedentes  ordinavimus  et  disposuimus,  ut  ipse  idem  et  sui  succes- 
sores   ad  infrascripta  obligari  debeant  et  onera  huiusmodi   subire,   ita  quod   singiilis 
aeptimanis  aevis  temporibus   super  altari   praefato  sancti  Michaelis  legat  et  deo  per- 
solvat   quatuor   missaa,    prout   exigentia   temporis   requirit  aut  divinitus   sibi   datum 
fuerit,  in  qualibet  ipsarum  unam  collectam  modo  quo  sequitur  imponendo.     In  prima 
missa    imponere   debet   collectam   pro  episcopo  Caspare  et  hoc  tempore  quo  in  vita 
HUUHia,   postquam    vero  ab  hac  luce  nutu  divino  sublati  fuerimus,   pro  episcopis  col- 
lectam in  cadem  i)rinui  missa  imponet.     In  secunda  pro  benefactoribus,  illam  scilioet 
,l)eus  ruius  misericordiae  non  est  numerus',  in  tertia  de  patronis  ecclesiae,  in  qaarta 

1)    l.«u!«iirhon,    P«r.    LommMi«ch.     %\    Uebigau.    Par.   Sk&a«g«n   fPar.    Kadita?].     8)    Niederjahn»,    P»r.    St.    Afn. 
4)    haubnltt.    Par.    Loinmattuch.     A>    Sorkowitt,   Par.    Kaditx.     6)   GiTernitx.    Par.    Lena 
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vero  pro  salute  viyorum  videlicet  ,Praetende  domine'  coUectas  imponere  debet;  quae 
quatuor  missae  eo  modo  sie  eelebrari  debeant,  ut  ipse  oculus  deeani  et  vicarius  prae- 
fatae  vicariae  seu  oculus  praepositi  inter  se  componant,  ut  singulis  diebus  missa  in 
eodem  altari  celebretur,  et  quod  non  uno  die  arabo  huiusraodi  eorum  iniunctum  offi- 
cium impleant  contra  nostrae  institutionis  voluntatem,  ad  quas  quatuor  missas  etiam 
sie  celebrandas  ipse  oculus  deeani  et  sui  successores  luminaria  disponent.  Procurabit 
insuper  idem  oculus  deeani  luminare  cereura  de  talento  uno  in  anniversario  validi 
Johannis  de  Schonnberg  iunioris,  quod  ab  ipsis  vigiliis  usque  in  mane  post  requiem 
ardet.  Item  singulis  sextis  feriis  quando  cantatur  ,Salve  regina'  in  choro  Misnensi 
post  completorium  duos  cereos  in  altari  sanctae  crucis  ponat  et  accendat  aut  ardere 
faciat.  Item  sexdecem  gr.  praedicatori  in  summo  qui  pro  tempore  existit  persolvet, 
ut  singulis  diebus  dominicis  et  festivis  cum  sermonem  ad  vulgum  fecerit  pro  anima- 
bus  parentum  progenitorum  et  omnium  ex  genealogia  de  Schonnberg  defunctorum 
populum  exorare  deum  soUicitet  et  incitet.  Item  a  tempore  et  die,  qua  stuba  com- 
munis dominorum  in  nova  domo  calefieri  incipiet  usque  ad  pasca,  omni  sero  hora 
sexta  vel  quasi  unum  lumen  sepium,  quod  ad  horam  lucere  poterit,  et  de  mane  simi- 
liter  post  matutinas  unum  pro  horis  persolvendis  aut  aliis  negotiis  et  actibus  legittimis 
exercendis  et  pro  communi  utilitate  dominorum  inibi  convenientium  disponere  et  pro- 
videre  debet.  Quos  quidem  census  sie  per  nos  emptos  et  praefatae  vicariae  unitos 
datos  et  appropriatos  in  ecclesiasticam  recipimus  libertatem  foroque  ecclesiastico  in 
posterum  volumus  subiacere  per  praesentes,  invasores  vero,  distractores  aut  prae- 
dictorum  quovismodo  alienatores  tamquam  sacrilegos  mulctandos  plectendosque  fore 
praesentibus  promulgamus  etc.  Nulli  ergo  omnino  hominum  liceat  etc.  Si  quis 
autem  etc.  Datum  et  actum  in  Castro  nostro  episcopali  Stolpin  anno  domini  etc. 
septuagesimo  die  septima  mensis  Augusti. 

Nach  dem  Orig.  im  Stiftsarchiv  zu  Meissen  mit  dem  Siegel  an  einem  Pergamentstreifen, 
ürsinus  Gesch.  d.  Domkirche  S.  255. 


No.  1135.    1470.    7.  Aug. 

B.  Dietrich  beurkundet,  dass  er  ah  Domprobst  (cum  adhuc  praepositura  Misnensis  nos  foveret 
ad  laudem  dei  omnipotentis,  gloriosissimae  Mariae  virginis  ac  omnium  sanetorum  et  in  salutein 
parentum,  amicorum  et  omnium  consanguineorum  nostrorum  ac  omnium  fideiium  defunctorum 
refiigerio)  .ew  dem  in  der  Sacristei  der  Domkirche  längst  errichteten  Altar  aller  Heiligen  4  Schock 
6  Gr.  guter  Freiberger  Münjse  jährt  Zinsen  gekauft  hat  (1  Schock  36  Gr,  in  Lenas,  Newndorff 
und  Milwicjs  [Lenz,  Naundorf,  Milbitz  bei  Grossenhain],  die  der  Procurator  des  Capitels  ssu 
Walp.  und  Mich,  zu  zahlen  ha4,  1  Schock  Gr.  von  den  Gütern  des  Hans  Lanthere  in  Czuckewicz 
[Zitzschewig]  zu  Mich.,  1  Schock  Gr.  von  Nie.  Schenckel  in  Dresden  zu  Joh.  und  Weihn., 
30  Gr.  von  Joeoff  Meister  in  Buckedorf  [Boxdorf]  zu  Mich.  u.  Waip.  zahlbar),  welche  der  SwÄ- 
custos  Sacristarit^  empfangen  soll,  damit  er  wöchentlich  mindestens  drei  Messen  (duas  iuxta 
temporis  exigentiam  aut  divinam  influentiam ,  tertiam  vero  pro  defunetis  de  genealogia  nostra  et 
Omnibus  fidelibus)  lese  oder  lesen  lasse  und  die  dabei  brennenden  Lichter  besorge.  Indem  B. 
Dietrich  diese  Schenkung  und  die  daran  geknüpften  Verpflichtungen  bestätigt,  ertheilt  er  diesen 
Zinsen  die  Rechte  der  Kirchengüter  und  verfügt,  dass  bei  eintretendem  Wiederkaufe  derselben  das 
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Capitel  anderweit  gleiche  sichere  Zinsen  für  denselben  Zweck  und  mit  denselben  Rechten  erwerbe, 
Datum  et  actum  in  Castro  nostro  episcopali  Stolpin  —  die  septima  m.  Augusti. 

Orig.  im  Stiftsarchiv  zu  Meissen  mit  dem  Siegel  wie  No.  1134. 


No.  1136.    1470.    11.  Sept. 

HeinrixJi  vom  Honsperge  zur  Gahna  (Jahna,  Eph.  Oschatz)  gesessen  bekennt  für  sich,  sein  ehe- 
liches Weib  und  seine  Erben,  dass  er  dem  B.  Dietrich  utid  dem  Domcnpitd  2  gute  Schock  und 
36  Groschen  jährt  Zinsen  im  Dorfe  Gahna  in  der  Miigelnschen  Pflege  (nemlich  uff  der  moll 
zcur  Gahna,  die  itzt  Jacobus  Lincke  kretschmer  zcu  Pulst  (Pulsitz,  Par.  Jahna)  innehat,  ein 
gut  schogk  gr.,  item  uff  Bossen  erbe  ein  schogk  vnde  sechsvndedrissig  groschen)  für  90  gute 
wichtige  rhein.  Goldgulden  auf  Wiederkmif  verkauft,  da  er  aber  diese  Zinsen  vormals  dem 
gestrengen  Caspar  von  Recha  die  zeit  zcu  Mogelin  für  dieselbe  Summe  überlassen  und  Zahlung 
erhalten  habe,  die  Kaufsumme  an  Caspar  Rechin  von  seinem  gnädigen  Herrn  gezahlt  und  die 
zwcne  manne  zcur  Gahna  mit  solchen  czinßen  an  diesen  von  ihm  gewiesen  worden  sind,  G^gebin 
zcu  Mogelin  am  dinstag  noch  nativitatis  Mariae  2C. 

Orig.  im  K.  Haupt -Staatsarchiv  zu  Dresden;  das  Siegel  fehlt 


No.  1137.    1470.    14.  Oct. 

Anno  domini  2C.  septuagesimo  am  sontagc  Calixti  haben  meyne  gn.  hem  vorgunst,  das 
Ditterich  von  Grunrode  fumff  schog  ierlicher  zcinse  im  dorffe  Bodewicz  dem  cappittel  zcu  Missen 
vor  hundert  grosse  schogk  vorkoufft  hat  bynnen  dryen  iaren  wider  zculoßen.    Actum  etc. 

Copiale  58.  fol.  270  im  E.  Haupt -Staatsarchiv  zu  Dresden. 


No.  1138.    1470.    15.  Nov. 

Der  Do7nprobst  und  das  Capitel  zeigen  den  Landesherren  an,  dass  sie  ihren  Unterthanen  befohlen, 

den  ihnen  verkäuflichen  Hafer  nur  an  den  herzogt,  Ämtmann  in  Meissen  abzuliefern,  bitten  aber 

ein  weiteres  Verlangen  an  diese  sehr  verarmten  Leute  nicht  zu  stellen. 

Durchluchtigisten  hochgebornn  fursten  gnedigen  lieben  herren  vnser  inniges 
gebete  sey  euwern  furstliehen  gnaden  alleczyt  zuuoran  bereit  Gnedigen  hem,  wir 
haben  in  vil  anbrengen  verstanden,  wy  das  euw^er  gnaden  amptman  der  schosser 
zcu  Missen  in  enphelunge  haben  solle  uff  eyn  itzliche  hufe  ackers  der  kirehen  arme 
lute  czehen  scheffel  hafers  setzen  sal,  ym  den  in  syn  ampt  zcubrengen  noch  loufle 
des  margtes  zcu  beczalen.  Gnedigen  hern,  nu  haben  wir  der  kirehen  vnde  vnszem 
armen  leuten  mit  fleisz  laszen  sagen  vnde  sy  geheissen ,  wer  de  vndir  ien  hafer  had 
czuuerkouffen ,  der  sal  den  dem  amptman  brengen  vnde  nymand  anders  verkonffen. 
Bitten  wir  euwer  fürstliche  gnade  demuticlichen ,  euwer  gnade  wolle  vns  so  gnedig 
sien  vnde  wolde  der  kirehen  vnde  vnszer  arme  leute  nicht  hochir  noch  weyter  beno- 
tigen lassen,  vnde  das  sy  bey  solchen  Privilegien  freyheiten  vnde  altherkommen  vnde 
auch  dy  gnedicliche  verschreibung  hertzogen  Frederichs  euwer  gnaden  vaters  seligen 
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gedechtnisz  nicht  verändert  nach  verbrochen  werde.  Auch  gnädigen  hem  mag  euwer 
gnade  in  warheit  irfarn,  das  die  leute  so  arm  wurden  sind,  das  sy  vns  vnser  czinse 
nicht  gegeben  können,  vnde  doruber  wir  mit  yen  gebroch  vnde  mitteleidung  haben 
müssen.  Czuifeln  wir  an  euwern  fürstlichen  gnaden  nicht,  euwer  gnade  wirt  der 
kirchen  vnde  vnszern  armen  luten  gnediclichen  vorschonen  lassen,  das  wir  alleczeyt 
mit  vnserm  innigen  gebete  gein  gote  dem  hern  vmbe  euwer  gnaden  langleben  vnde 
wolfarn  steticlichen  verdinen  wollen.  Geben  zcu  Missen  am  dornstage  noch  Martini 
anno  etc.  LXX^ 

Thumprobst  senior  vnde  capitel  der  kirchen  zcu  Missen. 

Den  durchluchtigisten  hochgeboremi  fiirsten  vnde  herm  hern  Ernste  kurfiirsten  etc. 
vnde  hem  Albrecht  gebrudem  hertzogen  zcu  Sachszen  lantgrafen  in  Doringen  vnde  margrafen 
zcu  Missen  vnsern  gnedigen  heben  herren. 

Orig.  im  K.  Haupt- Staatsarchiv  zu  Dresden. 


No.  1139.    1470.    16.  Nov. 

Kurfürst  Ernd  und  Herzog  Albrecht  ersuchen   den  B.  Dietrich  die  Beobachtung  der  von  ihnen 
erlassenen  Münzordnung  auch  seinen  Amtleuten  zu  befehlen. 

Von  gots  gnadin  Ernst  kurfurste  vnd  Albrecht  gebruder  herczogen  zcu  Sach- 
sen, lantgrafen  in  Doringen  vnde  marggrafen  zcu  Missen. 

Vnser  fruntliche  dinste  zcuuor,  erwirdiger  in  got  vatir,  besundir  libir  herr 
frundt  vnde  gevattir.  Wir  habin  im  besten  fordern  schaden  zcuvormeiden  eyn 
gemein  gebot  getan,  das  sich  iderman  in  vnsern  furstentumb  vnde  landen,  er  sey 
inwoner  adir  außlendisch,  der  reformacion  der  newin  miintze  halten  vnde  nymands, 
welchs  weßins  ader  Stands  der  sey,  hynfur  kein  andir  munctze,  wenn  vnser  nawin 
groschin,  nwin  pfennige  vnnde  heller  auch  swert  groschin  ane  vndirscheidung  der 
stempnung,  eynen  als  den  andern  in  beczalunge  inname  vnde  außgabe,  gebin  vnde 
nemen  sal.  Domit  die  Jodenkoppe,  Creuzgroschen,  Mertensgroschen*),  Landisperger 
vnde  andir  vorslagene  pfennige,  ouch  gemeynlich  alle  fremde  vnde  außlendische 
miincze  hinfurt  nicht  genomen  sullin  werdin.  Bitten  wir  uwir  liebe  fruntlich,  ir 
wollet  uwirn  amptlUten  vnde  allen  andirn  den  uwrn  vorkundigen  vnde  gebitten  lassen 
sich  des  also  zcuhalden,  wenn  wir  vnsern  amptluthen  deßhalbin  geschrebin  habin, 
eyn  flissigs  uffsehin  zu  habin,  wo  sulchs  gehaldin  adir  nicht  gehaldin  werde,  die 
obirtretir  zcu  iren  banden,  wo  sie  die  in  vnsern  landen  ankommen  werden,  mit  leib 
vnde  gut  byß  an  vns  zcu  nemen,  die  wir  alßdann  ane  vngnedige  straffunge  von  vns 
nicht  wollen  kommen  lassen.  Vwir  liebe  wolle  sich  in  dem  gein  den  uwirn  so 
befleissigen,  das  die  vnßirn  in  iren  kouffen  vnde  vorkouffen  von  on  in  vrsachen  des 
obirtretens  nicht  nemen  dorifen,  vnde  sulch  straffunge  geyn  beyden  vormeden  werde. 
Die  wir  hynfurdir  also,  als  eyne  czyt  gescheen  ist,  nach  zculassen   vorhalden,  das 


a)  Maytonsgroschon  Qrandm. 
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wollin  wir  vmb  uwir  liebe  fruntlich  gerne  vordynen.     Gebin  zeu  Dresden  am  fritag 
nach  Martini  anno  domini  ]VP.CCCC^LXX^ 

Dem  erwirdigen  in  gotvatir  hem  Diteriche   bisschoflFe  zu  Miessen,   vnsirm  besundirm 
üben  herm  frunde  vnnde  geuattem. 

Nach  Abschriften  bei  Grundmann  Cod.  dipl  ep.  Misn.  VlII.  5071  und  ürsinus  dipl.  Misn.  I.  fol.  525*». 


No.  1140.    1470.    13.  Dec. 

Die  Domvicare  zu  Meissen  bitten   die  Landesfürsten  ihren  neu  angestellten  Schösser  in  Meissen 

anzuweisen ,  dass  er  die  ihnen  gebührenden  Zinsen ,  und  stiftischen  Unterthanen ,  welche  Hafer  an 

dessen  Vorfahr  abgeliefert  haben  (No,  113S),  die  schuldige  Zahlung  getvä/ire, 

Durchluchtigisten  boebgebornen  fursten  gnedigen  herrn.  Vnser  inniges  gebete 
sey  uwern  furstliclien  gnaden  alle  zceit  zeuuoran  bereit.  Gnedigen  herrn,  wir  fugen 
uwern  furstliehen  gnaden  wissenn,  wie  das  uwern  gnaden  schosser  zcu  Missen  vns 
vnszer  zcinsze  wegert  zeugebin,  die  sine  furfarn  schosser  von  dem  schosser  ampt 
zcu  vnnsern  vicarien  in  der  kirchcn  zeu  Missen  biszher  gegebin  haben,  vnd  vor 
langer  zceit  zcu  vnsern  lehnen  gestifftet  vnd  gewedemet  sint,  vnd  spricht,  her  wil 
die  zcinsze  nicht  geben,  is  sey  denn  das  uwer  gnade  om  schreibe  ader  empfele. 
Ouch ,  gnedigen  herren ,  sint  etliche  personen  der  kirchen  zcu  Missenn ,  dy  do  haben 
Kerstan  Künen  dem  verstorben  schosser  seligis  gedechtenisz  etliche  malder  bafferen 
in  uwere  gnaden  schosser  ampt  in  der  fasten  nehist  vergangen  lassen  werden,  die 
denne  vnbeczalt  sint,  als  das  sein  register  clerlich  vszwieset,  das  denne  der  ytcz- 
mige  schosser  funden  vnnd  bie  im  had.  Gnedigen  herm,  bitte  wir  uwer  furstlichin 
gnaden  derauticlichen ,  uwere  gnaden  wulle  vns  so  gütig  vnd  gnedig  seyn,  uwere 
gnaden  schossere  zcu  Missen  entphelen  vnd  schreibenn  lassen,  das  her  vns  armen 
pristeren  sulche  vnszere  zcinsze  vnd  den  vnbeczalten  haferen  von  empfelunge  uweren 
gnaden  beczale,  wenne  wir  des  nottdurfftig  sein.  WuUen  wir  mit  vnserm  gebete 
gein  gote  stetlichen  verdynen.  Gegeben  zcu  Missen  am  tage  sentt  Lucie  der  heiligen 
juncfrawenn  vnder  ern  Johannes  Mucheln  sigil,  das  wir  itzunt  in  sampt  alle  mit 
gebruchenn,  anno  domini  etc.  LXX^ 

Vwer  gnaden  demutige  capplan  Johannes  Muchele,  Johannes  Cziez,  Lucas  Keiner, 
Stephan  Weigil  vnd  ander  mehr  procuratores  vnd  vicarien. 

Orig.  im  K.  Haupt  -  Staatsarchiv  zu  Dresden. 

In  einem  im  Wesentlichen  gleichlautenden  Schreiben  von  demselben  Tage  bitten  dieselben  TicsK  den 
Marschall  (Hugold  von  Schleinitz)  ihr  Gesuch  bei  den  Landesfdrsten  zu  befürworten. 


No.  1141.    1470.    14.  Dec. 

Anno  domini  2C.  scptuagesimo  am  fritag  noch  Luciae  virginis  habenn  meyne  gnädige 
herun  vorgunst,  das  Haugolt  von  Slinitz  obirmarschalg  2C.  dem  cappittel  zcu  Missenn  zcweoi- 
ynndzcwencig  Reiuisch  guldenn  vimd  einen  halben  Rcinischen  gülden  ierlicher  zdnse  in  den 
dorfifemn    Denczschitz    Messaw   Hofichen   vnnd   Kayne   in   der   pflege   zcu    Missenn   gdegeon 
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(DennschütZf  Par.  Staucha;  Messa,  Par,  Lommaizsch;  Althöfchen,  Par.  Rüsseina; 
Niederjahna,  Par.  St.  Afra)  für  fünft ehalb  hundert  Reinische  gülden  vff  einen  widerkauflf 
noch  inhalt  der  briefe  enander  dorobir  voltzogenn  hat  mogenn  vorkauffenn.  Actum  Dreßdenn 
anno  2C.  ut  s. 

Copiale  59.  fol.  533  im  K.  Haupt -Staatsarchiv  zu  Dresden.  In  einem  ebenda  im  Orig.  befindlichen 
Schreiben  vom  17.  Jan.  1471  ersuchen  der  Domprobst,  Dechant  und  Capitel  den  Verkäufer:  ir  wollet  diszem 
geinwertigen  vnszerm  vorstehir  eyn  schrift  an  euwem  voyt  gein  Sleynitz  geben  vnde  dorynne  befeien,  das  durch 
yen  von  euwem  wegen  dy  leute  an  ern  Johansz  vnsern  vorstehir  ane  furdir  beharrung  geweiset  werden  — . 


No.  1142.    1470.    14.  Dec. 

Der  Domvicar  Nie,  Czicz  bittet  die  Landesfürsten  ihn  im  BesUz  seines  Lehns  in  der  Domkirche 
(AUar  Cosmi  et  Damiani,  vgl  Bd.  I.  No.  444.  445)  gegen  die  unberechtigten  Ansprüche  des 

Ditherich  von  Harras  zu  schützen. 

Hochgeborne  fursten  gnedigen  lieben  herren.  Nach  meynera  innigen  gebeth 
meyne  vndertenige  gehorsame  dinste  zcuuor.  Als  uwer  fürstliche  gnaden  geschreben 
haben  von  ern  Ditheriche  von  Harras  vnde  meyns  lehens  der  vicarien  wegen  in  der 
kirchen  zeu  Missen,  bitte  ich  uwer  fürstlichen  gnaden  wissen.  Eis  ist  eyn  erbar 
ufgericht  gesiechte  in  uwerr  gnaden  furstenthum  im  lande  zeu  Missen  gnant  dy  von 
Hönsperg,  dy  haben  eyn  lehn  erhaben  vnde  gestift  in  namen  eyner  ewigen  vicarien 
mit  dreyn  erbarn  pristern,  gnant  ern  Johannes  pf harrer  zeu  Lubrase,  ern  Stephan 
Moyr  etwenne  thumherrn  zeu  Missen  vnde  ern  Paulus  Friberg  seliger  gedechtenisz 
dy  grosten  czinsze  dorczu  gegeben  haben,  vnde  die  vom  Honsperge  ouch  etliche 
czinsze,  domitt  sy  dy  lehen,  das  man  nennet  ius  patronatus  behalden  vnde  gehabt 
haben  wol  hundert  vnde  sebenvndczwenczig  jare  in  gerugitter  besitczung,  vnd  wollen 
das  ius  patronatus  in  meynunge  nach  behalden,  als  isz  ire  vorfaren  vettern  seligen 
gestift  vnde  an  sy  bracht  haben  bisz  alhie  her  uff  disze  czeit.  Gnedigen  herrn,  die 
gnanten  stiflter  vnde  lehnherrn,  mit  namen  er  Tilich  vom  Honszperge  ritter,  Nickel 
seyn  vetter,  Katherina  Honspergs  zeu  Cloden  von  irs  vnmundigen  kindes  wegen 
seliger  gedechtenisz,  vnde  Titcze  vom  Honsperge  ytczund  zeu  Luben  wonhafftig  eyn- 
trechtiklichen  mir  das  lehn  vmbe  gots  willen  gelegen  vnde  dorin  alle  vorwillet  haben, 
des  lehns  besitczczunge  ich  gerugclichen  gehabt  vnde  besessen  habe  bisz  alhy  her 
in  das  achtczehnde  jar  an  alle  rechte  in  vnde  anspräche  geistlichs  rechtis.  Ouch 
gnedigisten  herrn  was  f  vormöls  handeis  gescheen  ist  derselben  inyner  vicarien  halben 
vor  uwerr  gnaden  vater  dem  got  barmhertczig  sey,  hat  seyn  gnade  sulchen  handel 
ufft  vnde  vil  gestalt  an  meyn  gnedigen  herrn  von  Missen  vnde  seyn  wirdiges  eapittel, 
dy  Sache  zcuentscheiden,  vnde  biethe  isz  nach  also  uff  den  gnanten  meyn  gnedigen 
herrn  von  Missen  vnde  seyn  wirdiges  eapittel  sulche  meyne  gerechtickeit  der  besit- 
czunge  zcuir kennen,  so  die  sache  lehn  vnde  person  geistlich  synt.  Hirumbe  ich 
mich  nichts  furder  anczihe  zcubekreftunge  meyns  lehns,  denn  alleyne  meyner  besit- 
czungen  vnde  doruber  keyn  lehn  von  ymands  zcunemen.  Was  nü  ern  Dithrichs 
Harras  broch  were  des  lehns  wegen,  qwem  er  mogelicher  mit  den  vom  Honsperge 
zeu  vsztrage ,  denne  mit  mir.    Hirnach  geruchen  uwer  fürstlichen  gnaden  disze  myne 

COD.   DIPL.   8AX.    II.  9.  26 
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schrifte  gnedig  vfczunemen ,  das   wil  ich  gerne  gein  gote  mit  mynem  gebethe  vor- 
dynem.     Geschriben  zeu  Missen  am  fritag  nach  Lucie  im  sibenczigisten  jare. 

Vwerr  gnaden  vnderteniger  capplan  Johannes  Cziez  vicarius  zeu  Missen. 

Nach  dem  Orig.  im  K.  Haupt- Staatsarchiv  zu  Dresden. 

No.  1143.    1470.    18.  Dec. 

B,  Dietrich  genehmigt  die  Erwerbung   der  drm   Capitel  zum  Kauf  angebotenen   Geldzinsen   im 

Dürfe  Merschütz. 

Uitterich  von  gots  gnadin  bischoff  zcn  Missen. 

Unnseren  fruntlichen  grüß  zcuuor.  VVirdigen,  bsunderen  frandt  vnde  lieben 
bruder.  Bey  uns  ist  gewest  der  gestrenge  Cristoff  Kertsch  vnserr  lieber  getrewer, 
hat  vns  bericht,  das  er  mit  seynen  bruderen  yn  meynunge  sey,  vch  yn  dem  dorffe 
Merschewicz  fumff  schog  geldis  zu  merglichem  nutcze  seyn  vnde  seyner  bruder  zeu- 
uorkouffen  vnde  gebetin,  wir  wolden  om  sulclis  kouffs  gestaten  vnde  vnser  ganst 
dorczu  gebin  etc.  Fugen  vch  wissen,  das  wir  om  sulchen  koufft  vorgonnen  vnde 
zcugesagit  habin  yn  vnde  mit  crafft  dißs  briffs,  sunder  durch  ander  gescheffte  euch 
kurcze  derczeyt  vorhyndert  seyn,  das  wir  om  den  gunst  briff  dorobir  nicht  habin 
mögen  lossen  schreiben.  Begerenn  von  uch  mit  fleisse,  so  er  zeu  uch  komen  wirt, 
wollet  sulchen  kouff  mit  om  wolenden,  vnserr  schriffte  hyrynne  angesehin,  gleich 
sam  er  vnser  gunst  vnde  briff  dorobir  hette,  wenne  wir  om  sulchen  vnseren  briff 
vnde  gunst  kurczlichin  ane  vorczog  antworten  wollen,  alz  nemlich  uff  drey  iar  Wid- 
der czu  on  czu  kouffen.  Doran  thut  ir  vns  zeu  willen  vnde  wollen  is  fruntlichin  vmbe 
uch  vorschulden.     Gebin  zeu  Mögelin  am  dinstag  nach  Lucie  anno  domini  etc.  LXX"". 

Aufschrift:  Denn  wirdigenn  erenn  Ditterich  von  Schonnberg  thumprobst  etc.  vnde  dem 
ganczen  cappittel  vnserr  kirchen  zeu  Missen  vnseren  besundem  frundt  vnde  lieben  brudemn. 

Nach  dem  Orig.  auf  Papier  im  Stiftsarchiv  zu  Meissen.  Das  zum  Verschluss  des  Briefes  aufgedruckte 
Siegel  ist  abhanden  gekommen. 

No.  1144.    [um  1470.] 

Verordnung  des  B,  Dietrich  hinsichtlich  der  Opfergelder ,  Legate  an  Kirchen  und  Pfarrer  u.  s.w. 

Vgl  Bd.  IL  No.  723. 

Wir  Dietrich  von  gots  gnadenn  bischoff  zeu  Meissen  .  .  vorfolgende  die 
gesetztze  vnd  fuszstaphen  der  heiligen  rechte  der  obirsten  bischofe  vnd  vnszer  vorfEum 
der  Misznischen  bischoffe  vsz  betrachtem  vnd  tzeitegem  rathe  ouch  der  rechtgelarten 
genomen  vnd  von  offenbarem  vorwillen  vnszer  bruder  des  capitels  zeu  Meissen  ...• 
vornawen  irlawtern  vnd  orden  disze  hirnach  folgende  bischoffliche  geböte,  vff  das 
durch  sie  boße  vnrechte  vnd  dem  gotlichem  rechte  vngliche  gewonheyten  biszher  bey 
den  oppfern  bescheydungen  vnd  anderm  die  kirchen  vnd  ir  regirer  angehörende 
gehalten,  vszgerodet  vnd  vsz  irer  forcht  die  menschlich  kunhayt  betzwungen  werde, 
des  sicher   sey  vnder  den   bösen  die  voreynung  des  gotlichen  rechten  oach  in  den 
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vngehorsamen  durch  die  pene,  die  forchtsame  kiinhayt  getzemet  vnd  der  gewalt  zcu 
schaden  abgethan  werde,  tzutrete  also  eines  hirten  ein  schaffstal  vnsers  stifftes  vnd 
seyner  kirchen  voreyntes  das  biszher  tzu tränt  gewesen  ist  regiment.  Oepiten  vnd 
im  ersten  sfetztzen,  das  alle  opfer  die  in  kirchen  cappellen  vnd  vsszer  den  kirchen 
in  den  festen  der  hauptherrn  vnd  kirchweyung  der  selbigen  kirchen  in  die  stocke 
ader  bey  den  pilden  geoppfert  werden,  tzwischen  den  pharrern  vnd  kirchvetern  in 
stat  der  kirchen  zcu  der  helfft  vnd  glichem  teyl  geteylt  werden,  bsundern  in  allen 
andern  tagen  die  gemelten  oppfer  vor  der  kirchen  gebewde  gesamelt  werden,  das 
euch  von  den  stocken  glich  ist  also  zcu  halden.  Item  das  alle  oppfer,  die  gescheen 
in  kirchen  ader  cappellen  vif  die  altar  woran  die  seyn,  allein  den  pharrern  vnd 
nymandes  anders  folgen  sollen.  Item  wir  irkennen  ouch  vor  eyn  bosze  gewonheyt, 
das  die  kirchener  ader  ymandes  anders  wachsz  ader  kertzen  durch  die  hende  der 
glaubigen  vff  das  altar  geoppfert  wider  den  willen  des  pharrers  abtzeuhet,  vnd  vor- 
biten  das  forder  zcu  thun.  Item  das  die  oppher  die  gescheen  in  der  kirchen  vff 
ader  bey  das  creutze  an  dem  guten  fritage  vnd  in  der  osternacht,  es  sey  an  gelde 
wachsz  lichten  ader  war  an,  das  ist,  so  die  opj)fer  seint  der  kir(*hen,  allein  dem 
pharrer  folgen  sollen,  es  sey  den  dar  wider  freyheit  ader  sunderlich  recht.  Item 
alsz  durch  vnszer  vorfaren  gesatzt  ist,  das  die  fruchte  der  pawm  vnd  das  grasz  vff 
den  kirchoffen  nymandes  denn  den  pharrern  zcu  nütz  komen  sal,  also  gebiten  wir 
gegenwortig  ouch  zcu  halden.  Item  wir  gebiten  ouch  vnd  setztzen  ....  in  den 
bescheidungen  vnd  testamenten  die  hirnachgeschribene  weiß  gt^halden  werde.  Wirt 
etwas  bescheyden  ader  testirt  vor  das  gebewde,  das  selbige  also  der  kirchen  an 
ydermenigliches  eynrede  folgen  sal.  Was  aber  vnder  dem  worte  der  kirchen  beschey- 
den wirt  vnd  nicht  offenberlich  zcu  dem  ader  jhenem  ader  in  glicher  weisz,  wellen 
wir  das  in  solchem  bescheyden  der  pharrer  behalt  sein  rechtlich  ader  halb  teyl 
vnd  die  ander  helffte  kome  vor  das  gebewde  der  kirchen.  Das  ouch  in  gleicher 
bescheydung  der  kirchen  vnd  dem  pharrer  sal  gehalden  werden.  Wirt  aber  etwas 
dem  pharrer  allein  bescheyden,  das  neme  er  allein  an  vorhyndernisz  eines  iglichen. 
So  aber  etwas  dem  pharrer  vnd  etwas  der  kirchen  bescheyden  wirt,  wellen  wir  das 
es  zcu  dem  pharrer  stehe  vnd  an  seyner  wal  sey,  ab  her  an  seinem  teyl  genüge 
haben  ader  das  mit  dem  gotishusze  tzu  glicher  teylung  wil  komen  lasen.  Wir  wol- 
len ouch  das  nymande  tzemen  sal  betriglichen  ein  zcu  gel)en  dem  bescheydtT  vor 
die  kirche  oder  yre  dyner,  da  durch  er  von  seinem  willen  ader  ordenung  getzogen 
werde;  da  durch  etwas  dem  pharrer  ader  den  seynen  tzu  schade  geubet  wirt.  Item 
vnsers  stifftes  vnd  bischofflicher  geböte  vnd  rechte  anhangende  gebiten  irlawtern  vnd 
irkennen  wir,  das  die  alterlute  ader  Vorsteher  der  gotiszhuszernn  von  aller  eynname 
dem  pharrern  rechnung  tzu  thun  sclmldig  seint,  vnd  ordenn,  das  die  selbigen  alter- 
lute in  gegenwertikeit  des  pharrers  ader  seines  stathelders  vnd  des  rates  ader  der 
Schoppen  so  dicke  es  not  vnd  bequemlich  den  pharrer  beduncken  wirt,  vnd  vff  das 
wenigste  eins  in  dem  jar  zcu  des  pharrers  forderung  solche  rechenschafft  thun  sollen. 
Wir  wollen  ouch  das  die  selbigen  alterlute  nicht  wen  mit  vorwillung  des  pliarrers 
vff  genomen  werden. 

Nach  dem  Orig.  im  K.  Haupt- Staatsarchiv  zu  Dresden. 
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No.  1145.    1471.    18.  Jan. 

Magister  Jacobus  Kertsch,  Cristoffil  Kertsch,  Gotsche  und  Johannes  Brüder  zu  Noschkewüz 
beurkunden,  dass  sie  mit  Erlauhniss  ihres  Lehnsherrn  des  B.  Dietrich  (vgl.  Xo.  1143)  an  den 
Domprohst  Ditterich  von  Schonherg,  Heinrich  Leubing  Dechant  und  das  Capitel  5  Schock  Gro- 
schen der  f testen  und  höchstefi  Währung  jährl  Zinsen  im  Dorfe  Merschewitz  (Mersehütz)  für 
100  Schock  gleicher  Währung  Freiherger  Mün^e,  die  sie  bereits  empfangen,  unter  der  Bedingung 
verkauft,  dass  wenn  sie,  ihre  Erben  und  Naclikommen  so  mogedene  vnd  stathafilig  werden  vnd 
sulchen  czins  widder  kewflFen  wullen,  derselbe  nach  vorhergegangener  dreimonaüicher  Kündigung 
gegen  Zahlung  von  2f)l  vollwichtigen  rhein,  Goldgnlden  wieder  an  sie  jnirückkommen  und  ihnen 
zugleich  diese  Urkunde  ausgehändigt  werden  soll.  Gegebin  zcu  Missin  am  freitage  sant 
Priscae    tage    2C. 

Orig.  im  Stiftsarchiv  zu  Meissen  mit  den  Siegeln  Jacobs  u.  Christophs  Kertsch  an  Pergamentstreifen. 


No.  1146.  1147.    1471.    25.  Jan. 

B.  Dietrich  beantwortet  ein  Schreiben  der  Landesfürsten  wegen  der  Ansprüche  des  Dietrich  von 

Harros  zu  Lichtenwaide  auf  das  Patronatsrecht  einer  Vicarie  in  der  Dotnkirche  (Xo.  Ili2)  und 

wegen  der  böhmischen  Händel  (Xo.  1131).     Angeschlossen  ein  Credenzschreiben ,  worin  der  Bischof 

den  Ueberbringer  Domherrn  Xic.  Boschmann  statt  seiner  gnädig  zu  hören  bittet. 

Vnser  fruntliche  dinst  zcuuor.  Diirchliichtigisten  hochgeborne  forsten  und 
Herren,  gnediegen  liben  lierren.  Als  vns  euwer  fürstliche  gnade  geschreben  hadt  am 
nehsten  vnd  im  anfangk  anezyhet  dy  sach,  dy  do  berurth  den  gestrengen  em  Dyt- 
rieh  von  Harras  ritter  eynes  vnd  den  erszamen  ern  Johannem  Czyetz  vicarien  vnser 
kirchen  zcu  Missen  des  andern  teyls,  fuge  wir  vyvem  gnaden  wissen,  das  vns  solch 
irthuni  nicht  liebt  gewest  vnd  noch  hut  betage  nicht  liebt  ist,  vnd  nochdem  der 
egnante  er  Uitrich  am  jungisten  neben  vwer  gnaden  briefF  vns  in  seyner  schrift 
solch  (!zweytracht  ouch  zcuuorstehn  gegeben  hadt,  haben  wir  ön  des  durch  vnser 
Schrift  garfruntlichen  gebeten,  das  er  sich  bey  vns  ghein  Missen  adder  wo  öm  das 
eben  gewest  were,  eins  vnuorwunden  fruntlichen  tages  solchs  hthums  halben  voruol- 
get  hettet,  szo  hoifte  wir  dy  sach  in  sfine  zuuoreynungk  adder  czu  eynem  frunt- 
lichen awstragk  zcubrengen.  Also  habe  wir  des  von  6m  kein  antwort  mögen,  der 
halben  wir  vwern  gnaden  zcuantwortten  vorczogen  vnd  vorhalden  haben,  vnd  also 
vwer  gnaden  melden,  das  wir  an  dem  gnanten  ern  Johann!  irfarn  solden,  von  wes 
vorlyhunge  er  dy  vicarien  vnser  kirchen  innenhett,  dy  als  er  Ditrich  vormeinet  von 
6m  vnd  von  seynen  brudern  als  besiczern  des  sloss  Lichtenwaide  zcu  lehn  solde 
ruren  etc.  Wy  vwer  gnaden  briff  an  dem  orth  dy  czweytracht  berurende  weyter  vnd 
ferrer  inneheldet  hab  wir  vorstanden,  vnd  wff  solche  vwer  gnaden  meinung  habe 
wir  dem  vorgnanten  ern  Johannem  Czyetz  in  dem  aller  besten  von  stundt  vor  vns 
vorbotteth  vnd  6ni  solche  vwer  gnaden  schrifft  von  wort  zcu  wortt  ön  anlangende 
vorgehalden  vnd  vorstehn  lassen,  also  hatt  er  vns  in  langen  wortten  geantwort,  szo 
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i:tv"i>>en   vnd   wir   sein   das   hinffir   zcuthun   gar  willig.    Geben  zca  Wurtczen  am 
~TaL:  o;»nuersionis  Pauli  anno  etc.  LXXprimo. 

Ditrich  von  gots  gnaden  bischoff  zcu  Missen. 

A:::Vhrift:  Den  durchluchtigisten  hochgebornen  fursten  vnd  heiTen  herren  Ernsten  kur- 
fir^Zc::  etc.  vnd  herm  Albrecht  gebrudeni  herczogen  zcu  Sachssen,  langgraffen  in  Doringen  vnd 
3LAr^^ifen  zcu  Missen,  Misern  gnedigen  liben  herm. 

Vnser  fruntliche  dinst  zcuuor.  Durchluchtigisten  hochgebornen  fursten  vnd  herren,  gne- 
•'t:^'rr.  lil":!!  herren.  Wir  schigken  zcu  wem  fürstlichen  gnaden  den  wirdigen  em  Nicolaum 
B»>-i4:LiLÄn  vB^t-ra  thumhem  zcu  Missen  vnd  liben  andechtigen  mit  eyme  vnsem  beslossen  briff 
TCfi  *i>T  crbeu  muntlich  an  dy  selbigen  wern  gnaden  von  vnser  wegen  vnser  gute  meinung  vnd 
-»!.*  ^Ir  om  fordt-r  cntpholen  haben  zcutragen.  Bitten  wer  gnade  welle  den  obgnanten  em  Nico- 
lkz=L  v.n  vL-era  wegen  gnediglichen  vorhoren  vad  fertigen,  ouch  6m  wflf  das  mal  globen  geben 
ZI  iH-.r  masze  wir  personlich  solchs  mit  wern  fürstlichen  gnaden  handeltten,  das  wollen  wir 
rac'-'-r  dy  >elbice  wer  fürstliche  gnade  als  vmbe  vnser  gnedigen  herren  alleczeit  mit  willigem 
vl^is  zuuordjTien  sein  vngesparth.    Geben  zcu  Wurtzen  u.  s.  w.  —  tvie  vorher  — 

Oridnaie  im  K.  Haupt  -  Staatsarchiv  zu  Dresden. 


No.  1148.    1471.    3.  Febr. 

Cristoff  Kerf  seh  m  Noschketvirjs^  bekennt  für  sich,  magister  Jacobus,  baccdlarius  Johannes  und 
Gotschen  seine  Brüder  und  alle  ihre  Erben  an  den  B.  Dietrich  und  dessen  Nachfolger  verkauft 
zu  haben  sechczehen  gute  groschin  der  besten  muntcze  in  der  stad  zcu  Mogeliu,  nemlichen  uff 
dem  erbe  Vrban  Mariß  kegin  dem  rothuße  vbir  czwene  groschin,  item  uff  dem  der  alden  Hyn- 
denussyn  am  helnteiche  hynder  dem  sloß  vihuße  vierczehin  groschin  —  vor  sechczehin  gute  schog 
der  besten  landißwehre,  die  mir  seyne  gnade  —  wol  zcudancke  beczalt  hat  — .  Gebin  zcu 
Mogelin  am  suntage  Blasii  nach  Cristi  geburt  mynner  czal  in  dem  eyn  vnd  sebenczigisten  iare. 

tjni[.  im  K.  Haupt -Staatsarchiv  zu  Dresden  mit  dem  Siegel 


Xo.  1149.  1471.  5.  Febr. 

J/ff    h*A*rit^T.   Ih.Knr,   lAu^Äng  zeigt  dem   Obermarschall  Hugolt  von  Schleinite  an,    dass  er  der 

^K^.^A..  **/f  t./*<  'hi/ß*i  zur  Verhandlung  in  der  Angelegenheit  mit  Dietr.  v.  Harros  entgegensehe 

/'/;  «»•//'.  »A  4^r  lßöhmi^:hen  Sache  dem  Willen  der  Landesfürsten  sich  füge. 

.'•VA  '/:ä:  «niijr^m  dienst  zuuor.  Gestrenger  vnd  erenuester,  besandem 
^i.iirs,.^.«  ^»K.  v  ,«>;►  irb  danne  gestern  mit  euch  der  iminge  halben  zcwisschen 
t»»:iL  ;f.i-':»' t  V» .,  ryjri  t^n,  Imt-rUh  von  Harrasz  vnd  em  Johanses  Zciczer  eine  rede 
js«Mü»r  .-<.M*  i/.^  u,*i\i:Hi}i^.  damit  aufl^  einem  vnuerbunden  gutlichin  tage  alher  zu 
KLvir^  I  "i^^ }  ?A*^  L'j  \ruiÄ\y^i'.Y  \ntrt  der  bisschof  zu  Meissen  gesein  kont,  die  ding 
ivt  y*/.»-!  v^i*'  ::t.'::*^  vnd  ydcrs  teils  gelimpff  vnd  vngelimpff  fumomen  wurde,  vnd 
^^4;^  ji.;/,vuM'  w»-M  .  Jiti^^ianfie  zuuersuchen,  durch  die  die  merne  gnedige  hem  von 
Vmi^t^yM  *:,jojy/^.  r.<  v.^kir-*;  t\nxi'\\  vnsem  hem  von  Meissen  vnd  andere  mitteler  die 
Aw\m)   M^    vkv/>:i..   oJ<<:   irrnuici',   anti^idir  gutlich   hinzulegen  ader  abir  mit   einem 
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No.  1152.    1471.    7.  Mai. 

Hermannus  Eschewe  Ärchidiakanus  und  Domherr  als  Vorsteher  und  Conservator  der  Fraternität 
}m  der  Donikirche  und  Caspar  Streh  zu  Obcgow  [Uebigau,  Par.  Skässgen]  für  sich,  Margot 
retha  seine  ehel  Wirthin  und  seine  Erben  bekennen,  dass  LetMerer  mit  Bewittigung  des  Ersteren 
seines  Lehnsherrn  den  wirdigen  hern  Johannes  von  Miichel,  Johannes  Alsfeld  vnde  Nicoiao 
Stoltczen  ewigen  vicarien  in  der  kerche  zcu  Meissen,  Testumentarien  des  verstarb.  Vicars  Greger 
Messerstnid  12  gute  Groschen  jährl,  Zinsen  wff  der  moel  zcu  Obegow  vnde  wflf  allen  iren  ackern 
vnde  zcugehorungen  für  7  rhein.  Goldgulden  und  16  gute  Gr.  verkauft  hat.  Gegeben  —  am 
dinstage  noch  dem  tage  des  heiligen  sante  Johannis  ante  portam  latinam. 

Orig.  auf  Papier  im  Stiftsarchiv  zu  Meissen  mit  aufgedrücktem  Siegel  des  Archidiakonus  H.  Eschewe. 
Auf  der  Rückseite  hat  der  Notar  Gregor  Zczymmerman  bemerkt:  Anno  etc.  LXXYI^  feria  tertia  post  Palmamm 
(9.  Apr.)  in  amhitu  venerabilibus  dominis  Paulo  Mündel  scolastico,  Johanne  Salhuszen  decretorum  doctore,  doctore 
Marcko.  Nicoiao  Puszchman  et  Nicoiao  Ilildebrandi  capitulariter  congregatis  coram  me  et  testibus  infrasciiptis 
honorabiles  domini  Johannes  Alszfelt  succentor  et  dominus  Johannes  oculus  decani  census  in  littera  expressos  ad 
vicarium  s.  Annae  dederunt  —  praesentibus  ibidem  dom.  Jobanne  Scriptore  et  Erhardo  Kallenthalere  testibus  etc. 


No.  1153.    1471.  30.  Mai. 

Die  Bürgermeister  und  Räthe  der  St<idte  Meissen,  Grossenhain  und  Oschatz  bekennen  vom  Dom- 

probst  und  dem  Capitel  700  Schock  Sehwertgroschen  geliehen  erhalten  zu  Iwben   und  versprechen 

diese  binnen  7  Jahren  in  jährlichen  Terminen  zurückzuzahlen. 

Wir  burgernieister  vnde  ratmanne  der  stete  Myssen  Hayn  obbir  Elbe  vnde 
Osscbaez  bekennen  —  vor  vns  vnde  vnszer  nochkommen  auch  vor  die  gemeine  der 
egenanten  stete  semptlich  vnde  sunderlich,  das  vns  die  wirdigen  hern  thnmprobst 
techand  vnde  gancz  cappittel  der  kirchen  zcu  Missen  gutlich  vnde  wolzcudaneke  gely- 
hen  haben  VU^  ß  swert  grosschen  guter  vnuerslagcner  muncz,  die  wir  von  yn 
offgenommen  vnde  ontpfangen  vnde  in  vnszer  stette  nucz  vnde  fromen  scheinbarlich 
gewant  haben,  sagen  die  gnanten  hern  der  beczalunge  sollicher  summe  geldes  quyt 
ledig  vnde  losz.  Vnde  vnser  gnanten  hern  haben  vns  den  sunderlichen  guten  willen 
bewyset,  das  wir  yn  solliche  summe  geldes  in  syben  jaren  nebst  noch  einander  fol- 
gennd  beczalen  mögen,  alle  jar  uff  sente  Michels  tag  hundert  ß  zcubeczalen  vff  sente 
Michels  tag  obbir  ein  jar  anczuheben  vnd  das  also  lange  zcuthun,  das  wir  in  die 
VII^  ß  wedderbeczalt  halben.  Also  gereden  vnde  geloben  u.  s.  w.  Wurden  wir  an 
der  beczalunge  der  summen  vff  eine  adder  mehr  tageczyt  sumig,  da  got  vor  sy,  was 
denn  die  egnanten  hern  vnser  nicht  beczalunge  halben  schaden  nemen  wurden  mit 
wegczerunge  briue  gelde  adder  botelon  adder  wie  der  schade  zcukommen  wurde, 
den  selbigen  vnde  allen  andern  redelichen  schaden  gereden  vnde  globen  wir  den 
egnanten  hern  desz  cappittels  mit  sampt  der  heubtsumme,  als  vyl  der  zcu  iczlicber 
zcyt  betaget  ist,  gutlich  vnde  ane  alle  inrede  vnde  wegerunge  zcnbezcalen  alles  tru- 
welich  vnde  ane  geuerde.  Mit  vrkunde  diszs  briffs  mit  vnszer  iczlichen  Btat  hir 
vnden  angehangen  insigel  versiglt,  der  gegeben  ist  zcu  Missen  noch  gots  geburt  XIIQ^ 
dor  noch  im  eyn  vnde  sybenczichsten  jare  am  dornstage  noch  dem  sontage  E^audi. 

Nach  dem  Concept  im  K.  Haupt  -  Staatsarchiv  zu  Dresden. 
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gnade  dem  sehoszer  hye  ezu  Meiszen  empfelnisz  getan  habe,  die  selbie  steur  von 
den  vnszern  czufordern,  vnd  wo  sy  an  der  beezalunge  seumig  wurden  czuis8chen 
by  vnd  montag  nehstkonftig,  so  solle  er  vnszer  vnd  der  kirchen  leute  pfenden.  Als 
geruche  euwer  gnade  czuwissen,  das  wir  mit  redelicher  kuntsehafft  truwen  zube- 
weiszen,  dasz  solich  Steuer  von  vnnszer  armen  leute  wegen  durch  etliche  von  vnszerm 
capitel  dem  vorigen  schoszer  seliger  gedechtnisz  beczalet  ist,  vnd  es  mag  sein,  das 
durch  krangheit  desz  alden  schossers  villichte  nicht  ingeschrieben  wurden  ist.  Dasz 
angesehen  haben  wir  czu  euwern  gnaden  gar  eyn  gutes  vortruwen,  euwer  durch- 
leuchtikeit  werde  nach  vns  nach  dy  vnnszern  nicht  hoer  bedrangen,  nach  czu  eyner 
andern  beezalunge  twingen,  nach  mit  pfandunge  wider  vnszer  kirchenn  zcu  Meiszen 
freiheit  vnd  priuilegia  besweren  laszenn,  alsdann  des  euwer  gnade  vnszer  procurator 
volliclicher  vndirrichten  mag.  Davon  so  bitten  wir  euwer  gnade  mit  demutigem 
vleisz,  ir  woldet  dem  schoszer  schreiben  vnd  erapfelen  solich  pfandunge  vnderwegen 
zculaszen.  So  sein  wir  willig,  mochte  es  anders  nicht  gesein,  redelich  personen 
zuuermogen,  die  do  als  sich  geburt  war  machen,  dasz  die  beezalunge  als  vorsteht 
gescheen  ist.  Desz  begern  wir  euwer  gnedige  antwort,  das  wir  dann  willig  sein 
zcu  vordienen  wo  wir  können  ader  mögen.  Geben  zcu  Meiszen  am  sonabent  noch 
desz  heilgenwaren  leichnams  tage  anno  domini  etc.  LXX  primo. 

Thumprobst  dechand  vnd  capitel  der  kirchen  zu  Meiszen. 

Dem  durchluchtigistenn  hochgebonien  fiirsten  vnd  herren  hem  Ernste  hertzogen  zu 
Sachszen  kurfursten  lantgraffen  in  Doringen  vnd  marcgrafen  zu  Meiszenn  vnszerm  gnediegen 
lieben  herren. 

Orig.  im  K.  Haupt -Staatsarchiv  zu  Dresden. 


No.  1157.    1471.    9.  Sept. 

Anno  domini  2C.  septuagesimo  am  monntage  noch  nativitatis  Mariae  virginis  habenn 
meyn  gn.  h.  vorgunst,  das  Guntter  Kertzsch  em  Johannsen  Scriptoris  vmid  ern  Johansenn 
Vogel  2c.  vicarien  der  kirchen  zcu  Missenn  dritte  halb  schog  groschen  ierlicher  zcinse  im  dorffe 
zcu  Kaschkewitz  in  der  pflege  zcq  Dobelin  (Zschackwite,  Par,  Dobeln)  gelegenn  für  ftmflFvnnd- 
sibincigk  Vngarische  gülden  vif  einen  widerkauflF  habin  mogenn  vorkauflFenn  in  dreyenn  iam  wider 
zculoßenn.    Actum  Dreßdenn  anno  domini  2C.  ut  s. 

Copiale  59.  fol.  537^  im  K.  Haupt -Staatsarchiv  zu  Dresden. 


No.  1158.    1471.    24.  Oct. 

B,  Dietrich  beurkundet,  dass  sein  verstorbener  Bruder  B.  Caspar  von  seinem  väterlichen  Ver- 
mögen  und  mit  ihm  die  gestrengen  Nie.  von  Schönbergk  Ritter  zu  Reinspergk  gesessen,  ihr  Bru- 
der, Ca^spar  Bitter  und  Heinrich  von  Schönbergk  Brüder  jsu  Sachsenbergk  gesessen,  ihre  Vettern 
(patrueles\  Adelheid is  von  Schönbergk  2u  Sayda  Witwe  des  gestrengen  Seyfrid  von  Schönbergk 
Ritters  su  Bursenstegn  und  Sayda  gesessen,  Johannes  von  Harra  archidiaconus  Nisicensis  und 
Domherr  m  Meissen  und  er  selbst,  als  er  noch  Domprobst  tcar,  0um  Lobe  des  allmächiigeH 
Gottes  und  der  heil  Mutter  Gottes  Maria,  zu  Ehren  des  siegreichen  Märtyrers  des  A.  iMurentm 
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altare  noYum  nomine  et  vice  perpetuae  vicariae  in  ecclesia  cathedrali  Misnensi  ad  laevam  portae 
versus  meridiem  ubi  aditus  patet  contiguum  mnro  gegründet  haben,  und  die  Dotation  dieser 
Vicarie  mit  Einkünften  und  Zinsen  in  den  Dörfern  Remsis,  Oberkunerszdorff,  ScUhawsen,  Herms- 
dor/f,  Niisse  Bele,  vom  RcUhhaus  eu  Würzen  und  in  Heiwigisdor/f  nunmehr  eum  Abschluss 
gebracht  worden  sei,  damit  der  Vicar  oder  dessen  Capellan  täglich  eine  Messe  lese  und  für  die 
Stifter  und  aUe  aus  dem  Greschlecht  der  von  Schonbergk  Verstorbenen  su  dem  aUtnächtigen  Gott 
bete,  Insnper  idem  vicarius  in  aliqua  universitate  approbata  studere  tanto  tempore  debet, 
quousque  magisterii  aut  doctoratus  vel  in  altero  iurium  baccalariatus  gradum  adeptus  fuerit, 
ubi  ipsi  vicario  suffragari  volumus  libros,  quos  ex  Italia  una  nobiscum  detulimus  et  pro  dicto 
vicario  capitulo  ecclesiae  nostrae  Misn.  fratribus  nostris  tamquam  tutoribus  praesentare  fecimus, 
qui  pro  ipsius  vicarii  studio  ipsi  eos  sibi  tradant,  ita  tarnen,  quod  aliquis  de  genealogia  Schon- 
bergensium  cirographo  fideiubeat  capitulo,  ut  libri  ipsi  iterum  praesententur  et  sie  a  vicaria 
non  alienentur.  Sunt  autem  hi  libri:  item  Decretales,  item  Sextus  Decretalium  cum  aliis  in  uno 
volumine,  item  Clementinae,  item  Instituta,  item  Panormitanus  super  secundo  Decretalium,  item 
idem  super  tertio  Decretalium,  item  Johannes  Petri  de  Ferrariis,  item  Remissorium  iuris  Opti- 
mum cum  aliis  coUectis  doctorum  in  eodem,  omnes  in  magna  forma.  Item  quoddam  Registrum 
quod  incipit  ,abbas  extra  monasterium'.  Item  Breviarius  Decreti  cum  ceteris,  item  Repertoria 
super  certos  titulos  una  cum  decisionibus  rotae,  item  Leetura  super  secundo  libro  Digesti  veteris 
una  cum  multis  consiliis  doctorum,  item  Leetura  una  super  secundo  libro  Decretalium,  omnes  isti 
in  minori  sunt  forma.  Der  Vicar  soU  übrigens  bei  dem  Altar  eine  Ta^  und  Nacht  brennende  hän- 
gende Lampe  unterhalten  und  an  die  ewigen  Vicare  der  Domkirche  jährlich  2  Schock  mhlen, 
dagegen  aber  mit  diesen  an  alleti  Vertheilungen  von  Präsemgeldern  Theil  hohen.  B,  Dietrich  bestätigt 
diese  Stiftung  non  solum  ut  ultimarum  voluntatum  generalis  execntor,  verum  etiam  ut  confiin- 
dator  mit  allen  daran  geknüpften  Bedingungen  Kraß  seines  bischöflichen  Amtes  ^  verleilU  den 
hierzu  bestimmten  Zitisen  alle  Rechte  der  Kirchengüter  und  verfügt,  dass  der  Vicar  des  Laurentius- 
Altars  allen  übrigen  ewigen  Vicaren  gleichberechtigt  sei.  Collationem  vero  sive  ins  patronatus  dictae 
vicariae  iuxta  mentem  fundatorum  pertinere  volumus  scmper  ad  seniorem  ex  genealogia  ipsorum 
de  Schonbergk  in  Reinspergk,  Sachsinbergk ,  Schonbergk  et  Newnkirchen  habitantium,  si  vero 
quod  deus  avertat  omnes  de  hac  luce  migrarent,  ad  seniorem  illorum  de  Schonbergk  in  Bursen- 
stein,  ab  illis  vero  ad  seniorem  de  Schonbergk  de  illa  genologia  sive  nomine  Schonbergensium 
ubicunque  habitantium  devolvi  volumus,  nee  volumus  dictum  ius  patronatus  cum  bonis  heredi- 
tariis  quovis  modo  alienari  aut  vendi  —  immo  in  perpeluum  apud  genologiam  illorum  de  Schon- 
bergk permanere  debere.  Collatio  autem  fieri  debet  in  hunc  modum,  quod  ipsa  vicaria  vacante 
primum  et  ante  omnia  uni  conferri  debet  ex  genologia  ipsorum  de  Schonbergk  et  non  alio. 
Quodsi  in  hac  genologia  nusquam  est,  tunc  uni  ex  genere  illorum  de  Heinitcz,  et  si  iterum  in 
hoc  genere  habilis  non  est,  tunc  uni  ex  genere  illorum  de  Caris,  quod  si  iterum  non,  uni  tunc 
ex  genologia  ipsorum  de  Honszbergk,  et  deinde  semper  proximo  primo  generi  dumtaxat  con- 
ferri debeat.  —  Nulli  ergo  omnino  hominum  etc.  Si  quis  autem  etc.  Datum  et  actum  Stolpenn  etc. 

Nach  dem  Orig.  im  Stiftsarchiv  zu  Meissen  mit  dem  Siegel  an  einem  Pergamentstreifen. 


No.  1159.    1471.    15.  Dec. 

P.  Sixtus  IV.  bevollmächtigt  den  ß.  zu  Meissen  den  Dr.  Georg  (Gregor)  Heimburg  dessen  Bitte 
gemäss  bedingungsweise  vom  Banne  loszusprechen. 

*  Sixtus  episcopus  servus  servorum  dei  venerabili  fratri  episcopo  Misznensi 
salutem  et  apostolicam  benedictionera.  Sedes  apostolica  pia  mater  recurrentibus  ad 
eam  cum  hunülitate  personis  post  excessum  libenter  se  propitiam  exbibet  et  benignam. 
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Exhibita  siquidem  nobis  nuper  pro  parte  Georgii  Heymbarg  laici  Herbipolensis  dio- 
cesis  utriiisque  iuris  doctoris  petitio  continebat,  quod  ipse  quondam  Jersike  deposito 
regi  Bohemiae  haeretico  adhaesit  eiqiie  auxilium  consilium  et  favorem  praestitit,  cri- 
men haeresis  et  excoinmunicationis  aliasque  sententias  censuras  et  poenas  tarn  per 
felicis  reeordationis  Pium  secundum  quam  Paulum  etiam  secuudum  Romanos  ponti- 
fices  praedecessores  nostros  et  etiam  a  canone  in  tales  latas  incurrendo.  Qaare  pro 
parte  dicti  Georgii  asserentis,  quod  ipse  de  praemissis  doleret  ab  intimis  cupitque  ad 
ecciesiae  gremiura  redire,  nobis  fuit  humiliter  supplicatum,  ut  ipsum  a  crimine  haeresis 
et  excommunicationis  aliisque  sententiis  censuris  et  poenis  praedictis  absolvi  mandare 
aliasque  statui  suo  in  prae^pissis  oportune  proyidere  de  benignitate  apostolica  digna- 
remur.  Nos  igitur  attendentes  quod  praedictae  sedis  dementia  non  consuevit  poenitenti- 
bus  veniam  denegare,  huiusmodi  supplicationibus  inclinati  fraternitati  tuae  per  apo- 
stolica scripta  committimus  et  mandamus,  quatenus  si  et  postquam  dictus  Georgius 
haeresim  huiusmodi  publice  iuxta  canonicas  constitutiones  abiuraverit  ipsum  Georgium, 
si  hoc  humiliter  petierit,  a  crimine  haeresis  nee  non  excommunicationis  aliisque  eccle- 
siasticis  sententiis  censuris  et  poenis  praemissis  autoritate  nostra  hac  vice  duntaxat 
per  te  ipsum  absolvas  in  forma  ecciesiae  consueta,  iniuncta  inde  sibi  pro  modo  cul- 
pae  poenitentia  condigna  et  salutari  ac  aliis  quae  de  iure  fuerint  iniungenda,  et  nibi- 
lominus  praefatum  Georgium  ad  famam  et  honores  pristinos  ac  communioni  fidelium 
participationique  ecclesiasticorum  sacramentorum  restituas  et  ecciesiae  reconcilies  et 
fidelem  ac  katholicum  christianum  decernas  atque  dcclares  in  omnibus  et  per  omnia, 
perinde  ac  si  praefato  haeretico  minime  adhaesisset  nee  sibi  auxilium  consilium  vel 
favorem  praestitisset,  non  obstantibus  praemissis  ac  constitutionibus  et  ordinationibus 
apostolicis  ceterisque  contrariis  quibuscunque.  Datum  Romae  apud  s.  Petrum  anno 
dom.  ine.  etc.  LXXI^  XVIII.  Kai.  Januarii  pont  n.  anno  primo. 

Nach  einer  gleichzeitigen  Abschrift  im  Cod  ms.  der  Univ.-Bibliothek  za  Leipzig  1092  foL  362  abgedruckt 
in  Hörn  Sachs  Haudhibl  S.  386.  B.  Dietrich  erbat  sich  nach  Empfang  dieser  Bulle  von  einem  Rechtsgelehrten 
(wahrscheinlich  dem  Ordinarius  der  Juri stcnfacul tat  zu  Leipzig  Dr.  Job.  Ebernhusen)  ein  Informat  über  das  bei 
der  Lossprechunpr  Heimburgs  vom  Banne  festzuhaltende  Verfahren  (Hörn  a.  a  0.  S.  387  —  93),  setzte  aber  auch 
den  Kurfürsten  Ernst  und  Herzog  Albrecht  von  dem  Eingange  der  Bulle  in  Kenntniss  und  übersendete  ein  Instru- 
ment, das  wahrscheinlich  die  Abschwörungsformel  für  Heimburg  enthielt.  Die  Fürsten  schrieben  hierauf  d.  d. 
Dresden,  1.  März  1472  (Sonnt,  nach  Mathias?)  an  den  Bischof  ,als  ir  iczunt  daz  instrument  des  absolvemden 
doctor  Gregor  Heinburg  belangende  zugeschickt  vnud  do  bey  geschribenn  habt,  daz  wir  die  bulle  ouch  dorbey 
findenn  sullen;  alzo  ist  dy  bulle  nicht  dorbey,  vnnd  bitten  uwer  liebe  nochmalsz  gar  fruntlich,  ir  wullet  vnns  die 
bulle  hirmit  bey  disPem  gehenwertigen  znschickn,  wann  wir  es  alzo  ordenn  vnnd  bestellen  wolden,  wann  ir  der 
bullen  obingnant  bedurfft,  daz  ir  die  bey  vnns  finden  sullet*  je.  (Schöttgen  Urkk.  z  Meissn.  Gesch.  IL  193  in  der 
K.  öff.  Bibl.  zu  Dresden.)  Allein  B.  Dietrich  trug  Bedenken  die  Bulle  aus  den  Händen  zu  geben,  absolvirte  jedoch 
den  Gr.  H.  bereits  am  19.  März  1472  (Episcopus  Misznensis  absolvit  (ieorgium  Heymborch  in  civitate  Dresden  in 
Misna  regione  5^  feria  ante  Palmarum,  quae  fuit  dies  s.  Albani  19.  Martii,  in  praesentia  Ernesti  et  Alberti  ducom 
Saxoniae  et  quorundam  canonicorum  ecci.  Misznensis  anno  dom  1472,  antequam  huiusmodi  iuris  informatio  fuit 
praesentata  episcopo  Misznensi.  Cod.  ms.  fol.  1290  364.  Als  hierauf  die  Absendung  des  über  die  ertheilte  Abso-' 
lution  auszufertigenden  Notariats-Instruments  von  der  bischöfl.  Canzlei  verzögert  wurde,  sendeten  die  Fürsten  d.d. 
Dresden  7.  Apr.  (Dinst.  nach  Quasimodogen.)  dem  Bischof  den  Entwurf  zu  einem  solchen  zu  und  verlangten  aber- 
mals die  Aushändigung  der  Bulle  (,Vnns  hat  der  achtpar  doctor  Gregor,  vnnsir  rath  vnnd  lieber  getrawer  vorbracht« 
wie  om  zu  swer  sey  ouch  grosszeu  schaden  bringe,  daz  er  mit  dem  instrument  —  ßo  lange  vorczogen  werde,  solch 
langen  vorczugkß  het  sich  ouch  nicht  besorgt,  vnnd  vnns  gebetten,  yn  gehn  uch  zcuvorschribenn  —  bittet  wir 
uwer  liebe  —  ir  wullet  mit  uwern  official  vnnd  uwern  Schreiber  dy  daz  betrifft,  bestellen  solch  instrument  der 
absolocion  alzo  das  geschriben  iPt,  daz  wir  uwer  liebe  hiemit  zcuschickn,  furder  mit  anhengung  des  insigfls 
sobscripcion  zcofertigenn  —  vnd  och  ym  die  bebstliche  bulle  zoschicknn  —  alao  denn  die  bull«  awer  IMs 
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niclit  nox  ißt  Timd  der  doctor  solcher  —  zu  seine  sachenn  zu  notlich  bedorffende  il^t,  uff  daz  die  luthe  der 
absolucion  deste  grosßem  glauben  mögen  gebenn,  so  sein  absolucion  vor  viln  vordechtigk  sein  muchte'  ic.)-  6. 
Dietrich  übersendete  nun  bereits  am  9.  Apr.  von  Mügeln  aus  das  besiegelte  Instrument  (, bitten  uwer  gnaden  wolle 
solchP  vorczugß  halben,  der  vnns  mergklicher  geschefft  halben  vnsir  kirchen  vnnd  euch  daz  wir  vnnsir  diener, 
den  sulche  zuthun  von  vnns  befolen  gewest  ist,  bei  vnns  nicht  gehat  habenn,  kein  vnwillen  entphoen,  angesehen 
daz  wir  vns  u.  g.  in  grossirm  nach  all  vnnsirm  vormogen  gerne  zu  wolgcfallen  irczeigen  — .  Doctor  Gregor  die 
bebstliche  bulle  zu  schicken,  ist  vnns  etwaz  bekommeriich  vnnd  haben  dez  orsachen  vnnd  ane  zcweiffel  sind,  u  g. 
werden  daz  selber  irkennen').  Die  Absolution  möge  wohl  Vielen  verdächtig  erscheinen,  aber  mit  dem  beifolgendem 
Instrument  sei  H.  wohl  versorgt  und  die  Bulle  ihm  dem  Bischof  zu  seiner  Rechtfertigung  ebenso  nothwendig ;  auch 
sei  es  Kanzleibrauch  eingegangene  Schreiben  bei  derselben  aufzubewahren.  ,Wir  dem  allen  u.  g.  zu  dinst  vnnd 
wolgefallen,  vnnd  daz  wir  in  vnnsirm  vornomen  vnvordocht  seyn  wollen  —  schicken  mit  diesßem  botin  u.  g.  die 
bebstliche  bulle,  vnd  geben  daz  u.  g.  gancz  heim,  allein  daz  u.  g  landt  vnd  leuth  deOglichin  wir  vnd  vnnsir  kirch 
in  dem  zukunfftiglich  vorsorget  werdenn,  daz  wir  alz  denn,  ab  wir  hirumb  angekloget  worden,  allein  zu  u.  g. 
Zuflucht  hulff  vnnd  rath  suchen'  2C.  (Schöttgen  a.  a.  0.  IL  196  f.) 


Nu.  1160.    1472.    19.  Febr. 

P.  Sixtus  IV,  spricht  in  der  Bulle  Romanus  pontifex  pacis  et  iustitiae  praecipuus  conservator 
über  den  Decan  d^s  Hochstifls  Meissen  Heinrich  Leubing  (filius  iniquitatis  H.  L.  qui  se  gerit 
pro  decano  ecclesiae  Misn.)  den  Bann  aus,  und  es  wird  sodann  umständlich  referirt,  wie  der- 
selbe  vor  Jahren  freiwillig  durch  seinen  Procurator  Paul  PrucMorff  Cleriker  der  Breslauer 
Diöces  auf  die  Stelle  eines  Pfarrers  der  Sebalduskirche  zu  Nürnberg  in  die  Hände  des  Pabsts 
Pius  IL  resignirt,  dieser  aber  das  Pfarramt  seinem  Kämmerer  Job.  Lochner,  Dr,  beider  Rechte 
unter  der  Bedingung  verliehen  habe,  dem  Leubing  auf  Lebenszeit  von  den  Einkünften  dieser 
Stelle  jährlich  140  rhein.  Goldgülden  zu  zahlen.  Nachdem  jedoch  unter  seinem  Vorgänger  P. 
Paul^  IL  Leubing  klagend  angebracht,  dass  Lochner  mit  der  Zahlung  im  Rückstände  sei,  und 
den  Erlass  des  diesem  solchenfalls  angedrohten  Bannes  beantragt  habe,  sei  der  Cardinalpriester 
tit  s.  Sabinae  Berardus  angewiesen  worden,  nach  Entfernung  Lochners  vom  Pfarramte  zu  Nürn- 
berg den  H  Leubing  in  dasselbe  wiedereinzusetzen;  der  Cardinal  aber  luibe  considerans  causam 
huiusmodi  fundamento  iuris  carere  et  ex  ratione  magis  quam  typo  iustitiae  procedere  ac  sub 
spe  concordiae  etc.  die  Sache  nahezu  drei  Jahre  zum  grossen  NaclUheil  der  Parochianen  der 
Sebalduskirche  unerledigt  gelassen.  Da  nun  neuerdings  durch  eingegangene  Schreiben  des  Kaisers 
Friedrich  und  des  Kurf.  Albrecht,  Markgrafen  zu  Brandenburg,  deren  Roth  Joh.  Lochner  sei, 
sowie  aus  Mittheüungen  des  Legaten  Franciscus  Card.  tit.  s.  Eusta^chii,  des  Card.  Franciscus 
tiL  s.  Marias,  sowie  des  vom  Kurf.  Albrecht  nach  Rom  gesendeten  Decans  des  Hoefistifts  Bam- 
berg Hertnidus  de  Lapide  in  Erfahrung  gebracht  worden,  quod  idem  Henricus  venerabilem  fra- 
trem  nostrum  Laurentium  episcopum  Ferrariensem  in  illis  partibus  nuntium  apostolicum,  quo- 
minus  certam  non  parvam  pecuniae  summam  pro  cruciata  exactam  ad  conservatam  recipere 
possit,  perturbavit,  excommunicationis  et  alias  sententias  censuras  et  poenas  in  tales  latas 
contrahendo,  et  illis  ligatus  in  contemptum  clavium  divinis  se  immiscuit  et  in  irregularitatem 
incurrit  in  animae  suae  periculum  ac  perniciosum  exemplum  et  scandalum  plurimorum,  nos  de 
praemissis  plenarie  informati  temeritatem  dicti  Henrici  compescere  et  ne  parochialis  ecclesia 
huiusmodi,  quae  circa  viginti  milia  communicantium  habere  dicitur,  pastore  proinde  destituta 
remaneat  providere  volentes,  motu  proprio,  non  ad  ipsius  Johannis  vel  alterius  pro  eo  nobis 
super  hoc  oblatae  petitionis  instantiam,  sed  ex  nostra  mera  et  spontanea  voluntate  et  liberali- 
täte  ac  ex  certa  scientia  —  litem  praedictam  penitus  extinguimus  dictumque  Henricum  non 
solttm  a  perceptione  pensionis  huiusmodi,  sed  etiam  decanatu  ecclesiae  Misnensis,  qui  inibi 
dignitas  non  tarnen  maior  post  pontifiealem  existit,  ac  praepositura  ecclesiae  s.  Martini  in  For- 
chem  Bambergensis  diocesis,  necnon  eiusdem  Misnensis  et  b.  Mariae  Erfordensis  Maguntin. 
diocesis  ecdesiamm  canonicatibus  et  praebendis  ac  omnibus  aliis  et  singulis  beneficiis  ecclesia- 
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sticis  quae  obtinet  cecidisse  et  Ulis  faisse  et  esse  privatum  —  annandamas  decernentes  etc. 
Hiernäclist  werden  der  Ersinschof  von  ArUs  und  die  Probste  eu  Zeite  und  Ansbach  Naumburger 
und  Würzburger  Biöces  beauftragt  das  Weitere  in  dieser  Sache  eu  besorgen  und  Alle,  welche 
hierin  zu  widersprechen  sich  unterfangen  sollten,  mit  dem  Interdict,  der  Suspension  oder  dem 
Banne  bedroht.  Datum  Romae  apud  s.  Petrum  anno  ine.  dam.  millesimo  quadringentesimo 
septuagesimo  primo  vndecimo  Eal.  Marcii  pont.  n.  anno  primo. 

Nach  einer  gleichzeitigen  Abschrift  im  Cod.  ms.  1092  fol.  368  ff.  der  Univ. -Bibliothek  zu  Leipcig. 


No.  1161.    1472.    19.  Febr. 

P.  Sixtus  IV,  verleiht  dem  Dr,  Johann  Lochner  in  einer  sehr  ausführlichen  BuUe  (dilecto  filio 
Johanni  Lochner  decano  ecclesiae  Misnensis,  utr.  iuris  doctori  sal.  et  ap.  ben.  Litteramm  scientia, 
vitae  ac  morum  honestas  etc.  Tibi  qui  ut  accepimus  karissimi  in  Chr.  filii  nostri  Frederici 
Romanorum  imperatoris  semper  augusti  et  dilecti  filii  nobilis  viri  Alberti  marchionis  Branden- 
burgensis  s.  R.  imp.  electoris  consiliarius  admodum  gratus  et  acceptus  existis  —  motu  proprio, 
non  ad  tuam  vel  alterius  pro  te  nobis  super  hoc  oblatae  petitionis  instantiam,  sed  de  nostra 
mera  liberalitate  —  apostolica  auetoritate  conferimus  etc.)  die  von  dem  entsetzen  Heinrich  Leuhing 
bekleideten  Aeniter,  das  Decanat  zu  Meissen  mit  20  Mark,  die  Probstei  zu  s.  Martini  in  Forch- 
heim mit  14  Mark,  die  Probende  zu  Meissen  mit  10  Mark,  das  Canonicat  zu  U.  L.  Fr.  zu 
Erfurt  mit  6  Mark  jährl  Einkünften,  und  gestattet,  dass  derselbe  auch  das  Pfarramt  an  der 
Sebalduskirche  zu  Nürnberg  neben  diesen  Stellen  beibelialte,  unter  ernster  Strafandrohung  gegen 
Alle,  welche  dieser  Verfügung  widersprechen  oder  sofist  hierin  zuwiderhandeln  soUten.  Datum 
Romae  —  wie  No.  1160  — . 

Nach  einer  gleichzeitigen  Abschrift  im  vorstehend  genannten  Cod.  ms.  fol.  369^.  ff. 


No.  1162.    1472.   16.  Mai. 

Anno  domini  2c.  septuagesimo  secundo  am  heiligen  pfhingst  obundt  habenn  meyn  gnä- 
dige hem  vorgunst,  das  Di  trieb  von  Grunrade  achte  halb  schog  im  dorflFe  zcu  Clanczschewicz 
in  der  pflege  zcu  Oschatzs  (Glanz schwitz,  Par.  Strehla)  gelegen  dem  cappittel  der  kirchenn 
zcu  Missenn  fiir  anderthalb  hundert  hoche  schogk  vif  widerkauflf  had  mögen  vorkauffenn  in 
dreyenn  iam  wider  zcu  loßenn.    Actum  Dreßden  anno  2c.  ut  s. 

Copiale  59.  fol.  540  im  K.  Haupt- Staatsarchiv  zu  Dresden. 


No.  1163.    1472.    20.  Mai. 

Der  Dechant  Heinrich  Lcubing,  dem  in  der  Irrung  mit  Johannes  Lochner  Kurfürst  Ernst  und 
Herzog  Albrecht  den  Abt  zu  Altzelle  Antonius  zum  Beistand  nach  Erfurt  zugesendet  hatten,  gibt 
diesen  über  den  Fortgang  der  Verhandlungen  Bericht:  Durchleuchtigistenn  hochgebomen  fursten. 
Meinen  gehorsamen  willigen  dinst  zuallerzeit  zuuorann.  Genedigen  Üben  herren  ich  bithe  ewein 
gnaden  demütiglich  zuwissen.  In  den  Sachen  die  mir  von  des  Lochners  wegen  begegent  sein 
hab  ich  des  ersten,  do  ich  gen  Erffurt  kam,  einen  brie£f  funden  nach  lawt  diser  ingeschlossen 
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No.  1164.    1472.    Mai. 

Balthisar  Lußujk  zu  Kintsch  (Kühnitzsch  bei  Würzen)  gesessen  bekennt  für  sich,  sein  ehelieh 
Weib  Katharina,  seinen  Sohn  Caspar  und  alle  seine  Erben,  dass  er  an  den  Bischof  Dietrich  und 
das  Stift  zu  Meissen  das  Dorf  und  Vorwerk  Retschicz  in  der  Pflege  zu  Wurczenn  (Jtoitzseh, 
Far.  Würzen)  mit  allen  Zubehör ungen,  im  Dorfe  Nemuth  (Nemt  bei  Würzen)  zcinßen  erben 
gerten  ecker  hölczer  nemlich  dy  strut  vnnde  daz  slegelhölczichenn  gnant  2C.  die  ich  bißher  yn 
dem  genanten  dorff  gehabenn  vnnde  besesßenn  habe,  vnnde  einen  gartin  vnnde  pusch  in  der 
marck  zu  Carnal  gelegenn  (Wüstung  zwischen  Boitzsch  und  Körlitz,  Bar,  Nemt)  für  1260  rhein, 
(iddgiilden,  die  er  baar  etnp fangen,  erblieh  verkauft,  auf  das  vom  Bischof  und  Stift  darüber 
empfangene  lA*hn  Verzieht  geleistet  und  die  hithe  ir  gelobde  phlichte  vnnde  eyde  ganez  ledigk 
viuide  loß  gesagt  habe.  Bey  sulchem  kouif  sint  gewest  vnnd  haben  beteidinget  die  wirdigen 
%Tinde  gestrengen  magister  Erasmus  Brandenburger,  des  obingemelten  meins  gnediegenn  hemn 
official,  eren  Johannes  Schonerstedt  techandt,  er  Andres  Braxatoris  thumhemn  zu  Wurczenn,  er 
Lorencz  Kwne  seiner  gnaden  hoffmeister  zu  Wurczenn  vnd  Mogelenn,^  Heinrich  von  Bemdorff 
zu  Reichenbach  vnnde  Dittrich  vonn  Korbiß  zu  Mogelencz  gesesßenn.  —  Gegebenn  noch  Cristi 
gehurt  tusendt  vierhundert  vnnde  im  zcweivnndesibenczigistem  iare  in  der  heiligen  phingist- 
wochen. 

Nach  zwei  fast  wörtlich   übereinstimmenden,   in  der  Orthographie   aber   sehr   wesentlich   abweichenden 
Originalen  im  E.  Haupt- Staatbarch iv  zu  Dresden  mit  dem  Siegel  an  Pergamentstreifen. 
Schöttgen  Hist.  d.  Stadt  Wortzcn  S.  7G8  ff. 


No.  1165.    1472.    21.  Juni. 

Der  Dechant  Ä  Leubing  schreibt  dem  Ganzler  Dr.  Joh.  Scheibe^  dass  er  zwar  in  guter  Hoffnung 
lebe  im  Streite  mit  Joh.  Lochner  obzusiegen  y  jedoch  einen  Boten  alsbald  mit  den  ihm  bereits 
zugegangenen  Empfehlungsschreiben  nach  Born  zu  se^iden  gedenke,  und  bittet  um  gleiche  Schreiben 
des  Kurf.  Ernst  und  Herzogs  Albrecht,  die  von  besonderem  Gewichte  sein  würden,  indem  er  zwei 
Entwürfe  hierzu  überreicht.  Excellentissime  doctor  praeceptor  et  amice  colendissime.  Post 
humilem  recommendationem  niemini  proximo  cum  prope  Grünaw  dietareijius,  cum  reverentia 
vestra  me  verba  habuisse  in  hunc  finem,  quamquam  videlicet  id,  quod  Johannes  Lochner  aemu- 
lus  et  debitor  mens  in  pemiciem  meam  omnium  videlicet  beneficiorum  mcorum  privationem 
taliter  qualiter  extorserit,  revocatum  et  cassatum  esse  non  haesitarem,  quemadmodum  etiam  hoc 
ipsum  et  litteris  et  viva  voce  fametur  et  continuetur,  verum  tamen  ne  is  etiam  malitia  commo- 
dum  aliquod  reportare*  mereatur*),  ne  etiam  de  tabuhi  sanctae  Romanae  ecclesiae  et  sununi  pon- 
tificis  nomen  meum  deleri  conspiciatur,  actiones  meas  contra  eundem  ut  prosequar  a  dominis  et 
amicis  pcrsuasum  habui,  quod  deo  propitio  facere  propono.  Verum  quia  ut  res  haec  felicins 
conducatur,  iam  multorum  principum  tam  ecclesiasticorum  quam  secularium  et  alionim  prae- 
latorum  litteras  promotoriales  in  pharetra  habeo ,  praecipue  plurimorum  episcoporum  et  illastris- 
simi  domini  mei  domini  ducis  Wilhelmi,  dominae  nostrae  illustrissimae ,  dominorum  nostromin 
communium  ducum  Saxoniae  genitricis,  et  superest  quod  assunt  eorundem  dominorum  meoniin 
amborum  dominorum  videlicet  Emesti  et  Alberti  ducum  etc.  et  promotoriales  litterae,  sine  qui- 
bus  nil  attemptare  hactenus  ratus  sum;  magnum  enim  de  eorum  promotionibns  fado  pretiunt 
Mitto  itaque  ad  correctionem  et  eorum  et  vestram  duas  copias,  unam  iuxta  modum  qaem  tenoit 
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dominus  mens  dominus  dux  Wilhelmus  et  domina  genitrix  etc.  (assunt  etiam  litterae  promotoriales 
domini  episcopi  Wratislauiensis"),  aliam  aliqualiter  mutata  forma,  quam  iam  hie  concepi  uti 
videbitis,  et  humiliter  rogo  quatenus  attendere  et  curare  velitis,  quatenus  tam  ad  sanctissimum 
dominum  nostrum  quam  ad  sacrum  collegium  cardinalium  tales  litterae  conficiantur  et  mihi  cum 
copiis  suis  cum  praesentium  latore  transmittantur.  Nam  accinctus  est  iam  nunctius  ad  iter,  ut 
litterae  tales  in  favorem  meum  et  causae  meae  quantocius  exhibeantur.  Dominis  notariis  de  suo 
soUario  satisfacere  in  Dresden  quam  primum  illic  vencrint  omnino  curabo.  Agite  in  praemissis 
nti  amicus  confidit  de  amico,  mihi  in  obsequium  grata  vicissitudine  repetendum.  Ex  Meisna 
die  dominica  post  Geruasii  et  Prothasii  anno  etc.  LXXII''. 

Vester  Heinricus  Leubing  protonotarius  doctor  decanus  Meisnensis. 

Beilage  1.    Curet  etiam  prudentia  vestra,   ut  detur  littera   commendatitia   domino  Mel- 
chiar  de  Meckaw,  quatenus  negotium  meum  fideliter  recommissum  habeat. 

Beilage  2.    Rogo  dignemini  mihi  respondere,  quam  formam  hiter  illas  Suas  sequi  digna- 
bitur  reverentia  vestra,  ut  secundum  hanc  me  dirigere  valcam. 

Excellentissimo  decretorum  doctori  domino  Johanni  Scheybe  illustrissimorum  principum 
dominorum  ducum  Saxoniae  cancellario  dignissimo  praeceptori  suo  colendissimo. 

Orig.  im  K.  Haupt- Staatsarchiv  zu  Dresden. 


No.  1166.    1472.    28.  Juni. 

P.  Sixtus  IV.  widerruft  die  von  ihm  erlassenen  Bullen  No,  1160  und  1161  durch  die  anderweite 
BuUe  Licet  Romanus  pontifex  variis  plerumquc  suggestionibus  circumventus  ad  multa  conce- 
denda  flectatur,  nihilominus  illa  postmodum  veritate  intellecta,  si  in  alieni  praeiudicium  iuris 
processerint,  celeriter  revocat  et  annullat  et  ad  debitum  rationis  reducit,  prout  in  domino  con- 
spidt  salubriter  expcdire.  Dudum  siquidem  cum  parochialis  ccclesia  plebs  nuucupata  s.  Sebaldi 
Nurenbergensis  —  per  liberam  resignationem  dilecti  filii  magistri  Henrici  Leubing  —  notarii 
DOStri  vacaret  etc.  Nach  umständlic/ier  Auseinandersetzung  der  Veranlassung  des  gegen  Dr.  H. 
Leuhing  ausgesprochenen  Bannes  und  der  Ämtsentsetzung  desselben  wird  dann  fortgefahren:  Cum 
autem  fide  dignorum  relatu  plurimorum  etiam  venerabilium  firatrum  —  cardinalium  perccperi- 
mus  dictum  Henricum  fuissc  et  esse  in  partibus  Alamaniae  magnae  reputationis  et  famae  virum 
nobisque  de  illo  ex  sinistra  informatione  plurima   falsa  relata  fuisse,  quodque  non  videbatur 

honori  debito  convenirc  tantum  virum  doctorcm rebus  ac  iuribus  Romanae  ecclesiae  summe 

jEaventem,  non  requisitum  non  citatum  aut  auditum  —  suis  iuribus  et  beneficiis  privari  et  in 
suo  honore  ac  fama  notari ,  idcirco  in  melius  mutantes  sententiam ,  ut  iustitiae  locus  sit  et  omnis 
causa  querelae  tollatur  —  motu  proprio,  non  ad  ipsius  Henrici  seu  alterius  super  hoc  nobis 
oblata  petitionis  instantia,  sed  de  nostra  mera  liberalitate  ac  honestatis  et  iustitiae  debito  sua- 
dente  auctoritate  apostolica  et  ex  certa  scientia  singulas  a  nobis  extortas  litteras  cum  omnibus 
et  singulis  clausulis  in  eis  contentis  —  tenore  praesentium  revocamus  cassamus  et  annuUamus 
ac  viribus  omnino  evacuamus  nuUiusque  roboris  vel  momenti  fuisse  et  esse  —  decernimus  — 
ipsasque  extortas  litteras  ac  supplicationes ,  a  quibus  illae  forsan  emanarunt,  de  supplicationum 
et  camerae  apostolicae  registris  ac  alibi  ubicuuque  reperiantur  peuitus  cassamus  delemus  —  et 
ipsum  Henricum  in  pristinum  et  in  eum  statum,  in  quo  antequam  ipsae  extortae  litterae  et 
supplicationes  emanarent  existebat,  restituimus  et  reponimus  etc.  Datum  Romae  apud  s.  Petrum 
anno  ,dom.  ine.  millesimo  quadringentesimo  septuagesimo  secundo  quarto  Kai.  Julii  poiit.  ii. 
anno  primo. 

Nach  dem  Ck>d.  ms.  1092  wie  No.  lldO. 

COD.  DIPL.  lAX.   II.  S.  28 
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No.  1167.    1472.    19.  Juli. 

Johannes  episcopus  Calogurridanensis  in  ßomana  curia  residens  befiehlt  a2s  vom  Pabst 
Sixfus  IV.  hiermit  beauftragter  Executor  in  einem  ausführlichen  Erlasse  dem  Ersinschof  von 
Mains,  äen  Bischöfen  zu  Bamberg,  Meissen  und  Breslau,  den  Genercdvicaren  und  Offirialen 
derselben,  den  Domcapiteln  eu  Meissen  und  Erfurt  ac.  unter  Einschaltung  der  piibstt.  Butten 
No.  1160,  1161  u,  1166  die  letztere,  durch  welche  der  apostol,  Protonotar  Dr.  Heinrieh  Leuhing 
in  alle  Stellen  und  Würden,  deren  er  durch  die  beiden  erstgenantüen  auf  faisclie  Angaben  hin 
erpressten  Schreiben  verlttstig  erklärt  tvorden,  wieder  eingesetzt  ist,  binnen  sechs  Tagen  fuich  dem 
Empfange  dieses  Mandats  zu  publiciren  und  dafür  zu  sorgen,  dass  Johann  Lochner ,  Cleriker  der 
Bamberger  Diöces,  Dr.  beider  Rechte,  wenn  er  die  ihm  verliehenen  Stellen  in  Meissen y  Erfurt 
und  Forchheim  bereite  übernommen,  diese  sofort  zu  Gunsten  Leubings  aufgebe  und  denselbefi  su 
ruhigem  und  fernerhin  in  aller  Weise  ungestörtem  Besitz  joier  Stellen  gelangen  lasse.  SoUte  tvider 
Erwarten  diese  Anordnung  nicht  pünctlich  befolgt  werden,  so  bedroht  im  FaUe  des  Ungehorsams 
der  genannte  Executor  die  Capitel  zu  Meissen  und  Erfurt  und  aUe  hierin  mitschuldigen  Capitd, 
Convente  und  Collegien  mit  der  Suspension,  die  Kirclien  zu  Meissen,  Forchimm  und  Erfurt  utid 
diesen  anhängige  Klöster  und  Capellen  mit  dem  Interdict,  die  Eingangs  genannten  Iwhen  Creist- 
liehen  nach  Ablauf  von  sechs  Tagen  mit  d<r  Strafe  des  Ausschlusses  vom  Kirch^nbesuch ,  iiocA 
weiteren  sechs  Tagen  mit  der  Suspoision,  narJi  abermaligen  sech^  Tagen  mit  der  Excommunication; 
indetn  er  aber  mit  der  Ueberwachung  des  Vollzugs  aller  dieser  Vorschriften  die  gesammte  Welt- 
und  KlostergeistlichJceit  der  genannten  Diöcesen  beauftragt ,  behält  derselbe  die  Efitbindung  von  edlen 
in  dieser  Sacl^e  ergangenen  Strafen  ausdrücklich  nur  sich  wnd  dem  römisclien  Stuhle  vor.  Datum 
et  actum  Romae  —  die  Veneris  .  .  Julii  etc.  praesentibus  —  magistro  Henrico  Hotzscher  in 
Romana  curia  causarum  procuratore  et  Henrico  de  Campia  clericis  Maguntin.  et  Leodicnsis 
dioc.  tcstibus  etc. 

Et  ego  Rudolphus  Abel  de  Susato  clericus  Coloniensis  dioc.  publicus  sacra  imperiali 
auctoritate  notarius  etc. 

Nach  dem  Cod.  ms.  1092  foL  367—76  wie  No.  1160. 


No.  1168.    1472.    14.  Aug. 

B.  Dietrich  erneuert  die  Vorschrift,  dass  der  Decan  des  Hochstifts  vor  Uebemahme  sienes  Amts 
den  hier  eingeschalteten  ihn  unbedingt  bindenden  Eid  leiste. 

Tlicadoricus  dei  et  apostolicae  sedis  gratia  episcopus  Misznensis  yenerabilibus 
viris  dorainis  Theoderico  de  Schonberg  praeposito,  Uermanno  Esschwege  seniori  toti- 
que  capitulo  ecclesiae  nostrae  Misznensi  salutem  et  sinceram  in  domino  caritatem. 
Quia  ad  praesulatus  venerabilis  ecclesiae  Misnensis  apicem  divina  disponente  dementia 
vocati  curis  conti  nuis  et  assidua  meditatione  urgemiu*,  ut  ex  creditae  nobis  dispen- 
sationis  officio  divini  cultus  incrementis,  quantum  nobis  e  summo  concessom  fuerit, 
sollicitudinis  studio  intendamus:  sane  considerantes,  quod  temporibus  nostris  et  maxime 
quo  reginüni  dictae  ecclesiae  praesidebamus,  propter  absentiam  et  negligentiam  eins- 
dem  ecclesiae  pro  tempore  decanorum  divini  cultus  observantia  nedum  in  ofFensam 
dei,   verum  etiam  in  decanatus  ecclesiae  praefatae  fundatoris  ultimae  Toluntatis  lae- 
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sionem  non  modicum  neglecta  existat,  et  cottidie  ob  non  residentiain  eoniiulem  divi- 
nu8  cultus  ac  obedientia  reverentia  consiietudines  et  statuta  memoratae  ecclesiae  satis 
negliguntur.    Verum  cum  praefatum  decanatus  ofticium  huiusmodi  ex  primaeva  impe- 
rial! sua  fündatione  et  institutione  ob  multas  rationabiles  causas  residentiam  requirit 
personalem  et  pro  residentia  illorum  illud  sufticienter  dotatum  dinoscitur,   ne  etiam 
dicti  fundatoris  ultimam  voluntatem  amplius  quomodolibet  in  futurum  defraudari  con- 
tingat)  iuramentum  alias  super  personali  residentia  decanorum  pro  tem])ore  iam  dudum 
introduetum  et  ut  plurimum  negligenter  observatum,  in    capitulo   nostro  generali  in 
feriam  sextam   post  Laurencii  martyris  de  anno  domini  millesimo   quadringentesimo 
septuagesimo  seeundo  pro  electione  novi  decani  indicto  et  observato  ante  electionem 
fiitari  decani  super  residentia  huiusmodi  in  divini  cultus  augmentum  atque  obedientiae 
reverentiae  consuetudinumque  et  statutorum  firmiorem  observantiam  in  melius  refor- 
matam,   infrascriptum   auctoritate  nostra  pastorali    innovamus  ratiiicamus  et   appro- 
bamus  et  per  decanum   pro  tempore  existentem   in   prima  sui  susceptione  illud  in 
capitulo  nostro  corporaliter  praestari  mandamus,  et  si.  illud  praestare  recusaverit,  sibi 
realem    corporalem   et  actualem    possessionem    decanatus    huiusmodi   per   quempiam 
assignari  ac  in  illam  induci  simili  auctoritate   omnino   prohibemus,  illudque  volumus 
Dostri  et  nostri  capituli  praefati  maioribus  sigillis  impendentibus  roborari.     Quod  in 
baec  sequitur  verba:  Ego  N.  decanus  ecclesiae  Misznensis  iuro  et  promitto,  quod  ab 
hac  hora  et  in  antea   tidelis  ero   capitulo  et  dictae  ecclesiae   Misznensi  et  quod   ea, 
quae  ad  decanatus   ofticium   spectant,  debite  iuxta  posse  et  nosse  meum   vclini  dili- 
genter  respicere.     Et  iurisdictioncm  etiam  ad  nie  tanquam   ad  decanum   in  pcrsonas 
ipsius   ecclesiae   spectantem   in   canonicos   integratos   et   emancipatos    non   extcndam. 
Si  quid  vero  inter  eos  vel  eorum  aliquem  quaestionis  et  adversitatis  vel  excessus  ex 
quibusvis   causis  •emerserit  seu   suboriri   contigerit,   toti   capitulo   et  eins   difiinitioni 
determinationi  et  emendationi  relinquo  et  committo,  salvo  tamen,  quod  iurisdictioncm 
in  alias  dictae  ecclesiae  personas,  puta  vicarios  perpetuos  et  temporales  ac  choralcs 
et  familiäres   et  singula  alia  di(*tae   ecclesiae  membra  libere   habere  debeam.     Sed 
si  quid  dissensionis  aut  'controversiae  inter  nie  et  eosdem  aut  aliquem  eorum  super 
excessibus  per  eos  aut  eorum  aliquem  pcrpetratis  per  me  emendandis  et  corrigendis 
Bubortum  fuerit,  in  eo  determinationi  diffinitioni  dominorum  mcoruin  de  capitulo  absquc 
omni  contradictione  stabo  et  parcbo.     Et  quia   huiusmodi  decanatus   ofticium  ex  sua 
primaeva  fündatione  et  institutione  ob  multos  respectus  residentiam  dinoscitur  exigcre 
personalem,  idcirco  apud  ecclesiam  Misznensem  praefatam  residere  et  onera  decanatus 
huiuBmodi  subire,  nee  me  ab  eisdem  ecclesia  et  officio  dicti  decanatus  et  eins  oneri- 
bas  ultra  unius  quindenae  spatium  absque  consensu  capituli  et  scientia  alienare  volo. 
Et  si  me  ultra  dictae  quindenae  spatium  absque  consensu  dicti  capituli  a  dicta  eccle- 
sia et  officio  praefati  decanatus  abesse  contigerit,   ex  tunc  quando  jiraefato  capitulo 
pro  utilitate  ecclesiae  videbitur  expedire,  potent  illud  et  debeat  me  dicto  decanatu 
et  eius  officio  sine  quacunque    citatione  simpliciter  et  de  piano   sine  omni  strepitu 
iudidi  privare.    In  quam   quidem   privationem  ex  nunc  prout  ex   tunc  et  e  contra 
ipODte  GODsentio  et  extunc  privatus  esse  volo.    Si  autem  de  dicti  capituli  cei  ta  scientia 
et  CMiaeiwu  ultra  dictae  quindenae,  quantumcumque  etiam  temporis  spatium  fuerit,  a 
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dicta  ecclesia  et  officio  ac  oneribus  praefati  decanatos  absens  fuerim,  ex  tanc  Beniori 
vel  alteri  in  capitulo,  quem  capitulunj  elegerit,  si  senior  officio  et  oneribus  decanatus 
huiusmodi  praeeBse  recuftaret  vel  onera  decanatai  hainsmodi  incombentia  siibire  non 
posset,  pro  qualibet  neptimana  de  fructibus  et  obventionibns  eiusdem  decanatus  pro 
huiusmodi  omnibus  supportandis  cum  effectn  dare  et  realiter  persolvere  ac  per  pro- 
curatorem  seu  procuratores  meos,  quem  vel  quos  capitulum  ad  hoc  in  absentia  mea 
ad  sublevandum  fructus  praefatos  duxerit  deputandum  seu  deputandos,  dari  et  per- 
solvi  facere  et  mandare  volo  duos  florenos  Renenses  in  auro,  sicnt  me  dens  adiuvet 
et  haec  sancta  dei  evangelia.  Insuper  iuro,  quod  contra  iuramentum  et  observantiam 
omniuni  et  singulorum  praemissorum  nullam  absolutionem  vel  dispensationem  vel 
contradicendi  licentiam  in  toto  vel  in  parte  occasione  qnacunque  in  curia  Romana 
vel  extra  a  quocunque  impetrare  seu  obtinere  velim,  etiam  quod  impetratis  et  con- 
cessis  ac  impetrandis  et  concedendis  forsitan  proprio  motu  vel  de  certa  scientia 
domiiii  nostri  papae  vel  alioruni  sive  ad  meam  seu  cuiuscunque  alterius  vel  aliorum 
instantiam  nequaquam  velim  uti  verbo  vel  facto  bona  fide,  immo  omnibus  illis  volo 
ut  debeo  per  capitulum  et  eins  nomine  requisitus  publice  renunciare  et  iuramentum 
praedictum  absque  fraude  et  dolo  in  omnibus  suis  punctis  et  clausulis  inviolabiliter 
et  fideliter  observare,  sicut  me  deus  adiuvet  et  haec  sancta  dei  evangelia. 

Nach  dem  Orig.   im  Stiftsarchiv  zu  Meissen  mit  den  Siegeln  des  Bischofs  und  des  Gapitels  an   Per- 
gamentstreifen. 

No.  1169.    1472.    14.  Aug. 

Caspar  Strele  zu  Ohegaw  wohnhaft  verkauft  wiederhättflich  an  den  Domprobst  und  das  (Japitel 
10  Groschen  jährt  Zins  der  hogisten  vnde  besten  landiswehre  auf  seiner ^MüUe  und  andern 
(riUern  daselbst  für  dritthalb  Schock  Groschen  derselben  Währung,  quittirt  über  den  Empfang 
dieser  Summe,  verspricht  jährlich  am  Wchaelistage  den  Zins  dy  weyle  dißer  kouflF  stehet,  czu 
der  bruderschafft  gnant  bencfactorum  czu  reichen,  und  erklärt  dass  auf  seine  Bitte  Nie.  Stolcge, 
Vicar  der  Domkirche  sein  Siegel  auf  die  Urkunde  gedrückt  habe.  Gegeben  —  am  freitage  in 
vigilia  assumptionis  b.  virginis  Mariae. 

Nach  dem  Orig.  auf  Papier  im  Stiftsarchiv  zu  Meissen. 


No.  1170.    1473.    19.  Jan. 

Kurfürst  Ernst  und  Herzog  Albrecht  fordern  den  Domherrn  Melchior  von  Meckau  e.  Z  in  Rom 

auf,  sich  da  er  dem  Vernehmen  nach  vom  Pabst  zum  Dechant  in  Meissen  ernannt  sei,  darüber 

zu  entscheiden,   ob  er  in  Meissen  residiren  wolle,  und  erklären,  dass  im  Weigerungsfälle  sie  den 

vom  Capitel  erwählten  Dechant  in  aller  Weise  schützen  würden. 

Von  gotis  gnaden  Ernst  des  heiligen  R.  reichs  erczmarschalk  kurfurst  vnd 
Albrecht  gebruder  herczogen  zcu  Sachssen,  lantgrauen  in  Doringen  vnnde  maregrauen 
zu  Missen. 

Vnsern  grus  zcuuor.  Achtpar  lieber  andechtiger  vnd  getruwer.  f^  ist  an 
VHS  gelangt,   das  ir  zcu  der  techney  zcu  Missen  gerechtikeit  Ecuhaben  vormeynt 
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voraehunghalb^n,  uch  von  vnserm  heiligen  vater  dem  babst  geschehen.  Vnde  so  eß 
die  gestalt  hat,  das  vnser  heiliger  vater  der  babst  das  zeutun  hab,  so  ist  vns  sol- 
lich vorsehunge  nicht  weddir,  gunnen  uch  des  gar  wol,  so  das  vnser  kirchen  zcu 
Missen  da  durch  an  irem  altherkommen  vnd  freiheit  nicht  knrtz  noch  abebruch 
geschehe.  Weret  ir  nu  gemeynt  die  techney  der  vorsehunghalben  vch  geschehen  an 
uch  zcubringen,  so  ist  vnser  vlissige  begirung,  ir  wollit  uch  personlich  heruß  fugen, 
dieselbigen  techney  von  dem  c^pittel  zcu  fordern.  So  ir  denne  gnuglich  recht  vor- 
bringen vnde  geschickt  werdet  daruff  zcu  wanen  vnde  residiren,  zcwiueln  wir  nicht, 
vch  werde  von  dem  capittel  gegunst  vnnde  gestat  was  recht  ist,  darczu  ir  vns  auch 
beraten  vnd  behulffen  zcu  syn  finden  wurdet,  wo  es  uwer  nottorflft  bedorfft  Wo  ir 
abbir  die  ding  in  andir  wise  vornemen  vnde  das  capittel  der  egnanten  kirchen  zcu 
Missen  vnd  den  irwelten  techant  vngeborlicher  wise  antzihen  wurdet,  also  denne  die 
egnant  kirch  vnser  vorfarn  loblichir  gedechtnis  alt  gestifft  ist,  wolde  vns  wol  fugen, 
dem  egnanten  capittel  vnd  irim  irwelten  techant  zcu  enthaldung  ires  recht  friheit  vnd 
gewonheit  hulfflich  vnd  beystendig  zcuirschynen  noch  irer  nottorift.  Wir  syn  doch 
vngezcwifelt,  ir  werdet  selbst  in  die  ding  sehen  vnde  uch  in  dem  allem  also  halden, 
das  wir  vnd  die  egnanten  capittel  vnd  irwelter  techant  vor  muhe  vnd  zcerung  zcu 
der  kirchen  vnd  techney  recht  friheit  vnd  gewonheit  enthaldung  vorhutt  •  bliben. 
Daran  tut  ir  vns  dancknemen  willen  kein  uch  in  allim  guten  zcubedencken.  Gebin 
zcu  Dreßden  am  dinstag  nach  Priscae  virginis  anno  domini  je.  LXX  tertio. 

Dem  achtbam  em  Melchiar  von  Meckaw  zcu  Missen  vnd  Brixen  thumhem  bullenschrei- 
ber  im  hoff  zcu  Rome  2C.  vnserm  liben  andcchtigen  vnd  getruwen. 

Nach  gleichzeitiger  Abschrift  im  K.  Ilaupt- Staatsarchiv  zu  Dresden. 


No.  1171.    1473.    24.  Mai. 

Heraog  AJbrecht  meldet  dem  RcUhe  zu  Leipzig,  dass  er  in  ihrer  Irrung  mit  dem  B,  Dietrich  und 

dessen  Capitel  ihrem  Abgeordneten  befohlen  habe,    d(is  in  Meissen  bereits  liegende  Geld  auszu- 

Mahlen^  die  weitere  Auseinandersetzung  aber  bis  zur  Rückkehr  seines  Bruders  ausgesetzt 

bleiben  müsse. 

Albrecht  vonn  gots  gnadenn  herczog  zcu  Sachssenn,  lantgraue  in  Doringt^n 
vnnd  marggraue  zcu  Missenn. 

Libenn  getruwenn.  Also  ir  Benedictus  Moller  ewern  ratsfrundt  gefertiget 
habet  in  den  Sachen  der  gebrech,  zo  zcwuschen  dem  ernwirdigen  ingotuater  hern 
Ditterich  bisschoue  zcu  Missen  vnserm  hern  vnnd  frunde  vnnd  seinem  cappittel  eins 
vnd  uch  des  andern  teils  abelosunghalben  eines  vorkaufften  zcinß  vorhanden  sey 
zcahandeln,  also  haben  wir  vnns  syder  dem  abschide  von  uch  mit  dem  egnanten 
biBflchooe  vnnd  seinem  cappittel  vnderreth,  das  ir  das  gelt,  das  ir  zcu  Missen  vorbun- 
den  vnd  vorsigelt  legen  hat,  den  mehrgnanten  hern  dem  bisschoff  vnd  cappittel 
obiracelen  lassen  vnd  domit  ewern  briff  ledigen  sollet  Was  vmb  das  nochgelt  zcu- 
tdgong  der  widerung  die  sie  fordern  sein  sal,  haben  sie  mechtiglich  uff  vns  gestalt, 
ir  denne  anßzcusprechin  biß  zcu  vnsers  liben  bruders  zcukunfft  bedacht  genom- 
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men,  vnd  haben  deßhalben  dem  gnanten  Benedictus  beuolen,  das  er  von  ewern 
wegin  das  gelt  also  den  egnanten  hern  betzallen  vnnd  außtzelen  soll,  uflF  das  ir 
furdertzerung,  die  ir  von  büß  auß  tun  mustet,  vortragen  moget  bliben,  das  wollet 
von  ym  also  ym  besten  vorstehen  vnd  yn  nicht  vormereken,  als  ab  er  ewer  beuell 
obirgriff,  wenne  er  es  vnsers  beuels  halben  getan  hat,  kompt  vns  von  ueh  zcugatem 
dancke.     Gebin   zeu  Dresden  am  montage  noch  Vocem  jocunditatis  anno  domini  jc 

Lxxm^ 

Dem  rate  zcu  Lipczk  vnseni  liben  getmwen. 

Orig.  im  Rathsarchiv  zu  Leipzig. 


No.  1172.    1473.    3.  Aug. 

Anno  domini  2C.  LXX  tertio  am  domstag  nach  Petri  ad  vincula  habin  mein  g.  hern  voi^unst^ 
das  er  Heinrich  Trugsesß  ritter  in  den  dorffem  Lobschewitz  Ochsensall*)  achtunddrissighalben 
Binisch  gülden  ierlicher  zcinse  vor  achthalbhundert  Binische  gülden  vnd  Gristoff  vnd  Heinrich 
von  Maltitz  gcbruder  zcu  Finster\%alde  in  dem  dorff  NeweuMorff^)  achtzehen  halbin  gülden  auch 
ierlicher  zcinß  vor  virdehalbhundert  guldeu  dem  bischoue  zu  Missen  ader  ap  kein  bischoue  zcur 
zeit  sein  wurde  dem  capittel  zcu  Missen  uff  ein  widerkouff  hat  mögen  vorkouffen,  doch  in  dryen 
iaren  wider  zculoßen.    Actum  Dreßden. 

Copiale  59  fol.  542  im  K.  Haupt- Staatsarchiv  zu  Dresden. 


a)  LiobschUtz,  Par.  Weilers waldo ;  Ochsensaal,  Par.  Sohmannewitz  bei  Dahlen.    b)  Naandorf  bei  FinaterwaMe. 


No.  1173.    1473.    27.  Nov. 

Anno  domini  zc.  LXX  tertio  am  sonabind  nach  Eatherinae  habin  mein  g.  hern  vorgunst, 
das  Hans  von  Maltitz  zcu  Steinbach  in  dem  dorffe  doselbist  (Steinbach,  Par.  Naunhof  bei 
Radeburg':')  vnd  zcur  Bele  in  der  pflege  zcu  Missen  (Böhla,  Par.  Lern)  gelegen  zcwey  ß  Uli  gr. 
zcinses  dem  capittel  zcu  Missen  für  hundert  fl.  uff  einen  widerkouff  hat  mögen  vorkauffen,  doch 
in  drien  iaren  widerzculoßen.    Actum  Dreßden  2C. 

Copiale  59  fol.  548  im  K.  Haupt -Staatsarchiv  zu  Dresden. 


No.  1174.    1473.    21.  Dec. 

Anno  domini  2C.  LXX  tertio  feria  tcrtia  Thomae  apostoli  habin  mein  gnedige  hern  vor- 
gunst,  das  er  Caspar  ritter  lantuoit  zcu  Missen  vnd  Heinrich  von  Schonberg  amptman  zcu 
Schellinberg  gebrudere  den  wirdigen  thumprobst  techant  vnd  gantzim  capittel  der  thumkirchen 
zcu  Missen  funffundvirtzig  Rinische  gülden  ierlicher  zcinse  uff  iren  stetchen  Franckenberg  vnd 
Heynichen  vnd  vff  dem  walde  gnant  das  Heßlicht  bey  dem  Heynichen  gelegen  für  nonhiindert 
Rillische  gülden  uff  eyiien  widderkouff  habin  mögen  vorkouffen,  doch  in  dryen  larn  widersca- 
loßen.    Actum  Dreßden  2C. 

Copiale  59  fol.  546^  im  K.  Haupt- Staatsarchiv  zu  Dresden. 
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No.  1178.    1474.    12.  Apr. 

Domprobst  und   Capitel  genehmigen  und   ordnen  eine  gu  Gunsten  der  bei  dem  Kirchendienst 

(Iwtigen  Chorschüler  gemachte  Stiftung. 

Theodericus  de  Schonnberg  praepositiis ,  Johannes  de  Weyszenbach  utriusqoe 
iuris  doetor  decanus  totnmque  Misznensis  ecclesiae  capitulum  universis  hanc  paginam 
audituris  in   omnium   salvatore   salutem.  —  Noverint  universi,  quod  —  honorabiles 
viri  domini  Johannes  Muchel  oculus  decani  et  Johannes  Alsfelt  praefatae  Misznensis 
ecclesiae  perpetui  vicarii  testamentarii  —  honorabilium  virorum  quondam  dominorum 
Johannis    Deutschendorff   episcopalis    et   Burckardi    Nawman   similiter    perpetuonim 
vicariorum  —  considerantes   aerumpnas  et  miseriam   panperum   choralium   ecclesiae 
servientium,  qui  saepius  coacti  sunt  in  civitate  Misznensi  hospitia  mendicando  acqui- 
rere  et  propter  plura  alia    inconvenientia    necessitate   conipulsi   divina   officia   quae 
respiccre  deberent  negligere,  pro  choralibus  aedificari  procura verunt  in  domo  scolae 
unam  stubellam  stubae  scolae  versus  septentrionem  continuam  et  cameram  annexam, 
in  qua  camera  factae  sunt  quatuör  spondae  cum  totidem  cistulis  sive  sedilibus,   ante 
quamlibet   spondam   unam  pro  rebus   choralium  conservandis.     Ordinaverunt  insuper 
praefati   testamentarii  iam   pro  dicta   choralia   sex  lectos,   octo   paria  lintheaminnm, 
octo  cussinos  et  quatuor  pulvinaria  proprie  houptpfol,  quatuor  matracias  sive  mattas 
ex  cella  et  quatuor  tecturas  super  lectos   proprie  schaliin^n.     Quae  omnia  et  singula  ■ 
oculus  decani  una  cum  succentore  ministrare  debent  choralibus  modo,  quo  sequitar. 
Super  festo  Michaelis  duobus  choralibus  debent  distribui  una  matracia,   unus  leetus, 
duo  lintheamina,   unum  pulvinar  et  duo   cussini,  similiter  aliis  et  aliis  duobus,   sie 
quod  semper  ad  unam  spondam,  si  tot  chorales   in  choralia  manere  volunt,   extra 
tamcn   choraliam   nulli   eorum  de  praedictis   quidquam  concedi   debet    Et  quieunque 
choralis  aliquid  de  his  rebus  receperit  ab  oculo  decani  et  succentore,  ut  praefertar, 
pro  Ijis  respondeat,  et  si  perdantur,   solvat  pretium  pro  eis  et  munde  propriis  suis 
denariis  teneant.     Super  festo  vero  penthecostes  quilibet  quantum  recepit  cum  gratia- 
rum  actione   restituat  lotis  tarnen  et  mundatis  rebus  de  proprio   suo.     Quibus  resti- 
tutis  et  in  loco  suo  repositis   ministrentur  duobus  et  duobus  choralibus  loco  lectorum 
una  schaluna  et  duo  lintheamina  recentia,  quae  in  esse  ab  his,  qui  suscipiunt,  munde 
serventur   et   sub   bona   custodia  ut  prius.     Hie  nomine   choralium   non   inclnduntm* 
substitutus  locatus  et  signator  eo,   quod  isti  speciales  cameras  habent,  sed  praefatae 
res  pro  choralibus  in  choralia  degentibus  expendi  debent  et  non  pro  aliis.    Et  quia 
parum   esset   rem   incipere,   nisi   etiam   esset   unde  in   es8e_  conservarentar,   ideoqne 
praefati  testamentarii   disposuerunt  singulis  annis  pro  praefata  choralia  duos  florenos 
Renenses  aput   consulatum  in  üsschatz  de  pecuniis   domini  Burckardi  Nawman  pro 
quadraginta  iiorenis   emptos  ad  reemptionem,   prout  in   eorum  littera  desuper  data 
plenius  continetur.     Qui  floreni  per  oculum  decani  et  succentorem  coUigi  debent  et 
pro  conservatione  aut  restauratione  praedictarum  rerum,  cum  necesse  fuerit,  expendi 
Comparaverunt  insuper  dicti  testamentarii  dimidiam  sexagenam  novomm  groesonuD 
aput  providum  virum  Nickel  Stroschin  in  Quaszkewitz  de  pecuniis  domini  Jobanntf 


Duttzschendorffs  et  in  Omnibus  bonis  suis  pro  dcceni  sexagenis  consensu  aceedente 
domini  oculi  decani  sui  domini  temporalis,  ut  in  litteris  desuper  datis  habetur.  Vo- 
Inerunt  ergo  praefati  testamentarii  et  ordinaverunt,  quod  praefata  media  sexagena 
grossorum  per  oculum  decani,  suceentorem  et  rectorem  scolarium  colligi  debet,  et  pro 
eo  ligna  pro  stubis  choralium  et  seolariüm  competenti  tempore  exponi.  In  anniver- 
sario  etiam  domini  Johannis  Deutzsehendorffs  decem  grossi  sunt  specialiter  deputati 
pro  scola,  quos  rector  scolae  repetere  habet,  et  pro  eis  ligna  comparare  pro  eale- 
facienda  stuba  utraque.  Kursus  oculus  decani  duodecim  vicibus  habet  dare  missales 
pro  anima  quondam  venerabilis  viri  domini  Casparis  Koyne  canonici  pro  qualibet 
vice  cuilibet  legenti  missam  dimidium  grossum,  de  residuo  singularum  distributionum, 
si  per  capitulum  requisitus  fuerit,  fociet  rationem,  et  quod  superfuerit  iterum  dabit 
rectori  scolarium  ad  scolas  pro  lignis  comparandis  ad  calefaciendum  stubas.  Ne  ergo 
praedicta  ordinatio  iuxta  mentem  testamentariorum  conscripta  in  posterum  ab  aliquo 
ex  iniquis  ac  pravis  machinationibus  aliquatenus  infringatur,  praesentem  litteram 
conscribi  super  eo  et  sigillo  nostri  capituli  fecinuis  communiri  anno  domini  millesimo 
qoadringentesimo  septuagesimo  quarto,  feria  tertia  in  festivitatibus  paschae. 

Nach  dem  Orig.  im  Stiftsarchiv  zu  Meisseu  mit  dem  Capitclssiegcl  an  einem  Pergamentstreifen. 


No.  1179.    1474.    4.  Juni. 

Weyga^id  von  Taubenheim  zu  XieHerzschauitz  gesessen  trifft  mit  dem  Domoapitel  einen   Tausch 
und  üherlässt  diesan  für  das  Almosen  bei  der  Donikirche  statt  des  t>chenhjntes  zu  Blattersleben 

die  Zinsen  von  zwei  Banergiitern  in  Ockrilla. 

Ich  Weygand  von  Tawbenheym  zu  TschawticÄ  gesessenn  bekenne  —  das  ich 
mit  den  achtbarn  wirdigenn  heren  Thiderich  von  Schonberg  thumprobiste,  Johanße 
von  Weißenbacli  doctore  thecliande,  Herman  Esscliweg  dem  eldisten,  Panel  Mündel 
Bcolaster,  Nicklas  Hildebrand  archidiacon  zu  Nisitz,  Nicklas  Puschmann  doctore, 
Marcus  custoß  vnde  gantzem  capitil  der  kirehen  zu  Meißen  vmbe  besserunge  willen 
meyner  narunge  eyns  redelichen  wechßils  eynß  wurden  vnde  ubirkonmien  byn,  mit 
namenn  habe  ich  yen  gegebin  vor  den  kretzschmar  zu  Wratirslobe  in  der  Heynis- 
schen  pflege  gelegen,  der  deß  almoßen  vnde  der  kirehen  zu  Meißen  frey  vnde  eygen 
geweszt  ist  mit  allir  seyner  zugehorunge  czinßen  renten  wirden  genißen  gerechti- 
keiten  gewonheiten  —  nichts  außgesloßenn  —  czwey  erbe  vnde  gutir  yn  meynem 
dorffe  ückrul  auch  in  Heynisscher  pflege  gelegen,  dy  do  itzundt  besitzenn  Michel 
Hellir  vnde  Pefir  Sneyder,  vnde  ierlichen  ufl"  sant  Michels  tag  in  der  summa  acht 
vnde  viertzig  grosschen  der  bestAi  landeswehr  Freiberger  nmntze,  czwey  huner, 
czwentzig  eyer  dovon  pflegen  zuczinßen  mit  allen  vnde  itzlichen  iren  zugehomngen 
nützen  wirden  herlichkeiten  erbgerichten  lehnen  fronen  dinsten  gerechtikeiten  vnde 
gewonheiten,  in  maßen  ich  die  selbien  von  meynen  gncdigen  hern  von  Öachßenn  in 
'•hcn  —  entphangenn  habe,  welche  acht\'ndevirtzig  grosschen  czwey  huner  czwentzig 
r  dy  obgnantn  mann  vnde  ire  nachkommen  dem  Vorsteher  des  almoßen  hinfurder 

I  uff  sant  Michels  tag  schirst  nach  datum  diß  brifes  anzuheben   vnde  also 
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ierlichen  vnuerczoglichenn  za  ewigen  geczeiten  gein  Meißen  brengen  reichen  «nde 
M;czalen  HolIen  ane  eynrede  eyns  ydennannes.  Darnmbe  so  vorezeye  ich  mich  der 
obgnanten  czweyer  gutir  —  vnde  globe  auch  bey  meynen  waren  trawen  ubir  solich 
we<5hßil  ycn  eynen  gnugsamlichen  verwilligiingiß  briff  von  meynen  gnedigen  hern 
von  Saclißen  außzurichten  —  gegebin  —  am  sonabend  vor  der  heiigen  dreyfaldi- 
kayt  tage. 

Nac;h  dem  Orig.  im  Stiftsarchiv  zu  Meisseu  mit  dem  Siegel  an  einem  Pergamentstreifen. 


No.  1180.    1474.    6.  Juni  u.  21.  Juli. 

Der  aposfoL  Legat   B.  Rudolph  \eaHftra(ß   den   Decan  des  Collegiatstifts  zu  Budissin  und  den 

dotnthur  den  Johanniter ordens  zu  Zittau  einige   bejahrte  Männer   wegen  der  vom  Bischof  und 

(lapitel  gu  MeisHcn  erkatiften  Dörfer  0.  und  N.  Wifschdorf  bei  Stolpen  abzuhören  und  deren  durch 

einen  Notar  zu  ProtocoU  genommene  Aussagen  einzusenden. 

Hudolphiis  dei  gratia  episcopus  Wratislaviensis  sacroaanctae  sedis  apostolicae 
ad  lioheniiac  et  Poloniae  regna  ac  Almaniae  partes  cum  potestate  legati  de  latere 
legatuH  miftsus  venerabilibus  viris  dominis  decano  ecclesiae  coUegiatae  s.  Petri  in 
HudiHHcn  Miftnenftis  et  commendatori  domus  cruciferorum  ordinis  s.  Johannis  leroso- 
liinituni  in  Zittauia  Pragensis  diocesis  in  Christo  nobis  devote  dilectis  salutem  in 
doniino  et  in  commissis  diligentiam  debitam  adliibere.  Cum  reverendus  —  dominus 
l'heodericus  episcopus  Misnensis  in  Christo  frater  et  amicus  noster  carissimus  non- 
nullos  senes  ac  valctudinarios  testes  d«  et  super  emptionc  villarum  superioris  et 
interiorifl  Wilßdorff  prope  castrmn  Stulpen  ac  nemoris  vulgariter  der  Karisforsst 
Misnensis  diocesis  necnon  super  consensu  illustrissinii  quondam  domini  Friderici  ducis 
Saxoniae  iantgravii  Thuringiae  ac  nuirchionis  Misnensis  tanquam  domini  feudi  pro 
constTvatioiu^  iuris  ecclesiae  suae  producere  habeat,  auctoritate  legationis  nostrae 
vobis  conimittinuis  et  niandamus,  quatenus  vos  aut  alter  vestrum  dietos  testes  aliosqne 
(luoruni  interest  aut  interesse  poterit  in  futurum,  etiam  per  edictum  publicum  si 
niH^esse  fuerit  ad  vestrani  evocetis  praesentiam  eosdemque  testes  super  positionibus 
et  articuiis  desuper  torniandis  ac  iuxta  interrogatoria  pro  parte  eorum  in  hac  re 
interesse  habere  putantium  ad  hoc  vocatorum  praesentanda  aut  alias  in  contumaciam 
eorum  non  comi)arentium  in  forma  iuris  examinetis,  eorumque  dicta  per  notariom 
publicMini  tideliter  conscripta  iudicialiter  eoram  vobis  remissa  et  publicata  in  formam 
publicam  redigi  faciatis,  ut  ipsis  in  iudicio  et  extra  in  perpetuam  rei  memoriam 
plena  valeat  tides  adhiberi,  facientes  quod  decreveritis  per  censuram  ecclesiasti- 
cain  tiriuitcr  observari.  Testes  autem  qui  nomiifcti  fuerint  si  se  gratia  odio  amore 
vel  timorc  a  tcstimonio  ferendo  subtraxerint  censura  simili  compellatis  veritati  testi- 
mouiuni  pcrhiberc.  Datum  Nissae  die  sexta  mensis  Junii  anno  domini  millesimo 
«luadringcntcsimo  scptnagcsiiuo  quarto  nostro  appenso  sub  sigillo. 

Auf  lior  Uüiksrito:  Aiiiio  :o.  soptuujrosimo  quarto  —  die  Jovis  XXI.  Julii  hora  tertiamm 
vel  quasi  in  iIdiuo  tlociuiatus  Rudissin  Misnensis  diocesis  praesentata  per  venerabilem  vinun 
magist  nun  Krasnuuu  assortum  procuratorem  officialem  et  sindicum  dicti  domini  episcopi  Mis- 
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4ra«urA  Mfttff^.,  ho  könne  er  verffichern,  dass  er  sdhst  öfter  mit  andern  aus  der  Umgebung  des 
ß,  im  KuriMf^/rnte  f/ej^f^  und  aueh  spater  noch  gehört  habe,  dass  dort  von  Angehangen  der 
tiiA^hof^,  unUhindert  du:  Jngfl  ausgeübt^  sowie  dass  die  Zinsen  und  Renten  ton  diesen  Gütern 
ohM  jeglirhen  Wulernprurh  gemhU  worden  seien.  —  Tzaßlaw  von  Schonfeld  sagt  sodann  aus, 
wie  ^s  ztir  Zed  df^  Anhßnfs  der  genannten  Güter  als  bi^fchofi  Hauptmann  auf  der  Burg  LibenUd 
hei  Pirna  Ui  ^Jen  denshM  gep/logeuen  Verhandlungen  öfter  vom  B.  Johann  mit  andern  versendet 
und  MftJft  mit  Aufträgen  verselu^n  worden  sei.  Auch  wisse  er,  dass  Heinr.  r.  Grigdheim  mit 
VolUffch  von  Torgow  wegen  der  Güter  einen  Streit  gehalA,  und  nachdem  dieser  mu  seinen  Grünsten 
entschieden  worden,  nie  an  den  B.  Johann  verkauft  /tobe  (illa  bona  taDdem  per  sententiam  sibi 
adiiidirata  verjdidiss<;t  etc.).  Bei  der  Belehnung  seines  Herrn,  die  im  Franciscaner- Kloster  xu 
Ißrenden  stattgt' fanden,  sfi  er  gegenwärtig  gewesen  et  vidisset  infeudari  dorn.  Johannem  episcopum 
Minri.  per  illustrem  priiicipem  dom.  Fridericuro  ducem  Saxoniae  3C.  de  praefatis  bonis  et  inve- 
stiri  p<T  niitrae  traditionem  et  dorn.  Johannem  episcopum  dare  propinam  iuvenibns  dicti  domini 
Fridorici  duci»  Saxoniae  iuxta  morem.  Da  Kurf.  Friedrich  vorher  wegen  der  Belehnung  mit 
dem  Walde  Anstand  genommen,  in  welchem  er  das  Jagdrecht  sich  vorzubehalten  beahsichügt, 
liolje  nuin  sich  zwar  nach  vielen  Verhandlungen  dahin  geeinigt,  d€iss  der  Kurfürst  in  demselben 
dui  Jagd  auf  Hirsche  (ius  venandi  in  cervis,  proprie  die  hirßjaget)  haben,  gegen  alle  andern  wü- 
den  Thifre  a/jer  ohne  Ausnahme  der  Bischof  ausüben  solle,  allein  die  Angehörigen  des  Letzteren 
hätten  später  ohne  Unterschied  alle  Thiere,  auch  Hirsche  dort  gejagt.  Uehrigens  habe  er  nie 
gehört,  dasH  B.  Johann  oder  einer  seiner  Nachfolger  im  Besitz  und  Gebrauch  der  Güter  von 
irgend  Jcnuitulem  angefochten  oder  beunruhigt  worden  sei. 

Et  ego  Johannes  Behem  de  Gorlicz   clericus  Misn.  diocesis  publicus  Imper.  auet.  noia- 
riuH  —  signavi  et  —  clausi  sigillum  decanatus  ecci.  Budissinensis  appendens  etc. 

Ori;;.  im  K.  Haupt- Staatsarchiv  zu  Dresden  mit  dem  Siegel  an  einem  Pergamentstreifen. 


No.  1182.    1474.    18.  Sept. 

Anno  domini  2c.  LXX  quarto  am  sontag  nach  Lamperti  haben  myn  g.  hcm  era  Nickel 
von  SfhonIxTg  hoffnieister  vorgunst  XXV  gülden  in  dem  dorflFe  Lippan  in  der  pflege  Missen 
(Ltlinn,  rar.  Ziegenhain)  gelegen  dem  bischolT  vnd  capitt^l  zcu  Missen  vff  widderkauff  zcuuor- 
keuffen,  dit*  er  für  V<*  fl.  gegebin  vnd  in  dryen  iaren  nach  datum  widderkeuffen  soll.  Actum  iu 
I)n*,üd4'n  anno  die  quo  supra. 

(/'iipialo  W  fol   lil[i>:^*  im  K.  Haupt  -  Staatsarchiv  zu  Dresden. 


No.  1183.    1475.    28.  Jan. 

KaiHtr  Frif'tlrirh  III.  fnrdvrt  den  Bischof  als  Reichs fürsten  auf  zum  Zuzug  im  Kriege  gegen  Bur- 
gnnd  nnlrr  rrnsivr  livdrohung,  wenn  er  nicht  am  6.  März  mit  Boss  ufid  Mannen  persötüich 

am  Rhein  erscheine. 

Wir  Fri(l(»rich  von  gottes  gnaden  Römischer  keyser  zu  allen  zeitten  merer 
den  rricIiK,  zu  lIunfftTnn  Dahnacien  Croacien  etc.  konigk,  berczog  zu  Osteneich  vnd 
zu  Stcyr  vXk\  K^xwWwiWAx  dem  erwlrdigen  .  .  bischouen  zu  Meyssenn  ynserm  forsten 
vnd  üben  undturbtiffen  vnser  gnad  vnd  alles  gut.  Erwirdirger  fürst  lieber  andech- 
tiger.     Wir  balicn  vns  vor  c  wouil  zeitten   nach  vnsern  groszen  vnstatten  in  eigner 
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person  mit  vnsern  vnd  des  reichs  ciirfursten  fursten  ^auen  herren  rittern  knechten 
vnd  denen  von  stetten  herab  in  den  atifft  Collen  gefug^t  dem  hertzogen  von  Bur- 
gundi  in  seinem  mutwilligem  vngebiirlichem  furnemen,  so  er  zu  abpruch  zertrenun- 
gen  vnd  schaden  dem  heiligen  reich  vber  verbot  inie  von  vnserm  heiligen  vater  dem 
babst  vnd  vns  beachehen  in  dem  stifft  Collen  gebrauchet,  zu  ere  rettung  vnd  belial- 
tang  teutscher  nation  mit  hilfF  gottes  des  ahnechtigen  gewaltigen  widerstandt  zutunde 
auch  ettlich  steet  vnd  beuestung  so  an  dem  Rein  gelegen  vnd  darinn  desselben  von 
Burgundi  lewt  gewesen  sein,  mit  groszer  mue  kostung  vnd  arbeit  zu  vnsern  banden 
bracht  vnd  sein  nu  in  teglicher  vbung  vns  furter  hinab  zu  demselben  von  Burgundi 
zufügen,  dem  ob  got  wil  mit  heres  crafft  zu  widersteen  vnd  zubestreitten;  vnd  nach- 
dem du  deiner  hohen  wirdenn  eren  weszen  standt  vnd  herkomen  nach  billich  vner- 
oodert  ausz  dein  selbs  wirden  tugend  vnd  bewegnus  solichs  Äuuolstrecken  vns  als 
einen  Romischen  keyser  deinen  rechten  naturlichen  herrn  mit  dein  selbs  person  vnd 
den  deinen  zugezogen  sein  soltest,  vnd  aber  solchs  biszher  nit  beschehen  ist,  so 
ermanen  wir  dein  andacht  der  pflicht  glubd  vnd  cid ,  domit  du  vns  vnd  dem  heiligen 
reich  verbunden  bist,  auch  deiner  hohen  wird  eren  Stands  vnd  herkomens,  gebieten 
dir  auch  bei  entseczung  deiner  regalien  lanndt  lewt  zollen  gnaden  freyheitten  priui- 
legien  gerechtigkeiten  vnd  was  du  von  vns  dem  heiligen  reich  oder  sust  ymand 
anderem  hast,  vnd  darzu  bei  vnser  vnd  des  reichs  acht  aberaeht  vnd  allen  penen 
vnd  pussen,  die  wir  als  ein  Romischer  keyser  hirinn  gegen  dir  ge)>rauclien  nmgen, 
von  Romischer  keyserlicher  macht  volkomenheit  ernstlich  vnd  v(»8tiglich,  vnd  wollen 
das  du  dich  von  stund  angesicht  diesz  vnsers  keyserlichen  brieffs  mit  den  deinen 
auif  das  höchst  vnd  meist  so  du  magst  zu  rosse  vnd  zu  fusse  mit  wegen  vnd  aller 
notdorfft  geschickt  besamelst,  vnd  mit  denselben  in  eigner  person  auif  den  suntag 
Letare  schirstkunfftig  bev  vns  vnsern  vnd  des  reichs  curfursten  vnd  andern  fursten 
grauen  herrn  rittern  knechten  vnd  den  von  stetten  in  velde  seyest  vnd  helffest  sol- 
chen widerstand  vnd  streyt  zuuolbringen ,  vnd  bis  darinn  nit  seumig  als  du  des  vns 
vnd  dem  heiligen  reich  teutscher  nation  deinselbs  ere  wird  stannd  wesen  vnd  her- 
komen zutunde  schuldig  vnd  pliichtig  bist,  vnd  als  lieb  dir  sey  vnser  vnd  des  reichs 
swere  vngnad  vnd  verliesung  der  obestymbten  pene  vnd  straffe  zuuermeiden.  Daran 
thut  dein  andacht  vnser  ernstlich  meinung  vnd  sunder  geuallen,  das  wir  zusambt 
der  billigkeit  in  allen  gnaden  geren  gegen  dir  erkennen  vnd  zugut  nymmer  vergessen 
wollen;  wo  du  des  aber  nit  tun  vnd  disem  vnserm  keiserlii'heni  gebot  vngehorsam 
wurdest,  des  wir  vns  doch  den  oberurten  vrsachen  nach  billichen  zu  dir  nit  ver- 
sehen, so  erkennen  vnd  erclern  wir  dich  yetzo  alsdanne  vnd  danne  als  ytzo  auss 
Romischer  keyserlicher  macht  volkummenheyt  vnd  rechter  wissen  in  crafft  disz  brieffs 
in  die  obestymbt  pene  vnd  pusse  alle  vnd  iede  besunder  veruallen  zusein  in  aller 
mosse,  als  ob  du  in  dieselben  pene  alle  vnd  igliche  besunder  durch  vns  vnser  vnd 
des  reichs  curfursten  fursten  vnd  ander  die  sich  zu  solchen  zu  gebrauchen  geburten 
mit  vrteil  vnd  recht  erkant  werest.  Darnach  wisse  sich  dein  andacht  zurichten. 
Geben  zu  Andernach  am  sambstag  nach  sant  Pauls  tag  conuersionis  anno  etc.  LXXV^ 
vosers  keyserthumbs  im  drey vndzwentzigisten  jare.  -    Ad  mandatum  domini  Imperatoris. 

Nach  dem  Orig.  im  K.  Haupt-Staatsarchiv  zu  Dresden  mit  dem  auf  die  Rückseite  aufgedrückten  kaiserlichen  Siegel. 


!';;<» 


V.  II -4.    U7o.    1.  Apr. 

h'it<ir^r  h,',sr  ■/r:n:nt»n/r   h-,   7^*.'  >     m/#  v    t'-t'.':>f^m  iJa.^  Domcapitel  das  Dorf  Sörnewifz  {fttjen 
j.  .,■■'./,,,/    /.  •  ^  r ,-  .•  ^- •  ,/,;  „,„l  DohschRtJS  übernimmt 

Wir  vMiii  j:'»rr:>  j."i;uU\'iii  Z/!i:i-r  litrrtz-'^  zcu  8adiSKsenn  des  heyligcnn  Romi- 
srluMin  n-yriis  -iT/iiiar-<iia;:r.  .s.'vr'vr^T  :•:.  fitrkfiinen  vor  vnns,  den  liocho:eborniien 
far^niin  viini^m  -h-'uün  »rnL«!-  .ü-r^z  .r  Albr^rt-liten,  viiliere  erbenn  vnnd  noclikonien 
— .  N.H.initMii  ais  «Lcr  r-^r/'ii:!-«-  ->:- Il'unlil  voiiii  Sliiiitz  zeum  Kriebstein  vnnlier 
obinnar^riiaiu:    rarr    vuni     ir  ■•«!•   jf-m-v  it  «rias   wechssels  mit  dem  wirdigeim  doctor 

.Inliaiiii  Koiiiu-^iiHTi::  riimu  n*; :i    v\\  >l>-«rHD  "birkomeiin  ist,  also  das  er  dem  genan- 

Ufiii  •[•'«ni*  .I.Mia:i!i!H-  L\  ii:u:^.«tu:  -; 'i  :  rf  Sirnewitz  in  der  pflege  zcu  llovne,  das 
vY  \inm  \M:i>i  )ii^nr  '/ 'i  'i''!«'i;!i  j:':ia:r.  uiirt  allen  renten  galten  zeinßen  lewten 
»liii-irni   litritliriM.  \  »r   <iy    i.  rTt'.-r   ['.^law   vnnd  Doberschitz  bv  Ölinitz  gelegin, 

«Iv  «Irin  m'üanmni  ä.»rnM*  .l.iui:i  1\  ?«  j.'-t irp-  biblier  zcugesehidenn  haben  der  pfronn- 
haliMMM,  il\  i-r  fxw  Missiini  i;.::.  '!  rartr  L-iiier  rechten  permutacien  gegebenn  hatt 
II. »rh  /iMimiii  rati-  \nrni  \  »Mi;»  iiaiTiin  v"oy-isi;rf'nn  liandel  des  capittels  doselbist,  mit 
wilK-ii  miimI  \\i»lln»rit  MHiLürs  !u  ■•i.'ii  \-'\\A  frundes  ytzt  bischofts  zeii  Missenn,  als 
\\\\  ilis  i;l;i\\  plith  \  luuiriiiir  \'!m«;  \  ■  p  :«cy«ltn  teylen  gebettenn  sind  zeu  solliehem 
\>»mIinmII  \ii(I  prnm?!a»h«ii  \  :i:i;v"  \N:"«'ini  vud  giuist  zcugeben,  das  egenante  dorff 
>iiiiM\\ii/.  aiiK  MinlSiM  U'IiniNihait'r  ^L'i'i'^sonii .  vnnd  an  dy  egenannte  kirche  vnnd 
\i/i  .Irin  i/viiaiiivii  ihvhM  ^»;^^!!il^v■l  fxw  \vv>eun  an  statt  der  egenanten  zeweverr 
il.Miiiii  firdaw  \immI  I  >o.^m  v»  i-  r '.  wrw.  dy  «ioUügen  dorlfer  in  lehinschafft  an  statt 
ili'.  .  :M?i.ninii'ii  .I.miIn  s,.mic\%'1'.  'aü'mxjk  liabenn  wir  beyder  teyle  fleyße  bethe 
.iiii'i^.  hm  \\u\  II. uh  lU-m  v i^  \  wti'  .a »u  aipirtoll  der  egenannten  kirelien  gehandelt 
\iiiiii  dr?  Iii.rlh.ir  .l.iNsr\PN  [v'\  •<  u\\  '.^tc  \  nnd  sevnc  gunst  datzcu  gegebenn  liatt, 
\iiiihii  :'iin^i  \iiihl  wiIKiMi  M  II  'S.  ;iv':v :!'.  x^vviissel  auch  gegebin,  das  dortt' Sornewitz 
;iiii;  vnJMii  KliMiNiJMfh  i;\'K'.nnvm;  ,  \  rä  ilarkegenn  dy  zcwey  dorffer  Predaw  vnnd 
I  )i»liiisi  Im/ ,  d\  tinn  ii;vMian!iii  llii:;t'Uiv'  \«Mm  Slinitz  mit  allen  renten  dauor  geant- 
wnil  svihI,  /im  \niilü'r  IrliiiiMliafVi  ^iiiiuiuins  .  Zen  vrkunde  mit  vnnßerni  anhangen- 
dni   in^i^r''!  hrsinclt   \  und  ^v»;vliin   'x\\  Pivlnlen  —  am  sonnobinde  noch  dem  hey- 

li^j^tii   n>rrifa;ie. 

Null  (hrri  Otiv    im  siin-.;iii  lii\   'u  Mimsmi»  \\v\  viiii»  *^ii.;t'l  ilr>  Kiirfürstcn  an  einem  Pcrirament  streifen. 


Ni).  1  \<y    I  I7.\    ;?.  Apr. 

Xofnrififs' ProfotolL  tntntnrJi  ttiif  stn//hn  mit  ih  mniifrn  i'dt/r  vor  Xötar  uml  Zeitigen  li.  Dietrich 
iHwh   ron/äHfPffrm  Knirnstnutlmss   iinl  linti    i i"ni,  ,iftif,  /   in  Mriüscn  ZU  Testamvntarien    und  Voll- 

strcrhrn    sriurs    Irtztfn     Wilhii.s    rrnnnit    ihn     ihnufnnh-.f     hivtrich     VOH    Nc/jOw/^Tf/A" ,     (dCH    DcCÜHj 

Ih'.  Johann  ron  \Vrl^i<rnluii h ,  drn  Snimr  Ummum  I\:r/itnyr  und  alle  Domherren  zu  Meisseu, 
siiiviv  seinen  Bruder  dm  iir.strrmini  Sunlnn.,  mn  Sr/tindfcnfh'  Kiffer  mif  voller  Ermächtigung 
super  summa  certa  videiicLt  uctua^inta  srxa^^riiiii.  yv.  niaitiris  monetae  —  disponeudi  exequendi 
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distribuendi  inque  pios  usus  dispensandi  etc.  praesentibus  venerabilibus  viris  dominis  Nicoiao 
Hilldebrandi  canonico  ecclesiae  Miszn.,  Burgkhardo  de  Costnitz  facultatis  medicae  doctore  ac 
Paulo  Gruesser  pro  tune  commissario  praefati  domini  episcopi  testibus  etc.  Et  ego  Lucas  Mo- 
netarii  de  Zczwickauia  laycus  Nuemburgensis  diocesis  publicus  sacra  imper.  auct.  notarius  etc. 

Angehängt  ist: 

Dispositio  testamenti  reverendi  in  Christo   patris  et  domini  domini  Theodrici 
episcopi  Misznennsis. 

In  nom.  s.  et  ind.  trin.  patris  et  lilii  et  Spiritus  sancti  amen.  Ego  Theodricus 
episcopus  Misznensis  animo  revolvens  nihil  certius  esse  morte^)  —  cnpiens  diem 
mortis  meae  ne  intestatus  decedam  testamento  —  praevenire,  —  commendo  animara 
meam,  quando  eam  —  ab  hac  luce  migrare  contigerit,  in  manus  dei  omnipotentis 
beatissimaeque  virginis  Mariae,  sanetisque  Donato  Johanni  evangelistae  et  Briccio 
ecclesiae  Misznensis  patronis,  Symoni  et  Judae  appostolorum  meonim  (sie)  et  Omni- 
bus sanctis  cum  supplicatione  — .  Post  hoc  corpus  meum  terrae  ex  qi^a  factum  est 
sepeliendum  commendo,  et  ut  in  ecclesia  Misznensi  circa  vicariam  sancti  Laurentii 
nomine  fundatam  pulveribus  tradatur. 

De  rebus  autem  meis  —  eligo  in  testamentarios  meos  Theodricum  de  Schon- 
berg ecclesiae  Misznensis  et  Budisznensis  pracpositum,  Casparem  praefectum  Misznae 
et  Theodericum  magistrum  curiae  ducum  S^xoniae  milites  fpatrimos]  meos,  Herman- 
num  Eszchwege  seniorem,  Nicolaum  ....  Hildcbrandi  archidiaconum  canonicos  eccl. 
Miszn.  et  Lucam  Keiner  vicarium  ciusdem  ecclesiae  ....  et  requirens  eosdem  tam- 
quam  fratres  mihi  inter  alios  magis  familiäres  et  cariores  — .  Post  quam  electionem 
et  Constitutionen!  testamentariorum  — .  Volo  autem  et  protestor  —  testamentarii  mei 
totam  habebunt  dispositionem.  Item  protestor,  quod  nulli  consangwineorum  meorum 
in  aliquo  Obligo.  Item  protestor,  quod  de  bonis  ecclesiae  et  signanter  ad  castrum 
episcopale  in  Stolppen  et  ad  alia  castra  ad  ecclesiam  Misznensem  spectantia  nullum 
facio  testamentum,  sed  omnia  quae  reperirentur  in  bladis  brasiis  frumentis  carnibusque 
ovinis  et  bovinis,  lectisterniis  et  aliis  provisionibus  et  utensilibus  quae  in  bona  copia 
reperientur,  mauere  volo  circa  castra  et  apud  successorem  meum,  sie  quod  successor 
pro  me  disponat  communes  orationes  et  preces.  Item  protestor  et  volo,  quod  iibri 
decretalium,  sextus,  et  Clementinae  et(*.  quos  mecum  ex  Ytalia  anno  domini  etc.  XX!!!" 
apportare  feci  et  propriis  meis  exi)ensis  procuravi,  antequam  adhuc  praepositus  eccle- 
siae Misznensis  essem,  apud  praedictam  i)ermaneant  et  eosdem  libros  ex  matura 
deliberatione  donavi  perpetuis  temporibus  ibi  permansuros,  hac  tarnen  sub  conditione, 
quod  si  qui  meorum  consangwineorum  gignasiis  et  sacrorum  canonum  studio  se 
dederint,  pro  scientiarum  augmento  propinquiori  ex  mea  consangwinitate  pro  sui 
studii  complemento  concedantur,  cautione  tarnen  et  securitate  praecedente,  ne  forte 
sie  ab  ecclesia  alienari  possunt,  et  prhno  filiis  fratrum  meorum,  secundo  filiis  sororis, 
illis  autem  defunctis,  quod  deus  in  longum  deferat,  ulterius  propinquiori  de  Schon- 
berg et  magis  studioso  concedantur,  ut  scilicet  illis  de  Renszberg,  Sachszenburg  et 
de  Bursensteyn,  deinde  illis  de  Heynitz  et  tiliis  illorum  qui  nuncupantur  Carisz  vel 
aliis  ex  mea  progenie,  quod  remitto  ad  dominos  de  capitulo  et  etiam  discretionem 


1)  Die  auHgelasDenen  Stollen  "Btiinmen  wörtlich  mit  No.  1058  aborein. 
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illoram  amiconim  meorum,   qui  protiinc  in  vita  fuerint;  sie  tatnen  semper  quod  com 

ec(^-ltr?ia   pernianeant  nee  ab  ea  alienentnr.     \d  euius  rei  eonfirmationem  praepositus 

dt-canns  et  alii  de  eapitulo  patrinii«  nieis  et  aliis  de  parentela  mea  dent  recognitionem 

fiufticienteni    uiediante  litera    sigrillata,    ut   illa  omnia  integje   et  inviolabiliter  obser- 

ventur.     Insnper  volo  et  constituo,  quod  viatiens  in  ecclesia  Misznensi  circa  vicariam 

divi  I^nreneii  noviter  fundatam  repositus  ibi  nianeat,  ut  ex  eo  presbyteri   qui  libris 

carent  vel  etiam  alii  ex  eo  lioras  dicere  possint  [et  deuni]  orare  pro  nie.     Item  pro- 

testor,  quod  liaec  omnia  infra  testata  et  legata  puta  missarum  fundationes  antiphonas 

et  responsoria   in    diversis   monasteriis  et  ecclesiis  ut  subscribitur  de  meis  propriis 

bonis  et  pecuniis   comjiaravi  enii  et  funda^i,   cum   adliuc   eeclesiae  Misznensis   esseni 

praepositus  et  ante.    Item  protestor  et  volo,  quod  mei  testanientarii  a  qualibet  ecclesia 

recijMfre   debent  literam   recognitionis,  ubi  fundationes  anniversarii  antiffonae  respon- 

sorii  ac  aliarum    mi.ssarum  ofticia   decantanda  per  me  instituta  sunt  perpetuis  tempo- 

ribus  servamla,   iuxta  morem  cuiuslibet  eeelesiae  cum  distributionibus  alias  fieri  con- 

8wetis  secundum  tenorem  literarum  super  iis  liabitarum  etc.,  et  census  ad  buiusmodi 

offi^'ia   resjKinsoria  et  precea   emptos   arrestari   et  inpediri    poterunt,    si   forte   aliqua 

adimpb.-rentur   negligent(T,   donec  et  quousque  ea  integraliter  secundum  meae  volun- 

tatis  Institutionen!  sufticienter  et  debite  compleantur. 

In  primis  namque  in  claustro  sanctae  Affrae  in  Missna  antiphonam  ,  Tandem 
dicite-  etc.  cum  versu  et  collecta  et  anniver[sario  meo]  servare  debent  in  aevum. 
Similiter  in  claustris  et  ecclesiis  infra  conscriptis.  Item  in  claustro  praedicto  respon- 
••orium  /Fenebrac  factae  sunt'  etc.  omnibus  sextis  feriis  post  missam  cum  versu  et 
rolbcta  et  cum  piilsu  maioris  cam])anae.  Item  in  claustro  minorum  in  Miszna  antiphona 
A'ir^^o  jirudentissima'  singulis  diebus,  et  sextis  feriis  ,Tenebrae  factae  sunt*  et  cum 
jiiil-u  cam|»anae  etc.  Item  praedicator  in  Miszna  in  summo  singulis  dominicis  diebus 
er  f»  .-tis  publicis  de  ambone  rogare  debet  pro  anima  mea  et  omnium  de  mea  genea- 
lo^^'ia  deffinctorum.  Item  in  omnibus  annis  in  summo  in  Miszna  die  praecedente 
\\'/i\hiiii  omnium  sanctorum  longas  vigilias  et  in  vigilia  missam  pro  defunctis.  Item 
in  cl;iu-tro  niinonini  in  Fnb(»rgk  antii)honam  , Nigra  sum'  et  anniversariuni.  Item 
in  '•l;iii-tro  nionialium  in  l)(>belin  antiphonam  ,Alma  redemptoris'  et  anniversariura. 
It«-m  i/i  o|>|ii(|f>  Dobelinn  ad  beatam  virginem  , Salve  regina'  cum  antiphona  ,R ecor- 
t\Hi*"  v^'ilio  .  .  euni  versu  et  collecta.  Item  in  claustro  nionialium  apud  sanctam 
rnitiiit  t-xtiii  niuros  Misznae  antiphonam  ,ü  crux  gloriosa'  et  anniversarium.  Itein  in 
'laii'tio    Aldi-ndn-sdrii    antiphonam   ,Quae   regina    quae   domina  angelonim'    et  anni- 

v«'i»-;iriiiiii.     Ir<iii  apuf  ranonicos  n»guhires  in  Aldenburg  in  monte  Septem  versus 

,0  adonuida  trinitas^  rt  missam  , Salus  j)opuli',  et  in  sextis  feriis  post  missam  ,Tene- 
brac'  (iiiii  VI  i>u  «l  colh'cta  rt  pulsu  campanae,  et  anniversarium.  Item  in  Aldenburg 
in  moiitc  pro  rlriuosina  pauperum  in  die  (Jregorii  et  Donati  etc.  Item  apud  cano- 
ni(ros  in  sunmio  in  y\hlenburg  du<»  anniversaria  perannum,  unam  vigiliam  cum  longis 
iectionibus,  aliain  ciini  hrevibus  et  de  mane  missas  celebrare  debent.  Item  in  clau- 
stro domiiiaruni  in  Sr\\sz<»iitz  antii)honam  ,Tota  pulchra  es'  et  sextis  feriis  post 
missam  resiMnisorium  ,'rrnebrae  factae  sunt'  cum  versu  et  collecta  et  pulsu  campanae 
et  anniversarium.     Item  in  (tlaustro  nionialium  in  Ryszaw  antiphonam  ,  Melchisedech * 
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et  aniiiversarium.  Item  in  claiistro  inonialium  in  Molberg  antiphonam  ,Sancta  Maria' 
et  anniversarium.  Item  in  claiistro  monialium  in  Sitzcenrode  antiphonam  ,Haee  dies 
qoam  fecit',  sextis  feriis  responsoriiim  ,Tenebrae'  etc.  et  anniversarium.  Item  in  clau- 
stro  monialium  in  Sorntz  , Salve  regina'  cum  versu  et  coUecta  et  anniversarium. 
Item  in  claustro  monialium  in  Freybergk  antiphonam  ,Ista  est  speciosa'  et  anniver- 
sarium. Item  in  claustro  fratrum  in  Walthey m  versus  ,Au(li  nos,  nam  te  filius'  et 
anniversarium.  Item  in  claustro  fratrum  in  Haynn  antiphonam  ,Descen(li  in  ortum' 
et  anniversarium.  Item  in  claustro  monialium  in  Buttitz  antiphonam  ,Anima  mea 
liqoefacta'  et  anniversarium  etc.  Item  in  claustro  virginum  in  Langendorff  antiphonam 
,Ave  beatissima'  et  anniversarium.  Item  in  Wurtzen  in  ecclesia  collegiata  ,Alma 
redemptoris',  ,Tenebrae  factae  sunt'  et  anniversarium.  Item  in  Eberszdorff  antipho- 
nam ,0  florens  rosa'  et  anniversarium.  It4im  in  Budiszen  in  ecclesia  collegiata  pro 
Omnibus  anniversariis  ibi  diios  ministravinuis,  unum  pro  evangelio  et  alium  pro  epi- 
stola.  Item  in  claustro  in  Sczhillenn  antiphonam  ,Haec  dies'  et  anniversarium.  Item 
in  monasterio  praedicatorum  in  Fribergk  antiphonam  ,  Media  vita'  cum  anniversario. 
Item  in  claustro  in  Grunnenhayn  versus  ,0  adoranda  trinitas',  ,Alma  redemptoris' 
et  ,Tenebrae'  et  anniversarium  etc.  Item  in  ecclesia  collegiata  in  Czitz  anniversa- 
rium, in  Nuenburgk  anniversarium  perpetuum,  item  in  Merszburgk  anniversarium. 
Item  omnes  plcbani  subscripti  et  in  ecclesiis  infrascriptis  totiens  quotiens  eos  missam 
celebrare  contigerit  cantare  debent  post  missam  ,Recordare'  cum  versu  et  collecta. 
Primo  in  Schonbergk  antiphonam  ,Reeordare'  cum  versu  et  collecta  et  etiam  in 
eappellis,  item  in  Renszbergk  antiphonam  ,Recordare'  cum  versu  et  collecta  et  etiam 
in  cappellis,  item  in  Nuenkirche  et  in  curia  ibidem,  et  in  eadem  cappella  curiae  sci- 
licet  omnium  sanctorum  unam  )>erpetuam  missam  in  septimana  IUI  vel  V  secundum 
opportun[itatem].  Item  in  Blanckenstein  antiphonam  ,Recordare'  cum  .  .  .'  item  in 
Grumbach  antiphonam  ,Recordare',  in  Schonnaw  —  in  Lympach  —  in  Heynitz  — 
in  Burckertzwalde  —  in  ühornn  —  in  Hertchiszwalde  —  in  Franckenbergk  —  in 
Sachszenburg  ,Recordare'  et  similiter  in  Castro  ibidem  cum  versu  et  coli.  Item  in  Francke- 
naw  ,Recordare',  in  Dippoldszwalde,  —  in  Wilszdorff — ,  item  ibidem  , Salve  regina' 
cum  versu  et  collecta.  Item  in  oppido  Heynnichenn  , Salve  regina'  cum  antiphona 
,Da  pacem  domine'.  Item  in  Seyfferszdorif  antiphonam  ,Recordare'  cum  versu  et 
collecta.  Item  in  monasterio  Veteriscellae  lampadem  die  noctuque  ardentem.  Item 
in  monasterio  Novaecellae  antiphonam  , Landern  dicite'.  Iteni  plebanus  ecclesiae  sancti 
Petri  in  Fribergk  anniversarium  singulis  annis  etc.  Item  plebanus  ecclesiae  beatae 
virginis  ibidem  anniversarium  singulis  annis.  Item  in  hospitali  extra  Fribergk  anni- 
versarium cum  missis  et  vigiliis.  Item  canonicus  canoniae  sancti  Laurentii  in  Wurt- 
zenn  disponere  debet  duo  anniversaria  cum  vigiliis  niaioribus  et  missis.  Item  cano- 
nicus canoniae  sancti  Krasmi  in  Wurtzen  disponere  debet  etiam  duo  anniversaria 
cum  missis  et  vigiliis  maioribus.  Item  in  Juckerem  novum  hospitale  comparatum 
pro  XXX  fl.  ren.  Item  in  Franckenbergk  , Salve  regina'  cum  antiphona  de  beata 
virgine  versu  et  collecta  et  in  eodem  IUI"'  presbyteros  beneliciatos  cum  campanatore, 
qui  singulis  diebus  per  annum  cantare  debent  horas  de  beata  virgine  cum  devotione 
et  missas  ut  sequitur:  dominica  die  de  sancta  trinitate,  2*"  feria  pro  defunctis,  quinta 
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de  corpore  Christi,  3*.  4*.  6*.  et  sabbato  feriis  missam  cantare  debent  de  beata  vir- 
gine,  et  unus  istorum  eapellanorum  omnibus  secundis  feriis  in  ambone  pablice  rogare 
debet  pro  aiiimabus  illorum  de  Schonbergk  perpetuis  temporibus  et  fundatore,  et 
singulis  lUr"^  temporibus  pro  anima  fratres  kalendarum  venire  debent  ad  oppidum 
Franckenbergk  et  de  sero  vigilias  cum  novem  lectionibus  et  de  mane  quilibet  fratrom 
presbyter  eelebrare  missam  tenebitur.  Et  ad  ista  peragenda  unam  sexagenam  procu- 
ravi  una  cum  Nicoiao  Herbert  iudice  in  Franckenberg.  Similiter  praedicti  cappellani 
semel  ad  minus  in  septimana  cantare  debent  vigilias  cum  novem  lectionibus.  Item 
dotavi  vicariam  sancti  Michaelis,  quae  debet  [ministrari]  in  missis  per  ocnlum  decani 
et  praepositi,  quorum  singulis  diebus  unus  Interesse  debet  omnibus  horis  sicut  ceteri, 
et  unus  vel  alter  eorum  quolibet  die  dicere  debet  unam  missam.  Item  in  sacristia 
in  summo  fundavi  ad  minus  in  septimana  tres  missas  celebrandas.  Item  vicariam 
sancti  Lauren tii  dotaverunt  fratres  et  patrui  mei,  quae  similiter  omni  die  habet  unam 
missam  etc. 

Item  subscriptos   censns  et  bona  emi  et  comparavi  ad  ecclesiam  Misznensem 
eo  tempore,   quo  indignus  praesul   eiusdem  ecclesiae   extiti.     Anno  domini  etc.   LX 
quarto  comparavi  XII  sexagenas  annui  census  in  Wurtzen  a  domino  Andrea  Braxa- 
tore  canonico  ibidem  pro  CG  et  XVI  sexag.  gr.    Item  eod.  anno  comparavi  VIII  ß  gr. 
annui  census   pro  mensa  episcopali  a  validis  Fredrico  et  Johanne  de   Bölberitz  in 
Pickaw   residentibus  in  villa  Giszmanszdorff  pro   C  et  XX  ß  gr.  ad  reemptionem. 
Item  anno  quo  supra  comparavi  VII  ß  gr.  annui  census  pro  mensa  episcopali  in  villis 
Sencho  et  Tawptitz  (?)  a  validis  Fridrico  et  Johanne  de  Bölberitz  pro  C  et  V  ß  gr. 
Item  anno  etc.  LX  quinto  comparavi  ab  abbatissa  in  Morgensternn  villam  Kopschitz 
pro  C  et  XX  ß  gr.     Item  eodem  anno  comparavi  ab  eadem  abbatissa  villam  Kos- 
serin  pro  XCII  ß  gr.     Item  anno  LXX**  comparavi  duas  piscinas  prope  villam  Kok- 
serin  ab   abbatissa  in    Morgensternn   pro  LXXX   ß.     Item    comparavi  duo   allodia 
Selitz   et   Metebach   a  valido  Petro  Kanitz  pro  VII^^  et  duobus  flor.   renens.,    alias 
V^LXI  ß  XXXVI  gr.  gladiatis.    Item  comparavi  piscinam  prope  villam  Dreutzschenn 
l)ro  VIII  ß.     Item  comparavi  allodium  in  antiqua  civitate  prope  Juckerim  ab  Andrea 
et   Heinrieo   de   Oletitz   in   prompta    [pecunia]    pro  XL  ß  gr.   post   debita   quondam 
recepta  .  .  .  eorum   a  domino   Johanne  episcopo  Misznensi.     Item   comparavi   ad   id 
allodium  duo  prata  pro  XXX  ß  gr. ,  [quae]  fuerunt  impignerata  domino  Johanni  Pauli 
altaristae  in  Stolpenn  et  domino  Heinrieo  in  Juckerym.    Item  anno  etc.  liXVIII  com- 
paravi IIII'''^  ß  gr.  annui  census  in  Bisszchoifwerde  a  domino  Johanne  Alszfeld  vicario 
Bndiszneusi   pro   C   et   XXXV  flor.    vngar.   pro    mensa  episcopali.     Item   anno  etc. 
LXVnil.  comparavi  villam  Bonewitz  prope  Lybentayl  a  validis  Johanne  et  Christo- 
fero  Langen n  pro  HIl^  et  LXXI  ß  gr.  et  XXVIII  gr.    Item  comparavi  villam  dictam 
Ötawcho  a  Johanne  Kanitz   in  Sachszendorif  pro  C  sexagenis  gr.     Item  comparavi 
III  ß  gr.   census  a  Heinrieo  de  Hoenszbergk  in  Gana  residente  pro  C  ß  gr.   super 
molendinum  in  (Jana  et  thabernatorem  in  Polszt  et  pro  libera  curia  in  Mogelin ,  quam 
quondam  habuit  Caspar  Reichow   etc.     Item   anno  LXXII   comparavi   villam    Gisz- 
mansdorfl^  a  valido  Fredrico  de  Bölberitz  in  Pickaw  residente  pro  C  et  LX  ß  gr.    Item 
eodem  anno  comparavi  allodium  Reczschitz  cum  omnibus  suis  pertinentiis  in  districta 
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Wurtzenensi  a  valido  Balczar  Liisck  in  Kynitzsch  residente  pro  XII«  et  LX  flor. 
ren.  Item  comparavi  villam  Ostrow  a  Rudiilffo  de  Binow  pro  VII<^  et  XVI  flor.  ren. 
«t  XXVin  gr.  Item  comparavi  XXXVIII  flor.  ren.  censiis  annuos  ad  reemptionem 
super  bonis  strennui  Heinrichsz  Truckszesz  militis  in  villis  Lobeschitz  vnnd  Ocbszeu- 
czal  pro  Vni<^  flor.  ren.  Item  comparavi  XVIII  flor.  ren.  annuos  census  ad  reem- 
ptionem super  bonis  validi  Christofen  de  Maltitz  pro  1111^  flor.  Item^  comparavi 
XXV  flor.  ren.  annuos  census  ad  reemptionem  super  bonis  strenui  militis  Nicolai  de 
Schonberg  et  suorum  heredum  pro  III^  et  XXXIU  sexagenis  gr.  gladiator.  et  XX  gr. 
dusdem  monetae.  Item  comparavi  a  valido  Hugoldo  de  Slynitz  ducum  Saxoniae 
marschalko  LX  flor.  ren.  annui  census  ad  reemptionem  pro  octingentis  sexagenis 
gr.  gladiat.     Protestor  insuper,   quod  omnia  debita  et  qui  mihi  obligantur  in  debitis 

fideliter  conscripta  sunt  et  conscribere  feci  per  dominum ,  et  super  huiusmodi 

debita  conscripta  nemo  mihi  obligatur,  verum  reperiuntur  in  parato. 

Venerabiles  patres,  fratres  et  aniici  in  caritate  Christi  sincerissimi.  Quia 
reverendus  —  Caspar  episcopus  Misznensis  divae  memoriae  praedecessor  et  frater 
noster  carissimus  maximis  expensis  summum  altare  in  cappella  castri  Stolppen  propter 
tenuitatem  facultatum  mensae  episcopalis  incorporari  fecit  mensae  episcopali,  .... 
obnixius  atque  in  visceribus  Jhesu  Christi  supplico  vos  omnes,  ut  cooperare  velitis 
ad  hoc,  ut  id  altare  in  sua  ordinatione  iuxta  fundationem  primaevam  in  nullo  defrau- 

detur  et  per  successorem  ut onera  eiusdem  altaris  disponantur.     Cum  autem 

venerabile  capitulum  meae  ecclesiae  Misznensis  in  visceribus  Jhesu  Christi  lirniiter 
me  dilexerit,  in  cuius  signum  verae  dileetionis  consensum  plenum  et  expressum  dede- 
nint,  ut  de  bonis  ecclesiae  pro  salute  animae  meae  pro  octuaginta  sexagenis  gr. 
magnorum  gr.  mediae  monetae  annuos  comparare  possem  Uli  sexagenas  eiusdem 
monetae  per  vicarium  vicariae  sancti  Michaelis  in  ecclesia  Misznensi  sublevandas  et 
per  eundem  vicarium  cum  scitu  tamen  eiusdem  venerabilis  capituli  distribuendas  eo 
modo  quo  sequitur:  Unam  sexagenam  de  bis  quatuor  idem  vicarius  pro  se  et  sua 
vicaria  quae  [in  censijbus  et  proventibus  tenuis  est  annue  habebit  ....  tres  sexagen. 
annue  iuxta  ordinationem  .  . .  capituli  pro  animae  meae  salute  annue  ....  in  eadem 
ecclesia  Misznensi  dari  et  tribui 

Nach  einer  gleichzeitigen  Copie  im  K.  Haupt- Staatsarchiv. 


No.  1186.    1475.    22.  Mai. 

Anno  domini  2c.  LXX  quinto  am  montag  nach  Trinitatis  haben  meyne  g.  hem  vorgunst 
Hanßen  Langin  zeu  Gorwitz  gesessen  (Korbite,  Par.  St.  Äfra),  das  er  VI  ß  XLVIII  gr.  tzinlJ 
dem  capittel  zeu  Missen  vfT  eynen  rechten  widderkauff  vorkaufft  hat  vnd  die  vor  IUI«  vnd  VIII 
R.  gülden  gebin,  vnd  sal  die  in  drien  iam  widder  zeu  im  loßen.  Actum  in  Dreßden  anno 
die  quo  s. 

Ckipiale  59  fol.  556>>  im  K.  Haupt -Staatsarchiv  zu  Dresden. 
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No.  1187.    1475.    17.  Oct. 

Anno  domini  2C.  LXX  quinto  am  dinstag  nach  Galli  haben  myn  hern  vorgunst,  das 
Voltzsch  von  Krakaw  zcu  RuderstorflF  in  dem  dorffe  zcu  Baro  (Röhrsdorf  und  Bor  au,  Par, 
Krakau  hei  ^KönigshrUck)  VI  ß  XII  gr.  ierlicher  zcinße  dem  capittel  zu  Missen  vor  virdehalb- 
hundert  Rinisch  gülden  vff  einen  widderkauff  vorkauSt  hat  bynnen  dryen  iarcn  widder  zaloBen. 
Actum  in  Schelinberg  anno  die  quo  s. 

Copiale  59  fol.  557^  im  K.  Haupt- Staatsarchiv  zu  Dresden. 


No.  1188.    1476.    3.  März. 

Otto  Doctor  und  BernJiart  Spigel  Brüder  zu  Grunaw  gesessen  (G  ruh  na  hei  Eilenburg)  bekennen, 
dass  sie  an  den  B.  Dietrich ,  den  AU  Caspar  zu  Chemnitz,  den  Abt  Simon  zu  Buch,  Hanns  von 
Mergenth<ü  LantrenUneister ,  Joh.  Ah  feit  und  Lucas  Keiner  Vicare  zu  Meissen,  Paul  Mulich 
AUaristen  zu  Ebirstorff  (Ebersdorf ,  Eph,  Frankenberg),  Testamentarien  des  verstorbenen  Nieo- 
laus  Rotenfels,  Domherrn  zu  Meissen  und  Pfarrers  zu  Ebirstorff  25  gute  vollwichtige  rhein. 
Goldgülden  jCührlich  am  Sonntage  Invocavit  fällige  Zinsen  für  500  Goldgülden  gleichen  GehaUs, 
die  sie  bereits  empfangen,  mit  Genehmigung  des  Kurf  Ernst  und  des  Herzogs  AlbredU  verkauft 
haben,  unter  Vorbehalt  künftiger  Wiedereinlösung  bei  halbjahriger  Kündigung.  Gregebin  —  am 
sontag  Invocavit 

Orig.  im  Stiftsarchiv  zu  Meissen  mit  dem  Siegel  Otto  Spigels  an  einem  Pergamentstreifen. 


No.  1189.    1476.    8.  Febr. 

Anno  domini  2C.  LXXVr''  am  durnstag  nach  Dorotheae  haben  myn  g.  hern  vorgunst, 
das  Jorge  Xebelschitz  dem  capittel  zu  Missen  funff  schog  zcinße  in  dem  dorffe  zu  Nentmans- 
torff  (Xenntmannsdorf,  Par,  Burkhardstvalde)  vff  widderkauff  vor  dreyhundert  gülden  vor- 
kaufft  hat  in  dreyen  iaren  widder  zuloßen.    Actum  Dreßden  anno  die  quo  s. 

Coptzh  W.9  foJ.  TkiO  im  K.  Haupt -Staatsarchiv  zu  Dresden. 


No.  1190.    1476.    26.  Apr. 

Iß^r  Ißomjrrohd  Dietrich  von  Schönberg  und  das  Capitd  maclien  dem  P.  Sixtus  IV.  ehrfurchtsvoll 
du:  AniWAge^   dann   wich  dem  am  12,  Apr.   d.  J.  erfolgten  Ableben  des  B.  Dietrich  canonischer 
y^f/fü/Jirtft  gemfJLHH  oLsJ/ald  zur  Vornahme  einer  Neuwahl  alle  zur  Theütiahme  an  derselben  berede 
ivt/U:n   Miigluider  HchriftUch  auf  den   Jieutigen  und   die   nächstfolgenden  Ta^e  berufen  ^    von  dmi 
y,f>^liwni',inin  atßftr  drei  aus  ihrer  Mitte,  Mag.  Andreas  Rudiger  von  Grorlitz,  Prof.  der  Theologie, 
Joli/ßi'n  *on  Satkufli-n,  Doctor  des  geistl.  Rechts  und  Probst  zu  Würzen,  und  Marcus  SculteH  von 
0'/v/(/<i    /V'y/.  ///;r  Theologie  Probst  zu  St.  Georgii  in  Schylow  (Zscheila)  gewöhnlich  zum  Hajfn 
(^ßfOh>ii.iihai$i)  tfmamd,  mit  der  Einsaminlung  der  Stimmen  beauftragt  und  hierzu  vereidet  wor- 
*len   hi'un     S't^Mtyn  diene   ihre  eigenen  Stimmen  abgegeben  und  unter  Zuziehung  eines  Notars 
ufpfJ  Zeid/jtn  di4'.  ui/ft/ßen  Mitglieder  abgestimmt,  habe  sich  ergeben,  dass  der  Decan  des  Hochstifb 
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von  Weissenhach ,  Docfor  heider  Rechte  e'mstimynuj  zum  Bischof  erwählt  sei,  worauf  das  Capitel 
den  obengenannten  M.  Andr.  liadiijer  angewiesen  habe,  die  Wahl  des  Decans  Dr.  Johann  von 
Weissenbach  zum  Bischof  feierlich  atiszusprechen.  Uiernächst  sei  von  ihnen  Te  deiim  laudamus 
angestimmt  und  in  herkömmlicher  Weise  die  erfolgte  Wahl  dem  versammelten  Clerus  und  dem 
Volke  durch  M,  Marcus  Sculteti  Probst  zum  Hain  verkündigt  worden.  Sie  bitten  nun  vereinigt 
um  Bestätigung  dieser  catwtiisch  vollzogenen  Wahl  unter  Uebersendung  des  von  ihnen  eigoi/iündig 
unterschriebenen  über  die  Wahl/iandlung  aufgenommenen  Protocolls.  Acta  sunt  haec  —  pracsen- 
tibus  —  Johanne  Spitzhan  de  Muchel,  oculo  decani  et  perpetuo,  et  Vineentio  Rodis  temporali 
vicariis  ecclesiae  Misn.  testibus  etc. 

Et  ego  Johannes  Wayner  de  Alßfeld  clericus  Maguntinensis  diocesis  sacra  imperiali 
auctoritate  notarius  etc. 

Nach  dem  Orig.  im  Stiftsarchiv  zu  Meissen  mit  neun  kleineren  Siegeln  an  Pergamentstreifen,  in  deren 
Mitte  das  grosse  Capitelssiegel  in  gleicher  Weise  befestigt  sich  befindet  Das  Schreiben  stimmt  mit  geringen 
Ausnahmen  mit  No.  1005  und  1059  fast  wörtlich  überein,  doch  sind  diesem  Exemplar  die  eigenhändigen  Unter- 
schriften nicht  beigefügt  worden. 


No.  1191.    1476.    3.  Mai. 

Kurfürst  Ertist  empfiehlt  dan  Gardinais -CoUegium  die  Gesandten  des  Domcapitels  und  bittet  die 
haldige  Bestätigung  des  zum  Bischof  erwählten  Dr.  Johann  von  Weissenbach  bei  dem  Pabste 

zu  befürwarten. 

Cum  obfteqnio  promptitudinem  complacendi.  Reverendi  in  Christo  patres, 
domini  et  amici  clariftsimi.  Cum  iam  pridem  ecclesia  Misnensis  per  mortem  domini 
Theoderici  eiusdem  episcopi  pie  defuncti  pastore  vacaret,  canonici  eiusdem  venera- 
bilem  Johannem  de  Wissenbach  utriusque  iuris  doctorem  concanonicum  eorum  etc.  con- 
corditer  ut  asseritur  in  episcopum  elegerunt,  transmiseruntque  exlübitores  pracsentium 
nunctios  et  oratores  suos  ad  sanctissimum  dominum  nostrum  dominum  Sixtum  ponti- 
licem  maximum  pro  confirmatione  electionis  huiusmodi  impetranda.  Verum  quia 
praefatus  dominus  doctor  de  gente  nobili  patriae  nostrae  longo  ordine  defluxit  morum- 
que  et  virtutum  praestantia  adeo  claret,  unum  ceteris  idoneorem  reperimus  ad  causas 
nostras  gravissimas  circumcirca  deferendas,  in  quibus  omnibus  in  honorem  suum 
non  modicum  integriter  usquam  versabatur.  Quare  arbitramur,  ut  is  ipse  eidem 
ecclesiae  multum  conveniat  et  electio  rite  et  salubriter  in  cum  existat  destinata. 
Rogamus  itaque  paternitates  vestras  reverendissimas,  ut  oratores  praefatos  habeatis 
commendatos  consilioque  et  auxilio  apud  praefatum  dominum  nostrum  sanctissimum 
adestote,  ut  eadem  electio  per  sanctitatem  suam  gratiose  confirmctur,  quodque  nuntii 
et  oratores  praefati  quanto  celerius  fieri  poterit  expediantur.  Si  itaqnc  preces  nostrae 
apud  vos  commendatitiae  effectum  attulerint  ut  fieri  confidimus,  curabimus  in  conpla- 
centia  quam  usquam  novimus  liberali  affectu.  compensandum.  Ex  Castro  nostro 
Dressden  die  Veneris  tertia  Maii  anno  a  nativitate  domini  etc.  LXXVI. 

Emestus  dei  gratia  dux  Saxoniae  sacri  Romani  imperii  archimarschalkus  princeps  elector 
lantgravius  Thuringiae  et  marchio  Misnae. 

Reverendissimis  in  Christo  patribus  dominis  sacrosanctae  Romanae  ecclesiae  cardinali- 
1»B  dominis  et  amicis  nostris  carissimis. 

Nach  dem  Goncept  der  kurfürstl.  Canzlei  im  K.  Haupt -Staatsarchiv  zu  Dresden. 
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No.  1192.    1476.    22.  Mai. 

I\  SixtiirS  IV,  ernennt  den  AU  des  Klosters  U.  L.  Fr.  zu  Breslau,  den  Probst  zu  St  Afra  in 
Heimsen  und  den  Becan  zu  Magdeburg  durch  die  BuUe  Militanti  ecclesiae  etc.  zu  Conservatoren 
der  Rechte  und  Besitzungen  des  HocJistifts  und  beauftragt  dieselbefi,  da  von  Seiten  des  Capitels 
Klage  geführt  worden:  quod  nonnulli  archiepiscopi  episcopi  aliique  ecclesiarum  praelati  et  de- 
rlei ac  ecclesiasticae  personae  tarn  religiosae  quam  seculares,  necnon  reges  duces  marchiones 
comites  barones  nobiles  milites  et  laici  communia  civitatum  universitatum  opidorum  castrorum 
villarum  et  aliorum  locoinim  ac  aliae  singulares  personae  civitatum  et  diocesium  et  aliarum  par- 
tium diversarum  occuparunt  et  occupari  fecerunt  castra  villas  et  alia  loca,  terras  domos  pos- 
sessiones  iura  et  iurisdictiones,  necnon  fructus  census  redditus  et  proventus  tarn  capitularis 
dictae  ecclesiae,  quae  ad  praesens  pastorc  caret,  quam  episcopalis  Misnensis  mensarum,  et  non- 
nuUa  alia  bona  mobilia  et  immobilia  spiritualia  et  temporalia  ad  praefatos  capitulum  ac  pro 
tempore  existentem  episcopum  Misnensem  necnon  dilectos  filios  praepositum  decanum  singulares- 
que  canonicos  persouas  vicarios  et  beneficiatos  perpetuos  dictae  ecclesiae  eorumque  et  cuius- 
cunque  eorum  familiäres  spectantia,  et  ea  detinent  indebite  occupata  seu  ea  detinentibus  prae- 
stant  auxilium  consilium  vel  favorem,  nonnulli  etiam  —  multiplices  molestias  et  iniurias  inferunt 
et  iacturas  etc.  unter  Aufhebung  aUer  und  jeder  dieser  Anordnutig  entgegenstehender  Bestimmun- 
gen ohie  Ausnahme  gegen  diese  Bescheidiger  der  Güter  und  Rechte  des  Hochstifts,  des  Domcapitds 
und  seiner  Geistlichheit  auf  Erfordern  mit  Ernst  einzuschreiten.  Datum  Romae  apud  s.  Petmm 
anno  ine.  dom.  M.  CCCC.  LXXYI.  undecimo  Kai.  Junii  pont  n.  anno  quinto. 

P.  de  Monroy. 

Orig.  im  K.  Haupt- Staatsarchiv  zu  Dresden^  mit  dem  Bleisiegel  an  h&nfener  Schnur. 
Asciani  montes  piet  p.  599. 


No.  1193.    147(5.    9.  Juni. 

P.  Sixtus  IV,  verordnet  auf  Ansuclien  des  Kurf.  Ernst  und  der  Herzöge  Wilhelm  und  Albreclit, 
dass  in  die  Domcapitel  zu  Meissen,   Naumburg  und  Merseburg  künftig  unbedingt  Niemand  auf- 
genommen werden  solle  y  der  niciU  entweder  von  Vater  und  Mutter  einem  Rittergeschlechte  entstammt 
und  ehelich  geboren,  oder  in  der  Theologie,  beiden  Rechten  oder  einem  derselben  Doctor  oder 

Licentiat,  oder  3Iagister  der  Medicin  sei. 

Sixtus  epi8coi)us  servus  servoruni  dei  ad  perpetuani  rei  memoriam.  In  supre- 
niae  militantis  ecclesiae  speeula  meritis  licet  insufficientibus  a  domino  constituti  inter 
curas  multiplices,  quibus  rerum  negotiorumque  occiiiTentium  varietate  distrahimur, 
illam  libenter  aniplectimur,  per  quam  nostrae  provisionis  ope  singnlarum  potissime 
cathedralium  ecclesiarum  decor  et  venustas  procuretur.  Saue  pro  parte  dileetonun 
liliorum  nobilium  virurum  Ernesti  sacri  Romani  imperii  principis  electoris  ac  Wil- 
helmi  et  Alberti  ducum  Saxoniae  nobis  nuper  exhibita  petitio  continebat,  quod  in 
territoriis  et  dominus  eorum  inter  alias  Alamaniae  cathedrales  ecclesias  sunt  etiam 
Misnensis,  Nuemburgensis  et  Merszeburgensis  insignes  cathedrales  ecclesiae,  in  quibus 
et  earum  singulis  si  statueretur  et  ordinaretur,  prout  in  plurimis  aliis  ecclesiis  Ala- 
maniae statutum  est  et  ordinatum  ac  observatur,  quod  nuUus  inibi  in  canonicum 
reciperetur   ac  ad    praebendas   dignitates    personatus   administrationes  vel   officia  in 
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eisdem  admitteretur,  nisi  nobilis  de  militari  gcnere  ex  atroque  parente  et  de  legitimo 
matrimonio  procreatus  aut  in  theologia  utroque  vel  altero  iurium  doctor  seu  licentiatus 
vel  medicinae  magister  exstiterit:  ex  hoc  ipsarum  ecclesiarum  decor  et  venustas  plii- 
rimum  cresceret  ecclesiaeque  ipsae  quanto  magis  egregiis  personis  comptae  et  ornatae 
essent,  qai  ecclesias  ipsas  in  iuribus  et  bonis  suis  tueri  possent,  tanto  magis  in 
temporalibus  et  spiritualibus  suis  incrementa  susciperent  Quare  pro  parte  ipsorum 
dacum  nobis  fuit  humiliter  supplicatum,  ut  ipsarum  ecclesiarum  venustati  et  decori 
ac  illarum  etiam  utilitati  consulere  et  alias  in  praemissis  oportune  providere  de 
benignitate  apostolica  dignaremur.  Nos  igitur,  qui  ex  pastorali  officio  nobis  credito 
decorem  et  venustatem  ac  iura  et  bona  ecclesiarum  quarumlibet  conservari  et  quan- 
tum  cum  deo  possumus  augeri  procurare  debemus,  huiusmodi  supplicationibus  inclinati 
hac  irrefragabili  constitutione  auctoritate  apostolica  et  ex  certa  scientia  tenore  prae- 
sentium  perpetuo  statuimus  et  ordinamus ,  quod  deinceps  nullus  in  ecclesiis  praedictis 
seu  earum  aliqua  in  canonicum  recipiatur  ac  ad  praebendam  seu  dignitatem  perso- 
natum  administrationem  vel  officium  in  eisdem  admittatur  seu  admitti  possit  et  valeat, 
nisi  nobilis  de  militari  genere  ex  utroque  parente  et  de  legitimo  matrimonio' procrea- 
tus aut  in  theologia,  utroque  vel  altero  iurium  doctor  vel  licentiatus  vel  medicinae 
magister  existat,  et  nihilominus  autoritate  et  scientia  similibus  etiam  decernimus  et 
declaramus,  quod  deinceps  quarumcunque  expectativarum  specialium  reservationum 
seu  aliarum  gratiarum  aut  concessionum  vel  litterarum  apostolicarum  quarumcunque 
etiam  motu  proprio  et  scientia  simili  a  nobis  vel  sede  apostolica  hactenus  emanatarum 
vel  imposterum  emanandarum  vigore,  nuUa  ex  praebendis  dignitatibus  personatibus 
administrationibus  vel  officiis  ecclesiarum  earundem  qualitercunque  vacaturis  acceptari 
et  per  quempiam  nisi  ut  praefertur  qualificatum  obtineri  valeat,  quodque  expectativae 
speciales  reservationes  seu  gratiae  et  litterae  huiusmodi  nee  non  provisiones  aposto- 
licae  ac  uniones  mandataque  de  providendo  uniendo,  nee  non  nominandi  conferendi 
vel  uniendi  facultates  seu  quaecunque  aliae  concessiones  per  nos  seu  sedeni  prae- 
dictam  quibusvis  personis  cuiuscunque  dignitatis  Status  gradus  vel  conditionis  fuerint 
aliis  quam  ut  praefertur  qualificatis  sub  quacunque  verborum  forma  et  quibusvis  etiam 
derogatoriarum  derogatoriis  et  aliis  insolitis  clausulis  ac  decretis  irritantibus  etiam 
motu  et  scientia  praedictis  factae  vel  faciendae,  quorum  omnium  tenores  et  effeetus, 
ac  si  de  verbo  ad  verbum  praesentibus  inserti  forent,  pro  expressis,  et  in  quantum 
Statute  ordinationis  decreto  et  declarationi  praemissis  praeiudicare  possent,  pro  infectis 
habentes  ad  ecclesiarum  praedictarum  canonicatus  et  praebendas  ac  dignitati^s  perso- 
natns  administrationes  vel  officia  nullatenus  se  extendant  seu  extendere  possint  et 
debeant,  nisi  in  ipsis  expectativis  gratiis  reservationibus  concessionibus  et  litteris  de 
toto  tenore  praesentium  specialis  specitica  et  expressa  ac  de  verbo  ad  verbum,  non 
autem  per  clausulas  generales  nientio  habeatur,  ac  illis  de  ipsorum  dueum  ac  dilecto- 
rum  filiorum  ecclesiarum  praedictarum  eapitulorum  consensu  motu  et  scientia  dero- 
getur,  decernentes  Misnensem,  Nuemburgensem  ac  Merszeburgensem  pro  tempore 
existentes  episcopos  ac  capitula  huiusmodi  ad  reeipiendum  aliquem  contra  statutum 
ordinationem  decretum  et  declarationem  huiusmodi  non  teneri  nee  ob  id  excomnuini- 
cari  suspendi  vel   interdici  seu  aliqua  alia  ecelesiastica  sententia   censura  seu  poena 
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innodari  posse,  irritum  quoque  et  inane,  si  secus  super  bis  a  quoquam  qnavis  aucto- 
ritate  scienter  vel  ignoranter  contigerit  attemptari,  non  obstantibus  praemissis  ae 
conHtitutionibus  et  ordinationibus  apostolicis  nee  non  aliis  statutis  et  congaetudinibas 
ecclesiarum  praedictarum  iuramento  confirmatione  apostolica  vel  quavis  firmitate  alia 
roboratis  ceterisque  contrariis  quibuscunque.  NuUi  ergo  etc.  Si  quis  autem  etc. 
Datum  Romae  apud  s.  Petrum  anno  ine.  dorn,  millesimo  quadringentesimo  septuar 
gesinio  sexto,  quinto  Idus  Junii  pont.  n.  anno  quinto.  A.  de  Valteris. 

Nach  dem  Orig.  im  K.  Haupt-Staatsarchiv  zu  Dresden  mit  dem  Bleisiegel  an  roth  und  gelbseidener  Schnur. 
Lude^ig  rell.  mss.  IX.  G62.  Calles  series  Misn.  epp.  311. 


No.  1194.    1476.    9.  Juni. 

P.  Sixtiis  IV.  geneigt  dem  Gesuche  des  Kurf,  Ernst  und  Herzogs  Albrecht  gemäss  diesen  das 
Präsentationsrecht  zu  der  Probstei,  dem  DecancUj  den  Ärchidiaconatefi  und  anderen  höheren 
Wurden  im  Domcapifel  zu  Meissen  au  verleihen,  beauftragt  den  Biscliof  zu  Merseburg  desshaB> 
Erörterungen  anzustellen  und  nach  erfolgter  Zustimmung  des  Bisciwfs  wnd  des  Capitds  dieses 
Eecht  den  Fürsten  zu  übertragen  vorbehaltlich  der  an  die  2)äbstl  Kammer  zu  zahlenden  Annaten. 

Sixtus  episcopus  servus  servorum  dei  venerabili  fratri  . .  episcopo  Merszebur- 
gensi  salutem  et  apostolicam  benedictionem.  Apostolicae  nobis  desuper  iniunetae 
servitutis  officium  mentem  nostram  excitat  et  inducit,  ut  circa  ea,  quae  pro  cathe> 
dralium  ecclesiarum  ac  in  illis  altissimo  famulantium  necnon  nobis  et  sedi  apostolicae 
devotarum  et  praesertim  illuatrium  personarum  pace  et  tranquillitate  profntara  con- 
spicimus,  operosis  iugiter  studiis  intcndamus  et  ipsarum  illustrium  personarum  peti- 
tiones,  quas  ob  id  nobis  porrigi  contingit,  ad  exauditionis  gratiam  favorabiliter 
admittamus.  Sane  pro  parte  dilectorum  filiorum  nobilium  virorum  Ernesti  sacri  Ro- 
mani  imperii  principis  electoris  ac  Alberti  ducum  Saxoniae  nobis  nuper  exhibita 
petitio  continebat,  quod  cum  ecclesia  Misnensis  in  eorum  temporali  dominio  et  intra 
castrum  seu  fortelitium  Misnense  illius  patriae  insigne,  quod  pleno  iure  ad  ipaos 
duces  spectare  dinoscitur,  constituta  existat  ac  cum  aliqnando  accidat,  quod  in  ea 
ad  prae])Ositurani ,  quae  inibi  dignitas  post  pontificalem  maior  existit,  ac  decanatum 
archidiaconatus  aliasque  dignitates  ac  personatus  administrationes  vel  officia  ipsius 
ecclesiae  personae  asaumuntur  ipsis  ducibus  suspectae  et  minus  gratae,  habeantqiie 
personae  ipsae  plerunque  domo»  seu  habitationcs  in  ipso  Castro  sitas,  ex  quo  maior 
ipsis  ducibus  suspieio  ac  pericula  niaxima  exoriri  possunt.  Quare  ut  inter  ipBos 
duces  eorumque  suceessores  ac  ecclesiam  et  illius  personas  perpetua  pax  et  tran- 
quillitas  vigeat  omnisque  suspicionis  tollatur  occasio  ipsaque  ecclesia  ex  hoc  felicia 
suscipere  possit  incremen ta,  pro  parte  ipsorum  ducum  nobis  fuit  humiliter  supplica- 
tum,  quatinus  ut  de  cetero  ad  praeposituram  decanatum  archidiaconatus  ac  alias  digni> 
tates  personatus  administrationes  et  ofticia  ecclesiae  praedictae  personae  gratae  duci- 
bus et  minus  suspectae  assumantur,  ducibus  ipsis  eorumque  successoribus  plenuin  ius 
nominandi  ac  patronatus  et  praesentandi  personas  idoneas  ad  praeposituram  decana- 
tum archidiaconatus  aliasque  dignitates  personatus  administrationes  et  officia  ecclesiae 
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huiiiamodi  pro  prima  vice  et  quotiens  illos  illas  vel  illa  simul  vel  successive  vacare 
contigerit  de  consenaii  venerabilis  fratris  nostri  moderni  cpiscopi  Misnensis  et  dilecto- 
rum  filiorum  praepositi  decani  et  capituli  ipsiiis  ecclcsiae  perpetuo  reservare  et  con- 
cedere  aliasque  in  praemissis  oportune  providere  de  benignitate  apostolica  dignaremur. 
No8  ducum  ecclesiae  et  personarum  huiusmodi  paci  et  tranquillitati  quantum  cum  deo 
possumus  consulere  volentes  de  praemissis  certam  notitiam  non  habeiites  huiusmodi 
supplicationibus  inclinati  fraternitati  tuae  per  apostolica  scripta  mandamus,  quatinus 
vocatis  episcopo  praeposito  decano  et  capitulo  praedictis  et  aliis  qui  fuerint  evocaiidi, 
si  et  postquam  tibi  de  praemissis  latius  constiterit  ac  episcopi  praepositi  decani  et 
capituli  praedictorum  ad  id  accedat  assensus,  Ernesto  ac  Alberto  Saxoniae  ducibus 
praedictis  eorumque  successoribus  plenum  ius  nominandi  ac  patronatus  et  praesentandi 
episcopo  et  capitulo  praefatis  personas  idoneas  ad  praeposituram  decanatum  archidia- 
conatus  aliasque  dignitates  personatus  administrationes  et  of)icia  ipsius  ecclesiae  pro 
prima  vice  et  quotiens  illos  illas  vel  illa  simul  vel  successive  vacare  contigerit,  ut 
praefertur,  perpetuo  auctoritate  nostra  reserves  et  concedas,  constitutionibus  et  ordina- 
tionibns  apostolicis,  statutis  quoque  et  consuetudinibus  ecclesiae  praedictae  iuramento 
confirmatione  apostolica  vel  quavis  alia  firmitate  roboratis  ceterisque  contrariis  non 
obstantibus  quibuscunque.  Volumus  autem,  quod  si  reservationem  et  concessionem 
huiusmodi  per  te  vigore  praesentium  ut  praefertur  fieri  contingat,  quod  praesentati 
seu  nominati  ad  praeposituram  decanatum  archidiaconatus  aliasque  dignitates  perso- 
natus administrationes  et  officia  huiusmodi  de  praepositura  et  si  alias  de  decanatu 
archidiaconatibus  aliisque  dignitatibus  personatibus  administrationibus  et  officiis  huius- 
modi occurrente  illorum  vacatione  ex  alternorum  mensibus  sive  alias  camerae  aposto- 
licae  annatae  seu  medii  fructus  deberentur,  etiam  de  decanatus  ßliarumque  dignitatum 
personatuum  administrationum  et  officiorum  huiusmodi  fructibus  redditibus  et  proven- 
tibns  annatas  seu  medios  fructus  ipsi  camerae  seu  eins  gentibus  in  partibus  illis 
deputatis  pro  tempore,  priusquam  corporalem  possessionem  praepositurae  decanatus 
aliarumque  dignitatum  personatuum  administrationum  et  oflicionim  huiusmodi  appre- 
hendant,  solvere  omnino  debeant  et  teneantur,  alioquin  praesentes  litterae  huiusmodi 
nullius  sint  roboris  vel  momenti.  Datum  Romae  apud  s.  Petiiim  anno  ine.  doni. 
millesimo  quadringentesimo  septuagesimo  sexto  quinto  Idus  Junii  pontificatus  nostri 
amio  qiunto.  pro  A.  d.  Vrbino 

A.  de  Valtcrris. 

Nach  dem  Orig.  im  K.  Haupt -Staatsarchiv  zu  Dresden  mit  dem  Bleisicgcl  an  hänfener  Schnur. 
Ludewig  rell.  mss.  IX.  (>5li.  Calles  series  Misn.  epp.  308. 


No.  1195.    1476.    30.  Juni. 

Dietrich  von  Schannbergk  Probst  eu  Meissm  und  Budissin  bekennt,  dass  er  dcw  Darf  die  Obir- 

wartke  gmamd  mü  aUem  Zubehör  gekauft  habe  von  den  wirdigen  —  herrcn,  em  Hennann  von 

diflVAge  Beniori,  Paulo  Mündel  scolastico,  Nicoiao  Hildebrandi  archidiacono  Nisicensi ,  Johann 

probst  zcn  Wurtzenn,  Nicoiao  Puschmann  vnnd  gantzen  capittel  der  kirchcn  zcu 

capittel  Petri  vnnd  Pauli  gesessen  —  eyntrechtidichen  beslossen  der  kirchen 

31 


_         242 

zi:u  bes>enmge  um  ^10  rheuu  Goldgnlden,  die  er,  seine  Erben  oder  Seelwärter  nach  Jahr  und 
Ta-j  f^\z-iJtkn  sollen  mit  An-  und  Abrechnung  aller  Schulde,  inname  vnnd  vßgabe  des  bawhes  zcu 
der  Warthe  vnnd  des  Walterßbonis,  dye  die  selbigenn  herren  mir  vnd  ich  in  widerumb  schuldig 
gewe>t  svnt  — .  Wenne  ich,  das  got  lange  spare,  von  todes  wegen  abegehe,  so  sal  das  gnante 
dorif  —  Widder  lediglichenn  an  das  capittel  ane  mittel  —  komenn.  Ich  sal  vnnd  wil  dye  mini- 
>trariones.  die  sich  zcu  köre  vnnd  den  korschulem  geboren,  zcu  synen  geczeitenn  reichen  vnnd 
gebin  ane  vorczogk,  was  aber  zcinße  obir  die  ministracien  gefallen,  sal  ich  behalden  vnnd 
genyssenn  —  dye  gebewde  weselich  halden,  item  den  weynbergk  den  man  helsset  den  grossen 
SeydenbtTirk  bey  Czutzschkewitz  gelegen,  den  ich  von  den  erenfestenn  Cunrad  Mönche  gekoufft 
habe  vnnd  von  deme  capittel  zcu  lehne  rüret,  so  der  mir  adder  mynen  seelwartenn  veyl  seyn 
wurde  vnnd  vorkouflFen  weiden,  dem  capittel  zcuuor  anbyeten,  weide  das  capittel  adder  ymandes 
vl>  dem  capittel  den  selbigenn  bergk  nach  wirden  beczalenn,  sal  in  vor  ydermann  vorgunst 
werdenn.  —  Gegebin  zcu  Missenn  nach  C.  g.  der  mynnere  czal  im  sechsvndesebinczigisten  iare 
am  sontage  commemorationis  s.  Pauli. 

Orig.  im  Stiftsarchiv  zu  Meissen  mit  dem  Siegel  an  einem  Pergamentstreifen. 


Nu.  1196.    1476.    19.  Juli. 

P.  Sixtus  IV.  bestätigt  den  zum  Bischof  erwählten  Dt,  Johann  von  Weissenbach, 

Sixtus   episcopus   servus   servorum   dei   dilecto  filio   Johanni   electo   Misnensi 
Halutem  et  apostolieam   bcnedictionem.     Apostolatus   officium   etc.     Dudum   siquidem 
ecclesia  Misnensis,  cui  bonae  memoriae  Theodericus  episcopus  Misnensis  dum  viveret 
praesidebat,  per  obitum  eiusdem  Theoderici  episcopi  qui  extra  Romanam  curiam  diem 
clauKit   extremum   pastoris   solatio   destituta   dilccti   tilii   capitulum  eiusdem   ecclesiae 
pro   celebranda  electioiie   futuri  episcopi   Misnensis,   vocatis   omnibus   qui    voluerunt 
debüenint  et  potuerunt  electioni  huiusmodi  commode  interesse,  die  ad  eli^endmn  prae- 
fixa  ut  niorift  est  convenientes   in  unum  te  tunc  dictae  ecclesiae  decanum,   utriusque 
iuris  doctorem ,  de  nobili  genere  ex  ntroque  parente  procreatum  in  sacerdotio  et  aetate 
l<-;ritifna   wnstitutum   in   episcopum  Misnensem   concorditer   elegerunt   tuque    electioni 
liUjUKiijrHli   illiuK  tibi  praesentato   decreto  consensisti,  et  deinde  tu  et  dicti  capitulum 
<d<'>rtjoniH  eiusdem  negotium  proponi  fecisti  in  consistorio  coram  nobis  petentes  electio- 
n*fiii  ijiHaiii  per   nos  auctoritate  apostoliea  confirmari  in  bis  omnibus  statutis  a  iure 
U:m\^)rihiiH    observatis.     Nos    itaque    electionem    huiusmodi    repperimus   de    persona 
'AuwH,  cui  apud  nos  de  vitac  munilitia  honestate  morum  spiritualium  Providentia  et 
t4'fjj|>^;raiium  circunispectione  aliisque  multiplicium  virtutum  donis  fidedigna  testimonia 
j#<'r)]ib<fntiir,  canonice  factam,  electionem  eandem  de  fratrum  nostrorum  consilio  aucto- 
rjt;it«'  pra4'/li(;ta  confirmamus  et  etiam  approbamus  teque  eidem  ecclesiae  in  episcopum 
pra^rfi'-imiiH  et  pastorem,  curam  et  administrationem  ipsius  ecclesiae  tibi  in  spirituali- 
ip\i^  i'X  t^-mporalibuH  plenarie  committendo,  in  illo  qui  dat  gratias  et  largitur  praemia 
</>ijii'J"nt<^K,    qiiod    dirigente   domino   actus   tuos   praefata   ecclesia   per    tuae   circum- 
f\>^TUu\\U  industriani  et  Studium  fructuosum  regetur   utiliter  et  prospere  dirigetur  ac 
'/:rA\ü   \u   cihdcini   K|)irituulibus   et  temporalibus    suscipiet    incrementa.     Jugum   igitur 
doinini  tuin  inj)H)Kituni  liumeris  prompta  devotione  suscipiens  curam  et  administrationem 
pra^'/Jictas   sie  prudcnter   geras   et   solicite  prosequaris,   quod  exinde   sperati   fructos 
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bekennen  vor  vns  vnde  den  hochgebornen  fursten  hern  Albrechten  auch  herczogen 
zcu  Sachssen  lantgraiien  in  Doringen  vnde  marcgrauen  zcu  Missen  vnsern  üben 
bruder  vnser  beidersyt  erben  vnd  nochkommen.  Nachdem  vnser  heiliger  vater  der 
babst  vns  vnd  dem  gnanten  vnserm  liben  bruder  vnd  vnsir  beiderseit  erben  vnd 
nachkommen  die  sunderliche  gnade  gethan,  das  wir  alle  digniteten  vnde  prelaturen 
der  kirchen  zcu  Missen,  es  sei  thumprobstey  techeney  scolastrey  vnde  andir  archi- 
diaconat  doselbst  so  sich  die  hinfur  vorledigen,  zcu  ewigen  gecziten  von  der  haut 
vorlihen  mögen,  also  ferre  vnsir  herre  vnd  frundt  der  bisschoflf  vnde  das  cappittel 
der  egedachten  kirchen  iren  willen  vnde  volbort  dartzu  gebin  wurden,  vnde  also 
vnser  herr  vnde  frund  herr  Johannes  iczt  bisschoff  vnde  das  egemelte  cappittel  der 
egnanten  kirchen  zcu  Missen  vns  zcu  sunderlichim  gefallen  iren  willen  vnde  volbort 
dorzcu  gegeben  haben:  Gereden  vnde  globen  wir  vor  vns  vnsern  liben  bruder 
obgnant  vnser  beider  erben  vnde  nochkommen,  das  wir  solliche  digniteten  vnd  pre- 
laturen so  sie  sich  vorledigen,  eß  sey  in  deß  babsts  monden  addir  in  der  Ordinarien 
monden,  nymandes  wenne  den  thumhern  der  egedachten  kirchen  vnde  in  der  Ordi- 
narien monden  den  ihenigen  die  sie  vns  zcu  den  digniteten  die  sie  zcuuorsehen 
gehath  antwortten  wurden  leihen ,  vnde  den  gnanten  hern  den  bisschoff  vnde  cappittel 
doruber  vor  vns  den  egnanten  vnsern  liben  bruder  vnd  vnser  beiderseit  erben,  wenne 
wir  von  yn  irsucht  [werden],  volstendige  briffe  noch  irem  gefalle  vnde  zcu  guter 
gnuge  geben  sollen  vnde  wollen ,  trewlich  ane  allis  geverde.  Zcu  vrkunde  mit  vnserm 
zcuruckuffgedrucktem  insigil  vorsigilt  vnde  gebin  zcu  Liptzk  am  fritag  Crispini  vnd 
Crispiniani  anno  dom.  LXX  sexto. 

Nach  dem  Orig.   auf  Papier  im  E.  Haupt- Staatsarchiv  zu  Dresden  mit  dem  auf  der  Rückseite   auf- 
gedrücktem Siegel. 

Schöttgen  u.  Kreysig  obers&chs.  Nachlese  VIII.  690. 


No.  1200.    1476.    3.  Nov. 

B,  Thilo  zu  Merseburg  beurkundet,  dass  nachdem  HugoJd  von  ScMeynits  Marschall  des  Kur- 
fürsten Ernst  und  des  Herzogs  Älbrecht  eine  Bulle  des  P.  Sixtus  IV.  folgenden  Wortlauts:  Sixtus 
episcopus  — .  Apostolicac  nobis  etc.  (No.  1194)  ihm  überbracht  und  um  alsbaldige  Ausführung 
des  darin  enthaltenen  Auftrags  nachgesucht  Juibe,  von  ihm  die  auf  der  Burg  Giebichenstein  antce- 
senden  B,  Johann,  Melchior  von- Meckaw  Domprobst  und  Johann  von  Saihawsen,  decrett.  doctor 
et  leg  um  licetitiatus ,  Decan  zu  Meissen  über  die  Sachlage  und  ihre  Meinung  hinsichtlich  des  an 
den  Fabst  gestellten  Verlangens  der  genannten  Fürsten  befragt  worden  seien.  Hierauf  hätten  die- 
selben und  der  Decan  zugleich  im  Namen  und  Auftrage  des  ganzen  Domcapitels  und  unter  Hin- 
Weisung  auf  die  von  ihnen  geleisteten  Eide  erklärt  in  dictis  apostolicis  literis  contenta  veritati 
subiacere  ipsamque  ecclesiam  una  cum  domibus  praepositurae,  decanatus  et  canonicatuum  in 
dicto  Castro  Misnensi  dominorum  principum  et  eorum  tuitione  situari  atque  concludi,  et  non 
parum  prodesse  et  tranquillitati  et  paci  tam  principum  quam  ecclesiae  et  personarum  consulere, 
si  ius  patronatus  nominaudi  sive  praeseutandi  personam  idoneam  ad  praeposituram  decanatum 
et  archidiaconatus  —  principibus  data  eiusdem  et  eorumque  vacatione  reservaretur.  —  Quare 
narratorum  in  ipsis  literis  apostolicis  contentorum  veritate  experta  et  dictorum  episcopi  prae- 
positi  decani  et  capituli  consensu  accedente,  prout  accessit  ad  praeposituram  ecclesiae  Misn.  — , 
decanatum  et  archidiaconatus  eiusdem,  dum  et  quando  ipsum  seu  ipsos  prima  vice  et  deinde 
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totiens  quotiens  —  quemlibet  ipsorum  vacare  contigerit,  supranominatis  principibus  ducibus  et 
eorom  successoribus  castri  Misnensis  possessoribus  et  rectoribus  integre  et  plene  auctoritate 
apostolica  nobis  in  hac  parte  conimissa  reservavimus  concessimus  etc.  Datum  et  actum  in  Castro 
Gibichenstein  Magdeb.  dioc.  in  stuba  superiori  versus  Salam  nobis  inibi  —  pro  tribunali  seden- 
tibus  —  die  solis  tertia  Novembris  —  pracsentibus  nobilibus  et  generosis  dominis  Gunthero  de 
Schwartzburg  comite,  Georgio  et  Burckhardo  Schencke  de  Tutenberg  germanis  fratribus  baroni- 
bus  et  alüs  pluribus  fide  dignis  testibus  etc. 

Et  ego  Andreas  Kroyl  de  Friberga  clericus  Misn.  diocesis  publicus  sacra  imp.  auct. 
notarius  etc. 

Nach  einer  Abschrift  in  Grundmann  cod.  dipl.  ep.  Misn.  Suppl.  I.  45. 


No.  1201.    1476.    9.  Nov. 

jBu  Friedrich  IIL  meldet  dem  Herzog  AlbrecU,   dass  er  dem  B,  Johann  als  geistlichen  Fürsten 

die  Regalien  und  WdUichTceit  geliehen,  wid  beauftragt  ihn,  demselben  statt  seiner  den  Eid 

abzunehmen  und  darüber  Anzeige  zu  erstatten. 

Fridrich  von  gottes  gnaden  Romischer  keyser  zu  allennczeitten  merer  des 
reichs  etc. 

Hochgebomer  lieber  oheim  vnd  fdrste.  Wir  haben  dem  erwirdigen  Johannsen 
bischoaen  zu  Meyssen  vnserm  fursten  vnd  lieben  andechtigen  seine  vnd  seines  stifftes 
zu  Meyssen  regalia  lehen  vnd  weltlicheit  als  Römischer  keyser  zu  lehen  gnediclich 
geraJcht  vnd  verlihen,  darumb  er  dir  dann  in  einer  benanten  zeit  z wüschen  hie  vnd 
dem  heiligen  auifarttag  schirstkunflPtig  an  vnser  stat  vnd  in  vnserem  namen  gcwond- 
lich  glübde  vnd  eyde  tun  sol  nach  laut  vnnsers  lehenbriefs  doruber  auszgcgangen, 
als  du  sehen  wirdest.  Darumb  so  emphelhen  wir  deiner  lieb  mit  disem  bricf  ernnst- 
lich  gebietennde,  daz  du  von  dem  obgenanten  bischof  Johannsen  als  vnserm  vnd 
des  reichs  geistlichen  fUrsten  an  vnser  stat  vnd  in  vnserm  namen  in  zeit  vnd  weil 
wie  oben  gemelt  ist  vnd  nach  innhalt  des  eingeslozzen  zedels  gewondlich  glubde  vnd 
eyde  aufnemest,  vnd  er  tue  die  in  der  benanten  zeit  also  oder  nicht,  vns  das  vnder 
deinem  insigel  verslossen  zusenndest  vnd  zu  wissen  tust,  vns  darnach  wissen  zurichten. 
Daran  tut  dein  lieb  vnnser  ernstlich  meynung  vnd  gut  geuallen.  Geben  zur  Newen- 
stat  am  sambstag  vor  Martini  episcopi  anno  domini  etc.  LXXVI'**  vnnsers  keyser- 
tbumbs  im  funff  und  zwainczigisten  jare. 

A.d  mandatum  proprium  domini  imperatoris. 

Dem  hochgebom  Albrechten  hcrczogen  zu  Sachssen  lanntgraucn  in  Döringcn  vnd  marg- 
grauen  zu  Meyssen  vnsenn  lieben  oheim  vnd  fursten. 

Orig.  im  E.  Haupt -Staatsarchiv  zu  Dresden. 

Regalia  iuramenta. 

Das  wir  dem  allerdurchlauchtigisten  fursten  vnd  herm  herm  Friderich  Romischin  kaißer 
zu  allen  zeeiten  merer  des  reichs  herczogen  czu  Österreich  etc.  vnserm  gnedigesten  libcn  herm 
vnd  dem  heyligin  Romischen  reiche  getraw  vnd  gewer  seyn,   or  pestis  werben,  vnd  schaden 
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warnen  vnd  nicht  anders  thun  wollin,  was  en  geistlicher  furste  des  hey ligin  Bomischin  reiehs 
von  sulchin  regalia  wegen  seynen  gnaden  vnd  dem  heyligen  Römischen  reich  schuldig  \nd 
pflichtig  ist  nach  allem  vnßirm  wissen  vnd  mögen ,  als  vnns  got  helff  vnd  das  heylige  ewangeliiun. 

Nach  einer  Abschrift  bei  Gnmdmann  Cod.  dipl.  ep.  Misn.  Suppl.  I.  fol.  42. 


No.  1202.    1476.    10.  Nov. 

B,  JoJmnn  F.  bittet  den  Kurfürsten  Ermt  zu  vermitteln,  dass  Dr,  Spigel  dessen  Gesandter  an  den 

Kaiser  wegen  der  Belehnung  mit  den  Regalien  Werbung  für  ihn  thue,  zugleich   auch  einigen 

Aufschub  in  der  Sache  wegen  Ayilholt  0u  gestatten. 

Gnädiger  lieber  herre.  Ich  habe  vernomen,  das  cwer  gnade  doctor  Spigel  zu 
keyszerlichen  hoff  gesehicket,  habe  ich  eyne  bebistliche  bulle  an  vnnsern  allirgnedig- 
sten  herren  den  Romisschen  keyszer  bey  dem  thumprobste  zu  Misszen  legende, 
myner  regalien  halben  mir  die  von  myner  kirchen  wegen  gnediglich  zulyhen.  Bitte 
ich  ewer  fürstliche  gnade,  als  ich  bereyte  muntlich  gebeten  habe  mit  allem  vliesze, 
hette  ewer  gnade  die  bulle  vom  thumprobste  nicht  entpfangen,  wolle  dieselbte  bebist- 
liche bulle  von  dem  gnanten  thumprobste  noch  lasszen  nemen  vnnd  bey  eynem 
endelichen  baten  vif  myn  gelt  doctor  Spigel  nachsenden,  vnd  ym  dorbey  schreyben, 
mir  myne  regalien  von  der  keyszerlichen  maiestat  auch  zuerwerben,  vnd  ewer  gnade 
wolle  sich  hirinne  zcum  besten  beweyszen,  vnnd  der  herren  von  Anhalt  sache  auch 
nicht  vergessen,  das  die  noch  eyne  zceit  vffgeschoben  mochte  werden,  nach  deme 
ewer  gnade  leczst  gehört  hat,  das  dem  stifft  macht  doran  gelegen  ist.  Wil  ich  vmbe 
ewer  gnade  willig  gerne  vordinen.  Datum  ut  supra.  (Magdeburg  am  sontage  vor 
Martini  ..  76.) 

Inserat  zu  einem  anderweiten  Schreiben.    Orig.  im  K.  Haupt- Staatsarchiv  zu  Dresden. 


No.  1203.    U76. 

Anno  domini  2C.  LXX  sexto habin  mein  gnedige  hem  vorgunst,  das  Friderich 

von  Salhußen  zcu  Sornewitz  dem  capittel  zcu  Missen  zcwey  schock  zcehin  groschen  nemlich  im 
dorf  zcu  Garsebog  (Garsebach,  Par.  St  Afra)  in  der  Mißnischen  pflege  gelegen  ein  ß  XXVI  gr. 
vnd  im  dorff  zcu  Sornewitz  (Sörneivitz,  Par.  Brockwitz)  XLIIII  gr.  auch  m  der  obgnanten 
pflege  gelegen  vff  einen  rechten  widerkoufl"  hat  mögen  vorkouflen,  in  dreien  iam  wider  zculoßen. 
Actum  Dreßden  anno  ut  s. 

Copiale  09  fol.  560  im  K.  Haupt- Staatsarchiv  zu  Dresden. 


No.  1204.    1477.    17.  Jan. 

Jobst  von  Salhauszen  zu  Luttenvitz  (Lüttewitz,  Par.  Zschaitz)  gesessen  bekennt  an  den  Dom- 
probst, Dechant  und  das  Capitel  1  Schock  40  Gr.  jährlich  in  zum  Terminen  (50  Gr.  zu  Walp. 
und  50  Gr.  zu  Mich.)  fälliger  Zinsen  von  seinem  Vorwerke  Luttetmntz  für  100  rhein.  GoldffüJden 
verkauft  zu  Iwben,  quittirt  über  deren  Empfang  und  verspricht  im  Laufe  des  Jahres  über  die-sen 
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Kauf  einen  Gunstbrief  seiner  gnädigen  Herren  von  Saclisen  den  Käufern  zuzustellen ,  auch  das 
Vorwerk  so  lange  wed^  zu  verkaufen  noch  eu  versetzen  oder  zu  verleihdingen,  bis  der  Wiederkauf 
stattgefunden  hat,  den  er  sich  vorbehält    Gegeben  —  am  tage  s.  Antonii. 

Nach  einer  beglaabigten,  jedoch  ungenauen  Abschrift  in  der  Sammlung  einiger  Urkunden  }c.  I.  fol.  87  der 
Bibl.  der  Landesschule  zu  St.  Afra.  Das  angeblich  im  Schulamte  zu  Meissen  befindlich  gewesene  Original  (vgl. 
Ms.  K.  73.  fol.  27  der  K.  öffentl.  Bibl.  zu  Dresden)  wurde  nicht  aufgefunden. 


No.  1205.    1477.    11.  Apr. 

Anno  domini  :c.  LXXVII"***  am  freitage  in  der  Osterwoche  habin  meine  g.  hern  vorgunst, 
das  Hans  von  Maltitz  zewey  schog  ierlicher  zcinße  vfT  dem  richter  zcum  Stolpen  (Stölpchen, 
Par.  Sacka)  vnd  einem  lehnmann  zcum  Sack  (Sacka  bei  Königsbrück)  dem  cappittel  zcu  Missen 
vff  einen  rechten  widerkauff  hat  mögen  vorkouffen  vor  hundert  gülden  in  dreyen  iaren  wider- 
zculoßcn.    Actum  Dreßden  ut  s. 

Copiale  59  fol.  567  im  K.  Haupt -Staatsarchiv. 


^  No.  1206.    1477.    8.  Mai. 

Uans  Korbiß  zu  Tammenhayn  (Thammenhain),  Hans  und  Heinrich  von  Schonenberg  Brüder  zu 
Cascheppe  (Großzschepa)  und  Hans  und  Bernlmrt  Pagh  Brüder  zu  Hobergk  (Hohburg)  gesessen 
bekennen  mit  Genehmigung  des  B,  Johann  ihres  Lehnslierrn  an  den  Bomprobst,  Senior  und  das 
Capitel  16  Schock  ufid  40  Groschen  jährl  Zinsen  (eyn  schog  grosschen  vor  sechczigk  gülden 
gerechint,  der  besten  vnde  höchsten  were,  der  czwenczig  cyns  Rinischen  gülden  wert  sint)  in 
den  getiannten  drei  Dörfern  der  Wurzener  Pflege  mit  aller  gerechtickeit  lehnen  erbgerichten 
zcinßen  renten  gülden  nütczen  gewonheiten,  vflF  allen  zcugehorungen,  eckeren  besoet  vnde  vnbe- 
soet  2C.  für  1000  vollwichtige  rhein.  Goldgülden,  die  sie  baar  empfangen,  verkauft  zu  haben, 
benennen  die  zahlreicJien  einzelnen  Censiten,  welche  zu  Mich,  und  Walp.  die  Zinsen  nach  Meissen 
zu  bringen  haben,  und  erklären,  wie  die  Käufer  ihnen  zugestanden  haben,  dass  sie  sämmtlich  oder 
einzeln  nach  defn  Betrag  des  empfangenen  Antheils  an  der  Kaufsumme  die  ihnen  zuständig  gewe- 
senen Zinsen  nach  halbjähriger  Kündigung  zurückkaufen  können,  Gegebin  —  am  domstage  nach 
Johannis  ewangelistae  ante  portam  latinam. 

Nach  dem  Orig.  im  Stiftsarchiv  zu  Meissen  mit  3  Siegeln  an  Pergamentstreifen. 


No.  1207.    1477.    4.  Juni. 

Anno  domini  2C.  LXX  septimo  am  mitwoch  nach  Trinitatis  haben  mein  g.  hern  vorgunst, 
das  Cuntz  Mönch  zcur  Kayn  (Niederjahna,  Par.  St  Afra)  zcwey  schogk  ierlicher  zcinße  vif 
etlichin  gutern  vtf  der  Korbitzer  erbgerichte  vor  der  stad  Missen  gelegen  den  wirdigen  thum- 
probste  senior  vnd  gantzen  sampnung  der  kirchin  zcu  Missen  für  hundert  vnd  XX  Reinisch 
gülden  vflf  widerkauif  hat  mögen  vorkouffen  in  dreyen  iarin  widerzculoßen.    Actum  Dreßden  ut  s. 

Copiale  59  fol.  568  im  K.  Haupt- Staatsarchiv. 
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No.  1208.    1477.    2.  Juli. 

B.  Johann  F.  eröffnet  der  gcsammten  Kloster-  und  WeltgeistUchJceü  seiner  Diocese^   dcLs^  li 
jihnjst   von  den  Brüdern  des  Frauciscaner-Ordetis  beglaubigte  Abschriften  der  beiden  hitr  eifijpi-| 
schalteten  päbstllchen  Bullen  vorgelegt   worden  seien,   des  F.   Gregor  iX  vom   21.  Febr- 
(Sicut  phialae  aiireae  etc.     Datum  Penisii  IX.  Kai.  Martii  pont.  n.  anno  secundo')  und  de&  PJ 
Sijifas  IV.  vom  3.  Od,  1A72  (Praeclara  sanctorum  mcrita  etc.    Datum  ßomae  —  V.  Noe,  Oct 
pout.  11.  aiiiio  secundo'O?  ^>"^  der  Bitte  dieselben  annierJcemien  und  hiertiächst  in  den  Kirchen  mtd 
Capf^lhn  der  Diöccs   den   Gläubigen  beiderlei  Geschlechts  zu  genauer  Befolgufig  verlmtdigen  ^u 
lassen,    Nos  vero  —  dictas  litteras  apostolicas  venerabilis  capituli  nostri  Misn.  ad  id  accedente 
conseii.^^u  —  assumimus  et  acccptamus  —  vos  omnes  et  singulos  in  domino  exhortamur  atten- 
tiusque  monemus,  quatenus  pro  laude  dei  omnipoteutis  —  reverentia  qaoqne  et  hoEore  sera^ 
phici  et  sancti  illius  Francisci,  qui  ordinem  et  religionem  venerandam  dictorum  fratruTii  tnißo* 
mm  iii-stituit  seminavit  et  plantavit,  unde  uberrimi  fructus  beati  et  integerrimi  viri  maturienuit 
et  succisi  sunt,  in  diesque  puUulant  ac  crescere  et  pullulare  fiituro  sperantur,  —  litteras  eius^ 
niodi  aut  effectus  saltem  earundem  utriusque  scxus  fidelibus  ecclesiarum  et  capellarum  vcstianim 
i>ub(Iitis  fideliter  intimarc  publicare  et  insinuare  illosque  salubriter  invitare  et  indueerc  curetj%i 
ut   (leinceps   perpetuis  fiituris  temporibus  diem  beati  illius  confessoiis   sancti  Francisci    aiiiifi^ 
<in?ulis  quarto  nonas  Octobris  solempniter  festivent  et  celebrent  ab  omnique  servili  opere  ^hstir 
nere  studeant  in  eodem,  prout  praesentium  Serie  celebrari  per  diocesim  nostram  ubilibet  voll 
mu.s,  ad  indulgentias  quinquaginta  annorum  et  tot  quadiagenarum,  quomodo  in  altera  continet 
bullarum,  ipso>>  animantes,  ut  sie  intercessione  gloriosi  huius  sancti  confessoris  adinti  ~  gaudim  ] 
et  rejnia  coelestia  consequi  valeamus.    Datum  in  Castro  nostro  cpiscopali  Stolpen  —  die  Mei^ 
curii  .secunda  m.  Julii  curiae  nostrae  officialis  sub  sigillo  etc. 

Nucli   dem  Orig.  auf  Papier  im  K.  Haupt -Staatsarclüv  zu  Dresden;   das  aufgcdrackt  gewesene  Bi^fd 

iht  al);;^fulk'ii. 


A)  Wndding  annaics  minonini  IL.  315.    b)  Waddiog  I.  1.  XIV.  36. 


No.  1209.    1477.   27.  Juli. 

(Yi Stoff d  von  Malticz  zu  Finsterwalde  gesessen  verkauft  dem  Domcapitd  mü  Genehmigung  des 
Knrf  Ernst  und  des  Herzogs  Albrecht  seiner  Lehnsherren  12  rkein.  Goldgülden  jahrL  Zinsen  auf 
der  ihm  zustehenden  Hälfte  der  Stadt  Finsterwalde  und  den  da^i  gehöretiden  Dörfern  um  2i0 
rhein,  Goldgidden  unter  Vorbehalt  des  Wiederkaufs,  Gegeben  —  am  sontage  nach  Jacob!  deß 
iieil^'en  aposteln. 

OrJL'.  im  K.  Ilauj)!  -  Staatsarchiv ,  durchschnitten  und  ohne  Siegel. 


Xü.  1210.    1478.    26.  Febr. 

/;.  Johann  V.   vrrh-iht  eimr  neugcbildetcn  Gewerkschaft,  welche  eine  auflässig  gewordene  Fund- 

tjrtdßt'  n  inlir  aHfcttndnnrn   und  zu   bauen  beabsichtigt,    hierzu  Genehmigung  und  aUe  sonstigen 

Vodhrilr.  nach  dem  in  den  sächsischen  Landen  geltenden  Bergrecht 

Von    icotiH   irwiuWu    wir  Johannes   biachoff  zu    MiesRcn    bekennen   mit   dißem 
viiscrni    brifc    vor    id(*rnM;nni^li(*li    die   ohn    seilen    ader    hören    leßen,    das    vor    vns 
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kommen  synt  die  gewerken  des  bergkwergs  yn  der  Follungen  vnser  lieben  getragen, 
haben  vns  vorbrocht  wie  siilch  bergkwergk  etliche  iar  nicht  gebawet  ist  vnd  also 
vor  der  hernfreyes  sich  vorlediget  habe,  vns  yn  demütigem  vleiß  gebethen  ohn  sol- 
lich bergkwergk  mit  eynem  freyen  erbstollen  vnd  mit  ßovil  lehn  wern  vnd  maßen 
als  ein  freier  erbstolle  durch  recht  haben  sal  eyne  funtgrube  mit  sechs  wern  vnd 
also  vil  freyheit  vnd  gerechtikeit  also  eine  funtgrube  haben  sal  am  hengenden  vnd 
am  ligenden  mit  lichtlochern  wintfangen  Strossen  hötstadt,  vnnd  das  sie  ire  maßen 
strecken  vnnd  legen  mögen  hindersich  vnnd  vorsieh  wohen  ohn  das  ebent  vnd  fug- 
lich ist,  das  sie  auch  von  idermenniglichen  der  mesßunge  vnnd  streckunge  irer 
maßen  vngedrungen  bleiben  suUen,  biß  solange  solich  bergkwergk  gewinhafftig  wurde, 
sunderlichen  ouch  das  wir  sie  fumffczen  iar  noch  eynander  monczfrey  laßen  wollen, 
ouch  mit  wasserfangen  wasser  zu  leithen  wehre  zu  machen  Stege  brücken  .  . .  wege 
waynwege  zu  vnd  abe  zu  faren  zu  ires  bergkwergks  notdorfft,  dorzu  ouch  mit 
schenncken  brawen  melczen  margtrechte  vnd  aller  ander  freiheit  vnd  gerechtikeit, 
wie  die  noch  bergkwergs  rechte  namen  haben  ader  haben  mögen,  in  maßen  die 
bergwercke  yn  vnser  hern  von  Sachßen  landen  yn  irer  freiheit  vnd  altherkomen 
gewonheit  gehalden  werden  nichtis  noch  keynerleie  ußgescheiden  gnediglichen  geruch- 
ten  zu  leyhen,  haben  wir  angesehen  ire  demutige  vleißige  bethe,  dorzu  vnsers  stifts 
vnd  vnser  armenlewthe  ßo  sollich  bergwergk  anginge  vnd  gewinlich  wurde  fromen 
nocz  vnd  gedeyen  betrachtet,  vnd  ohn  alle  obenbestymmete  freiheit  vnd  gerechtikeit 
noch  bergwergs  rechte  wie  oben  irmeldet,  sunderlichen  ouch  alles  ercz  iß  were  uff 
golt  Silber  kopper  czehn  bley  ader  was  sie  do  yn  iren  czechen  vnde  bergkwergk 
irreichen  irbawen  ader  antreffen  wurden  gnediglichen  gereicht  vnnd  geligen,  reichen 
vnd  leyen  ohn  das  allis  wie  obenberurt  ist  das  alßo  zu  bawen  zu  gnißen  vnd 
zugebruchen  als  bergkwergs  recht  vnd  gewonheit  ist  mit  vnd  yn  crafft  dißes  brifes. 
Wir  seyn  ouch  durch  die  irmelten  gewercken  bericht,  das  sie  eine  wilkor  vndir  eyn- 
ander eyntrechtiglichen  begriffen  vnd  zusammene  gelobit  haben  also,  welch  gewergk 
vnder  ön  seine  zu  büße  inwenigk  vier  wochen  nicht  ynlegen  wurde,  das  der  selbige 
seine  vnvorlegite  teile  solle  vorfallen  sein  den  andern  gewercken  zu  fromen  vnnd 
notcze  vnd  noch  irem  besten  irkentnisse  angekort  vnnd  vorwandt  werden  ane  ider- 
menniglichs  anspräche.  Sulche  wilkor  wir  ohn  ouch  bestetigen  mit  vnd  yn  crafft  diß 
brifes  vnnd  wollen  das  die  ouch  also  sulle  gehalden  werden  ane  geverde.  Des  zu 
Urkunde  vnnd  groserm  bekentniße  haben  wir  vnser  insigel  an  dißen  brieff  laßen 
hengen ,  der  geben  ist  noch  Cristi  gebort  virczen  hundert  dornoch  im  acht  vnd  siben- 
czigsten  iare  am  dornstage  noch  üculi. 

Xach  dem  durch  Moder  beschädigten  Orig.  im  K.  Haupt  -  Staatsarchiv  zu  Dresden  mit  dem  Siegel  des 
Bischofs  au  einem  Pergameutstreifen. 

Nu.  1211.    1478.    3.  März. 

Anno  domini  2C.  LXX  oetavo  am  dinstag  nach  Letare  habenu  myne  gnedigen  hern  vor- 
ganst,  das  Cristolf  vnnd  Caspar  Zcigeler  gebruder  zu  Jaweruitz  uflf  allen  yren  guteren  zcehiu 
gülden  dem  capittel  zu  Missen  uff  einen  rechten  widderkauff  vorkaufft  vnd  fiir  IIc  Rinische  gül- 
den gegebin  haben,  in  dreyen  iam  widder  zu  sich  zu  loLien.    Actum  Dreßden  ut  s. 

Copiale  Gl  fol.  224^  im  K.  Haupt- Staatsarchiv. 

COD.    DIPL.    HAX.    II.  3.  32 
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No.  1208.    1477.    2.  Juli. 

/?.  Johann  V,  eröffnet  der  gesammten  Kloster-  und  WeltgeistKchkeit  seiner  Diöcese,  dass  ihm 
jümjst  von  den  Brüdern  des  Franciscaner- Ordens  beglaubigte  Abschriften  der  beiden  hier  einge- 
schalteten päbstlichen  Bullen  vorgelegt  worden  seien  ^  des  P.  Gregor  IX.  vom  21,  Febr.  1229 
(Sicut  phialae  aureae  etc.  Datum  Perusii  IX.  Kai.  Martii  pont.  n.  anno  secundo  *)  und  des  P. 
Sixtus  IV,  vom  3.  Oct.  1472  (Praeclara  sanctorum  merita  etc.  Datum  Romae  —  V.  Non.  Oct 
pont.  n.  anno  secundo**),  mit  der  Bitte  dieselben  anauerhennen  und  hiemächst  in  den  Kirchen  und 
Capellcn  der  Diöces  den  Gläubigen  beiderlei  Gescidechts  zu  genaue  Befolgung  verkündigen  zu 
lassen,  Nos  vero  —  dictas  litteras  apostolicas  venerabilis  capituli  nostri  Misn.  ad  id  accedente 
consensu  —  assumimus  et  acceptamus  —  vos  omnes  et  singulos  in  domino  exhortamur  atten- 
tiusque  monemus,  quatenus  pro  laude  dei  omnipotentis  —  reverentia  quoque  et  honore  sera- 
phici  et  sancti  illius  Francisci,  qui  ordinem  et  religionem  venerandam  dictorum  fratrum  mino- 
rum  instituit  scminavit  et  plantavit,  unde  ubemmi  fructus  beati  et  integemmi  viri  maturierunt 
et  succisi  sunt,  in  diesque  pullulant  ac  crescere  et  puUulare  futuro  sperantur,  —  litteras  eius- 
modi  aut  cflfectus  saltem  earundem  utriusque  sexus  fidelibus  ecclesiarum  et  capellarum  vestrarum 
subditis  fideliter  intimare  publicare  et  insinuare  illosque  salubriter  invitare  et  inducere  curetis, 
ut  deinceps  perpetuis  futuris  temporibus  diem  beati  illius  confessoris  sancti  Francisci  annis 
singulis  quarto  nonas  Octobris  solempniter  festivent  et  celebrent  ab  omnique  servili  opere  absü- 
nere  studeant  in  eodem,  prout  praesentium  serie  celebrari  per  diocesim  nostram  ubilibet  volu- 
mus,  ad  indulgentias  quinquaginta  annorumettot  quadragenarum,  quomodo  in  altera  continetar 
buUaium,  ipsos  animantes,  ut  sie  interccssione  gloriosi  huius  sancti  confessoris  adiuu  —  gaudia 
et  regna  coelestia  consequi  valeamus.  Datum  in  Castro  nostro  episcopali  Stolpen  —  die  Mer- 
curii  secunda  m.  Julii  curiae  nostrae  officialis  sub  sigillo  etc. 

Nach  dem  Orig.  auf  Papier  im  K.  Haupt- Staatsarchiv  zu  Dresden;   das  aufgedrückt  gewesene  Siegel 
ist  abgefallen. 


a)  Wadding  annales  minonun  11.  915.    b)  Waddlng  1.  1.  XTV. 


No.  1209.    1477.    27.  Juli. 

Cristoffel  van  Malticz  zu  Finstenoalde  gesessen  verkauft  dem  Bomcapitel  mit  Crenehmigung  des 
Kurf.  Ernst  und  des  Herzogs  Alhrecht  seiner  Lehnsherren  12  rhein.  Goldgülden  jährl  Zinsen  ctuf 
der  ihm  zustellenden  Hälfte  der  Stadt  Finstenvalde  und  den  dazu  gehörenden  Dörfern  um  240 
r/iein.  Goldgülden  unter  Vorbeluüt  des  Wiederkaufs.  Gegeben  —  am  sontage  nach  Jacobi  deß 
heiigen  aposteln. 

Orig.  im  K.  Haupt  -  Staatsarchiv ,  durchschnitten  und  ohne  Siegel. 


No.  1210.    1478.    26.  Febr. 

B.  Johann  F.  verleiht  einer  neugebildeten  Gewerkschaft ,  welche  eine  auflässig  gewordene  Fund- 
grube ivieder  aufzunehm&n  und  zu   bauen  beabsichtigt^    hierzu  Genehmigung  und  aUe  sonstigen 
Vortfieile  fiach  dem  in  den  sächsischen  Landen  geltenden  Bergrecht. 

Von   gotis  gnaden   wir  Johannes   bisehoflf  zu   Miessen   bekennen   mit  dißem 
vnserm   brife   vor   idennenniglich   die   ohn   sehen    ader    hören    leßen,    das    vor    vns 
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No.  1215.    1478.    11.  Dec. 

Rudolf  von  Bünau  eu  Liebstadt  bei  Pirna^  unwillig  über  eine  nach  seitier  Ueberzeugung  unbillige 
Forderung  des  Donicapitels  und  die  Rechtsverweigerung  desselben^  schreibt  an  den  bischöfl,  Offizial: 
Mein  beßunder  gunst.  Er  official  wirdiger  lierre.  Ich  liab  am  nechsten  den  thumhernn  gein 
Miessen  geschriebenn  der  zinßs  halbenn,  die  sie  mein  mit  vmecht  vflF  mich  zutrieben  vnnd  vor. 
achten  alle  gleiche  vnd  pilliche  gebotte  die  ich  thu ,  vnnd  meinen  nymant  die  dingk  lassen  zuir- 
kennen  dan  sie  selber ;  laßs  ich  mich  bcdunckeu  vnnd  alle  die  den  ich  is  vorgeleget  habe ,  das  is 
vnpUlich  sey,  das  sie  seibist  der  dingk  eycene  scheidesrichter  sollen  sein  vnnd  haben  voracht 
meine  gnädige  hernn  vnd  meinen  henm  von  Miessen,  vflf  die  ich  die  dingk  gepttten  habe,  die 
lassen  zuirkennen,  kan  ich  nicht  anders  vormercken,  das  sie  keine  redelich  sache  zu  mir  haben 
vnd  Schemen  sich,  das  solch  vnpillich  vomemen  an  die  lewthe  vnd  an  den  tag  komen  sol. 
Ydoch  wie  dem  sey,  bithe  ich  is  noch  zuirkennen,  das  ir  mir  des  einen  bestimpten  tag  zuschreibt 
vnd  das  die  selbigen  thumhernn  v£f  solchen  tagk  ir  kuntschafft  vorlegen,  dorzu  ich  meine  hernn 
vnd  frundt  oder  wenn  ich  vormagk  die  dingk  zuuorhoren  vormogen  werde,  des  mir  noch  biß- 
hieher  von  inn  nie  keinen  bestimpten  tag  habe  können  irlangen,  doran  ich  mich  laße  beduncken, 
das  mir  gewalt  vnnd  vnrecht  von  in  geschiet,  so  ichs  gebotten  habe  lassen  zuirkennen.  Aber 
ehe  sie  mich  mit  yrem  panne  soUjgn  do  hin  tzwingen,  das  ich  inn  das  gebe  vnirkant,  so  sollen 

sie  ehr  V  iare  pannen.    Aber  ^irm der  thumprobst  vnd  alle  die  is  anbelanget,  die  sollen 

einen  segehewt^)  vor  mir  tragen  vnd  sollen  wissen,  das  ich  sie  will  vorclagen  vor  hernn  vnnd 
frunden  wo  ich  hin  kome  oder  kan,  das  sie  mir  das  meine  mit  vnrecht  vnd  durch  yren  eygen- 
willen  meinen  zu  entwennden,  vnnd  werde  des  nicht  können  gelassen,  ob  sie  mir  gutlichs 
erkenntnußs  abefelligk  sein.  Wurdet  ir  aber  von  yren  wegen  tag  vnd  zceit  geben,  doruff  sie  is 
wollen  lassen  irkennen ,  so  gebet  dießem  briues  zceiger  meinem  potten  eine  absolutio ;  wurde  is 
aber  nicht  geschehen,  so  will  ich  keiner  gutliclikeit  mit  in  nicht  warten,  vnnd  wollet  dorinnen 
eurenn  fleiß  haben,  das  will  ich  wieder  vmb  uch  vordinen.  Des  eure  geschriebene  antwort 
Geschrieben  z^r  Libenstat  am  fritag  vor  Luciae  anno  :c.  LXXVIIP. 

Rudolff  vonn 
Bunaw  ritter. 

Dem  wirdigenn  heran  Michaeli  N.  officiali  zu  Miesßenn  meinem  gunstigen  forderer. 
Nach  dem  Orig.  im  K.  Haupt -StaaUarchiv  /u  Dresden. 


inJir**^  rmd^»^ 


1)  Vittllolcht  Morgehewt  (Teppichhut .  buntor  Hut?).    Auch  könnte  es  fergohewt  (FKhrmannMlmt?)  heiurfun  ii(»llen. 


No.  1216.    1479.    2.  Jan. 

Kurf.  Ernst  befiehlt  seinen^  Kaynmerschreiber  Hans  Günterode  einige  (icräthschaffen  für  die 

Fürstcncapelle  anzulaufen. 

Ernst  von  gotes  gnaden  hertzog  zeu  Sachsaen  je.  kurfurst  lantgraue  in  I)o- 
ringen  vnd  marcgraue  zcu  Meissen. 

Lieber  getruwer.  Vns  liabin  die  vicarien  vnser  cappellin  zcu  Missen  ein 
zcetel  vorbracht,  darinn  sie  etlicbs  gerets  zcu  derscl bigin  vnsir  cappellin  gehörind 
mangil  habiu,  als  du  in  ingeslossener  copien  vornemen  wirdest,  darunib  ist  vnser 
begiren,  das  du  solch  gerete,  souil  du  des  bequemlich  bekommen  kanst,  keuftist  vnd 

32  • 
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|rn   la)^sest,   ihiH  wollin  wir  dirli   in   deiner  recbnung  entnemen.     Gebin 
am  Honaljint  octava  Steffani  aimo  je.  LXX  nono- 

llHtilJuii  giinterodc  vnscrm  cammerschrelbBr  vnd  lieben  getniwenn. 

hii  Ot'i*i,  im  Eriic'htin.  tnjiäanimlarchiv  zu  Weimar» 


K<>.  1217.    1479.    26.  Febr. 

|y   nnd  Hvrif^ij  Alhrtuht   tfenehmigen  den  Verkauf  von  SO  rhein.  GoMgülden  jährt 
inif/ett  Dtirftra  b^l  (rrossenkam  a«  dm  Vicarie  S.  Lat^refdii  in  dsr  Domkirche, 

T)tf^    pmdcii    wir   Knmt  des  heiligenn  RoiuiBclien  reiclis  erttzinarschalk 

All)iTr1}t  jr^^ln'iidrre  lierttzogen  zu  Sachsen  —  bekennen  ;c>     Nacbdem 

li^rljimült  >'iuiHcr  liutfdiner  vnnd  liber  getruwer  achtzig  Reiniscbe  gülden 

de  vff  suinein   sjttz  vnnd   dorff  Kalgrett*)  dißen  naehgescbriben  dortfern 

[i*imclwmor'}  Uostog'')  Negrcda"^)  Freitelßdorff'')  vnnd  allen  andern  geinen 

^altern    von  viis  zu  lehn  rnrende  n>it  willen  vnd  volbort  frauwenn  Ka- 

r   Tiiiitcr  die  yr  lipgiit   vff  etlicbin    der   selbigen  guter   hat  vnd  Jörgen 

dir   somptüchen    mit  ym   belehnet  zu  der  vicarien   saneti  Lauren tii  in 

[lienn  zu  Mii^sun  gelegen^  die  itzt  Jörg  von  Sebonberg  besitzt  vnnd  inne- 

litzeljendiiudert  Reinisseh   gülden   vtf  einen   rechten   widderkautf  verkaiitft 

fcweiHung  viul  be^^agung  dt.'r  kaufflnneff  vndei'einander  dorulier  voltzogen, 

ki^U'ljein   kauif  vinul  widdurkautt'e    vniiftern  gnnst  viid  guten  willen   gege- 

'ben    viiser   guust  vnd  guten    willen    dortzu  hieniit  in  vnd  mit  crafft  dits 

[be^^cbeidelicb  also,  da^  der  gnant  Friilricb  von  Schonfeit  ader  Bein  erbenn 

Reiuisrb    i:'ulden    ierlieher   tziußs    hvnuen   dreien    iarn    nai*h    data    dits 
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Wiederkaufs  durch  Bnckeahlung  der  ganzen  Summe  oder  der  Hälfle  derselben  ist  eine  vorherige 
Kündigung  ausbedungen  vnnd  wen  ich  solche  beczalung  zcu  Meissen  mit  der  ganczeu  howpt- 
summe  vff  den  thum  gethan  habe,  dy  dann  eyn  keygenwertikeyt  der  wirdigen  heren  des  cap- 
pittels  gescheen  sal,  dann  sal  der  kouffabe  seyn  vnnd  er  Jorge  ader  seyn  nochkommenden  sollen 
mir  meynen  briflf  weder  geben.  —  Geben  —  am  montag  noch  Invocavit. 

Orig.  im  Stiftsarchiv  zu  Meissen  mit  dem  Siegel  an  einem  Pergamentstreifen. 


No.  1219.    1479.    27.  Apr. 

Notariats-  Instrument,  womach  am  genannten  Tage  hora  post  meridiem  prima  —  in  minori 
aestoario  soperiori  domos  praepositorae  s.  Aflfrae  canonicorom  regolariom  ord.  s.  Aogostini  in 
Misna  vor  dem  Probst  dieses  Klosters  Nie.  Questeujitss  in  Gegetiwart  des  unterzeichneten  Notars 
und  mehrerer  Zeugen  Blasitis  Rul  artium  baccalarius  im  Auftrage  des  Decans  Joh,  von  Salhausen 
decrett.  doctoris  et  legum  lic,  eine  pabstliche  Buße  vorlegte  und  um  deren  Vervielfältigung  durch 
eine  oder  mehrere  vor  Gericht  gültige  Copien  bat.  Probst  Nie.  Quest^wit^  iiberyiahm  hierauf  die 
wörtlich  hier  eingeschaltete  Bulle  ,  Sixtos  episcopos  —  anno  qointo '  (No.  1192),  erklärte  dem  ihm 
darin  ertheilten  Auftrage  geunssenhaft  nachkommen  zu  wollen  und  befahl  dem  Notar  dieselbe  zu 
transsumiren  und  das  Instrument  in  der  vorgeschriebenen  Weise  und  durch  Anheftung  des  Siegels 
der  Probstei  zu  beglaubigen.  Acta  sont  haec  —  praesentibos  Nicoiao  Kone  de  Reichenberg 
praeposito  monialiom  monasterii  s.  Crocis  prope  extra  Misnam,  Georgio  Keil  et  Aogostino  Ber- 
ger vicariis  perpetuis  eccl.  Mißn.  testibos  etc. 

Signum  Et   ego   Jacobüs   Czadel    clericos   Misn.   poblicos    sacra   imper.    aoctoritate 

notarii.     notariüs   etc. 

Orig.  im  K.  Haupt- Staatsarchiv  zu  Dresden  mit  dem  Siegel  an  einem  Pergamentstreifen. 


No.  1220.    1479.    26.  Mai. 

Nicolaus  Questewitz,  Probst  des  AuguMiner- Chorherren- Stifts  zu  S.  Afra  in  Meissen,  Richter 
und  Conservator  der  Hechte,  Privilegien,  Freiheiten  und  Grüter  des  Bischofs,  des  Domcapitels 
und  der  gesamnUen  Geistlichkeit  der  Domkirche  eröffnet  den  Pfarrern,  CapeUanen,  Notarien  u.  s.  w. 
der  Diöces  Mainz,  insbesondere  den  Pfarrgeistlicfien  zu  Erfurt,  dass  ihm  Felix  von  Berge  Vicar 
der  Domkirche  in  Meissen  Procura^  Dietrichs  von  Schonnenbergk  Domprobsts  und  Johanns  von 
Saihuszen  Drs.  Dechanten  die  hier  eingeschaltete  BuUe  , Sixtos  episcopos  —  anno  qointo'  (No.  1192) 
überreicht  und  ihn  ersucht  habe,  gegen  den  Abt  des  Schottenklosters  S.  Jacobi  zu  Erfurt  Kraft 
des  ihm  ertheilten  Mandats  zu  verfahren.  Hiernach  beßefdt  derselbe  in  Gewährung  dieses  Gesuchs 
ihtien  AUen  und  jedem  Einzelnen  unter  Bedrohung  Ungehorsamer  mit  dem  Banne  qoatenos  acce- 
datis,  qoo  et  obi  propterea  foerit  merito  accedendom,  alioqoin  de  ambonibos  ecclesiarom 
vestranim  poblice  alta  et  intelligibili  voce,  ne  ignorantiam  praetendere  valeat  aot  qoomodolibet 
allegare,  et  aoctoritate  nostra  —  immo  verios  apostolica  ad  nostram  peremptorie  citetis  prae- 
sentiam  —  dom.  Matheom  abbatem  Scotorom  Erfordensiom ,  qoem  et  nos  praesentibos  sie  cita- 
mos,  ot  doodecima  die  ab  insinoatione  praesentiom  ioridica  —  coram  nobis  Misnae  —  compa- 
reat  etc.  mit  der  Erklärung,  dass  das  eingeleitete  Verfahren,  auch  wenn  der  Vorgeladene  nicht 
erscheine,  seinen  Fortgang  habe,  eine  anderweite  einmalige  Vorladung  nur  an  den  Thüren  der 
Domkirche  zu  Meissen  erfolge,  ihnen  Allen  aber  bei  ernster  Strafe  die  Verpflichtung  obliege,  über 
die  Art  und  Weise  der  Execution  dieses  Mandats  mit  eigenhändigen  Namensunterschrifteti  und 
mit  ihren  Siegeln  besiegelt  alsbald  Anzeige  zu  erstatten.    Datom  et  actom  Misnae  —  die  Mercorii 
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m.  Mail  viccsima  sexta  —  in  aestuario  miuori  nostrae  consuetae  habitationis  praesentibus  ibidem 
discrctis  Martino  Mulsching  de  Misna  clcrico  Misuensi  et  Mathia  dicti  dorn,  praepositi  celerario 
et  provisore  testibus  etc. 
Si^um  Et  ego  Jacobus  Czadel  de  Misna  clericus  Misnensis  sacra  imper.  auctoritate 

notarii.     notarius,  praedicti  venerab.  patris  et  dorn,  conservatoris  scriba  etc. 

Orig.  im  Stiftsarchiv  zu  Meisseii  wie  No.  1219. 


No.  1221.    1480.    18.  Jan. 

Anno  domini  2C.  LXXX  am  dinstag  Prisce  haben  mein  g.  h.  vorgiinst,  das  Fricz  von 
Polencz  XXVIII^  gülden  Rinisch  ierlicher  zcinse  im  dorffe  Raskicz  (Radewitz,  Par.  Glaubitz?) 
dem  capittel  zu  Meissen  vor  Vc  vnd  LXX  Rinisch  gülden  vorkaufft  hat,  die  in  dreyen  iaren 
wider  zulosen.    Actum  Dreßden  anno  die  quibus  supra. 

Copiale  61  fol.  241^  im  K.  Haupt- Staatsarchiv  zu  Dresden. 

No.  1222.    1480.    19.  Jan. 

Kurfürst  Ernst  und  Herzog  Albrecht  genehmigen,  dass  Otto  Doctor  ihr  Rath,  Ditterich  ihr  Hof- 
diener  und  Bernhard  Brüder  die  Spigel  zu  Grunaw  (G  ruh  na  bei  Eilenburg)  10  rAetn.  Grold- 
gülden  jährl  Zinsen  in  Mortitz  (Mörtitz  ebendas.)  an  den  Dofnprobst,  Dechant  und  das  CJapiid 
für  200  rhein.  Goldgülden  verkaufen,  behalten  sich  jedoch  das  Einlösungsrecht  dieser  Zinsen  vor, 
wenn  binnen  der  nächsten  drei  Jaltre  diese  nicht  von  den  Spigdn  zurückgekauft  wordeti.  Geben 
zcw  Dreßden  am  mitwochen  nach  Priscae  virginis  anno  domini  etc.  octuagesimo. 

Orig.  auf  Papier  im  Stiftsarchiv  zu  Meissen  mit  aufgedrücktem  Siegel. 

No.  1223.    1480.    6.  Febr. 

Otto  Doctor,  Ditterich  und  Bernhart  Spigil  Brüder  zu  Grunaw  gesessen  bekennen  mit  Erlaubniss 
der  Landesherren  an  den  Domjrrobst,  Dechant  und  das  Capüel  10  rhein.  Goldgülden  jährL  Zin- 
sen int  Dorfe  Morticz  in  der  Torgauischen  Pflege  in  vnnd  vff  den  erben  vnnd  gutem,  dy  do 
iczunt  habin  vnnd  besiezen  nemlich  vff  dem  kruger  ein  ß  XXX  groschen  vnnd  zwene  gr.  vom 
kruge  vnnd  allen  seinen  gutem,  vff  Hannßen  Borekart  virczehen.gr.  von  der  luch  weßen,  vff 
Lodwig  Schickentancz  virczehen  gr.  von  eyner  halben  hueffen  vnd  sechs  gr.  vom  luge,  vff  Moths 

St elff  gr.  von  eyn  firtil  lands  vnnd  funff  gr.  von  eyn  acker  in  der  Olsaw,  item  vff  dem 

selbigin  s«fbinvnddreissigk  gr.  von  eyner  wesen  dy  Borgerß  gewest  ist  für  200  rhein,  GcUdgulden 
tried^'r  kauf  lieh  und  mit  der  BeMimmumj  überlassen  zu  luiben,  dass  diese  Zinsen  dy  gnantten  lewüi 
vnnd  ir  nachkommenden  ierlich  halp  vff  Mich,  vnnd  halp  vff  Walp.  ken  Meissenn  reichen  vnnd 
bey  eigener  botschafft  deß  capittels  Vorsteher  sollen  antwortten.  —  Gegebin  —  im  achzigisten 
iare  am  tage  Dorotheati  virginis. 

Nach  dem  Orig.  im  Stiftsarchiv  zu  Meissen  mit  dem  Siegel  Dietrichs  an  einem  Pergamentstreifen. 

No.  1224.    1480.    28.  März. 

I  Irr  zog  Alhrrcht  e  titsch  cid  d  dne  Streitigkeit  zwischen  Gregor  am  Ende,  Vicar  der  S.  Älexiusviearie 
in  der  Domkirche  and  Paulus  Weiler  Bürger  zu  Freiberg  über  den  Wiederkauf  von  8  Schock 
Jahreszinsen,   welche  I^efztirer  auf  seinem  Vorwerk  zu  Tutiendorf  zu  der  genannten  Viearie  um 
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sionibus  liuiusmodi  confiiientes  conscientiae  pacem  et  aniiimrum  salutem  deo  propitio 
conseqiiantiir,  purgatisque  eorum  cordibus  ad  illas  suacipiendas  constituantiir  capa- 
ciores  spiritu  j^ratiae  salntaris,  episcopo  pracposito  decano  et  capitulo  praefatis  con- 
fe^sores  qiiot  voliierint  idoneos  deputandi  seciilares  vel  ciiiusvis  ordiiiis  reguläres  in 
dicta  ecclesia  vel  infra  eins  limites,  ipsisque  episcopo  praeposito  decano  et  capitulo 
ac  confessoribus  sie  deputatis  audiendi  confessiones  quonimcunque  hominum  quatuor 
altaria  in  dicta  ecclesia  visitantium,  et  pro  maiori  rerum  qniete  et  conscientiarum 
suaruni  exaniinatione  etiam  per  quatuor  dies  ante  tempus  huiusmodi  indulgentiarum 
et  in  illo  ac  post  illud  per  quatuor  alios  dies,  ac  confessionibus  diligenter  auditis 
eos  omnes  et  singulos  ab  universis  et  singulis  excommunicationis  suspensionis  et 
interdicti  ac  irregularitatis  allisque  ecclesiasticis  sententiis  censuris  et  poenis  quibus- 
cunque  undecunque  et  qualitercunque  contractis,  nee  non  ab  Omnibus  et  singulis  cri- 
minibus  excessibus  delictis  et  peccatis  quantumcunque  gravibus  et  enormibus  etiam 
secli  apostolicae  praefatae  in  genere  vel  in  specie  reservatis,  etiam  si  de  eis  omnibus 
mentio  iieri  deberet  specialis  specifica,  et  quae  nobis  ac  successoribus  nostris  debe- 
rent  exprinii  et  dcclarari  ante  eorum  absolutionem,  ac  etiam  si  horum  absolutio  per 
quasvis  regulas  ac  constitutiones  nostras  vel  praedecessorum  nostromm  Romanorum 
j)ontiticum  seu  eorum  aliquem,  aut  quaevis  alia  scripta  apostolica  adeo  sedi  prae- 
dictae  reservata  foret,  quod  in  generali  concessione  minime  comprehendi  valerent, 
quibus  Omnibus  et  singulis  quoad  hoc  derogatum  esse  volumus  ac  specialiter  et 
expresse  per  praesentes  derogamus  quoad  eflfectum  praesentis  indulgentiae  conse- 
quendae,  casibus  tamen  illis  qui  in  bulla  novissimi  in  die  Jovis  sancta  per  nos  et 
auctoritate  nostra  publicati  existunt  contentis  ac  in  episcopum  vel  alium  ecclesiasti- 
cum  praclatum  vel  ecclesiasticae  libertatis  oflFensae  ac  presbytericidii  duntaxat  exceptis, 
absolvendi  et  poenitentiam  salutarem  iniungendi,  omnemqnc  ab  eisdem  inhabilitatis 
et  infamiae  maculam  periurio  ac  quocunque  alio  modo  contractam  abolendi  et  ad 
pristinos  lionores  privilegia  Status  et  dignitates  ac  si  supradictam  maculam  minime 
contraxissent  reducendi,  iuramenta  quaecunque  relaxandi,  ieiunia  cuncta  si  voto  vel 
alias  ad  illa  obligati  existant  remittendi,  vota  quoque  quaecunque  praeterquam  ultra- 
marino  apostolorum  Petri  et  Pauli  ac  sancti  Jacobi  in  Compostella  et  religionis  in 
alia  aliqua  pit^tatis  opera  commutandi  plenam  et  liberam  harum  serie  concedimus 
|K)testateni  oinniniodam  et  facultatem,  et  super  bonis  male  acquisitis  vel  ablatis ,  quo- 
runi  non  scitur  certus  lieres  vel  dominus,  cum  possidentibus  huiusmodi  vel  ipsis  qui 
male  eadcm  acquisiverint  componendi  in  dictae  fabricae  favorem.  Et  ut  illi,  qui 
l)ert*grinari  et  ccclesiam  placdictam  ac  altaria  in  eadem  deputanda  pro  consequenda 
huiusmodi  indulgcntia  et  rcmissione  commode  et  honeste  visitare  non  poterint,  intirmi 
dcnepiti  diftidati  incursus  inimicorum  timentes  divinisque  ac  humanis  servitiis  penitas 
niancii)ati,  vel  ad  viani  se  recei)erint  et  legitime  impediti  locum  et  ecclesiam  prae- 
dictos  tenijiore  indnlgcntiarum  appn^hendere  non  poterint,  efFectu  non  careant  indul- 
jrentiae  et  rcniissionis  pracdictaruni,  volumus  et  eadem  auctoritate  decernimus,  quod 
huiusmodi  et  alii  (|uicuii(|ue  im])editi  ecclesiam  et  altaria  deputanda  praedicta  visitare 
nequ<-untcs,  vcrc  tanicn  pocnitentes  et  confessi  ac  aliqua  alia  altaria,  si  id  faeere 
commode  ])otuerint,  visitantes,  sin  autem  ad  arbitrium  confessoris,  quem  ad  absolutionem 
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sibi  iinpendendam  aut  poenitentiHin  huiusmodi  iniungendaui  elegerint,  aliquod  aliud 
pium  opus  operantes  et  pecuniae  summam  ac  quottam  praedictam  iuxta  formain  prae- 
dictam  in  capsa  huiusmodi  repoui  facieutes  eandem  plenariam  reniissioneni  et  indul- 
gentiam  consequantur  ac  si  ecclesiani  et  altaria  in  ea  deputaiida  huiusmodi  persona- 
liter visitarent.  Et  ne  huiusmodi  remissio  solis  divitibus  et  non  vere  pauperibus 
intelligatur  concessa  volumus,  quod  vere  pauperes  tantum  non  habentes  in  facultati- 
bas,  quod  iK)ssint  modo  praemisso  contribuere,  dummodo  tarnen  aliquid  contribuerint 
aut  fecerint  alia  pietatis  opera  per  eonfessorem  iniungenda,  praedictas  indulj^entias 
pariter  consequantur.  Et  insuper  ne  propter  alias  indulgentias  in  illis  forsan  parti- 
bus  concessas  et  imposterum  concedendas  praemissarum  indulgentiarum  explicatio 
impediatur,  aut  Christi  lidelium  mentes  ab  illorum  salutari  praemio  retrahantur,  uni- 
versis  et  singulis  cuiuseunque  dignitatis  Status  gradus  vel  eonditionis  aut  praeeminen- 
tiae  personis,  ne  in  civitate  et  diocesi  Misnensi  indulgentias  plenarias  publicare  aut 
executioni  demandare  seu  publicari  vel  executioni  demandari  faeere  praesumant  aut 
permittant  sub  exconnnunicationis  latae  sententiae  poena  eo  ipso  incurrenda  districtius 
inhibenius,  quascunque  alias  indulgentias  quoad  eivitatem  et  diocesim  praedictas 
praesentibus  indulgentiis  durantibus  suspendentes  nulliusque  firmitatis  existere  decer- 
nentes.  Ceterum  quia  forsan  nonnulli  malignitatis  inibuti  spiritu  in  publicationibus 
indulgentiarum  et  litterarum  huiusmodi  sc  remissos  seu  rebelles  vel  negligentes  red- 
dere  niterentur  eisdem,  auctoritate  scientia  et  tenore  qnibus  sni)ra  statuimus  et  deeer- 
nimus,  quod  quicunque  locorum  ordinarii  aut  eorum  vicarii  vel  ofticiales  seu  abbates, 
seu  alterius  cuiuscunque  dignitatis  ecclesiasticae  seu  alii  in  inferiori  gradu  constituti, 
scilicet  parroehialium  ecdesiarum  rectores  sive  eorum  vicarii  aut  locatenentes,  vel 
alias  ecclesiasticae  vel  mundanae  cuiuscunque  dignitatis  Status  gradus  vel  eonditionis, 
qui  pro  parte  dictorum  ej)iscopi  praepositi  decani  et  capituli  praefatae  ecclesiae  fue- 
rint  requisiti,  etiam  si  religiosi  mendicantes  fuerint,  non  obstante  quocunque  privilegio 
quod  minime  eis  quoad  hoc  suffragari  volunuis,  praesentes  litteras  et  singula  in  eis 
eontenta  ut  ad  veram  singulorum  lidelium  notitiam  deveniant  debite  non  publica- 
verint  et  illas  publicare  non  pernn'serint,  seu  in  illis  aflfectata  malitia  negligentes  aut 
rebelles  se  reddiderint,  exc(mimunicationis  sententiam  eo  i])S()  incurrant  cum  sus|)en- 
sione  a  divinis,  a  qua  quidem  sententia  nisi  a  nobis  vel  successoribus  nostris  Ro- 
manis pontiticibus  canonice  intrantibus  praeterquam  in  mortis  articulo  et  postquam 
condignam  fecerint  satisfactioncm  absolvi  possint  et  valeant,  non  obstantibus  quibus- 
cunque  similium  vel  aliarum  quarumcunque  indulgentiarum  specialibus  vel  gcneralibus 
suspensionibus  et  revocationibus  per  nos  etiam  novissime  sub  dato  videlicet  anni  ine. 
dorn.  M.CCCC.liXXlX.  tertio  Kai.  Febr.  aut  praedecessores  nostros  —  etiam  pro 
quacunque  expeditione  contra  Christi  nominis  inimicos,  vel  sub  quavis  verborum 
forma  factis  et  fiendis  —  ad  litteras  et  concessiones  huiusmodi  se  minime  extendere 
decernimus  per  praesentes.  Et  ut  praesens  nostra  concessio  tirma  et  illibata  per- 
sistat  suumque  effectum  sortiatur,  motu  et  scientia  praedictis  volumus  statuimus  et 
decernimus,  quod  i)er  quamcunque  revocationem  aut  limitationem  concessionum  et 
indulgentiarum  huiusmodi  per  nos  vel  successores  imposterum  cum  quibuHvis  etiam 
derogatoriarum   derogatoriis  et  aliis   fortioribus   clausulis   faciendam,   nisi   praesentes 
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Ulis  specifice  ac  de  vcrbo  ad  verbura  inserantiir  coiicessioni  iiostrae  huiusmodi  minime 
derogatum  censeatur.  Volentes  inter  cetera,  quod  venerabilis  f rater  noster  episcopos 
et  capitiilum  Misnense  unam  capsam  sive  archam  in  dicta  eeclesia  pro  oblationibus 
ex  huiiismodi  indulgentiis  seil  alias  praesentium  vigore  provenientibus  ponant  et  ordi- 
nent,  quae  tribns  diversis  clavibiis,  quariira  unam  episcopus,  aliam  praepositas  prae- 
fatae  eceiesiae,  tertiam  dileetus  filius  abbas  raonasterii  in  Cella  maiori  ordinis  Cister- 
ciensis  Misnensis  dioeesis  peues  se  liabeant  et  teneant,  et  quicquid  ex  ipsa  capsa 
sive  archa  extrabi  continget,  per  anctenticas  persona»  annotari  faciant,  et  ex  colleetis 
pecuniis  buiiismodi  ipsi  eceiesiae  diiabus  partibus  diraissis  pro  huiusmodi  perfectione 
et  ampliticatione,  reliquara  vero  tertiam  partem  pro  sancta  Cruciata  et  non  alias  con- 
vertendam  sab  poena  excommunicationis  latae  sententiae  ad  cameram  apostolicam 
lideliter  transmittere  procurent.  Praeterea,  quia  diflicile  foret  praesentes  originales 
litteras  ad  loca  quaecunque  iibi  expediens  fuerit  deferre,  volumus  et  dicta  autoritate, 
scientia  et  tenore  decernimus,  quod  earum  transsumptiim  sigillo  cuiuscunque  antistitis 
aut  praefatorum  episcopi  praepositi  decani  et  capituli  manibus  duorum  notariomm 
publicorum  debite  subscriptis  tides  adbibeatur  indubia  et  Uli  ubicunque  stetur  in 
Omnibus  et  per  omnia  perinde  ac  si  praesentes  originales  litterae  exhiberentur,  prae- 
sentibiis  ad  decennium  et  non  ultra  valituris.  Nulli  ergo  omnino  hominum  etc.  Si 
quis  autem  etc.  Datum  Romae  apud  s.  Petrum  anno  ine.  dom.  millesimo  quadringen- 
tesimo  octuagesimo  tertio  decimo  Kai.  Junii  pont.  n.  anno  nono.  G.  Bonattus. 

Nacli  dem  Orig.  im  Stiftsarchiv  zu  Meissen  mit  dem  Bleisiegel  an  hänfener  Schnur. 

No.  1226.    1480.    24.  Aug. 

Jobst  von  Salhusenn  zu  LoUenwicz  (vgl,  No.  1^)4)  gesessen  hekemü  mit  Genehmigung  des  Kurf. 
Ernst  und  Herz.  AlbrecM  dem  Domprobst ,  Deehant  und  Capitel  verkwifl  zu  Iwiben  zwey  schogk 
ierliclis  zinßs  der  bestten  \Tind  hochstten  weher  —  in  dem  dorflf  Wessen  in  der  Meyßnischin 
pflege  gelegen  (Hohen  wusscn)  vff  den  erben  vnnd  gutern  dy  do  iczunt  haben  vnnd  besiczcnn 
Aide  Mcrten  Fawst  eyn  schogk  vnnd  funlf  groschen,  Junge  Herten  Fawst  vier  vnd  dreisßig  gr., 
item  eyner  gnant  HoeflFeman  scbenezehen  ^^r.  vnnd  dy  Henckelyn  vier  groschin  mit  lehen  ober- 
gerichtten  zinßin  renthen  dinstten  2c.  für  120  rkein.  Goldgülden,  die  er  empfangen^  leistet  ihnen 
für  diese  jährlich  zu  Walpurgis  nach  Meissen  zu  bringenden  Zhisen  Gewähr  und  behält  sich  das 
Recht  des  Wiederknufs  bei  einvierteljähriger  Kündigung  vor.  Gegeben  —  in  dem  achezigisten 
iar  am  tage  saneti  Bartholomaei. 

Orig.  im  Stiftsarchiv  zu  Mcdssen  mit  dem  Siegel  an  einem  Pergamentstreifen. 


No.  1227.    1480.    28.  Aug. 

Anno  domini  2C.  LXXX^o  am  monntag  Augustini  haben  mein  g.  hem  HannBen  Rotschicz 
(U»m  capitel  zu  Meissen  drey  schook  ierlicher  zcinße  vff  deip  forwerg  zu  Weistrop  mit  seiner 
zugehorungc  vor  LX  schock  guter  muncze  inmasßel  Bartel  Kuncke  yn  darauff  vorkonfft  vnnd 
nw  weclißelshalben  an  den  gnanten  Rotschicz  kommen,  vff  ein  rechten  widderkauff  vorgunst 
zuuorkeuffen,  in  dreyen  iaren  widder  zuloßen.    Actum  Dreßden  anno  die  ut  s. 

Copiale  Ol  fol.  245^  im  hL  Haupt- Staatsarchiv  zu  Dresden. 
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No.  1228.    1480,    31.  Aug. 

Anno  domini  2C.  LXXX"**  am  dornnstag  nach  Augustini  haben  mein  gnedigen  hern  ern 
Jörgen  von  Miltitz  ritter  vorgunst  im  dorff  zur  Nawstat  XXV  fl.  Rh.  1  gr.  ierlicher  zcinße  dem 
capittel  zu  Meisßen  vff  ein  rechten  widderkauflf  vor  funflFhundert  Rinisch  gülden  vnnd  einen  gül- 
den zuuerkewifen,  in  dreyen  iaren  widderzuloßen  nach  laut  irer  kaulfbriue  darüber  vndereinander 
volzcogen.    Actum  Dreßden  anno  die  quibus  supra. 

Copiale  61  fol.  245  im  K.  Haupt -Staatsarchiv  zu  Dresden. 


No.  1229.    1480.    22.  Dec. 

Der  Administrator  des  Erzstifts  Magdeburg  Herzog  Ernst  bittet  seinen  Vater  und  OJieim  dem  B. 
Johann  zu  erlauben,  da^ss  er  alsbald  zu  ihm  komme  und  mit  seinem  Beiraih  ihn  unterstütze. 

Sonliche  liebe  mit  gantzen  triiwen  vnd  vnser  früntliche  dinste  vnd  was  wir 
liebs  vnd  giits  vermögen  allezceyt  zuuor.  Hochgeborenn  fiiraten  liebenn  herrenn 
vater  vnd  vetter.  Vns  fallen  itzt  zw  sammen  almancherley  gescheffte  für,  daran  vns 
vnd  vnsem  stuften  macht  gelegen.  Derbalben  wir  dem  erwirdigen  in  got  uatere 
heren  Johanszen  bischoue  zw  Meissen  vnserm  lieben  heren  vnd  frunde  han  thün 
schrieben  vnd  gebetten  vflFs  schirste  er  nach  den  heiligen  tagen  koude  sich  bey  vns 
zwfugene,  ewer  lieben  mit  fruntlichem  vleysz  bittende  dem  gnanten  vnserm  fründe 
von  Meissen  zw  vns  zw  kommende  zu  erlowbene  vnd  in  beuelhnisz  zw  gebene  vns 
zu  vnser  stiffte  anligenden  sachenn  beratig  zwseyn,  als  wir  gentzlichs  getrüwens 
sind  ewer  lieben  thun  vnd  er  nach  seynnem  verstendnisz  vns  hulfflich  vnd  getrüwe- 
lich  beratig  seyn  wirdet,  vnd  vns  sollicher  bete  nicht  versagen  wollen,  wir  vmb 
ewer  lieben  fruntlich  gerne  verdinen.  Womitt  wir  ewern  lieben,  die  got  almechtiger 
lang  wirig  in  gesuntheyt  enthalde,  vil  behegeliche  früntliche  dinste  erzceygen  wissen 
sind  wir  geflyssen.  Gebin  zw  Gebichinsteyn  am  fritage  [noch]  sand  Thomas  tage 
des  heyligen  aposteln  anno  domini  etc.  LXXX**. 

Ernst  von  gots  gnaden  administrator  der  kirchen  zw  Magdburg 
vnnd  zw  Halberstad  herzcog  zw  Sachsen  landgraue  in  Üoringen 
vnd  marggraue  zw  Meissen. 

Nach  dem  Orig.  im  K.  Haupt- Staatsarcliiv  zu  Dresden. 


Nu.  1230.  1231.  [Um  1480.J 

B.  Jolmnn   V,  belehnt  die  Fürsten  zu  Anhalt  mit  der  Stadt  Jessnitz  und  Zubehör  und  Letztere 
bekennen  das  Lehn  empfangeti  zu  Iiaben.    Vgl  Bd,  IL  No.  80L 

Wir  Johann   von   gots   gnaden   bischoff  zu  Myßen   bekennen  offenlichen   vor 
ydermann,  dem  disser  vnser  briff  vorkomt,  das  wir  den  hochgebomen  f&rsten  hern 
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Woldeniarn ,  hern  Joro^en,  liern  Syf^miindten ,  hern  Mag:iuiften,  liern  Adolffen,  hern 
Ernsten,  hern  RiidolfFen  vnd  hern  Philipßen  gebrüdern  vnde  vettern,  forsten  zw  An- 
halt, vnsern  lieben  hern  vnd  freunden,  semptlichen  von  wegen  vnser  kirchen  zu 
Myßen  die  Stadt  Jeasenitz  mit  aller  irer  herschafft  fryheyten  rechten  vnd  zubehörnn- 
gen  zu  menlichen  lehenn  gelegen  haben,  nach  dem  daß  yre  eidern  von  vnser  kirchen 
vnde  gotshuse  zu  Myßen  zu  lehen  entphangen  haben,  das  wir  iren  lieben  euch  also 
...  gereicht  vnde  geliehen  haben,  davon  sie  vnnserm  gotshuse  zu  Myßen  vnd  vns 
vorwant  sien  sullen,  als  forsten  von  rechte  eynn  gotshuse  verwant  sien  sollen.  Ouch 
sollen  vnde  wollen  wir  noch  vnsere  nachkomlinge  bischoffe  zw  Myßen  von  wegen 
vnser  kirchen  vnd  gotshuß  zu  Myßen  mit  solchem  lehen  von  vnser  kirchen  entphan- 
gen die  herschafft  von  Anhalt  mit  denselbigen  lehenen  nicht  verkauffen,  vergeben 
adder  an  keynen  hern  weyßen,  sundern  ewiglichen  bie  vnnserm  gestiffte  blieben  vnd 
behalden.  üuch  solle  den  gnanten  vnsern  hern  vnd  frftnden  von  Anhalt  in  irer  her- 
schafft ire  eynung  vnnd  teylung,  die  sie  vntereynander  haben  tun  vnd  vornemen 
wollen,  an  solchen  vnsern  lehenen  vnschedelichen  sien,  sundern  in  seniptlichen  leh- 
nen von  vns  vnde  vnnserer  kirchen  vngeuerlichen  bliben,  vnnd  wollen  wir  der  her- 
schafft von  Anhalt  solcher  lehen  eyn  rechter  bekentlicher  lehnher  sien  vnd  blieben  le. 

Mann  anal.  bist.  Anh.  If.  S.  JK)  im  Herz.  Archiv  zu  Bomburg. 

Wir  Woldemar,  George,  Siegmundt,  Magnus,  Adolph,  Ernst,  Rudolph  vnd  Philipp  von 
gots  goaden  gebrudere  vnde  vettern ,  fursten  zw  Anhalt  vndt  graveu  zw  Aschanien  etc.  bekennen 
öffentlich  in  dissein  bryf,  nach  dem  vnser  vorfarn  vnd  cldern  seiligen  von  dem  wirdigen  styft 
vnd  bischoff  von  Myßen  vnßer  stat  Jeßnycz  myd  yrer  zubehorung  zw  lehen  gehabt  haben  nach 
lut  etlicher  verschreibunge  dorvber  geben ,  wir  als  nachfolger  vnnser  eldem  von  dem  erwirdigen 
hern  Johansen  bischoflfen  zu  Myßen,  vnserni  liel)en  hern  vnd  freunde  vnd  seiner  kirchen  zw 
Myßen  vnsere  stat  Jessenicz  rait  aller  irer  herschaft,  fryheiten,  rechten  vnde  zubehorange  zu 
lehen  entpfangen  haben,  dar  von  wir  alle  vnser  erben  vnd  nachkommelinge  dem  styffte  zw  My- 
ßen vnd  vnserm  hern  vnd  friint  vorwant  sin  sullen ,  als  fursten  von  rechte  eins  gotshußs  vorwant 
sin  sollen  2C. 

Mann  a.  a.  0.  II.  S.  89. 


No.  1232.    1481.    27.  Jan. 

Nicklas  und  Jörg  ScJmch  Brüder  beurkunden,  dass  sie  wegen  des  Verkaufs  ihres  Gutes  Patcs 

und  Fach  an  den  li.  Johann  die  festgesetzte  Zahlung  empfangen^  und  wenn  ihr  Bruder  Vincen- 

tius  die  ihm  zugesic/terte  Probstei  2u  Wurden  erlangt  haben  werde,  vollständig  befriedigt  seien. 

Wir  nach  geschribene  Nicklas  vnde  Jörg  die  Schach  gnant  gebruder  bekunden 
vor  vnns  vnßer  erben  vnde  erbnemen.  Nach  dem  der  erwirdige  ingotvater  her  Jo- 
hanns bischoue  zcu  Meissen  vns  vnser  guth  Paws  vnde  Pach*)  mit  aller  seiner  zcu 
gehorunge  wie  wir  das  ingehabt  vnde  von  Friderich  Grossen  gekaufft  haben,  gnvg- 
lieh  vnde  wol  zcu  danck  vorgnvget  vnde  beczalet,  außgeslossen  die  probstey  czu 
Wurczen  die  sein  gnade  vnßerm  bruder  Vincencius  Schach  da  mith  vor  sorgen  vnde 

ti)  Pauüitz  und  Bach  bd   Wuraun. 


21)1     

im  die  bestellen  sal  nach  lautli  <leß  bethedingsz  der  czu  Wurczen  {i^eseheen  ist  in 
bewesen  des  achtbarn  vnde  wirdigen  liern  raagister  Johanns  Wylde  statschreiber  czu 
Leipczig  vnd  des  erbarn  Jörgen  Blancke  von  Czwickaw  vnde  des  achtbarn  Hanß 
Leinpachs  richter  czu  I^eipczig,  das  vnser  bruder  alle  iar  sal  haben  sechczig  ader 
ftibenczig  gülden  in  absenti  vnde  hundert  vnde  czwenczig  golden  so  her  czu  Wur- 
czen wonet  ader  wonen  wirt.  So  das  geschyt  so  sein  wir  vnde  vnßer  bruder  vor- 
gnvget  vnde  beczalet,  vnde  wir  seinen  gnaden  sollich  guth  vffgelassen  abtreten  vnde 
in  seiner  gnaden  geweher  antworten,  gereden  wir  sein  gnaden  solliches  guts  vor 
ydermeniglich  zcu  gewern  wie  wer  gewonheit  vnde  recht  ist  an  geferde.  Daz  czu 
bekentnisz  vnde  mer  Sicherheit  haben  wir  obgenanten  vnßer  itlicher  sein  pytsyr  vnden 
an  dissen  oftin  bryff  gedruckt,  der  geben  ist  czu  Czwickau  am  sonnabet  nach  con- 
versionis  Pauli  im  einvndeachcigisten  iar  der  myndern  czale. 

Nach  dem   Orig.   auf  Papier   im   K.   Haupt- Staatsarchiv   zu   Dresden    mit   zwei    aufgedrückten  Siegeln. 
(Gemme   [männl.  Kopf]   und  Hauszeichen). 


No.  1233,    1481.    13.  Apr. 

P.  Sixtus  IV.  gibt  dem  Bischof  und  (Kapitel  in  der  Bulle  Dudum  per  nos  accepto  e/c.  die  Zusi- 
cherung j  dass  hinsichtlich  des  grossen  Ablasses,  den  er  wegen  der  Neuhauten  bei  der  Domkirche 
verlieheil  (No.  1225),  cum  postmodum  certis  de  causis  animum  nostnim  ad  id  moventibus  plcnarias 
indulgentias  et  facultates  absolvendi  huiusmodi  per  alias  nostras  litteras  quasdam  in  parte  et  quas- 
dam  in  tote  revoeaverimus  cassaverimus  —  inhibentes  etiam  sub  ecclesiasticis  sententiis  cen- 
suris  et  poenis,  ne  de  cetero  indulgentiae  et  remissiones  huiusmodi  per  quasvis  personas 
cuiuseunque  dignitatis  —  publicarentur  scu  absolutiones  earum  vigore  fiendae  roboris  firmitatem 
et  vigorem  haberent  etc.  eine  Aenderung  nicht  eingetreten  sei  und  dieser  in  voller  Kraft  bleibe. 
Datum  Romae  apud  s.  Petrum  anno  ine.  dorn,  milles.  quadring.  octuagesirao  primo  Id.  Aprilis 
pont.  n.  anno  deeimo.  Sinolfus. 

Orig.  im  Stiftsarchiy  zu  Meissen  mit  dem  Bleisiegel  an  hänfener  Schnur. 


No.  1234.    1481.    3.  Juni. 

Die  Aebte  und  Samnungen  der  CistercienserJclösfer  mi  Dobrilugk  und   AlUella  verpflichten   sich 

gegenseitig  hinsichtlich    der   vom  Bischof  verlUngten  Verpflegung  in  der  Fastenzeit  ihre  Rechte 

gleichmässig  eu  vertheidigen  und  alle  Lasten  zu  tragen,   wogegen  derjenige,  der  diesem  Vertrage 

untreu  wird,  dem  andern  J200  GoldgiUden  Busse  zu  zahlen  hat.    Vgl.  Bd.  L  No.  470.  473. 

II.  No.  759. 

Nos  fratres  Paulus  abbas  Johannes  prior  Nicolaus  supprior  Johannes  bursa- 
rius  et  totus  conventus  in  Dobrilug,  Anthonius  abbas  Franciscus  prior  Nicolaus 
supprior  Jacobus  cellerarius  et  totus  conventus  in  Veten  Cella  monasteriorum  sanctae 
Mariae  ordinis  Cisterciensis  Misnensis  diocesis  omnibus  et  singulis  praesentibus  et 
futuris  patefacimus,  quod  deliberato  animo  et  concordi  voluntate  pro  modulo  nostrae 
facultatis  pacti  sumus  pariter  defensare  ordinis  et  monasteriorum  nostrorum  libertates 
quibus  expensis  eorundem  contra  impetitionem,  quam  reverendus  dominus  episcopus 
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Misnensis  contra  nos  et  monasteria  nostra  gratia  procurationis  tempore  qaadragesi- 
niali  habere  praetendit,  ita  ut  neuter  ab  alio  recedat  neque  conpositionem  absqae 
alteriiis  partis  consensu  cum  praedicto  epiacopo  ineat,  quin  omnia  onera  simul  por- 
tantes  qualitercumque  impetamur,  nos  quoque  consilio  auxilioque  relevantes,  et  si  a 
tali  pacto  quovismodo  recesserit  quis,  summam  CC*"*^*""  florenorum  alten  parti  sine 
contradictionc  solvct.  Quae  singula  ut  praemissum  est  tarn  in  prosecatione  causae 
quam  in  solutione  poenae  firma  persevcrent,  ut  neque  per  oblivionem  aut  mortem  aut 
alio  modo  interrumpantur  praesentem  cartam  nostris  abbatiarum  atque  conventaum 
sigillis  munivimus.  Datum  anno  doniini  M.  CCC.LXXXP  ipsa  dominica  infra  octavas 
ascensionis  dominicae. 

Nach  dem  beschädigtcu  Orig.  auf  Papier  iui  E.  Ilaupt-Staatsarchiv  zu  Dresden  mit  vier  au^drackten  Siegeln. 


No.  1235.    1481.    9.  Oct. 

Der  Administrator  des  Erzstifts  Magdeburg  Herzog  Enist  zu  Sachsen  beurkundet ,  dctss  er  mit 
Zustimmung  der  Eatmannen  und  Meister  der  Innungen  zu  Halle  und  mit  Vorwissen  und  Geneh- 
migung seines  Capitcls  dem  B,  Johann  zu  Meissen  fünf  Pfannen  tm  deutscJ^n  Born  zu  Hatte 
wieder  kauf  lieh  überlassen  habe,  und  gibt  den  genannten  Batmannen  und  Meistern  die  Zusicherung^ 
dass  ihnen  diess  unschädlich  sein  und  der  Vertrag,  wornach  Pfannen  nur  an  angesessene  Bürger 
zu  Halle  verkauft  werden  können,  hierdurch  sticht  gekränkt  werden  solle,  sondern  fernerhin  in 
voller  Kraft  bleibe,    Geben  zu  Calbe  —  am  dinstage  send  Dionisii  tage. 

V.  Dreyhaupt  Beschreib,  d.  Saalkreises.  I.  Docum.  S.  162. 


No.  1236.    1481.    9.  Oct. 

B.  Johann  bekennt,  dass  der  Administrator  2C.  Herzog  Ernst  ihm  5  Pfannen  im  deutschen  Born 
zu  Halle,  von  welchen  3  durch  das  Ableben  der  Witive  des  dimgen  Bürgers  Heinr.  Prautcenitt 
Elisahith,  und  2  von  dem  verstorbenen  Bürger  IJlr.  Petzold  heimgcfaUe^i  sind,  für  1000  gute 
rhein.  Goldgülden  verkauft  habe,  hiervon  500  Goldgülden  von  ihm  baar  bezahlt,  die  übrigen  500 
dagegen  zur  Entschädigung  für  die  Reisen ,  die  er  unternommen  und  die  Unkosten  die  er  für  den 
Administrator  und  das  Erzstift  gehabt,  in  Anrechnung  gebracht  worden  seien^  der  geschehene 
Varbehalt  aber  des  Wiederkaufs  dieser  Pfannen  von  Seiten  des  Erzstifls  erst  nach  seinem,  Jo- 
hanns Ableben  und  nur  zu  Weihnachten  nach  vollständiger  bewirkter  Abrechnung  des  Jahres- 
ertrags  durch  Bückzahlung  der  1000  rhein.  Goldgülden  in  Ausführung  gebracht  werden  kdnne^ 
nachdem  vor  Pfingsten  desselbeii  Jahres  die  Kündigung  stattgefunden  Iwbe,  Geben  —  am  din- 
stage send  Dyonisii  tage. 

V.  Dreyhaupt  a.  o.  0.  S.  IÜ2  f.    Vgl.  No.  129. 


No.  1237.    1481.    16.  Oct. 

IHtterich  von  Schonberg  Bitter,  Hofmeister  bekennt  vom  B.  Johann  von  Meissen  500  rhein.  Criär 
den  geliehen  erhalten  zu  haben  und  verspricht,  solche  näcJistkünftigen  Michaelistag  wiedergubegahlen. 
Gegeben  Dressden  am  dinstage  Galli. 

Orig.  auf  Papier  mit  aufgedrücktem  Siegel  im  K.  Haupt- Staatsarchiv  zu  Dresden. 
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Tw^'/ov  M>*rf  Frohst  ^ttm  l[ain,  Dr,  Heinrich  SterJcer  von  Mol  larstat  Scholasticu^  und  Heinrich  von 
HoUnritz  Domherren  und  das  (janzc  Caintel  erllären,  da  die  zur  Donikirche  gelhörende  Oltedienz 
vuljxo  die  Nvdderferc  dicta  (Nieder fähre  Uh  Meissen)  an  die  Capelte  s.  Mariae  Ma{/d,  bisher 
freehsristccise  in  dem  einem  Jahre  1  Malder  Hafer  und  4  Scheffel  (modios)  Roggen^  in  dem 
andern  1  Malder  Roggen  und  4  Scheffel  Hafer  abzuliefern  gehabt,  die  Äecker  abir  jetzt  verschie- 
denen Laien  gegen  jährliche  Zinsen  nach  Erhrecht  ülwrlassen  worden  und  über  die  Ablieferung 
dcii  (ivtreides  Streit  entstehen  könne,  sei  mit  Zustimmung  des  Arehidiaconus  Nicolaus  als  des  der- 
zeitigen Ohedientiars  unxl  des  Scholasticus  Heinrich  Inhabers  der  geminnien  Capelle  bestimmt  tcw- 
den,  dass  hinfort  der  jezeitige  Ohedientiar  statt  des  Getreides  an  den  Besitzer  der  Capelh  1  neues 
Schock  1j2  Groschen  drr  besten  landcsühlichen  Münze  jährlich  zaJden  solle.  Datum  et  actum 
Misnae  altera  Febniarii  a.  d.  inilles.  quadring.  octuagesimo  secundo. 

Niuh  drill  Urig.  im  Stiitsarrhiv  zu  Mcisscii  mit  4  Siegeln  an  rerganientstrcit'eu. 


Xo.  12il.    1482.   18.  März. 

B.  Thilo  von  Merseburg  beurkundet  in  einem  an  den  Bischof  und  das  Domcapitel  gerichteten 
Dccrct.  dass  ihm  die  päbstliche  Bulle  (No,  l^^iO)  mit  dem  Ansuchen  des  Kurfürsten  Ern^i  uml 
H»rzngs  Albrecht  zugegangen  sei,  den  ihm  darin  gegebenen  Auffrag  alsbald  in  Ausführung  zu 
bringen.  Auf  geschehene  Vorladung  des  Rischofs,  l*robsts,  JJecans  und  des  Domcajntels  zu  Meissen 
seien  der  Bischof  Johann  in  eigener  Person  und  der  Decan  Dr,  Johann  von  Salhawsen ,  Letzterer 
für  sich  und  im  Auftrage  aller  übrigen  am  bestimmten  Tage  erschienen  und  hätten  zu  der  beab- 
sichtigten i'eberfragung  des  Rräsentationsrechts  zu  den  Probsteien  zu  Budissen  und  zu  Hagn  oder 
Schglen,  zu  fünf  Canonicafen  und  Präbenden  im  Domcapitel  und  den  Capellen  s,  JacM,  s.  Jo- 
hannis  uud  b,  Mariae  Magdalenae  an  die  Herzoge  von  Sachsen  und  deren  Nachfolger  ihre  Zu- 
stimmung gegeben.  Nachdem  nun  ferner  durch  glaulnvürdige  und  vereidete  Zeugen  bestätigt  wordeti, 
dass  mit  den  beiden  erwähnten  Probsteien  Archidiaconatsrechte  verbunden  seien,  und  dass  es 
uestHflich  zur  Erhaltung  der  Ruhe  und  des  Friedens  beitragen  werde,  wenn  das  Präsentationsrecht 
£u  den  fünf  Canonicaten  und  Präbenden  und  den  genannten  drei  Capellen  den  Fürsten  zukomme, 
erklärt  R.  Thilo  Kraft  des  ihm  gegebenen  Auftrags,  dass  die  beiden  Probsteien  schon  in  der  frü- 
heren Verleihung  (No.  WK>)  inbegriffen  seien  und  das  Recht  der  Besetzung  derselben,  sowie  der 
fünf  ('anonirafv  Und  Präbenden  und  der  genannten  drei  Capellen  bei  eingetretener  Erledigung 
drr^tJhtu  drtn  Kur  f.  Em.^t  und  Jfrrzog  Albrecht  und  ihren  Nachfolgern  fernerhin  zustehe.  Quac 
f»iijDia  et  siiiiTula  —  ad  vestram  notitiam  deduciimis  et  deduci  voluiuus  per  praesentes  vobis  et 
ve^t^nruIIJ  cuilibet  di>tj'ic:tius  iiihiheiites,  iie  contra  extentioiiem  concessionem  et  decrctmn  ali- 
ijuid  atti'iiijitare  prae.>uiriatis.  —  Datum  et  actum  in  oppido  Lyptzensi  nostrae  Merseb.  dioc.  in 
rastru  in  ^tuba  bi^-mali  ibidem  sub  anno  nat.  dorn.  M.  CCCC.LXXXII.  indirt.  XV.  die  vero  XVIII. 
m.  Munii  —  prae^^ntibus  strenuo  et  egregio  viris  dominis  Ilugoldo  de  Sleynitz  marsscliakko 
•  t  Heinj'ico  StiTcker  de  Melkrstadt  doctore  consib'ariis  dirtorum  illustrissimonim  dominoruni 
principuni  Krnesti  et  Alberti  durum  Saxoniae  laicis  Misn.  et  Herbipolcnsis  dioc.  tei>tibus  etc. 

N;ifii  triii«r  notariiil  lM'Lrlaul»iLafn  NicjcliiMlirift  vom  15.  März  löOT  wie  No.   l'J3!>. 


Xo.  12^2.    1182.    11.  Ai)r. 

/;  J'jhnt,,!  V.  errhrt/f  r/<  dem  Verkaufe  des  Vorwerks  und  der  Ol^dienz  der  Domkirche  Lubcßchitz 
' L--h.^i  h  iit z.  pur.  St.  Afrn)  seine  Genehmigung  und  Joh.  von  Salhaußen  Dr,  Dechant,  Nie. 
Jff'^i'bnihd  Arrhidiaron  zu  Nisiez.  Nie.  Pußchman  Inhal)er  der  genannten  Obedicnz,  Marcus 
^*-»i'*'i  Dr.  Prob.^t  zum  Uagne,  Heinr.  Mellerstad  Dr.  Scholasticus.  Heinr.  Bolbcritz  und  Vhrieh 
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Wdffirßdorf  alle  Domherren  vorkouffen  vnnd  vorerben  deine  vorsichtigen  Mebis  Scliarninfijk, 
seynen  erben  vnnd  nochkommen  das  forbergk  vnnd  obediencia  Lubschacz  gnant  —  vor  seclic/ig 
schogk  guter  silberrynner  großchenn,  der  zczwenczig  eyuen  Reyuilichn  gülden  gelden  vnnd 
machen  am  golde  hundert  vnnd  achczig  Reyniliche  gülden,  vnnd  vnns  vif  dem  gnanten  forberge 
Lubcßchatz  vier  schogk  großchen  ierlichs  ewiges  zczinKs  der  besten  muntze  —  vnnd  zczweyhe 
maldir  getreyde,  eines  wcyße,  das  ander  korenn  behalden,  mit  allen  freyheitten  Mind  pflichten 
—  euch  lehennen  dinsteu  vnnd  erbgerichten  2c.,  ivohei  dtr  Käufer  sich  rerp/lichtet,  an  den  übe- 
dieniiar  der  Ohedknz  TMschiitz  jährlich  2  Schock  Gr,  zu  Innigsten,  2  Schock  alwr  und  2  Haider 
Getreide  an  meissennißchem  moße  wol  vormessen  ^/  Martini  püncflich  zu  entrichten.  Geben  zcu 
Meissen  —  ym  zczweyhe\Tmdachczigistcn  iore  am  suntage  Quasimodogeniti  nach  osterenn. 

Orig.  im  Stiftsarchiv  zu  Meissc^n  mit  don  kloinen'ti  Sii'goln  des  Hiscliofs  und  des  Capitels  au  Per- 
gameutätreifeu. 

No.  1243.    1482.    lo.  Sopt. 

B,  Johann  V,  meldet  dem  Kurfürsten  Frnst  und  Herzog  Albrecht,  dnss  der  Administrator  von 
Magdeburg  ihn  ersucht  habe  seinen  Rnth  zu  ert heilen ,  indem  die  ran  Magdeburg  wegen  der 
kaiserh  Gebot^briefe  an  den  Kaiser  appellirt  haben,  Johann  übersendet  hierbei  eine  Copie  der 
Appellation  sowohl y  die  lang  ist  czuleßen,  wie  seines  an  den  Administrator  gericht^ien  Antwort- 
schreibens und  bittet  ihm  hierüber  möglichst  bald  ihre  und  ihrer  liäthe  Meinung  zugehen  zu  lassen. 
Er  fährt  sodann  fort:  Gnedige  herrn.  Ich  gedengke  meister  Heinrichen  lUdweritz  thuniherren 
zcu  Meissen  inn  mein  Sachen  wider  die  epte  kortzlich  gein  Rome  zcuschigken.  Bitte  mit  vleis, 
das  mir  uwer  gnaden  eynen  paßbrieff  für  yn  vnnd  sust  furschriffte  an  etliche  cardinel  vnnd 
bischoue  meyner  Sachen  zcu  fordernn  vnnd  sleunigen  rechtlichen  vßtrage  zcu  geben  vnnd  machen 
lassen,  als  ich  uwer  gnaden  vormals  auch  gebeten  habe,  vnnd  schigke  uwern  gnaden  begreitt'ung 
latinisch  vnnd  deuczsch  diu'ch  doctor  Heinrich  bescheen  wie  an  iczlichen  die  ich  hab  lassen 
vßrichten  zcuschreiben,  doch  nicht  anders,  denn  wuhe  uwer  gnaden  beduncke  das  zcuuiel  ader 
wenig  geschrieben  wer  dem  abe  ader  zcu  nach  uwer  gnaden  gefällten  zcuseczen.  Vnnd  wuhe  ich 
mit  sullichin  briuen  nicht  lange  vor(!Zogen  wurde  wer  mir  nütz  vnnd  eben,  denn  ich  mein  bot- 
schafft gern  vJfs  slunijA^te  vff  den  weg  vertigen  wolde.  Vnnd  wormit  ich  uwern  gnaden  gehor- 
same dinst  wüste  zcuerzceigen  bin  icli  allezeit  mit  vleis  willig,  (ieben  zcum  Stolpen  am  sontage 
nach  crucis  exaltationis  anno  domini  2c.  LXXX  secundo. 

Johannes  bischoff  zcu  Meissenn. 

Den  durchlauchten  hochgebornn  fursten  \inid  hern  herni  Ernnste  2c.  kurfurst  vnnd  hern 
Albricht  gebrudern  hertzogen  zcu  Sachssenn  lantgrauen  zcu  Doringen  vnnd  margrauen  zcu 
Meissenn  mein  gnedigenn  herrn. 

Nach  dem  Orig.  im  K.  Haupt- St aatsarcliiv  zu  Dresden. 


Xo.  V2U.    1 J82.  29.  S('i>t. 

Jolßst  von  Salhausen  zu  Ijtttenwicz  gesessen  (vgl.  So.  122fi)  bekennt  mit  (ienehmigung  des  Kurf. 
Ernst  und  Herzogs  Albncht  an  den  Domprobst ,  Dechant  und  das  (\ipitel  ein  schogk  großchen 
ierlichs  zcinßs  der  besten  vnnd  höchsten  muntze  —  inn  vnnd  vlt'  dem  dorffe  Wossen  —  nenilich 
vff  Rospergks  gute  virczigk  grosschen,  item  vff  Hempels  gute  czwelff  großchen,  item  vff  Kroß- 
chels  gute  acht  grosßclienn  erbczinßs,  welche  zcinße  die  itzt  gnante  man  alle  ior  vff  Walpurgis 
geben  vnnd  reichen  sullen  kegin  Mt»issen  vff'  den  thum  —  vor  sechczig  gute  Reynißche  guld<;n 

COD.   DirL.   «AX.    II.  3.  34 
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verkauft  und  diese  haar  empfanden  zu  haben ,  sichert  ihnen  die  püncüiche  Zahlung  dieser  Zinsen 
zu  und  behält  sich  den  Wiederkauf  zu  beliebiger  Zeit  bei  halbjähriger  schriftlicher  oder  mündliclier 
Kündigung  vor.  Gegeben  czu  Meissen  —  ym  zczweyvnudachczigisten  yore  ann  sant  Michaels 
tage  des  ertzengelnn. 

Orig.  im  Stiftsarchiv  zu  Meissen  mit  dem  Siegel  an  einem  Pergamentstreifen. 


No.  12 1:0.    1482.    30.  Oct. 

(jundisalviis  aus  Diego,  Docfor  beider  Hechte,  Domherr  zu  Toledo,  Capellan  des  Pabsies  und  von 
diesem  dcputirter  Richter  gibt  in  einem  Erlasse  an  die  gesammte  Geistlichkeit  der  Meisstier  Diöces 
zunächst  umständlich  Bericht  über  die  Veranlassung  und  den  bisherigen  Gang  des  zwiscfien  dem 
Bischöfe  und  den  Äebten  und  Klöstern  zu  Dobrilugk,  Altzella  und  Buch  Ost. -Ordens  hei  der 
römischen  Curie  wegen  der  von  Ersterem  geforderten  Procuration  in  der  Fastenzeit  neuerdings 
anhängig  gonachten  Prozesses.  Nachdem  nämlich  in  Folge  eines  langwierigen  Streites  in  derselben 
Sache  da^  Kl.  Dobrilugk  im  J.  1858  verurtheilt  worden  war  (Bd.  I.  No.  470)  den  Bischof  mit 
.meinen  Begleitern  und  Pferden  jährlich  in  der  Fastoizeit  15  Tage  zu  verptlegen ,  hatte  da.<isdbe  in 
Gemeinschaft  mit  den  Klöstern  Altzella  und  Buch,  welchen  eine  gleiche  Verpflichtung  Mag,  zur 
Ablösung  derselben  llJ^f  ungar.  Ducaten  im  J.  1401  an  den  B.  und  das  Capitel  gezahlt  (Bd.  IL 
Xo.  759),  wobei  jedoch  die  Letzteren  die  Wiedererwerbung  des  Rechtes  der  Verpflegung  durch 
Rückzahlung  dieser  Summe  ausdrücklich  sich  vorbehalten  hatten.  Als  nun  B.  Johann  V.  circa 
recuperationem  iuris  et  iurisdictiouis  ecclesiae  suae  prout  ex  officio  pastorali  tenetur  incumbens 
jene  Geldsumme  zurückzahlen  wollte,  verwelgcden  die  Aebte  und  Klöster  deren  Annahme,  sowie 
nach  erfolgter  Deposition  derselben  an  geeigneter  Stelle  die  vom  B.  geforderte  Verpflegung.  B.  Jo- 
hann belegte  daher  die  Aebte  und  einzelnen  Mitglieder  der  drei  Klöster  mit  der  Excommunicatian 
und  beantragte,  als  diese  desshalb  an  die  römische  Curie  appellirt  hatten,  bei  derselben  die  baldige 
Erledigung  der  Sache  durch  deren  Venveisung  an  einen  Cardinal,  indem  er  vorstellte  [quod]  dicti 
abbates  sese  exemptos  a  iurisdictione  ordiuaria  praetendunt  —  in  praeiudicium  episcopi  et  eccle- 
siae hanc  causam  differre  procurant,  ubi  bona  ecclesiae  et  iurisdictionem  ad  mensam  episcopi 
spectantem  diutius  occuparo  et  usurpare  valeant.  Der  Cardinal  Franeiscus  tit.  s.  Eustaehii  JB. 
von  Sivna  erhielt  desshalb  Auftrag,  da  aber  derselbe  von  Rom  abwesend  war,  auf  errteute  Vor- 
Stellung  der  Klöster  und  des  diese  unterstützenden  Ordensgetierais  der  Aussteller  dieses  Decrds, 
welcher  nachdem  bereits  der  Conservator  der  Rechte  des  Cist.- Ordens  die  ausgesprochene  Excom- 
munication  für  nichtig  erklärt  und  aufgehoben  halte,  in  Berücksichtigung  der  eingegangenen  Klage 
über  fortgesetzte  Feindseligkeiten  des  Bischofs  nach  Abhaltung  eines  Termins  der  Eiwfangs 
genannten  Geistlichkeit  den  Befehl  erf heilt,  den  B.  Johann  und  dessen  Ofßziale  unter  Bedrohung 
mit  den  geordneten  canonischen  Strafen  anzuweisen,  dass  sie  so  lange  die  Streitfrage  noch  schwtie. 
gegen  die  Klöster  und  deren  Angehörige  Etwas  nicht  vornähmen.  Datum  et  actum  Romae  apud 
s.  Petrura  in  palatio  causarum  apostolico  —  sub  anno  a  nat.  domini  M.  CCCC.  LXXXII.  ind.  XV. 
di(i  vero  Mercurii  tricesima  m.  Oct.  —  praesentibus  discretis  viris  magistris  Johanne  Bicuti  et 
Liberto  Jorten  notariis  publicis  scribisque  nostris  clericis  Bisuntinensis  et  Leodiensis  dioc. 
testibus  etc. 

Siirnum  Et  ego  Pugnolus  de  Castiliouo  clericus  Mediolanensis  dioc.  publicus  apostol.  et 

notarii,     impcr.  auctoritutibus  notarius  etc. 

Grit?,  im  K.  Haupt  -  Staatsarchiv  zu  Dresden  mit  dem  Siegel  an  rothseidener  Schnur. 
Srhocttßcn  et  Kreysig  dipl.  et  srr.  hist.  (ierm.  II.  21)7  —  300. 
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No.  1247.    1483.    1.  Aug. 

Herzog  Ernst^   Administrator  des  Erzstifts  Magdeburg  bekennt  500  rJiein.  Goldgülden  für  fünf 
Salzpfannen  zu  Halle  vom  B,  Johann  haar  empfangeti  zu  haben. 

Wir  Ernst  von  gots  gnaden  administrator  der  kirchen  zu  Magdbarg  vnnd  zu 
Halberatad  etc.  herczog  zu  Sachsen,  lantgraue  in  Doringen  vnnd  marggraue  zu 
Meissen  bekennen  vftintlicli  mit  dissem  briue  für  vns  vnnd  vnnsere  nachkomen  erez- 
bischoue  zu  Magdburg,  das  vns  der  erwirdige  in  got  vater  herre  Johanns  bischoue 
zu  Meissen  vnnser  lieber  herre  vnnd  frund  funff  hundert  gute  Rinische  golden,  die 
er  vns  der  funff  pfannen  halben  in  Dfitzschenbornne  in  vnnser  stad  Halle,  die  wir 
ym  seinen  nachkommen  vnd  kirchen  zu  Meissen  mit  willen  vnd  fulbord  vnnsers 
capittels  zu  Magdburg  vff  einen  wider kouff  vorschrieben  haben,  pflichtig  gewest  ist, 
gütlichen  vnd  wolzudancke  vornftget  vnd  beczalt  hat,  dauon  so  sage  wir  den  gnan- 
ten  vnnsern  lieben  herren  vnd  frund,  seine  nachkomen  bischoue  vnnd  kirche  zu 
Meissen  derselbtenn  funffhundert  gülden  qwid  ledig  vnnd  loß  incrafft  dießs  brives, 
an  den  wir  des  zu  bekentnus  vnnser  insigil  wissentlich  han  thun  hengen,  der  gebin 
ist  zu  Gebichinstein  nach  Cristi  vnnsers  herren  geburd  thusend  vierhundert  domach 
im  drie  vnndachtzigsten  jare  am  fritage  sent  Petri  ad  vincula  tage. 

Nach  dem  Orig.  im  Stiftsarchiv  zu  Meissen  mit  dem  Siegel  an  einem  Pergamentstreifen. 


No.  1248.    1483.    23.  Oct. 

K,  Friedrich  HL  belehnt  den  B,  Johann  mit  dem  von  einem  seitier  Vorfahren  an  das  Kloster 

AltzcÜP  angeblich  ohne  kaiserL  Genehmigung  verkauften  und  seitdem  von  mehreren  Aehten  nicht  in 

Lehn  genommenen^  daher  an  das  Lieich  heimgefaUenen  Schlosse  Nossen  mit  Zfibe/iör. 

Wir  Friderich  von  gottes  gnaden  Römischer  keyser  zu  allenn  czeiten  merer 
des  reichs  zu  Hungern  Dalmaeien  Croacien  etc.  kunig,  hertzoge  zu  Österreich  zu 
Steyr  zu  Kernndten  vnd  zu  Crain,  graue  zu  Tyrol  etc.  bekennen.  Nach  dem  wei- 
lennt  ein  bischof  zu  Meyssen  das  slos  genannt  Noßen,  so  dem  stifft  Meyssen  zuge- 
höret  vnd  vnnder  anndern  des  stift'ts  regalien  vnd  weltlicheit  von  vnns  vnd  dem 
heiligen  reiche  zulehen  ruret  vnd  zuempfahen  geburet,  on  vnnser  als  Romischen 
keysers  verwilligung  dem  goczhaws  Zell  verkaufft,  vnd  nach  demselben  verkauffn 
ettlich  äbbt  des  gemelten  gocz  haws  gewesen  seinn,  die  dasselb  noch  annder  ire 
lehen  vnd  weltlicheit  von  vnns  als  sich  geburet  nicht  empfanngen  haben,  deßhalben 
die  aus  denselben  vnd  anndern  vrsachen  vnns  vnd  dem  heiligen  reiche  ledig  worden 
vnd  heinigefallen  seinn,  daz  wir  die  getrewen  annemen  vnd  nuczlichen  dinst,  soder 
erwirdig  Johanns  bischof  zu  Meyssen  vnnser  fürst  vnd  lieber  andechtiger  vnns  vnd 
dem  heiligen  reiche  offt  williclich  getan  hat  vnd  in  kunfftig  zeitt  wol  tun  mag  vnd 
sol,  angesehen  vnd  darumb  mit  wolbedachtem  mute  gutem  rate  vnd  rechter  wissenn 
demselben  bischof  Johannsen  das  obestimpt  slos  Noßen  mit  allen  oberkeiten  gerichten 
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No.  1250.    1484.    12.  März. 

P.  Innorenfius   VIIL  ermächtigt  die  Bischöfe  zti  Meissen  und  Merseburg  durch   die  Bulle  ,  Pro- 
prium habet  apostolicae  sedis  Providentia  ^  unter  Einschaltung  der  Constitution  seines  Vorgängers 
R  Faul  IL  vom  3.  Mai  1465  (Magn.  buUar.  Rom.  ed.  Cherubini.   T   I.  p.  397)  auf  Vorstellung 
des  Knrf  Ernst  und  des  Herzogs  Albrecht,  wie  in  ihren  Landen  und  Herrschaften  mehrere  Klö- 
ster  beiderlei   Geschlechts  und  andere  geistliche  Institute  durch  schlechte  Wirthschaft  und  Übeln 
Lebenswandel  ihrer  Vorstände  und  Mitglieder  in  ihrem   kirchlichen  Ansehen  und  Einflüsse,  und 
dadurch  und  durch  kostsjyielige  bei  der  Curie  geführte  Prozesse  in  ihren  Beuten  und  Einkünften 
so  herabgesunken  seien,  dass  sie  dringend  einer  liefornmtion  bedürften  (reformatione  indigerent), 
mit  Zuziehung  zweier  höherer  und  geachteter   Ordensgeistlicher  die  exemten    und  nicht  exefnten 
Klöster  der  genannten  Lande  mit  alleiniger  Ausnahme  der  den  Bitter-  und  Bettelorden  angehö- 
renden Institute  zu  visitiren  und  dieselben  da  nöthig  in  Haupt  und  Gliedern  zu  reformiren,  Per- 
sonen  anstössigen  Lebenswandels  zu  entfernen  und  durch   gesittete  den  klösterlichen  Begeln  sich 
willig  unterwerfende  zu  ersetzen,  Mannsklöster,  bei  deren  Einkünften  nur  drei  oder  vier  Personen 
ihren  Unterhalt  finden,   mit   andern  auf  Zeit  oder  für  immer  zu  vereinigen,    Besitzungen  und 
(rrnndstücke,  die  wegen  grösserer  Entfernung  oder  Unfruchtbarkeit  geringen  Nutzen  bringen,  zu 
rerkaufen  und  günstiger  gelegene  dafür  zu  erwerben  oder  in  zeitlichem  oder  bleibendem  Erbpacht 
auszuthun  u,  s.  w.    Nur  in  Klöstern,   die  ein  jährl,  Einkommen  von  mehr  als  200  Goldgülden 
nach  der  Schätzung  der  päbstl  Kammer  haben   et   quibus   cousistorialiter  de  abbate  provideri 
consuevit,  soll  ihnen  die  Einsetzung  eines  neuen  Abtes  nicht  gestattet,  diejenigen  Vorstände  kirch- 
licher Institute  aher,  die  von  ihnen  angestellt  worden,  verpfliclUet  sein  die  Annaten  an  die  Kammer 
zu  zahlen  (iura  camerae  debita  annatam   nuncupata  solvere  teneantur,  alioquin  monasteria  prio- 
ratus  pracpositurae  domus  et  loca  ipsa,  quibus  personae  ipsae  sie  praefectae  fueriot,  vacare 
ceuseantur  eo  ipso).    Datum  Romae  apud  s.  Petrum  auno  ine.  dom.  M.  CCCC.  LXXXIV.  quarto 
Idus  Martii  pont.  n.  anno  primo. 

Orig.  im  K.  Haupt- Staatsarchiv  zu  Dresden.     Das  Bleisiegel  ist  abhanden  gekoininen. 


Xo.  1251.    [1484.    12.  März.J 

Zu  Beilegung   der  zwischen   dem  Bischof  und  den  Aebt^n  und  Conventen  zu  Dobrilugk,   Altzelk 

und  Buch    seit   einigen   Jahren  bestehenden   Irrung  (Xo.   1:M5.  46)   haben   Kurfürst  Ernst  und 

Herzog  Alhrecht  das  Schiedsrirhteramt  übernommen  mul   nach   Ahhörung  heider  Theile  auf  dem 

Schlosse  zu  Leipzig  (No.  125ti)  diese  verglichen  nach  Inhalt  folgender  Begistratur: 

Naelidem  etliche  spenne  vnd  irnis  zewuschen  dem  erwirdigen  in  gotuater  hem  Jo- 
hansen  2c.  viuh;  den  wirdigen  hem  Symon,  Anthonius  vnde  Martinas  epte  der  dreier  closter  2C. 
(Miier  ieiiichen  procuracion  halben,  so  der  gnante  vnser  her  vnde  frunt  der  bischoff  von  Meissen 
vnde  süiiien  nachkommen  in  den  dreien  closteren  vorgnant  die  fast  vber  solten  liaben  nach  luth 
vnde  inhalt  briue  \Tinde  sigel  der  epte  vnde  conuent  derselben  dreien  closter,  dawider  sie  denne 
waren  in  vormeynunge  der  nicht  schuldig  sein  zcu  leisten,  entstanden  sein,  als  sein  suUiche 
irnis  wiewol  vorhin  für  vns  vorhort,  doch  leczt  in  hoff  gen  Rome  erwachsen,  darinu  etiieh  iai* 
gehangen,  doch  leczt  vff  vns  gutlich  mit  wissen  ader  rechtlich  mit  eynem  zcusacz  iczlicher 
partey  zcwene  zcuentscheiden  voranlast  vnde  gestalt  sein:  als  haben  wir  bede  part  nach  gnug- 
lieber  vorhorung  mit  iren  guten  willen  gutlich  entscheiden  alßo,  das  die  drey  closter  vnserem 
iiern  von  Meissen  für  sich   vnde  alle  seine  nachkomende  bischoue   für  sulliche  ierliche  procura- 


271     

cion  XVc  gülden  geben  vnd  beczalen  sullen  nach  lauth  des  schultbrieffs  von  den  epten  dar  über 
gegeben  suUiche  procuracion  zcu  ewigen  gezeiten  fort  nicht  meher  zcu  fordern  er  vnde  seine 
nachkomen  2C. 

Cop.  53  fol.  58  im  K.  Haupt-Staatsarchiv  zu  Dresden.  Das  Datum  ergibt  sich  aus  der  Urkunde  No.  12.i8. 
Haben  die  AussteHer  derselben  sich  hierbei  nicht  geirrt,  so  kann  es  kaum  einem  Zweifel  unterliegen,  dass  die 
Landesherren,  um  dem  andauernden  öffentlichen  Aergemiss  ein  Ende  zu  machen,  die  Sache  in  ihre  Hände  genom- 
men und  die  streitenden  Partheien  zur  Annahme  eines  Vergleichs  bewogen  haben.  Auffallig  bleibt  es  freilich,  dass 
noch  vier  Monate  später  bei  der  römischen  Curie  ein  Termin  in  dieser  Angelegenheit  abgehalten  wurde,  in  welchem 
zwar  der  bischöfl.  Procurator  sich  contumaziren  Hess,  die  Klöster  aber  eine  neue  Weiterung  ausbrachten  (No.  1252). 


No.  1252.    1484.    3.  Juli. 

Johannes  Antonius  B.  von  Alexandrien,  an  die  Stelle  des  mit  einem  Legaten  nach  Frankreich 
gesendeten  Dr.  Gundi^alvus  vom  Pahste  beauftragter  Richter  eröffnet  der  gesammten  Geistlichkeit 
der  Meissner  Diöces,  dass  zwar  zu  schnellerer  und  minder  kostspieliger  Erledigung  des  zwischen 
dem  B.  Johann  zu  Meissen  und  den  Äebten  und  Conventen  zu  Dobrilugk,  Altzeüa  und  Buch 
schwebenden  Prozesses  durch  ein  Breve  des  Pabstes  der  apostol  Nuntius  in  Deutschland  B.  von 
Civita  Castellana  (civitatis  Castelli)  unter  dem  3.  Nov.  14S3  desshalb  Auftrag  erhalten  habe,  nach- 
dem aber  die  genannten  Aebte  und  Convente  in  Betracht,  dass  der  Nuntius  stets  auf  Reisen  sich 
befinde  und  möglicherweise  gar  nicht  nach  Meissen  komme,  die  Sache  dagegen  bei  der  röm.  Curie 
wohl  instruirt  sei  registrumque  in  huiusmodi  causa  factum  adeo  sit  amplum,  quod  nedum  diffi- 
eile  sed  quasi  impossibile  foret  illud  ad  partes  Almanniae  portari  facere  —  causaque  nuUibi 
melius  sine  suspicione  et  minoribus  expensis  quam  in  Romana  curia  et  in  rota  cognosci  et  ter- 
minari  possit,  die  Bitte  ausgesprochen,  ihre  Angelegenheit  möge  bei  der  Curie  ferner  verbleiben 
und  von  dieser  entschieden  werden,  auf  Befehl  des  Pabstes  er  selbst  dieselbe  wiederaufgenommen 
und  einen  Termin  abgehalten  habe.  Da  aber  in  diesem  der  von  dem  Procurator  des  Bischofs 
M  Theodericus  Arndes  substituirte  M.  Joh  Fabri  nicht  erschienen,  habe  der  von  dem  Procurator 
der  Aebte  und  Convente  M.  Nie.  de  Parma  s^ubstituirte  M.  Franciscus  de  Mancinis  jenen  des 
Ungehorsams  beschuldigt  und  indem  er  zugleich  klagend  angebracht,  quod  nonnulli  praelati  iudi- 
ces  ufficiales  collegia  capitula  notarii  tabellioncs  publici  aliaeque  personae  tam  ecclesiasticae 
quam  seculares  dictarum  civitatis  et  diocesis  ac  alias  ubilibet  constitutae  pencs  se  habent  et 
detinent  ac  habentes  sciunt  et  detinentes  in  eorum  cistis  scrineis  arcis  thecis  custodiis  uoü^ 
prothocoUis  registris  sive  manualibus  nonnuUa  acta  actitata  litteras  scripturas  processus  privi- 
legia  statuta  et  instrumenta  aliaque  iura  et  munimenta  causam  et  causas  huiusmodi  tangentes 
et  concementes  ac  pro  cognitione  huiusmodi  causae  necessarias  et  necessaria,  ac  sine  quibus 
de  ipsius  causae  meritis  ad  plenum  constare  non  potest,  beantragt,  dass  ein  Zwangsbefehl  (literae 
compulsoriae)  zu  Herbeischaffung  dieser  Documente  erlassen  werde.  Demgemäss  werden  die  Ein- 
gangsgenannten Geistlichen  bei  Androhung  ernster  Strafen  im  Unterlassungsfalle  angewiesen,  für 
schleunige  Auslieferung  jener  Documente  in  den  Originalen  oder  notariell  beglaubigten  Abschriften 
an  die  mehrgenannten  Aebte  und  Convente  gewissenhaft  Sorge  zu  tragett.  Datum  et  actum  Romae 
in  domo  habitationis  nostrae  sub  anno  a  nat.  dom.  M.  CCCC.  LXXXIV.  ind.  sec.  die  vero  sabbati 
tertia  m.  Julii  -  praesentibus  discretis  viris  magistris  Michaele  Nosß  et  Eberhardo  Kadmer 
notariis  publicis  scribisque  nostris  clericis  Leodiensis  et  Bambergensis  dioc.  testibus  etc. 
Et  ego  Pugnolus  de  Castiliouo  etc.  (wie  No.  1245). 

Orig.  im  K.  Haupt -Staatsarchiv  (wie  No.  1*245). 
Schoettgen  et  Kreysig  1.  1.  II.  301  -  304. 
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Nu.  1253.    1485.    19.  März. 

Kurfürst  Ernst  und  Hfrxoy  Alhrecht  (jeben  für  sich  und  ihre  Nachkommen  wegen  Ausübung  des 
ihnen  vom  Fahste  bewilligten  und  vom  Bischöfe  und  Capitel  zugestandenen  Rechts  der  Besetsung 
sämmtlicher  Prälaturen,   Canon icate  und  Präbenden  im  DonKapitel  2C.   dem  Bischöfe  und  Capitel 

bindende  Zusicherungen,     VgL  No.  1199.  IMl. 

Von  }?()tis  jcnadenn  wir  Ernnst  des  heiligen  Römischen  reichs  ertzmarschalk 
vnnd  kurfiirst,  vnnde  Albrecht  gebriidere  herzcogen  zcii  Sachssen,  lantgrauen  in 
Üoringen  vnnd  niarcgrauen  zcii  Meissen  bekennen  für  vns  vnser  erben  vnd  nachkom- 
men vnd  thun  knnt  allermeniclich ,  nachdem  vnser  heiligster  vater  der  babst  Sixtus 
der  virdte  vns  vnser  beider  erben  vnd  nachkommen  die  sunderliche  gnade  getan, 
das  wir  alle  digniteten  vnd  prelaturen  der  kirchen  zcu  Meissen  wie  die  namen 
haben,  nemlichen  die  probstey,  techeney,  eantoria,  scolastria,  custodia,  die  probstey 
zcu  Baudissen,  probstey  Zscheilow,  archidiaconat  zcu  Lusitz  vnd  archidiaconat  Nisi- 
cen,  vnd  die  hernach  gnanten  funff  prebenden  in  der  kirchen  zcu  Meissen,  der  ytzt 
eyne  der  wirdige  vnser  lieber  andechtiger  vnd  rath  er  Johann  von  Salhußen  doctor 
techant  zcu  Meissen,  die  ander  doctor  Cristofferus  Eckil,  die  dritte  er  Otto  von 
Wissenbach,  die  virdte  er  Virich  von  WoUfirstorff,  die  funffte  er  Guntir  von  Bunaw 
besitzen,  darzcu  disse  nachgeschril)en  funff  dorffir  als  Litznitz  Lobetaw  Besterwitz 
Ebdon  vnd  Rostel*)  ewiglichen  gehören,  auch  die  drey  cappellen  sancti  Jacobi,  Jo- 
hannis  baptistae  vnd  Mariae  Magdalenae,  so  sich  die  hinfurt  vorledigen  zcu  ewigen 
gezceiten  die  vorleihen  vnd  darzcu  presentiren  mögen,  also  ferre  vnser  herr  vnd 
frundt  der  bischoff  vnd  das  cappittel  der  egedachten  kirchen  irn  willen  vnd  volbort 
darzcu  gebin  wurden,  vnnd  also  vnser  herre  vnd  frunt  der  bischoff  vnnd  das  capittel 
derselbin  kirchen  zcu  Meissen  in  den  monden,  den  man  mensem  ordinariorum  nennet, 
die  lehin  der  bischoff  ein  teill  vnnd  das  cappittel  ein  teil  zcuuorleihen  gchat  haben, 
nicht  desta  weniger  haben  sie  vns  vnsern  erben  vnd  nachkommen  zcu  sanderlichem 
gefallen  iren  willen  vnd  volbort  darzcu  gegeben.  Wolden  wir  vngerne,  das  solchs 
yn  adir  yren  nachkomelingen  zcu  eynichem  abebruch  des  sie  bißher  gehat  haben 
geschehin  solde,  gcreden  vnd  globeu  wir  zcu  eyner  widerstatung  für  vns  vnser 
beiderseit  erben  vnd  nachkommen,  das  wir  sulche  digniteten  vnd  prelaturen  vnd 
drey  cappellen,  wie  vnnd  durch  welchen  wegk  sie  sich  vorledigen,  es  sey  in  des 
babsts  ader  in  der  Ordinarien  monden  nymandes  denne  thumhem  der  kircheo  zcu 
Meissen,  die  integrirt  vnnd  emancipirt  sein  zcu  ewigen  zceiten  leihen  wollin  noch 
sollin  vnd  in  der  Ordinarien  monden  den  jenigen,  die  vns  vnsern  erben  vnd  nach- 
kommenden vnser  her  vnnd  frundt  der  bischoff  zcu  Meissen  vnd  seine  nachkommende 
bischoffe  zcu  den  archidiaconaten  Lusitz  vnd  Nisitz,  zcu  der  scolastrey,  eustodien 
vnd  gnanten  dreien  capjiellen  ernennen  vnde  antwortten,  vnd  sust  nymandes  leihen 
noch  presentirn  sollen  noch  wollen,  desgleichen  sollin  vnnd  wollin  wir  die  techeney 
vnd  cantorey  durch  wclchin  wegk  sie  loß  werden,  nymandis  denne  wen  das  cappittel 

a)  LUtzKchultz,  Par.  ZArbochau;  Löbdau,  Pesterwitx  bei  Dresden:  Abend.  Par.  Rttaseina;  Roiathal  M 
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von   Schonberg  ritter,  vorweser   zu   Meissen  vnd  er  Heinrich   von  Milticz  ritter  —  geben  zu 
Meisseu  am  Sonnabend  nach  assumptionis  Mariae  etc. 

ürig.  im  Stiftsarchiv  zu  Meissen  mit  dem  Siegel  an  einem  Pergamentstreifen. 


No.  1255.    1485.    8.  Sept. 

B.  Johann  F.  beurkundet,  dass  in  Folge  eines  zwisclien.  detn  Domcapüel  und  dem  ehrbaren  Fri- 
derich  von  Salliusen  abgeschlossenen  Gütertausches  das  Dorf  Quaskewiof  (Questenberg)  mit 
7^12  Ilnfhij  welche  3  Schock  5  Groschen,  18  Hühner  und  4^1^  Schock  Eier  jnnsen,  und  mit  Froh- 
nen,  Diensien,  Erbgerichten  und  andern  Zugehörungen  an  den  Letzteren  abgetreten  worden,  an 
das  Domcapitel  aJter  dy  Grunaw  an  der  Niderwart  —  mit  3  schogken  372  groschen,  1  scheffel 
koms,  1  scheffel  hafer,  12  himer  vnnd  2Vs  scliog  eyer  gekommen  sei,  er  selbst  hiernach  die  ihm 
zustehende  Lehnshoheit  an  Gruna  (jetzt  Dorfantheil  von  NiederwartJia)  aufgegeben  und  dassdbe 
mit  allen  Nutzungen,  Rechten,  Gerichten  2C.  dem  Capitel  einverleibt,  dagegen  die  Lehnshoheü  am 
Dorfe  Questenberg  übernommen  haJ)e,  Gescheen  —  am  douerstage  vnuser  lieben  frauwen  tag 
nativitatis  gnannt  der  letzer. 

Orig.  im  Stiftsarcbiv  zu  Meissen  wie  No.  1*254. 


No.  1256.    1-186.    27.  Juni. 

Johannes  von  Salhusen  Dechant,  Nicolaus  Ilildebrandi  Senior  urul  d^is  Capitel  beurkunden,  dass 
sie  mit  Bewilligung  des  B,  Johann  d<xs  Dorf  Quaßkewitz,  das  furhin  des  oculatzs  des  techentß 
eigenthum  gewest,  mit  5  schockenn  43  gr.,  20  hunern  5  schogk  eyem  zum  icesetälichen  Nutzen 
der  Kirche  im  Aust^iusch  gegen  andere  Güter  abgegeben  und  dem  Oculate  d<igegen  hetviüigt  haben 
zu  widerstatunge  vnnd  besserunge  —  von  vnsir  kirchen  gemeyncm  inkommen  vnd  guttim  siben 
gute  schogk  der  besten  muntz  —  vihcr  schogk  vff  Michaelis  vnnd  drey  schogk  vflF  Walpurgis  2C 
Gegebenn  —  im  sechßundachtzigstenn  iaremi  wff  dinstag  noch  Johannis  baptista. 

Orig.  im  Stiftsarcbiv  zu  Meissen  mit  dem  Capitclssiegel  an  einem  Pergamentstreifen. 


No.  1257.    1487.    4.  März. 

Joh,  von  Salhaußen  Doctor,  Dechant,  Nie.  Hillebrandi  Senior  und  das  Capitel  bekennen^  dass  sie  das 
der  Domkirche  eigoithümlich  zustehende  for^vergck  zcu  Rottemitz  an  der  Eiben  zczwißchen  Meissai 
vnnd  Czadel  gelegen  (Rottwitz,  Par.  Zscheila)  mit  allen  vnnd  itzlichen  zcugehorungen,  als  das 
yn  seinen  vier  reynen  vnnd  moelsteynen  gelegen  ist  vnnde  begriffen  hat,  mit  allen  seynen  eckemn 
weßen  gartten,  außgenommen  den  weynbergck  vnnde  den  acker  do  bey,  den  yhe  zcur  zeeit  ein 
winczer  hat  genossen,  dem  vorsichtigen  vnnd  erbtßamen  manne  Greger  Rabißch  vnnd  seynen 
erben  erblichen  vorkoufft  haben  vnnd  gegeben  vor  vierhundert  gute  Reynißche  gülden,  alzo  das 
er  se}Tie  erben  vnnd  alle  seyne  uochkommenJe  besitzer  des  furwercks  yhe  eynem  thumherren 
vnßir  kirchen,  der  die  obedientz  Rottemitz  haben  wirt,  ierlichen  zcu  ewigen  zceitten  vier  schock 
grosßchen  der  besten  vnnd  höchsten  muntze  halp  vff  Mich,  vnnd  halp  vff  Walp.  czinßen  sal 
vnnde  erbdinst,  wo  er  des  bedurffen  wurde,  zcu  thun  vorpflicht  seye  vnnd  dor  vbir  deme  pfharrer 
zcu  Czcheylow  den  tetzem  ierlich  wie  vor  alders  gewest  reichenn,  vnnde  vbir  sulchs  sal  der 
gnante  Gregor  Rabißch  seyn  erben  vnnde  alle  se}Tie  nochkommende  nymandes  eynigerleye  von 
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dem  fuiwerge  zcu  thun  schuldig  seyn,  denne  alleyne  was  cn  als  eynera  nackepawemn  des  durf- 
feß  der  gemeyne  halben  betreffen  wurde,  gerichte  vnnde  lehenn  dem  herren  yhe  zcur  zeit  vor 
behaltten  ic.    [Gegeben]  —  am  suntage  invoeavit  den  irsten  yn  der  fastenn. 

Orig.  im  Stiftsarchiv  zu  Meissen  mit  dem  Capitelsiegel  wie  No.  1256. 


No.  1258.    1487.    12.  Nov. 

B.  Johann  F/.,  Nkolatis  Hildebrandi  Senior  und  das  Capitel  erMären,  da^s  zu  Beilegung  des 
Prozesses,  welcher  zwischen  dem  vormaligen  Bischof  Joltannes  von  Weyssenhach  und  dem  Capitel 
einer-  und  den  Äebten  der  Klöster  Dobrilugk,  Ältzella  und  Buch  anderseits  geraume  Zeit  bei  der 
römischen  Curie  schwebte,  am  Freita^^e  nach  Invoeavit  des  J.  14S4  auf  dem  Schlosse  zu  Leipzig 
vor  deti  von  beiden  Theilen  erwählten  Schiedsrichtern ,  dem  Kurfürsten  Ernst  und  Herzog  Albrecht 
ein  Vergleich  stattgefunden  habe,  wornach  der  dort  atiwesende  vormalige  Bischof  mit  Zustimmung 
der  dabei  gegenwärtigen  Mitglieder  des  Capitels,  des  jetjzigen  Bischofs  Joh.  von  Salhaussen,  damal. 
Decans,  Andr,  Görlitz  Drs,  der  Theol,  Christoph  Eckeis  Drs.  des  geistl  Rechts  und  Ulrichs  von 
Wülffersdorff  auf  alle  ferneren  Ansprüche  an  die  genannten  Klöster  hinsichtlich  der  Verpflegung 
in  der  Fastenzeit  unbedingt  verzichtete,  die  Aebte  dagegen  zu  der  früher  von  ihreti  Vorfahren 
gemachten  Zahlung  von  1200  Goldgülden  (=  1120  ungar,  Ducaten,  Bd.  IL  No.  759)  Namefis 
ihrer  Klöster  eine  anderweite  von  1500  rhein.  Goldgülden  zur  Entschädigung  (ad  renunctiationis 
nostrae  reeompensationem  pariter  et  restaurum  atque  ad  praedictae  concordiae  stabile  comple- 
mentum)  zu  leisten  sich  verpflichteten.  In  quorum  omnium  maiorem  firmitatem  robur  ac  evidens 
testimonium  etc.  Datum  Misnae  in  generali  nostrum  omnium  conventione  anno  dorn.  mill.  quadr. 
octuagesimo  septimo  pridie  Idus  Novembris. 

Orig.  im  K.  Haupt- Staatsarchiv  zu  Dresden;  das  Siegel  ist  abbanden  gekommen. 

Der  Beschluss  den  betreffenden  Klöstern  noch  durch  eine  besondere  Urkunde  die  von  ihnen  erkaufte  Be- 
freiung von  einer  beschwerlichen  Leistung  zuzusichern,  scheint  bei  der  zur  Neuwahl  eines  Bischofs  veranstalteten 
allgemeinen  Versammlung  aller  stimmberechtigten  Mitglieder  des  Capitels  gefasst  worden  zu  sein.  B.  Johann  V. 
starb  zu  Leipzig  am  1.  Nov.  1487.  Die  Angabe  des  bekanntlich  auch  sonst  höchst  unzuverlässigen  G  Fabricius 
(Annales  urb.  Misn.  ad  h.  a.),  Johanns  Nachfolger  sei  am  13.  Nov.  (Idibus)  gewählt  worden,  ist  aber  jedenfalls 
unrichtig,  selbst  wenn  man  annimmt,  es  sei  die  obige  Urkunde,*  in  welcher  Johann  VL  nicht  electus,  sondern  modo 
episcopus  genannt  wird,  später  erst  ausgefertigt  worden. 


No.  1259.    [1487  Dec.  oder  Anf.  1488.] 

JoJutnn  von  Breithenbach  beider  Rechte  Dr.  und  Ordinarius  der  Juristenfacidtät  zu  Leipzig 
ertheilt  ein  Bechtsgutachten  ül}er  die  Frage,  ob  und  wie  tceit  der  neu  geivählte  Bischof  Johann 
die  Schulden  seines  am  AUerheiligentage  14S7  verstorbenen  Vorgängers  zu   bezahlen  schuldig  sei. 

Orig.  im  K.  Haupt -Staatsarchiv  zu  Dresden. 


No.  1260.    1488.    8.  Febr. 

P.  Lnnocenz  VLLL.  spricht  den  Decan  Dr.  Johann  von  SaUmwsen,  da  fern  dieser  mit  irgend  wel- 
chen kirchl.  Strafen  (Bann,  Suspension  u.  s.  w.)  zur  Zeit  belegt  sein  sollte,  von  denselben,  damit 
dessen  beabsichtigte  Bestätigung  zum  Bischof  unbehindert  in  Kraft  trete,  für  diesen  Fall  los. 

Innocentius  episcopus  servus  servorum  dei  dilecto  filio  Johanni  de  Salhawsen 
decano  ecclesiae  Misnensis  decretorum  doctori  salutem  etc.    Apostolicae  sedis  consueta 
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dementia  etc.  Cum  itaque  noft  hodic  electionem  de  persona  tua  in  episcopum  Mis- 
nensem  per  dilectos  tilios  capitulum  eccleaiae  Misncnsis  concorditer  factam  de  fratrum 
nostrorum  consilio  aiictoritate  apostolica  approbare  et  eonfirmare  teque  Uli  in  episco- 
pum  et  ])astorem  praeficere  intendamus,  nos  ne  approbatio  eonfirmatio  et  praefeetio 
praedictae,  fti  forsan  aliquibiis  sententiis  et  censuris  ecclesiasticis  ligatus  exista», 
valcant  propterea  quomodolibet  impugnari  providere  volentes,  te  a  quibuseunque 
excommiinicationis  ftuspensionis  et  interdicti  aliisque  ecclesiasticis  sententiis  censuris 
et  poenis  a  iure  vel  ab  homine  quavis  oecasione  vel  causa  latis,  si  quibus  quomodo- 
libet iniiodatus  existis,  quo  ad  hoc  duntaxat  ut  approbatio  confirmatio  et  praefeetio 
praedictae  ac  singulae  litterae  apostolieae  desuper  conficiendae  suum  sortiantur 
effeetum,  harum  scrie  absolvimus  et  absolutum  fore  nuntiamus  non  obstantibus  con- 
stitutionibus  et  ordinationibus  apostolicis  ac  statutis  et  consuetudinibus  dictae  ecclesiae 
iuramento  confirmatione  apostolica  vel  quavis  alia  firmitate  roboratis  ceterisque  con- 
trariis  quibuseunque.  Nulli  ergo  etc.  Si  quis  autem  etc.  Datum  Romae  apud  s. 
Petrum  anno  ine.  dorn.  mill.  quadringentesimo  oetuagesimo  septimo*)  sexto  Idus  Febr. 
pont.  n.  anno  quarto.  Phi.  Poscus. 

Nach  dem  Orig.  im  K.  Haupt-StAatüarcliiv  zu  Dresden  mit  dem  Bleisiegel  an  rotli-  und  gelbseidener  Sclinur. 


1)  V.  lunocenz  VIIL  fing  nach  dicMor  und  den  folgenden  Bullen  die  Jahresrechnnng  mit  dom  25.  März  an. 


No.  12G1.    1488.    8.  Febr. 

P.  Innocenz  VIIL  hestätigt  in  einer  au  den  Erwählten  von  Meissen  Johann  erlassenen  Buüe 
(Apostolatus  officium  etc.)  denselben^  da  die  Wahlhandlung  von  Seiten  der  stimmberechtigtefi  Mit- 
glieder des  Capitels  in  der  herkömmlichen  Weise  und  canonisch  vollzogen  worden,  cds  Biscltof  — 
te  ipsius  ecclesiae  decanum,  decretorum  doctorera,  in  sacerdotio  et  aetate  legitima  constitutum 
ac  de  legitimo  matrimonio  procreatum  in  episcopum  Misuenscm  concorditer  elegerunt,  tuque 
electioni  huiusraodi  illius  tibi  praesentato  decreto  consensisti  et  deinde  electionis  eiusdem  nego- 
tium proponi  fccisti  in  cousistorio  coram  nobis  petendo  illam  per  sedem  apostolicam  confir- 
mari  etc.  Datum  Romae  apud  s.  Petrum  anno  ine.  dom.  millesimo  quadringentesimo  oetuagesimo 
septimo  sexto  Idus  Februarii  pont.  n.  anno  quarto.  Phi.  Poscus. 

Orig.  im  K.  Haupt -Staatsarchiv  zu  Dresden  mit  dem  BIcisiegel  an  hänfener  Schnur.  Da  diese  BuUe  mit 
der  No.  11%  mitgetheilten  mit  Ausnalime  der  obigen  Stelle  beinahe  wörtlich  übereinstimmt,  wird  dieses  Regest 
gnügeu.  Uebrigens  betinden  sicli  in  demselben  Arcliiv  noch  fünf  im  "Wesentlichen  gleichlautende,  an  demselben 
Tage  ausgestellte  und  mit  dem  Bloisiegel  in  derselben  Weise  versehene  Bullen  —  Friderico  Romanorum  imperatori 
—  capitulo  ecclesiae  Misn.  —  clero  civitatis  et  diocesios  Misn.  —  vasallis  civitatis  (sie)  et  diocesios  Misn.  —  populo 
civitatis  et  dioc.  Misn.  — ,  in  welchen  P.  Innocenz  VIIL  den  Genannten  die  von  ihm  vollzogene  Bestädgung  des 
jüngst  erwiihltcn  Bischofs  Johann  anzeigt. 


No.  1262.    1488.    9.  Febr. 

P.  Innocenz  VIII  gibt  dem  von  ihm  cds  Bischof  bestätigten  Johann  VI  die  Ermächtigung  durch 
einen  Jcafholischen  Bischof  der  in  gutem  Vernehmen  und  in  Gefneinschaft  mit  dem  apostoL  Stukk 
sich  befinde  (a  catholico  antistite  gratiam  et  communionem  apostolicae  sedis  habente),  unter 
Zuziehung  von  zwei  oder  drei  in  gleichen  VerMltnissen  stehenden  Bischöfen  sich  die  Conseeration 
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ertheilen  zu  lassen^  unter  der  Bedingung^  dass  er  den  vorgeschriebenen  Eid  wortgetreu  (verbo- 
tenus)  leiste  und  denselben  in  einem  von  ihm  besiegelten  Schreiben  (et  formam  Imiusmodi  iura- 
menti  praestiti  de  verbo  ad  verbum  per  patentes  litteras  suas  sao  sigillo  sigillatas)  nach  Rom 
einsende.    Datum  Romae  apud  s.  Petrum  —  V.  Id.  Febr.  pont.  n.  anno  quarto. 

Orig.  im  K.  Haupt -Staatsarchiv  zu  Dresden  wie  No.  1261. 


No.  1263.    1488.    25.  Febr. 

Da  P.  Innocenz  VIIL  alle  von  seinen  Vorgängern  im  Allgemeinen  twd  für  längere  Zeit  ertheilte 
Indulgenzen  widerrufen  hatte  und  hierdurch  auch  der  zu  Gunsten  der  Domkirche  vom  P.  Sixtus  IV. 
verliehene  zehnjährige  Ablass  (No,  1225)  hinfällig  geworden  war,  beauftragte  das  Domcapitel  die 
zu  EinJiolung  der  Confirmation  des  neugewähltvn  B,  Johann  VI,  ^lach  Rom  geschickte  Gesandt- 
scliaft  die  fernere  Gültigkeit  desselben  zu  erwirken.  Die  hierauf  durch  den  Cardinal  Franciscus 
tu.  s.  Eustaehii  B,  von  Siena  ertheilte  abschlägige  Antwort  lautet:  Dilectis  nobis  in  Christo 
salutem.  Rogati  ab  oratoribus  vestris,  qui  pro  confirmatione  electionis  ad  curiam  venerunt, 
instanter  supplicavimus  s™"*  D.  N.  vestro  nomine,  ut  dignaretur  s^**  sua  non  obstante  generali 
revocatione  indulgentiarum  per  suam  s*®°*  facta  concedere  et  declarare,  quod  indulgentia  a  fe. 
re.  domino  Sixto  per  decennium  ecclesiae  vestrae  concessa  non  comprehenderetur  in  dictA  revo- 
catione, sed  cursum  suum  per  tempus  praefinitum  effoctualiter  haberet,  quodque  in  illis  annis 
praeteritis  etiam  post  revocationem  praefatam  indulgentia  praedicta  firma  valida  et  proficua  sit 
Omnibus,  qui  illius  occasione  ecciesiam  vestram  debitis  modis  visitarunt.  S^"  sua  quam  vis  erga 
omnes  clementissima  sit  tamen  considerans,  quod  si  contra  revocationem  a  se  factam  aliquid 
concederet,  fore  ut  in  scandalum  plurimorum  facile  id  converti  posset,  noluit  consentire  ut  dein- 
ceps  pro  tempore  futuro  indulgentia  illa  aliquid  valeat,  immo  prohibet  ne  illa  ulterius  uti 
debeatis,  sed  pro  tempore  iam  praeterito  gratiose  concedit  et  declarat  vivo  vocis  oraculo  nobis 
facto,  quod  omnibus  qui  pro  indulgentia  illa  debitis  modis  accesserunt  valida  et  proficua  sit, 
illisque  auctoritate  apostolica  benedicit  non  obstante  revocatione  praedicta  aut  aliis  quibuscunque 
in  contrarium  facientibus.    Romae  die  XXV.  Febr.  MCCCC^LXXXVIIP. 

Venerabilibus    viris   dominis    decano   et    capitulo    ecclesiae   Missinensis   amicis   nostris 
carissimis. 


Sancti  Eustachii  cardinalis  Senensis. 


Orig.  im  K.  Haupt- Staatsarchiv  zu  Dresden. 


No.  1264.    1488.    19.  Aug. 

Burghart  Große  Bürgermeister,  Nickel  S  wert  feger ,  Nickel  Steinpach,  Peter  Mager,  Mattis  Ritzsch, 
Hanns  Sciuxuwalt,  Caspar  Sneyder,  Hanns  Seydenheffter ,  Thomas  Pinicker,  Nickel  Leman,  Bro- 
sius  Weimchenke  und  Nickel  Swedeler  Rathmanne  der  Stadt  Meissen  bekennen  1000  rhein,  Gold- 
gülden,  welche  Kurfürst  Ernst  in  seinen  Testament  zu  Begründung  einer  ewigen  Vicarie  in  der 
FärstemapeUe  der  Domkirche  zu  seinem,  seiner  Gemahlin  und  seiner  Erben  und  Nachkommen  Seelen- 
heile  bestimmt  hat,  nachdem  sie  von  dessen  Söhnen  dem  Kurfürsten  Friedrich  und  Herzog  Johann 
an  ihren  Oheim  Herzog  Albrecht  gezahlt  worden,  auf  Wiederkauf  übernommen  zu  haben  und  hier- 
nach verpflichtet  zu  sein,  jährlich  50  rhein.  Goldgülden  halb  zu  Walp.  und  halb  zu  Martini  von 
der  Stadt  Renten  zu  zaMen,  damit  ein  Vicar,  der  täglich  eine  Messe  zu  halten  habe,  diese  als 
Besoldung  erhalte.     Herzog  Albrecht  bestätigt   dieses  Bekenntniss   und  verspricht  für  sich  und 
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sei)W  Erhen  und  Nachlcommcn  die  (fcnaue  Festhält uiuj  der  von  seinem  lirud^r  letztwiUig  ange- 
ordneten  Stiftunff.  Gebeu  zu  Drelideii  —  1488  am  diiistage  nach  assumpt  b.  Mariae  virginis 
gloriosissimae. 

Orig.   im   Ernestin.   ticsamiiitan^hiv  zu  Weimar   mit  den  Siegeln    des  Herzogs  Albrecht    und  der  Stadt 
Meissi'ii  (Judenkopf). 

No.  1265.    1489.    2.  Febr. 

Kurfürst  Friedrich  und  Hvrzocf  Johann  bekennen,  dass  nachlem  vormals  der  Teich  hei  liadeberg 
und  einujc  Güter  und  Zinsen  dar  ober  der  stifft  alle  oberkeit  gehabt  ertreiickt  vnnd  wüste 
gemacht,  wy  dann  das  vermalet  ist,  ihr  Vater  Kurf,  Erna  dem  vormaligen  B.Johann  angeblich 
vergönnt  habe  das  gut  Pawße  bey  Trebißen  gelegen  —  zeu  kauffen,  sie  selbst  aber  dem  jetzigen 
B.  Johann,  der  ihnen  mit  Vorwissen  des  Capitels  300  rliein.  Goldgülden  gezahlt,  diesen  Kauf  bewil- 
ligt hahen,  vereygen  vnd  approprieren  dem  stifft  zcu  Meissen  das  gut  Pawse  sampt  seyner  zugeho- 
rung,  nemlich  mit  den  dorffen  Pawß  Bach  vnnd  Mischwitz  der  wusteney  mit  eckem  wesen  — 
fischerein  vff  der  Milde  von  Niczschkaw  an  des  kirchen  tormes  ecke  anzuheben  bis  an  das  wehre 
zu  Worczen  vnnd  sunst  andern  fischereyen  etc.,  doch  nicht  weiter  dann  wie  Nickel  Schacht  >Tind 
seine  brudere  solche  gutere  innengehabt  2C.  Gegeben  zcu  Torgaw  montags  vnser  lieben  frawen 
tage  purificationis  2C. 

Abschrift  in  Grundmann  cod.  dipl.  ep.  Misn.  X.  fol.  7l:i*l 


No.  1266.    1489.    22.  Febr. 

1\  Innocenz  VIIL  erldärt  dem  Antrage  des  Kurfürsten  Friedrich  und  des  Herzogs  AlbrecJU  ent- 
sprechend in  der. Bulle  Siucerae  devotionis  affectus  etc.,  dass  die  von  ihm  ausgesprocJiene  Auf- 
hebung und  XichtigerJdärung  aller  und  jeder  unter  irgend  welchen  Bedingungen  und  Verhältnissen 
während  der  letzten  25  Jahre  von  der  römischen  Curie  ertheilten  Verleihungen  des  Patronatrerhts 
(res(?rs'ationum  iuris  patronatus)  auf  das  von  I\  Sixtus  IV.  dem  Kurfürsten  Ernst  und  Herzog 
AIhrrcht  zugestandene  Präsentationsrerht  bei  dem  Domcapitel  zu  Meissen  und  drei  dasigefi  Capeüen 
(vgl.  yo.  1j2o*9.  1241)  keine  Anwendung  erleiden,  vielmehr  dieses  Hecht  den  Eingangs  Getuinnten 
und  ihren  Erben  ferner  ungeschmälert  zustehen  solle.  Datum  Romae  apud  s.  Petrum  anno  ine. 
dorn.  mill.  quadr.  octuagesimo  octavo  octavo  Kai.  Martii  pont.  n.  anno  quinto. 

Ori;;.  im  K.  Haupt- Staatsarchiv  zu  Dresden  mit  dem  iJleisiejrel  an  roth-  und  gelbäeideuer  Schnur 


Nu.  1267.    1189.    2;i.  März. 

Notariats'  Instrument j  wornach  zu  Erledigung  einiger  zwischen  detn  Bischof  und  dem  Capitd 
streitigen  Functe  die  von  beiden  Theilen  erwählten  Domherren,  von  Seiten  des  Bischofs  Johann 
Herold  von  Königslßcrg  Cantor  und  Marcus  Sculteti  Custos,  Doctoren  der  1ml.  Schrift  (sacrae 
paginae),  von  Seiten  des  Capitels  Johann  von  Schonberg  Scholasticus,  Coadjutor  des  HoehsHfU 
Xaumburg  und  Thammo  Loser,  Br.  des  geistl  Hechts  als  Schiedsrichter  nach  sorgfältiger  Prü- 
fung der  beiderseiis  vorgebrachten  Beweismittel,  Urkunden  und  Zeugenaussagen  dahin  entscheiden 
I.  dass  der  Ertrag  der  päbstl.  Indulgoiz  (No,  1225)  nicht  ausscMiesslich  der  KirckefÜMucasse, 
sondern  diejenige  Quote  ^  welche  der  vorige  Bischof  hiervon  jährlich  für  sich  in  Afispruch  genom- 
men und  für  das  J.  1487  zum  Theil  bereits  emj) fangen  habe,  in  dem  verbliebenen  RestanikeUe 
defn  nunmehrigen  Bischof  iure  successionis  zuJcammen  solle;  11.  dass  wegen  Besetzung  der  Probstei 
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des  CoUegiatstifls  zu  Würzen^  da  deren  Patronat  einem  Laien,  nämlich  dem  jeweiligen  hischö/i 
Hauptmanne  (capitaneo,  qui  pro  tempore  armigeris  praeest  episcopi)  durch  päbsflicJw  Verleihung 
/mst^he,  mid  dieser  keineswegs  verpflichtet  sei  einem  wirkt ichen  Domherrn  zu  Meissen  (canonico 
Misn.  emancipato  et  integrato)  sie  zu  übertragen,  vielmehr  jedem  ihm  helielngen  doch  geeigneten 
Manne  verleilien  könne,  der  Bischof  nicht  verantwortlich  gemacht  werden  dürfe;  III.  dass  der  An- 
theil  an  einer  Fundgrube  zu  Schneeberg  (portio  argentifodinae  in  Monte  Nivis  vulgariter  dicta 
ein  halbir  kuckis  in  der  alden  fundgruben),  den  der  Bischof  beanspruchte,  weil  sein  Vorgänger 
die  Ausbeute  für  sich  bezogen,  nicht  ihm  sondern  der  Kirchenba ucasse  (fabricae  ecclesiae  Misn.) 
zukomme,  indem  derselbe  hierzti  von  einem  gewissen  Cluge  legirt  sei,  wie  im  dortigen  Gegenhuche 
(in  registris  officialium  Montis  Nivis)  sich  bemerkt  finde.  IV.  Wenn  hinsichtlich  der  Schenke  zu 
Jahna  (taberna  in  Gana)  der  Bischof  belmupte,  dass  deren  Besitzer  das  Recht  Bier  zu  brauen 
nicht  }habe  und  nur  Miigelnsches  Bier  ausschenken  dürfe  pro  eo,  quod  tota  superioritas  supre- 
mumque  iudiciura  et  dominium  ad  episcopum  et  eins  regalia  spectaret,  hiernach  nur  mit  beson- 
derer Bewilligung  des  Bischofs  brauen  könne,  wie  sein  Vorgänger  dies  gestattet  habe,  und  unter 
der  Bedingung,  dass  er  die  gewöhnlicJie  Steuer  (solitara  gabellam,  proprie  vngelt)  von  jedem  Ge- 
bräude  zahle,  wie  sie  in  den  Landen  der  Herzoge  von  Sachsen  und  von  andern  bischöflichen 
Städten  und  Schenkstätten  entrichtet  werde;  die  Herren  des  Capitels  dngcgen  anführen,  dass  die 
Schenke  ihnen  zustehe,  frei  sei  von  der  Biersteuer  und  das  Braurecht  habe,  wie  zu  aller  Zeit  vor 
dem  Einfall  der  Husiten,  der  Schenkwirth  auch  zwei  Zeugen  vorgeführt  habe,  welche  ausgesagt, 
dass  vor  60  Jahren  zur  Zeit  der  Husiten  das  Brauhaus  eingeäschert  worden,  das  erst  neuerdings 
wieder  aufgebaut  sei:  so  erklären  die  Schiedsrichter  nach  Eiyisicht  der  Kaufsurkunde  etc.,  dass 
die  Schenke  zu  den  Regalien  des  B,  gehöre  und  die  Beweismittel  des  Wirthes  unzureichend  seien, 
derselbe  kein  Recht  habe  zu  brauen  und  tvenn  ein  solches  mit  der  Schenke  je  verbunden  gewesen, 
durch  Verjährung  (per  vetustatem  et  revolutionera  longi  temporis)  dieses  erloschen  sei;  damit 
aber  die  Schenke  nicht  eingehe,  solle  dem  Besitzer  derselben  gestattet  sein  6  Gebräude  zu  je  14  Sclief- 
fein  Gerste  vom  Michaelisfeste  an,  wenn  die  Bürger  zu  Mügeln  zu  brauen  beginnen,  bis  zum  Oster- 
feste zu  brauen,  mit  der  Verpflichtung  von  jedem  Gebräude  10  Groschen  Steuer  an  den  bischöfL 
Hauptmann  oder  Hofmeister  in  Mügeln  zu  zahlen^  und  dasselbe  zu  thun,  wenn  dieser  auf  seine 
Bitte  ihm  erlauben  sollte  im  Winter  oder  Sommer  mehr  zu  brauen,  überdies  dürfe  er  ausser  dem 
seinigen  anderes  als  Miigelnsches  Bier  niM  ausschenken,  auch  das  erstere  nie  in  einzelnen  Ge- 
fassen  (vasis,  Tannen  oder  Eimern),  sondern  nur  in  Wagenladungen  (caratis)  verkaufen,  und  habe 
von  den  seit  dem  Ableben  des  vorigen  Bischofs  unternommenen  Gebräuden  die  geordnete  Steuer 
nachzuzahlen,  während  diese  ihm  für  die  bei  Lebzeiten  desselben  gemachten  erlassen  sein  solle.  Zu 
genauer  Beobachtung  dieser  Bestimmungen  werden  endlich  beide  Theile  bei  einer  Strafe  von 
100  rhein.  Goldgülden,  deren  eine  Hälfte  der  Kirchenhaucasse,  die  andere  dem  verletzten  Theile 
zufallen  soll,  verpflichtet,  die  Auslegung  und  Verdeutlichung  etwaiger  zweifelhafter  Puncte  binnen 
Jahresfrist  vorbehalten.  Dieser  von  Joh,  von  Königsberg  verkündigte,  vom  bischöfL  Procurator 
und  Syndicus  Steff,  Mynczenberg ,  ewigen  Vicar  der  Domkirche ,  dann  den  anwesenden  Domherren 
Nie,  Hillebrandiy  Senior,  Otto  Weissenbach  und  Sigismund  Pflug  gebilligte  Beschluss  wird  hierauf 
in  die  Form  dieses  Decrets  gebracht  und  dasselbe  besiegelt,  Zeugen:  Lucas  Keiner  und  Valentin 
BescheU  ewige  Vicarien,    Actum  a.  d.  mill.  quadr.  octuag.  nono  XXIII  Marcii  etc. 

Signum  Et  ego  Felix  de  Monte,  clericus  Maguntinensis  dioc,  publ.  sacra  imp.  aucto- 

notarii.     ritate  notarius  etc. 

Orig.  im  Stiftsarchiv  zu  Meissen  mit  dem  Siegel  an  einem  Pergamentstreifen. 
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Nu.  l^»;-.    14-ft.  2«.  März. 

Julijinni's  <|tri  rt  ajH-^r.  -«nli-  ^rräria  rfil-cttjms  Misntriisi^  etc.    Fidelium  defuncto- 

ruiii  niiiinas   tiinc   li;il;»rr*:   -"I^ifui.    tiin«;   ijri.Hjrit:   rtrtici  rt  in  artt^rnai»   ex  iusti    iudicis 

tortiirn    Irvari   cn-diniii.'.   ntr^ii^nn.   rnin   \'A   pn-ciliuji   sanctonim.   cognatonini   ieiiiniK 

i»k»inosynis   cliaroriim  aiir  ^-aftrni- mm   ■»rarionilms   siicciirratiir  et  subveniatur  eis^deni: 

hiiic  ut  jiro  nostra   qiii   vallriii    usi^ur:   m.Nlo   hahitarnu.s    lacriniarum   salute   congniuiu 

valde    et  iiUTitorimu   arMtraniur.   A   ??ub>idiis  hiiiusuKMli  iuxta    nostraiu   facultateiu  a 

iiohis  proseciitae  tueriiit  arinirr  n.fr.rtatr.   quin   |K-r|H.*tiiae   lueis  elaritate  ex  hoc  adepta 

sine    interniissione,   ut  niininu-   difridinius.  ajmd   altis^sinnim   onniium  couditoreni   reci- 

prneis  suis  orationibus  pn»  n«»bis  intendnnt  et  intt-rcedunt,   quodque  revera   ille  Cliri- 

stieolarinn    prineeps    illusrris>imns    iliminus    Krnestus.    s.    in)])erii    Rom.    inaofnitieu» 

elector,  dux  Saxoniae.  lantj^ravius  Thuringiae  et  niarehio  Misnae,  zelator  paei»  eleri 

aniator    toeiiis    qiioqiie    itrhjri«»>itat!s    diligen?*   coiiservator    dum    adhue    valle   in    hac 

laerimannu  ajreret  viram,    pie  ae  divntissime   animadvertens,  attendens   insuper  nihil 

niorte  eertius  —  de  niera  sua  liberalitate  siK»nte  et  in  parata  peeunia  in  eapella  vul- 

piri  nuneupata   voeaiiulo  eapt-Ha   dueum  eeelej*iae  Misnensi  eonrigua,   ubi  vel  monu- 

nientuni  suuui  situni  eorpusque  in  pace  st-pultiim  est  et  requieseit,  novae  pro  erectione 

vieariae  vel  altaris  uiille  Kenenj^es  aureos  et  quotquot  lepili  reemptiouis  aut  peri)etiio 

titul(»   <'(»nsus  pro  bis  emi   i^nerint,  eontribuit  ae  donavit,    unde  eo  equidem   humanis 

fnnrto   illnstrissimus  et  ilhistris  d«miini.   dominus  Friderieus    pariter  s.   Rom.  im|K'rii 

dignissinuis  (»leetor  doniiiuiJ^que  Johannes  tratres,  rSaxoniae  duees  ete.  eorum  genitoris 

iilfinnini  siruti  deeet  i^t'rieiosissime  eupientes  i'xplrre  vohintatem,  cum  hift  mille  aureis 

li<  IM  iiMibits  in   praetttrio   atiiue   super  omnibus  obventionibu^^   Misnensi»  civitatis   con- 

«<:n-ii    rf    srirntia   ilhistris    domini  Alberti  dueis  rSaxoniae   ete.   patrui   eorum   ex  tunc 

juardirfani  rivilateni  haereditario  iure  obtinentis  et  pnssidentis  legali  ae  iusto  reemptio- 

nirt  fifiilo  quinquaginta    Renenses  aureos  in-  festis  Walpurgis  et  Martini  per  rectores 

(»r*H'diihir    rivitatis    iuxta   litterarum   desuper  confeetarum  tenorem  vicario  illius  vica- 

riar    rxMolvrndoK    enierunt   atque    eomparabant,    quos    supi)liei    preeatu    nobis    offerri 

/Miiiv<ii',   cum  <|uatenus  eensuni  et  anniios  redditus  aeeei)tare  suscipere  vicariae  quo- 

t\\V'    anfrdirfae    iinire  Xlignareniur.     Nos   igitur   Joliannes   episcopus   defunctorum 

/iriMii/iMMii     Hahileni     quia     studiosissime    ampleetimur    earumque     refrigcrium    atque 

f'd«  inplioiirni    pn»    \iribus    per   (»rationes   tideliuni    proeurando   ecnsus   praedictos   — 

,»//#  |,J,ififrrt,    nirnioratat^   vicariae    uninius,   ap])roprianius,    vicario   quoque  illius  cano- 

m''    inff/infi    pro  dufe   eonsignanius,    decernentes    auctoritatc  nostra   ordinaria   eos  in 

,Mih,i  rrrlrw.ijiKfiios  rsse  ecclesiasticisquc  iuribus   luivilegiis  et  libcrtatibus  iiistar  alio- 

rr»[,»   rbo  dirjifmiini  iMMisiiuni  gaudcrc  debere  — .     Kt  cum  in  saepe  dieta  capclla  ad 

n',/i  ,ilf>wi^   nMiMhurfionem   locus   pateat  mininui,   ideireo   auctoritate  nostra  decretum 

huiw-K   \\\    linidafionirt   vicarius   in   altari   trium   rcgum  inibi   sito  praeterquam   in 
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maioribus  festivitatibus,  in  quibus  de  die,  alias  singulis  diebus  per  anni  cireulum  sine 
inhonesta  intermissione  in  dies  cum  prima  collecta  et  siiffragio:  ,omnipotens  sempiterne 
deus'  etc.  pro  fundatoris  anima  et  exhinc  pro  Omnibus  fidelibus  maxime  de  alto 
8U0  sanguine  defunctis  cum  aliis  iuxta  discretionem  suam  coUectis  orando  hora  nihi- 
lominus  decenti  et  congrua  iuxta  devotionem  celebrabit  et  ad  ita  celebrandum  volu- 
mus  esse  obnoxiuni  et  astrictum,  —  a  priore  tamen  huiuscemodi  altaris  trium  regum 
vicario  et  rectore,  cum  duo  sunt  ministeria,  alius  erit  et  distinctus  minister  investi- 
turam  specialem  abs  investitore  atque  ab  praenominatis  ducibus  dominis  Friderico  et 
Johanne  fratribus  praesentationem  obtinendo,  quibus  et  eorum  inclitis  heredibus  ac 
successoribus  dictae  vicariae  conferendi  ac  praesentandi  ins  quotiens  vacaverit  per- 
petuo  ceu  veris  collatoribus  consignamus  tribuimus  et  confirmamus,  volentes  etiam 
eundem  vicarium  ab  omnibus  muneribus  Misnensis  ecclesiae  tam  clioro  quam  eere- 
monialibus  ob  id,  quod  cum  ceteris  vicariis  datione  praesentiarum  haud  participabit, 
absolutum  esse  et  immunem,  ingredi  tamen  ad  decantandas  horas  canonicas  vel  bea- 
tae  Mariae  virginis  non  cogetur,  pro  libitu  autem  intrare  volens  nee  impediatur,  erit- 
que  sicut  singuli  vicarii  sub  decani  Misnensis  ecclesiae  obedientia  atque  iurisdictione. 
Nulli  ergo  etc.  Siquis  autem  etc.  Datum  in  Castro  nostro  Stolpen,  a.  dom.  mill. 
quadring.  octuagesimo  nono,  die  vigesima  sexta  mensis  Martii  etc. 

Nach  dem  Orig.  im  Stiftsarchiv  zu  Meissen  mit  dem  grösseren  Siegel  an  einem  Pergamentstreifen. 


No.  1269.    1489.    11.  Apr. 

Peter  Schaff  er  Buchdrucker  zu  Mainz  bcTcennt  die  133  rhein,  Gold  gülden,  welche  B,  Johann  V, 

für  das  Pergament  zu  30  Missalien,  die  er  in  dessen  Auflrage  gedruckt,  schuldig  geblieben  war, 

sowie  ISO  Goldgülden ,  welche  derselbe  dem  Buchführer  Joh.  Ewyler  zu  Cöln  schuldete  und  dieser 

an  Schöffer  cedirt  Jiat,  vom  B,  Johann  VL  empfangen  zu  haben: 

Ich  Peter  Schoflfer  von  Gernßhem  buchdrucker  zu  Mencz  bekenne  vor  .mich  vnd  myne 
erben.  Nach  dem  der  erwirdiger  in  got  vater  vnd  herre  her  Johans  bischoff  zu  Meyssen  seliger 
gedechtnisse  mir  noch  schuldig  bieben  ist  honilert  vnd  XXXIII  rineß  gülden  vor  daz  pergament, 
daz  zu  den  XXX  missalien  so  ich  yem  in  sinen  stifit  zu  Meyssen  gedrucket  hab  komen  ist,  daz 
ich  Peter  yem  bestalt  gekautft  vnd  dar  geliehen  han,  vnd  nach  dem  der  selbige  bischoff  selige 
dem  Johanni  Ewiler  von  Collen  buchfurer  nocd  hondert  vnd  achczig  rineß  gülden  an  etlich  bre- 
meren  schuldig  bieben  waz  inhalt  brieff  vnd  Siegel  der  gnante  herre  von  Meyssen  seliger  dem 
gnanten  Johanni  Ewyler  dar  vber  geben  hatt  2c.  Das  der  erwirdige  in  got  vater  vnd  herre  myn 
gnediger  herre  her  Johans  der  iczige  bischoff  von  Meyssen  mir  Petro  obgnant  sollich  hondert 
vnd  XXXIII  Rineß  gülden  vor  daz  pergament  vnd  darczu  die  hondert  >Tid  achczig  Rineß  gülden 
von  dez  Johannes  Ewilers  wegen  vor  die  bremcr  gutlichen  ußgeracht  vnd  wol  beczalt  hat,  dar 
vmb  so  sagen  ich  Peter  vor  mich  myn  erben  vor  den  gnanten  Johannem  Ewiler  von  Collen  vnd 
sine  erben ,  als  ich  Peter  dez  macht  hab  inhalt  eyns  procuratoriumß  vnd  instrument  von  Johanne 
Ewilern  2C.,  den  egnanten  myn  gnedigen  hem  von  Meyssen,  daz  ensirdige  capittel  der  kirchen 
zu  Meyssen  vnd  wen  daz  beroren  ist  sollicher  obgeschriben  sommen  gancz  qwiit  ledig  vnd  loiß. 
Dez  zu  warem  vrkunde  der  warheit  so  hab  ich  Peter  egnant  disse  quitancz  mit  mjTier  eigener 
haut  geschreben  vnd  myne  gewonlich  pitschit  zu  ende  heran  gedruckt.  Datum  Franckfurdie  in 
vigilia  palmarum  anno  2c.  LXXXIX. 

COU.    DIPL.    8AX.    II.   S.  36 
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(irit:.  \m  K.  Haupt- Stn^itsarchiv  zu  Dres<len  mit  dem  aus  P.  Schöffers  Druckwerken  bekannten  Siegel 
,.  •^,... ?»,•!.  ;:r.  olvn  spitz  zuhuitViulpr,  uuton  ausKCSjutzter  Sparren  mit  drei  Sternen).  Das  im  Auftrage  B.  Jo- 
r.:ii.i>  T  rtMr.hkte  Missale  (2:5r>  Hll.  jrr.  fol.)  hat  die  Sclilussscbrift:  Cum  in  diocesi  Mysincnsi  esset  magna  penoria 
iMitf'h.iHi^cr.m  i\Hli«Miui  missalium  sccundum  ordinacionem  ecclesie  My sinensis  iidem  magna  ex  parte  comipU  atf 
ivii-i  f,::  v-M^u,  HtMiertMidissimus  dominus  Johannes  de  Weissenbach  memorate  ecclesie  episcopus.  animadvertens 
.i-Ti  .  >-.:  i>si\  eiusmodi  peniirie  occurnTe  atque  prouidere  vt  ex  facili  Codices  quam  emendatissimi  haberi  possent 
ir  •■«-::■.. :e  in  eiim  tvm  intendens.  vt  et  optime  emendareutur :  et  imprimentur  curauit.  Ex  auctoritate  itaque  et 
iI:s^:.  >^.'  atquo  exponsis:  pre8(Mi8  opus  missalium  secuudum  rubricam  ecclesie  misincnsis  castigatum  atque  emen- 
Ck:..T_  'j-rir.s.  Impressum  per  p(»tnim  schofler  de  irernsslieym  in  nobili  civitate  moguntina.  huius  impressorie  arti& 
izL'.L'.r.Kv  eliminatrice<iue  prima  Anno  incarnationis  dominice  Millcsimo  quadringentesimo  octoagesimo quinto.  XXYII 
£.-  i-vL<i<  Junii.  tVliciter  est  consummatum. 


Xo.  1270.    1489.    22.  Apr. 

//-^--./  frtortj  bi'kcnnt,  dass  li,  Johann  VI.  die  Schulden,  ivelclie  dessen  Vorgänger  hei  seinem 
Fivr  »oiiirnhirt  hat  und  die  einschliesslich  von  J200  rhcin.  Goldgülden y  dorauf  er  Hans  von 
Miückwitz  ritter  vnser  obermarschalk  anzceigung  getan,  auch  KX)  silbern  schog  vom  cainmer- 
ir.'istrr.  l-'föO  rhcin.  Goldgäldcn  betragen ,  sowie  2()0  Goldgülden  für  Georgen  von  SleiniU  und 
ir,n  fioldfjühlen  für  den  Cantsler  I)r,  Joh,  Erolt  bezahlt  hat,  und  gibt  snigleich  die  Zusicherung, 
</i>>  die  100  Schock,  welche  B,  Johann  V,  vom  Cammermeister  geliehen  haben  soll,  zurückgezahU 
»rtfdeti.  wenn  sie  in  dessen  liechnung  sich  nicht  eingetragen  finden.  In  der  Streitigkeit  zicischen 
Htriog  Alhncht  und  B.  Johann  wegen  Coswig  und  Georgen  Karas  der  stcwr  halben  —  sal  yeder 
t*ril  -einr.T  edelleute  der  eldisten  ader  wissenhafl'tigsten  vir  dorzu  geben,  die  sollen  ermessen 
i?ir!i  erkundigen  Miderreden  vnd  voreynigen,  wuhin  Georg  Karas  mit  Coswig  mit  dinsten  vnd 
voltfe  hin  gehören  sal.  \Vu  sie  sich  aber  des  in  der  gute  uit  voreynigen  mugen,  suUen  sie  dor- 
uinb  erkennen,  vnd  wes  sie  sich  in  der  gute  voreynigen  ader  erkennen,  dabei  sal  es  pleiben. 
I/ntiichtlich  der  Steuer,  welche  li.  Johann  i^on  Dresdener  Bürgern  fordert,  die  Güter  in  Ostra 
U^tzen,  erklärt  Herzog  (rcorg  diese  dem  Bischof  folgen  lassen  zu  wollen  sobald  dieser  betccist, 
das  sein  vorfam  vnd  der  stifft  die  stewer  vnd  volge  an  Ostra  vormals  wie  gnugsam  vnd  her- 
brachr  haben  2C.  G(»ben  zu  Dresden  am  mitwochen  in  osterheiligen  tagen  anno  dom.  2C.  octua- 
jre-inio  nono. 

Oriif.  auf  Tapier  im  K.   ilaupt-Staatsarcluv  mit  auf  der  Rückseite  aufgedrücktem  Siegel. 


No.  1271.    1490.    13.  Mai. 

K.  Friedrich  IIL  leiht  dem  B.  Johann  VI.  die  Eegalia  utid  Weltlichkeit  des  Hochslifls. 

Vgl.  No.  92S.  1070.  1201. 

Wir  Fridericli  von  gottes  gnaden  Romischer  keyser  zu  allen  tzeitten  merer  des 
rd'lis  zu  Hungern  Dahnacien  Croacien  je.  kunig,  hertzog  zu  Österreich  zu  Steyr  zu 
Ktrnjnd«:n  vnd  zu  Crain,  lierre  auf  der  Wynndischen  march  vnd  zu  Portenaw,  graue 
zu  Hab-jiurg  zu  Tyrol  zu  Phirrt  vnd  zu  Kyburg,  niarggraue  zu  Burgaw  vnd  lanndt- 
;rra:i«:  im  Kllsass  bekennen  offennlich  mit  diseni  brief  vnd  tun  kund  allermenigklich. 
Wi.:\\  »1  wir  geneigt  sein  allen  vnd  yeglichen  vnnsern  vnd  des  heiligen  reiqjis  vnder- 
Tfiautm  vnd  getrewen  vnnser  keyserlich  gnad  vnd  miltigkeit  mitzuteilen,  so  ist  doch 
vnij-u^r  keyserlich  geniut  mer  begirlich  gegen  denen,  die  vnns  vnd  dem  heiligen 
YK\n>*:  alr  die  nechsten  gelider   die   purde  vnd   sorgfeltigkdt   desselben    mit   statten 
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getrewen  dinsten  hellffen  tragen.  Wann  vnns  im  der  erwirdig  Johanns  bischof  zu 
Meissen  vnser  fürst  vnd  lieber  andechtiger  diemutigklich  hat  anruffen  vnd  bitten 
lassen,  das  wir  im  sein  vnd  seins  stiffts  regalia  lehen  vnd  weltlicheit  —  so  von 
vnns  vnd  dem  heiligen  reiche  zu  lehen  ruren,  zu  lehen  zuuerleyhen,  auch  all  vnd 
yeglich  sein  vnd  des  gemelten  seines  stiffts  Meysscn  gnad  freyheit  recht  brief  piivi- 
legia  vnd  hanndtuest  —  zubestetten  gnedigklich  geruchten.  Des  haben  wir  ange- 
sehen vnd  betracht  solich  des  obgenannten  bischof  Johannsen  diemutig  fleissig  vnd 
zimlich  bete  auch  die  getrewen  nutzlichen  vnd  willigen  dinste,  die  er  vnd  sein  vor- 
uordern  vns  ^nsern  vorfarn  Romischen  keysern  vnd  kunigen  vnd  dem  heiligen  rei- 
che in  menigfeltig  weise  vnuerdrossenlich  getan  haben  vnd  er  hinfur  wol  tun  mag 
vnd  sol,  vnd  darumb  mit  wolbedachtem  mute  gutem  rate  vnser  vnd  des  reichs  fur- 
sten  geistlicher  vnd  weltlicher  grauen  herren  edeln  vnd  getrewen  vnd  rechter  wissen 
demselben  vnnserm  fursten  bischof  Johannsen  alle  vnd  yeglich  sein  vnd  seines  stiffts 
Meyssen  regalia  lehen  vnd  weltlicheit  mit  allen  vnd  yeglichen  mannschefften  her- 
schefften  geistlichen  vnd  weltlichen  lehen schefften  ertzten  perckwercken  wildpennen 
weyden  eren  rechten  wirden  zierden  hohen  vnd  nidern  gerichten  gerichtzzwenngen 
vnd  allen  andern  rechten  vnd  gerechtigkeiten  dartzu  gehörende  nichtz  auligenomen 
zu  lehen  gnedigklich  verlihen,  vnd  dartzu  alle  vnd  yede  sein  vnd  seines  stiffts  obbe- 
rurt  gnad  freyheit  recht  brief  privilegia  vnd  hanndtuessten  vnd  dartzu  ir  alt  her- 
kumen  vnd  gut  gewonheit,  die  er  vnd  sein  voruordern  bisher  gehabt  vnd  lobWch 
herbracht  haben  in  allen  vnd  yeglichen  iren  innhaltungen  gesatzten  puncten  artickeln 
meynungen  vnd  begreiffungen ,  die  wir  alle  vnd  yede  besunder  hiemit  für  genugsam 
wellen  bestympt  vnd  angezogen  haben,  als  Romischer  keyser  gnedigklich  vernewt 
contirmirt  bestett,  verleyhen  vernewen  confirmirn  vnd  bestetten  auch  solichs  alles 
aus  Romischer  keyserlicher  macht  volkumijienheit  vnd  rechter  wissen  incraft  diß 
briefs,  was  wir  im  von  billicheit  vnd  rechts  wegen  daran  zuuerleyhen  vnd  zube- 
stetten haben,  vnd  meinen  vnd  wellen,  das  der  gemelt  vnser  fürst  von  Meyssen  die 
obbenirten  sein  vnd  seines  stiffts  Meissen  regalia  lehen  vnd  weltlicheit  mit  allen 
iren  vorgedachten  zugehorungen  von  vnns  vnd  dem  heiligen  reiche  in  lehensweise 
innhaben  besitzen  vnd  sich  der  mitsampt  allen  vnd  yeglichen  vorbestympten  sein 
vnd  seines  stiffts  gnaden  freyheitten  rechten  briefen  priuilegien  hanndtuessten  alten 
herkumen  vnd  guten  gewonheitcn  gebrauchen  vnd  gemessen  sol  vnd  mag  in  aller- 
masse  die  sein  voruordern  bischof  zu  Meissen  bis  auf  in  vnd  er  bisher  inngehapt 
gehalten  genossen  besessen  vnd  gebraucht  haben  von  allermenigklich  vnuerhindert, 
doch  alles  vnns  vnd  dem  heiligen  reiche  an  vnsern  vnd  sunst  menigklich  an  seinen 
rechten  vnuergriffenlich  vnd  vnschedlich.  Der  vorgenannt  vnser  fürst  von  Meissen 
sol  auch  darauf  zwischen  datum  diss  briefs  vnd  sannd  Michaels  tag  sehirstkunfdg 
dem  hochgebornnen  Friderichen  hertzogen  zu  Sachsen  lanndtgrauen  in  Doringen  vnd 
marggrafen  zu  Meissen  des  heiligen  Romischen  reichs  ertzmarschalh  vnnserm  lieben 
oheim  und  churfursten  an  vnnser  stat  vnd  in  vnnserm  namen  gewonndlich  glubd 
vnd  eyde  tun,  vnns  als  Romischen  keyser  von  solicher  regalia  lehen  vnd  weltlicheit 
wegen  getrew  gehorsam  vnd  gewertig  zusein  für  seinen  rechten  naturlichen  herren 
zuhalten   zudienen  vnd   zutund  alles   das  ein   bischof  zu  Meissen  einem  Romischen 
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keyser  von  rechtswegen  zutund  schuldig  vnd  jittichtig  ist.  Vnd  gebieten  darauf  allen 
vud  yeglichen  des  obgenannten  stiffts  zu  Meissen  grafen  freyen  herren  rittern  knech- 
ten mannen  vogten  ambtlewten  burgermeistern  reten  burgern  gemeinden  hindersessen 
vnd  vndertanen  in  was  wirden  stattes  oder  wesens  die  sein  ernnstlich  vnd  vesstigk- 
lich  mit  disem  brief,  das  sy  dem  obgenannten  bischof  Johannsen  in  allen  vnd  yeg- 
lichen weltlichen  Sachen  vnd  geschefften  sein  vnd  seins  stiffts  regalia  lehen  gericht 
vnd  herlicheit  berurende  als  irem  rechten  ordenlichen  naturlichen  herren  on  alle 
irrung  vnd  Widerrede  gehorsam  vnd  gewertig  seyen,  auch  furtter  andern  vnsern  vnd 
des  reichs  vnderthanen  vnd  getrewen,  das  sy  den  obgenannten  vnseA  forsten  von 
Meissen  bey  diser  vnnser  keyserlichen  verleyhung  der  gemelten  regalia  vnd  welt- 
licheit,  auch  sein  vnd  seines  stiffts  obberurten  gnaden  freyheitten  priiulegien  handt- 
uessten  altem  herkummen  guten  gewonheitten  vernewung  confirmacion  vnd  bestettong 
nit  irren  noch  verhindern,  sunder  in  der  also  berublich  gebrauchen  gemessen  vnd 
genntzlich  dabey  beleiben  lassen  vnd  dawider  nit  tun  noch  yemand  anderm  zu  tund 
gestatten  in  dheinweise,  als  lieb  einem  yeglichen  sey  vnnser  vnd  des  reichs  swere 
vngnad  vnd  verliesung  einer  pene  nemlich  sechtzigk  marckh  lottigs  goldcs  zuuer- 
meyden,  die  ein  yeder  so  oift  er  freuenlich  hiewieder  tette  vnns  halb  in  vnnser  vnd 
des  reichs  camer  vnd  den  andern  halben  teil  dem  vorgedachten  vnserm  fursten  von 
Meissen  seinen  nachkummen  vnd  stifft  vnableßlich  zubezalen  verfallen  sein  sol.  Mit 
vrkund  diss  briefs  bcsigelt  mit  vnnserm  keyserlichen  mayestat  anhahngendem  inn- 
sigel.  Geben  zu  Lynntz  am  dreytzehenden  tag  des  moneds  Mayen  nach  Cristi 
geburd  viertzehenhunndert  vnd  im  newntzigisten ,  vnser  reiche  des  Romischen  im 
einundfunftzigisten,  des  keyserthumbs  im  newnunddreissigisten  vnd  des  Hungrischen 
im  zweyunddreissigisten  iaren. 

Nach  dem  Orig.  im  K.  Haupt  -  Staatsarchiv  zu  Dresden  mit  dem  kaiserlichen  Majestätssiegel  an  Fäden 
von  blaurother  Seide. 


No.  1272.    1490.    21.  Juni. 

Ilerzofj  Georg  bekennt,  dass  die  ihm  vorgelegten  zwischen  dem  B.  Joliann  und  dem  Domcapitd 
entstandenen  Misverständnisse  und  Streitigkeiten  theils  beigelegt  seien,  theils  durch  hier  benannte 

Schiedsrichter  misgeglichen  werden  soUen, 

In  gebrechen  so  sich  allenthalben  zwuschen  dem  erewirdigenn  in  gott  vater 
vnnsern  liebenn  hern  vnnd  freunde  hernn  Johannsen  bischoue  zu  Meissenn  einss,  den 
wirdigen  hochgelertten  vnnd  erbarnn  techant  vnnd  capittell  doselbst  vnnsern  lieben 
andechtigenn  annders  teils  halttenn,  vnnd  vor  vnns  Georgenn  von  gots  gnaden  her- 
zcog  zu  Sachssen  je.  bracht  sein,  habenn  wir  mit  beider  teill  wissen  vnnd  willen 
der  mase  wie  volget  zuhaltten  vnnd  zu  handeln  beredt:  am  erstenn  vmb  die  iniu- 
rien  ader  schmee  vonn  beiden  teilen  angezcogen,  dor  auf  wir  auch  vonn  beidenn 
teilen  vnnderricht  entpfanngen  vnnd  dorauß  irfunden  vnnd  irmessen,  das  ess  keinem 
teill  zu  nahenn,  sali  solliclis  zwuschenn  den  partheyen  hingelegkt,  thot  vnnd  abesein. 
Zum  andern  vmb  zu  samne  kommen  des  benieltten  vnnsers  hern  vnnd  freundes  vonn 
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Meissenn  zu  dem  capittell  vnnd  der  herenn  des  capittels  zu  seiner  lieb,  sali  eß 
gehalttenn  werdenn  in  massenn  wie  vor  alders  vnd  von  den  vorigen  bischouen  vnnd 
capittelenn  gescheenn  vnnd  gehaltten  ist  worden.  Zum  dritten  vmb  alle  vnd  itzliche 
gebrechenn,  wie  die  vor  vnns  furbracht  vnnd  vorhortt,  sali  inhalt  irer  ordinacion 
durch  vier  nachbestimpte  zu  niderlegunge  aller  irer  gebrechen  vor  vns  bracht  auf 
zceit  vnnder  sich  zuuoreynigen  gehaltten  werden,  dorzu  vnnser  here  vnd  freund 
vonn  Meissenn  die  wirdigenn  hochgelertten  vnnsere  lieben  andechtigen  doctorem  An- 
dream  Görlitz  vnnd  doctorem  Marcum  von  Glogaw,  techant  vnd  capittell  doctorem 
Sigismundum  Pflug  vnnd  doctorem  Johannem  Königsberg  irnannt  vnnd  gegebenn 
haben,  alzo  das  die  selbenn  vier  allenthalbenn  frey  vnuorstrickt,  doch  vnnabebruch- 
lich  der  ordinacionn  stehenn  vnnd  auf  yr  pflicht  lauts  der  ordinacionn  erklerenn 
vnnd  sprechenn  soUenn.  Was  danne  von  den  vierenn  erklertt  vnnd  gesprochenn 
wir&et,  sali  vonn  beiden  teilln  gehalttenn  vnnd  verfolget  werdenn.  Sunder  itzunt 
vmb  die  Stadt  des  zusamnekomens,  zollenn  sich  vnnser  here  vnnd  freund  auch  die 
capittell  hernn  von  Meissenn  vnnder  einander  vortragenn,  ab  sie  aber  des  zweispel- 
digk  vnnd  sich  nicht  vortragenn  konnden,  sollen  die  obgedachten  vier  die  Stadt 
zuirnennen  haben  sich  sollichs  zu  vnnderredenn  vnd  zuuortragenn ,  mugen  die  vier 
yr  zusamne  kommen  deßhalben  thun,  wo  ynn  gelegenn  vnnd  gefelligk  sey.  Dormit 
sollen  aller  vnnwille  vnnd  vordrieß  der  obenangezceigten  gebrechenn  halben  zwu- 
schenn  vnnserm  hern  vnd  freund  von  Meissen  techannd  vnd  capittell  erhaben  vnnd 
erwachssenn  hingelegt  aufgihabenn  vnnd  thot  sein.  Zuurkunde  mit  vnnsern  zuruck- 
aufgedrucktem  secret  vorsigelt  vnnd  gescheen  zu  Dreßdenn  am  montage  noch  santt 
Veyts  tage  anno  domini  etc.  nonagesimo. 

Nach  dem  Orig.  auf  Papier  im  Stiftsarchiv  zu  Meissen  mit  dem  Siegel. 


No.  1273.    1490.    1.  Sept. 

Sigismundus  Pflug  y  Probst  jsfum  Hayne,  TJiomas  Naßo  Pfarrer  ^  Nikolaus  Karlstadt ,  Ludovicus 
Gottze  Domherren  wid  das  ganze  Capitel  der  Stiftskirche  S,  Georgen  des  h.  Märtyrers  zu  Tzschy- 
low  hei  Meissen  bekennen,  dass  der  Domherr  Nicklas  HiUebrandt  Obedientiar  der  Obedienz  genant 
die  Niederfehre  da^  dasige  Vorwerk  mit  Vorwissen  des  Meissner  Domcapitels  vererbt  hat,  die 
Käufer  desselben  aber  den  von  demselben  an  den  glockener  vnd  kirchen  diener  der  stifftkirchen 
zu  s.  Georgen  jährlich  abzugebenden  Scheffel  Korn  für  drei  gute  Schock  der  besten  Mü)ize  abge- 
löst und  da  der  Pfarrer  Tlwmas  Naßo  diese  zu  den  Gebäuden  seiner  Pfarrei  verwendet  hat, 
dieser  ufid  aße  künftigen  Pfarrer  zu  Zscheila  verpflichtet  sein  sollen  zu  gewähren  czu  ewigen 
geezeiten  eynem  glockener  —  einen  scheffel  kern,  vnschedclichen  derselbigen  kirchen  tzweyen 
thumherren,  den  ein  pfarrer  pfleget  ierliche  pension  als  nehmlichen  iglichem  drey  gute  schogk 
zu  geben  2c.  Gegeben  zu  Meissen  —  im  neuntzigisten  iare  am  mittwoch  nach  decollationis 
Johannis. 

Nach  einer  Abschrift  vom  Orig.  in  ürsinus  dipl.  Misn.  I.  422b.  (Hasche)  Magazin  d.  sächs.  Gesch.  VII.  167. 
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Xo.  1274.  127o.  1490.  23.  u.  28.  Sept. 

thfzff^j  (i*'Oftj  fffutf^hw'ujf ,  flasfi  Anthonl  P/lnf/  drei  rhein.  GoldgüMen  auf  den  Richter  zu  Streu- 
m^rt  'r<Vv//.r/.v/////<'c//  an  das  Capitel  für  fJO  rhein.  Goldynlden  abgetreten  hat.  Geben  zu  Dreßden 
Soiifiah^rndts  S(iV«*rini  anno  etc.  XC". 

Anthoniun  J^luf/k  zu  ZaMtitz  (ße.^cssen  bekennt  an  den  Domprobsty  DecJtant^  Senior  und 
duH  daftitd  für  00  rhdn.  (ioldfjlilden,  die  er  bereits  emjifangen^  3  rliein.  Gülden  in  Golde  Zituten 
verkauft  zu  ItaUn,  wrlchc  df!r  I lichter  zu  Strewmen  gnant  Valien  Lorentz  vnde  seine  nachkomende 
besit/<:r  scriner  ^iitercj  vndc^  des  gericlites  jährlich  zu  Mich,  nach  Meissen  zu  bewalden  liohen. 
iMii[i}ih\\\  ■'-  im  n<;untzigi.stcn  iare  ara  tage  Symonis  et  Judae. 

Ori^g.  im  Stiftsarcliiv  zu  Moinscu.    Diplomatar.  VIII.  4282  flf. 


No.  1276.    1490.    4.  Oct. 

Hanns  llechinbergk  zu  Zschyrifz  gesessen  (Schieritz)  versjmcht,  nachdefn  Nickel  Mönch  zur 
Gaue  (N ivdcrjahna  bei  Meissen)  an  den  iJoinprohst,  Dechant  und  das  Capitel  6  rhein.  Gold- 
gülden  jährL  Zinsen  im  JJorfe  Bornuwitz  (Bormitz  bei  DöbelnY)  verkauft  und  für  sieh  und 
seine  abwesenden  (vßleiidisclieii)  Brüder  Heinrich  und  Caspar  eine  Verschreibung  gegeben  hat,  für 
die  Zustimmung  der  Letzteren  dem  Capitel  als  Bürge  einzutreten  und  dasselbe  schadeloß  zu  Hal- 
den an  arg,  irdencken  vnd  geferde.    Geben  montags  Francisci  aÄo  2C.  der  mynner  zal  LXXXX''. 

Orig.  im  Stil'tsurchiv  zu  Meissen.     Diplomatar.  VI.  .'J235  f. 


No.  1277.  1278.  1490.  4.  u.  28.  Dec. 

Kurfürst  Friedrich  gestaltet,  rf^^sw  Luppold  von  W^eltwitz  seiner  mercklichen  notdurflft  halben  für 
sich  vnd  sein  erben  ein  gut  schogk  ierlichs  zeinses  vflf  dem  richter  vnd  krüger  zu  Lunewitz  für 
?r/  gute  Schock  uiederkäuflich  verkauft  hat.  Geben  zu  Torgaw  vflf  Sonnabend  Barbarae  virginis 
anno  dorn.  mill.  quadring.  nouagesimo. 

Luppolf  ron  Wcltewifz  zu  Obegow  gesessen  (Uebigau  im  Kr.  Liebenwerda)  beketitU  mü 
Genehmigung  des  Kurf  Friedrich  an  den  ])omj>robst,  Dechant,  Senior  und  das  Capitel  1  sUber- 
ncs  Schock  Groschen  der  besten  und  höchsten  Münze  jährl.  Zinsen,  welche  dem  Obedientiar  der 
(nndienz  Lubcsehatz,  jetzt  dem  Domherrn  Johann  von  Sleinitz  und  dessen  NacJifolger  eu  Mick 
zukommt  n ,  in  vnde  vft'  dem  gerichte ,  dem  richtere  vnd  Marcus  Krügers  gutem  seinen  mannen 
vnd  iren  naehkomenden  sulclis  geridits  vnd  ire  gütere  zcukunfftigen  allen  besitzcm  des  dorffes 
Lonewitz  (J.onncuitz)  in  der  liebenwerdigen  pflege  gelegen  vor  sebin  vnde  funffzig  gute  reim- 
sehe gülden  an  golde  vnd  dreye  groschen  vcrkauflt,  diese  Summe  in  baarem  Gdde  empfangen 
und  seine  Mannen  mit  diesen  Zinsen  an  die  Herren  des  Capitels  als  ihre  rechte  Erhherren  so 
langt  bis  df r  auslndungene  Wiederkauf  stattgefunden,  gewiesen  zu  haben.  Gebin  auch  gescheen 
-  im  einvndoneunezigisten  iare  am  tage  innocentium  zu  weynachten*). 

i>ri-i:.  im  Stiftsaroliiv  zu  Moisssen.     Diplomatar    VIII.  -1286  ff 

1    IMo  J.iUro4n.vhxiuac  wunlv  h*>\-h'(t  wahr^cht'inlioh.  wie  )«ich  au«  dem  ZuAammenliaiige  vomehender  Uika»d«B   «stbt.  aach 
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No.  1279.    1491.    20.  März. 

Änthonitis  Pflugk  zu  Zaheltitss  gesessen  erklärt  nach  vorhergegangener  schriftlicher  Genehmigung 
Herzog  Albrechts  dem  Domprobst,  Dechant  und  Capitel  7  gute  rhein.  Goldgiilden  und  2  Groschen 
jährlich  zu  Mich,  von  Andre  Pulst  in  seinem  Dorfe  Streumen  an  den  Vorsteher  des  Capifels  in 
Meissen  zu  entrichtende  Zinsen  für  110  Goldgülden  10  silb.  Groschen,  von  welchen  60  Goldgülden 
zu  der  Octave  S,  Sehastiani  und  50  Goldgülden  10  Groschen  zu  dem  Begängniss  des  B.  Dietrich 
gehören,  verkauft,  diese  Summe  haar  erhalten  und  den  genannten  Mann  mit  diesen  Zinsen  an  die 
Herren  des  Capitels  als  an  seine  rechten  Erbherren  gewiesen  zu  haben.  Gegeben  —  im  einvnd- 
neuntzigisten  iare  den  sontagk  nehst  nach  Laetare. 

Orig.  auf  Papier  im  Stiftsarchiv  zu  Meissen.  Diplomatar.  VIII.  4291  fF.  Id  demselben  Archiv  befinden 
sich  die  vom  Herzog  Georg  vollzogene  Genehmigung  dieses  Verkaufs  d.  Agathae  (5.  Fel)r.)  1492  und  ein  Vergleich, 
den  Herzog  Geosg,  als  wegen  dieser  Zinsen  zwischen  dem  Capitel  und  Margaretha  Anth.  Pflugks  Witwe  Irrungen 
entstanden  waren,  Mont.  nach  Vincentii  (23.  Jan.)  1503  abschloss. 


No.  1280.    1491.    17.  Aug. 

Herzog  Albrecht  eignet  dem  B.  Johann  und  dem  Domstift  in  dem  Dorfe  Glossen  bei  Mügeln 
7  Schock  Groschen,  siebenthalben  Scheffel  Korn,  achtlmlb  Scheffel  Hafer  altes  Mass,  16  Hühner, 
4  Schock  und  5  Eier  jährl.  Zins  mit  Lehen,  Diensten,  Frohnen  u.  s.  tv.  mit  Gerichten  ober  st 
und  nieder  st  über  Hals  und  Hand  u.  s.  w.  zur  Pflege  Mügeln,  zum  Ersatz  für  Abtretung  der 
Lehen  des  bisher  zu  der  Pflege  Briessnitz  gehörig  gewesenen  Dorfes  Leuterwitz,  welches  fortan  zur 
Pflege  Dresden  gehören  soll.  Gegeben  vnd  gescheen  zu  Leipczk  an  der  mittewochen  nach 
assumptionis  Mariae. 

Gleichzeitige  Abschrift  im  K.  Haupt -Staatsarchiv  zu  Dresden. 


No.  1281.    1491.    22.  Aug. 

Herzog  Albrecht  bekennt  die  von  Eecht  und  alter  Gewohnheit  bei  dem  Hochstifte  zu  Lehn  rühren- 
den Schlösser,  Städte,  Dörfer  und  Güter  als  Herzog  zu  Sachsen,  als  Markgraf  zu  Meissen  und 
wegen  der  Burggrafschaft  Meissen  von  dem  B.  Johann  VI.  in  Lehn  genommen  zu  hüben.  Dorbei 
vnnd  über  sein  gewest  die  gestrengen  vnd  wirdigen  vnnser  rete  vnd  lieben  gtrauwen  er  Hanns 
von  Minckwitcz  ritter  vnnser  obirmarschalg,  er  Dietrich  von  Schonnberg  ritter  hofmeister,  er 
Johann  Erolt  doctor  cantzler,  er  Virich  von  Wolfirstorff  thumtechandt  zu  Meissenn,  er  Sigmundt 
Pflugk  doctor  thumherre  zu  Meissen  vnnd  archidiacon  zu  Nisitz,  er  Heinrich  von  Starschedel 
ritter,  Caspar  von  Schonnberg  vnd  ander  mehr  glowbwirdiger.  Zu  vrkunde  2C.  Gescheen  vnnd 
geben  zu  Leipczk  am  mantag  nach  assumptionis  Mariae  virg.  gloriosissimae  —  im  emvndnewn- 
tzigistenn  iarenn. 

Orig.  im  K.  Haupt -Staatsarchiv  zu  Dresden  mit  dem  Siegel  an  einem  Pergamentstreifen.    Die  Urkunde 
stimmt  mit  No.  1125  fast  wörtlich  überein. 
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No.  1282.  1492.  6.  Febr. 

Ulrich  von  Wolffersdorff  Decluint,  Johanns  Erholt  von  Königsperg  Senior  und  Marcus  Sculteti 
Custos,  der  h,  Schrift  Doctores,  Otto  Weissenhnch  Cantor,  Johannes  von  Schonbergk  Coadjutar 
der  Kirche  zu  Numhurgk,  Thammo  Loser  h,  Hechte  Boctor  und  Archidiaconus  zu  Lusitz,  und 
Caspar  von  Safhausen  bekennen,  da.ss  sie  das  Vartverk  zu  Kossenbuden,  das  Joh.  Köfiigspergk 
als  Ohedicntiar  jetzt  hesit^d,  der  kirchen  vnd  thuni  zu  Meissen  zcu  gute  vnd  vnsern  armen  lew- 
then  zu  nutze  den  fursichtifi:en  Nickel  Petze  richter  vnd  Michel  Tigell  dem  hoffman,  nänüich 
(i  Hufen  Ackers  mit  einigen  Wiesen,  dem  Gebäude  und  zwei  Stücken  Holz  wiederkäi^ich  für 
aoo  gute  silberne  Schock  ynit  15  guten  Schock  jährlich  zu  Weihn.  dem  Obedientiar  zu  gewährenden 
Zinsen  und  unter  der  Bedingung  verkauft  haben,  da^ss  die  Käufer  und  deren  Erben  überdies 
jährlich  von  jeder  Hufe  1  Schock  12  Gr.  Erbzins  zu  Walp.,  soicie  2  Maider  Weizen,  S  Scheffel 
Erbsen,  0  Schock  Eier,  30  Fuder  Mist  und  00  Schauben  (schewbe  grosse  gebuDt)  an  den  Obe- 
dientiar abliefern.  Dagegen  verbleiben  diesem  die  weynpresse  mit  dem  oberrawm  oben  bey  dem 
hofl'e  do  die  grossen  bäum  stehen  —  alles  holtz  ane  czwey  stugke  holtzes  —  och  alle  dinste 
vnd  frone,  die  zum  weynberg  gehören  — ;  es  sal  och  der  dinste  bornholtz  zu  hawen  vnd  furen 
zu  dem  hoffe  \'ff  dem  dorflfe  vnd  eynwonern  bleyben.  Es  sollen  och  die  sechs  bauerhuffen,  die 
vor  im  dorffe  seyn,  alle  iare  geben  zu  erbezcinse  ye  von  e}Tier  huffe  drey  scheflFel  weiße  vnd 
sollen  loß  seyn  der  dreyer  scheffel  hafer,  die  sie  vormals  gegeben  haben,  och  aller  hoffdinste 
der  gehört  hat  zu  dem  forbergk,  vßgeslossen  den  dinst  zcum  weynberge  vnd  bornholtz  zu  hawen 
vnd  fui-e.  Item  die  czwue  oberigen  huflfen,  die  zum  forberg  gehört  haben,  haben  gekoufft  erb- 
lich die  ache  gertner,  Simon  Rentzsche,  Jorge  Ganßoge,  Hanß  Ludvrigk,  Hanß  Thimo,  Nickel 
Fritzsche,  Nickel  Kretzschmer,  Mertein  Kretzschmcr,  Peter  Ludwigk  für  SO  süb.  gute  Schock, 
die  sie  auf  ihren  Gütern  ivicderküuflich  behalten  und  jährlich  zu  Weihn.  mit  4  Sclu>ck  verzinsen. 
Nächstd^m  sollen  diese  jährlich  zti  Walj).  2  Schock  24  Gr.  Erbzins,  6  Scheffel  Weizen  und  2  Schock 
Eier  entrichten  vnd  den  dinst  im  weynperg  sampt  mit  dem  boniholtze  zcu  hawen  gleich  den  andern 
thuen  2C.    Gegeben  —  im  zweyvndnewntzigisten  iare  am  montag  nach  Blasii  des  heil,  merterers. 

Ori«r.  im  Stiftsarchiv  zu  Meisseu.    T)ii)loniatar.  VIII.  3251  tf. 


No.  1283.    1492.    4.  Apr. 

P.  Alexander  VI.  befiehlt  dem  Bischof  zu  Naumburg  und  den  Aebten  zu  Altzelle  und  Buch  über 

das  Lehen  und  die  Vfrdienste  des  vormaligen  B.  Benno  und  die  von  ihm  geivirkten  Wunder 

sorgfältige  Erörterungen  anzustellen  und  Bericht  zu  erstatten. 

Alexander  servus  etc.  veuerabili  fratri  episeopo  Nuniburgensi  et  dilectis  filiis 
abbatibus  monasterioruni  in  Zelle  et  liuche  Misnensis  diocesis  salutem  et  apostolieani 
benedietioneni.  Venerabilis  frater  et  dileeti  tilii.  Fuimus  iam  saepius  requiBiti  pro 
parte  veiierabilis  fratris  episcopi  Misnensis  äc  dilectorum  iiliorum  nobilium  virorum 
ducum  Saxoniae,  deeani  quoque  et  capituli  eeclesiae  ac  populi  et  civitatiB  Misnensis, 
ut  sa])er  laudabili  et  plurimoriim  lueritoruin  plena  vita  piae  memoriae  Bennouis  olim 
ei)isco])i  Misnensis  ae  niiraculis,  quibiis  post  eius  obituiii  iaiu  longo  tempore  in  civi- 
tate  et  dioeesi  Misnensi  magna  populorum  ad  eum  devotione  claruisse  et  in  dies 
eoruscare  dieitur ,  inquisitionem  et  examen  ae  formandi  desuper  processus  commissioneni 
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aliquibus  praelatis  in  partibus  iniungere  et  faciiltatem  demandare  dignaremur,  ut 
piis  fidelium  mentibus,  qui  ad  eius  suffragia  imploranda  quottidie  confngiiint  ac  ipsias 
intercessione  sc  ut  exponi  fecerunt  a  domino  exauditos  asaerunt,  eiusque  honori  satis- 
faciendo  in  catbalogum  sanctorum  si  ita  eineritus  inveniretiir,  referri  possit  Nos 
igitar  tot  precibus  pulsati  volentes  in  tarn  arduo  negotio  mature  considerare,  quan- 
tum  cum  deo  deceat  huiusmodi  ftupplicatiouibus  annuere,  et  ad  praemissa  quorum 
alias  certam  notitiam  non  habemus  procedere,  diseretioni  vestrae  de  qua  in  liis  et 
aliis  specialem  in  domino  fiduciam  obtinemus  tenore  praesentium  auetoritate  apostolica 
committimus  et  mandamus,  quatenus  de  vita  et  meritis  ac  miraculis  praemissis  prae- 
fati  Bennonis  eorumque  continuatione  perseverantia  veriticatione  populorunique  ad 
eum  devotione  vos  coniunctim  informetis  producendosque  testes  legitimus  singuUatim 
et  qua  decet  diligentia  examinetis  et  eorum  attestationes  desii))«-  recipiendas  in  publi- 
cam  et  autenticam  formam  redigatis  ac  quicquid  super  eis  inveniretis,  ut  in  similibus 
iuxta  canonicas  sanxiones  fieri  consuevit,  nobis  sub  litteris  vestria  clausis  et  sigillis 
vestris  munitis  significare  et  mittere  curetis,  super  quibus  conscientiam  vestram  one- 
ramus,  ut  postmodum  illis  omnibus  cum  venerabilibus  fratribus  nostris  sanctae  Ro- 
manae  ecclesiae  cardinalibus  communicatis  de  eorum  consilio  et  consensu  domino 
inspirante  iuxta  Romanorum  pontiticum  praedecessorum  nostrorum  et  sanctae  sedis 
apostolicae  canones  et  laudabilem  observantiam  oportune  providere  i>0Rsimu8.  Datum  Ro- 
mae  apud  sanctum  Petrum  sub  annulo  piscatoris  die  quai-ta  Ai)rilis  M.CCCC.LXXXXII. 
pontiticatus  nostri  anno  septimo. 

Nach  einer  Abschrift  bei  Grundmaun  Cod.  dipl.  ep.  Misn.  X.  fol.  7172. 

Die  zahlreichen  in  dieser  Angelegenheit  weiter  ergangenen  Schreil>en,  Gutachten  etc.  müssen  dem  Plane 
des  Codex  diplomat.  gemäss  übergangen  werden.  Die  Heiligsprechung  Benno's  erfolgte  in  der  Bulle  P.  Iladrians  Yl. 
,£xcel6U8  dominus'  etc.  vom  81.  Mai  1523. 


No.  1284.    1492.    3.  Mai. 

K.  Maximilian  fordert  den  B,  Johann  y  dein  die  im  Kriege  (fegen  Frankreich  befohlene  Stellung 

seiner  Mannschaft  zu  Uoss  und  zu  Fuss  gegen  eine,  angemessene   Geldzahlung  erlassen  worden 

war,  wiederholt  und  unter  ernstlicher  Bedrohung  auf,  die  vorgeschriebene  Zahlung  binnen 

14  Tagen  zu  bewirken. 

Wir  Maximilian  von  gots  gnaden  Romischer  kunig  zu  allenntzeiten  merer  des 
reich«  zu  Hungern  Dalmatien  Croatien  je.  kunig  ertzhertzog  zu  Österreich  :c.  enibie- 
ten  dem  erwirdigen  bischouen  zu  Meyasen  vnnser  gnad  vnd  alles  gut.  Erwirdiger 
fürst  lieber  andechtiger.  Wir  haben  deiner  andacht  nechst  auf  sonnder  beuelch  vnd 
gewallt  des  allerdurleuchtigisten  fursten  vnd  herrn  hern  Fridrichs  Romischen  key- 
sers  2C.  vnnsers  lieben  herren  vnd  vatters  vnns  deßhalben  gegeben  durch  vnnser 
kunigklich  brief  bei  mercklichen  penen  straffen  vnd  puessen  ernnstlich  geschriben 
vnd  gebotten  mit  deiner  antzal  volcks  ze  ross  vnd  fuß,  so  dir  auf  dem  nechst- 
gehallten  tag  zu  Nuermberg  aufgelegt  vnd  in  demselben  vnnserm  gebot  brief  begriffen 
ist,  auf  sanndt  Bartholomeus   tag  nechstuerschinen  bey  vnns   im   vellde  vor  vnnser 

COD.   DirL.   HAX.    II.  3.  37 
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vnil  des   heiligen    reiclis   statt   Metz    vnnder   des   reiehs   panir    zu   widerstannd  des 
koiiigs  von  Franckhreich    vnbillich   furnemen    vnd   zuerledigung   vnser  hertz   lieben 
gmahl  zuerscheinen   vnnd  ain  halb  iar  lanng  im  vclld  zusein.     Vnd  aber  damit  wir 
die  diennstlewt  vnd  soUdner,  so  wir  bestellt  vnd  aufgenoinen  irs  sollds  betzalen  vnd 
die  zu  vnnserin  nutz   geprauehen   mochten,   haben   wir  solch   dein  aufgelegt  lewt  in 
gellt  gewendt   vnd   dir   abermals   geboten   vnns   dieselb  summa  gelts   in   viertzehen 
tagen   den  nechsten   nach   vberanntwortung  vnnsers  briefs  auf  vnnser  quitantzen  zu- 
raichen  zegeben   vnd  zuvberanntwurten    innhallt    desselben    vnnsers    briefs   darumb 
außganngen    vnd   dir   vberannttwurt.      Lanngt   vnns   an,    wie   du    solchem   vnnserm 
kunigklichen  gebot  bisher  vngehorsam  erschinen ,  dardurch  wir  die  oberurten  solldner 
vnd  dienstlcwt  irs  sollds  nit  betzaln  haben  mugen,  daraus  vnns  an  vnserm  furnemen 
mercklich   Zerrüttung  vnd  schaden  erwachsen  ist,  den  du  vns  mitsambt  den  penen 
in  den  geraellten  vnsern  gebotsbrieffen  begriffen  abtzutragen   vnd  zubetzaln    schuldig 
vnd  phlichtig  sein  sollest.    Deßlialben  vnns  der  ersam  vnnser  rate  vnd  vnnsers  lieben 
herren  vnd  vaters  des  Romischen  keysers  vnd  vnnser  camerprocurator  fiscal  vnd  des 
reiehs  lieber   getrewer  Hainrich  Martin  vmmb   recht  wider  dich  diemiitigklich  ange- 
rueffen  vnd  gebetten  hat.     Wann  wir  nu  niemands  rechts  versagen  sollen,   demnach 
gebieten  wir  dir  abermals  bey  den  pencm   in  den  vorausgeganngen   vnnsern   gebots- 
briefen   begriffen   vnd  dartzu  ainer  sonndern  pcne,   nemlich  sechtzig  marckh   loettigs 
golldes  vnns  in  vnnser  kunigklich  camer  vnableßlich  zubetzaln  ernnstlich  vnd  wellen, 
daz  du  nochmals  in  viertzehen  tagen  den  nechsten  nachdem  dir  diser  vnnser  kunigk- 
lieber   briefe   geanntwort  oder  verkundt   wirdt,   solhen  oberurten   deinen  anslag  vnd 
suma  gelts   vnnserm  diener  vnd  des  reiehs   lieben   getrewen  Damian  Phlug  außrich- 
test   vnd   gebest    vnd  dagegen    vnnser   kunigklich   quitantz  emphahest  vnd  darynne 
verrer  nit  sewmig   erscheinest  noch   vertziehest.     Daran  thuest  du  vnnser  ernnstlich 
meynung.     Dann  wo  du  des  in  der  oberurten  zeit  nit  tettest  vnd  abermals  vngehor- 
sam erscheinen  wurdest,  so  heyschen  vnd  laden  wir  dich  auch  ernnstlich  gebietennde, 
daz  du  auf  den  funffundviertzigisten  tag  nach  außganng  der  vorbestimbtcn  zeit  der 
wir  dir  funfftzehen   für   den   ersten   funfftzchen   für  den  anndern  vnd  funfftzehen  für 
den   dritten   letsten   rechtag   setzen   vnd  benennen   peremptorie  oder  ob  derselb  tag 
nicht   ain  gerichtstag  sein   wurde,   auf  den   nechsten  gerichtstag  darnach   vor   vnns 
oder  den,   den  wir  das  an  vnnser  statt  beuelhen,   wo  wir  dann  zumal  sein  werden 
durch   dich  selbst  oder  dein   volmechtig  anwallde   kumest  vnd   rechtlich   erscheinest 
zusehen  vnd  zuliören,  dich  vmb  solh  dein  Verachtung  versaumbnuss  vnd  vngehorsam 
auf  anrueffen  vnd  begern   des  gemcllten  vnnsers   lieben  herren  vnd  vatters  des  Ro- 
mischen keysers  je.   vnd  vnnser  camern   procurator  fiscals  oder  seines  volmechtigen 
anwallds  in  die  oberurten  pene  alle  vnd  yede  besonnder  verfallen  vnd  vnns  darumb 
abtrag  kerung   vnd  wanndl  zuthun   schuldig  zusein  mit  recht  zuerkennen  vnd  zuer- 
cleren,  vnd  verrer  notdurftig  process  des  rechtens  wider  dich  zugeben  vnd  ergeen  zu 
lassen,  oder  aber  redlich  vrsachen  furtzubringen  vnd  zusagen,  warumb  daz  nit  sein 
soll.     Wann   du  komest  vnd  erscheinest  alsdann  also  oder  nit,  destmynnder  wirdet 
auf  des  genannten   camerprocurator  fiscal   oder  seins  anwalds   anrueffen  vnd  begern 
im  rechten  wider   dich  vnd  deinen  stifft  volefarn   vnd  procedirt,   als  sich  das  nach 
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seiner  Ordnung  zuthun  gepurt.  Darnach  wiss  dich  zurichten.  Geben  zu  Augspurg 
am  dritten  tag  des  monets  May  anno  domini  jc.  LXXXXU"***  vnnser  reiche  des  Rö- 
mischen im  sybennden  vnd  des  Hungerischen  im  anndern  iaren. 

Ad  mandatum  domini  regis  in  consilio. 

Nach  dem  Orig.  auf  Papier  im  K.  Haupt -Staatsarchiv  zu  Dresden  mit  rückwärts  aufgedrücktem  Siegel. 

No.  1285.    1492.    29.  Oct. 

B,  Johann  VL  befiehlt  der  gesammten  Geistlichkeit  seiner  Diöces  das  von  ihm  nach  dem  Wunsche  der 
Herzogin  Zedena  eingesetzte  Fest  der  heil,  Lanze  des  Herrn  jährlich  am  Freit^xg  nach  dem  Sonn- 
tag Quasimodogeniti  veluti  chori  festum  cum  sua  propria  historia  et  missac  officio  zu  begehen 
und  ertheilt  Omnibus  vere  penitentibus  confessis  et  contritis,  qui  ipsa  die  —  officio  missae  vel 
cantandae  vel  legendae  atque  matutinis  primae  tertiae  sextae  nonae  vesperis  et  completorio 
interfuerint,  de  quolibet  officio  supradicto  seorsum  XL  dies  indulgentiarura,  aut  si  interesse 
occasione  certorum  negotiorum  legittimorum  tamen  nequierint,  quinque  nihilominus  Pater  noster, 
quinque  Ave  Maria  et  totidem  Credo  in  memoriam  dominicae  passionis,  inprimis  tamen  eius 
lateris  apertionis  etiam  in  quocunque  loco  pro  qualibet  dictarum  horarum  tantum  oraverint, 
praedictas  indulgentias  eo  modo  quo  supra.  Datum  in  castro  nostro  Stolpen  a.  d.  mill.  quadr. 
nonagesimo  secundo  die  XXIX  m.  Octobris. 

Orig.  im  Stiftsarchiv  zu  Meissen.    Diplomatar.  VI.  3247  ff. 


No.  1286.    1493.    4.  Oct. 

Daniel  MÖckel  zu  Tschila  (Zscheila)  bekennt  das  dasige  Vorwerk  von  dem  Domcapitel  für 
80  silb.  Schock  erkauft  zu  haben,  die  er  in  bestimmten  Terminen  bezahlen  wird,  und  verspricht 
für  sich  ufid  seifte  Nachbesitzer  dem  jezeitigen  Custos  des  Domstifts  zu  Martini  2  Schock  Erbzins, 
12  Groschen,  7  Viertel  Korn  uyid  14  Viertel  Hafer  an  die  Capelle  s,  Mariae  Magdai.,  dann  dem 
Kirchendiener  oder  Schreiber  nach  alter  Gewohnheit  einen  halben  Scheffel  Korn  zu  geben,  femer 
dem  Custos  jährlich  12  fudir  gutis  rindern  mistis  ader  schaffmistis  wol  geladin  vor  den  Wein- 
berg zu  furin,  dem  Gesinde  des  Custos,  Bauern  und  Leuten  einen  freien  Weg  durch  das  Vorwerk 
zum  Weinberge  zu  reiten  und  zu  fahren  zu  gestatten,  um  den  Weinberg  einen  freien  Fahrweg 
vnd  die  dorner  vßwendig  des  zauncs  zwischen  dem  Weinberg  vnd  farwege  uff  zcwene  schritte 
vngeferhch  zu  ringe  vmb  den  weinberg  zu  besserung  des  zaunes  zu  lassin  —  vaß  speyse  vnd 
alle  notdurfft  zu  der  weinlesin  gehorind  aus  vnd  ein  mit  seiner  füre  vnd  einem  knechte  vnd 
pferdin  domit  den  weyn  vnd  trist  in  eyns  custos  hauß  zu  füren  abschrotin  vnd  helffin  vff  sein 
lager  legin,  als  bey  semer  selbs  kost  2c.  Gegebin  —  im  dreyvndnewntzigisten  iare  am  tage 
Francisci. 

Orig.  im  Stiftsarchiv  zu  Meissen.    Diplomatar.  VI.  3259  ff. 


No.  1287.    1494.    13.  März. 

Johannes  Konigisperg  Senior  und  Cantor,  Marcus  Sculteti  Custos,  Doctoren  der  h,  Schrift,  Otto 
von  Weissenbach,  Thamo  Laßer  der  geisÜ.  Rechte  Dodor,  Archidiacon  zu  Lusitz  und  Caspar  von 
Salhusen   Domherren  beurkunden,   dass   sie   in  der  Irrung^   welche  zwischen  Vincentius   Rodis 
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Vicaritis  s,  Andrene  in  der  DomJcirche  und  einigen  diesem  zinspflichtiyen  Bauern  zu  Tschepe 
(Grosszschepa,  Par,  Lorenzkirch),  Unter scissen  Hansens  von  Bircke  von  der  Dawhen  Herrn  zu 
Mühlberg  entstanden,  von  welchen  Brosius  Andre  jährlich  58  (rroschen  von  1  Hufe,  Thomas  Went 
und  Mattis  liurich  jeder  .29  (rr,  von  einer  halben  Hufe,  Gregor  Reysprot  1  Schock  56  Gr.  von 
2  Hufen  bis/ier  gezinst  hüben ,  Asnvan  Mytzsch  aber,  der  1  Seh.  56  Gr,  von  2  Hufen  zu  entrichten 
hatte,  wegen  erlittenen  Schadens  an  seinen  Aeckern  durch  die  Elbfluthen  zu  zahlen  sich  iceiyerty 
beide  Partheien  dahin  beredt  vnd  verrecest  haben,  dass  der  Letztere  künftig  nur  1  Seh.  40  Gr. 
zu  zahlen  verpflichtet  sein  soll,  bis  es  gelingt  das  Eibwasser  abzuleiten  und  die  Aecker  tvieder  Jicr- 
zuteilen  vnd  so  des  vil  adder  wenig  seyn  wirt,  sal  her  ouch  nach  erkenntniße  fromer  Icwthe 
die  geraeltin  ecker  höcher  verrechtin  vnd  verzinsen  etc.  Gegeben  —  im  vir  vnd  newntzigisten 
iaren  am  domstage  nach  niittefasten. 

Orig.  im  Stiftsarchiv  zu  Meissen.    Diplomatar.  VIII.  4301  fF. 


No.  1288.    1494.    26.  Aug. 

K.  Maximilian  ertheilt  dem  B,  Johann   wegen  der  Belehnung  mit  den  Begalien  und  der  persön- 
lichen Ableistung  des  Lehnseides  einen  Indtdt  von  sechs  Monaten, 

Wir  Maximilian  von  gots  gnaden  Roiuischer  kiinig  zu  allenntzeiten  merer  des 
reichs,  zu  Hungern  Dalmacien  Croacien  je.  kunig  ertzhertzog  zu  Osterreich  hertzog 
zu  Burgundi  zu  Brabannt  zu  G heldern  ic.  graue  zu  Flanndern  zu  Tyrol  je.  bekennen, 
daz  wir  dem  erwirdigen  Johannsen  biachouen  zu  Meyssen  vnnserm  fursten  vnd  lie- 
ben andechtigen  seine  vnd  desselben  stiffts  Meyssen  regalia  lehen  vnd  weltliehait,  so 
im  von  vnns  vnd  dem  heiligen  reiche  zuerkennen  vnd  zuemphahen  gebaren,  sechs 
monet  lanng  die  nechsten  nach  datum  diss  briefs  volgennde  geurlawbt  haben  vnd 
vrlauben  ime  die  von  Romischer  kunigklicher  macht  wissenntlich  incrafft  diss  briefe, 
also  daz  im  dieselben  regalia  lehen  vnd  welltlichait  solch  yetzbestimbt  zeit  an  scha- 
den ansteen  vnd  er  sich  der  dazwischen  in  allen  henndeln  vnd  Sachen  gebrauchen 
vnd  vben  sol  vnd  mag  von  allermenigklich  vnuerhindert,  doch  daz  er  in  solicher 
zeit  vnns  vnd  dem  heiligen  reiche  mit  denselben  regalia  lehen  vnd  welltlichait  alles 
das  verphlicht  sey,  daz  ein  bischof  zu  Meyssen  einem  Romischen  kunig  zutun  schul- 
dig ist,  vnd  auch  das  er  die  nach  ausganng  der  obberurtten  zeit  personndlich  von 
vnns  zulehen  emphahe  vnd  vnns  darumb  gewondlich  phlicht  vnd  eyde  tu  als  sich 
geburet  vnuegerlich,  mit  vrkundt  des  briefs  besiglt  mit  vnnserm  kunigklichen  anhann- 
genndem  innsigl.  Geben  zu  Loten  am  sechsundzweintzigisten  tag  des  monets  Au- 
gusti  nach  Cristi  geburde  viertzehenhundert  vnd  im  vieinindnewntzigisten  vnnser 
reiche  des  Romischen  im  newndten  vnd  des  Hungrischen  im  funflften  iaren. 

Ad  mandatum  domini  regis  proprium. 

Nach  dem  Orig.  im  K.  Haupt -Staatsarchiv  zu  Dresden  mit  dem  Siegel  des  Königs  an  einem  Pergament- 
streifen. 
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No.  1291.    1495.    17.  Jan. 

Nickd  Ilonstein  zu  Pisclikewitz  (Piskowitz,  Par.  Lenz)  bekennt  das  dasige  Vorwerk  für  120 
gute  Schock  vom  Domcapitel  gekauß  und  dabei  sich  verpflichtet  zu  haben  in  den  iiäcJisten  4  Jah- 
ren jährlich  zu  Johannis  10  gute  Schock  an  dasselbe  zu  bezalden,  den  beiden  Vikaren  visitationis 
b.  Marine  bei  der  Domkirche,  jetzt  Fr  id.  Pctzschitz  und,  Cletnen  Bosse,  welche  mit  Bewilligung 
des  (Uipitcls  das  Vorwerk  vererbt  haben,  und  deren  Nachfolgern  aber  jährlich  2  Schock  halb  zu 
mich,  und  hnlh  zu  W(dp.  sowie  S  Scheffel  Korn  und  ebensoviel  Hafer  zu  Martini  als  Erbzins 
nach  Mcisscn  zu  entrichten.  Wegen  des  licstcs  der  Kaufsumme  verspricht  derselbe  bis  nach 
erfolgter  Bezahlung  jährlich  2  Schock  zu  Mich,  und  2  Schock  zu  Walp.  Zinsen  an  die  genannten 
Vicarien  als  seine  Erbherren  zu  zahlen,  diese  so  uffte  es  nohet  sein  wyrt,  mit  seinem  gesinde 
vnd  pfcrdcii  kegen  Eberspacli  zu  gerichte  ader  gedinge  zu  füren,  deti  wegen  des  Voncerks  den 
Herzogen  zu  Sachsen  zu  leistenden  Hcrrendicnst,  wenn  er  dazu  gefordert  werde,  zu  leisten  u.  s.  w. 
Da  er  als  cyn  pauersman  ein  eigen  insigil  nicht  hat,  besiegelt  die  Urkunde  auf  seine  Bitte  der 
Domherr  und  Scholasiicus  Dr.  Thammo  Loser  —  in  funffvndueuntzigisten  jaren  am  tage  Anthonü 
des  heiligen  beichtigers. 

Orig.  im  Stiftsarchiv  zu  Meissen.     Diplornatar.  VI.  3272  ff. 


No.  1292.    1495.    13.  Apr. 

B.  Johann  VI.  eröffnet  der  gesammten  Geistlichkeit  seiner  Diöcese,  dass  die  Erzherzogin  wm 
Oesterreich  Katherina,  geb.  Herzogin  zu  Sachi<en  aus  besonderer  Verehrung  des  heil.  Märtyrers 
Sigismund  bei  Zueignung  von  2  Schock  jährlicher  Benten  an  das  Domcapitel  ihn  ersucht  habe, 
quatenus  festuni  supradicti  sanctissimi  Christi  militis  et  martyris,  quod  antea  pro  simplici  festo 
cum  sola  antiphona  et  coUecta  prout  de  uno  martyre  eonsuetum  est  habebatur,  in  diem  solen- 
nem quoad  chorum  ecclesiae  nostrae  Misnensis  instituere  ac  dictas  duas  sexagenas  annui  censas 
eideni  festivitati  ac  eins  divinis  interessentibus  miuistrandis  incorporare  et  adunare  dignaremnr. 
Nos  igitur  Johannes  cpiscopus  —  confidentes  praefati  beatissimi  martyris  suffragiis  nos  quam 
plurinmni  adiuvari,  de  nostrorum  fratrum  canonicorum  ac  capituli  expresso  consensu  supra- 
dictum  s.  Sigismundi  simplex  festum  in  solennem  diem  quoad  chorum  ac  choros  ecclesiae  ac 
diocesis  nostrarum  transferinms  et  transmutamus  volentes  de  cetero  secunda  die  Mail  in  ecdesia 
et  diocesi  nostris  praefatis  tanquam  festum  solenne  ac  duplex  in  primis  vesperis  cum  antiphona 
ac  psalnüs  ,omnia  laudate',  responsorio  et  hynmo  ,vita  sanctorum'  vel  alio  occmrenti,  in  matu- 
tinis  cum  omelia  ,ego  sum  vitis  vera\  et  cantu  et  in  missa  ,gaudeamus^  solenniter  proat  de 
uno  martyre  observetur,  debitis  et  consuetis  propulsationibus  praehabitis  etc  Et  ut  popnlus 
liberaliore  devotione  hoc  festum  peragat,  omnibus  vere  penitentibus  confessis  et  contritis,  qui 
ipsa  die,  qua  hoc  festum  cum  suis  ceremonialibus  veneratur,  officio  missae  vel  cantandae  Tel 
legendae  ac  matutini's,  primae  teiliae  sextae  nonae  vesperis  et  completoriis  interfuerint,  de  quo- 
übet  ofticio  supradicto  seorsum  quadraginta  dies  indulgentiarum,  aut  si  Interesse  occasione  cer- 
torum  negotiorum  legittimorum  nequiverint,  quinque  nihilominus  Pater  noster  et  quinque  Ave 
Maria  et  totidem  Credo  in  quocunque  loco  pro  qualibet  dictarum  horarum  tantum  quantum 
superius  (»xpressum  est  oraverint,  praedictas  indulgentias  eo  modo  quo  supra  elai^mur,  in  bis 
perpetuis  temporibus  duraturis  auctoritatem  nostram  ordinariam  pariter  et  decretum  inter^ 
ponentes.  Nulli  ergo  etc.  Si  quis  autem  etc.  Datum  in  Castro  nostro  episcopali  Stolpen  a. 
d.  mill.  quadringent.  nonagesimo  quinto,  die  vero  tertia  decima  mensis  Aprilis  etc. 

Ov'm.  im  Stitt.san-hiv  zu  Mcisscn.     Diplornatar.  VI.  3288  ff. 
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No.  1293.    1495.    27.  Mai. 

K.  Maximilian  leiht  dem  B,  Johann  VI.  die  Regalien  und  Weltlichkeit  des  Hochstifts, 

Wir  Maximilian  von  gottes  genaden  Romischer  knnig  ziiallenntzeitten  merer 
des  reichs  zu  Hunngern  Dallmatien  Croatien  jc.  kunig,  ertzhertzog  je.  bekennen  jc. 
Wann  vnns  der  erwirdig  Johanns  bischof  zu  Meyssen  vnnser  fürst  vnd  lieber  andech- 
tiger  durch  den  ersamen  vnnsern  lieben  andechtigen  Felix  vom  Berge  als  der  Sachen 
seinen  volmechtigen  anwald  mit  genügsamen  verschriben  gewalt  den  er  deßhalben 
besigelten  vor  vnns  furbracht  hat  zuerkennen  geben,  wie  er  sein  vnd  seins  stiffts 
regalien  leben  vnnd  weltlicheit  in  eigner  person  zuemphahen  willens,  so  wer  er  doch 
diser  zeit  mit  alter  vnnd  bloedigkeit  seins  leibs  auch  ettlicher  sonnderlicher  anstosse 
vnd  annder  seins  stiffts  anligenden  Sachen  vnd  geschefften  beladen,  deßhalben  auch 
verre  des  w^egs  vnd  vnsicherheit  wegen  er  diser  zeit  zu  vnns  an  vnnsern  kunigk- 
lichen  hofe  mit  sein  selbs  person  nicht  hab  komen  mugen,  als  er  dann  zuthunnd 
schuldig  were  vnd  geren  tette,  vnnd  darauf  diemuetiglich  anruifen  vnd  bitten  lassen, 
daz  wir  ime  dieselben  seine  vnd  seins  stiffts  regalia  leben  vnd  weltlicheit  je.  zu 
lehen  zuuerleyhen  genedigklichen  geruchtten.  Des  haben  wir  angesehen  vnd  betracht 
solich  des  obgenanntten  bischof  Johannsen  diemuetig  vleyssig  vnnd  zimlich  bete  auch 
die  getrewen  nutzlichen  vnnd  willigen  diennste,  die  er  vnd  sein  voruordern  vnns 
vnnsern  vorfaren  Romischen  keysern  vnnd  kunigen  vnnd  dem  heiligen  reiche  in 
manigfaltig  weyse  vnuerdrossennlich  getan  haben  vnd  er  hinfur  wol  tun  mag  vnnd 
sol,  vnnd  darumb  — :  demselben  vnnserm  fursten  bischof  Johannsen  alle  vnnd  yegk- 
lich  sein  vnd  seins  stiffts  Meyssen  regalia  lehen  vnnd  weltlichait  mit  allen  vnnd 
yegklichen  manschafften  herrschafften  geistlichen  vnnd  weltlichen  lehennschafften 
ertzten  perckwerchen  wildpennen  weyden  eren  rechten  wirden  zirden  hohen  vnnd 
nydern  gerichten  gerichtszwenngen  vnd  allen  anndern  rechten  vnd  gerichtigkaitten 
dazugehören nde  nichts  ausgenomen  zu  lehen  genedigklich  verlihen,  verleihen  auch 
von  Romischer  kunigklicher  macht  wissenntlich  in  craft  dits  briefs,  was  wir  ime 
pillicheit  vnd  rechts  wegen  daran  zuuerleyhen  haben.  Vnnd  meinen  vnnd  wellen  das 
gemelter  vnnser  fürst  von  Meissen  die  obberurt  sein  vnd  seins  stiffts  Meyssen  regalia 
lehen  vnd  weltlichait  mit  allen  iren  vorgedachten  zugehorunngen  von  vnns  vnnd  dem 
heiligen  reiche  in  lehennßweyse  ynnhaben  besitzen  gebrauchen  vnnd  genyessen  sol 
vnnd  mag  in  allermassen  die  sein  voruordern  bischoff  zu  Meyssen  biß  auf  ine  vnd 
er  bißheer  ynngehabt  gehalten  genossen  besessen  vnd  gebraucht  haben  von  aller- 
menigklich  vnuerhynndert,  das  alles  vnns  vnd  dem  heiligen  reiche  an  vnnsern  vnd 
sonnst  menigklich  an  seinen  rechten  vnuergriffennlich  vnd  vnschedlich.  Der  vorge- 
nannt Felix  vom  Berge  hat  vnns  darauf  in  craft  des  obberurtten  seins  gegeben 
gewalts  in  namen  an  stat  vnd  in  sele  des  obgenanntten  vnnsers  fursten  von  Meyssen 
gewondlich  glubd  vnnd  eyde  getan  vnns  als  Romischen  kunig  von  solcher  regalien 
lehen  vnnd  weltlichait  wegen  getrew  gehorsam  vnd  gewerttig  zu  sein,  für  seinen 
rechten  naturlichen   herren  zu  haben  zudienen  vnnd  zu  tun  alles  das  ein  bischoff  zu 
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Meyssen  einem  Romischen  kiinig  von  rechts  wegen  zutun  schuldig  vnd  phlichtig  ist 
Vnud  gebieten  darauf  allen  vnd  yegklichen  des  obgenanntten  stiflfts  zu  Meyssen 
grauen  freyeu  herreu  rittern  knechtten  mannen  vogtten  ambtlewten  burgermeistem 
raten  burgern  gemeinden  hyndersessen  vnd  vnnderthanen  in  was  wirden  stattes  oder 
wesenns  die  sein  ernnstlich  vnd  vestigklich  mit  disem  brieue,  daz  sy  dem  obgenannt- 
ten bischof  Johannsen  in  allen  vnnd  yegklichen  weltlichen  Sachen  vnnd  geschefiften 
sein  vnd  seins  stifftes  regalia  lehen  gericht  vnd  herrlichait  beruerennd  als  irem 
rechten  ordennlichen  naturlichen  herrn  on  alle  irrunng  vnd  widerred  gehorsam  vnd 
gewerttig  sein  —  als  lieb  einem  yedlichen  sey  vnnser  vnd  des  reichs  swere  vngenad 
vnd  straffe  zuuemieyden.  Mit  vrkunnd  dits  briefs  besigelt  mit  vnnserm  kunigklichen 
anhanngendem  innsigel.  Geben  in  vnnser  vnnd  des  heiligen  reichs  stat  Worms  am 
sybenundzweintzigisten  tag  des  monets  May  nach  Cristi  geburde  vierzehennhunndert 
vnnd  im  funnffundnewntzigisten,  vnnser  reiche  des  Romischen  im  zehennden  vnd  des 
Hunngrischen  im  sechssten  iarenn. 

Ad   mandatum    domini    regis   proprium    Bertpldus    archiepiscopus 
Moguntinensis  archicancellarius  subscrii)sit. 

Nach  dem  Orig.  im  E.  Haupt- Staatsarchiv  zu  Dresden  mit  dem  Siegel  des  Königs  an  Fäden  von  weisser, 
rother  und  blauer  Seide. 


Ko.  1294.    1495.    1.  Juni. 

Simon  Maler  Probst  des  Jungfraueiiklosters  mtm  h,  Kreuze  beurkundet,  dass  er  mit  Vortcissen 
der  Aebtissin  Barbara  von  Rcchenbergk,  der  Primin  Magdal.  von  Reinsperg,  der  Unterpriorin 
Magdal  von  Schönbergk  und  der  ganzen  Sammnung  den  Weinberg  die  Brüssel  genannt  zwischen 
des  Klosters  Berge  und  Sparmantis  Weinberge  gelegen,  welchen  der  Bomherr  und  Custos 
Br,  Marcus  Scidteti  vor  Jakren  erkauft  und  in  Lehen  besessen,  nach  Auflassung  derselben  dem 
Vicar  s.  Uedwigis  in  der  Bomkirche  Gregor  Zimmermanyi  als  erbliches  Eigetdhum  dieser  Vicarie 
geliehen  habe  mit  der  Bedingung,  dass  der  Lihaber  derselben  jährlich  zu  Mich,  26  gute  ChroscAen 
der  besten  Landesivährung  an  das  Kloster  zahle  und  wenn  im  Besitzstande  eine  Veränderung 
eintreten  sollte,  die  Lehnshoheit  an  dasselbe  zurückkomtne.  Gegeben  —  am  mantage  nach  Exaudi  2C. 

Orig.  im  Stiftsarchiv  zu  Meissen.    Diplomatar.  VI.  3282  fif. 


No.  1295.    1495.    7.  Juni. 

Herzog  Georg  genehmigt  in  Vollmacht  seines  Vaters,   dass  Hanns  Pflug  zum  Frauen  Hayn  nff 
zcweyen   seinen  kretzschmam  doselbst  mit  namen  Donat  vnd  Greger  zcehen  gülden  reiniscli 
zeinses  dem  Bcchant,  Senior  und  Capitel  für  200  rh.  Goldgiilden  verkauft  hat^  mit  dem  Vor- 
behalt, dass  der  Wied^rkauf  dieser  Zinsen,  wenn  der  Verkäufer  nach  Ablauf  von  2  Jahren  die» 
Summe  nicht  zurückgezahlt  hat,   ihm  oder  wem   er  es  vergönnen  werde,   eustehe.  .  Geben  m 
Wissenvels  am  suntag  nach  Bonifacii  (dem  Pfingsttage)  anno  etc.  XCV**. 

Orig.  im  Stiftsarchiv  zu  Meissen.    Diplomatar.  VI.  3286  flf. 
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Sachen  vorrsin  die  keynen  vertzug  erlyden  mögen,  wie  du  durch  vnser  botschafft 
klerich  verneramen  vnnd  bericht  wurdest,  auch  die  zyt  vnsers  furgenomraen  rychs- 
tag,  dar  vff  solcher  gemeyner  pfenuig  gebracht  vnnd  ferrer  der  kristenheyt  des  rychs 
vnnd  tutscher  nation  Sachen  gehandelt  vnnd  beschlossen  werden  sollen  nahent  ist: 
Ermanen  wir  din  andacht  als  ein  glide  des  heyligen  rychs,  der  vns  die  burdin  des- 
selben vnnd  zuvorab  in  einem  solchenn  schweren  handel  der  das  gemein  ryche  vnnd 
dutschen  nation  so  hohe  betrifft  mittragenn  zuhelffenn  schuldig  ist,  vnnd  einen  dut- 
schen  furstenn  vnnd  liebhaber  der  eer  des  heyligen  rychs  vnd  cristenheyt,  gebieten 
diner  andacht  auch  von  Romischer  königlicher  macht  ernstlichenn,  das  du  angesicht 
dieß  vnsers  brieffs  by  dinen  vnderthonen  geistlichen  vnnd  weltlichen  in  was  wirden 
stats  oder  wesens  der  oder  die  sinen  mit  ernst  darob  syest  vnnd  verfugest,  damit 
der  obgesehrieben  gemein  pfenning  ingebraeht  vnd  vff  die  zyt  vnnd  an  die  end  in 
dem  abscheydt  des  vorgenanten  gehalten  tags  begriffen  bezalt  vnd  erlegt  vnnd  ferrer 
zu  notturfft  der  obberurten  sachenn  wie  sich  geburt  furderlich  gebrucht  werden  möge, 
darinne  by  vnsern  erblichenn  furstenthumben  vnnd  landen  da  wir  zuglycherwysB 
zuhandeln  befolhenn  haben  auch  keyn  mangel  sin  soll,  vnnd  herinne  nichts  verzie- 
hest noch  vngehorsam  erscheynest,  damit  solch  vnser  erlich  loblich  furnemmen,  das 
mit  der  hilff  gottes  gemeyner  cristenheyt  vnnd  aller  dutscher  nation  zu  hohem  lobe 
vnd  guttem  kommen  soll,  durch  dich  nit  zerrütt  noch  verhindert  werde,  als  du  vns 
dir  selbs  dem  heyligen  reych  dutscher  nation  vnnd  gemeyner  cristenheyt  deß  schul- 
dig bist,  vnnd  wir  vrins  vngezwiuelt  zu  dir  versehenn  vnd  vorlassenu.  Daran  thut 
din  andacht  vnnser  ernstliche  meynung  vnnd  sunder  gefallenn.  Das  wir  zusanipt 
der  billicheit  vnnd  dem  gutenn  geruchte  so  du  deshalben  by  meniglich  erwerben 
wirdest  mit  gnedigem  willenn  gegen  dir  vnnd  dinem  stifft  erkeunenn  vnd  zugut  nit 
vergessenn  wollen,  (leben  in  vnnser  vnd  des  heylichen  rychs  stat  Worms  an  eritag 
nach  sant  Othnmrs  tag  anno  domini  je.  LXXXXV  vnser  ryche  des  Romischen  im 
zehendenn  vnd  des  hungerischen  im  sechsten  iaren. 

Ad  mandatam  domini  regis  in  consilio. 
Dem  erwirdigenn  N.  bischouen  zu  Mcyssen  vnnserm  forsten  vnnd  lieben  andcchtigen. 

Nach  dem  Orig.  im  K.  Haupt- Staatsarchiv  zu  Dresden. 


Xo.  1299.    149«.    7.  Jan. 

Hannß  Pflugk  zu  Czocher  gesessen  (Grosszschocher  bei  Leipzig)  bekennt  mit  Genehmigung 
des  Lehnsherrn,  Ilngos  Grafen  zu  Lcißnigk  Herrn  zu  Penig  wiederkäiiflich  an  den  Dofnprobst, 
Dechant  und  das  Capitel  10  rhein,  GoMgülden  jährlich  zu  Martini  in  seinem  Dorfe  Pamsen  in 
der  Grimmaisc/ten  Pflege  von  folgenden  Mannen  und  Gütern  zu  leistende  Zinsen  —  Hannß  Hert- 
zog  2  Gülden  iül  (wr.,  Jirosius  Kretzschnar  S  Gülden  5  Gr.,  Werner  2  Gülden,  Brosius  Geißler 
19  Gr.  Matthes  Walther  VJ  Gr,  —  für  200  Gülden  verkauft  und  diese  baar  etnpfangen  zu  haben. 
Gegeben  --  im  seclisvndiieuntzigisten  iarenn  am  dornstage  noch  der  heiligen  drey  konig  tag. 

Ori^.  im  Stiftsarchiv  zu  Meissen.  Die  ebemlaselbst  befimiliche  Urkunde  auf  Papier,  in  welcher  ,Hiigu 
burgijrrave  von  LeiliniKk  vnd  herre  zcu  Penick*  diesen  Verkauf  genehmigt,  ist  ausgesteUt  1496,  am  abeudt  Palma- 
rum  (26.  März).    Diplomatar.  VIII.  431ü  S. 
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No.  1300.    1496.    21.  Sept. 

Herzog  Albrecht  beauftragt  seinen  Sohn  Herzog  Georg  den  anbei  zuriickfolgenden  Statuten-Entwurf 
des  Domcapitels  mit  ihren  beiderseitigen  Räfhen  zu  prüfen  und  was  gut  und  heilsam  sei  in 

seinem  Namen  zu  genehmigen, 

Veterliche  lieb  mit  gantzen  trawenn  vnnd  was  wir  altzeit  liebs  vnnd  guts 
vermögen  zuuor.  Hochgeborner  fürst  lieber  sone.  Als  vnns  awer  lieb  iiingst  vnn- 
der  anderm  ein  vortzeichnung  etzliclier  artickel  vnnd  Statut  so  die  achtparn  wirdigen 
vnser  besunder  liebe  andeclitigen  tecbant  senior  vnd  gantze  cappittel  der  bischoff-^ 
liehen  kirchen  zu  Meissen  zu  merung  vnd  enthald  einß  erliehen  wesens  vnd  auff- 
nemung  der  selbigen  gern  auffrichten  wollen  haben  zugeschickt,  haben  wir  solchs 
allenthalben  besichtiget.  Nach  dem  wir  aber  auß  manchfeldikeit  vnser  geschefft 
domit  wir  diser  zceit  beladen,  vns  darauff  nicht  haben  mögen  eigentlich  entslissen, 
schicke  wir  awr  lieb  solche  artickel  widerumb  zu,  vnd  ist  darauf  vnnser  fruntlich 
beger  awr  lieb  wolle  solche  vorzceichnung  mit  sampt  vnser  vnnd  awer  lieb  reten  zu 
banden  nehmen  vnnd  die  allenthalben  wol  ermessen,  was  denn  awer  lieb  vor  erber 
redlich  vnd  gut  darauß  erlesenn  werden  solchs  in  vnserm  nahmen  willigen.  Denn 
wir  wol  geneiget  sein  och  gern  sehenn,  das  sunderlich  die  loblichen  kirchen  zu 
Meissen,  dy  lange  zceit  vnd  nach  eynes  berumptenn  geistlichen  wesens  gewest,  for- 
der vndirhalden  vnd  vorsehen  wirt.  Denn  ewer  lieb  veterliche  traw  zuirzaigen  sint 
wir  altzeit  willig.     Geben  zu  Lindaw  am  tag  Mathei  apostoli  anno  ac  XCVr"*. 

Albrecht  von  gots  gnaden  hertzog  zu  Sachssen  lantgraue  in 
Doringen  vnnd  marggi-aue  zu  Meissen. 

Dem  hochgebornenn  furstenn  vnserm  liebenn  sone  hernn  Georgen  hertzogen  zu  Sachssen 
lantgraflFen  hi  Doringen  vnd  marggraflfen  zcw  Meissenn. 

Nach  dem  Orig.  im  K.  Haupt -Staatsarchiv  zu  Dresden. 


No.  1301.    1496.    28.  Sept. 

Marcus  ScuÜeti  der  h  Schrifl  Doctor  und  Custos,  Otto  von  Weisse^ibach ,  Joh,  von  Sleinitz, 
Thamo  Loser  Ärchidiaconus  zu  Lusat^,  Casper  von  Salhausen,  Wolffgang  von  Harros  Domherren 
und  das  ganze  Capitel  beurkunden,  dass  in  der  Versammlung  des  Capitels,  welche  nach  alter  Gt" 
wohnheit  am  Tage  Cosma£  und  Damiani  (27,  Sept)  st^tUgefunden,  ihre  Mitbrüder  Joh.  Erdt  von 
Konigsperg  Senior  und  Gantor  und  Joh,  Hennig  der  h  Schrift  Doctores  als  Testamentarien  ihres 
verstorbenen  Mitbruders  Andr.  Görlitz  ihnen  kundgegeben,  wie  sie  bei  Verwendung  einer  von 
diesem  hinterlassenen  Geldsumme  eine  ewige  Vicarie  in  Verbindung  mit  dem  Altar  der  h,  Anna 
in  der  Domkirche  zu  errichten  gedächten,  bis  ein  eigener  Altar  gebaut  iverden  könne.  Sie  eignen 
hierzu  ein  Capital  von  600  rhein.  Goldgülden  mit  einem  jährl.  Zinsertrage  von  30  Goldgülden 
(16  Gülden  1  Gr.  erkauft  von  Geo.  von  Schlyben  für  321  Gülden  im  Dorfe  Plosig  in  der 
Schweinitzer  Pflege  (Plossig  bei  Prettin)  10  Gülden  von  Hans  Pflug  zum  Frauenhain  für 
200  Gülden  im  Dorfe  Frauenhain  und  3  Gülden  20  Gr.  (von  Joe.  Spigd)  für  79  Gülden  im 
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Dorfe  Döbrischwitz  (Daher schütz  hei  Eile^iburij/) )  und  bestimmen,  dass  der  Vicar  wöchetUlich 
drei  Messen,  1  von  den  h,  Nicasitis  und  Rochus,  1  für  die  Seelen  der  verstorbenen  (Mänhigen 
und  1  nach  eigenem  Beliehen  Use,  im  Erledigungsfalle  zu  dieser  Stelle  vom  Senior  des  Capitds 
der  im  Dienst  älteste  Capcllan  der  Domherren  dem  bischöfL  Haupffnann  auf  Stolpen  denominirt 
und  von  diesem  dem  Dechunt  oder  Senior  zur  Einweisung  präsentirt,  zunächst  jedoch  dieselbe 
den  Verwandten  des  verstorbenen  Andreas,  nämlich  dem  Dr.  beider  Rechte  J/ieronimus  Swoffimm, 
dann  dem  Mag.  Joh,  Langsnegdvr  und  zuletzt  dem  Bruder  des  Ersteren  Mag,  Paul  Swoff/ieim, 
wenn  dieser  Geistlicher  werden  und  es  erlchen  sollte,  verliehen  werde.  Indem  das  Capitel  diese 
Stiftung  genehmigt  verfügt  dasselbe  zugleich,  dass  der  jezeitige  Vicar  s.  Nicnsii  et  8.  Rochi  czwey 
gute  schogk  ierlicheii  zcii  restaur  gebe,  in  dem  chore  die  tcgliche  distribucion  nehme  vnd  der- 
selben wie  eyn  ander  vicarius  tcilhafftig  werde.    Geben  —  am  abendt  Michaelis. 

^  Orig.  im  Stiftsarchiv  zu  Moissen.    Diplomatar.  Vf.  3299  fF. 


No.  1302.    1497.    26.  Juni. 

Siegmundt  von  Miltitz  zu  Paizdorff  gesessen  bekennt,  dass  er  mit  Bewilligung  Herzog  Georgs  an 
den  Domprobst,  Dechunt  und  das  Capitel  9  gute  rhvin.  Goldgülden  jährlich  zu  Mich,  in  seinem 
Dorfe  Rabschitz  (Kohschütz,  Par.  St.  Afra)  von  folgenden  Mannen  und  Gütern  zu  zaidende 
Erbzinsen  —  Hempel  54  Gr.,  Richter  59  Gr.,  Entriche  1  neues  Schock,  Grettener  16  Gr.  —  für 
170  (roldgülden  verkauft,  diese  Mannen  liier  mit  an  die  Herren  des  Capitels  ais  an  ihre  Erb- 
hcrren  mit  aller  PfliclU  und  Dienstharkeit  gewiesen  und  die  Kaufsumme  haar  empfangen  habe. 
Gegeben  —  am  tage  Johannis.et  Pauli  der  heil,  merterer. 

Orig.  im  Stiftsarchiv   zu  Meisscn.     Die  gleichfalls   vorhandene  Bcwilligungsurkunde  Herzog  Georgs  ist 
1497  an  demselben  Tage  (Montag  nach  Johannis  bapt.  26.  Juni)  ausgesteUt.    Diplomatar.  VIII.  43i*l  ff. 


No.  1303.    1497.    23.  Aug. 

Die  auf  dem  Reichstage  zu  Worms  versammelten  Stände  fordern  den  B.  Johann  VI.  auf,  die 
auf  sein  Bisthum  angelegten  200  rhcin.  Goldgülden  an  den  Bürgermeister  und  Roth  zu  Frank- 
furt alsbald  zu  bezahlen.  Vnßer  freuntlich  vnnd  vndertenigk  willigk  dinst  zuuor.  Eni'irdigiT 
ingotuater  lieber  besunder  freundt  vnd  gliediger  herre.  Ewer  lieb  vnd  gnad  weyß  wie  auff  dem 
vorgehalten  reichstngk  alhie  zu  Worms  vnßerm  allergnedigisten  hem  dem  Romisschen  konigk  2C 
durch  des  heiligen  reichs  vorßamblung  ein  oylende  hulffe  zutundt  bewilligt  vnnd  vnder  den 
stenden  im  heyligen  reichen  darzuleyhen  aiigeslagen,  die  yedem  nach  laut  der  ordcnuug  Miud 
abscheydt  desselben  gehalten  reichstag  zu  Worms  vnnd  ouch  Lyndaw  von  dem  gemeinen  pfen- 
nigk  widdergefallen  vnd  bezcalt  werden  sollen,  darunder  dazumal  in  solchem  zcweyhundert  gul- 
denn  Reinissch  auflf  ewer  lieb  vnd  genad  geßaczt,  die  aber  als  wir  bericht  werden  durch  ewer 
lieb  vnnd  genad  bißher  nicht  bezcalt  sein.  Dar  vmb  ewr  lieb  vnnd  genad  sein  königlich  maie- 
stat  schreibet  solich  summa  zcweyhundert  gülden  ßeinisch  nochmals  in  einer  benanten  zceit  den 
erßamen  weißen  vnnßern  lieben  besundern  vnd  guten  freunden  burgermeyster  vnnd  rate  der  stat 
Franckfort  zu  vberantworten  vnd  zubezcalen  vnnd  dagegen  ir  quittung  zuemphahen,  vnd  sich 
nach  außweisung  des  obbestimpten  reichs  tag  geburct  als  ewer  Ueb  vnnd  genad  hiebey  zukom- 
met. Begcrn  vnnd  bitten  wir  mit  besundcrm  demütigen  vleiß,  ewer  lieb  vnnd  genad  wolle  sich 
darauif  mit  sulcher  bezcalung  gehorßainlich  vnnd  gutwillig  beweißen,  als  billich  beschicht  vnd 
vnns  an  euch  nicht  zcweifelt,  dardurch  den  obbestimpten  ordenungen  vnd  abscheyden  dest  stat- 
licher  nachuolg  geschehe  vnnd  deshalben  kein  zuruttung  erwachße,  nach  der  königlichen  m'  vor- 
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Xo.  1305.  1497.  4.  Nov.  und  1498.  12.  Juni. 

Die  Cardinal' Priester  Dominicus  eccl  .<?.  Clemenfis  und  Gtiillermus  eccl.  s.  Pudenciancie ,  some 
die  Cardinal' Diaconen  Federicus  s,  Theodori  und  Alexander  ss,  Cosmae  et  Damiani  erfheilen  auf 
Bitten  des  Vicars  der  Capelle  trium  iiuaginuni  et  nativitatis  b.  Mariae  virg.  in  der  Domkirche 
Wendelin  Hilsbach  auf  eivige  Zeiten  allen  Christr/läubi[/en  beiderlei  Geschlechts  vere  pcnitentibus 
et  confessis,  qui  dictam  capellam  in  singulis  visitationis  assumptionis  nativitatis  et  conceptionis 
b.  Mariae  virg.,  ipsiusqiie  capellae  dedicutionis  festivitatibus  et  diebus  a  primis  vesperis  usqne 
ad  secundas  vesperas  inclusive  devote  visitaverint  anuuatim  et  manus  porrexerint  adiutrices, 
für  jeden  einzelnen  Tag  Jeder  derselben  100  Tage  Ablass  von  den  ihnen  auferlegten  Bussen, 
Datum  Roniae  in  domibus  nostris  —  die  quarta  m.  Nov.  etc. 

B,  Johann  FL  bestätigt  diese  Indtdgenz  und  fügt  aus  eigener  Machtvollkommenheit  für 
jeden  einzelnen  der  genannten  Tage  für  ewige  Zeiten  40  Tage  Ablass  hinzu.  Datum  et  actum  io 
Castro  nostro  episcopali  Stolpen  —  die  XIL  m,  Junii  curiae  nostrae  officialatus  sub  sigillo. 

Orig    im  Stiftsarchiv  zu  Meissen.     Diploraatar.  VI.  5;i06  ff. 


No.  i:iOG.    [1497.J 

Zur  Beseitigung  der  mehrfachen  Streitigkeiten  zwischen  dem  Domcapitel  und  dem  Gustos  bei 
demselben  entscheidet  Herzog  Georg,  dass  das  opphir  so  uff  das  grab  des  wirdigen  vnd  seligen 
vatirs  bischoff  Bennen  gefellet  vnd  uff  den  altar  der  vicarien  assumptionis  dameben,  es  sey  an 
cleinoden  an  golde  an  silber  an  gelde  adir  an  wachsse  vnd  allem  andir  opphir  wie  das  namen 
haben  möge,  sal  seyn  vnd  bleiben  der  fabriken,  uff  das  dy  darlegung  vnd  kost  der  loblichen 
kirchen  zu  Meissen  dy  in  iren  bewlichen  wesen  vnd  czirunge  czuirhaldin,  auch  das  angehaben 
furnemen  denselbin  vatir  bisschoff  Bennen  czuirheben  vnd  in  dy  czal  der  heyigen  czustelln  \'nd 
(•zu  brengu  deste  statlicher  möge  vorendet  vnd  furbracht  werden;  vnd  ap  icht  obirloufft  in  cza- 
kunfftigen  czeiten  sein  wurde,  das  solchs  czu  vorbrengung  der  angefangen  kirch  thonne  möge 
gekert  vnd  gewendet  werden.  Dagegen  sollen  der  zukünftige  Custos  Otto  von  Wegssenbach  und 
dessen  Nachfolger  zur  Entschädigung  jährlich  vom  Capitel  2  Schock  40  Gr.,  und  was  sich  vor 
gelt,  das  sich  luminares  nennet,  von  den  anniversarien  vnd  festen  deß  iarlangk  gebaret  czu 
gebin,  erhalten.  2.  Da  die  Herzoge  ihr  Begräbniss  in  der  Domkirche  haben  und  auß  vil  der 
kuri'ursten  vnd  fursten  heuliern  irer  etliche  in  eigen  personen,  etzliche  durch  Ire  mergliche  bot- 
schafft solch  begrepniß  vnd  begengniß  besucht  werden,  vnd  derhalbin  manchfcldig  au  pferdeo  an 
gülden  stucken  vnd  seydenem  gewande,  an  golde  an  gelde  ouch  au  wachße  opphir  gefellit,  doran 
eyn  custos  gemeynt  hat  gerechtikeit  czu  haben  —  ist  clerlich  beredt,  das  der  custos  doraii 
nichts  haben  solte,  sundir  solchs  sal  in  besserung  vnd  in  czirunge  der  loblichen  kirchen  gewant 
werden.  3.  Da  wegen  mangelhafter  Beleuchtung  mit  Wachslichtern  und  Lampen  im  Chore  und 
hei  dem  Grabe  Benno's  vielfach  Klagen  erhoben  worden  sind  und  selbst  die  Metten  bei  grossen 
Festen  nicht  gehalten  werden  konnten  ist  clerlich  beredt,  das  in  allen  festen  dy  man  pflegit 
dominicaliter  adir  solempniter  czuhaldeu  dy  licht,  dy  sie  dye  czeit  in  der  motten  gebraucheD,  dy 
man  pflegit  czunennen  dy  Judas,  der  sollin  uff  eyn  phund  geacht  vnd  gewegin  werdin  acht  vnd 
dreyssig,  item  an  den  ferien  vnd  siechten  tagen  sollen  der  selbtigen  licht  uff  eyn  phund  virvnd- 
czweutzig  geacht  vnd  gewegin  werdin,  der  Custos  aber  für  alle  andere  Beleuchtung  gebührend 
sorgen  soll. 

Nach  ciiHT  Abschrift   der  Rcgi.stratur  in  Adelung  Meissn.   Urkk.  111.  fol.  54  in  der  K.  öff.  Bibliothek 
zu  Dresden. 
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No.  1307.    1498.    31.  März. 

B.  Johann  VL  bestätigt  die  von  den  Testamentsvollstreckern  des  verstorbenen  Domherrn  Maif, 
Andr.  Rudiger  von  Görlitz  Prof  der  Theol  den  Domherren  Joh,  EroU  von  Konigisperk  und 
Joh,  Heinigk  von  Hayn  Doctoren  der  h,  Schrift  und  Hieron,  Swoffheim  Dr.  beider  Rechte  und 
Domherrn  eu  Breslau  und  Budissin  bei  Errichtung  einer  neuen  Vicarie  ss,  Kicecii  (Nicasii), 
Rochii  et  Nicolai  Tolentini  confessoris  mit  Zustimmung  des  Domcapitels  getroffenen  Bestimmungen 
in  allen  ihren  eimelnen  Puncten  (No.  1301)  und  ertheilt  den  hierzu  übergebenen  Capitalen  und 
Zinsen  die  Rechte  kirchlicher  Güter.  Datum  in  Castro  nostro  episcopali  Worczen  a.  d. 
M.  CCCC.  XCVIII.  die  ult.  m.  Marcii  etc. 

Orig.  im  Stiftsarchiv  zu  Meissen.    Diplomatar.  VI.  3311  ff. 


No.  1308.    1498.    28.  Juli. 

Hannss  Pflug  zu  Frauenhagn  gesessen  bekennt  mit  Genehmigung  des  Herzogs  Georg  an  den  Dom- 
probst,  Dechant  und  das  Capitel  5  gute  rhein.  Croldgülden  jährlich  zu  Michaelis  fällige  Zinsen 
von  2  Mannen,  dem  Kretzschmar  und  Wentzel  Zanlog  und  deren  Gütern  in  seinem  Dorfe  Spanss- 
berg  in  der  Hainischen  Pflege  mit  allen  Lehen  Gerichten  Zinsen  Frohnen  Diensten  und  Gerechtig- 
keiten für  100  Goldgülden,  die  er  bereits  empfangen  hat,  verkauft  zu  haben.  Gegeben  —  am 
sonnabendt  nach  Jacobi  apostoli  —  in  achtvndneuntzigisten  iarenn. 

Orig.  im  Stiftsarchiv  zu  Meissen.    Die  an  demselben  Tage  und  Jahre  ausgestellte  Urkunde  Herzog  Georgs 
ist  gleichfalls  noch  vorhanden.    Diplomatar   VIII.  4325  ff. 


No.  1309.    1498.    28.  Sept. 

Statuten  des  Domcapitels. 

In  nomine  individuae  semper  trinitatis,  gloriosae  dei  genitricis  augelorum  reginae  pudi- 
cissimae  castissimae  intemerataeque  virginis  Mariae  et  beatorum  Joannis  evangelistae  et  divi 
Donati  praesulis  nostrae  cathedralis  ecclesiae  Misnensis  patronorum  totiusque  coelestis  hierar- 
chiae  triumphantis  curiae  ad  gloriam  et  honorem.  Nos  infrascripti  Vdali'icus  de  WolffersdorfF 
iuris  doctor  decanus,  Marcus  Sculteti  senior  sacrae  theologiae  professor,  Otto  de  Weyssenbach 
custos,  Joannes  de  Schleinnitz  cantor,  Thamo  Loser  scolasticus  et  Lusatiae  archidiaconus  pon- 
tificii  iuris  doctor,  Caspar  de  Salbawsen,  Wolffgangus  de  Harras,  Martinus  de  Khere  et  Jo- 
annes Hennigk  sacrae  theologiae  magister  omnes  cathedralis  ecclesiae  Misnensis  canonici  et 
capitularcs  ad  notitiam  deducimus  per  praesentes,  quod  propter  varietatem  et  multitudinem 
statutorum  hostrorum  in  plerisque*  nostris  codicibus  sparsim  hinc  inde  conscriptorum  atque  ne 
temporis  vel  lectionis  prolixitas  iunioribus  nostris  confratribus  primo  ecclesiam  seu  capitulum 
intrantibus  tot  libros  revolvendo  statuta  et  consuetudines  ex  iis  omnibus  carpendo  taedium  aut 
oblivionem  generaret,  statuta  atque  consuetudines  ecclesiae  nostrae  in  unum  fecimus  conscribi 
et  comportare  volumen ,  ut  quilibet  canonicorum  in  ante*  in  capitulis  generalibus  ac  alias  ea  ac 
eas  queat  legere  et  audire  ac  memoriter  retinere,  ne  ignorantia  quae  erroris  mater  et  negligen- 
tiae  extat  valeat  quempiam  excusare.  Quare  anno  domini  millesimo  quadringentesimo  nonagesinio 
octavo  nos  praefati  decanus  et  canonici  in  capitulo  generali  vigesima  octava  mensis  Septembris 
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coepto  matura  tarnen  dclibcratione  praehabita  statuimus  et  ordinavimus  concorditer  nuUo  con- 
tradicente  sed  omnibus  cousentientibus  conclusinius  et  protestati  fuinius,  quod  sequenteni 
scripturam  articulatira  et  sub  compendio  positam  statuta  et  consuetudines  nostrae  ecclesiae  Mis- 
nensis  continentem  pro  statutis  et  consuetudinibus  ipsius  ecclesiae  a  nostris  successoribus  sub 
iurauieuto  praestando  observari  volunius,  sicuti  et  uos  inviolabiliter  deo  dante  obsenravimus 
hucusque;  uihilominus  reservavimus  iiobis  et  nostris  successoribus  facultatem  in  iis  addendi 
niinuendi  corrigendi  dispensandi  interpretandi  in  toto  vel  in  parte,  si  expediens  visum  fuerit 
tollendi,  sicut  de  iure  communi  ad  instar  capitulorum  aliai'um  ecciesiarum  cathedralium  hoc 
facere  possumus,  dum  rationabilis  causa  subest  aut  suberit. 

De  praesenMione,  Prirao  itaque  statuimus  et  ordinavimus,  quod  quicunque  clericus  qui 
quartum  et  decimum  aetatis  suae  compleverit  ab  illustribus  principibus  dominis  nostris  ducibus 
Saxoniae  aut  a  quibuscunque  aliis,  qui  ins  praesentandi  aut  conferendi  habent,  capitulo  nostro 
fuerit  praesentatus ,  primo  debet  probare  ex  legitimo  matrimonio  se  esse  procreatum  et  se 
nobilem  aut  doctorem  iuxta  tenorem  et  continentiam  ut  sequitur. 

l)v  assumvmlis  nohilihus  aut  dodorihus  in  canonicos  vcclesiae  Misnetisis.  Statuimus  et 
in  perpetuum  inviolabiliter  observari  volumus,  quod  nullus  cuiuscunque  Status  aut  conditionis 
exist^it  in  canonicum  ecclesiae  nostrae  cathedralis  Misnensis  assumatur  aut  sibi  possessio  detor, 
nisi  quatuor  decimum  suae  aetatis  annum  expleverit,  ex  militari  genere  de  quatuor  parentibus 
et  ex  legitimo  matrimonio  natus  sit,  aut  doctor  theologiae  iuris  utriusque  vel  alterius  aut  medi- 
cinae,  quem  rigorosum  ad  hunc  doctoratus  apicem  examen  promovit,  et  quod  idem  doctor  ex 
vero  et  legitimo  matrimonio  procreatiis  existat. 

Forma  prohationis  nobilitalis.  Nobiles  vero  suam  nobilitatem  per  haue  formam  probare 
tenentur  et  coguntur,  et  nisi  nobilitatem  suam  probaverint  ad  nostrae  ecclesiae  canonicos  nulla- 
tenus  assumantur  vel  admittentur.  Quatuor  qui  debent  esse  extra  capitulum  capitulo  nostro 
nobiles  et  militari  genere,  quorum  fides  stabilis  et  fama  integra  et  illaesa  est,  ille  qui  in 
canonicum  assumi  voluerit  sistere  debet,  qui  de  nobilitate  patiis  et  nobilitate  matrum  in  loco 
capitulari  praesente  capitulo  testimonium  cum  iuramento  personali  in  haue  formam  deponant: 

Formula  iurameuti  tesfium  iwhiUmn,  Ich  N.  vonn  N.  schwere,  daß  ich  anders  nicht 
weyß  vnd  nyn  nicht  anders^)  mit  wahrlieit  gchortt  habe,  dan  das  der  erbahr  vnd  wyrdige  er 
N.  der  do  zwe  tumbherre  dieser  loblichen  thuemkirchen  zu  Meyssenn  begert  auflFgenhommeu  zu 
sein,  daß  der  selbige  er  N.  von  allenn  seinen  vier  ahnen  ehrlich  von  erbarn  vnd  rittermeßigem 
stamme  geborenn  sein  vnd  vierzehen  ihar  alt  ist,  daß  schwere  ich  als  mir  gott  helffe  vnd  diese 
heylige  evangelia.  Praestito  iuramento  quilibet  nobilium  dare  debet  litteras  apertas  sigillo  suo 
proprio  sigillatas  aut  chirographum  manu  sua  propria  conscriptum  in  haec  verba: 

Forma  Uterarum-  tcstimonuiUum  nohiliinn.  Ich  N.  von  N.  zu  N.  gesessenn  bekenne  vor 
iedermennigklich ,  naclidem  mich  der  erbar  vnd  wirdige  er  N.  ehrsucht  hat,  daß  ich  ihn  wolde 
helffenn  vflf  schwerem!  zu  thumherim  deß  löblichen  thumstiflts  zu  Meyssenn  vnd  daß  mir  bevust 
sein  sol,  daß  der  bemelte  ehr  N.  von  allen  s(?iiien  vier  ahnen  von  elu^barm  vnd  rittermcsigen 
stamme  geborn  sey,  auch  vierzehen  ihar  alt  und  nach  dem  sein  vater  der  do  einer  von  N.  vnd 
seins  vatern  mutter  eine  von  N.  vnd  seine  mutter  eine  von  N.  vnd  seiner  mutter  mutter  eine  von 
N.  gewest,  die  ich  den  dieser  geschlecht  geborenn  sein  gehört  auch  eins  theils  gekahnt,  vnd 
nicht  anders  weyß  auch  nicht  anders  mit  Wahrheit  gehört  habe,  dan  ehr  ehelich  nach  Ordnung 
der  cliri.stlichen  kirchen  geborn  sey,  darumb  bekenne  ich  solchs  bey  kraift  meines  geschvronie& 
eydcs  kej^i^n  iedermennigklich.  Daß  zu  mehrer  Sicherheit  und  gezeugnis  habe  ich  ahn  diesen 
offenen  brieff  mein  angebohrn  sigil  thun  hengenn,  der  gegeben  ist  nach  Christi  vnsers  heran 
geburth  2c.     Et  quilibet  ex  iis  quatuor  dabit  consimiles  unas  literas. 

Forma  prohationis  doctoratus,  T)octores  tlieologiae  iuris  vel  medicinae  per  hanc  formam 
probationis  doctoratum  suum  et  thorum  legitimum  probare  tenentur,  et  nisi  taliter  gradum  suum 
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et  natales  probayerint  in  canonicos  nostrae  ecclesiae  nullatenus  assumantur  vel  admittentur. 
Quatuor  viros  graves  qui  sunt  extra  capitulum  coram  nostro  capitulo  Misnensi,  quorum  fides  et 
fama  illaesa  est,  sistant,  qui  iurabunt,  doctorem  illum  in  facultate  illa  promotum  esse  et  per 
quinquennium  ad  minus  in  ea  qua  promotus  est  facultate  in  studio  universal!  studuisse.  Et 
quod  ille  ex  legitimo  matrimonio  genitus  sit,  aut  hie  doctor,  qui  in  canonicum  nostrae  ecclesiae 
assumi  voluerit,  Privilegium  suum  sive  litteras  authenticas  universitatis  illius,  in  qua  se  promo- 
tum dicit,  capitulo  ostendat,  quod  capitulum  nostrum  tunc  diiudicet,  an  ad  probationem  sui 
gradus  Privilegium  hoc  sive  literae  universitatis  sufficientes  existant.  Si  vero  capitulum  nostrum 
tunc  insufficientes  probationes  illas  iudicaverit,  per  quatuor  testes  ut  praeraissum  est  gradum 
suum  et  studii  tempus  probare  tenebitur,  et  nisi  taliter  uti  praeniissum  est  altero  probationis 
genere  vel  quatuor  testibus  vel  privilegio  aut  literis  authenticis  per  universitatem  aut  doctorum 
collegia  datis  sufficienter  probaverit,  in  canonicum  nostrae  ecclesiae  Misnensis  nullatenus 
admittatur. 

Forma  iuramenti  testium  de  depositione  scientiae  doctoratus  alictiius  et  nakilibus.  Ich  N. 
vonn  N.  schwere,  daß  ich  nicht  anders  weyß  und  nihn  nicht  ander  glaubwirdigk  gehört  habe, 
den  daß  der  achtbar  hochgelerte  er  N.  doctor,  der  zu  thumbhern  dieser  löblichen  tumbkirchen 
Meyssen  begeit  auflfgenomcn  zu  sein,  zu  doctor  promovirt  vnd  gemacht  ist  durch  ein  scharff  vnd 
rigorosum  examen  und  verhörung  der  doctor,  so  der  selben  facultet  lere  vnd  universitet,  dor- 
inne  er  studirt  hat,  gewoneit  heldet,  auch  funff  ihar  ihn  der  selben  facultet  vnd  kunst,  darinne 
ehr  zu  doctor  gemacht  ist,  studirt  hat,  auch  daß  ehr  nach  Ordnung  der  heyligenn  christlichen 
kirchenn  ehelich  geboni  vnd  von  einem  redelichen  vnd  ehrlichen^)  stamme  herkommenn  sey,  als 
mir  gott  heUfe  vnd  diese  heylige  evangelia.  Praestito  iuramento  quilibet  illorum  debet  dare  literas 
apertas  signeto  suo  proprio  consignatas  aut  chirographum  manu  sua  couscriptum  in  haec  verba: 

Forma  literarum  testimonialium  de  scientia  doctoratus  nlicuius  et  natalihus  suis.  Ich  A. 
vonn  B.  zu  D.  gesessenn  bekenne  vor  jedermennigklich,  nachdem  mich  der  achtbahr  vnd  hoch- 
gelertte  ehr  N.  doctor  ersucht  hat,  daß  ich  ihm  solde  helffen  aufschweren  zu  thumbhernn  deß 
löblichen  thumbstifftes  zu  Meyssenn,  vnd  daß  mir  bewust  sein  solde,  daß  der  bemelte  ehr  N. 
doctor  durch  ein  gewohnlich  scharflF  vnd  rigorosum  examen  und  vorhöruug  der  doctor  der  uni- 
versitet, so  ihn  der  gewohnheit  zu  doctor  promovirt  und  gemacht  ist,  auch  funff  jhar  in  der 
facultet  vnd  kunst,  dorinnen  er  doctor  worden  ist,  studirt  habe,  vnd  daß  ehr  auß  einem  ehe- 
lichenn  bette  nach  ordenung  der  kyrchenn  gebornn  vnd  von  redlichen  vnd  ehrlichen  leuten  her- 
khomen  ist,  vnd  daß  ich  nicht  anders  weyß  auch  nihn  nicht  anders  gehört  habe,  darumb 
bekenne  ich  solchs  bey  krafft  meins  geschwornen  eydes  kcgen  jeder  mennigklich.  Des  zu 
merehr  Sicherheit  vnd  gezeugnis  habe  ich  ahn  diesenn  meinen  offenenn  brieflF  mein  signet 
thunn  drucken,  der  do  gegeben  ist,  nach  Christi  geburt  2C.  Et  quilibet  ex  illis  quatuor  dabit 
consimiles  unas  literas. 

De  iurametito  canonicorum.  Item  statuimus  et  ordinavimus,  quod  quilibet  clericus 
praesentatus  ad  praebendam  et  canonicatum  ecclesiae  nostrae  ab  iis,  qui  ins  praosentandi  aut 
conferendi  habent,  et  qualificatus  de  nobilitate  vel  doctoratu,  ut  in  praecedeuti  statuto  declara- 
tum  est,  antequam  sibi  possessio  detur,  domiuis  de  capitulo  per  se  vel  procuratorem  suum 
legitimum  stola  circumdatus  et  genibus  flexis  aliis  canonicis  omnibus  ob  iuramenti  religionem 
assurgentibus  iuramentum  praestabit  in  haec  verba: 

Forma  iuramenti,  Ego  N.  ab  hac*)  hora  in  antea  fidelis  ero  ecclesiae  Misnensi  et 
capitulo,  libertates  et  iura  ecclesiae  pro  posse  et  nosse  defendam,  consuetudines  et  statuta 
ipsius  observabo,  secreta  capituli  nisi  iussus  a  capitulo  non  pandam.  Hoc  iuro,  sicut  me  deus 
adiuvet  per  haec  sancta  evangelia. 

Iuramentum  decani,^)  Ego  N.  electus  decanus  ecclesiae  cathedralis  ingenuae  Misnensis 
iuro  me  officium  decani  diligenter  facturum,  ecclesiae  statuta  consuetudines  et  iura  pro  nosse 
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et  posse  defensurum,  archivum  et  sigilla  huius  capituli  una  cum  aliis  ad  hoc  capitulum  perti- 
nentibus  fideliter  custoditurum,  in  primis  reditus  fabricae  et  proventus  capituli  studiose  cura- 
turum  et  omnia  alia  quae  mei  muneris  fuerint  sedulo  administraturum  esse.  Ita  me  deus 
adiuvet  per  sanctum  evangelium  eins. 

lurainenfum  praepositi.^)  Ego  N.  dcnominatus  et  confirmatus  praepositus  capituli  inge- 
nuae  ecclesiae  cathedralis  Misencnsis  iuro  me  officium  praepositi  diligenter  facturum,  ecclesiae 
statuta  coiisuetudiues  et  iura  pro  posse  et  nosse  defensurum,  honorem  et  utilitatem  iam  dictae 
ecclesiae  quantum  in  me  erit  promoturum  et  omnia  alia  quae  mei  muneris  fuerint  sedulo  admi- 
nistraturum esse.    Ita  me  deus  adiuvet  per  sanctum  evangelium  eins. 

De  solutione  sfafutorum,  Statuimus  insuper  et  ordinamus,  ut  de  cetero  perpetuis  futuris 
temporibus  nulli  possessio  canonicatus  et  praebenda  detur,  nisi  prius  iuxta  laudabilem  et  aiiti- 
quam  consuetudinem  statuta  videlicct  quadraginta  novem  ungaricales^)  pro  statutis,  item  qua- 
draginta  unum  ungaricales  pro  fabrica  et  cappa  eifectualiter  in  parata  et  prompta  pecunia  in 
capitulo  uostro  numeraverit  persolverit  et  tradiderit. 

De  ihstituüone.  Statuimus  itaque,  ut  ille,  qui  praesentatus  iuxta  tenorem  statutorum 
qualificatus  est,  iuraverit  et  statuta  solvent,  institutionem  a  dominis  de  capitulo  petat.  Tunc 
decanus  aut  in  eins  absentia  senior  nomine  capituli  in  loco  capitulari  his  verbis  institutionem  ad 
praebcndam  et  canonicatum  tradet:  Ad  praesentationem  dominorum  meorum  ducum  aut  alterius 
qui  ins  praesentandi  habeat  et  eum  nominet,  ego  nomine  dominorum  meorum  de  capitulo  el 
meo  ex  antiqua  et  laudabili  consuetudine  hactenus  observata  instituo  vos  ad  canonicatum  et 
praebendam  vacantem  per  obitum  resignationem  permutationem  vel  munus  cousecrationis  talis 
in  nomine  patris  et  filii  et  spiritus  sancti.    Et  haec  institutio  fit  per  pireti  impositionem. 

De  assignatione  loci  et  stalli  in  choro.  Item  statuimus  et  ordinamus,  ut  illi,  qui  prae- 
sentatus et  iuxta  formam  statutorum  qualificatus  et  institutus  est,  praestito  iuramento  et  solutis 
statutis  possessio  canonicatus  et  praebendae  realis  et  corporalis  detur,  sibique  locus  et  stallus 
in  choro  assignetur,  si  in  maioribus  ordinibus  constitutus  est  stalius  superior,  si  in  minoribas 
stallus  inferior,  ubi  dominorum  capellani  locentur,  sibi  assignetur,  ita  tamen,  ut  supremum 
stalUim  et  locum  inter  capellanos  habeat,  et  quod  illa  traditio  possessionis  fiat  sab  divinis 
officiis. 

De  forma  tradendae  possessionis.  Decreto  itaque  sibi  de  possessione  danda  a  capitulo 
tunc  dominus  decanus  aut  senior  vel  quivis  alius  canonicus ,  quem  ad  hoc  capitulum  deputaverit^ 
introducat  secum  novellum  canonicum,  ad  chorum  installat  eum  in  locum  et  stallum  his  verbis: 
Ego  nomine  et  autoritate  dominorum  meorum  de  capitulo  et  meo  do  trado  et  assiguo  tibi  rea- 
lem et  corporalem  possessionem  ad  praebendam  et  canonicatum  vacantem  per  obitum  vel  resigna- 
tionem aut  permutationem  aut  munus  consecrationis  istius  cum  omnibus  iuribus  pertinentiis  onere 
et  honore  in  nomhie  patris  et  filii  et  spiritus  sancti.  Canonicus  denique  novellus  post  possessionis 
acquisitionem  et  inst-iiUationem  ex  antiqua  consuetudine  solvat  mox  syndico  unum  florenum,  cho- 
ralibus  unum  florenum,  campanatori  tres  florenos  et  famulis  campanatoris  dimidium  florenum 
renensem.  ^ 

De  loco  in  processionibus  et  stationihus,  Decernimus  itaque,  ut  novellus  canonicus,  si  est 
in  maioribus  ordinibus ,  habeat  locum  in  processionibus  et  stationibus  apud  alios  canonicos  iuxta 
Senium  et  ingressum  suum,  sin  vero  in  minoribus  et  non  in  sacris  ordinibus  existat,  habet  locum 
in  processionibus  et  stationibus  ultra  seniorem  capellanum  dominorum  canoniconim  et  post 
iuniorem  vicarium,  qui  est  in  maioribus  ordinibus. 

De  carnitia  per  annnm  aut  dimidium,  Statuimus  insuper,  ut  de  cetero  canonicus,  qui 
per  mortem  alicuius  praebendam  et  canonicatum  in  hac  nostra  ecclesia  assequutus  fuerit,  per 
integrum  annum  post  sui  assumptionem  careat,  nee  percipiet  aliquos  census  praebendae  ex  ea 
ratione,  quia  dimidii  census  defuncto,  alii  dimidii  census  ecclesiae  et  fabricae  cedunt,  et  sie  de 
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fructibus  et  expeusis  defuncti  capellanus  pro  dimidio  anno,  et  fabrica  pro  reliquo  dimidio  anno 
servari  et  teneri  debet  Si  vero  aliquis  ex  permutatione  resignatione  aut  etiam  per  munus  con- 
secrationis  praebendam  et  canonicatum  nostrae  ecclesiae  obtinuerit,  solum  dimidiis  censibus 
unius  anni  careat,  quia  defuncto  nihil  debetur,  sed  solum  fabrica  illos  dimidios  recipit  et  sibi 
assignetor. 

De  incipienda  et  finienda  residentia.  Item  statuimus  et  in  perpetuum  observari  volumus, 
quod  quilibet  canonicus  per  capitulum  assumptus  et  receptus,  teneatur  a  die  suae  receptionis 
usque  ad  primas  vesperas  sancti  Donati  aut  Joannis  evangelistae  de  mense  Decembri  occurrente, 
antequam  residentiam  incipiat,  exspectare;  quo  tempore  elapso  residentiam  suam  primo  debet 
in  primis  vesperis  sancti  Donati  incipere,  quam  ex  tunc  continuare  tenetur  usque  ad  secuudas 
vesperas  sancti  Joannis  evangelistae  de  mcnse  Decembri  aut  in  feste  praemisso  sancti  Joannis 
evangelistae  de  mense  Decembri  occurrente  residentiam  suam  incipere  et  usque  secundas  vesperas 
sancti  Donati  continuare ,  duranteque  illo  tempore  per  nullam  noctem  a  civitate  ista  absens  esse 
debet  Si  vero  per  unam  aut  duas  noctes  se  absentaverit,  tunc  denuo  et  a  novo  suam  residentiam 
incipere  tenebitur,  quousque  uti  praemissum  est  eam  compleverit,  nisi  tempore  pestilentiae,  quo 
tempore  capitulum  sibi  dispensationem  reservavit.  Et  talis  canonicus  receptus  tenetur  residen- 
tiam suam  decano,  aut  si  decanus  praesens  non  fuerit  seniori  intimare  antequam  eandem  inci- 
piat, et  canonicus  huiusmodi,  qui  suam  non  compleverit  residentiam,  nuUos  fructus  aut  ecclesiae 
emolumenta  antequam  eandem  continuabit  percipiet,  sed  sui  loco  fabrica  ecclesiae,  quousque 
iuxta  statutum  praemissum  eandem  suam  residentiam  expleverit,  fructus  et  emolumenta  alias 
eidem  canonico  attinentia  habebit,  quotidianis  distributionibus  demptis,  quas  si  in  sacris  consti- 
tutus  et  praesens  fuerit  cum  aliis  canonicis  accipiet. 

De  emancipatione.  Statuimus  denique,  ut  incepta  residentia  sua  canonicus,  sive  sit 
doctor  sive  non  et  in  sacris  ordinibus  constitutus,  potest  statim  petere  a  domino  scholastico  se 
emancipari,  quem  dominus  scholasticus  bis  verbis  emancipet:  Ego  vos,  qui  inribus  et  consuetu- 
dinibus  scholasticis  subjecti  fuistis,  emancipo  et  ab  bis  liberum  emancipatum  canonicum  pro- 
nunctio  in  nomine  patris  et  filii  et  Spiritus  sancti.  Si  vero  ille,  qui  emancipatus  est,  suam 
residentiam  uti  in  praemissis  dictum  est  non  compleverit,  pro  non  emancipato  habeatur  neque 
praesentiis  neque  obedientiis  aut  aliis  ecclesiae  emolumentis  particeps  erit,  donec  suam  residen- 
tiam compleverit.  Potest  enim  et  debet,  si  scholasticus  non  est  praesens,  capitulum  potestatem 
emancipationis  alicui  caiionicorum  committere. 

De  ingressu  ad  Studium.  Statuimus  insuper,  ut  completa  residentia  canonicus  ille,  si 
antea  non  est  doctor,  qui  per  quinquennium  in  praemissis  facultatibus  studuerit  et  rigore  exa- 
minis  promotus  existat,  Studium  generale  intrare  tenebitur  infra  festum  sancti  Donati  aut  Joannis 
evangelistae  secundum  exigentiam  residentiae  finitae  et  ibi  diligenter  Studium  suum  in  theologia, 
iure  aut  medicina  aut  aliis  bonis  artibus  et  literis  per  triennium  continuare,  nee  se  extra  civi- 
tatem,  in  qua  bonis  artibus  insudat,  ultra  unius  mensis  spatium  singulis  diebus  absentiae  in 
anno  ad  invicem  computatis  absentare.  Quodsi  se  ultra  praemissum  unius  mensis  spatium  extra 
locum,  in  quo  studio  indulget,  absentaverit,  tenebitur  medio  suo  iuramento  Studium  suum  de 
novo  incipere  ac  sicuti  praemissum  est  deinceps  continuare.  Si  tamen  canonicus  talis  sacrae 
scripturae,  iuribus,  medicinae  aut  aliis  bonis  artibus  operam  dedisset,  antequam  canonicatum  hie 
nostrae  ecclesiae  assequutus  fuisset,  ita  tamen  quod  doctoratum  uti  est  praemissum  consecutus 
non  Sit,  tunc  cum  capitulum,  si  visum  fuerit  expediens,  ut  talis  breviori  tempore  in  studio  con^ 
stituatur,  poterit  dispensare.  Reservamus  t^men  nobis  dispensandi  potestatem,  ut  tempore 
pestis  talis  canonicus  possit  se  ad  aliam  transferre  universitatem. 

De  receptione  ad  capitulum.  Statuimus  itaque,  ut  canonicus  emancipatus  studii  sui 
tempore  completo  inducatur  per  scholasticum  ad  capitulum  et  ibi  petat  se  in  confratrem  et 
capitularem  assumi.  Tunc  decanus  vel  in  eins  absentia  senior  iubet  eum  paululum  secedere  ad 
interloquendum  in  capitulo;  facto  eo  rursum  ad  capitulum  vocetur,  et  sibi  decanus  vel  in  eius 
absentia  senior  nomine   capituli   dicat,    quod  domini   eius   preces  benevole   audierunt  eumque 
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libentcr  in  confratrem  et  capitularem  assumere  voluiit.  Tunc  ipse  genibus  flexis  ante  praepositum 
prius  aut  in  eins  absentia  decanum  et  deinde  ex  ordine  coram  singulis  canonicis  in  capitulo  tunc 
praesentibus  et  quilibet  maxillam  eins  deosculante  bis  verbis  aut  consimilibus  inter  deosculandum 
dicet:  Ego  vos  recipio  in  verum  canonicum  et  confratrem  ecclcsiae  Misnensis  in  nomine  patris 
et  lilii  et  spiritus  sancti,  et  detur  sibi  tunc  locus  in  capitulo  ex  ordine  a  tempore  assecutionis 
canonicatus  et  praebendae,  non  olistante  si  iunior  ante  eum  capitulum  ingressus  est. 

De  carenfut  vocis  in  capitulo  per  (unnim.  Cum  experientia  omuium  rerum  facilis  magi- 
stra  existat,  solebant  nonnunquaui  novclli  canonici,  qui  nostri  capituli  mores  et  consaetudiues 
penitus  ignorabant,  vota  quorundam  seniorum  in  capitulo  vel  impugnare  vel  explodere,  quonim 
tarnen  ex  longo  capituli  ingressu  et  fretiuenti  apud  ecclesiam  residentia  consilia  valida  et  con- 
suetudinibus  congruentia  fuere,  unde  interdum  exinde  fit,  ut  maior  pars  meliorem  vincat.  Quare 
ad  hoc  solertcr  intenti  matura  deliberationu  praeliabita  statuimus  et  de  .  cetero  iuviolabiliter 
observari  volumus,  ut  canonicus  qui  in  capitulum  reccptus  est,  per  aimum  integrum  currentem 
a  die  ingressionis  coniputando  nullam  penitus  vocem  aut  votum  in  capitulo  habeat  vel  conseu- 
tiendi  vel  contradicondi.  Emolunieuta  tarnen  capituli  quando  praesens  est  cum  aliis  canouicis 
aequaliter  habeat;  nullam  etiain  vocem  in  electionibus  aut  episcopi  aut  decani  aut  aliarum  digni- 
tatum  aut  officioruni,  quorum  electio  ad  capitulum  spectat,  habeat,  sed  tacens  audiat  vota  alia- 
rum et  consuetudines  capituli  addiscat;  post  anni  vero  lapsum  votum  et  vocem  ad  instar  aliorum 
doininorum  in  capitulo  habeat  et  a  decano  vel  in  eins  absentia  seniori  ut  ceteri  canonici  de  voto 
suo  interrogetur. 

De  officio  iunioris  canonici  in  capitulo.  Decernimus  insuper,  ut  officium  iunioris  cauo- 
nici  in  capitulo  hoc  sit,  ut^)  intrantibus  dominis  de  capitulo  ipse  ultimus  ostium  loci  capitularis 
claudat  et  ad  iussum  domini  decani  vel  in  eins  absentia  senioris  qui  ad  cai)itulum  ingredi  volue- 
rint  eos  vocet,  et  cum  canonicus  de  loco  capituli  secesserit,  si  revocandus  est,  eum  iunior 
canonicus  semper  vocet,  capitulares  etiam,  qui  semel  in  hebdomada  daudi  sunt  ea  die  qua  ex 
consuetudine  dandi  sunt,  eos  a  distributore  petat,  et  eos  singulis  canonicis  suos  dando  distribuat 

De  officio  sinfjulorum  canonicoruni  in  choro  et  in  ccclesia  exercendo.  Neminem  volumus 
ignorare,  sed  ut  [per**)]  hoc  praesens  statutum  pateat,  ad  quod  officium  unusquisque  canonicus 
obligetur,  ne  praetextu  ignorantiae  se  excusare  cupientibus  ^)  negligentiae  et  cultus  divini  irami- 
nutio  et  scandala  in  ecclesia  oriantur.  Quare  antiqua  et  laudabilis  a  primaeva  ecciesiae  nostroe 
institutione  consuetudo  fuit,  ut  quinque  ex  canonicis  scilicet  praepositus  decanus  senior  canoni- 
cus et  duo  sequentes  seniores  presbyteri  et  ]debaui  in  choro  nuncupentur,  qui  missarum  solennia 
in  bis  l'estivitatibus,  quae  a  canonicis  peragendae  sunt,  celebrare  debent  et  tenentur.  Quinque 
ex  canonicis  diaconi  chori  proxime  bis  in  senio  praebendarum  sequentibus  dicantur,  quorum  hoc 
est  officium,  ut  ipsi  sacrum  evangelium  canonico  missam  cantante  legant  Quatuor  hos  scquentes 
canonici  subdiaconatus  funguntur  ofticio,  qui  epistolam  canonico  missam  deeantante  legant 
Junior  vero  canonicus  ad  nullum  illorum  ratione  officii  obligatus  est.  Nos  igitur  uliquorum 
desidium  considerantes  et  bis  divinum  cultum  minime  curantibus  [fieri]^^),  quod  saepe  festivi- 
tates  a  canonicis  celebrandae  ex  illorum  desidia  praetcrmittuntur,  quia  aut  nullus  sacerdos 
([ui  missam  decantare,  aut  nullus  diaconus  qui  evangelium  legere,  aut  nullus  subdiaconus  inter 
canonicos,  qui  epistolam  legere  volebat,  inveniebatur,  hac  ratione  moti  statuimus,  ut  quicuuqne 
inter  canonicos,  qui  praesens  est,  ita  salutis  suae  immemor,  aut  hie  presbyter  aut  diaconus  aut 
subdiaconus^  quem  ex  ordine  in  solennitate  aliqua  aut  cautandi  missam  aut  pronuuctiandi 
evangelium  aut  legendi  epistolam  ordo  tetegerit,  nulla  adversa  corporis  valitudine  praepeditus 
missam  celebrare,  evangelium  vel  epistolam  legere,  aut  aliuni  canonicum  in  locum  suum  subordi- 
nando  nollet  aut  non  i)osset,  ex  tunc  vigore  huius  statuti,  quicunque  ille  sit  a  praesentiis  et 
(luotidianis   distributionibus   percipiendis  *^)   per   triduum   suspensus   sit.    Volumus   tarnen  cum 
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infinnis  debilibus  et  absentibus  ita  obsorvari,  ut  alii  canonici  praesentes  et  sani  pro  bis 
legere  et  celebrare  debent,  ea  tarnen  ratione  habita,  ut  pro  infinnis  et  absentibus  presbyteris 
Uli,  qui  plebani  et  in  choro  presbyteri  sunt,  plus  sint  ad  missas  celebrandas  obligati,  quam 
qui  diaconi  et  subdiaconi  in  choro  sunt.  Hoc  idem  cum  diaconibus  et*-)  subdiaconibus  cen- 
semus,  ut  Uli  pro  absentibus  vel  infinnis  diaconibus  vei  subdiaconibus  diaconus  ad  evan- 
gelium,  subdiaconus  ad  epistolam  legendam  ex  hoc  statato  obligati  sint.  Et  sie  rogatus 
presbyter  a  capellano  canonici  presbyteri  et  diaconus  a  capellano  diaconi  rogatus  vel  sub- 
diaconus a  capellano  subdiaconi  canonici,  ut  peragat  officium  pro  domiuo  suo,  hie  si 
temeriüite  et  miUa  ratione  motus  officium  iilud  in  festivitate  aliqua  a  canonicis  decantandum 
omiserit,  sie  ut  negligentia  divini^^)  cultus  celebratio  per  eum  impediatur,  quominus  illo  die 
divina  officia  a  canonicis  et  concanonicis  ministris  peragentur,  hie  canonicus  quicunque  iste  sit, 
debet  praedictae  suspensiouis  poenae  per  triduum  carentiae  *^)  praesentiarum  subiacere.  Si  tarnen 
interdum  contingit  ex  paucitate  residentium,  et  nullus  canonicus  presbyter  aut  plebanus 
chori  hie  praesens  sit,  aut  infirmus,  ex  tunc  senior  diacomis  chori,  qui  est  presbyteratus  ordine 
initiatus  ad  missam  cantandam  obligatus  esse  debet.  IIoc  idem  in  diacono  et  subdiacono  intel- 
ligere  volumus.  Si  nullus  diaconus  chori  hie  rcsidet  vel  in  bona  valetudine  sit,  tunc  senior  sub- 
diaconus chori,  si  est  ordine  diaconatus  initiatus,  evangelium  legere  debet  et  tenetur.  IIoc 
idem  in  subdiacono,  si  nullus  subdiaconus  chori  praesens  sit,  aut  infinnus,  tunc  ad  epistolam 
legendam  vicarius  episcopalis  sit  astrictus,  si  nee  vicarius  episcopalis  praesens  sit,  tunc  diaconus 
aut  presbyter  chori,  si  illorum  copia  residet,  teneantur;  et  si  quis  uti  praemissum  est  ex  desi- 
dia  aliquid  illorum  facere  recuset,  ita  ut  missarum  celebritas  a  canoiiico  cum  concanouicis  mini- 
stris sua  temeritate  ut  intennittatur  efficiat,  poena  trium  dierum  a  praesentiis  et  quotidianis 
distributionibus  percipiendis  sit  vigore  huius  statuti  suspensus.  Volumus  tamen  hoc  moderamen 
cum  domino  cantore  observare,  ut  quotiens  eundem  aliquid  praemissorum  faciendum  in  illis 
festivitatibus,  in  quibus  stare  ex  officio  suo  cogitur,  ordo  tetigerit,  quod  pro  ea  vice  canonicus 
ipsnm  in  ordine  proxime  sequens  iuxta  exigentiam  ofticnim,  quod  cantor  ipse  alias  tem^re 
debuisset,  pro  eo  teneat  et  vicissim,  cum  ordo  eundem  canonicum,  qui  loco  cantoris  missam 
cecinit  vel  evangelium  aut  epistolam  pnmunctiaverit  pro  eo  tempore,  quando  cantor  ex  sui  officii 
debito  Stare  non  cogitur,  aliquid  praemissorum  in  nostra  ecdesia  tenendum  ordo  indicaverit,  ex 
tunc  volumus ,  quod  eidem  canonico  cantor  vicissitudinem  reddere  et  pro  eodem ,  qui  vices  eins- 
dem  cantoris  antea  tenuit»  cantor  cantare  aut  legere  debeat. 

De  capitulis  hahcndis  et  convocandis.  Statuimus,  quod  singulis  sextis  feriis  cuiuslibet 
hebdomadae  per  anni  circulum,  si  festum  solenne  non  fuerit,  canonici  residentes  hora  octava  vel 
alia  ante  prandium  in  loco  capitulari  conveniant  ad  tract^indum  ecclesiae  negotia,  perseverando 
ibidem  usque  quo  huiusmodi  negotia  salubri  consilio  fuerint  decisa.  Potest  tamen  decanus  vel 
senior  in  sua  absentia  propter  festum  vel  aliam  causam  incidentem  ante  vel  post  transferre  capi- 
tulum  in  alium  diem,  secundum  quod  ei  aut  seniori  in  absentia  decani  videbitur  expedire;  et 
quilibet  praesentium  canoniconim  habebit  duos  grossos  melioris  monetae,  quos  collector  capituli 
de  communibus  perceptis  ecclesiae  distribuere  tenetur.  Volumus  denique,  quod  ad  praefata  et 
omnia  alia  capitula  demptis  duobus  generalibus  omnes  residentes  canonici  et  praesentes  ex  com- 
missione  decani  aut  senioris  in  sui  absentia  per  famulum  iuratum  ad  certam  horam  nominandam 
nuUum  dimittendo  convocentur,  ad  quod  omnes  tenentur  con venire,  nisi  quis  senio  vel  infirmitate 
gravatus,  fleubotomia,  pharmatia  vel  alia  iusta  causa  impeditus  Interesse  non  poterit,  tunc  in 
arduis  causis  duo  mittentur  ad  eum  consilium  ac  votum  suum  scrutando  et  capitulo  e  converso 
refcrendo,  et  quidquid  per  dominos  praesentes  statutum  conclusumve  fuerit,  quod  id  ab  absenti- 
bus vel  absenti  canonico  minime  aut  debeat  vel  possit  impugnari. 

Quilibet  canonicorum  ad  capitula  hehdoniadalia  ad  horam  statutam  venire  debet,  antequnm 
eodem  hora  praefixa  media  elabatur.    Statuimus,   ut  quicunque  canonicus  postquam  hebdomadali 
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capitulo,  qiiod  regiilariter  sexta  fcria  extra  quadragcsiroam,  in  quadragesima  vcro  qiiinta  feria 
con8U(*vit  observari,  per  fainulum  capituli  ad  iussuro  dccani  aut  in  sua  absentia  senioris  vocatus 
ad  ceilam  horain  ftierit,  et  infra  luedietatem  horae  eiusdem  post  tactum  horologii  nostri  non 
venerit,  ex  tunc  quantociiis  hora  dimidia  a  tactu  fuerit  elapsa,  duobus  grossis,  qui  in  huiusmodi 
capitulis  hebdomadalibus  dari  solent,  pro  ea  vice  et  totiens  quotiens  fuerit  negligens  notatus 
carebit.  Si  tarnen  aliquis  vocatus  iustam  causam,  cur  ut  praemittitur  venire  non  posset,  habeat, 
dehet  decano  aut  in  sua  absentia  seniori  eandeni,  antequam  ut  praemissum  hora  praefixa  dimidia 
elabitur,  notificare.    Quod  nisi  fecerit,  duobus  huiusmodi  grossis  similiter  carebit. 

De  capitulis  gencralihus.  Item  capitula  generalia  bis  in  anno  celebrentur.  Primum  in 
vigilia  Petri  et  Pauli  apostolorum,  secundum  in  die  sanctonim  Cosmae  et  Damiani.  Unde,  sicut 
hucusque  tentum  est,  itu  in  perpetuura  volumus  observari,  quod  omnes  canonici  integrati  et 
emancipati  iis  capitulis  intersint,  sive  sint  residentes  sive  absentes,  seque  in  loco  capitulari 
hora  consueta  et  per  decanum  vel  seniorem  determinata  ante  prandium  praefatis  diebus  praesen- 
tes  onstituant,  sub  poena  carentiae  portionis,  quae  cuilibet  posset  cedere  ex  divisione  consueta 
facienda,  in  secuudo  capitulo  generali  post  computum  procuratoris  capituli.  Si  tarnen  aliquis 
canonicus  in  aliquo  capitulorum  illorum  praesens  fuerit,  medietatem  unius  portionis  integrae  obti- 
nebit.  Volumus  etiam,  (luod  ista  capitula  generalia  continuari  debeant  cum  aliis  certis  diebus 
sequentibus  iuxta  (leterminati(mem  cauonicorum  praesentium,  sie  quod  quolibet  die  ante  vel  post 
prandium,  si  festum  non  fuerit,  capitulares  conveniaut  matura  deliberatione  siugula  negotia 
ecdesiae  tractando,  et  quicquid  in  eisdem  capitulis  generalibus  pro  utilitate  ecclesiae  sancitum 
ftuTit  et  statutuin,  ab  omuibus  debet  observari,  nee  ab  aliquo  praesenti  vel  absenti  repreheudi 
vel  amiuUari.  Si  <iuis  tamen  canonicorum  absentium  ad  capitulum  vocatus  non  venerit,  minima 
debet  alia  quacunque  nisi  poena  superius  expressa  mulctari ,  aut  aliquo  pacto  contra  suum  iura- 
mentum  venisse  censeri. 

Si  canonici  in  capitulo  congrexjnti  alter  alterum  verhis  imuriosis  aut  convicii^  moJestaverit 
Item  statuimus,  quod  si  (juis  aliquibus  verbis  iniuriosis  aut  conviciis  in  congregatione  capitulari 
uteretur,  et  praemonitus  per  praesidentem  capituli,  ut  a  talibus  desistat,  advertere  non  cura- 
verit  et  ulterius  iis  institerit,  ipso  facto  a  quotidianis  distributionibus  sit  suspensus  et  ab  eius- 
dem capituli  ingressu  per  mensem.  Quodsi  praesideus  in  eisdem  excesaerit,  ut  supra  praemo- 
nitus per  seniorem  sequentem  non  curaverit,  consimilem  poeuam  sustinebit.  Si  vero  sit  atrox 
et  realis  iniuria,  tunc  poena  et  correctio  in  dictamine  capituli  stabit.  Et  in  eventum  si  interdum 
aliquis  ex  canouicis  quibusdam  verbis  alium  impeteret,  quae  tamen  nullam  iniuriam  aut  infaniiani 
irrogaiit,  et  ille  pro  iniuria  verba  sibi  illata  ad  animum  revocaret,  tunc  talium  verborum  cognitio 
et  interpretatio  ad  capitulum  spectabit,  et  illa  cognitione  capitulari  quilibet  sub  non  contradi- 
cendi  poena  stare  debet  et  tenetur. 

De  2^rae.sentii.s  ministrandis  et  drsermeudis,  Statuimus  ac  statuti  iurati  loco  prout  est 
in  antea  volumus  observari,  ut  quicunque  canonicus  in  miuistratione  praesentiarum  aut  distribu- 
tionum  quotidianarum  vel  per  se  ipsum  vel  procuratorem  suum  negligens  fuerit  compertus,  si 
etiam  talis  quem  temporis  cursus  minist randum  indicaverit,  aut  pro  canonicis  aut  pro  vicariis 
non  eodem  die,  quo  dobet,  ministraverit,  sicque  ultra  triduum  neglexerit  ministrare,  duplum 
eiusdem  miuistrationis  dabit  ac  praesentiis  pro  sua  persona,  si  praesens  fuerit,  si  vero  absens, 
])ost(iuam  revertetur,  ad  ([uindenam  usque  carebit.  Quodsi  idem  quindena  elapsa  adhuc  dare 
non  curaverit,  extunc  trlplum  exsolvet,  ac  per  aliam  quindenam  secuturam  sive  talis  praesens 
sive  absens  fuerit  modo  (juo  supra  cai-ebit,  sicque  consequenter  iudicando  si  ulteriori  tempore 
negligens  notatus  fuerit.  Poena  autem  huiusmodi  negligentiae,  sive  dupli  sive  tripli  fuerit,  Üabri- 
cae  deputetur.  Item  volumus,  (juod  quicunque  in  festis  ab  ecdesia  canonizatis,  in  quibus  haben- 
tur  praesentiae,  inprimis  vesperis  ultinmm  versum  primi  psalmi  neglexerit,  media  portione,  quae 
de  praesentiis  posset  competere,  nee  non  si  in  missa  in  introitu  sequentis  diei  non  fuerit,  alia 
medietate  carebit.  Simili  modo  si  in  vigiliis  defunctorum  ultimam  lectionem  et  in  missa  introi- 
tum  neglexerit,  pro  quulibct  lu^gligentia  medietas  praesentiarum  eidem  abstrahatur  et  aliis  qui 
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Turnioniiit  (listribuatiir.  Si  taineii  est  aliquis  infinnitutt*  ^^ravatus  vel  scnio  confi'ctus ,  aut  san- 
uuiiuuii  uiimierit  vd  mediciiiam  suiiipserit,  qiiod  ecdesiam  cominodc  visitare  noii  possd,  aut  in 
iiegotio  ecclesiau  cuui  coiiscnsu  capituli  occiipatiis  esset,  cum  aliis  praeseiitibus  praesentias  mere- 
liitiir.  Signatum  etiam  habetur  in  breviario,  ut  si  quis  in  quibusdam  missis  se4|uentiani  vel 
-Af^iuis  Dei*  neglexerit,  mi^dia  portionc  praesentiarum  carebit,  quod  et  ratum  habere  voluinus. 

Dt  liier is  cnpituli  scribetuUs  et  coHcipieHilis.  Statuiinus,  quod  literas  vel  epistolas  ex 
parte  capituli  seribendas  et  niittendas  doniimis  decanus  et  in  eins  absentia  senior  syndico  capi- 
tuli ad  concipienduni  et  scribendnm  coniinittat,  ([ui  etiam  iuramentum  prius  scriptum  de  fideli- 
tatt»  L^*^*^)l  tacitiu'nitate  facere  debet.  Ob  id  sigillum  minus  ad  literas  dominus  decanus  aut  eo 
uhsente  senior,  sicut  bacteinis  est  observatum,  apu<l  se  retinebit.  Item  voluraus,  quod  sigillum 
malus  tirmitcr  habeatur  in  fisco  reclusum,  nee  cum  eodem  aliquae  literae  sub  periurii  poena 
si^illentur,  nisi  capitulo,  maiori  aut  saniori  parti  eiusdem  necessarium  visum  fuerit.  et  nuUas 
literas  capitulo  scriptas  aperiet,  nisi  dominus  decanus  aut  in  eius  absentia  senior,  et  si  senior 
ita  senio  gravatus  aut  intirmitate  detentus  esset,  quod  id  commode  facere  non  possit,  semper 
proximo  seuiori  illas  mittat,  ut  eas  aperiat  et  dominis  de  capitulo  le^i  l'aciat.  Non  debent  lite- 
rae uostro  capitulo  scriptae  ab  aliquo  dominorum  sub  gravi  poena  supprimi  aut  occultari. 

De  panibus  pmrbvndüUhns.  Hoc  statutum,  (»x  ([uo  capitulum  Numburgense  aliam  habet 
in  distribuendis  panibus  consuetudinem,  hie  omissum  est. 

De  proeuratorc  in  loco  d i mit f endo.  Item  statuimus  et  de  cctero  perpetuis  futuris  tempo- 
ribus  sub  poena  teneri  volumus  decem  aureorum  renensium  aequa*")  portione  inter  ahos  dominos 
residentes  dividendorum ^'),  ut  omnis  qui  in  hac  ecclesia  Misnensi  beneliciatus  cxistit,  aut  ille 
praelatus  aut  canonicus  fuerit,  sive  is  longo  sive  brevi  tempore  se  al)  hac  ecclesia  absentem 
constituerc  velit,  procuratorem  in  loco  hie  pro  tempore  suae  absentiae  <limittat,  (|ui  singula 
eiusdem  absentis  onera  et  negotia  sive  occasione  personae  suae  sive  ratione  beneficii  vel  alias, 
undecunque  emerserint  et  obvenerint,  tractare  et  ad  eftectum  perducere  possit  et  valeat,  (luique 
ad  onera  loco  sui  domini  constituentis  subeunda  et  expedienda  coarctari  possit,  sub  eadem  supra 
dicta  poena. 

De  (lebiti^  sohrttdis.  Item  statuimus  ac  in  peri»etuum  tirmiter  volumus  observari,  ut  si 
cuntingat  deinceps  et  in  futurum  aliquem  ex  canonicis  et  confratribus  nostris  pro  <|uibuscun(|ue 
debitis  pecuniariis  aut  aliis  coram  capitulo  nostro  impeti,  dummodo  debitum  huiusmodi  confes- 
Batum,  li(|uidatum  aut  probatuin  fuerit,  quod  tunc  eitlem  canonico  si  praesens  fuerit,  a  decano, 
8^  vero  decanus  non  fuerit  praesens,  a  seniore  nomine  capituli  mandetur,  ut  infra  quindenam 
proxime  sequuturam  suo  creditori  aut  creditoribus  satisfaciat.  Quo<lsi  talis  satisfacere  recu>a- 
verit  vel  solutionem  huiusmodi  facere  neglexerit,  extunc  ({uotidiana  praesentiarum  percei)tione 
quindena  praefata  elapsa,  quous(iue  realiter  et  cum  efi'ectu  satisfecerit,  carebit.  Quodsi  cpiis 
dominorum  taliter  debitis  imiodatus  se  ad  loca  alia  receperit  et  abstiis  ex  qualicunqut^  causa 
Bteterit,  extunc  decanus  aut  senior  in  decani  absentia  nomine  capituli  procuratori  suo.  quem  in 
loco  dimittere  tenetur,  mandet,  ut  creditori  et  creditoribus  nomine  sui  domini  sati>faciat. 
Quodsi  procurator  non  adimpleverit ,  tunc  dominus  talis  perceptioue  suorum  fructuum  qnousque 
creditores  reddidcrit  solutos  carebit. 

De  curiis  canouicontm,  qualitvr  optentnr  et  qui  eas  inlndßitare  dcUht,  et  poviui  hou 
voUfUis  domum  acceptarc.  Cum  de  curiis  et  canonicorum  domibus  variae  in  ecclesia  nostra 
observatae  sint  consuetudines ,  ita  ut  multae  donms  ruinosae  ex  possessoris  et  inhabitantium 
incuria  et  negligentia  non  in  modicum  nostrae  ecdesiae  dedecus  et  detrimentum  eH'ectae  sint***), 
quare  matura  et  diligenti  super  hoc  consultatione  *'*)  habita  statuimus  et  ordinamus,  ut  luilli 
laicorum  et  seculari  personae  aliqua  donms  canonicalis  in  perpetuum  aut  ad  tempus  vendatur 
aut  iiihabitanda  permittatur.  Volumus  etiam,  sicut  hactenus  observatum  est,  ut  cum  donnun 
canonicalem  ex  quacumiue  causa  vacare  contigerit,   in  optionem  ponatur  et  dies   optionis  iliius 
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ii  (loniinis  de  capitiilo  infra  mensein  praefigatur ,  etiam  abseiitinm  dominorum  procuratoribus 
dif's  drinincifitiir,  \ii  in  dictum  diem  praeseiites  sint  et  iiomiue  domiuorum  suorum  donium 
varaiitrin,  si  i^os  optioiiis  ordo  teti<^i!rit,  accepfare  possint.  Ordo  autem  domorum  optionis  talis 
«ist,  iif  Hi*inp(T  s(!iiior  caiioiiiciis ,  si  volet,  poterit  domum  vacantem  acceptare,  si  senior  iion 
vnit,  si^mpcr  s(*iiior  proxiiims  scquciis  optare  potest,  et  sie  descendendo  et  Senium  iuter  cano- 
ni<:oH  ciuiiputctur  a  di(i  ass<»(-ntionis  (»t  possessionis  praebondae  et  canonicatus.  Quilibet  autem 
ranonin^ruHi  doniuni  prius  noii  habcns  doinuni  (^x  online,  qualiscunque  eum  t^tigerit,  acceptare 
hine  roiitradicfioiK^  tenc^tur  sub  poena  «arentiae  optionis  obedientiarum  et  alterius  domus.  NuUns 
«'tiani  ranoniconun,  sivt*  absrns  sivt^  ])ra('sens  sit,  aut  eins  procurator  alieui  seculari  aut  eccle- 
siasfira«'  prrsonac,  nisi  <h»  grcmio  et  corpore  nostrac  ecclesiae  Misnensis  sit,  domum  suam 
locarc  (taincn  siin^  pn-tio)  attenti»!  aut  inhabitare  perniittat,  nisi  pater  mater  frater  aut  soror 
inwH  Mint,  «inibus  pcrsonis  ])cr  pracsi^ns  boc  statutum  parcinius.  Debent  tarnen  canonici  pro- 
prias  d(Hiius  iion  hab(^nt(>s  in  absciitiuni  canonicorum  donios  per  procuratores  absentium,  ut  illas 
inbal)itarc  possint,  niiuiiiK^  inipt^diri.  Sed  buius  statuti  vigore  absentes  C4inonici  aut  eorum  pro- 
curatoiTs  ad  boc  obli^'ati  sint,  ut  can(»nici  oninibus  aliis  praeferantur ,  ut  domus  absentium 
inbai>ilarc  possint,  pt^rsonis  illis  dunitaxat  cxce])tis,  de  cjuibus  supra  mentio  fit,  patre  matre 
fratre  soron*.  scih'cct,  <]uac  pcrsonae  onniibus  aliis  inbabitando  domum  alicuius  canonici  prae- 
ferantur.^'") I)(*b(*t  (*tiani  (luilibct  canonicus  domum  propriam  sive  alienam  in  dccentibus 
structuris  et  necessariis  aediticiis  conservare  et-^)  si  <iuis  sive  in  vita  sive  in  morte  inventus  ita 
fuerit,  ut  domus  ruinosa  et  (b'terior  eo  possichaite  etfecta  sit,  tunc  ex  quacunque  causa  domum 
diniittet  sive  per  niort(Mn  aut  aliani  o])tan(hini,  oxtunc  successori  iuxta  dominorum  de  capitulo 
<bM-n*tum  cei'tam  sunnnam  ])ecuniaruni  pro  structura  ibi  relinquere  debet  et  t^netur.  Sed  ut 
dili^i'ntius  iW  cetero  praecaveatur,  ne  <lonius  doteriores  aut  ruinosae  per  possessores  cfficiantur. 
statuinius,  ut  singulis  ainiis  certo  stii^tuto  die  iuxta  domiuorum  beneplacitum  domus  cauouieales 
per  cai»itubnu  visitentur  dili^n»nter  his])iciendo,  quab'ter  domus  a  possessoribus  in  structuris  et 
aediticiis  conserventur,  et  sie  loca,  in  (luilms  ignis  continetur,  sint  bene  ab  incendiis  et  periculis 
connnunita  et  custodita.  Si  autem  ([uis  in  ruinas  et  danma  domorum  nibil  aedificando  conser- 
vaudo  aut  nieliorando  negligens  inventus  fuerit,  debet  et  poterit  a  domiuis,  ut  domus  in  esse  et 
ai"<liticiis  necessariis  conservetur,  ad  aediticandum  et  nieliorandum  compelli.  Et  si  alieui  cano- 
nicorum aliqua  domus  ex  quacunque  causa  per  optionem  aut  ex  ordine  evenerit.  non  debet 
autoritate  propria  sibi  possessionem  vindicaro,  sed  a  domiuis  de  capitulo  alieui  dominorum  aut 
cui  ca])ituluin  velit  diMnandetur.  ut  sibi  nomine  capituli  possessio  domus  illius  detur.  Volumqs 
etiam  ne  iu  dis)iendium  et  praeiudicium  alioruui  aliquis  ex  canonicis  aliquam  domum  nisi  per 
leuitinnnn  o))ti(Uiem  aut  ))er  ordinem  babere  aut  possidere  permittatur,  contrafacieutes  tanquanj 
tran^gre^^ores  iuxta  dominorum  placita  et  decreta  condigna  poena  mulctentur. 

I  t  ttsttuNrnttwü  ml  rt(tioin\<  tiltinnwHni  rohnitaffnu  jjo.nV  laiisum  atini  fcMeaHfHr,  Ultima^ 
morientium  voluntates  stal>ilire  et  tirmare  cupientes  statuinms,  ut  de  cetero  quicunque  do  gremio 
et  peoonis  ecclesiae  no>trae  Misnensis,  sive  bic  canonicus  sive  vicarius  perpetuus  aut  temporalis 
sit.  qui  in  testamentarium  aut  ultimae  voluntatis  executorem  a  quavis  nostrae  ecclesiae  pers(»na 
elii^itur  aut  constituitur.  quod  ille  quicunque  sit  post  lapsum  anni  a  die  aditi  et  aperti  aut 
insiesii  te>lamenti  conquitaudo  debet  et  tenetur  coram  capitulo  de  testamento  et  ultima  tcsta- 
torJN  volunlate  athniui>tratione  et  executioue  ratitmem  facere  et  reddere.  ut  de  cetero  intelligi 
pt^ssit,  qualiter  rt  qui>modo  ultimae  voluntates  et  testamenta  personanim  ecclesiae  nostrae  exe- 
quaninr  et  in  rtK^tum  deducantur--  .  etiam  ut  ipsi  testamentarii  et  ultimarum  voluntatum  exe- 
cuion  ^  a  uialevoleruni  boniinuni  detraciatii»nibus  et  oblocutiiuiibus  immunes  et  insontes  esse 
>ideri  pt^ssint ,  cum  alias  sacpe  et  saepius  n^u  ultimarum  voluntatum  executoivs  sed  rapto- 
re^   \ociterabantur.     ^ic   Irauduloutorum    li<»miiuim    malitiam   deteirere   et    bonorum  innoct^Dtiam 
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purgare  per  praesens  hoc  statutum  inteiiclimus ,  et  si  ipsi  testaraentarii  in  ratioiie  in  aliquo 
negligenter  aut  minus  bene  voluntatera  testatoris  executi  fuisse  inventi  et  notati  fuerint,  a  dominis 
de  capitulo  iuxta  eorundem  beneplacitum  poterint  propterea  puniri. 

Ne  aliquis  plures  dignitutes,  personatus  aut  ofßcia  habere  possit,  sed  umco  illorufn  cati- 
tentus  esse  debet.  Ne  hoc,  quod  in  multorum  et  universitatis  comraodum  a  suminis  pontificibus 
coDcessum  videtur,  singulorum  avaritia  pervertat,  et  cum  sit  iuri  et  sacris  canonibus  contrarium, 
ut  quis  in  una  ecclesia  plura  beneficia  dignitates  personatus  aut  officia  obtinere  et  possidere 
possit,  quare  animarum  confratrum  nostrorum  interitus  viam  praecludere  cupientes  statuimus, 
ufde  cetero  perpetuis  fiituris  temporibus  nuUus  canonicus,  cuiuscunque  dignitatis  nobilitatis  aut 
eminentiae  sit,  duas  dignitates  aut  duos  personatus  aut  duo  officia  aut  dignitatem  cum  perso- 
natu  aut  officio  aut  personatum  cum  officio  et  e  contra  simul  et  semel  in  ecclesia  nostra  Mis- 
nensi  obtinere  et  possidere  possit  aut  permittatur,  videlicet  quod  nullus  possit  esse  maior  prae- 
positus,  et  aliam  dignitatem,  ut  est  praepositura  Haynensis,  praepositura  Budisnensis,  et  ut 
sunt  archidiaconatus  Nisicensis  et  Lusatiae,  simul  habere  et  possidere  possit,  aut  etiam  perso- 
natum et  officium,  ut  sunt  custodia  scholastria  et  cantoria,  sed  unico  illorum  quoquo  ex  Ulis 
habito  contentus  esse  debet.  Hoc  idem  statuimus  de  decano  et  aliis  duobus  praepositis  Hay- 
nensi  et  Budisinensi,  etiam  ut  nullus  canonicorum  possit  esse  archidiaconus  et  aliquam  dignitatem 
personatum  aut  officium  simul  habere,  etiam  nullus  personatus  duos  aut  officia,  ut  sunt  custo- 
dia scholastria  et  cantoria,  simul  habere  et  possidere  possit  aut  permittatur,  sed  quilibet  una 
dignitate,  unico  personatu  aut  unico  officio  contentus  esse  debet,  et  si  alicui  ex  canonicis  prius 
aliquam  illarum  dignitatum  aut  personatuum  aut  officiorum  habenti  de  alia  dignitate,  personatu 
aut  officio  aut  per  electionem  aut  coUationem  aut  quovis  alio  modo  provisum  fuerit,  tunc  ille 
integrum  mensem  ad  deliberandum  habeat,  quam  illarum  dignitatum  aut  quem  personatum  aut 
quod  illorum  officium  dimittere  volet,  et  si  elapso  mense  nulliim  illorum  elegerit,  ex  tunc  vigore 
huius  statuti  et  iuris  ratione  ambobus  privatus  esse  debet,  et  possunt,  si  talis  est  dignitas  aut 
officium  aut  personatus,  quod  ad  electionem  pertineat,  illi,  qui  ius  eligendi  habeant,  alium  ex 
canonicis  eligere,  et  collatores,  ad  quos  collatio  spectat,  alteri  conferre,  aut  alio  quocunque 
modo,  ad  quem  provisio  talis  dignitatis  officii  aut  personatus  spectat,  alteri  cum  illis  provideri 
et  sibi  a  dominis  de  capitulo  possessio  dari.  Nolumus  tamen  hoc  statuto  capellas  illas,  scilicet 
sanctorum  Jacobi,  Mariae  Magdalenae  et  Joannis  baptistae  comprehendi,  sed  quod  canonicus, 
qui  emancipatus  et  integratus  cuiuscmique  dignitatis  aut  Status  sit,  unam  illarum  cum  dignitate 
aut  personatu  vel  officio  libere  habere  et  possidere  possit,  non  autem  earum  duas  aut  tres,  sub 
poena  ut  supra  de  dignitatibus  officiis  et  personatibus  expressa. 

Nach  dem  jetzt  vorhandenen  ältesten,  gegen  Ende  des  16.  Jahrhunderts  angelegten  Statutenbuche  fol.  2— IG 
im  Stiftsarchiv  zu  Meissen. 


No.  1310.    1499.    14.  Aug. 

Fridrich,  Cristo/f  und  Jorge  von  Korhitz  Brüder  versprechen  3  ScJiock  jährl  Zinsen,  auf  fünf 
Männern  und  deren  Gütern  im  Dorfe  Sporwifjs  (Sporbitz,  Par.  Dohna),  welche  sie  auf  Wieder- 
kauf detn  Dwnpröbst  Dechant  und  Capitel  für  156  rhein.  Goldgülden  1^  Cih\  verkauft  haben, 
binnen  zwei  Jahren  wieder  einzulösen.    Geben  zu  Dresden  —  am  mitewochen  nach  Lorenci. 

Orig.  auf  Papier  im  K.  Haupt  -  Staatsarchiv  zu  Dresden. 


COD.    DIPL.    9AX.    II.   3.  40 
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Xo.  1811.    1499.    2.  Oct. 

fjtlnlrirjis  i:on  yVof/fcrsfJor/f  fJoctory  Domthchant ,  Marcus  Sctdtefi  Doctor,  Senior.  Johannes  von 
SlinUz  (Atfitor,  (innthcr  von  linnaic  Doctor,  Domprobst  zu  Merßburg,  Wolffyang  von  Harros, 
Martin  von  der  Kttrhc,  Johmncs  Hennifjk  Doctor  Domherrn  und  d.  Z  Residenten  beurkunden^  dass 
in  df-r  Vursammlnnff  des  dapüds  am  Montag  nach  Cosmae  und  Damiani  ihr  Ißtbrtuler  Dr.  Thammo 
l/tHf'.r  .^rolastlcHs  und  Archidiaconus  zn  Lausitz  für  sich  und  Fdix  vom  Berge  Frohst  zu  Wort- 
zi'Hf  Ixoiihardi  Zechender  DomJierrn  zu  Aldenhnrgk  und  Joh,  Hdpmar,  sämmüicii  Vicaren  der 
Domkire/te  und  'Testamentarien  weiland  Dr,  Konigspergs  Domherrn  zu  Meissen  angezeigt  hdße, 
wie  letzterer  in  seinem  Tcstument  ein  leheii  ^ot  zcu  lobe,  Marien  der  hymel  konigin,  santh  An- 
drew, Dorotheti,  Katlieriiu?  vnd  zcu  trost  allen  gloubigen  seien  uffzurichten  beuolen  und  hierzu 
Hti  (rfß/dffit/den  jährl,  Zinsen  (IG  Goldgülden  in  Sch/ynbergk  bei  der  Elbe  [Kleinschönberg, 
Par,  lVelssfrnpp\,  die  er  von  D  Her  ich  von  Schonberg  für  S20  (roldgiilden  gekauft,  und  2f)  dergl 
vom  Hat  he  zu  Naumburg  für  400  (ioldgülden  crivorben)  bestimmt  Imbe  mit  der  Bedingung,  dass 
seine  Diener  Ludw,  Herdan  und  Andr.  Fichvirth  jeder  jährlich  für  seine  Lebenszeit  5  Goldgiäden 
crhfdte.  Bis  dahin  wo  ein  besonderer  Altar  errichtet  worden,  soll  der  einzi4seteende  Vicar  auf 
dem  Altar  s,  Erasmi  wöchentlich  4  Messen  (1.  von  U.  /-.  Frauen  mit  einer  CoUecte  von  s.  An- 
dreas, ;j,  von  s,  Dorothea  mit  einer  CoUecte  von  s.  Blasius,  3.  von  s.  Katherina  mit  einer  CoUecte 
von  der  h.  Dreieinigkeit,  4.  von  des  Verstorbenen,  seiner  und  seiner  Eltern,  M.  Joh.  Forchegms 
vormal,  Probsts  zu  Mühlberg  und  Joh.  Kolners  von  Konigsperg  Sedeti)  halten,  viermal  jährlich 
den  Vicaren  (die  octava  Johannis  evang,,  die  s.  Jidianae,  die  oct.  ascensionis  domini,  die  oct.  ss. 
Petri  et  Pauli)  jedesmal  V2  Schock  Gr.  geben,  aber  gleich  andern  Vicaren  täglich  Distribution 
nehmen  und  zu  singen  und  zu  lesen  verbunden  sein.  Die  Vicarie  soll  forthin  stets  dem  ältesten 
(Japellan  im  Dienste  der  Domkirche  verliehen  werden,  so  dass  der  DecJiant  oder  Senior  denselben 
dem  Bürgermeister  dn'  Stadt  nominirt,  dieser  ihn  präsentirt  und  dann  der  erstere  iftstüuirt  und 
j:u  persönlicher  Hesidetiz  verp/lichtet.    Gogebcn  —  uff  mittewochen  nach  Cosmae  vnd  Damiani 

Orijr.  im  Stift saivliiv  zu  Meissen.    Diplomatar.  VI.  iJ;}2i  flf. 


Xo.  1312.    1499.    5.  Oet. 

li,  Johann  VI,  hrstätigt  die  nach  dem  Testament  Joh.  Erolts  von  Konigsbergk,  artt.  Mag.,  s. 
thvol.  Prof  und  Domherrn  *-/f  Meissen  geschehene  Stiftung  eines  neuen  Altars  sub  nomine  et 
invocationo  h.  Dorothoae  virj^iuis  und  der  damit  verbundenen  Vicarie  bei  der  Domkirche j  und 
verfügt,  dass  bis  ein  besonderer  Altar  in  nova  liberia  aut  alibi  errichtet  worden,  die  geordneten 
7  u'öehentliehrn  Messen  auf  dem  Altar  s.  Erasmi  prope  tnmbam  divi  Bennonis  gelesen  trerden, 
als  erster  Viear  der  Capeltan  des  Verstorbenen  (icorg  Beurlibach  eintrete,  nach  dessen  Afdeben 
aber  die  argen  der  Denomination  und  Präsentation  des  jedesmaligen  senior  capellanus  in  officio 
chori,  sivi»  doiuinoi-uni  sivt»  vioarioruni  fuerit  zn  dieser  Stelle  getroffenen  Anordnungen  (Xo.  1311) 
in  Kniff  treten  und  die  für  die  neue  Victtrie  hestipnmten  Zinsen  alle  Bechte  kirchlicher  Güter 
hidnn  s*»lhn.     UatuiH  iu  Castro  nostro  opiscnpali  Stolpen  —  die  V.  m.  Octobris. 

OiiiT.  im  SiitiN,nvIiiv  /u  Moissen.     IHnIomatar.  VI.  .'■3'-*J»  ff. 


Xo.  l;il:i.     loOO.     11.  Juni. 

Heinrich,    Pk'oUff  'ind  iiünther  not   li'inr,tr  Brüdtr  :a  Badebnrg  gesessen  bekennen  mit  SetrilU- 
gung  //«/"ff/  fiti^ros  nn  den   D"md*thanf   Dr.   llr,  r;,t   Wnlfferstorff,  Otto  von  Weisscnbach  Senior 
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und  Custos,  Joh.  von  Sleinite  Cantor,  Dr.  Tamnie  Loser  Scholaster  und  Archidiacan  und  das 
ganze  Capitel  31  rh,  Goldgülden  oder  so  viel  Münze  an  guten  Groschen  von  ihren  Jahrrent^n, 
Geschossen  und  Nutzungen  bei  ihrer  Stadt  Radeburg  jährl  Zinsen  für  600  gute  rh.  GoldgüldeUj 
die  sie  baar  erhalten  verhau fl^  sowie  den  Bürgermeister ,  die  Geschwornen  und  die  ganze  Ge- 
fneinde  dieser  Stadt  verpflichtet  zu  haben  ^  in  zwei  Terminen  zu  Mich,  und  zu  Walp.  den  Zins- 
betrag nach  Meissen  zu  zahlen.    Gegeben  zu  Radeburg  am  dorastage  iu  der  heyl.  pfiugstwochen  2C. 

•   Orig.  im  Stiftsarchiv  zu  Meissen.    Diplomatar.  VIII.  4335  flf. 


No.  1314.    1500.    28.  Oct. 

Ditterich,  Georg  und  Wisenndt  von  Ragewitz  Brüder  zu  Tscisclicitz  ('^  Zschieschen  bei  Grossen- 
hain)  gesessen  bekennen  mit  Erlaubniss  Herzog  Georgs  5  rhein.  Gülden  jährl.  Zins  auf  Mathes 
Waschen  und  dessen  Gütern  zti  Panitz  (Par.  Stauchitz)  an  das  Donicapitel  für  100  Gülden 
verkauft  und  diese  empfangen,  auch  den  genaniüen  Mann  an  die  Herren  des  Capitels  mit  diesen 
Zinsen,  Diensten  und  Pflichten  als  an  seine  rechten  Erbherren  gewiesen  zu  haben.  Gegeben  — 
am  tage  Simonis  vnd  Judae  der  heil  zcwelfiTbothen. 

Orig.  im  Stiftsarchiv  zu  Meissen.  Diplomatar.  VIII.  4340  ff.  Auch  die  Genehmigungsurkunde  Herzog 
Georgs  vom  26.  Oct.  d.  J.  (Montag  nach  Crispini  u.  Crispiniani)  ist  dort  vorhanden.  Nach  einem  Zinsregister 
V.  J.  1554  wurden  von  diesen  Zinsen  1  Gülden  pro  anniversario  fundatoris  imp.  Ottonis,  2  Gülden  pro  missa- 
libus  verwendet. 

Nu.  1315.    1501.    1.  Oct. 

B.  Johann  VI.  beurkundet,  dass  mit  seiner  Genehmigung  und  mit  Zustimmioig  Ottos  von  Weissen- 
bach  Seniors  und  Custos,  Joh.  von  Sletjnitz  Cantors,  Dr.  Thammos  Löser  Scolasticus  und  Archi- 
diacons  utui  des  ganzen  Capitels  der  Dechant  Dr.  Ulrich  von  Wolffersdorff  die  Aecker  und  Wiesen 
des  Vorwerks  czur  Oberwart  (Oberwartha),  welche  guter  czuvor  ein  hoflfeman  do  seibist  inne 
gehabt  vnd  gebraucht  2C.  mit  Ausnahme  der  Behausung  mit  dem  Graben,  der  Viehtrift,  des 
Holzes,  sowie  des  Baum-  und  des  Weingartens  an  )nehrere  dasige  Einwohner  vererbt  habe  unter  der 
Bedingung ,  dass  diese  jährlich  zu  Martini  6  Malter  Korn  und  6  Malter  Hafer  Meissn.  Maasses 
abliefern,  um  Mich.  24  fuder  rindern  mist  vor  den  Weingarten  brengen  vnd  eyn  naw  schogk 
silbern  groschen,  der  eynvndczweuczig  eyns  reynischen  wert  sein  vimd  gelten,  beczalen,  diesen 
Erbzins  durch  Zahlung  von  20  Schock  Gr.,  den  Getreidezins  aber  nie  ablösen  können.  Die  Aecker 
und  Wiesen  sind  unter  gleichmässiger  VerpflicJUung  zu  den  angegebenen  Leistungen  in  drei  gleiche 
Tlieile  getheüt  worden,  und  es  haben  deren  einen  die  Gärtner  Nickel  Koler,  Weuczel  Hennigk, 
Hans  Tiereman,  Thomas  Petzsche,  Lorentz  Kaul,  Paul  Koler,  Hanß  Ganßouge,  Philipp  Stanck 
und  die  Lorentz  Wolffinne,  den  zweiten  Donat  Houeman,  den  dritten  Jörg  Koler  und  Urban 
Koler  übernommen,  die  Gärtner  überdies  mit  der  VerpflicJUung  einige  näher  bestimmte  Hand- 
diefiste,  die  drei  letzteren  gewisse  Spanndietiste  zu  leisten.  Gegebin  czu  Meissen  —  am  freytag 
nach  Michahelis  des  heyl.  ertzengelstag. 

Orig.  im  Stiftsarchiv  zu  Meissen.    Diplomatar.  VII.  33ü8  ff. 


No.  1316.    1501.    11.  Nov. 

Der  päbstl.  Legat  in  Deutschland  u.  s.  n\  Raimund,  Cardifial-Priester  tit.  s.  Mariae  novae   und 
Bischof  von  Giirk  befiehlt  dem  Bischof  zu  Meissen,  da  Herzog  Georg  sowohl,  wie  das  Domcajntel 

40* 


31« 

mit  Riidcslclit  insbesondere  auf  das  dem  Karf,  Ernst  und  dem  Hersog  Albrecht  und  deren  Be- 
giernngsnachfohjern  vom  P.  Sixtus  IV.  verliehene  Präsentxitionsrecht  ritterbürtiger  oder  mit  den 
höchsten  akademischen  Würden  bekleideter  Männer  ßr  das  Capitel  zu  grösserer  Bekräftigung  der 
neuerdings  (No.  1S09)  vom  Capitel  angenommenen  und  von  ihm  als  Diöc€sahbisch4)f  angeblich 
anerkannten  Statuten  um  Bestätigung  derselben  nachgesucht  liaben,  diese  auch  in  seinem  Auftrage 
und  Kraft  der  ihm  als  Legaten  zustehenden  Auctorität,  wenn  sich  dies  Alles  in  der  angegebenen 
Weise  verhalte ,  auszusjyrechen  und  zu  vollziehen,  Datum  Brixinae  anno  ine.  dorn.  milL  quingcnt 
primo  tertio  Idus  Novembris  etc. 

Orig.  im  Stiftsarchiv  zu  Meissen  mit  dem  in  eine  Blechkapsel  eingeschlossenen  beschädigten  Siegel  ao 
rothseidener  Schnur. 

No.  1317.    1501.    11.  Nov.  u.  31.  Dec. 

Derselbe  ertlieilt  allen  Personen  beiderlei  Geschlechts  vere  poenitentibus  et  confessis,  qui  chari- 
tatis  dona  et  pia  subsidia  ad  pium  et  sanctum  opus  cauonisationis  fei.  rec-  Bennonis  cpiscopi 
Misn.  iuxta  faeultates  suas  de  bonis  sibi  a  deo  coUatis  contribuerint,  quociens  id  fec^rint, 
lOO  Tage  Ablass  von  den  ihnen  auferlegten  Bussen^  jedoch  mit  der  Bestimmung^  dass  nach 
erfolgter  Canonisation  diese  Indulgcnz  keine  Griiltigkeit  mehr  habe.  Datum  Brixinae  ^tc.  (wie  vorher.) 
B.  Johann  VI.  bestätigt  diese  Indulgenz  und  fügt  für  jeden  einzelnen  Fall  40  Tage  für 
ewige  Zeiten  hinzu.  Datum  et  actum  in  Castro  nostro  episcopali  Stolpen  sub  anno  dorn.  null, 
quingeut.  secundo^  in  die  vero  ultima  mensis  Decembris  etc. 

Orig.  im  Stiftsarchiv  zu  Meissen.  Diplomatar.  VII.  8357  ff.  Die  vom  Card.  Raimund  ausgesprochene 
Indulgenz  wurde  auch  vom  B.  Thilo  zu  Merseburg  in  einem  Erlass  an  die  gesammte  Kloster-  und  Weltgcistlichkeit 
seiner  Diöces  vom  18.  Jan.  Ii302  bestätigt  und  indem  derselbe  gleiclifalls  ,de  thesauro  militantis  ecclesiae'  40  Tage 
hinzufügt,  letztere  angewiesen  an  den  Sonntagen  nach  den  vier  Zeiten  des  Jahres  (.singulis  diebus  dominicis  per 
quatuor  tempora  anni  videlicet  in  angariis  immediate  sequentibus*)  von  den  Kanzeln  ihrer  Kirchen  diess  zu  ver- 
kündigen und  das  Volk  zu  zahlreicher  Theilnahme  aufzufordern.  Diplomatar.  VII.  3377  £f.  Ursinus  Gesch.  d. 
Domkirche  S.  240  flf. 


1^  Dasi*  B.  Johann  VI.  dio  Jahreflrechuang  mit  dem  25.  Doc.  begonnen  habe,  wird  aus  dieier  Urkunde  mit  ToUer  Bestimmt- 
heit erwiesen. 

No.  1318.    1502.    23.  Aug. 

Jorge  und  Wolffgangk  von  Sleynitz  zu  Ragewitz  gesessen  bekennen  mit  Bewilligung  Herzog  Georgs 
2()  rhein.  Goldgülden  jährl.  Zinses  in  ihrem  I)orfe  Sebischitz  (Seebschütz,  Par.  Zehren)  auf 
mehreren  Männern  und  deren  Gütern  (Lucas  Redderaw  1  Schock  10  Gr.,  Adam  Horcher  2  Sek 
9  Gr.,  Peter  Rostock  2  Seh.  27  Gr.,  Steffen  Manne  30  Gr.,  Jorge  Schlegel  15  Gr.,  Lucas  Red- 
deraw 29  Gr.)  an  das  Domcapitel  für  400  rhein.  Goldgülden,  die  sie  bereits  efnpfafigen,  verkauft 
zu  haben.    Gegeben  —  am  abende  Bartholomei  des  hej'l.  czwelflf  bothen. 

Orig.  im  Stiftsarchiv  zu  Meissen.    Diplomatar.  VII.  3674  ff. 


No.  1319.    1503.    25.  Jan. 

Bernhart  von  Stcnfzsch  Hauptmann  zu  Würzen  verkauft  dem  Domeapitel  das  von  dem  Hochstifl 
zu  Lehn  rühnnde  Vorwerk  und  Dorf  Trebelshain  (Par.  Kühren)  für  800  rJteifL  Gülden. 
Gegeben  zu  Wortzenn  —  am  tage  conversionis  s.  Pauli. 

Orig.  im  K.  Iliiupt-Staat.saroliiv  zu  Dresch^i  mit  wohlerhaltenem  Siegel. 
Schöttgen  Hist.  d.  Stadt  AVurtzen  S.  SlH». 
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No.  1320.    1503.    2.  Sept. 

Senior  und  CapUel  schreiben  dem  Herzog  Johann ,  dass  sie  sofort  y  tiachdem  sie  dds  Abiehen  seiner 
Gemahlin  Sophie  geh,  von  Mekelnburg  erfahren  und  vor  Empfang  seines  Schreibens  mit  geleute 
vnd  geleuchte,  vigilien  vnd  messen  ampten  haltunge  erlich  wie  sich  czimet  forsten  vnd  forstyn- 
nen  in  vnsser  kirchen  nachczuhalten  bestalt  vnd  begangen  haben,  vnd  itzunder  vernommen,  das 
E.  f.  g.  etliche  omat  vnd  messegewender  gote  zu  eren  vnd  gedachter  verschiedener  forstyn  zelen 
zu  selikeit  vorschaffet  habe  zumachen  vnd  zurichten  lasse,  ist  hirumb  vnsser  vndertenige  vlei- 
szige  bete,  E.  f.  g.  wolle  auch  vnsser  kirchen  indechtig  seyn,  vnd  mit  eyner  kasil,  eyner  kor- 
kappen vnd  zweyn  dalmatiken  vor  vnssem  kor  vnd  hoen  altar  zugebrauchen  gnediclichen  vor- 
sehen. Sie  bitten  solcher  bete  gnediclichen  Stadt  zugeben,  da  die  Ornate  und  Chorkappen,  die 
seine  bei  ihien  ru/ienden  Eltern  wid  Voreltern  gescJienkt,  vorweszen  vnd  mit  der  zeit  abenemen  2C. 
Gcbin  zu  Meisszen  sonnabents  noch  Egidii  anno  dorn.  XY^  ni. 

Orig.  im  Ernestinischen  Gesammtarchiv  zu  Weimar. 


No.  1321.    1504.    7.  März. 

Nickel  von  Dragis  zu  Pommelicz  gesessen  (Pommlitz,  Par.  Äblass)  verkauft  an  B.  Johann  und 
das  Domcapitel  das  bei  detn  Hochstift  zu  Lehen  gehende  halbe  Dorf  Schläben  (Schieben,  Par. 
AUmügeln)  für  92  gute  Schock  Groschen.  Geben  zu  Wurtzen  am  domstage  nach  dem  sontage 
Reminiscere  ic. 

Orig.  im  K.  Haupt- Staatsarchiv  zu  Dresden  mit  beschädigtem  Siegel. 


No.  1322.    1504.    18.  März. 

B.  Johann  VI.  befiehlt  der  gesammten  Kloster-  und  Weltgeistlichkeit  seiner  Diöcese  die  auf  seine 
Anordnung  zusammengestellten  und  redigirten  Synodal- Statuten y  welcJ^  er  zu  ihrer  genaueren 
KefiPitnissnahme  in  Druck  gegeben,  in  allen  ihren  einzelnen  Puncten  gewissetiliaft  zu  befolgen  und 
bedroht  Zuwiderhandelnde  mit  ernsten  Strafen.  Datum  in  arce  nostra  episcopali  Wurtzen  anno 
dom.  mill.  quingent.  quarto  die  lunae  decimaoctaua  mensis  Marcii. 

Universitätsbibliothek  zu  Leipzig.  Titel  des  selten  gewordenen  Buches :  Statuta  Syno  |  dalia  Episcopa-  i  tus 
Misnensis.  Inhalt:  De  vita  et  honestate  clericorum.  Quando  presbiteri  beneiiciati  sive  non  et  alii  clerici  debent 
interesse  divinis.  De  plebauis  sclavos  plebisanos  habentibus.  De  simboli  apostolici  et  orationis  doniinicae  pronun- 
tiadone.  De  coUecta  et  famulos  tuos  :c.  De  buUis  festi  corporis  Christi.  Tenor  bullae  Martini.  De  intimatione 
festivitatum  solennium  ultra  dies  dominicos.  De  divino  online.  De  vasis  pro  chrismate  mittendis.  De  altaribus 
nondum  confirmatis.  De  cimiteriis  et  fructibus  in  eisdem  crescentibus.  De  reemptionibus  ccnsuum  beneficialium. 
De  casibus  episcopalibus.  De  proclamationibus  circa  matrimonia  contrahenda  faciendis.  Xe  causac  matrimoniales 
per  alios  quam  iudices  competentes  audiantur.  De  cloricis  vagis  et  peregrinis.  De  religiosis  se  terminarios  asse- 
rentes.  De  mandatis  peregrinis  et  iudicum  incognitorum.  De  quaestoribus  et  denunciatoribus  indul^entiarum 
indiscretarum.  De  hiis  qui  se  notarios  publicos  asserunt.  De  executione  debita  mandatis  et  processibus  facienda. 
De  mulieribus  abortivos  parientes.  De  sepultura  ecclesiastica  et  eiusdem  libera  electione.  De  statu  monialium 
monasteriorumque  custodia  et  clausura.  De  rectoribus  scholarium  et  suis  consociis.  De  numero  patrinorum  pro 
baptismatis  susceptione.  De  parrochiis  et  alienis  parrochianis.  De  decimis  et  oblationibus.  De  provisoribus  qui 
vitrici  seu  altermanni  ecclesiarum  dicuntur.  De  testamentis  et  hiis  qui  liberam  facultatem  testandi  inhibent.  De 
legatorum  divisione.  De  statutis  contra  libertatem  ecciesiasticam  existentibus.  De  constitutionibus  divorum  inipera- 
tomm  Friderici  secundi,  Karoli  quarti  et  Sigismundi.    Tenor  constitutionis  Sigismundi  constitutionem  Friderici  et 
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Karolinam  iii  86  continentis.  Conünnatio  Johaniiis  papac  XXIII.  super  constitutionibus  Friderici  et  Karoliua 
[Bd.  II.  Ko.  838].  Confirmatio  earundem  constitutioiiuni  et  Sigismuiidi  sacri  generalis  concilii  Baailiensis  [Bd.  III. 
No.  954].  De  fiindationc  et  confirmatione  ingenuae  ecclesiae  Misznciisis  (mit  der  Aufforderung  zur  kirchl.  Fürbitte 
für  K.  Otto  I.  und  der  Zusicherung  20tägigen  Ablasses).  Tenor  fundationis  Ottonis  primi  imperatoris  [Bd.  I  No.  Itt], 
Confirmatio  summi  iK)ntiticis  Johannis  XIII.  super  ecclesia  et  episcopatu  Misznensi  [Bd.  I.  No.  4].  Schlussschrift: 
Statuta  ista  cum  aliis  eis  adiectis  ex  speciali  commissione  rever.  in  Christo  patris  et  dorn.  dom.  Johannis  de  Sal- 
hauszen  ep.  Miszn.  per  vcuerabilem  et  egregium  virum  dom.  Wilhelmum  de  Betzschitz  utr.  iur.  doctorem  protuuc 
curiae  ep..  Miszn.  ot'ticialem  generalem  in  ordinem  praemissum  redacta  et  diligenter  emendata  perque  Melchiorem 
Lotter  in  famoso  oppido  Liptzk  Merszeb.  dioc.  praedicti  dom.  episcopi  impensis  pro  conservatione  Status  ccclesia- 
stici  sunt  impressa  anno  dom.  mill.  quingent.  quarto.  —  Registrum  titulorum.    39  Blätter  in  4. 


No.  1323.    1504.    16.  Aug. 

Herzog  Georg  präseutirt  dem  Domkapitel  zu  der  in  Folge  der  Wald  und  Bestätigung  des  bis- 
herigen Domherrn  Panhis  [von  Wattig]  zum  Bischof  von  SamJand  erledigten  Domherrnstelle  und 
Präbende  den  Cleriker  Meissner  Diöces  Theodoricus  von  Miltitz.  Datum  ex  arcc  nostra  Dres- 
densi  2C. 

Adelung  Meissn.  Urkunden  III.  fol.  6t». 


Xo.  1324.    1504.    22.  Nov. 

Bernhart  von  Stentzsch  Amimann  zu  Würzen  und  Hans  van  TrucJises  zu  Falkenhain  erktären 
zwiscfien  B.  Johann  und  Heinrich  von  Truchscs  Bitter  zu  WeUerswalde  einen  Gütertausch  ver- 
mitteilt  zu  haben,  wornach  Letzterer  dem  Bischof  die  wusterney  Schonstadt  mit  5  Schocken 
33  Groschen  jährt  Zinses,  mit  dem  Gehölz,  dessen  Ertrag  zu  1  Schock  jährlich  angeschlagen  ist, 
mit  Lehnen  und  allen  Bechten,  welche  derselbe  daran  gehabt,  dann  das  halbe  Dorf  Knathewits 
(Bar.  Börln)  mit  2  Schock  8  Gr.,  25  Scheffeln  Hafer  Dahlener  Mac^es,  2i  Hühnern  u.  2  Sek 
Eiern. jährl.  Zins,  und  mit  Lehnen  und  Dimsten,  endlich  in  Meltewitz  (ders.  Bar.)  36  Zins- 
hühner  mit  einer  von  jedem  Bferdebesitzer  jährlich  zu  leistenden  Fuhre  unverzüglich  einräumen, 
auch  die  Jagd  und  Gerichte,  wegen  welcher  zwischen  Heinrich  und  dein  Bischof  ein  BechtsstreÜ 
anJUingig  war,  überlassen  will  wogegen  der  B.  in  Delmschütz  bei  Wussen  6  gute  Schock  1  Gr. 
und  in  Binnewitz  bei  der  Ghane  (Binnewitz,  Bar.  Jahna)  1  Seh,  18  Dr.  jährt  Zinsen  mit 
Lehen,  Erbgerichten  und  Hofdiensten  dem  Heinr.  v.  Tr.  übergeben  und  überdiess  175  rhdn.  Gül- 
den und  100  Scheffel  Hafer  Aliigehisches  Maas  gewähren  wird.  Dieser  in  zwei  Exemplaren  aus- 
gefertigte liecess  wird  vom  Bischof  und  Heinr.  v.  Tr.,  sowie  i^on  B.  v.  Stentj^sch  und  Hans  v.  Tr. 
besiegelt.    Gescheeii  zu  Wurtzeu  am  fritagc  nach  Elizabeth. 

Grundmann  cod.  dipl.  ep.  Misn.  Suppl.  I.  *J7. 


No.  1325.    1504.    12.  Dec. 

Ditterich  von  Sleynicz  der  eldcr,  ritter  meldet  dem  Burggrafe^i  Hugo  van  Ldsnig,  dass 
während  er  im  Anftrage  des  Herzogs  Georg  in  Magdeburg  gewesen,  Heynrich  Troxses,  der  bekantä- 
lieh  in  Gemeinschaft  mit  ihm  wegen  der  vom  Bischof  erhobenen  Ansprüche  auf  die  Leiten  und 
Gerichte  in  Srhonstndt  mit  diesem  in  einen  Rechtsstreit  gerathen,  seyne  gerechtekeit,  so  vil  her 
an  Schonstadt  gehabt,  dem  bischotf  vorfreyniarth;  ob  solches  e.  g.  leidelich  vnd  ewr  lehen 
tregellich  seyn,  wil  ich  in  e.  g.  gestelt,  vndc  ab  sich  gemelter  bischoflf  ader  imant  von  syn 
wegenn  vmb  das  jenige  so  ich  von  e.  g.  eikoufft,  mir  zcn  wider  bey  e.  g.  fleisigen,  ist  meyn 
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dinstliche  bette,  e.  g.  wolle  hir  iime  mir  vnd  meyiier  gerech tekeit  zeu  gegen  nichts  eyn  rewmen, 
dan  ich  getrawe  ab  got  wil  mit  e.  g.  liollfe  solch  meyn  gekolft  gut  vor  gemeltem  bischoflfe  mit 
rechte  wol  zcu  erhalden.  Solchs  han  ich  e.  g.  aus  pflicht  2C.  Er  bittet  von  diesem  Schreibra 
Niemamlem  tiwds  zu  sagen,  aus  was  orsache,  wil  ich  e.  g.  vnsers  zcu  samen  komens  nicht  vorhal- 
denn.  Datum  Borllenn  Mider  meym  piczlir  domstagk  nach  conceptionis  Mariae  anno  2C.  XVc  quarto. 

Orig.  im  K.  Haupt  -  Staatsarchiv  zu  Dresdeu. 


No.  1326.    loOo.    6.  Jan. 

li.  JolyjLun  VI,  ersucht  den  Burggrafen  Hugo  zu  Leisnig  als  Lehnsherrn  von  Schonstadt  ihm  dieses 
zu  überlassen  und  erbietet  sich  zu  angemessener  Entschädigung,  Johannes  von  gots  gnadeun 
bischoflf  zcw  Meissen.  Vnnsernn  gunstigenn  willen  wisset  alzceit  vonn  vnns.  Edler  vnnd  wol- 
gebomer  bsunder  lieber  frundt.  Nach  deme  ir  vimser  gutlich  ansuchen  vmid  bitte  jungst  alhie 
zcu  Wurtzen  vnns  zeugesagt  vnnd  bewilliget,  die  lehen  der  wusterney  Schonstadt  mit  dem 
holtze  Tragen  gnanth  in  der  Wurtznische  pflege  gelegenn  an  vnns  vnnd  vnnsernn  stifft  zcu- 
komen  laessen,  vnns  ouch  zcugefalln  vff  vnnser  ans)Tinen  gewiliegt,  das  err  Heinrich  von  Truchsses 
gnant  wusterney  vnns  mocht  eynreumen  vnnd  anweysen  vnnd  wir  das  ane  ewm  myßfall  mochten 
eynnemen,  vimd  ßo  wir  euch  den  daruflf  ouch  zeugesagt,  das  wir  euch  mit  gelde  adir  andini 
gleichwirdigen  lehenen  onuorzcugk  darumb  vorgnugen  wolten,  ßo  wir  den  gegen  euch  vnnd  men- 
niglich guten  glawben  zcuhalden  gneigt  seyn ,  ßo  schigk  wir  euch  hirmit  in  eyngeschloßner  zcedel 
vorzceichet  guter,  die  von  vnns  vnnd  vnnserm  stifft  zculehen  rurendt,  da  mit  wir  euch  rede- 
lichr  vnnd  gleicher  weyße  zuuorgnugen  bedacht.  Wue  euch  aber  funffvnnddreissigk  gute  schogk 
bereyt  von  vnns  zcuentphahen  mehr  den  euch  mit  gleichwirdigen  lehengutern  zcuuorgnugen 
lassen  vnnd  anzcunemen  geliebet,  ßo  wolt  wir  euch  dieselbigen  zcudannck  vimorhalden  lassen 
obirreichen  ic.    Datum  Wurtzeun  am  tage  trium  regum  anno  doniini  XVc  quinto. 

Zeddel.  Item  eyn  forwergk  vnnd  dorfl*  mit  seynr  zcugehorung  Geselwitz  gnant  (Gose- 
litz,  Par.  Zschaitz)^  leyt  nich  ferne  von  Dobelon  in  der  pfarr  Zschawitz,  vnd  der  edelman  der 
das  von  vns  zculehen  hat  heyst  George  von  Fichtenbrgk.  Item  ouch  haben  die  marsschalge 
drey  dorflfer  auch  nicht  ferne  vonn  Dobclen  gelegen  von  vns  vnnd  vimsemi  stuft  zcu  lehen 
rurendt,  das  erste  Merbertitz  (Möbertitz),  das  ander  Cathewitz  (Gadewitz),  das  drytte  Bene- 
witz  gnant  (Bennewitz,  Par,  Kiebitz),  da  wir  euch  ouch  woll  zcuuorgnugen  habenn.  Vmb 
diese  lehen  vnnd  ir  wirde  kunth  ir  euch  an  grosse  muhe  leichtlich  erkundenn. 

Dem  edlenn  vnnd  wolgebornenn  henm  Hawge  burggrauenn  von  Leyßnigk  vnd  heni  zcu 
Benigk  vnnserm  bsunder  liebenn  frundt. 

Nach  dem  Orig.  im  K.  Haupt -Staatsarchiv  zu  Dresden. 


No.  1327.    1505.    15.  Jan. 

Heinrich  Truchses  Bitter  zu  Wellerswalde  verkauß  an  B,  Johann  und  da^  Domcapitel  die  Wü- 
stenei Schonstadt  mit  Geldzinsen,  den  Erbgerichten,  der  Jagd  u,  s,  w,,  sowie  Zinsen  und  Rechte 
in  Knatewitz  und  Meltewitz  (wie  No,  1324)  für  9,50  rhein.  Gülden  unter  Vorljehalt  einer  näher 
bezeichneten  stallung  bei  Gelegenheit  der  Jagden  im  Tragen  ^  au^  welchem  jedes  Pf^erdegut  zu 
Meltewitz  jährlich  auf  Erfordern  eine  Fuhre  zu  leisten  h<it.  Gegeben  zu  Wurtzen  an  mitewochen 
nach  Felicis  in  pincis  2C. 

Orig.  im  K.  Haupt -Staatsarchiv  mit  dem  Siegel. 
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Xo.  1328.    1505.    12.  Febr. 

B.  Johann  hestätigt  die  von  dem  verstorbenen  iJecliant  Dr.  rdahicus  von  Wolffersdorff  zu  seinem 
und  der  Miff/lieder  seines  Geschlechtes  Seelenheile  in  einem  der  Thürme  der  Datnkirche  ffeffriin- 
dete  CapcHe  annuiiciationis  Mariae,  ertheilt  den  dazu  btfstimmten  vom  Stifter  bei  der  StoiU  Leipzig 
uiederkäufiirh  für  1000  rhein.  Goldyiilden  erworbenen  Jahreszinsen  von  50  Gülden  alle  Hechte 
kirchlicher  Güter,  und  verfügt  mit  /usfimmung  des  CnpHels,  dass  der  dabei  angestellte  Viear, 
der  wöehrntlich  4  Messen  (1.  de  aumiiiciatioiu»  Mariae,  2.  de  s.  Jacobo  apostolo,  3.  pro  defunctis 
cum  impositioiie  collec.tae  pro  fundatore,  4.  de  saiuta  cruce)  zu  /uilten  hat,  alle  Privilegien  und 
Kmolmnrnte  der  ewigen  Vicnre  haben  und  jährlich  diesen  2  Schock  Gr.  zahlen  soll  pro  restauro, 
ceram  et  ornamenta  altaris  disponere  debeat  —  et  a  residentia,  ut  studio  vacare  poterit  melius, 
exemptus  sit.  Das  Fatronatrecht  zu  dieser  Stelle  soll  zunächst  de^i  Brüdern  des  Verstorbenen 
Götze,  Heinrich  Ritter  und  (reorg  v,  TK.,  dann  dem  Senior  ihrer  Nachkommen  männl,  (reschlechts, 
nach  Absterben  derselben  dem  Senior  der  nächstveruandten  Linie  r.  W.,  wenn  aber  diese  alle 
erloschen  sein  sollten,  dem  Senior  des  Geschlechts  von  Ende  zustehen  und  dieser  verpflichtet  sein, 
die  Vicarie  einem  von  Wolffersdorf,  in  Ermangelung  eines  solchen  einem  von  Ende  unter  steter 
Berücksichtigung  der  näheren  Verwandtschaft  mit  dem  Stifter,  und  erst  fvenn  geeignete  Mümver 
aus  diesen  (reschlechtern  nicht  vorhanden,  einem  beliebigen  passenden  Manne  zu  verleihen.  Datum 
in  Castro  nostro  episcopali  Stolpen  —  <lic  Mercurii  XII.  m.  Febr.  etc. 

Ori^.  im  Stiftsarchiv  zu  ^loissen.    Diplomatar.  VII.  3406  flf. 


Nu.  1325).  1330.    1505.    27.  März. 

Ditterich  von  Scldeynitz  der  ältere  lütter  zu  Borlen  verkauft  de^n  B,  Johann  und  detn  Stift 
Meissen  seinen  Antheil  an  der  wüsten  Mark  Schonstadt ,  1  Schock  SO  gute  Gr.  jiüirl.  Zinses  mit 
Gehölze  Wiesen  Tcickstätten  Wa.'iserläuften  Lehen  Diensten  Gerichten  u.  s.  w.,  au^ge^cM4)ssen  die 
Jagd,  einen  Acker  und  ein  Holz  der  GöckeritzUrgk  genannt  und  dye  weßenn  vnder  der  eychcmi 
viind  maleiiu  an  der  bach  hynab  nach  Meltewitz  gelegenn  mit  den  Erlnj/ericJ^ten,  wogegen  sein 
Antheil  an  dem  Gehölz  der  Dragenn  genannt  in  den  Kauf  eingescUossen  sein  solly  für  11^  sil- 
berne Schock.    Gegeben  und  gesclieen  zu  Wurtzen  am  dornstoge  in  der  heyl.  osterwochen  2C. 

Derselbe  bekennt  das  wüste  Dorf  Prempclwitz  zwischen  Borlen  und  Daten  mit  obersten 
und  niedersten  Gerichten  über  Hals  und  Hand,  das  halbe  Dorf  Knatewitz  mit  Erbgericltten  und 
Zugehih',  zu  Schonsfadt  einen  Acker  gegen  dem  Korisehennberge  und  ein  Stück  Hole  gegen  dein 
Joekeritzlterge  und  die  Wiese  unter  der  Baineiche  und  dem  aufgeworfenen  Graben  mit  Erhgerichtcn. 
Alles  von  dem  Bischof  und  dem  Stift  Meissen  zu  Lehn  rührend,  vom  B.  Johann  zu  Lehn 
empfangen  zu  haben,  verspricht  für  sieh  und  seine  Nachkommen,  die  angegebenen  Güter  von  Nie- 
mandcni  anders  als  dem  Bischof  von  Meissen  zu  Lehn  zu  nehmen  oder  aufztdassenj  sich  auch 
gegen  jeden  Bischof  wie  sich  eignet  und  gebührt,  aller  Ziemlichkeit  zu  halten.  Gegeben  zu  Wurtzen 
am  dornst  age  in  der  heyl.  oster\Yo<*hen  :c. 

<)n«r.ii.  im  K.  Haupt -Staatsirrhiv  zu  Dresdeu. 


Xo.  VMM.    loOo.    lo.  Aj)!-. 

Hugo,   Eusfachias   and  Alexander  (rebrüder  Burggrafen   von  LjCisnig  und  Herren  zu  Penig  ver- 
kaufen an  /).  Johann  und  das  Stift  Meissen  ihre  Lehen  über  das  wüste  Dorf  Schonstatt  und  das 
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Höh  Tragen  für  40  Schock  Groschen,  lassen  dieselben  auf  tmd  weisen  die  ehrenvesten  Ditterich 
von  Schleynite  den  altern,  lütter,  Heinrich  von  Trugkses  Ritter  und  deren  Leibeserben  als  Lehn- 
träger  und  Besitzer  an  den  Bischof    Gegeben  am  Dinstage  nach  dem  sontage  Jubilate  2e. 

Orig.  wie  No.  1328.  29  mit  dem  Siegel  des  Burggrafen  Hugo. 

No.  1332.    1506.    1.  Aug. 

Herzog  Georg  spricht  gegen  den  Burggrafen  Hugo  von  Leisnig  sein  Befremden  aus  über  die 
Abtretung  der  Lehnshoheit  an  Schönstiidt  und  fordert  die  Zurücknahme  dieses  Zugeständnisses. 
Georg  von  gots  gnaden  hertzog  zu  Saehssen  u.  s.  w.  Vnnsernn  grus  zuuor.  Edeler  wolgebornner 
lieber  getrawer  vimd  rate.  Als  ir  vnus  auflf  vnnser  jüngstes  schreybenn  der  aflfterlehenn  halbenn 
an  Sonnerstat  itzundt  widderumb  antworth  gethann  vnnd  darinne  angefreigt,  das  ir  solche  affter- 
lehenn  an  den  bischoff  vonn  Meyssen  habt  kommenn  lassenn,  ist  vnns  weyters  innhalts  vorleßenn. 
Vmid  nachdem  ir  wist,  wie  ir  vinis  mit  allenn  ewemen  guthernn  vnd  leheim  ane  mittel  vnder- 
worffenn  vnnd  zugethan  seyt,  habemi  wir  in  solchem  ewerm  fumehmenn  nicht  vnbillich  befremb- 
dung,  nachdem  vnns  in  keynen  wegk  leydelich  zugestatenn,  dieselbigenn  lehenn  ane  vnsemn 
willeim  vnnd  wissenn  an  frembde  hande  vnnd  sunderlich  an  dye  geystligkcyt  zugelangen  lassenn, 
dann  ir  bedenckenn  kont,  das  vnns  dodurch  vnnser  furstenthum  geschmelert,  auch  der  dinst 
vnnd  fürstliche  oberkeyt  entzogenn  wirdet,  das  vnns  zukunflftiglichen  mergliche  beschwerung  vnnd 
nachteyll  eynfurenn  wolte.  Darumb  ist  noch  vnnser  begere  vnnd  ernste  meynung,  ir  wollet 
trachtenn  vnnd  daran  sein,  die  obberurthenn  aflfterlehenn  vonn  gemeltem  bischoflf  vflfs  furderlichst 
widderumb  an  euch  zubringenn,  dann  wo  es  nicht  geschehe,  wurdenn  wir  vorursacht,  auflf  ann- 
der  wege  zugedenckenn,  domit  wir  des  jhenigenn,  das  vnns  an  denselbigenn  jehenn  von  rechts 
wegenu  zustendig  nicht  mangelnn  dorflfenn.  WoUenn  vnns  vorsehenn,  ir  werdet  es  dohyii  nicht 
gelangen  lassenn.  Daran  thut  ir  jc.  Gebenn  zcw  Dresdenn  am  Sonnabende  Petri  ad  vincula 
anno  domini  XV^  sexto. 

Nachdem  ir  vnns  auch  in  eyner  eyngelegtenn  zcedelnn  geschrieben,  wie  ir  sampt  ewerm 
bruder  bedacht,  wo  wir  darzcu  gneigt  alle  ewer  lehenn  an  vnns  zubringenn,  haben  wir  auch 
vorleßenn  vnnd  derhalb  vormals  keynne  vnnderricht  empfangenn.  Wie  aber  dem  so  ir  zu  \'nns 
kommemi  vnnd  vnns  anzceygung  thun  werdet,  was  lehenn  auch  wie  vnnd  welcher  gestalt  ir  die- 
selbigenn an  vnns  bringenn  wollet,  alsdenn  wollenn  wir  vnns  mit  geburlicher  anthworth  vomehmenn 
lassen.    Dat.  ut  s. 

Dem  edelnn  wolgebornnenn  vnnserm  rate  vnnd  liebenn  getrawenn  herrnn  Hugo  burg- 
grauen vonn  Leyßnigk  hem  zw  Penigk. 

Nach  dem  Orig.  im  K.  Haupt  -  Staatsarchiv  zu  Dresden. 

Nu.  1333.    1506.    12.  Aug. 

Jolmnn  Hennig  Dr,  Dechant,  Otto  von  Weissba<^h  Archidiaconus  zu  Lausitz  Senior  und  das 
Capitel  bekeyinen,  dass  sie  dy  czwein  somerteil,  das  antiphonarium  vnd  gradual  uflf  beyde  chore 
itzlichs  auch  in  czwey  teil  geteilt  dem  vorsichtigen  magistro  Andree  AUexandri  außczumachen 
wie  fulget  vordinget  habin,  also  das  er  dy  obgnanten  bucher  mit  guter  tynteu  schreibin  vnd 
notirin  auch  corporirn  illuminiren  Mid  binden  lassen,  vnd  in  allir  form,  wie  die  winterteyl  auß- 
bereyt  noch  allir  uotdorflft  solle  Vorsorgen,  vnd  also  gancz  außgemacht  yn  köre  vbir  antworten; 
vor  seyn  solch  muhe  \iid  erbeit  alle  materialia  Vorsorgen  sollen  vnd  wollin  wir  ym  ye  von  ejuem 
techin,  so  vil  der  werden  wirt,  sechs  gülden  reinisch  dorczu  das  pergamen  gebin  2C.  Gescheeu 
czu  Meissen  in  vnsir  capitils  stoben  anno  dom,  XV^*  VI«  mitwochen  noch  Laurencii. 

Adelung  Meissn.  Urkunden.  HI.  fol.  73. 
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No.  1388.    1508.    23.  Dec. 

B*  Johann  VL  macht  die  Bürgermelskr  und  Sfadfmfhr  zu  Sfolpi'u  und  Bisehofswerda,  da  ihm 
bekannt  geworden,  dass  Herzog  (reorg  tvegen  der  Münze  an  sie  gesehriehen  y  darauf  aufmerksam, 
dass  aUe  fürstlichen  Hechte,  die  Regalien  und  weltliehen  Gerichte  ihm  fdlein  in  seinem  Stifte,  und 
nach  dem  Pahste  und  der  kaiserl.  Majestät  keinem  Fürsten  auf  Erden  irgend  welche  Macht  über 
ihn,  s^ie  und  des  Stiftes  WeltJichkeit  zustehe.  Diese  von  den  Rom.  Kaisern  und  dem  h.  Reiche 
iciederhoU  und  mit  der  goldenen  Bulle  hestütigten  Rechte  seien  ihm  und  seinem  Stifte  auch  vom 
jetzigen  Kaiser  Maximilian  erneuert  tcorden ,  und  du  er  gleich  andern  Reichsfürsten  daii  Recht 
besitze  Gold-  und  Silbermünzen  prägen  zu  lassru  (was  er  jedoch  jetzt  auszuüben  nieJd  dem  Stifte 
heilsam  erachte)  und  die  Münze  zu  den  Regalien  gehöre,  habe  hinsichtlich  dieser  in  den  Stifts- 
landen  ausser  ihm  Niemand  die  Befug niss  ein  (iebot  oder  Verbot  zu  erlassen,  auch  sei  von  ihm 
wegen  Annahme  und  Ausgabe  fremdherrlicher,  namentlich  Polnischer,  Goslarscher ,  Göttingischer 
und  anderer  Herren  und  Städte  Münzen  bereits  Anordnung  getroffen.  Da  nun  ihre  Städte  und 
die  Pflege  Göda  von  Böhmischem  Gebiet  umgeben  und  vielfach  durchzogen  seien,  und  ihren  Ge- 
meinden grosser  Nachtheil  im  Handel  und  Wandel  erwachsen  würde,  wenn  die  Münzen  Sr.  Kön, 
Würde  zu  Böhmen  bei  ihnen  verboten  sein  sollten,  habe  er  hierin  nichts  vorgenommen  uml  sich 
selbst  in  seinen  Einkünften  und  Suhsidien  aus  der  Niedcrlausitz  und  der  Probstei  Budissin ,  wozu 
ihre  Städte,  Göda  Hohnstein  Sebnitz  gehören,  mit  Böhmischer,  Gärlitzer  u,  and.  Münze  begnügen 
lassen.  Wenn  sie  daher  dem  Herzog  geschrieben,  dass  sie  weder  von  ihren  Eltern  oder  Gross- 
eitern,  noch  sonst  gehört,  dass  Jemand  anders  als  der  Bischof  mid  das  Stift  Obrigkeit  über  sie 
haJpe,  und  dass  Sr.  Gn.  Vorfahren  ihnen  und  ihren  Eltern  nie  Etwas  zu  gebieten  noch  zu  ver- 
bieten gehabt,  und  hiernach  gebeten  hätten,  dass  Sr.  Gnaden  sie  mit  dieser  unerhörten  Neuerung 
vfrschonm  wolle,  so  liege  klar  am  Tage,  dass  sie  hiermit  7iichts  Unziemliches  gethan  und  gebeten 
hätten.  Da  er  selbst  aber  die  Rechte  und  Privilegien  seines  Stifts  in  keiner  Weise  gemisbraucht 
noch  gegen  das  h.  Rötn.  Reich  so  gehandelt  hcdte,  dass  er  derselben  berauht  oder  verlustig  geicor- 
den,  so  gebühre  Niemandem  diese  Rechte  dem  Stifte  und  der  Kirche  zu  entziehen  mler  sie  zu 
nöthigen,  sich  einer  anderen  als  seiner,  ihres  ordentlichen  und  natürlichen  Erbfürsten  Hoheit  zu 
unterwerfcfi.  Er  gebiete  daher  ernstlich  bei  Vermeidung  der  in  dm  gemeinen  und  geistlichni 
Rechten  und  in  den  Privilegien  seiner  Kirche  angedrohten  Strafen,  dass  sie  in  keinem  Falle ^  es 
belange  die  Münze  oder  was  sonst  gedaeht  oder  genannt  werdest  möge,  auf  seines  Stiftes  Grund 
und  Eigenthum  sich  fremder  Gerichtsbarkeit  untenverfen,  vielmehr  ihm  und  seinem  Stifte  in  allen 
Fällen,  wie  ihnen  päbstl.  uyul  kaiserl.  Mandate  befohlen  und  sie  mul  ihre  Voreltern  allewege 
getJian,  treu  und  gehorsam  seien.  In  dem  Unit  ir  ewr  pflicht  vnd  gebühr  2c.  Deim  wir  gar  nicht 
geneigt,  ichts  das  S.  Gn.  angehorte,  an  vnser  stifl't  zuziehen  ader  von  vnserra  stifft  einigerley 
das  ihm  zustehet,  kommen  zu  lassen.  Gegeben  zu  Wurtzen  sonnabends  nach  Thoinae  apostoli 
anno  dom.  XVc  VIIIo. 

Carpzov  ueueröflfn.  Ehren  -  Tempel  S.  204  ft. 


No.  1339.    1508.    29.  Dec. 

Kurfürst  Friedrich  und  Herzog  Johann  beurkunden,  d((ss  sie  ihrem  besonndern  lieben  freuudt 
berrn  Johannsen  bischofen  zu  Meyssen  auch  seinem  stiift  mit  sonnderm  willen  ^^lnd  gnaden 
geneigt  got  dem  almechtigen  zu  lob  xnnd  eren  auch  s.  Johanns  vnnd  s.  Donats  als  patron 
genannts  stiffts  bewilligt,  W(^n  ihr  Freund  den  Besitzern  des  Schlosses  Bychen  (Püchau  bei 
Würzen)  mit  Zubehör  ihrem  Hofschenken  Bernhart  Hundt  und  Jacob  Spigeln  einen  jmssenden 
Käufer  z^mdse,  ihm  und  dem  Hochstift  die  Leheti  und  Dienste  an  defnsell>en  zu  übertragen.    Da 
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weyn  drey  marck  U^/^  lot,   item  eyii  becher  mit  retten  weyß  2  marck  1  lot,  item  eynen  koptt' 

3  marck  5  lot,  item  eynen  kopif  mit  eynem  weissen  crewtze  wigt  3  marck  3^^  lot,  item  e>Tien 
andern  kopif  mit  eynem  weissen  crewtze  wigt  4  marck  11  V/2  lot;  item  eynen  becher  ubirgult 
2  marck  5  lot,  item  eynen  becher  weiß  IVa  marck  3^2  lot,  item  eyne  silberne  vlaschc  wigt 

4  marck  2  lot,  item  eynen  vorgulten  kopif  wigt  3  marck  14V2  lot,  item  eyne  beschlagene  tas- 
sche  vns  czu  vnser  gerechtekeyt  gutlich  haben  volgen  lassen  2c.  Geben  czu  Meyssen  freytags 
in  der  pfingstwochen  im  XV  ^•.  nono. 

Orig.  im  Stiftsarchiv  zu  Meissen  mit  H/s  v.  M.  Siegel  (petzschuff).  In  einer  zweiten  Urkunde  erklärt 
Heynrioh  von  Sleynitz  Obermarschall,  dass  er  wegen  der  Meck.  Erbschaft  beide  Theile  glUlich  verglichen  habe 
und  von  keiner  Seite  weitere  Ansprüche  gemacht  werden  dürfen  unter  seinem  ,pitzschir  sonnabendts  nach  dem  h. 
pfingsttage*  jc.  (2.  Juni). 


No.  1342.    1511.    13.  Xüv. 

Nadulem  zu  Beiletjuug  der  zwischen  Herzog  (reorg  und  B.  Johinn  heatehenden  Irrumjen  dur'ch 
Imderseits  encähJte  Deptdirfe,  von  Seiten  des  Herzogs  Helnr.  von  Schlehütz  Ohermarschall  n,  Dietr. 
r.  Schlehütz  d,  alt.  Bitter,  für  den  Bischof  Eustachitis  Burggraf  zu  Leisnig  und  Joh.  Hennig 
Dr.  der  h.  Schrift,  Ihmdechant  zu  Magdeburg  und  Meissen  in  der  vergangenen  Pfinystwoche  eine 
Berathung  stattgefunden  hntte,  eine  allseitige  Verständigung  aber  nicht  erreicht  und  von  beiden 
Theilen  B.  Johann  zu  Naumburg  zum  Obmann  ernannt  worden  war,  sind  im  Auftrage  beider 
Parteien  Dietr.  von  Sehleinitz  d.  alt.  Ritter  und  Herrn,  von  Pack  Amtmann  zu  Sachsenburg ,  dann 
Joh.  Hennig  Domdechant  und  Nie.  von  Heynitz  b.  li.  Doctor,  Domherr  zu  Meissen  und  Protest 
zu  Budissin  am  freitage  nach  Aller  Heiligen  in  Leijtzig  zusammengekommen  und  Juiben  sich  dahin 
geeinigt:  L  Be schw erd ep u nct r  des  Herzogs,  l.  Hinsicldlich  der  dnn  Herzog  zu  leistrndf*n 
Folge  soll  der  Bischof  sich  halten  wie  seine  näcJistm  Vorfahren.  In  Betreff  von  Dienst  Folge 
Hülfe  M.  a.,  weicht  drm  HocJistift  von  kais.  Majestät  auferlegt  werden,  sollen  die  Bisehöfe  bey 
allen  vnnsern  gnedigsten  hern  von  Sachsen  zugleich  wie  sich  das  aus  schutzs  vorwantnus  aigent 
hinfurder  bleiben,  doch  so  ferren  die  forsten  it^igen  vnd  zukunfftige  bischove  des  bey  kais. 
maj.  entheben.  2.  Den  Beistand  betr.  den  B.  Johann  dem  Kurfürsten  und  dessen  Bruder  zu 
Erfurt  geUistet  n.  s.  w.  3.  Wegen  bisher  verweigerter  Beoltachtung  der  sächs.  Münzordnung  Seiten 
der  Stiftsverwandten  zu  Stolpen,  Bischofswerda  u.  s.  w.  soll  der  Bischof  die  erforderlichen  Befehh 
ergeJien  lassen.^)  4.  Der  Bischof  soll  in  Würzen  keine  Bleiche  aufrichten,  bevor  de.<iselben  Be- 
recht igung  hierzu  durch  rechtlichen  Ausspruch  festgestellt  sei.^)  5.  Hinsichtlich  der  (Japelle  s. 
Jacobi  soll  es  für  diesmal  bei  der  durch  Herz,  (ieorg  geschehenen  Präsentation  verbleiben ,  in  Zu- 
kunft aber  bei  der  Denomimäion  und  Prä.sent<äion  zu  diesem  und  andern  geistliehen  Lehrn  nach 
der  päbstlichen  Verfügung  und  den  ztvischen  den  früheren  Fürsten  y  Bisehöfen  und  dem  Capitel 
geschlossenen  VeHrägen  verfahren  werden.     <>.  Den  auf  dem  Bischofshofe  zu  Meissen  angefangenen 


1)  In  einer  Vertheldigun^xiichrlft  des  B.  Johaiiu  gegen  Ifensogfl  Georg  Beuch  werden,  welche  Dr.  Kchrober  in  den  Ilannov.  gel. 
Anzeigen  1754  8.  42  ff.  veröffentlicht  hat,  erwidert  derselbe:  die  Bischdfe  and  das  Hochstift  seien  vuu  den  röm.  KalNem  mit  dem  MQns» 
recht  begnadigt  nnd  dieses  und  andere  Privilegien  vom  K.  Maximilian  Ihm  bestätigt ,  auch  früherhin  von  den  Bischöfen  MUnzen  geschla- 
gen worden.  , Daraus  dar  zu  vernehmen,  dass  vnser  Stift  mit  seiner  Zugehomng  in  8.  Gn.  MUuzordnung  nicht  gehOrt.  Weil  wir  aber 
iut  keine  Münze  sehlagen  laseen,  haben  wir  in  den  St&dten  und  Dörffem,  guter  Wohlmeinnng  S.  Gn.  zu  gefallen  und  in  anderer  Weise 
nicht  Flefss  angewendet,  dass  durch  unsere  Untorthancn ,  sn  viel  sichs  hat  leiden  wollen  8.  Gn.  nnd  K.  Gn.  Vettern  MUnzo  genommen 
wlirden,  und  verhoffen  und  getrauen,  es  sollte  ermessen  und  orkandt  werden,  dass  wir  hierinnen  8.  Gn.  gcnOgliche  Willfahrung  erzeigt 
und  wir  von  wegen  unaers  Stiffts,  desgleichen  unsere  Uuterthanen  mehr  nicht  schuldig  gewest'. 

Ü)  Auf  die  Beschwerde  Herzog  Georgs,  dass  in  Würzen,  nachdem  den  8tädten  Chemnitz  nnd  Rochlltz  ein  für  S.  (tu.  Fürsten- 
thom  aoMchUeflsliches  Recht  Bleichen  zu  haben  verliehen  sei,  vom  Bischof  eine  Bleiche  errichtet  worden  sei  ,don  Bleichen  In  berührten 
Stildten,  die  8.  Gn.  in  vetterllchor  Erbthellung  teuer  angeschlagen  wären,  zu  Abbruch*  entgegnet  B.  Johann:  die  Grafschaft  Würzen,  die 
unmittelbar  unter  dem  helL  Rr>ra.  Reiche  gestanden,  sei  vom  K.  Otto  II.  mit  allen  Rechten  dem  Stifte  Meissen  zugeeignet  und  seinen 
Vorfahren  und  ihm  mit  Regalien,  Obrigkeiten  und  allen  weltlichen  Rechten  verliehen  ,nnd  8.  Gn.  Vorfahren  hat  an  berührter  Grafschaft 
bisher  keine  Gerechtigkeit  zugestanden.  Aus  Krafft  solcher  Vereignung  vnd  wolhergebrachten  Regalien  und  Gbrigkelt  uns  unfl  unserm 
Stifft  zustendig,  haben  wir  den  Leinewebern  zu  Würzen  auf  ihre  fleisslge  biito  wie  andern  Handwergeu  ihre  Zunfft  bestettigt  und  ihnen, 
domlt  die  Blelehung  ihrer  I^Inewath  niemandt<i  hindern,    eine  bc<iuenie  stadt.  davon  vns  und  unsenn  Stifft  iährl.  Zins«  gegeben  wirdt 
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No.  1334.    loOß.    15.  Dec. 

B,  Johann  VI.  hefichU  dem  Probst  zu  St.  Äfra,  den  (reistUchen  der  Stadt  Meissen  (divinoinim 
rectoribiis,  verbi  dei  praedicatoribus  et  ebdomatariis  in  Misna),  sowie  der  Geistlichkeit  und  den 
Notaren  der  Diöcese,  den  Ärchidiaconus  zu  lAtiu^itz  Otto  von  Weisse}iba4:h  alsbald  aufmfordenu 
dass  derselbe  binnen  i)  Tagen  wcfjen  des  Archidiaconats  den  schtddiyen  Pflicliteid  leiste ,  indem  er 
zugleich  für  den  Unterlassungsfall  ihn  mit  dem  Banne  belegt  und  anordnet  diesen  an  edlen  Si/nn- 
und  Festtagen  öffentlich  zu  verkündigen,  bis  (Gegenbefehl  erfolgt.  Datum  Stolpeuu  —  die  Martis 
XV.  m.  Dec. 

Orig.  im  K.  Haupt-Staatsarchiv  zu  Dresden,  auf  dessen  Rückseite  der  Notar  Petrus  fierdicis  Cleriker  der 
Meissner  Diöces  bemerkt  hat.  dass  er  am  17.  Dec.  dem  Domherrn  Otto  von  Weyssenbach  im  Kreuzgaugc  der  Dom- 
kirche diesen  Befelil  insinuirt.  vorgelesen  und  in  ein(*r  beglaubigten  Abschrift  bchändigt  habe.  —  Hierauf  eruenut 
0.  V.  W.  durch  ein  Notariats-Instrument  vom  8.  Jan.  ir)07  den  Mag.  Petr.  Weypperstorff  zu  seinem  Procurator  und 
in  einem  gleichfalls  in  demselben  Archiv  betindlichen  Instrument  winl  bezeugt,  dass  der  Letztere  in  W.*s  Auftrage 
am  7.  Jan.  dem  Bischof  Gehorsam  eidlich  gelobt  habe. 


No.  1335.    1507.    18.  Juni. 

P.  Julius  IL  befiehlt  drm  Probst  zu  St.  Thomas  in  Leipzig^  dem  Decan  zu  St.  Marien  in  Er- 
furt und  dem  Cantor  zu  St.  Prtri  und  Pauli  in  Naumburg  durch  die  Bulle  MilitAiiti  ccclesiac 
etc.  den  Probst  und  das  Domcapitel  zu  Meissen,  welelie  über  vielfaclm  Beeinträddigmufen  und 
Schädigungen  sieh  hklagt  Jiaben,  die  sie  und  ihre  Untergebenen  in  ihren  Besitzungcih ^  Rechten 
uml  Renten  von  Geistlichen  und  Weltliehen  höheren  und  niedern  Stamles  erfahren,  yegen  dirse 
Eingrifft'  und  Naehtheile  zu  schätzen  und  kräftige  3Iassregeln,  insoweit  nöthig  unter  Anrufung 
der  weltlichen  Obrigkeiten  gegen  die  Schädiger  zu  ergreifen.  Datum  Romae  apud  s.  Petrum  — 
XIV.  Kai.  Julii  pont.  ii.  anno  quaito. 

F.  Macliiavellus.  Alusius. 

Orig.  im  Stiftsarchiv  zu  Meissen  mit  der  Bleibulle  an  hänfener  Schnur. 


No.  1330.    1507.    15.  Dec. 

K,  McLcimilian  beurkundet .  dn.ss  der  Bischof  von  3Ieissen  die  auf  den  letzten  ReicJist<jigcn  zu 
Cöln  und  Consfanz  auf  ihn  geschlagene  Hälfe  bezahlt  hat.     Geben  Memmiiigen  15.  Dec.  2C. 

Abschrift  des  16.  Jahrh.  im  K.  Haupt- Staatsarchiv.  Eine  Quittung  des  Bürgermeisters  und  Raths  der 
Stadt  Nürnberg  vom  20.  Aug.  15(^8,  wornach  B.  Johann  .laut  des  abschids  nechstgehalten  reichtags  zu  Costeuntz 
zu  vnderhaltung  des  kais.  cammergerichts  achtzehenn  guldin  Reinisch*  bezalilt  liat,  ist  im  Orig.  gleichfalls  dort 
befindlich. 

Xo.  1337.    1508.    24.  Juli. 

Herzog  (lenrg  hrfirhit  seinem  Ämtmann  zu  Meissen  Christofel  Czigeler  die  3  oder  4  Schock y  welche 
bisher  der  Organist  Simon  in  der  Fürstencapelle  erhalten,  fernerhin  diesem  nieht  zu  zdldi'n,  da 
er  dessen  Strlfr  ntit  Zustimmung  des  Capitels  mit  der  Viearie  St.  Otilien  in  der  Domkirche  (Bd.  II. 
No.  70S)  nreinigt  habe,  und  diess  zur  Xachachtung  für  seine  Nachfolger  im  ÄnUsbi€che  einzu- 
tragen.    Gebin  czu  Dresden  am  niontag  Allexii  anno  dorn.  XYc  VIIK 

Ailelung  Meissn.  Urkk.  III.  fol.  78. 
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No.  13^8.    1511.    10.  Dec. 

B.  Johann  VI.  bestätigt  diu  Stiftung  des  Domherrn  und  Probsts  zu  Budissin  Br.  iur.  utr.  Nie. 
ron  Hdnitz,  tvornuch  an  allen  Frvitugen  des  Jahres  der  Gesang  ,Tenebrae'  von  den  Choralisten 
in  der  BomJcircJie  gesungen  und  dabei  vom  Küster  oder  Glöckner  die  grosse  Glocke  geläutet  wer- 
den soUy  und  verleilU  oninibus  et  singulis  confessis  et  coutritis,  qui  in  decantatione  eiusdem  Te- 
nebrae  praeseiites  fueriut  et  cantarc  adiuverint,  sive  quaudo  cautatur  vel  sub  pulsii  in  ecclesia 
aiit  extra  tria  Pater  noster  cum  totidem  salutationibus  angelicis  et  uno  symbolo  in  meraoriam 
passionis  salvatoris  nostri,  necnon  pro  pacc  et  tranquillitate  ac  felici  universalis  ecclesiae  statu 
devote  oraverint  tociens  quociens  hoc  adimpleverint  40  Tage  Ablass  von  den  ihwn  auferlegten 
Bussen,  praesentibus  perpetuis  futuris  temporibus  diiraturis.  Datum  in  arce  nostra  episcopali 
Stolpen  anno  etc. 

Orig.   im  Stiftsarchiv  zu  Meissen. 


No.  1344.    1512.    5.  Jan. 

Herzog  Georg  bekennt  an  Joh,  Scluiivenwaldt  Vicar  der  Domkirche  als  Vorsteher  der  Fsaltrrkser 
in  der  dasigen  Fürsteneapelle  und  dessen  Nachfolger  20  rhein.  Gülden  jährlich  zu  Martini  von 
den  Einkünften  und  Nutzungen  des  Amtes  Meissen  zu  zahlender  Zinsen  wiederkätiflieh  für  400 
rhein.  Gülden  r erkauft  und  diese  b<mr  empfangen  zu  haben.  Gegeben  zu  Leipzk  montags  nach 
circumcisionis  domini  2C. 

Orig.  im  Stiftsarchiv  zu  Meissen.    Diplomatar.  VIII.  4353  fF. 


No.  1345.    1512.    18.  Apr. 

K.  Maximilian  schreibt  an  den  Bischof  zu  Meissen:  Auf  vnnsern  abschid  des  negstgehalten 
reichstag  zu  Augsburg  auch  etliche  vnnser  ausschreiben  so  wir  darnach  eins  andern  reichstags 
halben  ausgeen  lassen,  haben  wir  die  churfurssten  vnd  fiirssten  merem  tayls  hieher  zusamen 
bracht,  wie  du  nu  wol  wissen  magst.  Dieweil  sich  aber  dein  zukunfft  so  laug  verzeucht  dz  vns 
wundert  was  ausred  du  sollichs  Verzugs  haben  mugest,  nachdem  du  siehst  ander  stennde  des 
merem  teils  ankumen  vnnd  ime  anzug  sein,  so  empfelhen  wir  dir  nochmals  mit  ernst,  das  du 
nach  Inhalt  vnnser  reichstag  ausschreiben  vnuerzogenlich  hie  zu  Trier  bey  vns  auch  churfurssten 
furssten  vnnd  andern  stenden  erscheinest  vnnd  dich  damit  furderst.  Des  wollen  wir  vns  vor- 
sehen vnnd  du  thust  daran  vnnser  ernstliche  meiuung.  Geben  in  vnser  vnd  des  reichs  stat  Trier 
am  XVIII.  tag  Aprillis  Anno  domini  2c.  im  zwelfflen  vnnsers  reichs  des  Romischen  im  XXVII  iaren. 

Ad  mandatum  domini  imperatoris  proprium. 

Orig.  im  K.  Haupt- Staatsarchiv  zu  Dresden. 


No.  1346.    1512.    20.  Juli. 

B.  Johann  VI.  voUzieht  einen  ausführliclien  Rechenschaftsbericht  über  seine  Verwaltung  des  Hoch- 
Stifts.  Domit  aber  alle  und  igliche  obbeschribene  stuck  u.  puncte  —  durch  Unwissenheit  unrecht 
vorstendtnus  bosheit  oder  untreu  unser  nachkommen  bischofifen  und  [dem]  stifite  oder  jemandes 
anders  zu  abgange  schaden  oder  nachteile  von  niemandes  geendert  verborgen  oder  verschwiegen 
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No.  1348.    1513.    23.  März. 

Herzog  Georg  in  Gemeinschaft  mit  seiner  GemaMin  der  Herzogin  Barbara  geleitet  von  dem  Ge- 
danken, dass  wir  hier  keine  bleibende  Stätte  hiben,  wünscht  die  Menselien  zu  einer  tieferen  wnd 
andächtigen  Betrachtung  des  hittern  Leidens  und  Sterbens  des  Erlösers  anzuleiten  und  dabei 
deren  Fürbitte  für  ein  seligem  Ableben  und  eine  fröhliche  Auferstehung  zu  erlangen,  Idcirco  in 
ecclesia  cathedrali  Misiiensi  annueiite  eiusdein  ecclesiae  episcopo  et  capitulo  perpetuo  fundavi- 
raus,  ut  annuatim  Ultimi  tres  dies  hebdomadae  sanctae,  videlicet  dies  coenae  domini,  parasceues 
et  sabbatum  sanctum  devotioribus  pollicioribusque  ceremoiiiis  et  soleinniis,  quibus  hactenus  in 
dicta  ecclesia  celebrati  fuerint,  celebrareiitur  et  peragerentur.  Ad  quam  fundationem  duo  millia 
aureorum  renensium  in  prompta  pecunia  donavimus,  pro  quibus  capitulum  praefatum  singulis 
annis  centum  florenorum  census  super  opidis  et  civitatibus  nostris  Radberg,  antiqua  Dresda, 
Finsterwald  et  Lomatz  earundemque  emolumentis  proventibus  et  obventionibus,  ac  super  quali- 
bet  illarum  civitatum  seorsum  viginti  quinque  aureos  renenses  annui  census  pro  quingentis 
florenis  similiter  renensibus  summae  capitalis  compararunt  et  emerunt,  prout  litterae  emtionis 
desuper  confectae  id  latius  indicant.  Quos  quidem  census  centum  florenorum  praetactorum  iuxta 
fundationis  nostrae  subscriptae  tenorem  distribuent  disponent  et  ordinabunt.  Et  volumus,  qua- 
tenus  quinta  feria  magna  ipsa  die  coenae  domini  ad  horam  primam  conveniant  omnes  personae 
destinatae  ad  cultum  divinum  in  ecclesia  Misnensi  in  sacrario  habitu  religionis  indutae.  Et 
sacerdos  qui  primum  locum  in  ecclesia  tenet  induatur  alba  stola  et  cappa,  eo  quod  Christum 
repraesentare  debet,  induanturque  capellani  bene  vocales  albis  et  stolis,  quemadmodum  diaco- 
num  et  subdiaconum  decet,  diaconus  Johannem  et  subdiaconus  Petrum  repraesentaturi,  unus 
plenarium,  alter  librum  evangelicum  deferens,  et  subordinentur  deinde  duodecim  pauperes 
domestici,  probitate  tamen  vitae  quottannis,  veste  nova  lugubri  induti  habentes  caligas  ultra 
genua,  cum  calceis  novis  de  coreo  sepo  non  illito.  His  omnibus  congregatis  in  conclavi  exeant 
duo  iuvenes  albis  induti  habentes  thuribula,  et  duo  iuvenes  gestautes  duo  luminaria,  quos 
sequantur  subdiaconus  et  diaconus,  post  hos  pauperes  habentes  in  manibus  luminaria  ardentia, 
campanator  eo  (luod  Judam  repraesentare  debet  lumen  non  incensum,  deinde  chorales,  utriusque 
chori  capellani,  vicarii,  canonici,  omnes  ferentes  luminaria  ardentia,  quos  sequatur  ultimo  Chri- 
stum repraesentaturus  eminentius  ceteris  lumen  habens.  Et  quatuor  iuvenes  secundum  ordinem 
suum  ad  altare  trinitatis  maneant  stare,  diaconus  et  subdiaconus  vero  apud  duo  pulpita,  quem- 
admodum provisores  facere  solept,  pauperes  vero  Stent  in  longiori  gradu  ante  summum  altare, 
Judas  vero  ex  opposito  supra  sepulchro  marchionis  Wilhelmi  vultu  verso  ad  chorum;  ceteri 
intrent  in  formam  chori,  salvator  stet  ubi  provisores  chori  sedere  solent.  Et  tunc  incipiatui' 
officium  , Prima  autem  die  asimorum'  et  cum  venerit  eo  ,ubi  vis  parenuis'  etc.,  accedant  simul 
diaconus  et  subdiaconus  ad  salvatorem  cum  inclinatione  humili  et  devota  et  hi  ambo  verso  vultu 
ad  salvatorem  cantent  soli  tractum  et  pausando  ,ubi  vis  paremus  tibi  comederc  pasca'  et  cho- 
rus  continuet  finito  introitu,  exeant  in  processione  cum  luminibus  quemadmodum  exierunt 
sacristiam  et  vadant  per  cimiterium  intrando  ecclesiam  per  ianuam  sanctorum  Petri  et  Pauli  ad 
capellam  ducum  circumgirando  per  aliud  latus  ecclesiae  revertendo  in  monasterium  cum  respon- 
sorio  ,quoniam  obtexit  caligine',  et  postquam  redierint  ad  monasterium  seu  medium  ecclesiae, 
tunc  quilibet  sedet  in  locum  suum,  diaconus  et  subdiaconus  ponant  evangelium  cum  plenario  ad 
altare  sanctae  crucis,  et  unus  ad  dextram  et  alius  ad  sinistram  salvatoris  ad  pedes  beati  Ben- 
nonis  sedeat.  Iuvenes  vero  luminaria  ad  dictum  altare  sanctae  crucis  ad  candelabrum  locent  et 
thuribula  pendere  faciant  et  Stent  ante  altare  ibidem,  pauperes  vero  ante  altare  sanctae  crucis 
sedeant,  ubi  eis  propria  ordinata  esse  debent  subsellia,  vertentes  vultum  ad  salvatorem,  Judas 
vero  in  medio  ecclesiae,  qui  etiam  propriam  sedem  habeat,  similiter  vultu  ad  salvatorem  verso 
sedeat,  et  finito  responsorio  incipiat  salvator  ,Oremus,  flectamus  genua',  et  flexis  omnium  geni- 
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nun  Hanns,  Friderkh  und  Wolfganij  von  Salhtitoscn  Brüder  das  Schloss  JBichen  u,  s.  tc,  für 
19000  Gülden  ijekanfl  und  diese  bezahli  haben,  idferlassen  sie  dem  B.  uiul  dem  Hodistift  die 
Lehen  an  dem  Schlosse  und  Dorfe  Bidien,  den  Dörfern  Technitz  Plachditz  Lobschitz  das  man 
auch  Poppitz  nennet  (Bötjnitz,  Plagwitz,  LühschUtz  mit  Popitz,  Par.  Püchau)  virnd  das 
halbe  dorf  Dorberschitz  (D  ober  schütz  bei  Eilenburg),  die  Kabel  marck,  das  man  Plawnitzer 
holtz  nennet,  Gallen,  Pressen  (Dörfer  bei  EHenburg)  mit  den  wüsten  marcken  Kleinmachern, 
Kalbeszdorf,  Myland,  Parthinmarck,  Daubitz  vnnd  die  Dresemarck  mit  edlen  Gutem  Zinsen 
Diensten  Ober-  und  Erlßgerichten  u,  s.  tv.,  so  dass  diese  nunmehr  zur  Pflege  Wurzeti  gelkören, 
jedoch  mit  Ausnahme  der  Gerichte  Dienste  u.  and.,  die  bisher  zu  ihreti  Aemtem  zu  Unberg  uml 
Gryme  gehört  haben  (pfleghafft  waren).  Geben  zu  Wittenberg  am  freitag  nach  innocentum 
puerum  (sie)  anno  dorn,  funiftzehenhundert  vnnd  im  neundten  iar.^ 

Orig.  im  K.  Haupt -Staatsarchiv  mit  Friedrichs  Siegel  an  einem  Pergamentstreifen. 
Liluig  RA.  Spie.  eccl.  Cont.  I.  850. 


1)  Nochmaliger  Beweis  flir  den  JahrGoanfang  am  25.  Dec. 


No.  1340.    1509.    27.  Jan. 

Hans  auf  Lauenstein ,  Friedrich  zu  Trebsen  und  Wolf  zu  Schierifz  Gebrüder  von  Salhfiusen  ver- 
l'aufen  dem  hochwirdigen  Fürsten  und  Herrn  Johanns  Bischof  und  dem  Domstifl  das  Vorwerk 
und  Dorf  Kolmen  (Collm  bei  Oschatz)  mit  Erbgerichteti ,  das  halbe  Dorf  Ddberschwite  (vgl. 
No,  1339)  mit  obersten  und  niedersten  Gerichten  Zinsen  Aeckern  Wiesest  Frohnen  Diefisten,  tcie 
Burkhard  Hunt  ihnen  das  verkauft  und  der  Bischof  geliehen  hat,  nebst  den  Werden,  nändich 
dem  Schlaffendegkel  biß  an  den  Wassergraben  do  der  nawe  flußgangk  der  Mylden  gehen  sal  und 
dem  Hamj)€schwerde  bis  an  den  Muldenstrom,  beide  bei  dem  St^ffanswerde  gelegen,  auch  mit 
Gerichten  obersten  und  niedersten,  Gräserei  Wieseivachs  und  Gehölze  darauf  für  3000  rh.  Gül- 
den, wov&n  der  Käufer  diejenigen,  welche  Capitale  und  wiedcrkäi^icJie  Zifisen  auf  deti  Gütern 
stehen  gehidjt  haben,  bezaldt,  den  ücberschuss  an  die  Verkäufer  entrichtet  hat.  Gegeben  sonn- 
abent  nach  Fabiani  vnnd  Sebastiani  der  h.  merterer. 

Orig.  im  K.  Haupt  -  Staatsarchiv  zu  Dresden  mit  dem  Siegel  des  H.  v.  S. 


No.  1341.    1509.   1.  Juni. 

Helff rieht  von  Meckaw,  Balthasar  von  Ossen  und  Nickel  von  MingkicUz  erklären  für  sieh  und 
ihre  Erben,  sowie  in  Vollmacht  Elisabeths,  Geo.  von  Boititz  Witwe,  ihrer  Mulime  und  Schwester, 
als  nächste  Erben  und  Blutsverwandten  des  jüngst  verstorbenen  Melchior  Ckirdimd-  Priesters  tit. 
s.  Stefani  in  Celio  monte  und  Bischofs  zu  Brixen,  dass  das  in  drei  bei  dem  Domeapitel  auf- 
bewahrten Kasten  befindliche  gemacht  vnd  vngemaclit  silber  auch  gülden  stucke,  sammet  atlaß 
tammaschken  vnd  ander  seiden  gewandt  gemeltem  vnserm  gnedigsten  herm  czustendigk  —  dor- 
czu  alles  vnvorwirkte  silber,  das  sich  doch  nicht  vil  über  czehen  adir  czwelflF  marck  erstreckt, 
in  den  Besitz  des  Dinncapitels  und  der  Kirche  der  Seele  des  Verstorbenen  zum  Tröste  und  allen 
von  Meckaw  zum  seligen  Gedächtniss  übergehen  und  czu  gotes  vnnd  der  kirchen  ere  sal  gebraucht 
werden,  vnd  die  herrn  des  capittels  ander  silberwergk  an  nachfolgenden  stucken,  nemlich  eine 
schewer  vorgult  wigt  7  marck  15  lot,  item  eine  wight  t>  marck  3Va  lot  vnd  ist  mit  weisser 
bekleidung,  item  eine  wight  4  marck  13  lot,  item  eine  wight  3  mark  13  lot,  item  eine  wight 
3  marck  4  lot,  item  der  behmische  kopff  wight  7  mark  10  lot,  item  eyne  wight  2V«  marck 
5  quint.,  item  eyn  czwyfach  kopff  wight  4  marck  137»  lot,  item  drey  weisse  becher  als  morsell 
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weyn  drey  marck  IIV2  lot,  item  eyii  becher  mit  reffen  weyß  2  marck  1  lot,  item  eynen  kopff 

3  marck  5  lot,  item  eynen  kopff  mit  eynem  weissen  crewtze  wigt  3  marck  3V»  lot,  item  eynen 
andern  kopff  mit  eynem  weissen  crewtze  wigt  4  marck  11  V/2  lot;  item  eynen  becher  ubirgult 
2  marck  5  lot,  item  eynen  becher  weiß  IV2  marck  37»  lot,  item  eyne  silberne  vlasche  wigt 

4  marck  2  lot,  item  eynen  vorgulten  kopff  wigt  3  marck  14 V2  lot,  item  eyne  beschlagene  tas- 
sche  vns  czu  vnser  gerechtekeyt  gutlich  haben  volgen  lassen  2c.  Geben  czu  Meyssen  freytags 
in  der  pfingstwochen  im  XV  c.  nono. 

Orig.  im  Stiftsarchiv  zu  Meissen  mit  H.'s  v.  M.  Siegel  (petzschuff).  In  einer  zweiten  Urkunde  erklärt 
Heynrich  von  Sleynitz  Obermarschall,  dass  er  wegen  der  Meck.  Erbschaft  beide  Theile  gütlich  verglichen  habe 
und  von  keiner  Seite  weitere  Ansprüche  gemacht  werden  dürfen  unter  seinem  ,pitzschir  sonnabendts  nach  dem  h. 
pfingsttage*  jc.  (2.  Juni). 


No.  1342.    1511.    13.  Nov. 

Nachdem  zu  Beilegung  der  zwischen  Herzog  Georg  und  B.  Joluinn  bestehenden  Irrungen  dufch 
beiderseits  erwählte  Dejmtirte,  von  Seiten  des  Herzogs  Heinr,  von  Schleinitz  Obermarschuli  u,  Dietr, 
r.  Schleinitz  d.  alt  Bitter,  für  den  Bischof  Eustnchius  Burggraf  zu  Leisnig  utid  Joh.  Hennig 
Dr.  der  h,  Schrift,  DomdecJiant  zu  Magdeburg  und  Meissen  in  der  vergangeneti  Pßngstwoche  eine 
Berathung  stnttgefunden  liatte,  eitie  allseitige  Verstand  ig  mtg  ai>er  nicht  erreicht  und  von  beiden 
Theilen  B,  Johann  zu  Naumburg  zum  Obmann  ernannt  worden  war,  sind  im  Auftrage  beider 
Parteien  Dietr,  von  SchUinitz  d.  alt.  Bitter  und  Herrn,  von  Pack  Amtmann  zu  Sachsenburg,  dann 
Joh,  Hennig  DomdecJiant  und  Nie.  von  Heynitz  b,  B,  Doctor,  Domherr  zu  Meissen  und  Probst 
zu  Budissin  am  Freitage  nach  Aller  Heiligen  in  Leipzig  zusammengekommen  und  }ud)en  sich  dahin 
geeinigt:  L  Beschwerdepuncte  des  Herzogs.  1.  HinsicMlich  der  dem  Herzog  zu  leistenden 
Fol{fe  soll  der  Biscliof  sich  halten  wie  seine  näclhsten  Vorfahren,  In  Betreff  von  Dienst  Folge 
Hülfe  u,  a,,  welche  dem  Hocl^tift  von  kais.  Majestät  auferlegt  werden,  sollen  die  Bisc/iöfe  bey 
allen  vnnsern  gnedigsten  hern  von  Sachsen  zugleich  wie  sich  das  aus  schutzs  vorwantnus  aigent 
hinfurder  bleiben,  doch  so  ferren  die  forsten  itzigen  vnd  zukunfftige  bischove  des  bey  kais. 
maj.  entheben.  2.  Den  Beistand  betr.  den  B,  Johann  dem  Kurfürsten  und  dessen  Bruder  zu 
Erfurt  geleistet  u,  s,  w,  3.  Wegen  bisJur  verweigerter  Beobachtung  der  sächs,  Münzordnung  Seiten 
der  Stiftsverwandten  zu  Stolpen,  Bischofswerda  u.  s.  w.  soll  der  Biscliof  die  erforderlichen  Befehle 
ergehen  lassen,^)  4.  Der  Bischyf  soll  in  Würzen  keine  Bleiche  aufrichten,  bevor  desselben  Be- 
rechtigung hierzu  durch  reclitlichen  Ausspruch  festgestellt  seiJ)  5.  Hinsichtlieh  der  CapeUe  s, 
Jacobi  soll  es  für  diesmal  bei  der  durch  Herz,  Georg  geschehenen  Präsentation  verbleiben,  in  Zu- 
kunft aber  bei  der  Detiominaiion  und  Präsentation  zu  diesem  uml  andern  geistliehen  Lehen  nach 
der  pabstlichen  Verfügung  und  den  zwischen  dm  früheren  Fürsten,  BiscMfen  und  dem  Capitel 
geschlossenen  Verträgen  verfahren  tverden,     6.  Den  auf  dem  Bischofshofv  zu  Meissen  angefangenen 


1)  In  einer  Vertheldigungflschrlfl  des  B.  Johann  gegen  ITerzogfl  Georg  Bodcbwerden,  welche  Dr.  Schrober  iu  den  Hannnv.  gel. 
Anieigen  1754  8.  42  ff.  veröffentlicht  hat,  erwidert  derselbe:  die  Bisch(^fe  und  das  Hochstift  seien  von  den  röm.  Kaisern  mit  dem  Münx- 
recbt  begnadigt  und  dieses  und  andere  Privilegien  vom  K.  Maximilian  ihm  bestätigt ,  anch  frUherhin  von  den  Bisch Jifen  M Unzen  geschla- 
gen worden.  , Daraus  clar  zu  vernehmen,  dass  vnser  Stift  mit  seiner  Zugehorung  in  8.  Ou.  Mttnzordnung  nicht  gehört.  Weil  wir  aber 
iut  keine  Mttnze  schlagen  lassen,  haben  wir  in  den  St&dten  und  Dörffem,  guter  Wohlmeinung  S.  On.  zu  gefallen  und  in  anderer  Weise 
nicht  Fleiss  angewendet,  dass  durch  unsere  (Iiiterthaucn,  so  viel  sichs  hat  leiden  wollen  S.  Gn.  und  8.  Gn.  Vettern  Mttnze  genommen 
würden,  und  verhoffen  und  getrauen,  es  sollte  ermessen  und  erkandt  werden,  dass  wir  hierinnen  8.  Gn.  geuügliche  Willfahrung  erzeigt 
und  wir  von  wegen  unsers  Stiffts,  desgleichen  unsere  Uuterthanen  mehr  nicht  schuldig  gewest*. 

2)  Auf  die  Beschwenle  Herzog  Georgs,  dass  in  Würzen,  nachdem  den  Städten  Chemnitz  und  Rochlitz  ein  fUr  8.  Gn.  Fürsten- 
thom  ausschliessliches  Recht  Bleichen  zu  haben  verliehen  sei,  vom  Bischof  eine  Bleiehe  errichtet  worden  sei  ,den  Bleichen  in  berührten 
Städten,  die  S.  Gn.  in  vetterlicher  Erbtheilung  teuer  angeschlagen  wären,  zu  Abbruch'  entgegnet  B.  Johann:  die  Grafschaft  Würzen,  die 
unmittelbar  unter  dem  heil.  Rr>m.  Reiche  gestanden .  »e\  vom  K.  Otto  II.  mit  allen  Rechton  dem  Stifte  Meissen  zugeeignet  und  seinen 
Vorfahren  und  ihm  mit  Regalien,  Obrigkeiten  und  allen  weltlichen  Rechten  verliehen  ,und  8.  Gn.  Vorfahren  hat  an  berührter  Grafschaft 
bisher  keine  Gerechtigkeit  zugestanden.  Aus  Krafft  solcher  Verefgnung  vnd  wolhergcbrachteu  Regalien  und  Obrigkeit  uns  und  unserm 
StifTt  zustendig,  haben  wir  den  Leinewebern  zu  Würzen  auf  ihre  fleissige  bitte  wie  andern  Handwergon  ihre  Zunift  bestottigt  und  ihnen, 
domit  die  Bleiehung  ihrer  Leinewath  nieman<It<<  hindern,    eine  bequeme  stadt,  davon  vns   und  unserm  StifTt  iährl.  Zinss  gegeben  wirdt 


:\2{\ 

Kud  lugen  grlassrncn  Bau  soll  der  liisrJutf  nrnfCHäintd  wntrr  fährcttJ)  7,  ]Vegni  der  aus  dn 
Ehmahme  von  Bischofsiverda  ditreh  den  Herzog  (ieorg  entstaudenev  Differenzen  Sfdlen  die 
dein  Herzog  erwaehsenen  Unkosten  nnd  der  Ansftdl  der  Jabrrente  und  sonstiger  Nntz^mgen  fin- 
den Bisehof  gegen  einander  anf'geJtuhen  werden,^)  H.  Wegen  des  auf  die  hrrztHfL  Capelle  nnd 
andere  Kirehen  zu  Dresden  gelegten  fnterdiefs  wird  hestinnnt,  dass  der  Bisehof  in  Sachen,  lt*'i 
welchen  es  mit  fug  rer mieden  werden  mag,  den  fürstlichen  Hof  mit  dem  Interdiet  nicht  heschwcreu 
soll,  und  wo  gemeines  Interdiet  nicht  vermieden  werden  kann,  das  denne  vnser  gnediger  hoire 
hertzog  (^eor^  des  zuuoni  von  viLsonn  p:ii(Mligeni  hcrrn  .von  Meissen  vnd  ob  sollichs  zu  euthaldeu 
mugelicli  bewogen  vnd  gevleissigt  werde.  Aneh  seheine  es  gendhen,  dass  HerztHj  (rcorg  hei  dem 
l^ahstc  um  Exemtion  seiner  wesentliehen  Jlöfe  ront  Interdiet  sieh  hemilhe  u.  s.  w.  9.  Der  Bischof 
soll  des  Herzogs  Diener  und  Vnterthanen  nieht  weiter  als  durch  das  Hecht  zugestamlen  ist,  mit 
geistl.  (rcriehten  oder  liannhcsehwerung  htlästigeu  u.  s.  w.  10.  Der  Bisehof  wird  mit  /uschickuiiu 
Herzog  (ret>rgs  von  der  Ileformation  der  Klöster  handeln  und  reformiren,  was  thunlieh  und  nUHf- 
lieh  befunden  wird,  \i.  Die  noch  nicht  geweihten  Kirehen  und  Altäre  wird  derselbe  hinnen  Kur- 
zem durch  einen  Suffragan  treiheu ,  diesem  auch  andere  actus  pontificales  halten  lassen.  —  IL  Be- 
schule rdejtunete  des  Bischofs,  l.  In  betreff  der  hauhspruehten  Belehnung  des  Herzogs  nid 
den  Ortschaften  und  (iütern,  welche  rou  der  Meissner  Kirche  zu  Lehen  rühren,  soll  der  Bischof 
anzeigen,  wi"  des  Herzogs  Vater  und  Aeiternder  es  hierin  gehalten,  damit  der  Herz(Hf  wisse  sich 
hiernach  zu  richten,  2.  Die  Entscheidung  üher  das  Hut  Kohlsdorf  und  die  Jagd  zu  liodern  soll 
persönlicher  Verständigung  heider  Theile  idferlasst)/  hleihcn,  ;].  Den  Kaland  hetr.  soll  IlerzcHj  Getmj 
nichts  anderes  oder  mehr  thun,  als  rornuds  geschehen  und  Herkommen  ist.  4.  Ilifisi  cht  lieh  der 
Pröhste  der  JungfrauenkUister  soll  es  hei  der  alten  (iewohnheit  belassen  werden.  5.  Wegen  des 
Wassers  zwischen  Herzogs  (rcorg  Garten  und  dem  Osterer  Eekle  oder  Gemeinde  (Erif^lriehstmlt- 
Dresden)  soll  Besichtigung  stattfinden  und  Vorsorge  gegen   beiderseitige  Schäden   getroffen  werden. 

Orig.  im  K.  Haupt  -  Staatsarchiv  mit  den  aufiifcdrückton  Siejrclii  der  vier  Teidiiigsmkimer. 


verordnet.  Woil  dauu  wir  uu<l  lumur  Stifft  au4  kuiscrl.  Verleihung  Kt'jfftlit'ii  und  OI>ri)rkeit  zu  güui<wi<eii  und  rn  gebrauchen  halMfn,  nuJ 
ein  junior  der  Regalien  und  Obrigkeit  hntt,  dan  und  viu  utuhrerus  nach  Ordnung  beifchrl ebener  Rechte  und  der  Stcnde  des  heil.  Reich« 
Tebung  und  (iew<inheit  zu  thun  fuK  und  Recht  hatt,  und  ungezwcifelt  S.  On.  Vorfarcn  Geniüihe  und  Meinung  nie  geweiit.  das»  «Ich  ihre 
Privilegia  oder  ihre  liritifTe  obgcnanten  ihren  Städten  gegeben,  un  Oorter  und  Stellen  in  Regalien  nicht  begriffen  erotreckeu  holten,  wie 
Hie  «ich  denn  mit  rechte  in  unners  Stifft.s  oder  eines  andern  .«taude.s  tleti  Reichs  Regalien  nicht  crj>treckon  können  noch  miig«u,  «o  vcr^ 
trauten  wir,  ch  Holte  erkandt  werden,  das»  wir  nuHeri»  Stiffts  (lerechtigkeit  und  Regalien  mit  guten  fug  und  rechten  unanffoifehen  die  ange- 
zogen iS.  (tu.  vorfarcn  Rriell'e  nfler  I'rivilcgia  ^cbrnucht  geübt  und  angezeigton  un.^ers  8tiiftK  nuz  billig  gcschafFl  haben*. 

:i)  Hierauf  antwortet  der  Bi8ch<»f,  rles  Stifts  zu  Mei.ssen  Regierung  iin<l  Administration  sei  ihm  von  pftbstl.  lieiligkeit  UDd 
kaiserl.  Majestilt  und  sonst  von  Niemandem  befohlen.  Als  er  liischof  geworden,  habe  er  auf  dun  Jtau  im  Bischofshofe  über  KKiO  UOMca 
verwendet,  so  das»  ein  Bischof,  der  nur  neltcn  ilnhin  kommt,  mit  :}(»  I'erüonon  und  :^)  Pferden  dort  wohnen  kann.  l)ie<«s  gnflge  voll* 
ständig  und  er  habe  es  für  zweckmässiger  Itefunden,  statt  unnütze  (icbäude  aufzuführen,  das  Stift  von  den  rfl^NK)  (^üldeu  Schulden,  die  er 
gefunden,  möglichst  zu  befreien,  die  b.-^uf-illigen  Schlö^-^er  des  Stift»  lierzustellen ,  worauf  er  ungefähr  300tN)  (rQlden  gewendet,  und  «oiut 
dos  8tiftes  Nutzen  durch  Erwerbung  von  Zinsen,  Kleinodion  und  VorrUthen  zu  schaffen.  ,dorumb  wir  es  zu  Moiitsen  mit  dem  Ban  her  der 
Huuimc,  die  wir  daran  gewandt,  müssen  Ideibcn  lassen  vnd  vertrauen,  es  svU  crkandt  werden,  dasit  aus  kralfc  berOrter  Admlni4tratii>n  In 
vnoenn  als  regierenden  bischoff^  und  niemandes  bedenken  vnd  erkentuüs  gestanden  habe  und  noch  stehe,  was  wie  und  wo  nnserm  StÜft 
nutze  guth  und  bequem  zu  bauen.  Wol  hetten  wir  S.  (in.  als  Bi.-.choff  zu  M«;isHen  und  Lehnherr  der  Herrschafften  Dohnen  und  Dubdn. 
die  8.  On.  besitzet  und  innen  hat,  anzuziehen  und  zu  bcnchulden,  dass  man  an  denselbigeu  Oortem  die  8GhlöMsor  xergehen  laMe.  tuid  dea 
8ehö])pfcnstull  der  vor  alters  in  Dohnen  gewest,  von  danneu  aus  un>erm  Bistumb  uml  Lehen  legt,  dadurch  unters  Stiffts  herriichkeit  nnd 
Lehen  nicht  wenig  geschweeht  wini:  wir  lassen  es  aber  autf  dismal  ans  lieweglichen  Ursachen  bis  zu  seiner  zeitt,  doch  uusenu  Stifft  an 
seinen  Recliten  unschedlich  anstehen.  Es  mag  auch  S.  (in.  nicht  anziehen,  «lass  unser  Hoff  im  Schlosse  zu  Meissen  Ilcgo.  Denn  nir 
wissen,  so  es  auch  8.  Gn.  begehret,  erbiethen  wir  vns  8r.  (r.  notdürfftiglich  anzuzeigen,  dass  der  ganze  Borgk ,  darauf  der  Thuuib  zu 
Meissen  leidt,  unser  und  unsers  Stiffts  ist  und  durch  unsere  Vorfarcn  ein  Hausz  dohin  boy  die  Kirche  zu  bauen  vergönnt  und  nacb- 
gcla-istrn.  Ob  nun  mehr  dan  vcrgunst  und  nachgehi><>!en  ninl  aNo  ein  Sctiloss  dohin  gebauet.  leidt  es  dennoch  in  und  uff  unser-«  Stift* 
(iruuiltboden  und  Thume.  und  unser  oder  ander  nnser  Kirchen  Personen  Höfe  und  Häuser  nicht  in  seinem  Schlosse*. 

-1)  Di('  Fehde  des  von  Outtitnstein  sei  geg<Mi  S.  (in.  und  nicht  gegen  ihn  und  sein  Stift  und  dessen  Unterthauen  gerichtet 
((owe'^en,  und  der  v.  (.iutteuiitein  selbst  habe  gesagt,  wie  viele  noch  Lebende  gehört,  dass  er  doM  Stiftes  Leute  umb  S.  (in.  willen  fi&n^ 
und  plümlere.  ."Weil  den  gedachter  v.  (l.  keine  sache  wider  uns  und  unser  Stifft  geführt  noch  hatt  führen  können,  und  die  unsem  von 
ihm  umb  8.  (in.  willen  uml  von  S.  On.  Feinde  rdine  alle  l'rsach  gefangen  wurden  und  als  unverschuldet  8.  Gn.  halben  haben  «ntgclden 
müs.HiMi,  uml  in  Oewonheit  nicht  herkommen,  das»  unser  Stifft  die  seinen,  die  vi>n  mutwilligen  Leuthen  ohne  billige  redliche  Ursachen 
gefangen  würden,  löxt,  audi  zu  recht  gar  nicht  schuhlig  i'<i,so  vertrauen  wir  es  solle  crkandt  werden,  das»  sie  unser  8tiflt  zu  lö^eu  uiclii 
schuldig  gewesi  ni>ch  8.  Gn.  erstattnng  zu  thun'. 
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No.  1343.    1511.    10.  Dec. 

B.  Johann  VI.  bestätigt  die  Stiftung  des  Domltenn  und  Probsts  zu  Budissin  Dr,  iur,  lär.  Nie. 
von  Heinitz,  wormich  an  allen  Freitagen  des  Jahres  der  Gesang  ,Tenebrae'  von  den  Choralisten 
in  der  Domkirehe  gesungen  und  dabei  vom  Küster  oder  Glöckner  die  grosse  Glocke  geläutet  wer- 
den soU,  und  verlellU  omnibus  et  singulis  confessis  et  contritis,  qui  in  decautatione  eiusdem  Te- 
nebrae  praeseutes  fuerint  et  cantare  adiuverint,  sive  quando  cantatur  vel  sub  pulsu  in  ecclesia 
aut  extra  tria  Pater  noster  cum  totidera  salutationibus  angelicis  et  uno  symbolo  in  meraoriam 
passionis  salvatoris  nostri,  neenon  pro  pace  et  tranquillitate  ac  felici  universalis  ecclesiae  statu 
devote  oraverint  tociens  quociens  hoc  adimpleverint  40  Tage  Ablass  von  den  ihnen  auferlegten 
Bussen f  praesentibus  perpetuis  fiituris  temporibus  duraturis.  Datum  in  arce  nostra  episcopali 
Stolpen  anno  etc. 

Orig.  im  Stiftsarchiv  zu  Meissen. 


No.  1344.    1512.    5.  Jan. 

Herzog  Georg  bekennt  an  Joh,  Schawenwaldt  Vicar  der  Domkirche  als  Vorsteher  der  FsaiterUser 
in  der  dasigen  Fiirstencapelle  und  dessen  Nachfolger  20  rhein.  Gülden  jährlich  zu  Martini  von 
den  Einkünften  und  Nutzungen  des  Amies  Meissen  zu  zahlender  Zinsen  wiederkäuflich  für  400 
rhein.  Gülden  verkuuft  und  diese  baar  empfangen  zu  haben.  Gegeben  zu  Leipzk  montags  nach 
circumcisionis  domini  2c. 

Orig.  im  Stiftsarchiv  zu  Meissen.    Diplomatar.  VIII.  4353  fF. 


No.  1345.    1512.    18.  Apr. 

K.  Maximilian  schreibt  an  den  Bischof  zu  Meissen:  Auf  vnnsern  abschid  des  negstgehalten 
reichstag  zu  Augsburg  auch  etliche  vnnser  ausschreiben  so  wir  darnach  eins  andern  reichstags 
halben  ausgeen  lassen,  haben  wir  die  churfurssten  vnd  furssten  merem  tayls  hieher  zusamen 
bracht,  wie  du  nu  wol  wissen  magst.  Dieweil  sich  aber  dein  zukunfft  so  lang  verzeucht  dz  vns 
wundert  was  ausred  du  soUichs  Verzugs  haben  mugest,  nachdem  du  siehst  ander  stenndc  des 
merem  teils  ankumen  vnnd  ime  anzug  sein,  so  empfelhen  wir  dir  nochmals  mit  ernst,  das  du 
nach  inhalt  vnnser  reichstag  ausschreiben  vnuerzogenlich  hie  zu  Trier  bcy  vns  auch  churfurssten 
furssten  vnnd  andern  stenden  erscheinest  vnnd  dich  damit  furderst.  Des  wollen  wir  vns  vor- 
sehen vnnd  du  thust  daran  vnnser  ernstliche  meinung.  Geben  in  vnser  vnd  des  reichs  stat  Trier 
am  XVIII.  tag  Aprillis  Anno  domini  2c.  im  zweliften  vnnsers  reichs  des  Romischen  im  XXVII  iaren. 

Ad  mandatum  domini  imperatoris  proprium. 

Orig.  im  K.  Haupt- Staatsarchiv  zu  Dresden. 


No.  1346.    1512.    20.  Juli. 

B.  Johann  VI.  vollzieht  einen  ausführliclien  Bechemcluiftsbericlit  über  seine  Verwaltutig  des  Hoch- 
Stifts.  Domit  aber  alle  und  igliche  obbeschribene  stuck  u.  puncte  —  durch  Unwissenheit  unrecht 
vorstendtnus  bosheit  oder  untreu  unser  nachkommen  bischoffen  und  [dem]  stiffte  oder  jemandes 
anders  zu  abgange  schaden  oder  nachteile  von  niemandes  geendert  verborgen  oder  verschwiegen 


v  -i.  ii.  üti-i  <iiust  ein  jedem  dem  solches  zu  wissen  angehortt  gutt  oder  bequeme  ist  zu  nutz 
iihi  V'MiK'tK  haben  wir  diese  14  pergameinene  bletter  dorauflf  solchs  geschriben  durchsiecheu. 
iri>v'r  ^ro<>  insigel  an  eine  rothe  schnüre  wissendlich  doran  hangen  und  diese  schrifft  geben  und 
'.iMiiitii  lassen  zum  Stolpen  dinstag  nach  s.  Alexii,  der  do  was  der  2i).  tag  des  monats  Julii 
iiai:h  Chr.  u.  1.  herrn  Geburth  in  1512.  iare. 

Johannes  dei  et  apost.  sedis  gratia  sanctae  ingcnuae  eccl.  Misn.  episcopus  in  fidem  et 
te<timonium  omnium  et  singulorum  praemissorum  hac  manu  nostra  propria  nos  subscripsimus.O 

Sihöttgoii  Hist.   (1.  St.   Wiirtzon.    Anhang   Ö.    lÖS  — 5G.    Lünig  KA.  Spicil.  eccl.   Cont.    I.  p.  Kiu— »jl. 
•  r.Tckrn  Hir>t.  d.  St.  u.  Hergvestung  Stülpen  S.  «».'»T-y;). 


1     Da  ilaa  OriKlnal  ixler  woiil|r>(tcui»  eiiiu  nite  zuvorlä.^riifre  Ahichrlfk  diertes  wlehtigen  ActernttUckui«   zur  Zeil  nlcbt  aufgiftun<1eii 
wwr  !•:.:.  'iz-'iiVn:  aber  «liinh  wiöilerh«*Ito  AbilrUckc  loii-ht  ziigäiiKlirh  i<«t.  wurde  von  etucm  uochuialigon  Abdrucke  au  diever  8tolle  abge^rheA. 

No.  1347.    1Ö12.    1.  Oct. 

K.  Mnjiniiitiin  srlwcibt  dem  Illschttf  zu  Mrissen ,  der  Reichstag  zu  Trier  aei  nachmals  nach  (Jöln 
»t:ileqt  u'nrdcn  und  er  habe  dort  unter  Bvindh  der  Stände  des  h.  lieichs  und  deutscher  Xatiun 
(.iuii  ordtriiung  vnnd  dabey  einn  abschiedt  beschloßenn  —  die  wir  dir  hinnitt  zueschickenu.  Dar- 
iiK\fi-u  habenn  wir  vnnser  key.  cammergerichtt ,  daran  etlicli  meugel  vnnd  gcbrcchenn  gewesenn, 
wi*!  doriinil)  aiifgerichtt  vnnd  gesetztt  vnnd  die  mengell  vnnd  gebrechen  —  abgethan,  dz  auch 
-.*:rh-  jahrlan«  die  negstenn  erstrecktt  vnnd  dennaßenn  geordentt  vnnd  mitt  trefflichenn  geschick- 
f*:nij  (»ersohnen  besetztt,  doniitt  dz  rechtt  vnnd  desselben  volzichung  vnnd  exccution  desto  fur- 
(UrVu.ht'T  vnnd  stadtlicher  vnderhalten  vnnd  gehandthabt  werde.  Vnnd  dieweil  zue  fester  handt- 
h/ibiiiit.^  vnnd  gantzer  volziehung  solcher  aufgerichter  ordtuunge  vimd  abschiedt  die  notturflt 
i-rfordf  rtt  alle  jähr  die  weil  diese  ordenung  seinn  wirdett  einen  reichstag  zuehaltenu,  den  wir 
/J/iiih  mitt  deiner  andarhtt  vnnd  der  andern  stende  wißenn  vnnd  willenn  auf  der  heiligenn  drey 
kUhtiiifk  tii^.-:  srhierstkunll'tig  iim  vnser  —  stadt  Wurmhß  alß  für  den  erstenn  reichstag  zuehal- 
u  Uli  Int  ^'rn<ilimmen  habenn  Vnnd  entpfelenn  deiner  andachtt  demnach  bey  den  pfiichttenn 
'Ljinitt  dm-  vnß  vnd  dem  heiligenn  reiche  vorwanth  bist  von  Römischer  keyserlicher  macht  erust- 
;.//,  i/'liHttiiiill  vnnd  wollenn,  dz  due  vf  den  obbestimbtten  tagk  daselbst  zue  Wurmbß  bey  \Tiß 

.]  ,|.  I,  jiidf-iii  ritendenn  iles  reichs  inn  eigener  persohn  —  erscheinest  —  auch,  mittler  zeitt  die- 

, /,rd<-iiiiii}.'    \nnd   abschied  inn  allenn  ihrenn  innhaltungenn  vimd  artickelu  volziehest  den 

.  .         ./.i./i    fi;j<)iliiiiiini>t,   auch    allenn   deinen   vnderthanenn  inn  was  standts  oder  wesens  die 

..    j  )ii' II   tiji  friintlnuuben  landen  schloßenn  stedten  herschafftenn  vnnd  gebieten  solch 

.....'j   ;»l,  rlmdl    .so  uiel  sie   die  berurtt   mit  högstenn  fleiß  furhaltest  vnnd  anzeigest 

..      ..."  ..'..M  ;»ll«ni  irn.st  verfugest,  darob  vnnd  daran  seiest,  damitt  sie  sicli  mitt  bezahluug 

../..'.>:   tU-.  ^M'niein(*n  anschlags  pfennig  vnnd  auch  sonst  inn  allenn  andern  artickeln 

.  /    '/i/bi'UJifi'ii   ardenung  vnnd  abscheidt  nach  ihrem  inulialt  gehorsamblicheuu  hal- 

..  .'i   .ijl:  vjih    durch  alle  stenude  vorgemelt  inn  dem  abschiedt  des  gehalten  reichs- 

.  .:    .ii/i-<i    (.'iM'dig  begehren  eine  hülf  vf  eimi  jahrlang  nach  lautt  des  anschlages  su 

.':•     .l;Miiiitvv<»rt   vorwilligtt  vnnd  zuegesagtt,  dieselben  hülff  auf  vier  monatt  mit 

/  .  ^' /ali'jiii.    vnnd  also  auf  die  stende  des  reichs  angeschlagenn  darinn  dir  vier 

.  /.  •  .  /iji    lfn*ß  angelegt  ist,  dz  sich  zue  gelt  angeschlagenn  die  obbestimpten  vier 

.;.i,d  /v.iivnnilneunzig  gülden  Ileinisch  lauft'ett,  dieselbenn  summa  hinter  burger- 

.      -jrj    -tiiJte  Augspurg  oder  Franckfurtt  —  von  stmidt  vnnd  ohn  alles  vorzie- 

.:   'Jai/iitf    nicht    vorziehest   oder  auch   mitt  Vollziehung  obgemeltcr  ordenung 

'f'    'riiin'iu  oder  vngehorsamm  erschehiest,   inmaßen  duc  zuethuen  schuldig 

..'1   Mind  des  h.  n^chs  stadt  Collen  am  erstenn  tage  des  monati»  Octobriß  2C. 

Ad  mandatum  domini  imperatoris  proprium. 

;..  Jyliili.  im  K.  IIan|it-St5ijitsaiTliiv  zn  Dresden. 


329 


No.  1348.    1513.    23.  März. 

Herzog  Georg  in  Gemelnscliaft  mit  seiner  GenmJdin  der  Herzogin  Barbara  geleitet  von  dem  Ge- 
danken, dass  wir  hier  keine  bleibende  Stätte  Jiaben,  wilnscht  die  Menschen  zu  einer  tieferen  toid 
andächtigen  BetracMnng  des  bittern  Leidens  und  Sterbens  des  Erlösers  anzideiten  und  dabei 
deren  Fürbitte  für  ein  seligem  Ablebe^n  und  eine  fröhliche  Auferstehang  zu  erlangen,  Idcirco  in 
ecclesia  cathedrali  Misiiensi  annuente  eiusdem  ecclesiae  episcopo  et  capitulo  perpetuo  fundavi- 
mus,  ut  annuatiin  Ultimi  tres  dies  hebdomadae  sanctae,  videlicet  dies  coenae  domini,  parasceues 
et  sabbatum  sauctum  devotioribus  pollicioribusque  ceremoniis  et  solemniis,  quibus  hactenus  in 
dicta  ecclesia  celebrati  fuerint,  celebrarentur  et  peragerentur.  Ad  quam  fundationem  duo  millia 
aureorum  renensium  in  prompta  pecunia  donavimus,  pro  quibus  capitulum  praefatum  singulis 
annis  centum  florenorum  census  super  opidis  et  civitatibus  nostris  Radberg,  antiqua  Dresda, 
Finsterwald  et  Lomatz  earundemque  emolumentis  proventibus  et  obventionibus,  ac  super  quali- 
bet  illarum  civitatum  seorsum  viginti  quinque  aureos  renenses  annui  census  pro  quingentis 
florenis  similiter  renensibus  summae  capitalis  compararunt  et  emerunt,  prout  litterae  emtionis 
desuper  confectae  id  latius  indicant.  Quos  quidem  census  centum  florenorum  praetactorum  iuxta 
fiindationis  nostrae  subscriptae  tenorem  distribuent  disponent  et  ordinabunt.  Et  volumus,  qua- 
tenus  quinta  feria  magna  ipsa  die  coenae  domini  ad  horam  primam  conveniant  omnes  personae 
destinatae  ad  cultum  divinum  in  ecclesia  Misnensi  in  sacrario  habitu  religionis  indutae.  Et 
sacerdos  qui  primum  locum  in  ecclesia  tenet  induatur  alba  stola  et  cappa,  eo  quod  Christum 
repraesentare  debet,  induanturque  capellani  bene  vocales  albis  et  stolis,  quemadmodum  diaco- 
num  et  subdiaconuin  decet,  diaconus  Johannem  et  subdiaconus  Petrum  repraesentaturi,  unus 
plenarium,  alter  librum  evangelicum  deferens,  et  subordinentur  deinde  duodecim  pauperes 
domestici,  probitate  tamen  vitae  quottannis,  veste  nova  lugubri  induti  habentes  caligas  ultra 
genua,  cum  calceis  novis  de  coreo  sepo  non  illito.  His  omnibus  congregatis  in  conclavi  exeant 
duo  iuvenes  albis  induti  habentes  thuribula,  et  duo  iuvenes  gestautes  duo  luminaria,  quos 
sequantur  subdiaconus  et  diaconus,  post  hos  pauperes  habentes  in  manibus  luminaria  ardentia, 
campanator  eo  quod  Judam  repraesentare  debet  lumen  npn  incensum,  deinde  chorales,  utriusque 
chori  capellani,  vicarii,  canonici,  omnes  ferentes  luminaria  ardentia,  quos  sequatur  ultimo  Chri- 
stum repraesentaturus  eminentius  ceteris  lumen  habens.  Et  quatuor  iuvenes  secundum  ordinem 
suum  ad  altare  trinitatis  maneant  stare,  diaconus  et  subdiaconus  vero  apud  duo  pulpita,  quem- 
admodum provisores  facere  solent,  pauperes  vero  Stent  in  longiori  gradu  ante  summum  altare, 
Judas  vero  ex  opposito  supra  sepulchro  marchionis  Wilhelmi  vultu  verso  ad  chorum;  ceteri 
intrent  in  formam  chori,  salvator  stet  ubi  provisores  chori  sedere  solent.  Et  tunc  incipiatur 
officium  , Prima  autem  die  asimorum'  et  cum  venerit  eo  ,ubi  vis  paremus'  etc.,  accedant  simul 
diaconus  et  subdiaconus  ad  salvatorem  cum  inclinatione  humili  et  devota  et  hi  ambo  verso  vultu 
ad  salvatorem  cantent  soli  tractum  et  pausando  ,ubi  vis  paremus  tibi  comedere  pasca'  et  Cho- 
rus continuet  finito  introitu,  exeant  in  processione  cum  luminibus  quemadmodum  exierunt 
sacristiam  et  vadant  per  cimiterium  intrando  ecclesiam  per  ianuam  sanctorum  Petri  et  Pauli  ad 
capellam  ducum  circumgirando  per  aliud  latus  ecclesiae  revertendo  in  monasterium  cum  respon- 
sorio  ,quoniam  obtexit  caligine',  et  postquam  redierint  ad  monasterium  seu  medium  ecclesiae, 
tunc  quilibet  sedet  in  locum  suum,  diaconus  et  subdiaconus  ponant  evangelium  cum  plenario  ad 
altare  sanctae  crucis,  et  unus  ad  dextram  et  alius  ad  sinistram  salvatoris  ad  pedes  beati  Ben- 
nonis  sedeat.  Iuvenes  vero  luminaria  ad  dictum  altare  sanctae  crucis  ad  candelabrum  locent  et 
thuribula  pendere  faciant  et  Stent  ante  altare  ibidem,  pauperes  vero  ante  altare  sanctae  crucis 
sedeant,  ubi  eis  propria  ordinata  esse  debent  subsellia,  vertentes  vultum  ad  salvatorem,  Judas 
vero  in  medio  ecclesiae,  qui  etiam  propriam  sedem  habeat,  similiter  vultu  ad  salvatorem  verso 
sedeat,  et  finito  responsorio  incipiat  salvator  ,Oremus,  flectamus  genua',  et  flexis  omnium  geni- 
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-    -     :^:M)    - 

'>  ^L-  ^vilvAt"!*  oratioiiciu  dosuper  at  liiiita  onitione  sive  coUoctti  diacoims  dicat  ,levatc'  et 
>  •;•  :  :  :u::v>.  Et  tunc  uxurgont  ambo  diacomis  et  subdiaconus  incipiat  legere  lectionem 
^  -  ^  . r^. luptavit  dcus  Alaam'  usque  ibi  ,liis  igitur  actis'  etc.,  diacoiius  vero  iutret  sacrariuni 
•  r.iii:.  ubi  conveiiieiitius  liiitoa  cuiu  pelvibus  locata  siiit,  quem  sequautiir  iuvenes,  et 
-;-.■-.  ko  diio  iuvenes  cum  solempiiitate  alte  lintea  ferant,  quae  ipse  cuilibet  pei-souae  offiTat 
j:  :-::■;•>•  choro,  quibus  suo  tempore  ciiigautur.  P^t  idem  diacoims  secundo  vadat  ad  sacristiam 
r*: :  li-.-rum.  tjuem  «luatuor  iuvenes  sequantur,  qui  ferant  quatuor  pelves  cum  quatuor  cantharis 
."^  is  »iiiuii  ad  iundeudum  insit,  unam  pelvim  ponat  ante  pauperes,  secundam  in  choro  prae- 
;•-:•:.  >rtiam  in  choro  decani,  quartam  u])i  sedet  Judas,  et  quilibet  iuvenum  ad  id  subordina- 
:  riLi  :L.i!ifat  apud  pelvim  quam  portavit  suo  tempore  mhiistrando,  et  quilibet  iuvenum  etiam 
lii.v.-LiiL.i  habeat  quo  praecingatur,  quando  alii  praecingentur.  His  peractis  et  finita  lectioiie 
:s^.:::jr  •iioru.s  caiiure  tractum  , Christus  factus  est  pro  nobis  obediens  usque  ad  mortem,  mor- 
•-::._  iA'-iii  rrucis".  Et  tinito  tractu  accedat  diaconus  ad  altare  sanctae  crucis  et  incipiat  Joan- 
L^z  -7-:.]-.  imum  sine  titulo  ,Ante  diem  festum'  et  sedeant  omnes.  Et  cum  venerit  eo  ,coeua 
li...:.i  viiij  iam  introissct  diabolus  in  cor  Judae  Scariotis',  omnes  extinguant  lumina  et  deponaut. 
"i/.jiror  autcm  .suum  ardens  et  non  extinctum  ante  altare  sanctae  crucis  per  capellanum  suuiu 
i'i  li'/vuni  candelabrum  poni  laciat,  campanator  suum  frangat,  et  cum  venerit  eo  ,surgit  a 
►.'-::.^'.  tunc  ^urgat  salvator,  cappam  deponat  et  se  praecingat,  et  sinml  omnes  surgaiit  et  liu- 
vir  -t:  pra<'cingaiit,  demptis  pauperibus,  qui  maneant  sedere,  procedatque  salvator  ad  pauperes 
*::-'|iji-  pirdes  lavc't,  cui  solus  iuvenis  ad  hoc  ordinatus  ex  cantharo  aquam  fundat  et  ministrct. 
Lr-itor  «:van«.M;lii  inaturius  atque  prolixius  legat,  ut  salvator  sub  lectione  evangelii  pauperum 
p-:'ir-  lavant  possit  et  in  locum  suum  redire  et  cappam  iterato  induere.  Et  postqiiam  finisj 
iA^rJ  bctiouis  «ivan^^elicae,  quae  tuiiatur  ibi  ,scitis,  quid  fecerim  vobis',  lector  evangelii  ad  sal- 
\au,o:\i\  n'd«?at  et  onmes  sedeant.  Et  chorus  incipiat  .scitis,  quid  fecerim  vobis'  et  continuetur 
i'.'ri«:  'id  dücinnim  quartum  capitulum  et  cum  venerit  illuc  ,exemplum  dedi  vobis,  ut  quemad- 
;i.'/'jiirfi  «'ifo  facio  vobis  ita  (»t  vos  faciatis',  salvator  iterum  cappam  deponat  et  ad  Judam  vadat. 
:4V«  f  ribi  pi:des,  cui  iterum  iuvenis  ad  huiic  locum  ordinatus  ministret,  et  mox  redeat  et  sedeat 
.;'j  locunj  -iium.  Et  tunc  surgat  diaconus  cum  subdiacono,  unus  lavet  in  choro  praepositi,  alter 
.;i  *uhih  di'iiini,  i)rimo  vel  seniori,  et  redeat  mox  ad  sedendum;  deinde  alter  alterius  sequentis 
,^.<:t.  |i<rdi'r  qiious^iue  ouiues  loti  t'ucrint ,  quibus  iuvenes  ad  hoc  ordinati  iterum  ministrent.  11- 
\:ui   .<ro  diio.  rx  quolibet   choro  unus,  accedant  ad  diaconum  et  subdiaconum  et  lavent  pedes 

•  •/.'  .in  <-t.  f'-d'rant  arl  eornm  Incum.  Et  choralibus  non  laventur  pedes,  neque  praeeingautur,  et 
;.'.  '/j  i;ii/i  oMiM«:-  factac*  furrint  lotioues,  quilibet  iuveiunn  pelvim  suam  in  sacristiam  ferat,  qui- 
..'.  *  :.uu\\ui  *\\\{\\\  deponat,  quod  iuvenes  recipiant  in  sacrarium  reportando  et  tunc  in  ordiue 
' ,',  ,?  j»/io-.  .-.t«:nt;  inti*n»a  chorus  semper  procedat  hi  cantu.  Et  cum  venerit  eo  ,erat  autein 
r*./  ./;»»/<  fi  nu\\\\  t'xurgat  diaconus  tiexis  genubus  caput  suum  reclinando  in  sinum  salvatoris. 
Kr  t.»ui  '.<'ii«'rir  «:o  , domine,  quis  est',  sileat  chorus  et  cantet  diaconus  submissa  voce  ^domiue, 
/,*!'■.  <>f  <rt  respondrat  chorus  contimiando  et  sedeat.    Quum  autem  venerit  eo,  quando  cautatur 

'  tui    .f'^':(ii:^'.f't    burc<;llan)    exivit',   continuo   surgat  Judas  et   exeat   ecclesiam.    Quum   autem 

rijfii  «:o  .mandatuni   novum  do  vobis,  ut  diligatis  invicem',  exurgat  salvator  et  simul   omnes. 

'  .\,  '    ' .twUl  ,niandatum  novum  do  vobis,  ut  diligatis  invicem^  et  contiuuet  chorus,  et  salvator 

.  '  .:'  Njr    diaroniun  ft  subdiaconum  et  hi  deferant  osculum  pacis  ad  utrumque  chorum  sicut 

.*^r.'    p<dii(/i.   ni^^i   ut  Ultimi   non   redeant  ad  diaconum  et  subdiaconum.    Cum  venerit  eo 

, /.       .    \'iU\\.:    liomine,   quo    vadis'?',    cantet   subdiaconus   solus   , Domine,   quo    vadis?'  et 

•  , .  •,^»  'hoiij-.  .quo  «'go  vado,  non  potes  me  modo  sequi;  sequeris  autem  postea'.  Et  iterum 
.  ..  4//,...  tiiuus  .quarr  \v.  non  possum  sequi  modo?  animam  meam  pro  te  pouam',  et  respon- 

..  4.  .../  ..  .lUMUiiui  riiani  pro  nu!  pones?  Amen  dico  tibi,  non  cantabit  gallus,  donec  ter  me 
„^.^  H^'  '  /pl<  ro  li^'ut  subdiaconus  lectionaliter  quartum  decimum,  quiudecimum,  sedecimum 

,'/,.,,,  .  i(.  *  /\,W\\'.  diaconus  alta  voce  cantet  ,haec  locutus  est  Hiesus  et  sublevatis  oculis 
,^^j^i      ,i   .t/,    •.  ir/.it    fboMis  et  omnium  ilexis   genubus  repraesentator  intelligibili  voce   orando 
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legat  decimum  septimum  capitulum,  quo  finito  iutonet  ,liaec  cum  dixisset'  et  respondet  chorus 
,egressus  est  Hiesus  cum  discipulis  suis  trans  torrentem  Cedron,  ubi  erat  hortus'  et  exeant 
pauperes  et  incipiatur  completorium. 

Ceremoniae  in  die  xmrnsceucs  in  ecclesia  Misnensi  j)era(jieu(Iae.  Erigatur  crux  in  medio 
chori  cum  imagine  crucifixi  habenti  iuncturas  flexibiles  in  scapulis,  et  induantur  duo  canonici  et 
duo  vicarii  albis  et  stolis,  quos  praecedant  duo  iuvenes  instar  angelorum  ornati  indutique  albis, 
habentes  stolas  et  humeralia  rubea  similiter  et  pecias  inferiores  de  serico,  raso  rubeo  vulgo 
atlasium  appellato,  et  inceptis  vesperis  deferant  ex  sacristia  pheretrum  ornatum,  super  quo 
linteum  convolutum  subsistat  et  sericium,  ponaturque  ante  crucem.  Et  hi  quatuor  clavos  extra- 
hant,  deponant  corpus  de  cruce,  coronam  de  capite,  uni  angelorum  clavos,  alteri  vero  coronam 
ad  ferendum  corpus  tribuant,  apertum  tamen  facie,  linteo  involvatur  et  sericio  tegatur  ponan- 
turque  angeli  unus  ad  caput  alter  ad  pedes  pheretri,  ipsi  quatuor  duo  ad  pedes  et  duo  ad 
Caput  Stent  pheretri  habentes  lumina  ardentia  capitaque  humeralibus  tecta,  et  finitis  vesperis 
omnes  personae  lumina  ardentia  habentes  iuvenes  et  senes,  praecedantque  pheretrum  iuvenes, 
chorales  et  capellani.  Post  hos  ab  his  quatuor  deferatur  pheretnim  cum  iuvenibus,  pheretrum 
sequatur  plebanus  chori  cum  sacramento ,  hunc  sequantur  canonici ,  tunc  vicarii  omnes  cantantes 
,ecce  qui  moritur  iustus',  fiatque  processio  ex  choro  in  ambitum  intrando  ecclesiam  per  longum, 
usque  in  capellam  ducum  redeundo  ad  sepulchrum,  iterum  per  longum  ecclesiae  eatur  usque 
ad  solitum  ecclesiae  sepulchrum  ibique  ponatur  corpus  cum  pheretro  et  sacramento  leganturque 
Septem  psalmi  more  solito. 

Ceremoniae  sabhato  sanefo  et  in  nocte  pascae  in  ecclesia  Misnensi  peragendae,  Omnes 
personae  adsint  cum  incipitur  ,Quemadmodum  cervus  euntes  ad  fontem'  et  consecratione  fontis 
facta  lumen  pascale  servetur  ante  summum  altare,  et  quaelibet  persona  accipiat  lumen  non 
ardens  hi  manum  et  cum  incipitur  ,alleluia',  diaconus  et  subdiaconus  accendant  lumina  sua  a 
cereo  pascali  et  vadant  ad  provisores  et  ipsis  incendant,  provisores  ad  cantorem,  et  post  hoc 
se  dividant,  unus  ad  chorum  praepositi,  alter  ad  chorum  decani,  et  seniori  incendant,  senior 
sequenti  et  sie  usque  ad  ultimum,  et  observent  sie  lumina  usque  ad  offertorium,  quando  solet 
sileri,  et  tunc  extinguantur  lumina.  In  nocte  pascae  iterum  conveniant  onmes  in  chorum, 
accipiant  lumina  ardentia  in  manus  (mines  praesentes,  iterum  cum  vexillis  et  facibus  processio- 
naliter  incedant  extra  ecclesiam  et  sie  intrando  velut  aliis  diebus  cum  processione  ad  sepulchrum 
incipiendo  in  choro  , Domine,  ne  in  furore',  finitis  psalmis  more  solito  resurrectionem  celebrent 
et  cum  primum  incipitur  ,surrexit  Christus'  voce  almanica,  campanator  accedat,  lumina  accipiat, 
ad  loca  destinata  apponat  ibique  quam  diu  durent,  ardeant. 

Ordinatio  et  distribntio  pn-aesentiarunu  Ordinabuntur  cuilibet  personae  ecclesiasticae 
novem  gi'ossi  quorum  viginti  unus  florenum  valeant,  dividanturque  in  tres  supranominatos  dies. 
Primo  die  omnes  personae  merentur  tres  grossos,  si  ab  initio  usque  in  finem  persevoraverint. 
Absentibus  nihil  detur,  et  quod  supererit  servetur  pro  fabrica  istarum  solemnitatum,  et  dentur 
duodecim  pauperibus  cuilibet  tres  grossi  ordinati  desuper.  Secundo  die  omnes  personae  meren- 
tur tres  grossos,  si  in  initio  lectionis  passionis  in  choro  existant  et  perseveraverint  usque  in 
finem  sepulturae.  Absenti  nihil;  et  quod  superest,  dentur  cuilibet  Scolari  in  habitu  et  proces- 
sione existenti  tres  denarii,  reliquum  pauperibus.  Tertia  die  quilibet  existens  in  initio,  quando 
cantatur  ,  Quemadmodum '  et  perseveraverit  usque  in  finem  et  extinctionem  luminum,  meretur 
grossum  cum  dimidio,  absenti  nihil;  quod  restabit  detur  ad  fabricam  istarum  solemnitatum.  In 
nocte  quilibet  qui  exit  choriun  in  processione  ordinata  et  perseveraverit  usque  ad  primum  ,sur- 
rexit  Christus',  meretur  grossum  cum  dimidio,  absenti  nihil.  Quod  supererit  cedat  iterum  ad 
fabricam  istarum  solemnitatum.  Super  hoc  ordinabitur  magister  fabricae  canonicus,  qui  haec 
omnia  distribuet,  qui  pro  corpore  suo  habebit  viginti  quatuor  florenos  renenses  et  praesentiam, 
et  super  hoc  nihil,  ipse  tamen  ministrabit  lumina  ad  has  ceremonias  et  solemnitates  tantae 
magnitudinis  et  quantitatis,  ut  per  has  solemnitates  durare  honeste  possint,  videlicet  cuilibet 
personae  candelam  unum  talentum  habentem ,  salvatori  duo ,  iuvenibus  autem  tria  talenta  haben- 

42* 
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7fs.  T.tsorvaiiius  tarnen  uobis  tociens  quociens  nobis  Visum  fucrit  huuc  mutarc  et  alteri  cui 
voiutTimus  officium  idem  committere,  qui  etiam  computum  fabricae  reddet.  De  fabrica  debent 
iiiii>'V&ri  vestimeiita  pauperum,  lintca  quibus  cingantur,  pelves  et  ea  quae  ad  ornatum  pberetri 
pttrriiKUt  et  cetera  ornamenta  ad  has  solemnitates  peitinentia.  Et  pauperes  competenti  pauno 
e:  (jUäTuor  aureos  valeuti  vestiri  debent.  Et  ut  omnia  et  singula  in  hac  fundatione  nostra  con- 
TäiTa  in  dicta  ecclesia  dictis  diebus  futuris  et  perpetuis  temporibus  incoucusse  rite  et  inviola- 
bilit^T  observentur,  duplicatas  edi  et  exarari  fecimus  paginas,  quibus  nos  manu  propria  sub- 
scriji^imus.  Quas  dictus  etiam  episcopus  similiter  et  decanus  praefatae  ecciesiae  mauibus  eorum 
pr<:»priis  subscripserunt  recoguoverunt  et  roborarunt.  Quanim  paginarum  unam  apud  praefectum 
arcis  n<»strae  Misnensis  qui  tunc  extiterit,  ut  omnia  et  singula  dicta  fimdatione  nostra  expressa 
düigenter  obser^*arentur  animadvei-tat  et  respiciat,  alteram  vero  ut  eorum  libris  mortilegiorum 
seu  directoriorum  inserant,  reponi  fecimus.  Pro  quorum  omnium  et  singulorum  firmiori  conser- 
vatione  ]ianc  paginam  sigillo  nostro  ducali  appenso  muniri  praecepimus.  Actum  et  datum  Dres- 
dae  ima  quarta  in  hebdomada  sancta  anno  dom.  millesimo  quingeutesimo  tredecimo. 

(ieorgius  dux  Saxouiae  etc.  Johannes  episcopus  Misnensis. 

Johannes  decanus  Misnensis. 

Orig.  im  Stiftsarchiv  zu  Mcisscu.  Von  deu  Urkundeu  der  zur  Zahlung  für  diese  Stiftung  verpflichteten 
Städte  ist  nur  di^  des  Stiultraths  zu  Radeberg  (>Iittw.  in  der  heil.  Marterwoche  [23.  März]  1513)  und  die  hierza 
ertheilte  Genehmigung  den  Hfrzo^s  Georg  (Kreit.  nach  Osteni  [1.  Apr.]  1513)  im  Stiftsarchiv  noch  befindlich. 


No.  1349.    1513.    14.  Mai. 

Der  liath  der  SUuU  Franl'furt  bekennt  durch  B,  Johnmi  vom  Stift  Meissen  90  rhein.  Gülden  für 
das  kmscrl  Kumme njiricht  zu  Worms  auf  dieses  und  die  nächstverflossenen  vier  Jahre  erluüien 
zu  haben,    Sonnab.  nach  Exaudi. 

Orig.  auf  Papier  im  K.  Haupt -Staatsarchiv. 


No.  1350.    1513.    12.  Sept. 

Die  Knrfürstni  Uriel  Erzbisehof  zu  Mainz  des  h.  lieichs  in  Germanien  Erzeander  titid  Pfalzgraf 
Ludwig,  Herzog  in  Bayern,  Erzfruchsess  melden  dem  Bischof  voti  Meissen  auf  Atiordnung  des 
Kaisers,  dass  der  nach  dem  Abschiede  von  (Mn  nach  Worms  angesetzte  Reichstag,  da  nur  wenige 
Stände  und  Botschaffen  erschienen,  eertagt  worden,  dringende  Angelegenheiten  aber  dessen  Wrfi- 
gen  Zusammentritt  erheischen.  Demnach  ermahnen  wir  e.  1.  —  mit  hohem  vleiß  vnsert  halben 
freundtlich  bittendt,  wollet  key.  Mat.  gegenwertigen  außschreibenn  —  willfahren,  deu  berührtem! 
reichstag  gewißlich  besuchenn  vnnd  zue  des  heiligenn  reichs  sambt  der  christlichenn  kirchenn 
notturftenn  vnnd  gebrechenn  alß  vnß  allen  gebuhrtt  getreulich  rathenn  vnd  helifemi  2c.  Gebenn 
vf  montag  nach  nativitatis  Mariae  anno  2c.  im  iy®°. 

Abschrift  des  16.  Jahrh.  im  K.  Haupt  -  Staatsarchiv. 


No.  1351.    1513.  28.  Sept. 

MV/  "//<  S'hleinitz  zu  Bagewit^  gesessen  verkauft  an  den  bischofl.  Vicar  Heinrich  Mönch  fikr 
6/////  nupiangene  ^)0  rhein.  GiUdcn  neuhiu  gülden  eylflf  gr.  vnd  drey  scheifel  koms  uflF  Valien 
(;Jit/  j^uthe  zu  Tzesche  (Z  ose  hau  bei  Osclmtz)  mit  der  Bedingufig,  dass  UlitM  diese  Zinsen  ader 
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so  ime  geliebet  allenthalben  zchen  gülden,  je  einvndzwentzig  gute  groschen  vor  ein  gülden  gere- 
chent  jährlich  am  Martinstage  in  Meissen  entrichte.  Gegeben  —  am  abendt  Michaelis  des  heil, 
ertzengels. 

Orig.  im  Stiftsarchiv  zu  Meissen.  Herzog  Georgs  Genehmigung  dieses  Verkaufs  ist  Freit,  nach  exaltat 
8.  crucis  (10.  Sept.)  1513  ausgesteUt.  Diplomatar.  Vm.  4364  flf.  —  Derselbe  Wolflf  v.  Schi,  verkauft  sodann  am 
2.  Jan,  (Mont.  nach  circumcis.  domini)  1514  an  das  Domcapitel  für  57  rh.  Gülden  1  Schock  guter  Landeswährung 
jährl.  Zinsen  von  zwei  Gütern  in  Schletta  bei  Meissen,  wozu  Herzog  Georg  am  11.  Jan.  (Mittw.  nach  Erhardi) 

1514  die  Genehmigung  ertheüte  (Diplomatar.  VHI.  4373  ff.),  und  am  19.  Sept.  (dinst.  nach  des  heil,  creutzes  erhe- 
bung)  1514  an  dasselbe  7  Gülden  Zinsen  im  Dorfe  Ottewigk  (Ottewig,  Par.  Zschaitz)  für  140  Gülden,  nach  vor- 
ausgegangener Genehmigung  Herzog  Georgs  vom  24.  Aug.  (am  donnerstag  Bartholomaei)  1514.  Diplomatar.  VHI. 
4376  ff. 

No.  1352.    1513.    3.  Oct. 

# 

Herzog  Georg  verkauft  dem  Domcapitel  100  rhein.  Gülden  jährl  Zinsen  von  den  Dörfern 
Kötzschenhroda  und  Naundorf  (00  Gülden  von  K.,  40  von  K),  welche  halb  zu  Mich,  und  h^jdb 
zu  Walp.  die  RiclUer  beider  DörfYr  mit  je  zwei  Schoppen  überreichen  soUen,  für  2000  baar 
empfangene  Gülden,    Geben  monntag  nach  sanct  Michels  tag  2c. 

Orig.  im  Stiftsarchiv  zu  Meissen.  Diplomatar.  VIII.  4361  ff.  Derselbe  verkauft  femer  am  20.  Febr.  1514 
für  die  Vicarie  der  Verkündigung  Maria,  welche  der  Dechant  Dr.  Dir.  von  Wolffersdorff  gestiftet  hat  "und  jetzt 
Götze  von  Wolffersdorff  besitzt,  50  rhein.  Gülden  jährl.  Zinsen  vom  Amte  Radeberg  für  U)Oi)  Gülden  (Geben  am 
moutage  nach  Valentini  des  heil,  merterers  :c.    Orig.  in  dems.  Archiv.  Diplomatar.  VIII.  4368  ff.),  und  am  2.  Mai 

1515  9  gute  Schock  13Vj  Gr.  von  den  Einwohnern  des  Dorfes  PulP  (Pul sitz,  Par.  Jahna)  jährlich  zu  zahlende 
Zinsen  fUr  500  rhein.  Gülden  (Gegeben  zu  Dressden  mitwoch  nach  Philippi  vnd  Jacobi  :c.  Orig.  in  dems.  Archiv. 
Diplomatar.  VHI.  4380  ff.). 

No.  1353.    1515.    12.  Sept. 

Ulrich  von  Rechenberg/c  zu  Graupth/cs  (Graujtzig,  Far,  Leuben)  gesessen  verkauft  dem  Dom- 
capitel 5  rhein.  Gülden  ie  XXI  gr.  vor  einen  gülden  gerechent  ader  so  vil  zu  der  zeit  ein  rein, 
gülden  gelden  werden  guter  landiswelirunge  auf  Geo.  Pinckers  Gide  zu  GoUzschitz  (Göltzscha, 
Par.  Rausslitz)  für  baar  emjffangene  100  Güldm.    Gegeben  —  mitwoch  nach  nativ.  Mariae. 

Orig.  im  Stiftsarchiv  zu  Meissen.  Herzog  Georg  ertheilte  hierzu  die  Genehmigung  frietags  nach  Judica 
anno  je.  XV®  (30.  März).  Diplomatar.  VIII.  4051  ff.  Derselbe  U.  v.  R.  zu  Graupitz  gesessen  verkauft  dem  Dom- 
capitel am  20.  Juni  1517  6  Gülden  rheinisch  jährl.  Zinsen  im  Dorfe  Korck  (Obergurig,  Par.  Wilthen)  für 
120  Gülden  (am  sonnabendt  nach  Viti  et  Modesti  martirn)  und  Herzog  Georg  gab  hierzu  die  Genehmigung  am 
24.  Juni  (mitw.  Johannis  bapt.)  1517.    Diplomatar.  VIII.  4413  ff. 


No.  1354.    1516.    17.  März. 

Herzog  Georg  beurkmidet  zu  seinem  und  seiner  Gemahlin  der  Herzogin  Barbara  ewigen  Seelen- 
heile in  der  Domkirche  eine  Stiftung  gemacht  zu  haben,  worn<ich  am  Vorabend  des  h.  Ruffus 
dem  26.  Aug.  und  dem  folgenden  Tage  sein,  und  am  Tage  der  Apostel-Theilung,  am  15.  Juli  und 
dem  folgcfiden  seiner  Gemahlin  Gedächtniss  mit  Vigilien  und  Messen,  so  lange  sie  aber  beider- 
seits oder  eines  derselben  noch  am  Leben  Exequien  für  die  Seelen  C/iristgläubiger  Verstorbnier, 
welche  FürsprecJier  nicht  hüben,  endlich  am  Festtage  Maria  zum  Schnee,  am  5.  Aug.  und  dem 
folgenden  Tage  Exequien  mit  Vigilien  und  Messen  für  die  Seelen  aller  Derer,  welche  in  treuem 
Dienste  seines  Vaters  des  Herzogs  Albrecht  oder  seinem  ihr  Leben  verlörest  oder  künftig  in  snnem 
oder  seiner  Nachfolger  Dienste  dasselbe  verlieren  werden,  am  letzten  dieser  Tage  mit  einer  CoU 
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lectti  für  sri^r  Eltern  (ivhnitvn  werdm  sollrn,  Drrsrihr  ordnet  sodann  an,  dasa  Itci  jeden  di^,^er 
drei  Exequien  als  F rasen Zijrlder  gereieht  werden  den  Domherren  1  neues  SeJtock,  den  Vicarm 
45  Groschen,  dem  Castos  10  (ir.,  den  oadis  jnarposlti  et  deeani,  dem  rector  seolarium,  dem  sm- 
eentor  und  dem  snheustos  jcdnn  1  dr,,  drm  Proeurator  des  Capitels  4?  (ir,,  den  (%tr$chfdern 
6  (rr.y  pro  missdUhns  HO  (h\,  dm  Armen  5  (rr,,  drm  fHöckner  4  (rr.,  dessi^n  (rehülfen  4  Gr. 
et  erit  haoc  peractio  divinorum  soleiiniter;  —  praesentiae  dabuntur  iis ,  qui  vigiliis  ante  primae 
lectionis  inceptionem  interfuerint  et  usque  ad  laudes  in  eis  permaiiseriut,  et  in  missis  venerint 
ante  .Kyrie  eleyson'  et  perseveraverint  usque  ad  , Agnus  deiS  ita  tarnen  ut  iis  qui  missaiiim 
celebratione  hoc  tempore  occupati  fuerint,  non  asseribatur  absentia.  Habebit  etiani  praedicator 
quadrajjjinta  duos  grossos,  ut  in  die»  Mariae  nivis  sub  sermone  populum  ammoncat  ad  agendum 
deo  gratias  per  , Pater  uoster'  et  ,Ave  Maria*  pro  vietoria  hoc  die  in  opido  Thani  habita,  et  ut 
intercedatur  pr<»  iis,  qui  t\\  nostris  tunc  mortem  acceperunt  vel  etiam  acceptis  vuhieribus  inter- 
ierunt,  etiam  pro  iis,  qui  ex  inimicis  nostris  tunc  mortui  sunt.  Zn  Ansführnny  aller  dieser 
Bestimm uiHjni  fcerdrn  öHO  rhrin.  Gofdffiddm  odn-  bis  ^uf  Wiederkanf  p\r  dirse  Summe  U  Schock 
1/i  (rr.  im  Dorfe  Polss  (Pul sitz,  Pnr.  Jahna)  angncitsen,  welche  die  herzogl,  Haujrtlente  und 
Offiziahn  in  Meissen  jährlich  zu  ]Valj>.  zu  zahlen  rerpfliehtet  sind.  Praesentes  litterae  —  datae 
sunt  in  arce  nostra  Misifensi  ijisa  die  hinae  post  domhiicam  Palmarum  anno  dorn.  mill.  quinjreut. 
decimo  sexto. 

OriiT.  im  Stiftsarrliiv  zu  Meissen  mit  dem  Siejjel  an  einem  Per^amentstreifen 


Xo.  18oo.    lolH.    1.  Apr. 

(reorg  rou  Weissenf'rls  zu  Sfauchuitz  (Stauch itz)  nrkuuft  von  seinem  Gute  daselbst  €  rheitu 
Gülden  ader  so  vil  guter  nmntze,  domit  ein  rein,  gülde  vorgnüget  mag  werden  Jahreszinsen  an 
das  Domeajfitel  für  l:ä^  (rülden  und  Wolff(/an<j  von  Srhlduitz  zu  Bagnvitz  gibt  hierzu  seine  Zh- 
Stimmung,     Gegeben  dinstags  nach  dem  sontage  Quasimodogeniti  2c. 

Or'VfX.  im  Stiftsarchiv  zu  Mei?>sen.     Diplomatar.  VIII.  1400  tt 

Xo.  1356.    lolG.    27.  Aug. 

K.  Maximilian  erlaubt  tlmt  pöhstl.  Lrgatnt  Johaums  Arcimlntldus,  dass  derselbe  in  den  Stiffcrn 
Mrissrn  und  Cammiu  dir  päbsti  Indnlgmz  nrkündige  vnd  alles  gelt  SO  davon  gefallen  haben 
vnd  nemmen  mag  von  niennigli<h  Mivorhindert.  und  befiehlt  hiernach  den  Bischöfen  dies(r  Bio- 
erseuy  Fürsten  dfs  prichs.  dari  :?ie  dem  genanten  bepstlichen  legat^n  solch  jubelgelt  ohn  irrung 
folgen  lassen.  —  Geben  in  vnsenn  shis  Emberg  am  27.  tag  des  monats  Augusti  a.  d.  lölü  :c. 

Nach  einer  vom  iiälj-^tl.  und  kais.  Notar  .loh.  Hflhijirk  von  Kreiber^  beglaubigten  Copie  zuerst  al»gednickt 
in  Flottinjzer  i>rimitiae  lleidi'nMTj;.  p.  30  und  hiernach  Tentzel  bist  Bericht  R.  1('2.  I-Kischer  Hef.-Acta  I.  3S7. 
LiitlKTs  sämmtl.  Schriften  von  Walch  XV.  S.  313. 

Xo.  i8o7.   ir)i(i.   :i  Oct. 

Ih'inrich  rnii  Bünnw  zu  Badeburgk  grsrssni  verkauft  drm  Domeapitel  10  rhein.  Gülden  an  golde 
ie  rinvnd/wi'utzig  gr.  vor  m\  gülden  gerechent  ader  so  vil  zu  der  zeit  em  reiuiseher  gülden 
geldrn  werden  rou  drn  Jahrrenten  seinrr  Stadt  für  ^>0  rh.  GiddeUy  und  Mich.  BuftiTSchneider 
Pürgrrmrisfrr  und  dir  grsehuornni  Bathleutr  rrrsprechen  die  richtige  Zahlung  dieser  Zinsen  in 
Mrissrn.     (iegeben  am  freytage  nach  Michaelis  2C. 

Orlii.   im    stit'tsarchiv   zu   Meissen.     Herzog   Geortf  genehmigte  diesen  Verkauf  am  Montage   Michaelis 
CJi».  Sept.)  151*i.     Mplomatar.  VIII.  4403  ff. 


.i.);> 


No.  1308.    1516. 

Jost  Marscliakk  zu  Jesenitz  (Jessnitz,  Far,  Kiebitz)  gesessen  verkauft  dem  Domeapitel  mit  Ge- 
nehmiijuny  seines  Lehnsherrn  drs  Burggrafen  Hugo  von  Leisnig ,  Herrn  zu  Fenig  und  NepomiscU 
4  rhein.  Gülden  Jahreszinsen  auf  seinrnt,  Vorwerke  und  Gute  Jesenitz  für  74  Gülden,  Gegeben 
—  im  fiiiiifzehiihunderst  vnd  sechzelniden  iare. 

Ürig.  im  Stiftsarchiv  zu  Meissen.  Diploniatar.  Vlll.  4:193  ff.  Die  Genehmigung  zu  dießem  Ver- 
kauf hatte  bereits  Josts  Vater  Heinrich  am  2.  Sept.  (dinst.  nach  Egidi)  1511  erhalten  (Diplomatar.  VIII. 
4351  ff.),  und  da  dessen  Witwe  Agnise,  welcher  das  Vorwerk  zu  Leibgedinge  verschrieben  war,  18  Jahre  lang 
Zinsen  nicht  gezahlt  hatte  und  diese  nachträglich  ihr  erlassen  worden  waren,  bekannte  sich  deren  Enkel  Christoff 
Marschalch  zu  dieser  Schuld  am  3.  Üct.  (Donn.  nach  Michaelis)  1532.    Diplomatar.  VIII.  43%  ff. 


No.  1359.    1517.    1.  Febr. 

li,  Jo/uinn  VI.  beurkundet  das  wir  zw  dem  tage  durch  keyserliche  iiiajestat  —  vff  Blasy  schir- 
steil  geyn  Leiptzig  angesatzt  den  wirdigen  und  erbani  ernn  Ditterichen  von  Techwitz  thunibherii 
zcw  Baudissen  vnd  Wurtzen  vusern  cantzler  —  zcw  vnserm  anwalden  gesatzt  vnd  geordent 
haben,  setzen  vnd  ordnen  den  hiermit  —  von  vnser  vnd  vnsers  stiffts  wegen  doselbsten  zcw 
erscheinen,  vnser  persönlich  ausseni)leyben  aus  ehafftigen  Sachen  zcuenthschuldigen  vnd  von  vnsem 
wegen  alles  das  zcuthun  zcuwilligen  zcubesdiliessen,  das  sich  nach  keyserlichem  vorbesi-hide 
geburn,  fugen  vnd  eignen  —  wirt  2c.  Geben  zcw  Wurtzen  am  abende  purilicationis  Mariae 
virginis  gloriosissimae  2c. 

Orig.  auf  Papier  mit  zurückaufgedrücktem  Siegel  im  K.  Ilaupt- Staatsarchiv  zu  Dresden. 


No.  1360.    1517.    5.  Juni. 

Heinrich  Vicar  der  Domkirche,  Wolff\  Fr id rieh  und  Nickel  von  Honßpergk  Brüder  zu  Leuben 
gesessen  verkaufen  an  das  Domeapitel  7  rhein,  Gulden  5  Groschen  jährL  Zinsen  zu  Kosseleti 
(Niedcrgoseln)  bei  Mügeln,  in  der  Mühle  zu  Leuben  und  zu  Czeiche  (Zeicha)  bei  Mügrln  für 
145  Gülden.    Gegeben  freytags  nach  den  heil,  pfingsttagen  2C. 

Orig.  im  Stiftsarchiv  zu  Meissen.    Herzog  Georgs  Genehmigung  ist  sonabendt  nach  pfingsten  (am  H.  Juni) 
vollzogen.    Diplomatar.  VIII.  4409  ff. 


No.  1861.    1517.  10.  Juni. 

B.  Joliann  VL  genehmigt  nach  dem  AiUrage  des  Capitels,  dass  das  CoUaturreeht  von  acht  Vica- 
rief^  der  Dotthkirche  einer  gleichen  Anzahl  von  Obedienzeti  zu  deren  Aufbessermuf  übertragen  werde 
und  zwar  der  Vicarie  s.  Andreae  der  Obedientia  slavonica,  der  Vicarie  s,  Amme  der  Obediefiz 
Aufranket^,  s.  Barbarae  der  Obedienz  Niederfäfire,  s,  Blasii  der  Obedienz  (Jossehaude,  der  Him- 
melfahrt Maria  der  Obedienz  Rottwitz,  s.  Matenii  der  Obedienz  Schirf}ienitz ,  s,  Nicolai  der  Obedienz 
LÖbschiitz,  AUer  Heiligen  der  Obedienz  Brirssnitz.  Datum  in  arce  nostra  episcopali  Stolpen  anno  etc. 

Neun  Origg.,  eine  allgemeine  und  dann   über  jede  einzelne  Vicarie  und  Obedienz  je  eine  Urkunde  im 
Stiftsarchiv  zu  Meissen. 


H3«;    — 


Xo.  1862.    lolT.    27.  Oct. 

K.  Maximilian  scinriht  (km  B,  Johann:  Erwmliger  fürst  lieber  andechtiger.  Wir  habeu  vnn- 
serm  getrewen  Cristofl'eu  Zotten  vimserm  dieiier  befolheii  etwas  mit  dir  vou  vunseni  wegen 
zureden  vnd  zuhanndeln,  berurendt  die  hilft'  so  vnns  jungst  auf  gehalten  Gezirckh  tagen  wider 
Minser  vnd  des  reichs  wid(u*wertigen  von  den  stennden  des  reichs  auf  vier  monat  bewilligt  wor- 
den ist,  wie  du  von  inie  vernenien  wirdest.  Demnach  begern  wir  an  dein  audacht  mit  emnst, 
du  wollest  dem  selben  vnnserm  diener  solher  seiner  hanndlung  gleich  vmis  selbst  glauben  geben 
Mid  dich  hierinn  gutwillig  beweisen,  daran  erzaigt  vnns  dein  andacht  ein  angenem  gut  gefallen. 
Geben  in  vnnser  statt  Wienn  am  27**^"  tag  Octobris  anno  2C.   XVII.  vnnsers  reichs  im  XXXIP". 

Oriijr.  im  K.  Haupt  -  Staatsarchiv  zu  Dresden. 


No.  18(53.    1518.    27.  Apr. 

FrofocolL  wornach  ah  die  Nachricht  von  dem  Sonnabends  d,  10.  April  erfolgten  Ahlehen  des  nach 
vollendetem  74.  Lehensjahre  verstorbenen  7/.  Johann  von  Salhansen  an  das  Domcapitel  <jehmgt 
war,  noch  an  demselben  Ta(je  im  Aaffraye  dessrlben  der  Deran  Joh.  Hennig,  Prof.  d.  Theol.  wlt 
dem  Si/ndicus  des  Capitels  (ho,  ron  Ituthschitz  nach  Stolpen,  die  Capitnluren  Ileinr.  von  Star- 
schedcl  nnd  Ileinr.  Mönch  nach  Warzen  abreisten,  am  die  Verlassenschaff  des  Versforlßenen  anf- 
zunehmen  nnd  trenen  Händen  zur  Jiewahrnntj  anzaniiraaen.  Nachdem  hierauf  die  LeicJiv  nach 
Würzen  gebracht'  and  in  der  Kirche  U.  L.  Fr.  zur  Erde  feierlich  bestattet  worden  war,  auch 
dort  wie  rorher  in  Mcissen  die  Krequien  stattgefunden  hatten,  wurden  wegen  der  Wahl  eines 
neuen  Bisrhoffs  Vvranstaltnngni  getroffen.  Die  in  Meissen  anwesenden  Domherren  (venerandus 
dom.  Joh.  Hennig  s.  theol.  professor,  decanus,  generosus  dorn.  Ern.  de  Schleinicz  praepositus, 
nobilis  dom.  Jo.  de  Schleinicz  senior,  ingemius  dom.  Caspar  de  Salhansen  scholasticu.s  egivgius 
dom.  Nie.  de  Heinicz  utr.  iur.  doctor,  Budissinensis  praepositus,  generosus  ac  magnificus  dom. 
dom.  Eustachius  ex  comitibus  de  Leisnig,  praepositus  Hainensis,  ingenuus  dom.  Hinr.  de  Star- 
schedel  archidiaconus  Nisicensis,  eximius  dom.  Magnus  Hundt,  ss.  litterarum  interpres  docti>5i- 
mn>  clarissimus  t.'t  religionis  christianae  miles  integerrimus,  dorn.  Hinr.  Mönch)  wurden  daher 
dtireh  d* II  gt.<ehirorfieii  Nuntius,  den  Suhcustos  oder  (rlikkner  (honorabilis  dom.  Geo.  Seidel)  r" 
f'iinr  nw  i^.  Apr.  int  Cnpitrlshause  zu  haltenden  Besprechung  eingeladen,  in  welclwr  als  Wahltag 
dir  I)itiistag  ;{7 .  Apr.  festgesetzt  und  der  Notar  Wolfg.  Weisshan  rector  scholarum  Misnensium 
//fit  ti/i*,/t  riß/t  dl/sr„i  selbst  geschriebenen  Einladungsschreiben  an  den  in  Zeitz  sich  nuflmltenden 
Donth*  rrn  Dotmt  (h'oss  utr.  iur.  Dr.  abgefertigt  wurde.  Am  Wahltage  seihst  früh  5  Uhr  ward* 
in  dt t  Ißotit/.i/rhe  in  (regen wart  des  gesummten  Klerus  derselben  und  der  waMherecM igten  Dom- 
h* rrt  it  t  ni»'  M'sse  zu  Anrufung  des  h.  freistes,  wobei  die  Domherrn  das  h.  Abendmahl  nahmen, 
nbtft>n,iqr,i  Hnd  dann  in  der  (\ipitelstube  zur  Wahlhandlung  rerschritten.  NaeJnlem  der  Ihran 
dir  Aiiirrsi nde/i  nuiuhnt  hatte,  dass  wenn  Einer  oder  der  Andere  zur  TheilnaJnne  an^der  Wahl 
Hnfnhi'i  Miiha};ilisj  sein  sollte,  dieser  die  Versammlung  rerlassen  möge,  wurden  Alle  einzeln  zu 
ift  teilst  lihnfft  I  Ahgnbe  ihrer  Stimme  Vereidet  ttnd  aus  der  Zahl  der  Prälaten  der  Demn,  aas  der 
Znhl  drr  Mitth'/n  fex  medüs)  Dr.  Nie.  nm  Jleinicz,  der  Jüngeren  Dr.  Donat  Gross  mit  Ein- 
stimnilnmi  dr,-  Sfimwen  bmnftragt  und  hierzu  nochmals  vereidet.  Als  Notare  w<Jiren  anwvsn^ 
iltr  bl.^rh'i/l.  V'tftir  Sir.  Urinemaun  und  der  Vieftr  der  Domkirche  Jac.  Losse,  dann  der  hischöfL 
Vieur  Aiidr.  7'ffw.  dr,-  l'rediger  (praedicator)  Mng.  Joh.  Wegmar  und  der  SyndiCHS  des  Cajnteh, 
ueh'he  ghirhfnll.^  rinidit  trurden.     Ntteh  Auszählung  der  hierauf  mündlich  abgegebenen  Stimmen 
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ergab  sich,  dass  der  (Jantor  und  Senior  Joh,  von  Schklnkz  4  Sfimnini,  drr  Frohst  zu  Bndissin 
Dr.  Nie.  von  Heinicz  S  Stimmen,  der  Probst  zum  Hain  Eustdchius  (irnf  zu  Leisniy  2  Stimmen, 
der  Damherr  Heinr.  Mätich  1  Stimme  (die  des  Senior  Joh.  r.  S.)  erhdten  hdte.  Als  aber  d(r 
Decan  diejenigen,  xvelche  nur  eine  geringere  Zahl  erlangten,  damit  den  Rechten  und  dem  Ansehen 
der  Kirche  kein  EitUrng  gescliehe,  aufforderte  zu  Gunsten  dessen,  dem  die  meisten  Stimmen  sich 
zwjetvendet,  zu  verzichten,  erklärten  Alle  sich  hiermit  einverstnnden  wul  ersnclUen  denselben,  die 
Wald  des  Joh/inn  von  Schlei ni^us  zu  vollziehen  uml  feierlich  auszusprechen,  worauf,  nachdem  diess 
geschehen,  Alle  dem  erwählten  Oherhirten  die  Hände  reichten  (omnes  complicatis  manibus  salutant 
suum  electum  pastorem). 

Grundmann  cod.  dipl.  ep.  Misn.  Suppl.  II.  fol.  1  ff.  Abgedruckt  z.  Thl.  in  Grundig  u.  Klotzsch  Samml. 
verm.  Nachr.  III.  307  ff. 

Zu  näherer  Kenntniss  einiger  Vorgänge  dient  aber  noch  ein  gleichzeitiger  bei  Grundmann  a.  a.  O.  fol.  ü  ff. 
aufbewahrter  Bericht  ,Vff  sonnobcndt  nach  Ambrosii  im  18.  jarc  das  ist  am  sonnobent  noch  ostirn  ist  bischoff  Jo- 
hannes von  Salhawssen  froe  vmb  7  des  morgens  gestorbin  vff  dem  Stolbcn  vnd  vff  sontagk  mit  der  deinen  kercze 
vff  der  brücken  gehn  Meysin  geholt  vnd  in  den  tlium  im  sarck  vff  eine  bare  gcstalt  vnd  liio  nacht  gestanden  vnd 
des  morgens  vmb  7  gar  erlich  mit  etliche  vnd  veirzcick  messen  begangen,  vnd  vmb  10  widir  vff  den  behänge 
wagin  geladin  vnd  kegin  Mogelin  gefurdt,  dor  nach  am  dinstage  Äcu  Wurczen  begraben.    Dom  goit  gnedigk  sei*  etc. 

,Dornoch  im  1518.  iair  vff  dinstagk  nach  .Tubilate  als  das  capittel  ein  singende  schon  meß  in  vrgenis  von 
heiligen  geist  vmb  5  froe  angehabin  vnd  vor  7  auligewest  vnd  alle  thümheren  das  sacrament  vndir  der  meß,  die 
den  her  Johannes  von  Schleincz  gesangin  hait,  vnd  allin  thümheren  das  sacrament  mit  seiner  haut  gericht  hait 
vorn  hoe  altair;  dornach  sint  sy  alle  mitenander  in  das  capittel  hawß  gegangin'  je.  (folgt  der  Bericht  über  die 
Walilhandlung).  ,Vnd  her  Jorge  von  Renßbergk  ist  der  eilffte  thumhere  gewest,  hait  keine  stimo  gohaj)t  ic.  Vnd 
habin  geweit  her  Johannes  von  Schleinicz  zcu  byschoff;  goit  vorley  im  vnd  vns  gnade  vnd  bannherczikeit,  goit  zcu 
einen  ewigen  lobe,  der  hiligen  kirchin  zcu  fride  vnd  gutter  eynekeyt  vnd  allin  voicko  zcu  guttir  vndirweisonge  vnd 
zcu  allir  selikeit.  Amen.  Vnnde  nach  achten  des  seigcrs  habin  sy  den  nawen  bischoff  mit  einer  korkapin  auO  dem 
capittel  hawssc  gefurdt,  nemelich  der  thumprobist  vnd  techint  auch  kapin  angehapt,  vnd  alle  thümheren  im  nach 
gevolgit  vnd  in  dem  kor  vor  dem  hoen  altar  nidir  golcgit  vnd  angehabin  zcu  singen  Te  deum  laudamus  in  vrgoneß 
gar  schöin.  Dornach  hait  man  den  nawen  buschoff  vffehabin  vnd  doctor  Mangnus  Hundt  ist  vor  in  getretin  vor  dem 
hoen  altare  vnd  eine  schoin  rede  ladyniß  bey  einer  stunden  schir  langk  gethain,  alle  thümheren  gestanden  zcuge- 
hort.  Dornach  habin  sy  den  nawen  buschoff  alle  mit  enandir  in  sein  hawß  beleit  vnd  als  es  9  hait  geschlagen,  ist 
das  volck  domoch  wider  heim  gegangen*. 

,Vnd  ist  gekrönt  wordinn  montagk  post  Galli  von  buschoff  von  Merßborgk  vnd  buschoff  von  Lobus  vnd 
weyhe  buschoff  etc.  in  keginwordickeit  v.  g.  h.  h.  Gorgens,  h.  Heinrichs,  h.  Hans,  h.  Fridrichs  von  Sachssen*  etc. 


No.  1364.    1518.    o.  Jnli. 

P.  Leo  X.  bestätigt  den  Erwählten  von  Meisscn  Johnnn  in  der  an  ihn  gerichteten  Bulle  ,  Divina  dispo- 
iiente  dementia'  als  Bischof:  Dilecti  filii  capitulum  Misn.  ecclesiae  —  tc  canonicum  Misnensem 
in  presbyteratus  ordine  et  aetate  legitima  constitutum  de  legitimo  matrimonio  ac  nobili  genere 
ex  utroque  parcnte  proereatum  in  eorum  et  dictae  ecclesiae  Misnensis  episcoi)um  concorditer 
elegerunt,  tuque  electioni  huiusmodi  —  consensisti  et  deinde  huiusmodi  electionis  negotium  pro- 
poni  fecisti  in  consistorio  nostro  secreto  coram  nobis  petens  illam  per  nos  apostolica  auctoritate 
confirmari  — .  Nos  itaque  —  quia  invenimus  electionem  praedictam  de  eadem  persona  tua  — 
fuisse  canonice  celebratam,  illam  auctoritate  apostolica  —  de  fratrum  nostrorum  consilio  appro- 
bamus  et  confirmamus  etc.  Datum  Romae  apud  sanctum  Petrum  anno  —  millesimo  quingen- 
tesimo  decimo  octavo  tertio  Non.  Julii  pont.  n.  anno  sexto.  P.  Marciaci. 

Zwei  Origg.  im  K.  Haupt -Staatsarchiv  zu  Dresden  mit  dem  Bleisiegel  an  hänfener  Schnur.  Nächstdem 
betinden  sich  in  demselben  Archiv  noch  5  im  Wesentlichen  gleichlautende  an  demselben  Tage  ausgestellte  und  mit 
dem  Bleisiegel  in  gleicher  Weise  versehene  Bullen  —  Maximiliano  regi  Romanorum  —  capitulo  ecclesiae  Misn.  — 
clero  civitatis  et  dioceseos  Misn.  —  imiversis  vasallis  ecclesiae  Misn.  —  populo  civitatis  et  dioceseos  Misn.  —  in 
welchen  P.  Leo  X.  den  Genannten  die  Bestätigung  des  B.  Johann  anzeigt. 

cor>.  nirr..  «ax.  it.  :J.  43 
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No.  1365.    1518.    6.  Juli. 

P,  Lvo  X.  tjiht  dem  EncühUtn  ron  Meisscn  Joluinn,  den  er  zum  Bischof  h<*stäti{ft  lau,  die  Er- 
mäehtignntj  sich  ton  vinnn  hrlichigcn  katholischen  Bischof  mich  vorJicrge^angener  wörtUcher  Alh- 
legfutg  des  rorgesckriehenrn  Eides  die  ConsecnUion  erfheilen  m  lassen.  Datum  Romae  apud  s. 
Petrum  —  pridic  Nou.  Julii  etc. 

Ori^'   im   K.  Haupt  -  Staatsarcliiv   wie   No.    13G1.    Die   Weihe  faud   in  Meisten   am  Montage  nach  Gaili 
(18.  Oct.)  statt.     Vgl.  No.  1363  am  Schluss. 


Xo.  1366.    1518.    19.  Aug. 

yotariafS'Lisfnunnd,  wonuich  der  Erwählte  und  Bestätigte  von  Meisscn  die  Beolxfchtung  der  am 
36  Artikeln  hestehnulen  Statuten  und  Ordnungen  des  Capitels  eidlich  zugesiclicrt  hat.  Datum 
Stülpen  etc. 

Orig.  auf  Pcrg.  im  K.  Ilaujit  -  Staatsarchiv. 


Xo.  1367.    1519.    20.  Juni. 

B.  Johann  VIL  rcr/ugt  auf  Antrofß  des  Capitels,  da  das  Einkmnmcn  des  vom  B.  Dietrich  in 
d*rr  Sakristei  der  Bomkirchf  gestifteten  Alturs  aller  Heiligen  (Xo.  1136)  auf  1  sUb.  Scliock  52  Gr. 
7*  2  Ff.  lurahgesunken  ist  (50  Gr.  Zinsen  im  Dorfe  Stetz,  IS  Gr.  von  Geo.  Karis  in  Schonfdd, 
1  rh.  Onldni  vom  Müller  in  Cossenhudc,  2S  Gr.  7\^  Pf.  von  (reo.  Uamick  in  KrockowJ,  dass 
d'-r  SuUustos  als  Kector  dieses  Altars  künflig  nicfU  wie  bisher  zu  tvöcfu'ntlichcr  Haltung  dreier 
Mes^-n.  sondern  wechselsu-eise  in  einer  Woche  i,  in  der  a}uicrn  2  Messen  selbst  od<!r  durch  einen 
andern  zu  bsm  und  die  dabei  erforde rliclan  Lichter  zu  besorgen  verpflicJdet  sein  solle.  Datum 
iu  arce  iiostra  episcopali  Stolpen  etc. 

orig.  im  hitiftsarcliiv  zu  Meissen.    Diplomatar.  VlI.  3Gt)3  fl". 


Xo.  1368.  1369.    1520.    14.  Jan. 

/i.  Johann  VII.  brarkundrty  dass  er  drm  Herzog  Georg  die  ihm  als  Herzog  zu  Sadiscn,  als 
Markgraf  zu  Mri.saen  und  uegrn  der  Burggrafsehaft  Meissen  zustehenden  bei  dem  Hodtstiffe  von 
litrht  und  alff'r  Gratfhnheit  zu  Lehn  rührendm  Seldösstry  Städte,  Märkte,  Döifer  und  Güter 
griuhrn  habt'.  Dohey  sevii  j^ewest  als  geczeugen  die  hocligelerteu  wirdigen  vnd  gestrengen 
vji<erc  jvben  getrewen  aiidechtigeii  vnd  rethe  her  Cristoff  von  Beczschicz  doctor  vnser  officiall, 
her  Ditterich  von  Techvsicz  techandt  czu  Wiirczen  vnser  canczler,  Wolff  von  Sleinicz  czu  Rage- 
wicz  vnser  bruder  vnd  andere  glaubwirdige  nieher  2C.  Gebcheen  vnd  gegeben  zeu  Drci«den 
-onnabenths  nach  sanct  Erhalts  tage  :c. 

IL  rzog  Georg  bekennt  die  in  obigvr  Eigenschaft  ihm  zuständigen  SchUsser  u.  s.  w.  com 
IJ.  Johann  zu  Lrhn  grnommrn  zu  hahni.  Darbey  vnd  vber  seui  gewest  vnuser  rete  vnd  lieben 
'jHrf:^<:u  hi'Y  Ce<ar  Tflugk,  her  Seyfferdt  von  Luttichaw  bcyde  rittere,  her  Johann  Kochel  doctor 
vn-?«;r  cani/h.T.  Sigmund  von  Maltitz  zu  Diepoltzwalde,  Innocentius  von  Starscbedel  viuid  auudcr 
7;«*:hr  ::lawbwirdiger.    Geschehn  vnd  gegeben  zu  Dressden  am  Sonnabend  nach  saud  Erharts  tage  :c. 

*rnj'j.  im  K.  Hau]>t-btaat2»an-hiv   zu   Dresden  mit  den  Siegeln  uu  Pergameuttsreifen.    Beide  Crkundcu 
'..;;-;.'.*;;.  ia-.:  v..,r?Jir|j  mit  No.  lliV>  ül»erein.    Vv'l.  auch  No.  1281. 
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No.  1370.    1520.    21.  Sept. 

Registratur,  tcomach  am  genannten  Tage  durch  den  öffentl  Notar  Geo.  r,  Rothschitz  Stpulicus 
des  Capitds  sanctissimi  domini  Leonis  div.  prov.  papae  X.  bulla  contra  Martinum  Lutherum 
haeresiarcham  eiusque  complures  sequaces  adliaerentes  et  defensores  in  sancta  et  ingenua  Mis- 
nensi  ecclesia  publicata  et  debitae  executioni  mandata  est  ad  reqiiisitionem  doct.  Johannis  Decii. 

Gnmdmann  Collectan.  z.  Meissn.  Gesch.  I.  Gi>. 


No.  1371.    1520.    1.  Nov. 

Der  erwählte  Rom,  Kaiser  Karl  V,  meldet  dem  B.  von  Meissen,  dass  er,  nachdem  der  am 
31.  Od.  1519  den  Reichsständen  gemachten  Anzeige  gemäss  er  aus  seinen  Hispanischen  König- 
reiclwn  in  das  heil.  Reich  dcMtseher  Nation  gekommen  sei  und  die  Römische  JcönigJ.  Krone 
empfangen  habe,  der  sterbenden  lauflf  halbenn  den  ersten  keiserlichenn  hof  lautt  der  gülden  bull 
zue  Nurmberg  zuehaltenn  vorhindertt  werde,  nach  dem  Rathe  der  Kurfürsten  aber  am  0,  Jan. 
kommenden  Jahres  einen  Reichstag  in  Worms  in  eigener  Person  zu  halten  beschlossen  habe, 
Solchs  vorkundenn  wir  deiner  andachtt  ernstlich  befehlendt,  dz  du  dich  mit  einer  geringenn 
anzal  auf  solchenn  reichstag  personlichenn  fugest  vnnd  daselbst  mitt  sambtt  anderen  chur- 
furstenn  furstenn  vnnd  stenndenn,  die  wir  gleicher  weiße  beschriebenn  habenn,  all  obgemelt 
sachenn  vnnd  ander  des  heiligenn  reichs  Teutscher  nation  vnnd  gemeiner  christenheitt  notturff- 
tenn  helflfen  aufzuerichttenn  zueberatschlagen  vnnd  entlich  zuebeschließenn,  vnnd  je  nicht  außen- 
bleibest noch  auf  jemandes  andern  weigerst  oder  vorziehest.  Wo  due  aber  ann  solchem  allenn 
durch  gottes  gcwalt  vorhindert  wurdest,  alß  dann  deine  bottschaflft  mitt  vollmechtigenn  gewaltt 
ohn  wieder  hinder  sich  bringen  sendest  Daran  thuet  2C.  Wir  wollenn  auch  auf  solchem  reichstag 
allen  stenden  ihr  hergebrachtte  regalia  lehenn  vnnd  weltligkheittenn  vnnd  was  sie  von  dem 
heiligenn  reich  habenn  nach  gebiirligkheitt  gnediglich  leihen  vnnd  vorfertigenn.  Das  wollenn  wir 
dir  nicht  verhaltenn,  dich  wißenn  darnach  zuerichttenn.  Gebenn  inn  vnser  vnnd  des  heiligenn 
reichs  Stadt  Collen  am  ersten  tag  des  monats  Novembris  nach  Christi  gehurt  1520^*^"  vnser 
reiche  des  Romischen  im  2.  vnnd  der  andern  alle  im  5.  jharen. 

Carolus.  Ad  mandatum  domini  imperatoris  proprium. 

Dem  ehrwirdigcnn  N.  bischoff  zue  Meißenn  vnßern  furstenn  vnd  liebenn  andechttigenn. 

Abschrift  des  16.  Jahrh.  im  K.  Haupt  -  Staatsarchiv  zu  Dresden. 


No.  1372.    1521.    13.  März. 

K.  Karl  V.  leiht  dem  B.  JoJiann  VII.  die  Regalia  wid  Weltlichkeit  des  Ilochstifls  und  bestätigt 
alle  Rechte  und  Privilegien  desselben  durch  eine  in  allen  wesentliche  Punkten  mit  No.  1271  und 
1293  übereinstimmerule  Urkunde:  Wir  Karl  der  funfft  von  gots  gnaden  erweiter  Romischer 
kaiser  zu  allenntzeiten  merer  des  reichs  2C.,  khunig  in  Germanien  zu  Castilien  zu  Arragon  zu 
Legion  baider  Sicilien  zu  Hierusalem  zu  Hungern  zu  Dalmacien  zu  Croacien  zu  Nouarra  zu  Gra- 
naten zu  Tolleten  zu  Valenntz  zu  Gallicien  Maioricarum  zu  Hispalis  Sardiniae  Cordubiae  Cor- 
sicae  Murciae  Gienus  Algoran  Algecirae  zu  Gibraltaris  vnnd  der  innsulen  Canariae  auch  der 
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iiisuloii  Iiuliaruni  vnnd  Terrae  firuiae  des  iners  Oceaiii  2C.,  ertzhertzog  zu  Österreich  hertzojj  zu 
Burtiuudi  zu  Lottrickh  zu  Brabannt  zu  Steir  Kemndteu  Crain  Limburg  Lutzemburg  Gheldcm 
W'irtemberir  Calabrien  Athenaruni  Neopatriae  2C.,  graue  zu  Habsburg  zu  Flanndeni  zu  Tirol  zu 
Gürtz  Parsilani  zu  Arthois  vnnd  Burgundt ,  plialtzgraf  zu  Henigow  zu  Holannd  zu  Seelaimdt  zu 
Phirt  zu  Kiburg  zu  Nanuir  zu  Rossilion  zu  Territan  vnnd  zu  Zutphen,  laundgraf  in  Elsas, 
marffgraf  zu  Burgaw  zu  Oristaui  zu  Gotziani  vnnd  des  heiligen  Römischen  reichs,  fürst  zu 
Swabon  zu  Catliilonia  Asturia  2C.  herr  in  Frieslannd  auf  der  Windischen  marckh  zu  Portenaw 
zu  Biscuia  zu  Monia  zu  Salins  zu  Trippoli  vnnd  zu  Mecheln  2c.  bekhennen  2c.  Wann  vims  nu 
der  erwirdii^^  Johanns  bischofe  zu  Meysscn  vnnser  fürst  vnnd  lieber  andechtiger  durch  den  crsa- 
men  vnnd  vnnser  vnnd  des  reichs  lieb  getrew  Dietrich  von  Werthern  lerer  der  recht  vnnser 
vnnd  des  reichs  erbthurhuter  vnnd  Sigimunden  von  Miltitz  als  sein  volmechtig  anwelde  vnns 
durch  ghiubhchen  schein  furbracht  zuerkhennen  gegeben  hat^  wie  er  sein  vnnd  seines  stilRs 
regalia  lehen  vnnd  weltlichait  in  aigner  person  zuemphahen  willenns,  so  were  er  doch  diser 
zeit  mit  etlichen  sonnderlichen  anstossen  \Tind  anndern  seins  stiffts  Sachen  Mind  geschefFten  der- 
massen  beladen,  das  er  deshalbcn  selbs  in  aigner  person  an  vnnseni  kaiserlichen  hof  nit  khu- 
men  mag  vnnd  vnns  darauf  diemutiglichen  anruffen  vnnd  bitten  lassen,  das  wir  im  sein  vnnd 
seins  stifl'ts  regalia  lehen  Muid  weltlichait  —  zulehcn  zuuerleyhen;  auch  all  vnnd  yeglich  sein 
Mind  des  genielten  seins  stiß'ts  Meyssen  gnad  frcyhait  recht  brief  privilegia  vnnd  hamiduest  — 
zuuernewen  contirmirn  vnnd  zubestetcn  gnediglich  geruchten.  Des  haben  wir  angesehen  jc.  —  Der 
vorgenaimt  vnnser  fürst  von  Meyssen  hat  vnns  auch  darauf  durch  die  gemelten  Dietrich  von 
Werthern  vnnd  Sigmunden  von  Miltitz  in  krafl't  irs  gewalts  an  seiner  stat  vimd  in  sein  sede 
gewonndlich  gclubdt  vnnd  aide  gethan  vnns  als  Romischen  kaiser  von  solher  regalia  lehen  vnnd 
weltlichait  wegen  gehorsam  vnnd  gewertig  zu  sein  für  seinen  rechten  natm-lichcn  herren  zu  hall- 
ten zudiennen  vnnd  zuthun,  als  das  ain  bischof  zu  Meyssen  einem  Romischen  kaiser  von  rechts- 
wegen  zuthun  schuldig  vnnd  phlichtig  ist.  Vnnd  gebieten  darauf  2C.  Geben  in  vnnser  vnnd  des 
reichs  stat  Worms  am  dreytzehennden  tag  monets  Marcy  nach  Cristi  vnnsers  lieben  herren 
gehurt  funfl'tzehenhundert  vnnd  im  ainundtzwaintzigisten  vnnser  reiche  des  Romischen  im  ann- 
deren  vnnd  der  anndern  aller  im  sechsten  iaren. 

Ad  mandatum   domini  imperatoris  proprium  Albertus   cardinalis  Moguui. 
archicancellarius  subscripsit. 

Orip.  im    K.  Haupt- JStaatsarchiv  zu  Drcsdcu   mit  dem  zerbrochenen  grossen  Majestätssiegel  an  schwarz- 
und  gelbseidener  Schnur. 


Nu.  1373.    1522.    8.  Sej)t. 

1\  Hadrlan  VI.  fordrrf  den  Herzog  Gcory  auf]  da  er  den  Bischof  zu  eifier  Berailnwg  nach  Rom 
herufni,  die  AHgvhyrnhrifrn  des  HochstifU  wähnud  desacn  Ahivestmheit  sich  empfohlen  sein  zu 
lassen.  Quia  ex  fide  dignonim  relatu  intelleximus  venerabilem  fratrem  Joannem  episcopum  Mis- 
nenseni  ea  doctrina  ac  rerum  expericntia  praestarc ,  quod  nobis  in  regimine  universalis  ecclesiae 
sponsae  nostrae  plurimum  utilis  esse  poterit,  proi)terea  deliberavimus  ipsum  per  alias  nostras 
in  forma  brevis  litteras  ad  nos  vocare.  Cupientes  autem  ne  ecclesia  Misnensis  cui  praeest 
eiusque  diocesis,  cuius  maior  pars  sub  temporali  dominio  tuo  existit,  propter  eins  absentiam  m 
aliquo  detrimentum  patiatur.  nobihtatem  tuam  in  domuio  hortamur  attenteque  requirimus,  ut 
dictani  ecclesiam  et  diocoim  eiusque  capitulum  et  Universum  clerum  ac  populum  quantum  in  te 
fuerit  pro  conimendatis  habere  ac  vicario ,  quem  ipse  Joannes  episcopus  in  dicta  ecclesia  duxerit 
relinqiiendum,  nee  non  aliis  eins  ofticialibus  quoties  pro  dicti  cpiscopi  eiusque  ecclesiae  rebus  et 
ncgotiis  ad  te  recurrerint,  omnem  iustum  favorem  impaitiri  velis.  Quod  ctsi  nobilitatem  tuam 
pro  sua  eiusque  praedecessorum  erga  haue  sanctam   sedem  obedientia  et  dcvotione  facturam 
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esse  uon  dubitumus,  volumus  tarnen  eam  per  praeseiites  ad  id  hortari,  ut  eo  promptiorcm  ac 
liberaliorem  animum  suum  ostendat,  quo  certior  a  uobis  facta  fuerit  se  in  eo  rem  nobis  animo 
nostro  plurimum  gratam  et  acceptam  facturam  esse.  Datum  Romae  apud  sanctum  Petrum  sub 
annulo  piscatoris  die  VIII*  Septembris  M.D.  XXII.**  pontificatus  nostri  anno  primo. 

Dilecto  filio  nobili  viro  Georgio  duci  Saxoniae.  T.  Hezius. 

Nach  dem  ürig.  im  K.  Haupt -Staatsarchiv  zu  Dresden.    Das   zum  Verschluss   auf  der  Rückseite   auf- 
gedrückt gewesene  Siegel  ist  abgefallen. 


No.  1374.    1522.    24.  Nov. 

li.  Johann  VII.  mddet  dem  Damjtrobst,  Dcchaut,  Senior  und  CaplUi,  dass  er  die  von  der  piihstl 
Ileiliglceit  ihm  befohlene  Reise  iiach  Ro^n  angetreten  habe,  und  übergibt  ihnen  nach  dem  S3,  Ar- 
tikel der  Stattden  (vgl.  oben  S.  101)  die  SchVisser  des  Stifts,  deren  Haupflenten  er  Refehl  crtheilt, 
2)ers()nlich  ihnen  sich  vorzustellen  und  sonst  in  allen  Punctrn  dem  yeleistrten  Eide  genuiss  sich  zu 
haltrn.  Das  ich  aber  ewch  als  meine  üben  hem  vnd  brudere  den  tagk  meines  wegzihens  nicht 
angezeigt  habe,  machen  die  ferlichen  vnd  sorglichen  leuffte  so  itzunder  vorhanden,  mit  ganczem 
vleisz  bittendt,  wellet  das  nicht  zu  beschwerunge  fassen.  Dan  es  meine  grosse  notdorfft  erfor- 
dert meinen  abeschid  so  vil  möglichen  gewest  heimlichen  zuhalten  2c.  Vnd  alles  das  ich  zu 
Rhome  so  mir  got  dohin  hilft,  durch  mein  wenig  vormögen  vnnde  vngeschiglicheit  der  kirchen 
dem  erbarn  capitl  ouch  besondern  personcn  sali  adir  vormag  auszurichten,  sollet  ir  mich  gancz 
willig  befinden.  Wil  mich  ouch  zuthuen  solliche  hirmit  erboten  haben,  vnd  wil  also  den  stift 
ouch  meine  persone  vnd  alle  die  meinen  euch  als  mein  liebn  hern  vnd  bnidern  trewlichen  bewo- 
len  haben,  weliche  der  ewige  guttige  goth  spare  in  langer  selicher  gesuntheit.  Datum  Kemnitz 
montags  nach  Elisabeth  anno  XV ^  XXIP. 

Johannes  episcopus  Missnensis  manu  propria  scripsit. 

Adelung  Meissn.  Urkunden.  III.  127. 


No.  1375  — 78.    1522. 

Der  Ruth  zu  Nürnberg  bekennt  Sonnt,  Reminiscere  (16.  März)  45  (ioldgidxlen  als  die  L  Hälfte, 
Sonnab.  nach  assumptionis  Mariae  (16.  Aug.)  45  (ioldgidden  als  die  2.  Hälfte  des  1.  Jahres  für 
UnterhaUang  des  Reichsreginients  und  Kammergerichts,  Donnerst,  nach  Egidii  (4.  Sept.)  27  (rül- 
den  Münze  ahschläglich  zu  Rezahlnng  des  P/^  Viertheils  des  Fussrolkcs,  welches  auf  dem  Reichs- 
tage zu  Worms  zum  Römrrzuge,  auf  d&m  jetzigen  zu  Nürnberg  zur  Türkenhilfe  bestimmt  worden, 
Montags  nach  Luciae  (IS.  Dec.)  45  Goldgülden  auf  die  1.  Frist  des  2.  Jahres  zu  Unterhfdtung 
des  Reichsreginients  und  Kammergerichts  rmn  B.  Johann  empfangen  zu  haben.  • 

Vier  Quittungen  auf  Perg.  mit  dem  Stadtsiegel  im  K   Haupt- Staatsarchiv  zu  Dresden. 


No.  1379.    1523.    31.  Mai. 

P.  Hadrian  VI.  verkündigt  in  der  Bulle  ,Excelsus  dominus'  die  von  ihm  am  1.  Sonntage  nach 
Pfingsten,  dem  31.  Mai  in  der  Peterskirche  feierlich  vollzogene  Heiligsprechung  des  vormdigen 
B.  Benno  von  Meissen  —  cum  omnia  consimimata  essent  oumesque  ecclesiae  ceremonias  con- 
suetas  super  ea  re  rite  servavissemus,  deum  prae  oculis  habentes  ad  canonisationem  eiusdem 
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T»rxr.  >t:  l:>  vorMs  procedeiidum  duxiinus:  Ad  laiidem  et  honorem  sanctae  et  individuae  triiii- 
"urs  :■;  zXÄiiarionera  fidei  catholicae  et  christianae  religionis  augmentum,  auctoritate  domiui 
li.snr.  7t^.:  Christi  ac  beatonim  Petri  et  Pauli  apostolorum  et  nostra  de  fratrum  nostrorum  con- 
s.:-  ir:cr!i:mu>  et  diffininius,  bonao  memoriae  Bcnnonem  olim  episcopum  Misnensem  sanctum 
:-^>•:  i'.  :::  -anotorum  cathalogo  ascribendurn ,  ipsumque  in  eodem  saiictorum  confessorum  catha- 
.' -^  irscribimus  statueiites,  ut  ab  iiniversali  ecclesia  quolibet  anno  festum  ipsius  et  officium 
-::-:  pr-»  un«»  confessore  pontifice  die  sexta  decima  mensis  Junii,  hoc  est  die  depositionis  suae 
irT-tc  tt  -•»!«  inniter  celebretur,  et  insuper  eadem  auctoritate  omnibus  vere  penitentibus  et  con- 
;r-^^i^.  «jui  •jl\iu\>  siugiilis  ad  sepulcruni  ciusdcm  sancti  Bennonis  eadem  die  accesserint,  Septem 
iiiLos  i't  totidt'm  quadragcnas  de  iniunctis  eis  penitentiis  misericorditer  relaxamus.  —  Datum 
Il-mav  apud  >.  Petnini  anno  ine.  dorn,  milles.  quingent.  vicesimo  tertio  pridie  Kai.  Junii  poiit. 
L.  ai-UH  primo. 

•  »ri-j.  im  K.  Haupt-Staatsarchiv  zu  Dresden.   Kader  Havaria  sancta  III.  18ß  sqq.   Rullar.  Rom.  ed.  Cheni- 
•  l:  I.  •->•  S'M      Lünitr  RA.  Spicil.  cccl.  Coiit.  III.  Anhanjr  4;J  ff. 


No.  1380.  1381.    1/523.    31.  Oet. 

//•  r*'/'/  (rrt,rfß  rcrkaiifl  an  das  Domcapitvl  60  rhein.  (rulden  (ye  einvndczwenzig  zinßgroschen  vor 
'i«:ij  -'ülden  ^erechent)  ^V/V/r/.  Z'nisoyi  von  dm  Dörfrm  Rei/nerszdorff'  (Reinsdorf  bei  Waldheim). 
Arn.-  /Arms,  Par,  (rprinfjswalde)  und  Gelter szfKich  (Par.  Walditeim)  ßr  }jaar  empfangene  1200 
rh*n».  (i*Vdni  —  nml  nach  einer  ztveiteti  Urkunde  dess.  Tages  und  Jahres  50  Gülden  Jahrfs- 
2iti-'ii  Ulf  allen  czinsen  renthen  forwergen  schefereyen  zu-  vnd  eingehorungen  des  ambts  vnd 
w-hloss  Kri'-bensteyn  für  1000  Gidden  rheinisch,  die  ihm  haar  eugeeSIdt  worden.  Greben  zu 
I>rr'--den  .samb.stags  aller  heyligen  abendt  2C. 

Orii({?.  im  Stiftsarcliiv  zu  Meissen.    Diplomatar.  VIII.  40(X)  ff.  und  4059  ff. 


No.  1382.    1524.    29.  März. 

/;  J'J*fntii  VII.  //>///  das  Ihtmcapltel  schreiben  an  den  Cardinal  Albrecht,  Erjdnschof  gn  Magdeburg 

V.  /'  M'ßntz.   uachdenK.»  durch  nianchfeltige  fucrgewandte  mühe  vnd  vleys  —  ßo  vil  crarbeit.  das 

'  -  .•   :M\\'j-\''r  vatiT  —  d(»n  heiligen   vatem  Rennoncm  weilandt  bischouen   zw  Meissen  vml» 

•'\/ji'.u  U'ht'U^  vnd  grossen  wunderwergk  willen  die  got  aus  seinen  gnaden  ane  tzweiffell  in 

■•;..;..'./  ;':j/j'j   vorbitt  dunli  inen  vilfaltig  gewirckt  \iid  erczeigt  erhoben  vnd  in  die  tzaell  vnd 

^>tr:.k.',j  itu  d<;r  Ij'rili^'cn  gi»schrieben  — .     Vff  das  nue  gote  dem  almechtigeu  in  seinem  außor- 

r  .•.;.  '/'if'it'.tliih*'.  irhrerbititunge  bescheen  möge,  seindt  wir  bedacht  mittelst  götlicher  verleihuiige 

,^     ,'    •  >"»»;iiit'   h<'ilit'eij  vat<TS  Jk^nnonis  den  nechsten  tag  nach  Viti  schirstkünfftigk  in  vnser 

t  ■   •..'..;  UirtUt'.u  c/w  Meissen  mit  czimlicher  feierlicher  herlikeit  vnd  crhebunge  seines  gebeines 

.     /  . '.     f.  Mid  /w  haitt(?ii.     Dieweile  aber  E.  G.  wissen,  wie  ytzo  (got€  geclagt)  die  liebe  göt- 

..;•   y  ntut'.r  wirrj/k  bey  vilen  ihres  heiles  vorgessenen  menschen  allto  gar  vil  genzlichn 

'*   /^   /.   •/;!/.<  t  /Mr.-.U'frri  vnrl  erloschen,  das  auch  sulche  milde  vnd  götliche  wergk  von  ineu 

'.;.'.'/*  d'ji  ^.N-nnwJirt  wc^rden,  ist  hirvmb  vnser  vleissige  vnd  dinstliche  bethe  E.G.  wol- 

.:  ■'..';,•     f'-t  jjj  on-ii  steten  Magdeburg  Meintz  Halle  vnd  Halberstadt  von  den  cauczeln 

\:!m  ,■     ;•  ;.    .;  -«/i    vnd   di-Meichen  gedachte   bebstliche  bulle  vnd  vnsere  offne  briue   anczw- 

■'  v-i;.'' ;.   \'p!:!'tuui'.u  vnd  bey  den  ören  vorschaflFen,  das  solchem  anschlage  schimpfliche  schmehe 

«•■j.  ;    ]<-'♦<;:.'.;"•  ^wi^  dan  czw  dis(»r  czeit'leider  gewönlich  geschiedt)  nicht  czwgefügt,  vff  das 

•^*A  'i'/  alijj'-Miti;?*'  in  .rchnn'hunge  S(»iner  lieben  heiligen  czw  vngnediger  hartter  straffünge  nicht 

gi'/ait/t  hixtu  b<  w«-;.'t  w<-rde.    Das  wirt  vntzweifelichen  der  almechtige,  welcher  kein  gut  wergk 
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viü  viibeczalet  lassen  E.G.  soligklichn  beloneu,  ßo  wollen  wirs  mit  beheglichen  vud  vndertheuigen 
dinsten  vmb  dieselbe  E.G.  nach  erstreckunge  vnsers  vormögens  tzuuordinen  allzeit  willig  vnd 
gevlissen  sein.    Geben  zw  Meissen  dinstags  in  österlichen  feiertagen  Aimo  domini  2c.  XXIIIL 

Johannes  von  gots  gnaden  bischoff  zw  Meyssenn. 

E.  F.  G.  vnderthenige  ganz  willige 
Thumprobst  techendt  vnd  capittel  dosselbst. 

Abschrift  in  Grundmaun  Collectan.  z.  Meissn.  Gesch.  IL  232.    In  gleicher  oder  ähnlicher  Weise  ergingen. 
Schreiben  an  eine  grössere  Anzahl  geistlicher  und  weltlicher  Herren  und  mehrere  Städte. 


No.  1383.    1524.    16.  Juni. 

B.  Johann,  Frnestus  von  Schlelnitz  Domprobst,  Joannes  Hennigk  Dechanf,  Casjxir  von  Salhawsvn 
Senior,  Nicolaus  von  Heinitz  Doctor,  En^tachius  Burggraf  von  Ldsnig,  Donatus  Groß  Doctor, 
Joannes  von  Maltitz,  Heinricus  Mönch,  Julius  Pftugk,  Georgius  von  Keinspergk  Canfor,  Benno 
von  Heinitz  Custos  und  Paulus  Schtvoff heim  Doctor,  alle  Domherren  bekennen,  dass  der  durch- 
lauchte  vnd  hochgebornc  fürste  vnd  her  her  Georg  hertzog  zu  Sachsen  2C.  vns  tuusent  gülden, 
welche  sein  f.  gn.  in  irem  testament  zu  dem  seligen  vnd  loblichen  wergke  der  canonisation  vnd 
erhebung  des  heil,  biscboffs  Bemien,  das  goth  lob  uunhnials  gescheen,  testiret  vnd  geordenet 
vbermachen  zustellen  vnd  dorüberzcelen  hath  lassen,  welche  tausent  gülden  wir  also  entpfangen 
vnd  in  dinstlichen  vndertenigen  dancke  angenommen  haben.  Gereden  vnd  geloben  vor  vns 
vnßere  nachkommende  bischoffe  vnd  thumliern,  das  wir  forthyn  vnd  zu  ewigen  geczeiten  vnd  ap 
auch  solche  l*"  gülden  in  hochgedachts  vnsers  g.  hern  nach  seiner  f.  gn.  sterblichen  abgang, 
welchen  goth  in  soliclie  lengerung  spare,  testament  und  letzten  willen  befunden  wurde,  das  wir 
dieselbigen  von  s.  f.  gn.  erben  ader  testamentarien  nicht  mhanen  nach  fordern  wollen.  Des  zu 
mehr  vnd  vnbefharlicher  sicherhayt  2c.  Gescheen  vnd  geben  zu  Meissen  am  tag  des  heyl.  vaters 
bischoffen  Bennonis  der  do  ist  der  sechzcehende  tag  des  momiats  Junii  im  XXIIII  jar  der 
niynner  zcael. 

Adelung  Meissn.  Urkunden  III.  VIS. 


No.  1384.  1385.  1524. 

Der  Roth  zu  Nürnberg  quittirt  am  5.  Jan.  über  die  vom  B.  Johann  für  die  2,  Frist  des  2.  Jah- 
res zu  Unterhaltung  di^  lieichsrcgiments  gezahlten  45  Hwin.  Gülden  in  Gold,  drr  llath  zu  Ess- 
lingen Somiabends  nach  Egydii  (3,  Sept.)  über  vom  B.  Jolmnn  empfangene  45  Güldni  in  Batznu 
je  16  für  einen  Giddm  gerechmt,  auf  die  1.  Frist  des  Nürnberger  Jahresanschlags  zu  Untrr- 
liaUung  des  Reichsregiments  und  Kammergerichts. 

Zwei  Origg.  auf  Perg.  mit  den  Stadtsiegehi  im  K.  Haupt  -  Staatsarchiv. 


No.  1386—89.    1526.  1527. 

Der  Roth  zu  Esslingen  quittirt  am  16.  Juni  1526  über  vom  B.  Johann  empfangene  45  Gold- 
gülden,  welche  derselbe  nach  dem  Nürnberger  Reichsabschied  auf  das  3.  tuid  4.  Quadal  zu  Unter- 
haltung des  Reichsregiments  wul  KamtnergericIUs  zu  zahlen  verpflichtet  geioesen;  am  2.  Jan.  1527 
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Inuut  ]iul]t'>imii  quiuiri^ntesiiiio  Tigesimo  orta%o  die  vero  ^igestma  oetava  mensis 
liuilia  >iUUtor«m  ;ip»^stii!(mim  Petri  et  Pauli  indictum  est  capittilum  generale  in 
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termino  Walpurgis  terminuin  peuthecosten  Johannis  baptistae  Bartholomaei  et  ceteros  terminos 
usque  ad  Michaelis  exclusive,  item  a  termino  Michaelis  terminum  Martini  purificationis  Mariae 
natalis  Christi  trium  regum  et  ceteros  usque  ad  Walpurgis  exclusive  ut  vivus  plenarie  et  integre 
percipiet,  sed  iudicia  tam  haereditaria  quam  suprema  cum  omnibus  iuribus  et  oneribus  ad  suc- 
cessorem  immediate  post  nactam  possessionem  praebendae  venire  et  spectare  debent.  Postea 
finito  termino  isto  defimctus  et  fabrica  per  circulum  unius  anni  census  et  finictus  onmes  aequa- 
liter  inter  se  divident  demptis  oblegiis  supra  specificatis  una  cum  fructibus  arborum  iudiciis  et 
servitiis,  quae  successor  habebit.  Elapso  autem  anno  ut  praemittitur  ex  tunc  successor  sive 
possessor  novus  in  totum  ins  huiusmodi  praebendae  succedit,  et  si  contingeret  quod  novus  pos- 
sessor  nullum  istorum  terminorum  Michaelis  sive  Walpuigis  superstes  maueret,  attamen  amium 
gratiae  de  censibus  et  fructibus  praebendae  sicuti  praemittitur  habere  debet,  ita  quod  cum 
fabrica  aequaliter  dividat.  Joannes  episcopus  Misnensis  ad  debitam  capituli  requisitionem  pro 
se  et  reverendissimae  paternitatis  suae  successoribus  consensum  praebuit.  —  Si  autem  canonicus 
aliquis  discedat,  qui  aliquam  obedientiam  maiorem  mediam  sive  minorem  habet,  ille  si  praefatam 
horam  duodecimam  vel  primum  tactum  saltem  istarum  duarum  dierum  Michaelis  seu  Walpurgis 
supervixerit,  omnium  fructuum  censuum  et  oblegiorum  obedientiae  in  dictis  dicbus  cedentium  sive 
hi  fructus  et  census  in  pecuniis  in  bladis  in  manipulis  sive  quibuscunque  aliis  rebus  consistant, 
ut  vivus  particeps  erit,  et  finito  termino  isto  ex  tunc  omnes  fructus  et  cen§us  quocunque  nomine 
censeantur  ad  huiusmodi  obedientiam  spectantes  per  spatium  unius  anni  integri  plenarie  et 
integraliter  defuncto  nomine  anni  gratiae  cedunt.  Interim  autem  de  oblegiis  fructibus  arborum 
et  iudiciis  ad  obedientiam  huiusmodi  pertinentibus  quemadmodum  in  praebendis  fit  successor  se 
intromittere  nemine  impediente  debet,  hoc  adiecto  quod  fructus  arborum  per  iSagistrum  fabricae 
coUigi  et  novo  successori  praesentari  debent,  et  transcurso  anno  isto  postea  fabrica  iterum  per 
annum  integrum  in  omnem  quem  defimctus  modum  fructus  et  census  omnes  de  tali  obedientia 
habebit,  medio  autem  tempore  nee  defunctus  nee  fabrica  nee  etiam  novus  possessor  se  de  lignis 
caedendis  sive  vendendis  sine  specialis  capituli  consensu  subsistente  tamen  causa  rationabili 
intromittere  debet,  et  tandem  finito  tempore  assignato  canonicus  cui  obedientia  ista  per  ordi- 
nem  assignata  seu  illam  per  optionem  nactus  fuerit,  in  totum  ius  eiusmodi  obedientiae  veniet. 
Diem  autem  sancti  Jacobi  apostoli  si  quis  superstes  manserit,  ei  de  annona  respectu  praebendae 
et  obedientiae  quas  possidet  nihil  cedit;  et  magister  fabricae  pro  tempore  existens  post  mortem 
canonici  sive  vicarii  episcopalis  omnes  huiusmodi  census  et  fructus  supra  specificatos  tam  ratione 
praebendae  quam  obedientiae  ad  eosdem  nomine  anni  gratiae  et  postea  ad  fabricam  spectantes 
colligere  et  capitulo  sufficientem  calculum  facere  debet,  pro  quibus  laboribus  tum  propter  prae- 
bendam  tum  etiam  ratione  obedientiae  unam  quolibet  anno  habebit  sexagenam  argenteam  demptis 
obedientiis  minoribus  et  obedientia  Franckenbergk,  quae  una  ex  mediis  est  de  quibus  dimidiam 
habebit  sexagenam.  —  De  fructibus  autem  et  censibus  ad  dignitatcs  ut  sunt  praepositura  maior 
et  decanatus  in  ecclesia  IVIisnensi,  item  praepositura  Hainensis  et  Budisnensis,  archidiaconatus  Ni- 
sicensis  et  Lusatiae,  sive  ad  personatum  et  officia  ut  sunt  custodia  scholastria  et  cantoria 
spectantibus  sie  se  habet,  quod  si  quis  dignitatem  personatum  aut  officium  praememoratum  in 
ecclesia  cathedrali  Misnensi  sive  in  aliquo  alio  loco  huic  ecclesiae  incorporatum  habuerit  et 
terminum  aliquem  istorum  Michaelis  videlicet  sive  Walpurgis  supervixerit,  is  fructus  et  omnes 
census  ad  huiusmodi  dignitatem  personatum  vel  officium  spectantes  pro  isto  solummodo  termino 
habebit  et  ministrationes  usque  successor  census  sive  fructus  percipiet  dabit,  et  si  horam  duo- 
decimam ut  praemittitur  diei  sancti  Jacobi  apostoli  superstes  fuerit,  fructus  frumentorum 
etiam  levabit.  Simili  modo  cum  tribus  sacellis  sanctorum  Jacobi  Joannis  et  Mariae  Magdalenae 
servari  debet. 

Ex  quo  iam  praeteritis  temporibus  multoties  usu  compertum  est,  curias  seu  domos 
canonicorum  non  residentium  deterioratas  et  ruinosas  factas,  et  cum  in  omnibus  rebus  gerendis 
semper  utilitas  publica  privatis  commoditatibus  sit  anteferenda,  ne  igitur  in  posterum  domus 
seu  curiae  eo  damno  vel  iactura  afficiantur,  statuto  circa  optionem  domorum   antea  erecto  in 
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liis  subsequentibus  punctis  per  dominos  de  capitulo  supra  nominatos  derogatum  est,  ita  quod 
uunc  perpetuis  temporibus  futiiris  in  optione  domorum  canonicorum  residentes  canonici  absen- 
tibus  praeferri  debent,  et  quilibct  canonicus  sive  residens  sive  absens  sit  cui  prius  aliqua  domus 
per  ordinem  assignata  est,  non  nisi  unicani  optionem  in  modum  infra  scriptum  habere  debet,  ut 
cum  aliquis  canonicus  decesserit  et  terminus  optionis  per  capitulum  pracfixus  fuerit,  senior 
canonicus  residens  si  voluerit  domum  ad  optionem  venientem  optare  potest;  sed  si  is  senior 
rtptionem  huiusmodi  dimiserit,  tunc  proxiraus  senior  residens,  quem  ordo  tetigerit,  liberam 
optandi  habebit  facultatera.  Si  autem  nullus  inter  residentes  est  cui  esset  mens  optandi,  post- 
moduni  ahsontes  canonici  eo  quo  residentes  Optant  ordine  possunt  optare,  et  semcl  optatam 
domum  nunquam  aliquis  poterit  dimittere,  nc  sub  spe  melioris  consequendac  illam  optatam 
nonaediticando  devastaret.  —  Ne  auteni  successu  temporis  aliqua  inter  canonicos  oriatur  alter- 
catio  sive  dubium,  quisnam  pro  residenti  canonico  quoad  optionem  domorum  aestimari  debet, 
declaratum  et  specificatuni  est,  quod  is  qui  iam  per  ordinem  nactus  fuerit  domum  canonicalem 
et  eam  sive  aliam  domum  hie  Misnae  cum  familia  et  rebus  suis  ad  miims  per  integrum  mensem 
hoc  est  quatuor  hebdomadas  ante  casum  mortis  inhabitat,  et  animum  residendi  et  manendi  in 
posterum  habuerit  et  alibi  ad  nullam  residentiam  astrictus  vel  in  servitio  fuerit,  debet  servari 
et  reputari  pro  canonico  residenti.  —  Item  si  aliquis  canonicorum  demptis  doctoribus  operam 
studio  dare  vellet  ultra  praedictos  tres  annos  in  statuto  expressos,  iterum  tres  annos  liberam  in 
universali  tamen  studio  habeat  facultatem  studendi  et  per  istos  tres  annos  pro  residenti  reputari. 
Quum  autem  talis  canonicus  tam  iuvenilem  ageret  aetatem,  quod  aut  honor  ecclesiae  aut  aetas 
huiusmodi  iuvenilis  eundem  residere  prohiberet  seu  abstineret,  ex  tunc  debet  esse  in  potestate 
capituli  cum  tuli  canonico  ad  certum  tempus  dispensandi.  Similiter  canonicus  si  tempore  pesti- 
lentiae  seu  propter  negotia  sua  propria  sive  suorum  et  non  nisi  arduis  se  ad  aliquod  tempus 
ab  ecclesia  absentaret,  nihilominus  debet  pro  residenti  teneri;  simili  modo  si  aliquis  adversa 
valetudine  hie  laboraret  et  pro  recuperanda  pristina  sanitate  sub  cura  medicorum  alibi  degeret, 
debet  haberi  pro  residenti  canonico.  Cetcrum  pro  residenti  canonico  haberi  debet  is,  qui  per 
principem  aut  episcopum  consiliorum  causa  seu  alias  pro  expediendis  negotiis  certis  ad  aliquod 
tempus  vocatus  fuerit,  non  autem  ille,  qui  in  servitio  principis  seu  episcopi  pro  certo  sala- 
rio    esset. 

Eodem  die  domini  praefati  statuenmt  et  concluserunt,  quod  quilibet  inter  canonicos 
ratione  suae  praebendae  vel  obedientiae  bona  feudalia,  quae  ad  eum  per  mortem  vasalli  sui 
heredem  ad  huiusmodi  bona  non  aptum  habeutis  sive  alias  per  contractum  aliquem  consensu 
tamen  capituli  devolvantur,  cum  huiusmodi  bonis  ita  servari  debet,  quod  si  talia  bona  feudalia 
vendiintur,  debent  i)r()  media  parte  census  annui  emi  et  praebendae  seu  obedientiae  ad  quas 
praefata  bona  feudalia  spectant  uicorporari,  reliqua  autem  media  pars  fahricac  huius  ecclesiae 
redcre  debet. 

Quum  etiam  praeteritis  annis  huiusmodi  rei  causa  videlicet  annum  gratiae  et  optionem 
domorum  multi  inter  vicarios  perpetuos  errores  et  dissidia  exorta  sunt  et  saepenumero  in  suc- 
«•«.•ssoriim  [»raeiudicium  in  divisione  censuum  actum  est,  ne  autem  successu  temporis  id  simile 
tiat  i't  a(.'(juum  est,  quod  vicarii  se  canonicis  quoad  iieri  potest  conforment,  qua  de  re  domini 
de  capitulo  praefati  cum  consensu  omnium  vicariorum  tunc  temporis  residentium  statuenint  et 
coriclii^f-runt,  ({uod  si  vicarius  vicariam  in  ecclesia  cathedrali  per  mortem  alicuius  assequutus 
fuerit,  is  oHiiK.'s  census  et  fructus  quocunque  nomine  censeantur  ad  huiusmodi  vicariam  perti- 
nent«'-  mihi  defuncto  auni  ratione  gratiae  dividere  et  omnia  onera  aequaliter  portare  ac  istos 
ri'n-uh  onine.wjiie  fructus  per  se  aut  procuratorem  suuui  colligere  et  testamentariis  defuncti 
vicarii  ratkmcin  siifticienteni  facere  debet.  Si  autem  vicarius  terminum  Michaelis  sive  Walpiu-gis 
ut  Mjpra  d<<laniturn  et  per  capituhim  specificatum  est  supervixerit,  iste  habebit  census  et  fi'uctus 
pro  i-to  <t  intijiMJ'diis  terminis  ut  vivus. 

Ofitio  dornonim  inter  vicarios  perpetuos  in  modum  infra  scriptum  fieri  debet.  Si  aliquis 
inter  vkaiVf-  perpetuos  habens  domum   decesserit,   senior  vicarius  residens  potest  domum  per 
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mortem  vicarii  relictam  et  ad  optionem  spectantem  si  voluerit  optare,  sed  si  senior  huiusmodi 
domum  non  acceptaverit,  in  perpetuum  optione  privabitur.  Exinde  senior  qui  eum  sequitur  ex 
ordine  etiam  si  voluerit  domum  istam  optare  potest,  quam  si  quoque  dimiserit,  possunt  semper 
quos  ordo  ex  senio  tetigerit  optare,  et  non  optantes  debent  in  posterum  optione  carere.  Sed 
nullus  vicariorum  (nisi  residens  fiierit)  ad  optionem  domorum  admittetur.  Debent  autem  vicarii 
residentiam  servare  et  se  in  bis  aliisque  hie  non  expressis  canonicis  huius  ecclesiae  conformare. 

Nach  dem  Statutenbuche  im  Stiftsarchiv  zu  Meissen  fol.  17—21.    (Vgl.  oben  S.  313.) 


No.  1391.    [Um  1528.] 

StcUiUa   et  consuetudines  ecclesiae  cathedralis  Misnensis  fcre  ontnes  personas    eitisniodi  ecclesiae 

concervenies. 

Primo  omnes  personae  sub  divinis  intrando  et  exeundo  chorum  inclinant  se  ad  orientem 
et  occidentem,  praelatis  reverentiam  exhibeant,  in  cantando  et  legendo  consuetudinem  chori 
observent.  Item  quod  onmes  summis  missis  vesperis  et  completoriis  precibus  intersint,  nisi 
causae  rationabiles  excusent,  canantque  cum  choro  et  legant  nee  levitates  fabulando  et  ridendo 
exerceant  nee  ex  libellis  eorum  orent,  sed  cum  diligentia  chorum  ac  cantum  respiciant.  Item 
plebanus  cum  ministris  post  primam  consuetudinem  laudabilem  in  horis  dicendis  in  choro  dili- 
genter  observent.  Item  ambulare  volentes  licentiam  ut  moris  est  recipiant  disponantque  vices 
suas,  praecipue  procuratores  canonicorum  et  vicariorum  absentium  in  eorum  absentia  de  prae- 
sentiis  pro  choro  distribuendis  ordinent,  ut  negligentiae  non  committantur  in  distributionibus 
praesentiarum  ut  vocant.  Item  omnes  diebus  dominicis  et  festivis  in  circuitu  sint  nee  nisi  ex 
causis  valde  rationabilibus  se  absentent.  Vicarii  habentes  quotidianas  missas  de  eis  iuxta  con- 
firmationes  eorum  disponant  et  habentes  lecturas  similiter  ipsis  ordinent,  ut  missas  celebrare 
non  negligant.  Provisores  cantantes  versus  et  lectiones  legentes  in  matutinis  et  vigiliis  prius 
bene  respiciant,  antequam  cantent  vel  legant,  ne  sibilationes  strepitus  et  insolentiae  ex  eonira 
inadvertentia  committantur.  Item  quod  diaconus  in  missa 'officium  cum  suis  collectis  et  prae- 
fatione  et  provisor  in  vesperis  precibus  collectis  cum  versiculis  quaerant  et  de  bis  plebaiium 
informent,  ne  negligentiae  fiant.  Si  ex  causa  rationabili  aliquem  ex  provisoribus  chorum  exire 
oportet,  alium  statim  in  locum  suum  subrogare  debet,  et  quod  hi  qui  debent  et  tenentur  anti- 
phonam  incipere  versus  cantare  aut  lectiones  legere  per  aestatem  in  matutinis  in  choro 
maneant  secundum  ordinem,  vel  saltem  cum  diligentia  respiciant,  ne  provisores  quaerendo  eos 
chorum  exire  cogantur.  Item  quod  personae  ecclesiae  cum  vestimentis  indecentis  coloris  eccle- 
siam  non  intrent  nee  inutiles  hinc  inde  circuitus  faciant  in  eadem.  Vicarii  perpetui  volentes 
esse  participes  praesentiarum  in  stallis  vicariorum  stare  debeant,  et  tempore  quo  cappis  uten- 
dum  est  in  Ulis  Stent.  Item  distributiones  et  praesentiae  in  aliquibus  festivitatibus  et  anniver- 
sariis  infra  sequentiam  vel  , Agnus  dei'  administrari  debent,  prout  voluntas  ultima  qui  ordina- 
verunt  fuit,  et  qui  usque  ad  hoc  terapus  maneant  in  divinis  praesentias  habebunt.  In  missis 
defunctorum  personae  absque  rationabili  causa  chorum  nisi  post  ultimam  ,Kirieleison'  non 
exeant,  alioquin  si  secus  fecerint  distributionibus  carebunt.  Item  personae  in  domo  sacellanorum 
dormientes  se  debito  tempore  ad  lectum  ponant,  nee  una  aliae  in  somno  per  clamores  strepitus 
instrumenta  musicalia  impedimentum  faciat  Item  sacellani  etiam  vicariorum  singulis  diebus  in 
aestate  matutinas  sicut  sacellani  dominorum  visitent.  Item  hebdomatarius  incipiens  aliquam 
horarum  de  choro  non  exeat,  nisi  alium  in  locum  suum  subrogaverit,  ne  committantur  negligen- 
tiae, et  quilibet  iuxta  fundationem  beneficii  sui  et  fiindatoris  mentem  se  gerat,  in  quibus  Omni- 
bus conscientia  uniuscuiusque  onerata  esse  debet,  ut  cogitet  quisque  de  negligentiis  suis  com- 
missis   iudicem  ac  iustum  iudicem   habiturum.    Item   nullus  debet  intrare  chorum  et  se  aliis 
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ingerere  in  matutinis  post  ,Veinte'  in  prima,  in  vesperis  et  completoriis  post  primuin  psalmum 
et  in  missa  cum  inceptum  fuerit  ,KirieIeisonS  item  infra  epistolam  et  evangelium  et  post 
,Sanctus'  quousque  cantetur  ,Per  onmia  secula  seciilorum'  nullus  debet  intrare  vel  exire  nee 
sc  de  loco  movere,  sed  immobiliter  stare,  quousque  ista  perficiantur;  potest  tarnen  aliquis 
intrare  et  irc  retro  altare  et  sacristiam  si  necesse  sit  et  exire,  qui  fuit  circa  vel  retro  altare 
istis  temporibus.  Item  tempore  divinorum  seu  celebrationis  nullus  omnino  debet  per  ostia 
dominorum  praepositi  et  dccani  intrare  seu  exire  istis  duobus  praelatis  exceptis.  Item  trans- 
eundo  ad  pulpitum  ad  legendum  vel  cantandum  etiam  in  processione  istos  duos  praelatos  qui- 
libet  cuiuscunque  Status  fuerit  ipsis  debet  inclinare,  quotiens  ipsos  transierit  Item  quilibet 
debet  se  inclinare  tempore  divinorum,  quoticscunque  introierit  et  exierit  chorum,  similiter  quo- 
tiescunque  ,  Gloria  patri'  et  infra  ,Te  deum  laudamus'  per  singulos  dies  cantatur,  item  in  rein- 
ceptione  introitus  missae;  item  in  ,Gloria  in  excelsis*  bis,  videlicet  ,Adoramus  te'  et  ,Suscipe 
deprecationem  nostram'.  Item  in  symbolo  bis,  videlicet  ,Et  homo  factus  est'  et  ,Simul  adoratur', 
item  in  hymnis  ad  horas  in  ultimis  versibus.  Item  in  festivitatibus  cum  duo  in  matutinis  ver- 
sum  cantant,  finito  versu  ad  oricntem  et  occidentem  inclinare  debent.  Item  volens  legere  lectio- 
nem  debet  inclinare  cum  ad  pulpitum  veniret  ad  oricntem  et  occidentem  ante  inceptionem  et 
lectionc  finita  modo  praedicto.  Item  thurificantes  in  vesperis  et  missa  ascendendo  et  descendendo 
debent  inclinare.  Item  infra  puLsum  primae  et  post  longam  campanam  nullus  debet  intrare 
monasterium  sine  superpellicio.  Item  incipiens  antiphonam  stare  debet  quousque  primus  versus 
psalnii  finiatur.  Item  nullus  scholarium  sedere  debet  in  scamnis  chori,  rectori  vero  scolariuni  et 
aliis  hypodidasculis  conceditur.  Item  sunt  certa  tempora  standi  et  sedendi  et  modi  diversi  circa 
dominos  et  scolares ,  et  tam  illi  quam  isti  concorditer  et  uniformiter  facere  debent,  quod  incumbit 
cuilibet  in  suo  statu;  aut  simul  stare  debent  vel  sedere  et  uno  modo  aliquando  se  vertere 
debent  ad  orientem,  ut  in  horarum  inceptione  et  infra  ,Venite'  et  post  quemlibet  noctumum 
cum  dicitur  versiculas  et  ,  Pater  noster'  infra  benedictionem,  infra  capitulum  et  collectam  et  sie 
in  Omnibus  horis.  Item  infra  missam,  infra  collecta,  infra  evangelium,  cum  ante  altare  legitur 
et  statim  post  offertorium  usque  ad  ,  Agnus  dei'  et  post  communionem  usque  ad  finem  missae, 
item  in  matutinis  alternatim  se  chori  inspiciant,  ut  infra  ,Te  deum  laudamus'  et  ;Benedictus\ 
item  in  missa  infra  ,Kirieleison'  et  ,Gloria  in  excelsis,  Credo,  Sanctus,  Agnus  dei',  in  vesperis 
infra  psalmos  hymnum  et  ,Nunc  diiftittis'. 

Nacli  dem  Statutenbuche  fol.  22—24.    (Vgl.  ^'o.  1309.) 


No.  1392—95.    1529.  1530. 

Der  Jiath  zu  Nürnberg  quittirt  Mittwoehs  d.  IL  Aug.  1529  über  vom  JB.  Johann  eingesaUte 
405  Gülden  Münze  als  seinen  antheiligen  Beitrag  zu  den  Mannschaften  zu  Fuss  und  4000  zu 
Kons,  welche  vormals  zum  Römerzug ^  jetzt  zu  einer  eilenden  Hilfe  tvider  die  Türken  bewilligt 
worden;  Mont,  d.  20.  Sept.  der  Math  zu  Frankfurt  über  22^ j^  Groldgüiden  für  das  erste  Zid  zum 
halben  Theile  des  letzten  Spdcr'schen  Anschlags  zu  Unterhcdtung  des  Beichsregiments  utid  Kam- 
mergerichts;  derselbe  Dienst,  d.  5.  Apr.  1530  über  22^  1^  Gülden,  welche  B.  Johann  zur  Fasten- 
messe,  Mont.  d.  12.  Sept.  iWer  22^ j^  Gülden  in  Joadiimsthalern ,  welche  derselbe  zur  Herbstmesse 
zu  IJnterluiltung  des  Ueichsregiments  und  Kampnergerichts  zu  zahlen  schuldig  war. 

Vier  Ori^g.  mit  don  Siegeln  im  K.  Haupt  -  Staatsarchiv. 
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No.  1396.    1530.    28.  Juni. 

B.  Jofiann  VIL  genehmigt  auf  Ansuchen  des  GapitdSy  weil  die  Einkünfte  zu  den  drei  vorn  B, 
Dietrich  in  der  alten  Sacristei  (in  veteri  sacristia  sive  sacello  omnium  sanctorum  in  cristata 
turri)  gestifteten  wöchentlichen  Messen  gering  geworden  und  der  in  der  Diöcese  herkömmlichen 
Taxe  nicht  mehr  entsprechen,  dass  künftig  diese  in  zwei  Wochen  und  auf  dem  AÜar  der  neueti 
Scicristei  gehalten  werden.  Praeterea  venerabile  capitulum  benignius  annuit  atque  decrevit,  qua- 
tenus  ad  huiusmodi  missarum  celebrationem  oniamenta  lumina  ac  quaevis  alia  ad  missam  neces- 
saria  ab  ecciesia  porrigantur  in  compensam,  quae  etiam  unum  caliccm  prctiosum,  duas  ampulas 
argenteas,  duos  ornatus  et  unum  librum  missalem  ex  supradictis  sacello  et  turri  in  suum  usum 
recepit  ac  sibi  vendicavit  etc. 

Grundmann  Collectaneen  p.  154. 


No.  1397  —  1402.    1531—34. 

Der  Rath  zu  Frankfurt  quittirt  Freit  d.  7.  Apr.  1531  über  vom  B,  Johann  efnpfangene 
22^1 2  Gulden  in  Joachimsthalern ,  welche  derselbe  zur  jetzigen  Fastenmesse  nach  dem  Speierischen 
Reichstagsabschiede  zu  Unterhaltung  des  Reichsregimefvts  und  Kammergerichts  zu  zahlen  verpflichtet 
war,  Mont  d.  24.  März  1532  über  22^1^  Grülden  in  Thalern,  die  nach  dem  Beschlüsse  des  letzten 
Augsburger  Reichstages  zur  letzten  Herbst-  und  der  diesjährigen  Fastenmesse  für  Unterhaltung 
des  KammergericJUs  zu  bezahlen  waren,  Sonnab.  d.  14.  Sept.  1532  über  11  Gülden  1  Ort  zur 
Herbstmesse  für  denselben  Zweck  fällig,  am  9.  Apr.  1533  über  11  Gülden  1  Ort  in  Tluüern  zur 
Fastenmesse,  Mittiv.  d.  17.  Sept.  1533  über  denseJheyi  Betrag  in  Batzen,  je  16  für  1  Gülden 
gerechnet,  'nach  dem  jüngsten  Regensburger  Reichstage  zur  Herbstmesse  fällig,  Donnerst,  d. 
25.  März  1534  über  11  GiUden  in  Joachimsthalern  und  1  Ort  in  Batzen  fuich  dem  jüngsten 
Augsburger  Reichstage  zur  Fastenmesse  für  Unterhaltung  des  Kammergerichts  fällig. 

Sechs  Origg.  mit  den  Siegeln  im  K.  Haupt  -  Staatsarchiv. 


No.  1403.    1538.    27.  März. 

K.  Ferdinand  leiht  im  Namen  seines  Bruders,  des  Kaisers  Karl  V.  dem  B.  Joliann  VIII.  *)  dw? 
Regalia  und  Weltlichkeit  des  Ilochstifts  Meisscn  und  bestätigt  alle  Rechte  uml  Privilegien  desselben 

(vgl.  No.  1372). 

Wir  Ferdinand  von  gots  gnaden  Romischer  kunig  2C.  bekennen  —  das  vns  der  erwirdig 
Johaim  bischof  zu  Meyssen  vnnser  fürst  vnnd  lieber  andachtiger  durch  sein  volmechtig  gwalt- 
trager,  nemblich  die  ersamen  vnsere  andachtigen  vnd  des  reichs  lieben  getrewen  Ernsten  von 
Schlainitz  admiiiistrator  alhie  zu  Prag  vnd  Wolfen  von  Wrrzessewitz  furbringen  lassen,  wiewol 
er  zu  vnns  anstat  Romischer  kayserlicher  mayestat  vnsers  lieben  bruders  vnd  herren  seine 
regalia  lehen  vnd  weltlichait  aus  vnnsem  banden  persondlich  als  er  zethun  schuldig  zuempfachen 
zekonien  willig  were,  so  werd  er  doch  daran  durch  sein  vnd  seins  stiffts  anliegennden  eehafft 
verhindert,  vnnd  vns  derhalben  vnderthenigclich  angerueffen  vnd  gebeten,  das  wir  in  namen  vnd 

1)  Nachdem  B.  Johann  VIL  von  Schleinitz  am  13.  Oct.  1537  verstorben,  folgte  ihm  der  bisher.  Dechant  Johann  VIIT.  von 
Maltitz,  der  schon  seit  lfi34  Coadjutor  gewesen,  über  dessen  Erwühlnng  aber  und  Bestfttigang  Urkunden  in  den  Archiven  zu  Dresden  und 
MeLssen  nicht  aufgefunden  worden  sind. 
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anstat  hochgedachter  kaiserlichen  mayestat  demselben  bischof  Johannsen  sein  vnd  gemelts  stiffts 
Meissen  regalieu  lehen  vnd  weltlichait  mit  allen  vnd  yegeliehen  manschafflen  herschafften 
leheuschaften  —  eern  rechten  wirden  Zierden  hohen  vnd  nider  gerichten  vnd  allen  andern 
rechten  vnd  gerechtigkaiten  —  zu  lehen  zuuerleihen  auch  all  vnd  yegelich  sein  vnd  des  gemel- 
ten  seins  stiflls  Meyssen  gnad  freyhait  recht  brief  priuilegia  vnd  hanndtuesst  —  zuuernewen  zu 
confirmiem  \iid  zubesteten  gncdigclich  geruchtcn.  Des  haben  wir  angesehn  solh  sein  diemuetig 
pet  —  vnd  darumb  auch  sonderlich  auf  babstlicher  hailigkait  confirmacien  vnd  bestetung  — 
demselben  \iiserm  fursten  bischof  Johannsen  alle  vnd  yegeliche  sein  vnd  seins  stiffts  Meyssen 
regalia  lehen  vnd  weltlichait  2C.  in  namen  vnd  anstat  —  kayserlich  mayestat  zulehen  gnedigclich 
verlihen  vnd  darzue  all  vnd  yed  sein  vnd  seins  stiffts  —  gnad  freihait  recht  brief  —  vemewt 
i-oufirmirt  vnd  bestat  — .  Der  vorgenant  vnser  fürst  von  Meyssen  hat  vns  auch  darauf  durch 
die  gemclten  Emnsten  von  Schleiuitz  vnd  Wolffen  von  Wrzessewitz  in  crafft  ires  gewalts  an 
seiner  stat  Mid  in  sein  seel  gewondlich  glubd  vnd  aid  gethan,  irer  kayserlich  mayestat  vnd 
vnns  au  irer  mayestat  stat  von  solher  regalia  lehen  vnd  weltlichait  wegen  gehorsam  vnd  gewertig 
ze^ein  —  —  vnd  gebieten  darauf  2c.  Geben  —  in  vnserm  kunigcUchem  sloss  zu  Prag  auf 
sandt  Wentzelsberg  den  siben  vnd  zwaintzigisten  tag  des  monats  Marcii  nach  Cristi  gebnrdt 
funffzehenhundert  vnd  im  achtunddreissigisten  u.  s.  w. 

Orig.   im  K.  Haupt -Staatsarchiv  zu  Dresden  mit  dem  zerbrochenen  grossen  Majestätssi^^l  an  roth-  und 
veU<Äeidener  Schnur. 

No.  1404.    1539.    29.  Jan. 

Herzog  Georg  bekannt  die  van  dem  Hoctistifte  jsu  Lehn  rührenden  ScJdösser,  Städte^  MarkUj  Dör- 
fer nnd  Güter  als  Herzog  zu  SacJiseii,  als  Markgraf  zu  Meissen  und  wegen  der  JBurggrafsckaß 
Meissen  vom  B.  Johann  in  Lehn  genommen  zu  haben,  Darbey  vnnd  vber  seindt  gewesen  vnsere 
rethe  vnnd  liebe  getreuen  herr  Simon  Pistoris  doctor,  cantzler,  George  von  Karlewitz  ambtman 
zcw  Radeberg,  Caspar  von  Schonnbcrgk  uff  Burssenstein,  Wolffgangus  von  Luttichau  zcw  Kme- 
len,  Gotschalg  von  Haugwitz  vffn  Hirsstein  marschalck  vnnd  mehr  andere  2C-  Gescheen  vnd 
geben  zcw  Dresdenn  mitwochs  nach  conversionis  Pauli  2C.  1539. 

Orig.  im  K.  Ilaupt-Staatsarcliiv  zu  Dresden.    Vgl.  No.  1369. 


No.  140.5.    1539.    18.  März. 

Herzog  Heinrich   der  Jüngere  von  Braunschweig  erklärt  als  Oberster  des  christL  Bündnisses  der 

Sachs.   Provinz  den    B.   Johann   VIIL   und   das   Capitel  in  dasselbe  (den  sogen,  heiligen,  dem 

Schnallcaldischen  entgegen  gestellten  Bund)  aufgenommen  zu  haben. 

Wir  von  ^ots  jinaden  Heinrich  der  iunger  hertzog  zu  Braunschweig  vnnd  Lüneburg  ic.  beken- 
nen ^7ind  tliu(»n  kundt  als  der  lobhchen  aufgerichten  Cristlichen  puntnus  der  Sechsischer  profintz 
erpettener  vnnd  verordenter  oberster  gef?en  meniglich  in  disem  offin  briefe.  Als  auf  der  Römi- 
schen kaisi.Tlicheii  Maiestat  vnnsers  aller  gnedigsten  herren  verordnen  begeren  vnnd  beuelch  zu 
Erhaltung  Cristlichen  religion  gemeinen  landtfridens  vnnd  fridlichen  anstands  ein  Cristliche  punt- 
nuh  sambt  neben  gestelten  artickeln  gemacht  beschlossen  vmid  aufgericht  worden,  der  datum 
lautet  zu  Nurmberg  am  zehenden  tag  des  monats  Jimii  nach  Cristi  vnnsers  seligmachers  gq[»urt 
funftzohenhundert  vnnd  im  acht  vnddreissigsten  iar,  das  wir  auf  vnnsem  domals  genommen 
beuelch  vnnd  gewalt  mit  guter  vorbetrachtung  wissen  willen  vnnd  rath  vnnser  punts  verwanten 
vnd  verordenten  rcthen  den  hochwirdigeii  in  got  fursten  vnnserm  besonndem  lieben  herren  vnnd 
freundt   herren   Johansen   bischouen   zu  M(>issen  2c.  mit  sampt   seiner  lieb   capitel   geistlichen 
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vnderthan  vnnd  guter,  die  seiuer  lieb  vnnd  inen  erblich  oder  ire  lebenlang  in  iren  gerichten 
vnnd  gepieten  zuuersprechen  zustehen ,  auf  etliche  vorbeschehne  handlung  in  diese  vnnsere  Crist- 
liche  eylQerige  einigung  vnnd  puntnus  genomen  vnnd  empfangen  haben.  Thun  das  auch  also  in 
eraft  dises  briefs  himit,  das  sie  mit  allen  iren  gutem  vnd  zubehorungen  wie  obsteet  in  gedachter 
vnnser  eylfjerigen  einigung  vnnd  den  dameben  aufgerichten  artickeln ,  wie  die  von  wort  zu  Wor- 
ten lauten  sein  vnnd  mit  rath  hilf  schütz  vnd  allem  andem  was  sich  vermöge  der  angeregten 
Vereinigung  gepurt  nit  anders  gehalten  werden  sollen,  als  weren  sie  in  obgemelten  einigimgs- 
verschreibungen  mit  nahmen  auch  geschriben.  Dargegen  aber  haben  sein  lieb  viertausent  gülden 
zu  dem  vorrathe  zuerlegen  vnnd  die  hilff  nach  des  reichs  anschlag  vnnd  wie  in  den  neben 
artickeln  verleibt,  auch  die  vnnderhaltung  vermöge  des  Nurmbergischen  abschieds  zuthun  vnnd 
in  alle  andere  wege  sich  als  getrewen  punts  verwanten  zustehet  vnnd  die  einigung  einhelt 
zuhalten  bewilligt  Wie  sich  dan  sein  lieb  bey  iren  ehren  vnnd  trewen  an  aides  stat  inn  irem 
deshalb  vbergebnen  reuers  verschriben  zugesagt  vnnd  verpunden  haben,  alles  getrewlich  vnnd 
vngeferlich.  Zur  vrkundt  haben  wir  innen  disen  brief  mit  vnnserm  anhangenden  secret  wissent- 
lich besigelt  vnnd  gewonlichen  handtzeichen  vnnderschriben  geben  vnnd  dargegen  seiner  lieb 
vnnd  iren  reuersbrief  empfanngen.  Geschehen  zu  Wulffenbutel  nach  Cristi  vnnsers  lieben  herren 
gepurt  funftzehenhundert  vnd  im  neunvnnddreissigisten  iare  dinstags  nach  Laetare  in  der  fasten. 

H  H.  zB  V  L 

mein  haut 

Nach  dem  Orig.  im  K.  Haupt  -  Staatsarchiv  zu  Dresden  mit  dem  wohlerhalteneu  Siegel  an  einem  Per- 
gamentstreifen. 

No.  1406.    1539.    30.  Apr. 

K.  Ferdinand  fordert  den  B.  Johann  VIII.  auf  bei  dem  auf  Sonntag  Trinitaiis  eu  Worms  ange- 
sessten  Beichstage  persönlich  zu  erscheinen.  Geben  auf  vnserm  khün.  schlosz  zue  Prag  den 
30.  tag  Aprilis  2C. 

Abschrift  des  46.  Jahrh.  im  K.  Haupt  -  Staatsarchiv. 


No.  1407.    1539.   16.  Juni. 

Christoff  von  der  Strass  Doctor  Bevollmächtigter  der  Bischöfe  Johann  zu  Meissen  und  Sigismund 
eu  Merseburg  meldet  diesen,  dass  er  seines  amts  vnnd  pflichts  halbenn  (er  war  Beisitzer  des 
Reichs- Kammergerichts)  den  wegen  der  Türkenhilfe  angesetzten  Tag  zu  Warms  in  Person  nicht 
habe  besuchen  können,  kraß  der  ihm  ertheilten  Erlaubtiiss  aber  dem  edlen  vnndt  vhesten  Christoft" 
von  Konritz  Vollmacht  gegeben,  der  in  dem  beifolgenden  ausführlichen  BericM  über  die  Verhand- 
lungen und  Abschied  AnzAge  erstatte.  Vnnd  gib  hierauf  e.  f.  g.  vor  mich  vndertheniger  getreuer 
gueter  meinunge  iedoch  inn  geheim  vnnd  vertrauen  zuerkhennen  —  das  ehegenandtem  von  Konritz 
e.  f.  g.  halben  von  dem  edelen  vnnd  vhesten  Georgen  von  Schleinitz  alß  herzog  Heinrichs  von 
Sachßen  gesandten  große  contention  vnnd  wiederstandt  der  stimmen  vnnd  Session  halben  bege- 
genet,  die  er  dann  e  f.  g.  sam  weren  dieselbigen  nicht  forsten,  denen  solche  herrligkheit  vnnd 
regahen  im  reich  gebürten,  sondern  so  durch  andere  nemblichen  die  fürsten  von  Sachßen  vor- 
tretten  vnnd  außgezogen  wurden,  beyde  für  der  churfursten  fursten  vnnd  anderer  stende  rathe 
nicht  hat  gestatten  noch  zue  geben  wollen,  sondern  sich  deßen  hoch  von  wegen  seiner  g.  h. 
gespert  vnnd  dauon  protestirt  mit  antzeigunge  vnnd  bedrauunge  der  treflichen  vngnadt,  so 
gemeltem  von  Konritz  bey  seinen  gnedigen  h.  derhalben  entstehen  vnnd  erwachßen  wurde,  docli 
bey  den  stenden  alß  denen  so  derhalben  nicht  zuesammen  weren,  nichts  erhalten  etc.    Vnnd  hat 
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sieh  der  von  Khonritz  das  alles  nicht  hindern  noch  abtreiben  laßenn,  sondern  dorauf  für  gedach- 
ter stende  rethen  was  sich  von  e.  f.  i;.  wegen  vnnd  derselben  herligkeitt  vnnd  re^alien  im  hei- 
ligen reich  zuerhalten  geburt  wiederumb  furgetragen  vnnd  geredet,  also  das  e.  f.  g.  mit  ihme 
sonderlichen  alß  des  heiligen  reichs  ordtnungen  vnnd  abeschieden  wol  geübt  Mind  erfahren  vfs 
aller  beste  vorsorget  gewesen,  vnnd  e.  f.  g.  vf  dißmal  bey  ihren  gebülirenden  vnnd  lang  her- 
gebrachten regalien  vinid  herligkheiten  (wie  wol  es  rauh  zuegangen  vnnd  durch  eine  andere  per- 
sohn,  so  der  rcichsacten  Ordnungen  viuul  abschieden  vngeübt  vnnd  vnwißendt  were,  schwerlich 
vnd  mit  geringeni  anselienn  hette  geschelien  mögen)  behalten  worden  ist  — .  Das  hab  ich  e.  f.  g. 
inn  vnderthenigkheit,  damit  sie  sich  dornach  zuerichten  vnnd  ihre  herligkheit  vnnd  fürstliche  hoheit 
ferner  zuerhalten  wißenn,  hiemit  vnangezeigt  nicht  vnderlaßenn  mügenn.  Dann  solte  e.  f.  g. 
vnder  euiige  andere  dann  des  heiligen  reichs  iurisdiction  ohne  mittel  gedyenn  vnnd  underworfen 
werden,  so  hettenn  sich  dieselbige  e.  f.  g.  nichts  anders,  dann  das  andeni  albereit  begegnett  ist 
zuegetrösten  vnnd  wurden  die  religion  wirckung  balde  im  lande  habenn  2C.  Datum  eilendts  zue 
Speier  den  Ki.  Junii  des  31)'*". 

Gleichzeitige  Abschrift  im  K.  Haupt- Staatsarchiv. 


No.  1408.    lo39.    12.  Juli. 

Kmfürst  Johann  Friedrich  und  die  Herzoge  Heinrich  und  Johann  Ernst  beglaubigen  die  Innen- 
genannfen  aJs  ihre  Bevollmächtigten  und  fordern  das  Dotncapifel  auf  diese  zu  hören  und  hiernach 
umveigerlich  sidi  zu  halten.  Vnnsenm  grus  zuuomn.  Wirdigenn  vnnd  hochgelarttenn ,  liebenn 
andechtigenn.  Wir  habenn  gegcnwertigenn  denn  Erwirdigen  vnd  hochgelarttenn  vnsem  auch 
lieben  andechtigen  retenn  Mid  getreuenn,  Justum  Jonam  der  hailigen  schriefil  doctom  vnnd 
probst  zu  Wittenbergk,  Magister  Georgenn  Spalatin,  Melchiorn  von  Creutzen  doctor,  ambttman 
zu  Colditz,  Caspanm  vonn  Schon])erg  Mid  Rudolffen  von  Rechenbergk  sembtlichen  vnd  sunder- 
licheim  euch  vonn  \7isenin  wegenn  vnserer  vnuormeydlichenn  notturfft  nach  etzliche  antzaig 
zuthun  auferlegt  Mid  beuholenn.  Begeren  derhalbeun  do  dieselbenn  bey  euch  ankommenu  wer- 
denn,  ir  wollett  dieselben  [sie  \:on  ^.  Hand]  vf  ir  ersuchenn  guetwillig  horenn,  inenn  solcher 
irei-  Werbung  vnd  antzaig  gleich  vns  selbst  stad  vnd  volkommenenn  glauben  geben,  euch  auch 
demnach  vnwegerlichen  halten  vnd  eilzaigen.  [Dan  do  dasselbige  von  euch,  des  wir  vns  doch 
nit  vermutten,  nit  bescliehen  sollte,  so  wurdet  ir  vns  zu  anderm  cristlichen  vnd  billichen  eyn- 
sehen  vrsach  geben.]  Doran  thut  ir  vns  zu  gnedigen  gefallenn,  vnd  woltenn  euch  solchs  nicht 
vorhaltenn.    Datum  Dreßden  Sonnabents  nach  Kiliani  anno  domini  XVc  XXXIX**. 

Denn  wirdigenn  vnd  hochgelarttenn,  vnsenin  liebenn  andechtigenn  Tumb  Techant,  Se- 
niom  vnnd  gantzem  Capitel  des  Tumbstieifts  Meissen. 

Orig.  im  Emestiu.  Gesammtarcliiv  /u  Weimar.  Bereits  versiegelt  ist  das  Schreiben  wieder  geöfihet  und 
ausser  der  angegebenen  (.'orrectur  der  in  Klammem  gesteUte  Zusatz  wahrscheinlich  von  der  Hand  des  Kurf.  Johann 
Friedrich  sell)st  gemacht  und  dann  eine  noclimalige  Reinschrift  gefertigt  worden. 


No.  U09.    1539.    21.  JuH. 

B.  Johann  VI  IL  crMärt  mit  Zustimmung  des  Cajntels  zu  Beseitigmig  der  tvegen  Beschickmig  des 
Reichstags  zu  Worms  mit  den  Herzogen  von  Sachsen  entstandenen  Irrung  die  Reichstage  fernerhin 
als  Beichsstand  wedrr  besuchen  noch  heschickcn  zu  wollen,  Vonn  gots  gnadenn  wir  Johanns  Bi- 
schof zu  Meissenn  bekennen,  das  wir  vnns  mit  den  hochgebomnenn  fürstenn  herrenn  Johanns 
Fridrichenn  des  hailigen  Rom.  reichs  ertzmarschal   churfurstenn  2C.   herren  Hainrichenn   vmid 
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herren  Johans  Ernsten  geuedtern  vnud  gebrudern  hertzogen  zu  Sachsen  2e.  des  irthumbs  hal- 
bann,  der  zwuschenn  irenn  gnadenn  vnd  vnns  dorumb  furgefallenn  was,  das  wir  vf  erfordemn 
Konnigl.  Mait  von  wegen  Romischer  Kay.  Mait.  2C.  gegen  Wurmbs  vf  dem  negstgehaltenem  tage 
geschickt  vnd  doselbst  vor  ainenn  reichsstannd  habenn  angebenn  lassen,  dorumb  ire  gnadenn  an 
vnns  begert  haben,  das  wir  vnns  mit  iren  gnadenn,  dieweil  es  des  hauses  zu  Sachsen  2C.  her- 
komen  zuwedder  bescheen  sein  solte,  vortragenn  vnnd  dergleichenn  furtmher  vnnderlassen  solten, 
—  mit  rat  wissen  vnd  bewilligung  vnsers  thumb  capitels  zu  Meissenn  guetlich  vorainiget  habenn 
vnnd  nemlich  also,  das  wir  vnd  vnsere  nachkomen  bischofe  zu  Meissenn  zu  kainem  reichstage 
oder  do  ain  vorsamblung  der  reichsstende  von  des  hailigen  Romischen  reichs  Deutzscher  nation 
wegenn  bey  ainander  sein  wirdet,  ob  wir  gleich  dartzu  beschrieben  vnd  erfordertt  wurdenn 
nicht  kommen  noch  die  vnsem  schicken,  sundern  wir  vnd  vnsere  nachkomen  sollen  von  der 
erforderung  vnd  beschreibung  die  vns  zukommen  wurde  iren  gnadenn  vnd  derselbigen  erbenn 
vnd  nachkomen  fui-derlich  antzaigung  thun.  So  wollenn  ire  gnadenn  verpflicht  sein  vnns  vnd 
gemelte  vnsere  nachkomen  bey  der  Kay.  Mait.  vnd  dem  reich  zuentnemenn  vnd  schadlos  zu 
haltenn,  wie  wir  des  dann  vonn  irenn  gnadenn  revers  empfangenn.  Es  haben  auch  ire  gnadenn 
den  geforderten  abtrag  hierauf  gnediglich  fallenn  lassenn,  des  wir  vnns  gegen  inm  gnadenn 
freuntlich  bedancken,  vnnd  habenn  des  zu  vrkunnd  vnser  insigel  an  diesen  brief  lassen  hengenn. 
Vnnd  wir  Julius  Pflug  techant,  Caspar  von  Salhausen  senior  vnd  das  gantze  capitel  der  stiefft- 
kirchenn  zu  Meissenn  bekennen  vnter  vnserm  angehengten  capitelssigel,  das  wir  in  diese  vnsers 
gnedigen  herren  von  Meissenn  vorschreibung  auch  gewilligt  habenn,  als  wir  dz  auch  hiemit 
bewilligenn  getreulich  vnd  ane  geferde.  Gescheen  vnd  gegeben  zu  Meissen  montags  nach  Mar- 
garethe  —  in  dem  neun  vnd  dreissigisten  jhare. 

Nach  gleichzeitiger  Abschrift  im  K.  Haupt -Staatsarchiv  zu  Dresden.    Es  scheint  jedoch  B.  Johann  diese 
ihm  zur  Unterschrift  vorgelegte  Erklärung  nicht  vollzogen  zu  haben;  vgl.  No.  1411  und  1413. 


No.  1410.    1539.    8.  Aug. 

Herzog  Heinrich  schreibt  an  den  Stadtrath  zu  Meissen:  Wir  wollen  euch  nicht  vorhalten,  das 
sich  bischoflf  Johannes  zue  Meissen  vnlengst  understanden ,  da  die  reichsversammlung  nechst 
trinitatis  zu  Wurmbs  gewesen,  seynen  geschickten  auch  dahinn  zu  verordnen  in  meynung,  davor 
wir  es  verstehen  müssen,  sich  also  von  vnsem  landen  vnd  landesstenden  zuwider  des  haußes 
Sachsen  althergebrachte  gerechtikeiten  abzusundem,  vnd  an  das  reich  als  eyn  reichsstandt  zu 
schlagen;  welches  wyr  aber  zw  nachteyl  des  haußes  zw  Sachssen  vnd  desselben  hergebrachten 
gerechtikeit  nicht  zu  gestatten  noch  einzureumen  wißen.  Demnach  wir  ihm  neben  dem  hoch- 
gebornen  forsten  —  herrn  Johanns  Friedrichen  churfürst  2c.  vnd  herm  Johanns  Ernsten  hert- 
zogen zu  Sachssen  2C.  geschrieben,  auch  leczlich  zu  Meyßen,  dahin  wyr  ihn  bescheyden,  grunth 
vnd  vrsachen,  worumb  ihme  solches  nicht  zw  thun  gebüreth  antzeygen  laßen,  von  ihm  auch 
abtrahgk  vnd  vorsicherung  solchs  hinfuro  nicht  weiter  vorzunehmen  neben  dem  capittel  gefor- 
derth.  Wiewol  wyr  vnß  nuhn  vorsehn,  bemeldter  bischoff  würde  sich  der  billikeyt  vernehmen 
haben  laßen;  ßo  befinden  wir  auß  seyner  dar  uff  gegebenen  anthworth  so  viell,  daß  wyr  czu 
vorhuthung  des  hauses  zu  Sachssen  beschwerlichen  nachteyll  doran  nicht  gesettigt  seyn  mögen. 
Weil  wir  vnß  denn  vff  den  fahll  mit  bemelten  Iren  Liebden,  dem  churfürsten  vnd  hertzogen 
zu  Sachssen  2C.  verglichen  vnd  enthschloßen ,  das  wir  zu  erhaltung  vnser  vnd  des  hauses  zu 
Sachssen  gerechtikeit  gegen  bemelthen  bischoff  vernehmen,  ime  vnd  allen  seine  vorwanthe  vnd 
vnterthanen  geystlich  vnd  weltlich  die  Straßen  stege  vnd  wege  an  allen  orthen  vnsser  fürsten- 
thumb  vnd  lande  nieder  zu  legen  vnd  zu  verbiethen;  ßo  haben  wir  zu  verstreckung  solches 
alles  neben  unsem  vettern  ezlich  offene  briefe  zum  Stolpen  Meyssen  Bischofswerde  Mügeln  vnd 
Würzen  anschlagen  laßen,   damit  diejehnigen,    so  sich  dorüber  vff  vnsem  strahßen   ahntreffen 
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lahßeii  urabgctrieben  vnd  vflijfehalten  werden.  Demnach  begern  wir  befehlende,  ihr  woUth  vff 
den  nehesten  freytha^^  vndt  einfol^^^ende  bis  vtf  vnser  widerschrifft  guthe  achtung  daruflf  haben, 
vnd  do  ihcmants  des  bischoifs  verwanthen  vnd  vnterthane  geistlich  vnd  weltlich  der  Stadt  Mei- 
l>en  raarckts  vnd  gaßen  vnd  anders  gebrauchen,  die  anthrofFen,  denen  nichts  zu  wandeln  noch 
der  Straßen  zu  gebrauchen  gestattet,  sundern  vintreybet,  vndt  so  sie  alldo  wohnhaift  in  ihrer 
behausung  zu  l)leiben  bestricket;  doch  werdet  ihr  die  vorsehn  vnd  aufachtung  haben,  uflF  daß 
sulches  nicht  vber  die  armen,  sundern  am  meysten  vber  die  thumherni,  pfaifen  vnd  ander  statt- 
lichen vorgenummen  werde,  doniit  gedachter  bischoff  zu  billichen  abthrag  bracht,  auch  solchs 
eyne  anzeig  sey,  alz  betten  wir  seiner  unpilligen  verunruhigung  nicht  wißentlich  vnd  stilleschwei- 
geud  zugesellen.  Daran  bescliicht  vnser  genczliche  meynung.  Datum  Marienpergk  freytags  nach 
Dcmati  anno  etc.  XXXIX. 

Orig.  im  llathsan-hiv  zu  Meisseii.    Ursiu.  dipl.  Misu.  II.  63. 


Nu.  1411.    [1539.  Aug.] 

I>.  Johann  VI  IL  zeigt  dem  K.  Fvrdhmnd  an,  dass  seine  der  an  ihn  ergangenen  Aufforderung 
gemäss  (Nih  1406)  erfolgte  liesehkknng  des  Tages  zu  Worms  der  Kurf  Johann  Friedrich  und 
Herzog  Heinrich  veranlasst  halte,  eine  ernste  Sehr  iß  an  ihn  zu  richten,  das  ihre  gnaden  ann 
dieser  meiner  schickunge  eine  besondere  beschwerunge  von  wegen  ihrer  vnnd  des  haußes  von 
Sachßen  gerechtigkheitt  trügen;  dann  es  solde  einem  bischoff  zue  Meißenn  sich  alß  einem  stanndt 
des  reichs  vnd  demselben  ohne  mittel  verwandt  zuemachenn  nicht  gebühreim,  mitt  ernstem 
gesinnen  ihren  gnaden  derhalb  abtrage  zue  thuen  vnnd  mitt  bewilligunge  des  capittelß  zue  Mei- 
ßenn zuuorsichern,  das  ich  mich  vnnd  meine  nachkhommende  hinforder  des  enthalten  soltenn. 
Was  aber  ich  dorauf  ihreiui  gnaden  vor  andtwort  geg(»benn,  auch  was  sonstemi  vor  schrifiteiin 
Mind  darnebenn  handlunge  ergangenn,  auch  welcher  gestalt  ihre  gnademi  mir  menien  Miderthanen 
vnnd  stiffts  verwandtenn  geistlichen  vnnd  weltlichenn  ihre  lande  verbotten  vimd  durch  ihre 
furstenthumer  straßenn  schlege  vmidt  W(?ge  nidergclegt,  das  werdemi  e.  khon.  Ma'-  aus  beige- 
sithickten  schrifften  gnediglich  vnnd  allendthalben  vollkhomblich  zuuernchmen  habenn.  Weil  aber 
meine  vorfahren  als  glieder  des  heiligen  reichs  ieh  vnnd  allewege  vf  die  reichstege  vnnd  deßel- 
ben  vorsamblunge  gefordert  sein  worden,  sie  auch  ihre  geschicktem!  dohin  gemeiniglich  veror- 
denet  habenn,  vnnd  wann  anlagenn  im  reich  geschehen,  so  seindt  dieselbenn  vf  ihre  persohnen 
alß  bischoue  zue  Meißenn  angelegt  wordenn,  sie  haben  auch  dieselbenn  vor  ihre  persohnen  den 
beuehlhabem  des  reichs  behandenn  vnndt  vberliefern  laßenn  etc.  Wann  sie  auch  ann  legimg 
derselben  etwas  seumig  haben  werdenn  wollenn,  so  seindt  sie  derwegen  von  des  reichs  fiscall 
mit  penal  nionitorien  ersucht  wordenn,  wie  ich  dann  im  fall  der  notturfft  Rö:  key:  M*  \Tmd 
ihrer  biiuehlhaber  mandat  vnnd  erforderungsschrifftenu  auch  etliche  verzeichnuß  der  mandatt,  so 
meine  vorfahren  ihren  geschickten  gegebenn  vnnd  inn  sonderheitt  quittanzcnn,  so  vf  cntriditunge 
der  anlagenn  von  des  reichs  beuehlhabern  meinen  vorfahren  zuegestelt,  vorzuelegen  vnnd  anzue- 
zeigen  werde  habenn.  Weil  ich  dann  befundenn,  das  ei-  vber  lengst  vorwehrte  zeitt  vnnd  vber 
mennschenn  gedenckheun  dermaßenn  herkhommen  vnndt  gehalten  vnnd  vnwiedersprechlich  war 
ist,  (las  ich  vnnd  mein  stifft  alle  vnnd  iede  leben  regalien  vnnd  weltligkheit  von  den  heiligenn 
Komischen  reich  ohne  alle  mittel  habenn  vnnd  auch  das  wenigste  weder  vom  churfursten  Mind 
furstenn  zue  Sachßenn  oder  marggrauen  zue  Meißenn  noch  ich  noch  meinn  stiflft  zuentpfahenn 
nicht  habenn,  vnnd  ihren  g.  weiter  nicht  zue  gethan  noch  verwanndt  bin,  dann  so  fenie  sich  der 
schütz  des  haußi!S  von  Sachßenn  vber  niicli  vnndt  mein  stifft  etwo  iim  der  erbtheilunge  der 
chur  vnnd  furstcn  zue  Sachßenn  aufgericht  thuc^t  erstreckhen,  welches  innhalt  e.  khön.  Mt-  hie- 
neben auch  zue  berichtunge  des  handelß  zuebefindenn  haben,  Vnnd  habe  also  obengemelte  vor- 
sicherunge  inn   maßen  sie  von  mir  l)egehrt,   alß   die   do  meinen  eidt  vnd  pilichtenn,   domit  ich 
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dem  Rö:  reich  verwandt,  zue  entgegoi  niclit  thuen  khönneii  \iiiid  also  inn  deme  von  dem  reich 
eigenweldig  mich  nicht  sondern  noch  begeben  wollen. 

Alß  aber  ihre  gnaden  mich  durch  vorbietunge  ihrer  lannde  vnnd  niderlegunge  der  stia- 
Benn  dohin  zuedringenn  im  vorhabenn  seinndt,  das  ich  den  gefederten  abtrag  erlegenn  vnnd  die 
gesonnene  vorsicherung  volziehen  solle,  so  weiß  ich  nach  gott  dem  allmechtigenn  kheinen  ande- 
ren rath  hülfe  noch  beystanndt  denn  bey  e.  khon.  Mt.  meinem  allergnedigsten  herren  zuesuchenn. 
Hierumb  so  ist  an  e.  khön.  Mt.  mein  vndertheniges  embsiges  bittenn,  dieselbe  geruhen  mich 
meine  vnderthanen  vnndt  verwandten  mit  zeitigem  rath  vnnd  wirklicher  hülfe  vimd  beystandt  auß 
gnedigstem  willen  zuuersehen  vnnd  ie  kheines  weges  zuuerlaßenn,  dann  weil  meine  vnnd  meines 
stifits  vnderthane  vnnd  vorwanthe  zwischen  ilirer  gnaden  lender  liegen  vimd  sitzenn  vnnd  daran 
zum  theil  stoßenn  vnnd  inn  denselben  ihre  nahruiige  suchen  vnnd  gewerb  treiben  müßenn,  vnnd 
also  sich  derselben  kheines  weges  enthalten  khonnen,  so  weiß  ich  mich  sambt  meinen  vnder- 
thanen solcher  beschwerlicher  bedrencknuß  nicht  vfzuehalten,  noch  auch  meine  eide  vnnd  pflicht 
domit  ich  e.  khön.  Mt.  vnnd  dem  reich  vorwanth  inn  deme  nicht  zuuergeßenn,  das  ich  mich  hin- 
der  ihre  gnaden  solte  begeben  vnnd  dem  reich  abziehenn  laßenn.  Wann  aber  e.  khön.  Mt.  auß 
den  zuegeschickten  schrifftenn  vnnd  sonstenn  auß  des  reichs  ordenung  befinden  möchtenn,  das  ich 
den  gefoderteu  abtrag  zuegeben  vimd  dieselbe  vorsicherung  zue  thuen  schuldig,  vnnd  es  die- 
ßelbe  e.  kliöii.  Mt.  alß  mein  allergnedigster  herr  vimd  ann  stadt  vmid  von  wegen  des  Üeiligenn 
Romischen  reichs  zuethuen  beuehlen  Mind  zuerkheunen  werde,  so  wolte  ich  mich  demselben  also 
nach  gehorsamblich  verhalten  vnnd  dasselbe  zuethuen  mich  nicht  weygem,  domitt  sich  ihre 
gnadenn  nicht  zue  beschweren  alß  solte  ich  mich  vuderstehenn  das  hauß  Sachßenn  aim  seiner 
zuestendigenn  gerechtigkheit  zuuervnruigen.  Wo  aber  solches  nicht  zuebefinden,  vnnd  es  e. 
khön.  Mt.  auß  hohem  khöniglichem  verstandt  vorgelegenn  vnnd  zue  dieser  sachenu  forderlich 
erkhente,  so  were  abermalß  meine  vnderthenige  vnnd  geflißene  bitte,  dieselbe  e.  khön.  Mt.  wol- 
den  diese  meine  noth  vmid  hochdringendes  obliegenn  ann  die  Rö.  key.  Mt  meinen  auch  aller- 
gnedigsten heiTcn  gelangen  laßenn,  domit  ich  alß  einn  gehorsamt  glid  des  heiligen  reichs  von 
ihrer  key.  Mt.  rath  hülfe  vnndt  beistanndt  inn  deme  auch  erlangemi  möchtte,  Vnnd  inn  Sonder- 
heit das  ihre  key.  Mt.  eine  ernstliche  inhibition  ann  die  chur  vnnd  furstenn  zue  Sachßenn  inn 
den  sachcnn  thuen  wolte,  domit  diesen  gebrechenn  biß  vflf  ihrer  key.  Mt.  erkhendtnuß  vnnd  ent- 
scheidung  ein  austandt  gegeben  vimd  das  verboth  ihrer  lande  vmid  niderlegunge  der  straßenn 
aufgehoben  werde,  Vnnd  doch  das  ich  vnnd  meine  vnderthane  vnnd  verwandten  geistliche  vnnd 
weltliche  imi  des  von  ihren  gnaden  pillichen  schütz  vnnd  vorteidiguiig  haben,  wie  sie  dann  zue- 
thuen schuldig,  vnnd  nicht  also  vnuerschulter  sachenn  verdruckt  möchten  werden.  Dann  was  inn 
deme  wieder  vnß  gesucht  vnnd  vorgcnohmmen  wirt,  das  ist  leichtlich  zuuornehmen.  Thue  hiemit 
zue  euer  khön.  Mt.  mein  vortrauen  vnnd  einige  hofnung  setzen  2C.     Geben  etc. 

Nach  gleichzeitiger  Ahschrift  im  K.  Haupt  -  Staatsarchiv  zu  Dresden. 


No.  1412.    1539.    5.  Sept. 

K*  Ferdhiand  übersendet  seinem  Brwler  dem  Kaiser  Karl  V.  die  ihn  umgegangenen  Beschwerde- 
Schriften  des  B.  JoJiann  über  das  Verfahren  des  Kurfürsten  utid  des  Herzogs  Heitiri^h,  die  neben 
anndern  iren  vnbillichen  fumemen  sich  anmassen  denselben  bischouen  von  Meissen  alls  ainemi 
fursten  des  Rom.  reiclis  E.  L.  vnd  Kay.  M'  auch  anndern  chur  vnd  fursten  vnd  stenden  des 
heylligen  raichs  von  der  gehorsame  vnd  diennstparkeit,  darinn  derselb  bischoue  vnd  seine  vor- 
faren  vnntzther  wie  ain  ander  fürst  vnd  mitglied  des  heylligen  reichs  gewest,  zuentziehen  vnnd 
vnnder  ir  oberkait  vnnd  Jurisdiction  zubringen  -  mit  disem  gehorsamen  guetduncken,  dz  E.  L. 
vnd  Kay.  M*  zuerhaltnus  derselben  hochhait  vnnd  repputacion  im  heylligen  reich  —  benantem 
churfurste  vnd  herzog  Hainrichen  von  Sachssen  mit  allem  ernnst  mandiere  vnd  gebiete,   das  sy 
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ires  Vorhabens  vnd  funiemens  gegen  den  bischofen  von  Meissen  als  ainen  fursten  vnd  mitglid 
lies  hevUigen  Rom.  reichs  genntzlich  ab  vnd  zuriie  steen  2C.  Datum  Wiemi  den  V  tag  Sept. 
anno  :c.  im  XXXVUir«». 

In  einein  Postscript  heimtragt  K.  Ferdinand,  dass  neben  dem  Mamlat  an  die  genannten 
Fürsten  noch  ein  strenger  Befehl  an  das  Kammergerieht  und  dessen  Fiscal  erlassen  mid  ihm 
zugesendet  werde,  domit  gegen  dem  churfursten  vnd  herzog  Hainrichen,  so  die  —  nit  gehor- 
samen —  an  dem  cammergericht  zuabstellung  ires  vnbillichen  fumemens  ftirderlich  procediert 
vnd  verfani  werde. 

Nach  gleichzeitiger  Abschrift  im  K.  Haupt- Staatsarchiv  zu  Dresden. 


No.  1413.    1539.    25.  Sept. 

B.  Johann  VIII.  gibt  unter  Vorbehalt  die  bereits  früher  (Xo.  1409)  von  ihm  geforderte  Zusicherung: 
Von  gots  gnaden  wir  Johannes  bischof  tzw  Meissen  bekennen,  das  wir  uns  mit  den  hochgebomen 
fursten  hern  Johans  Fridrichen  —  Heinrichen  vnd  —  Johans  Ernsten  gcvctteni  vnd  gebruderu 
hertzogen  tzw  Sachsen  —  guthlichen  vereiniget  haben  des  irthumbs  halben,  der  tzwuschen  ireu 
gnaden  vnd  vns  darurab  vorgefallen  was,  das  wir  vf  erfordern  königlicher  Ma*-  —  gegen 
Wormbs  uf  den  negsten  gehaltenen  tagk  geschickt  —  wiewol  wir  nhun  auf  ko.  Ma**  erfordern  als  der 
nicht  vngehorsam  hat  vermarckt  werden  wollen,  solche  Schickung  vnd  kejiier  andern  meynung 
gethan,  haben  wir  doch  iren  gnaden  vermittelst  hienach  bcsclu-ibenem  vorbehält  tzugesagt  gereden 
vnd  geloben  mit  diesem  vnsemi  brife  vor  vns  vnd  vnsere  nachkomen,  do  hinfuro  einiche  ader 
mher  versamlunge  der  reichsstende  von  dem  heiligen  Rom.  reich  —  besclirieben  ader  erfordert 
wirdet,  ob  wir  auch  gleich  dartzw  beschrieben  vnd  erfordert  wurden,  nicht  tzwerscheinen  nach 
durch  die  \iiseni  vns  eins  reichs  Standes  antzumassen,  sondern  wir  sollen  von  d«r  erforderung  vnd 
beschreibung  —  forderliche  antzeigung  thuen  2c.  Wir  haben  aber  —  vns  dameben  vorbehalten,  wo 
wir  dieser  Sachen  aller  ader  tzum  theil  bcschwerunge  hetten,  vns  an  die  Romische  keyserliche  Ma* 
tzwbeclagen,  vnd  vor  Irer  Ma^  derhalben  mit  iren  gnaden  billichs  außtrags  tzwgewarthen,  wel- 
chen vorbehält  aber  ire  gnaden  nicht  anders  gewilligt,  dann  sovil  ire  gnaden  nach  gelegenlieit 
der  Sachen  schuldig  Mid  irer  geburlichen  nottui-flft  hirinnen  wnderumb  gentzlich  auch  vnuortzigen 
habenn.    Des  tzw  vrkundt  2c.     Geben  vfim  Stolpen  domstag  noch  Mathei  2C. 

Nach  dem  Orig.  im  K.  Haupt -Staatsarchiv  zu  Dresden  mit  dem  Siegel  an  einem  Pergamentstreifen. 

Hierauf  ertheilten  die  genannten  Herzoge  dem  B.  Johann  Sonnt,  n.  Dionysii  (11.  Oct.)  einen  ,Reversbrief' 
und  vorsprachen  ihn  .gogen  kay.s.  Mait.  vnd  dem  reich  zuuertreten,  zuentnemenn  vnd  schadlos  zuhaltenn*.  Orig. 
ebendas. 

No.  1414.    1539.    14.  Oct. 

K.  Karl  V,  fordert  den  Kurfürsten  Johann  Friedrich  und  den  Herzog  Heinrich  tMch  ausführ- 
licher Darlegung  der  an  ihn  gelangten  Beschwcrdepuncie  des  Bischofs  dringend  auf^  denselben 
"(^^  Jieichsfiirsten  in  seinen  Ehren  und  Würden  ungekränkt  zu  belassen.  Dieweyl  nun  solch  ewer 
lunjemen  (wo  dem  also)  muis  vnnd  gemeinen  stcnden  des  hey.  reichs  so  dordurch  vmb  souiehl 
;!Ocljwi-rht  \inid  des  in  allen  des  reichs  ohliegenn  vnnd  mitleydunge  abtrag  vnnd  mangel 
hab«'ri  wurden,  gantz  beschwerlich  auch  vnnleydlich  \Tind  vmis  als  Romischen  keyser  nit  geburt, 
itu«:lj  viiij^(>r  Wille  vnnd  meynunge  nicht  ist,  des  heyligen  reichs  stennde  in  minderunge  vnnd 
al.^iu}jJ  /iikoiumenn  addcr  imandes  wieder  seine  freyheyt  vnnd  altherkommen  vnnd  vber  rechtlich 
cibieiheji  thatJicher  wt'vß  zubeschweren  zulassen  zugestatten:  Demnach  ermanen  wir  E.L.  sempt- 
üdj  vjid  bonndi.'ilich  von  Ro*"  key*"  macht  bey  vormeydung  vnnser  vnnd  des  reichs  schwerer  vnn- 
^u-iäAit  vnd  ^liaW  vnnd  einer  peen  nemlich  hundert  marck  lottigs  goldes  ernstlich  gebietende  vnd 
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wollen,  das  yr  von  stundan,  nachdem  Euch  diß  vnnser  mandat  vnud  gebotsbrieflf  vorkundt  wirt, 
Ewers  furhabens  vnd  furnemens  gegen  gemelten  bischoff  zu  Meyssen  als  einem  fiirsteun  vnnd 
mitgliedt  des  hey'^  Bo"  reichs  gentzlichen  vnnd  zu  ruhe  stehet,  vnnd  denselben  bischoff  bey  sei- 
nem jfurstlichenn  stände  eren  vnd  wirden,  auch  der  gehorsam  am  hey°  reich  wie  derselb  vnnd 
seine  vorfam  bischoff  zu  Meyssen  am  hey°  reich  loblich  herkommen  gentzlich  bleyben  lasset, 
vnnd  yhn  dawiedder  mit  nicht  dringet  beleydigt  noch  beschwert,  noch  des  jemandes  andern 
zuthun  gestattet  adder  zusehet,  als  lieb  euch  beyden  vnnd  ewr  ydem  sey  obgemelt  vnnser  vnn- 
gnade  straff  vnnd  peen  zuuormeyden,  vnnd  e.  1.  thun  doran  gantz  vnnser  ernstliche  meyuunge. 
Dan  wo  vber  solch  vnnser  geboth  wieder  obgedachten  bischoff  zu  Meyssen  ader  seine  vnderthan 
vnnd  stiefftsvorwandten  femner  in  ewerm  fumehmen  beharren  vnnd  mit  thatlicher  handelunge 
nicht  stille  stehen,  wurden  wir  verursacht  gegen  EX.  deren  vimgehorsam  halben  auff  obberurte 
peen  vnnd  sunst  wie  sich  das  geburt  zuprocediren  vnnd  handeln  zulassenn.  Donioch  wissen 
sich  E.L.  zurichtenn.  Gebenn  in  vnnser  Stadt  Madtriedt  am  Xlllltage  des  Monats  Octobris 
Anno  2c.  im  XXXIX'®°  vnnsers  keyserthumbs  im  XIX'*°  vnnd  vnnserer  reich  im  XXIII'«**. 

Ad  mandatum  Caesar,  et  catholicae  majestatis  proprium 

Obemburger. 
Nach  gleichzeitiger  Abschrift  im  K.  Haupt- Staatsarchiv  zu  Dresden. 


No.  1415.    1539.    15.  Oct. 

Herzog  Heinrich  befiehlt  dem  BcUhe  m  Meissen  der  Geistlichkeit  das  ihr  Gebührende  folgen  und 
sie  ufibehindert  wandeln  eu  lassen.  Nachdem  wir  vnß  hieuor  mit  vnßerm  freunde  dem  bischof  zw 
Meyßen  dermaßen  vnd  vf  dy  wege  vorglichen,  daß  die  geystlikeyt  zw  Meyßen  wiederumb  einzie- 
hen vndt  ihnen  das  ihre  vngehemmeth  fulgen  möcht,  wie  wyr  denne  sulches  vnsen  amtman 
zuverfügen  befel  gethan:  nuhn  gelangt  vnß  an,  als  soltet  ir  euch  ander  gestalt  hierinn  vorhalden, 
welches  vns  nit  wenig  befremdet,  befehlen  euch  domach  daß  ir  die  geystlikeit  wiederumb  eyn- 
kummen,  inen  das  ire  vngehemmet  fulgen  vnd  sie  sicher  wandeln  vnd  handeln  laßet.  Doran 
beschiet  vnser  meynung.    Datum  Dreßden  mitwoch  nach  Dionysii  anno  2C.  XXXIX. 

Orig.  im  Rathsarchiv  zu  Meissen.    Ursin.  dipl.  Misn.  II.  36^. 


No.  1416.    1540.    25.  Febr. 

Das  kaiserl  Beichskammergericht  eröffnet  dem  Kurfürsten  Johann  Friedrich  und  dem  Herzog 
Heinrich,  dass  der  Procurator  und  Fiscal  Wolffg.  Wegdtier  der  Rechte  Doctor  klagend  angebracht 
Jwbe,  wie  von  ihnen  nach  dem  Ableben  des  Herzogs  Georg  der  B.  Johann  zu  Meissen  wegen  Be- 
schickung des  Reichstags  zu  Worms  in  Anspruch  genommen  und  nicht  nur  zu  der  für  ihn  und 
seine  Nachfolger  verbindlichen  Erklärung  gezwungen  worden  sei,  jeder  Theilnahme  an  den  Beichs- 
Versammlungen  ferner  sich  zu  enthalten,  sondern  auch  ihm  und  seinen  Untertlianen  und  geistlichen 
und  weltlichen  Stiflsangehörigen  aUer  Verkehr  durch  Niederlegung  der  Strassen,  Wege  und  Stege 
unmöglich  gemacht  worden  dies  der  meinung  gedachten  bisdioff  dadurch  angeregten  abtrag  vnd 
versichern  zudringen  —  zu  nachteyl  vnser  vnd  des  reichs  hocheit  vnd  obrikeit,  vber  vnd  wider 
Vorsehung  vnd  vorbot  gemeiner  des  reichs  rechte  Ordnung  abschiden  vnd  offen  ausgekunds  land- 
fridens  2C.  Den  genannten  Fürsten  wird  da  er  bei  eitler  Pön  vofi  100  Mark  löthigen  Goldes  gebotefi^ 
fheun  Tage  na>ch  Empfang  dieses  Schreibens  irem  fumehmen  gegen  gemelten  bischoff  Johannsen 
als  einen  fursten  vnd  mitglied  des  heil.  Bo.  reichs  gentzlich  ab  vnnd  des  zu  ruhe  stehen,  den- 
selben bischoff  bei  seinem  fürstlichen  stand  eren  wirden  vnd  der  gehorsam  am  heil,  reiche  — 
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mwiglicii  bleyben  zu  lassen  2C.  den  ahgahnugenvu  Vertrag  für  nichtig  zu  erklärefi  und  ihn  in 
alhr  Weise  in  vorigen  stand  gentzlich  zu  restituini  vnd  setzen  2c.  Wo  sich  aber  dieselben  E.  L. 
dis  vusers  gepots  beschwert  vnd  reclitmessige  einreden  dorgegeu  zuhaben  vormeinten,  als  denn 
heischeu  vnd  laden  wir  E.  L.  von  berurter  vnser  key.  macht,  das  sy  vf  den  29.  tag  den  nehstui 
noch  ausgang  bestimpter  U  tage  —  selbst  ader  durch  ihren  volmechtigen  anwalt  an  gedachtem 
vnser  kammergericlit  erscheinen  diselben  einreden  in  rechten  vorzubrengen  2c.  Gjeben  in  vnser 
vnd  des  reichs  Stadt  Wimpfen  im  2h.  tage  des  monats  Febr.  —  1540. 

Ad  mandatuni  domini  iraperatoris  proprium.    Caspar  Hammerstet 
iudicii  cam.  imp.  procurator. 

Orig.  im  K.  Haupt- Staatsarchiv  zu  Dresden. 


No.  1417.    1540.    14.  Sept. 

K.  Karl  V.  befiehlt  nach  umständliehcr  Ausei^iandvrsetzung  seiner  Bestrebungen   für  Hersteünng 

der  Einigheit   in   der  Kirche  dem  B.  Joliann  auf  den%  zu  die^etn  Zweck  auf  den  6.  Jan.  1541 

angesetzt^'n  allgnneinen  Reichstage  zu  Regensfmrg  zu  erscJmnen, 

Karl  von  gots  gnaden  romischer  kayser  jc.  Erwirdiger  fürst  lieber  andechtiger.  Nach- 
dem wir  von  anfang  vnser  kay serlicher  regirung  vntz  bißher  \7id  noch  nichts  hohers  noch  meh- 
rers gesucht  vnd  bcgert,  dan  wir  die  eingefallen  zwispalt  vnser  heyligen  christlichn  religion 
durch  friedliche  billiche  christenliche  mittel  vnd  wege  hingelegt  vnd  in  vorgleichung  gebracht, 
dardurch  nach  erfolgung  der  eher  gottes  im  heiligen  reiche  Deutzscher  nation  zwuschen  deu 
stenden  vnd  gliedern  desterbaß  gutter  friede  ruhe  vnd  aynickait  erhalten  vnd  mißvortraueu 
vnwillen  \iid  zuruttung  abgeschnitten,  auch  vnsers  heiligen  clu'istlichn  nhamens  vnd  glaubens 
erbfeindt  vnd  Verfolgern  dem  Turcken  vmb  so  vil  desto  stadlicher  widerstand  vnd  abbrach 
gescheen  mochte,  wie  wir  dan  auf  viel  gehalten  vnsern  reichstagen,  dorauf  wir  eins  teils  in  eig- 
ner person  erschinen,  auch  nachmaln  in  andern  treffentlichen  particular  handlungen  in  vnserm 
abwesen  durch  vnsere  coramissarien  vnd  vorordenten  zw  guthlicher  vorainigung  gemclter  zwi- 
spaltigcT  religion  an  vns  vnsers  verhoffens  nichts  erwinden  lassen.  Vnd  aber  alle  solche  gutliche 
handlungen  vbcr  allen  vorgewendten  vleis  vnd  arbeit  noch  bißher  zu  fruchtbarer  wurckung  nicht 
kommen,  so  seindt  wir  (wiewol  wir  des  billichen  beschwerdt  vnd  mißfallen  zutragen  betten)  noch 
dan  aus  guedigster  vaterlicher  neygung  bewegt  worden,  vnsere  hispanische  kunigreich  (gleichwol 
mit  vnser  merglichn  vngelegenheit)  abermals  zuuorlassen,  haben  vns  auch  darauf  Teutzscher 
nation  genhertt  nachmaln  mit  allem  vleis  zuuersuchen  solchen  zwispalt  vnserer  heyligen  religion 
gutlich  friedlich  vnd  christlich  hintzulcgen  vnd  zw  verainigen  vnd  das  sorglich  mißveilrawen,  so 
sich  ein  zeit  her  vnd  von  tag  zw  tag  ihe  lenger  jhe  mher  zwuschn  allen  stenden  des  heyligen 
reichs  eingerissen  (daraus  dan  im  endt  allerley  vnratth  zuruttung  vnd  blutvergiessung  eruolgeu 
mochte)  abzustellen;  wie  wir  dan,  alsbald  wir  in  diese  vnsere  nidere  erblandt  ankumen,  vns  mit 
vnserm  freundtlichn  lieben  brudern  dem  Romischen  konig  personlich  deßhalb  nach  aller  uotturft 
freundtlich  vnd  bruederlich  vnderredet  vnd  die  Sachen  dohin  gehandelt,  das  wir  vmb  hinlegung 
willen  solcher  zwispaltigen  religion  ein  versamlung  tag  zw  Hagenaw  (darauf  sein  lieb  von  vnser 
vnd  iren  wegen  in  eigner  person  gewest)  mith  den  chur  vnd  furnhemesten  fursten  des  heyligen 
reichs,  so  der  alten  religion  sein  vnd  dan  mit  den  protestirenden  chur  vnd  fursten  sampt  iren 
zugewanthen  stenden  lialten  lassen,  auf  welchem  tag  auf  vnser  gnedig  zwlassen  vnd  verwilliguDg 
verabschiedet,  das  ehi  anderer  tag  nemblich  auf  den  acht  vnd  zwentzigsten  des  monats  Octobris 
negstkunftig  in  vnser  vnd  des  reichs  stadt  Woimbs  zw  gutlichem  vnuorbuntlichem  tractat  vnd 
gesprech  angesetzt  vnd  aus  geschrieben  werden  (wie  dan  von  vns  alls  bald  bescheen),   darauf 
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ider  teyl  etliche  gelerthe  vorstendige  vnd  schicdliche  personen  in  gleicher  aiitzall  vorordneii,  die 
als  dan  in  beysein  der  vier  chur  vnd  fursten  ader  ihrer  rctthe,  so  in  solchem  tractat  als  vnder- 
hendler  präsidiren  werden  (dabey  bepstlicher  heyligkait  deren  wir  solchen  tag  vorkundet  haben, 
desgleichen  vnsere  commissarien  vnd  bothschaft,  so  wir  derhalben  mit  befhelh  in  diesen  vnd 
andern  streittigen  puncten  in  gemelten  Hagenawischcn  abschied  begriffen  zwhandlen  vorordnen 
vnd  abfertigen,  auch  sein  mögen),  die  Augßburgische  confesßion  vnd  apologia  der  protestirenden 
vor  die  handt  nhemen  und  sich  auf  alle  puncten  vnd  iden  insonderheit  freundtlich  christlich 
(doch  vnuorpunttlich)  vnderreden  vnd  allen  moglichn  vleis  verwenden  sollen,  alle  irrige  puncten 
zw  christlicher  aynigkait  vorgleichung  vnd  rechten  vorstand  zwbringen ,  vnd  darnach  auff  zwkunf- 
tigen  reichstag  vns,  der  bäpstlichen  heylickait  legaten  vnd  allen  stenden  des  heyligen  reichs 
relation  angetzeigts  gutlichs  tractats  vnd  gesprechs  bescheen  solle,  damit  ferrer  durch  wege 
eynes  rechtmessigen  concilii  oder  sonst  christliche  vorgleichimge  die  sache  der  strittigen  religion 
zw  geburlicher  erorterung  gebracht,  desgleichen  auch  darneben  in  andern  des  heyligen  reichs 
Teutzscher  nation  hochbeschwerlichen  obligen  die  notturft  vorgenommen  vnd  gehandelt  werden 
möge,  wie  dan  solchs  vnd  anders  der  gemelt  Hagenawische  abschied  vnd  vnscr  daiauf  bescheen 
ausschreiben  des  künftigen  versamlungstags  alles  ferrer  mit  sich  bringen.  Hirauf  so  haben  wir 
mit  guttem^  vorbetrachten  vnd  erwegen  bemelther  sachn  vor  nutz  vnd  gut  angesehen,  vnd  damit 
die  desto  stadlicher  gehandelt  vnd  zw  eynem  gutten  wurglichem  fruchtbarem  ende  gebracht  wer- 
den mögen,  eynen  gemeinen  reichstag  in  vnser  vnd  des  reichs  Stadt  Regenßburg  auf  negstkonf- 
tigen  der  heyligen  dreyer  konig  tag  des  ein  vnd  vierzigsten  jhars  (daiauf  wir  auch  mit  hulf  des 
almechtigen  in  eigner  person  zwerscheinen  willens)  zcuhalteu  vorgenomnen.  Solchen  tag  ver- 
künden wir  deiner  andacht  hiemit  von  Romischer  kayserlicher  machtvolkommenheit,  \Tid  bey  den 
pflichten,  damit  die  selb  vns  vnd  dem  heyligen  reich  verwandt  ist,  ernsUich  gebiettend  vnd  wol- 
len, das  sie  auf  bestimpte  zeit  gewißlich  zu  Regenßburg  ane  alle  Verhinderung  vnd  eutschuldi- 
gung  personlich  ankumme  vnd  allein  im  fhalli  leibs  ehehafter  kranckheit,  die  sie  bey  berurthen 
pflichten  betewern  möge,  vnd  sonst  nicht  ire  volmechtige  anwelde  ane  hindersich  bringen  in 
obberurthen  puncten  zuradtschlagen  zwhandlen  beschliessen  aufrichten  vnderhalten  vnd  vohi- 
ziehen  zuuorhelffen  dermassen  mit  genügsamen  bericht  vnd  gewalt  abfertige  vnd  fursehe,  wie  das 
der  Sachen  leichtigkeit  notturft  vnd  gelegenheit  erfordert,  Des  gleichen  auch  von  wegen  Wider- 
stands vnd  abbruchs  bemelts  vnsers  heyligen  glaubens  erbfeinds  vnd  Verfolgern  des  Turcken  \iid 
vnderhaltung  vnsers  kayserlichn  kamtnergerichts  auch  handhabung  friedens  vnd  rechtens  im  hey- 
ligen reiche,  darzu  gutter  policey  vnd  münz  vnd  sonst  darneben  alles  zwhandlen  vnd  zwbe- 
schliessen,  das  dem  heyligen  reiche  vnd  Teutzscher  nation  zw  ehren  nutz  wolfart  vnd  allem 
gutten  gedeyen  vnd  ersprießlich  sein  mag  vnd  auf  angeregtem  reichstag  für  nutzlich  vnd  gut 
also  angesehen  vnd  vorgeschlagen  wirdet,  rad  also  aigner  person  ader  als  obgemelt  durch  deinei- 
andacht  volmechtige  geschickten  in  betrachtung  der  hohen  \imormeidlichen  notturft  nicht  aussen- 
bleiben  noch  auf  imands  andern  waigem  vortziehen,  auf  das  andere  so  zeitlich  ankommen  mith 
vordrieß,  schweren  vnkosten  vnd  vnnutzlicher  vertzerung  der  zeit  nicht  warthen  müssen  oder 
aufgehalten  werden,  vnd  vmb  so  vil  mher  stadtlicher  in  obbestimpten  beschwerlichen  Sachen  vnd 
obligen  dem  Romischn  reich  vnd  desselben  stenden  auch  gantzer  Teutzscher  nation  vnd  gemeyner 
christenhait  zw  wolfart  nutz  vnd  guthem  gehandelt  werden  möge.  Des  wollen  wir  vns  also  in 
bedenckung,  das  wir  eigner  person  solchen  reichstag  mit  vnsern  grossen  vnstatten,  aber  dem 
heyligen  reich  tzw  nutz  vnd  gutem  besuchen,  zw  deiner  andacht  vngetzweifelt  vorsehen,  vnd  die- 
selbe thut  auch  daran  zwsampt  dem,  das  sie  solchs  irer  vorwandtnus  nach  vns  vnd  dem  hey- 
ligen reich  schuldig  ist,  vnsere  ernstliche  meynuug.  Vnd  wo  dein  andacht  in  zehen  tagen  den 
negsten  nach  dem  bemelten  angesetzten  tag  nicht  erscheinen  (des  wir  vns  doch  keins  weges 
vorsehen  wollen)  so  wirdet  nichts  minder  durch  vns  mit  den  anwesenden  stenden  in  den  Sachen 
gehandelt  vnd  beschlossen  in  aller  massen,  als  ob  dieselb  vnd  andere  zugegen  gewest  weren, 
welchs  wir  auch  als  dan  so  vhest  stett  vnd  kreftig  (als  ob  alle  stende  die  an  vnd  abwesenden 
darein  bewilligt  betten)  achten  vnd  volntziehen  wollen.     Dainach  wisse  sich  dein  andacht  gentz- 


lieh  zurichten.    Geben  in  \Tiser  Stadt  Brue^sfl  in  Brabant  am  XIIII  tay:  des  monats  Septembris 
anno  2C.  im  XL'*^"  2C. 

Carolus.  Ad  mandatum  Caesareae  et  catholicae  Maj"*  proprium 

Obi*i-nburj?er. 

Dem  erwirdij^en  Johansen  bischouen  zw  MeichsiMi  vust-rm  furst«*n  vnd  lie])en  andeehtigen. 
Orijr-  im  K.  Haupt  -  Staatsarchiv  zu  Dresdf-n 


No.  1418.    1540.    12.  Xov. 

B.  Jolmnn  VIIL  ühtrsendd  dem  Hnzofj  Hnnrich  das  rorstelmidc  kmserl.  Mandat  und  spricht 
die  Erwartung  aus,  dass  er  wegen  Besuchs  des  angesetzten  Reichstags  in  Sai^hen  der  Beligion 
des  abgenöthigten  Vertrags  (No,  1413)  enthofjen  werde.  Wie  wol  wir  vns  dieserhalbeu  mit  e.  g. 
in  eyncn  vertragk  begeben  müssen,  weyl  wir  aber  in  diesem  mandat  bey  den  pflichten  vnd 
eyden,  domit  wir  Kay.  Mait.  vnd  dem  heyligen  reich  vorwanth  sein,  denselben  reichstag  zwbe- 
suchen  ader  ehaft  halben  zwschicken  vnnd  solchs  auch  niemands  anders  zuwegem  ader  zuuolt- 
ziehen  erfordert,  vnd  wir  Kay.  Mt.  vnd  <Iem  reich  geschworen,  haben  wir  solchs  e.  g.  nicht  wol- 
len vnangetzeigt  lassen.  Vnd  die  weil  dan  dieser  reichstagk  fumhemlich  der  religion  saclien 
halben  ernant,  wollen  wir  vns  zw  e.  g.  vntzweiflich  vorsehen,  ewer  gnade  werden  vns  hierinneu 
frey  stehen  lassen,  do  mit  wir  vns  vnscrn  pflichten  nach  als  der  gehorsame  zwerzeigen  haben 
mögen.  Do  aber  e.  g.  auf  dem  vertrage  bedacht  zuuorharren,  so  wolte  vns  gebhuren  vns  hier- 
innen  dermas  auch  zuuorhalten,  damit  wir  nicht  als  vngehoi*same  Kay.  Mt.  vnd  des  heyligeu 
reichs  erkant  wurden.  Vnd  ist  demnach  an  ewer  gnade  vnser  gantz  vleissige  bitte,  e.  g.  wollen 
vns  derselbigen  gemuthe  hierinnen  gnediglich  zwerkennen  geben.  Das  seint  Jc  Geben  vfiu 
Stolpen  freitags  nah  Martini  Anno  2C.  im  XL*®". 

Johannes  von  gotsgnaden  bischof  zw  Meissen. 

i)n<;.  im  K.  Haupt -Staatsarchiv  zu  Dresden. 


No.  1419.    1540.  26.  Dec. 

K.  Karl  V.  ersticht  den  Kurfürsten  Johann  Friedrich  und  den  Herzog  Heinrich  dem  Bischof 
ron  Meissen  den  Besuch  des  he  cor  stehenden  Beiehstags  zu  gestatten  mit  der  Zimcherung,  dass 
ihnen  und  dm  Rechten  des  Hauses  Sachsen  hieraus  ein  NacJitlml  nicJd  erwachsen  solle.  Hoch- 
^eporn<;ijn  lieben  ohemenn  churfurst  vnd  fürst  Wir  habeim  e.  1.  schreibenn  belangende  den 
bischof  zcw  Meiss(»n,  doriu  yr  anzeigt,  das  derselbe  voun  Meissenn  sampt  andemn  bischoffen,  so 
in  das  hauß  zu  Sachssen  landen  vnd  schütz  gesessen  vnd  mit  demselben  vmbkreißt  seymi,  hienor 
auf  rL'ichstagenn  nie  erschinonn  mit  an^ehefter  bith,  das  wir  vnnsere  erfordernng  des  gemelten 
bischofl's  vonn  Meissenn  zu  negstkunftigen  angesetzten  vnnsenn  reichstage  gescheen  widderumh 
abzuschaffen  ^ncdif^lich  gerucliten  —  vornohmen  2C.  Dieweyl  wir  dann  den  itzberurttenu  vuserm 
reichstagk  zuuorderst  von  wegenn  der  religionn  Sachen  fiu*genomenn  vnd  die  sach  fumemblich 
die  biscliofle  vnd  andere  geistliche  pcrsonenn  berurt,  vnd  irer  art  nach  mit  derselbcnn  bischoffe 
vnd  gaystlichenn  rath  vnd  zuthuen  gehandelt  werden  soll:  Demnach  begerenn  wir  an  E.  L.  gnc- 
digs  vleiß,  Ir  wollet  auü  ytzt  erzceltenn  vrsacheun  den  gedachten  bischoffe  zw  Meissenn  auch 
andere  bischoffe  in  ewern  furstenthurabeii  gesessen  vnd  zw  angesetztem  vnnsenn  reichstage 
beschriebenn  dißmals  auf  solchenu  tagk  erschcinenn  lassenn,  das  soll  E.  L.  ann  derselbenn  vnd 
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des  hauses  vonn  Sachssenn  gerechtikeyttenn  ke}iienn  schadenn  ader  nachteil  bringenn,  des  wir 
auch  E.  L.  auf  yr  ansuchen  notturftiglich  zuuorsicbemn  vnd  darüber  briefliche  vrkunden  vnder 
vnnserm  insiegel  verfertiget  gnediglich  zuzustellenn  erputtig  scynn  2C.  Geben  in  vnnser  stat 
Namur  am  'XXVI*^  tag  des  monnats  Decembris  anno  2c.  im  XL^*°,  vnnsers  kaiserthumbs  im 
XXI**°  vnd  vnnserer  reich  im  XXV»«**. 

Carolus.  Ad  mandatum  etc. 

Obeniburger. 
Nach  gleichzeitiger  Abschrift  im  K.  Haupt -Staatsarchiv  zu  Dresden. 
Fabri  europ.  Staats -Cantzley  XXXIII.  590  f. 


No.  1420.    1541.    19.  Jan. 

K.  Karl  V.  zeigt  dem   Kurfürsten  Johann  Friedrich  und  dem  Herzog  Heinrich  an,   dass  eine 

anderweite  Aufforderung  zum  Besuche  des  nächstbevorstehenden  Reichstags  wie  an  sie  und  andere 

Kurfürsten,  Fürsten  und  Stände  des  Reichs,  auch  an  die  Bischöfe  von  Meissen  und  Merseburg 

ergangen  sei,  befiehlt  diese  nieU  zu  behifidern  u)id  tvicd^rhoU  die  unlängst  gegebene  Zusicherung 

gänzlicher  Schadloshaltung  hinsichtlich  der  dem  Hause  SacJisen   hierin  zustehenden  Rechte,    So 

mugenn  auch  die  speenn  vnnd  irrung  so  sich  derhalbeun  zwuschenn  E.  L.  vnnd  denn  gedachten 

bischouen  zumtail  erhalten  adder  nach  zutragenn  möchtenn,    aufl"  solchem   vnnserm  reichstag 

desto  furderlicher  erörttert  vnndt  hingelegtt  werden,  Wir  seint  auch  vnsers  tails  des  gnedigenn 

erbietenns  allenn  vleis  furzuweunden,  domit  dieselben  irrnus  vnndt  gebrechenn  zu  geburlichinn 

austrag  gebracht  werdenn  2C.    Gebenn  inn  vnnser  vnnd  des  reichs  stat  Speier  am  XVIIII*®"  tag 

des  mouats  Januarii  Anno  im  XXXXI.  vnnsers  keiserthumbs  im  XXP®"  vnnd  vnnserer  reiche 

im  XXV. 

Carolus.  Ad  mandatum  etc. 

Obeniburger. 
Nach  gleichzeitiger  Abschrift  wie  No.  1419. 


No.  1421.    1541.    25.  Jan. 

Kurfürst  Johann  Friedrich  und  Herzog  Heinrich  übersenden  dem  B.  Johanyi   viyie  Abschrift  des 

kaiserl,  Schreibens  No,  1119,  stellen  hiernach  ihm  wegen  Besuchs  des  bevorstehenden  Rrichstags 

kein  Hinderniss  entgegen^  spreclien  jedoch  die  Entartung  aus,  duss  er  eingedenk  des  abgeschlossenen 

Vertrags  sich  nur  an  defi  VerJiandlungen  in  Sachen  der  Religion  bdheilige, 

Vnnser  freundtlich  dicnnst  zuuor.  Erwirdiger  lieber  freunt.  Nachdem  e.  1.  vnulanngst 
vnns  zuerkennenn  gegebenn,  das  die  kay.  Mayt.  —  euch  auf  itzt  vorschinen  Epiphaniä  gegen 
Regennßpurg  zu  dem  angesatztenn  reichstage  erfordert  vnd  wiewol  dieselb  erfordcrung  bey 
euemn  pflichtenn  geschehenn,  das  ir  dennselbenn  reichstag  zubesuchenn  nit  vnderlassenn  mochtet, 
so  habenn  wir  doch  in  bedacht  des  hauses  zu  Sachssenn  2C.  gerechtikeyten  vnd  der  jungst  auf- 
gerichten  vorschreibungcn  vnd  vortre^enn  derhalbenu  ann  die  kay.  Mat.  vnderthenicklich  geschrie- 
benn.  Was  nun  yre  Mt.  vnnß  darauf  saniptlich  wider  zu  antwort  gegebenn,  das  findet  yr  aus 
inligender  coepey  irer  Mt.  gegebenenn  anntwurt  zuuornehmenn.  Dieweil  dann  kay.  Mt.  ir  aus- 
schreiben dauon  yr  vnns  negst  abschrieft  zugeschickt  bili  auf  die  religionns  sache,  auch  das 
ewer  besuchung  itzigs  reichstags  vnnli  vnd  dem  hause  zw  Sachssenn  an  vnnser  gerechtike)! 
vnnschedlich  seynn  sol  gnedigist  eingezcogen,  das  auch  iro  Mt.  erbuttig  seynn  solchs  zuuor- 
sichemn;  so  woUenn  wir  es  aufF  berurt  kay.  Mt.  gnedigs  einziehenn  vnd  erbietten,  doch  das  ir 
euch  der  reichshulf  noch  andemn  Sachen  halben  nit  einlasset,  sonndem  euch  ewer  vnns  gege- 
benen Vorschreibung  vnd  vorpflichtung  sonnst en  gemeß  haltet,  dohin  stellen  was  yr  besuchung 

COD.    DIPL.   8AX.    II.   3.  46 


302     - 

halbeiiii  des  reichstags  der  religioii  halben  alleiu  zutliuii  bedacht,  vnd  habeuu  e.  1.  solche  iiit  wol- 
lenn  bergen,  deren  wir  in  gutem  zuwilfarenn  gneigt  seynn.  Datum  dinstags  noch  Fabiaui  vnd 
Sebastiani  Anno  2C.  XLr**". 


Nach  gleichzeitiger  Abschrift  wie  No.  1411>. 


Johans  Fridrich  churfurst. 
H.  herzog  zu  Sachssenn. 


Xo.  1422  —  25.    lo41.    [Apr.— Juni.] 

B,  Johann  VIIL  ilbcrrckhf  dem  K.  Karl  V.  mit  BvzHynalnnt!  auf  seine  frühere  Einsähe  und  du: 
hierauf  fnjanißvncn  Varordnanyan  (No.  1411.  12.  14.  1(5)  dieweill  sich  solche  beschwerdenn  ie 
lenger  ie  melu'  heuffen  vnd  bey  den  churfurstenn  vnnd  fursten  tzue  Sachßenn  khein  vlhören  seimi 
will,  tinc  Klageschrift  über  das  Verfahren  dieser  Fürsten  gegen  ihn  und  sein  Stift,  das  vom  K 
Otto  im  J,  948  gegründet  von  vielen  liöm,  Kaisern  und  Königen  mit  fürstlichen  RecJiten  u.  s,  ic. 
begnadigt  in  kaiserl,  Briefen  ein  Fürstenthum  genannt  werde,  während  die  Bischöfe  von  denselben 
als  ihre  und  des  Beichs  Fürsten  bezeichnet  mit  den  Eegalien  und  allen  andern  fürstlichen  Hech- 
ten belehnt  worden  seien  mul  den  Kaisern  und  dem  heil.  Reich  treu  und  gehorsam  zu  sein  und 
sie  als  ihre  natürlichen  Erbherren  zu  halten  zugesagt  hätten.  Obschon  nun  ihm  seihst  von  Sr. 
kön.  Maj.  alle  diese  Rechte  ausdrüeklich  verliehen  und  bestätigt  und  von  ihm  und  seine^i  Vor- 
fahren, die  als  Fürsten  und  Stände  des  Reichs  zu  den  Reichsversammlungen  berufen  worden,  der 
ihnen  zukommende  Autheil  zu  Erhaltung  des  Reichsregiments  und  Kammerger iclits ,  zur  Hilfe 
wider  den  Türken  u.  and.  gezahlt  worden  sei,  wie  er  dies  alles  durch  kaiserl.  Ausschreiben,  Quit- 
tungen und  andere  Schriften  beweisen  könne,  hätten  doch  der  Kurfürst  und  die  Fürsten  za  Sachsen 
ihn  und  sein  Stift  neulicher  weile  von  solchenn  furstlichenn  rechtenn  vnd  freiheitenn  mit  gewalt 
zuedringen  vnnd  E.  Key.  Mt.  vimd  dem  reich  tzuentziehenn  vnnd  dem  hauß  Sachßenn  vnder- 
wurfig  zuemachen  sich  vnderstanden  2c.  Zwar  seien  sie  mit  der  ? orderung  der  Zurückweisung 
seines  Gesamlten  auf  dem  Reichstage  zu  Worms  nicht  durchgedrungen,  hdd  nachher  hätten  aber 
dieselben  das  er)istliche  Verlangen  an  ihn  gestellt  sich  des  Fürstenstandes  im  Reiche  ferner  zh 
begeben,  sriue  Vorstellung,  dass  man  ihn  bei  dem  Gehorsam  und  der  Pflicht,  womit  er  der  kaiserl. 
Majestät  und  dem  heil.  Reiche  verwandt  sei,  bleiben  lassen  möge,  nicht  berücksichtigt,  zuletzt  muh 
vielfältigen  Verhandlungen  sogar  seinem  Domcapitel  und  den  Stiftsunterthwien  geistl.  und  weltl 
Standes  die  Strassen  und  Wege  verboten  und  jeden  Verkehr  unmöglich  gemacht.  In  dieser  B'- 
dränguiss,  bei  welcher  man  gegen  ihn  und  die  Seiuen  mit  gewaffncter  Iland  ausgezogepi,  etliche 
ge fangt n  gruommen  und  in  beschwerliehe  Unkosten  gebracht  habe,  so  dass  seine  UnterthaneU'  sellßst 
ihre  Aeeker  und  Felder  nicht  hätten  gebrauchen  können,  habe  er  sich  genöthigt  gesehen  die.  ver- 
langte Erklärung  abzugeben,  dass  er  ferner  an  den  Verhandlungen  der  Stände  des  Reichs  weder 
selbst  noch  durch  AlMjeoninete  Theil  zu  nehmen  sieh  anma^sen,  von  der  ihm  zugeganget^eti  Auf- 
forderung aber  jedesmal  Anzeige  machen  ivolle.  Unter  dem  Vorbehalt  für  sidi  und  seitie  Nach- 
folger desshalh  bei  Sr.  kais.  Maj.  Klage  zu  erheben  sei  er  diesen  VeHrag  eingega^igen,  bitte  aber, 
indem  er  pflichtgemäss  über  diese  an  ihm  verübte  gewaltsame  Handlung  berichte,  weil  der  Verfrag 
an  sich  nichtig  und  unverbindlieh  ihn  und  sein  Stift  in  seinen  fürstl  RecJit-en  uful  Freiheitenn 
aufs  höehstc  verletze,  der  kais.  Majestät  und  dem  Reiche  an  ihrer  Hoheit  mid  Gerechtigkeit  -4fc- 
brueh  thur  und  diese  eines  Gliedes  und  Fürsten  beraube  2C.,  den  Kurfürsten  und  Fürsten  zu 
Sachsen  dahin  zu  weisen,  dass  sie  ihn  in  seiner  Reichsstandschaft  und  allen  andern  fiirstl.  Rech- 
ten und  Freiheiten  unheini  lassen,  den  abgedrungenen  an  sich  nichtigen  Vertrag  beseitigen  und 
ihn,  seine  Nachfolger,  das  Stift  und  dessen  Unterthanen  und  Verwandten  mit  ähnliclien  Oetcalt- 
thatcn  verschonen  y  damit  ich  alß  ein  gehorsamer  fürst  bei  meinen  gebührendcnn  furstenstande 
rechte  vnnd  freiheitenn  bleiben  vnnd  E.  Key.  Mt.  vnnd  dem  heiligenn  reich  gebürlicheu  gehorsam 
leistenn  möize  :c. 
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[No.  1423.]  In  einem  zweiten  gleichfaUs  nndatirte^i  Schreiben  an  den  Kaiser  erinnert 
B.  Johann  zunächst  daran,  dass  er  im  Anfange  dieses  Reiclistages  eine  Beschwerdeschrift  über 
das  von  Seiten  des  Kurfürsten  und  der  Herzoge  zu  Sachsen  gegen  ihn  und  sein  Stift  festgehaltene 
Verfahreti  überreicht,  vergeblich  aber  bis  jetzt  auf  Hilfe  und  BescJieid  gewartet  Jiabe,  weil  dem 
Vernehmen  nach  diese  Fürsten,  welchen  seine  Suppliken  zur  Bückäusserung  übergeben  worden, 
noch  nicht  hierauf  geantwortet  haben.  Obwohl  er  nun  tvegen  dieser  Antwort  keine  Scheu  Judße, 
da  genugsam  erwiesen  sei,  dass  dein  B,  zu  Meissen  der  Fürstenstand  und  Session  im  Reiche 
zukofmne,  auch  im  Reichsahschiede  von  Worms  1521  derselbe  ausdnicklich  unter  den  Ständen  des 
Sachs,  Kreises,  auf  dem  Reichstage  zu  Nürnberg  15J22,  wo  Seiten  des  Kurfürsten  ein  Gesatidtir, 
Herzog  Georg  aber  persönlich  anwesend  gewesen,  einer  von  Werther  als  des  Bischofs  Bevoll- 
mäektigter  genannt  werde  und  zu  Wortns  15S9  sein  Gesandter  von  den  Ständen  selbst  geschützt 
worden  «et:  so  falle  e^  ihm  doch  höchst  beschwerlich,  so  viele  Unkosten  aufwenden  zu  müssen  utid 
den  ihm  zukommenden  Reichsstand  nicht  zu  Imben,  und  er  bitte  daher  kais.  Majestät,  da  die 
Antwort  zu  erwarten  nicht  vonnöthen  sei,  ihm  die  gebührende  Session  inn  des  reichs  rath  gne- 
digst  eiozuegebenn,  vnnd  was  bißher  durch  die  chur  vnndt  furstenn  zue  Sachßenn  dagegen  vor- 
genohmmen,  zue  cassiren  vnnd  abzuethuen.  Indem  er  aber  hei  dieser  Veranlassung  seine  schon 
früher  vorgebrachteti  Beschwerde^i  erneuere,  toolle  er  Einiges,  was  insbesondere  die  Domkirche  zu 
Meissen  und  die  Clerisei  betreffe,  helfiigen.  Diese  Kirche,  die  vordem  von  den  Markgrafen  und 
dann  den  Herzogen  zu  Sachsen  als  Schutzfürsten  treulich  beschirmt  wordeti  sei,  tcie  yioch  Herzog 
Georg  bis  an  sein  Ende  diess  gethan,  sei  in  den  jüngst  zu  Nürnberg  aufgerichteten  Bund  auf- 
genommen, so  dass  sie  in  E.  Key.  Mt.  gnedigstenn  schütz  vnnd  schirm  vermöge  des  Augsbui'gi- 
schenn  abschiedes  gewesenn  vnnd  noch  ist.  Aber  des  alles  vngeachtett  ist  herzog  Heinrich  zue 
Sachßenn  vf  anleitung  etlicher  des  stifFts  vnnd  gemeiner  clerisei  wiederwertigen  zuegefahren  \Tid 
hat  den  gewonlichen  gottesdiennst  inn  der  kirchenn  zue  Meißeun  abgestalt,  prediger  seines 
gefallens  dareinn  verordnet,  andere  ceremonien  vnnd  gesenge,  welche  dem  gemeinen  gebrauch 
der  christlichenn  kirchenn  vngemeß  aufrichten  vnnd  die  kirche  mit  seinen  vormeinten  visitatoni 
beladenn  laßenn  —  alles  mit  gewalt  vnnd  vnrechtt  auch  zue  abbruch  meiner  kirchenn  zue  Mei- 
sen, denn  wue  solche  vorgewaltigung  nit  solt  abgestalt  werdenn,  mußte  das  feine  alte  frey  \Tind 
keyserlichc  stifft,  darauß  etwann  die  herlichen  lanndt  Meißemi  vnnd  Laußnitz  zue  christlichem 
glauben  gebracht  sind,  zuescheitern  gehenn.  Herzog  Heinrich  unterstehe  sich  sogar  seine  Visi- 
iation  auf  die  Nonnen-  und  MönehskUister  zu  erstrecken,  den  wohlhergehraclUen  und  christlichen 
Gottesdienst  in  denselben  abzuschaffen,  zwinge  Nonnen  und  Mönche  ihre  Ordenskleidungen  abzu- 
legen, gestatte  nicht  Novizen  aufzunehmen  u.  s.  w.  Im  Amt  Würzen  habe  der  Kurfürst  sogar 
den  hisc/wfl.  Unterthaiien  untersagt  ihm  dem  BiscJwfe  die  schuldigen  Zinsen  zu  geben  und  Froh- 
nen  zu  leisteth,  habe  die  kathol  Priest-er  uml  Seelsorger  weggejagt  vnnd  andere  gemeiner  christ- 
licher kirchenn  wiederwertige  ann  ire  Stadt  eindringen  laßenn,  welches  alles  zue  abbruch  E.  Key. 
Mt.  vnnd  des  reichs  gerechtigkeitt  ann  dem  orthe  vnnd  zue  schmelerung  meiner  vnnd  des  stiftts 
priuilegien  vnnd  iurisdiction  gereichen  will.  Auß  diesen  allen,  welches  ann  ihm  selber  offenbahr 
auch  von  m.  g.  h.  den  chur  vnnd  furstenn  zue  Sachßen  nicht  khan  noch  mag  mit  einigem  gründe 
oder  scheinn  vomeinnt  werdenn,  haben  E.  Key.  Mt.  aus  högstem  verstände  leicht  abzuenehmen, 
inn  was  freffentlicher  beschwerimg  mein  armes  stifft  ist  vnnd  des  selbigen  clerisey  stehemi; 
vnnd  nach  dem  ich  nach  gott  vnsem  hem  bey  niemandes  zue  dieser  zeit  auf  erdtboden  trost 
hülf  handthabung  vnnd  gnedigst  forderung  —  zuesuchen  weiß,  dann  eben  bey  E.  Key.  Mt.  alß 
bei  meinem  einigen  natürlichen  herren  vnnd  gemeinen  aduocaten  der  christlichenn  kirchen,  muß 
euer  keys.  Mt.  ich  auß  erforderung  meiner  pflichte  abermalß  ersuchen  vnnd  anruefen  vnnd  bitte 
demnach  vnderthenigst,  E.  Key.  Mt.  geniehen  —  die  chur  vnnd  fursten  zue  Sachßenn  zuvennu- 
genn  oder  mit  ihnen  zu  schaffen  von  ihrem  gewaltsamen  beginnen  abezustehen  2C.  —  Obschon 
di/'se  Fürsf^en  viele  Güter  von  ihm  und  seinem  Stift  zu  Lehn  tragen,  er  dagegen  und  sein  Stift 
ihnen  in  niehts  denn  allein  mit  Schutz  verwandt  sei  und  von  seinem  Anbeginn  bis  zum  Tode 
Herzog  Georgs  das   Stift  in  seinan  Bezirk  alle  Obrigkeit  at^sgeübt  habe,  sei  es  jetzt  derselben  in 
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-  --■  .  I.  ,  /  ..  '  -  -  .i*'n  Ihntjrn  mit  (rrnalt  rutsrtzt.  Durch  ihr  Fürsten  aiunchtung  viind  iiadi- 
.^•lUi:  '  ~  -•  ''W*  »tili  falsch'.  Lehre  in  se'nnm  Bisthmn  eingeführt  und  durch  öff entliehen 
Ji-..  .  */•  •  rrridicaHtrtt  ausgebreitet,  das  gemeine  einfältige  Volk  dahin  gewiesen  das  der 
i:;;.!.'    LL-.^  j-ervcht  mache,  das  die  ^Mietcnn  wcrck  nicht  zur  seeligkheit  dienen,  das  die  jheuen 

-  llt  1  '..-.^Jr-üjc  sacrament  vnder  einer  gestalt  nehmen  simdigenn,  derhalbeu  ihn  auch  das 
it^-^ 'ii;  vvr?ai.'t.tt  wirdt,  das  der  heiligen  väter  vimd  pabsts  Satzungen  nicht  binden,  vnnd 
T- ::-  ::T«-."f'vn  haltcnn  nicht  christenn  seinn,  das  der  heiiigenn  anrutfung  abgotterey,  das  die 
rii- .-:_:..  für  diu  todten  gaucklerei,  das  die  heilige  meß  khein  opfler  sonder  abgotterei  vnnd 
"  •:  -."•  •:::.:!  L'r».'uel  sei.  Vf  solche  maß  lehren  sie  auch  von  ceremonien  sacramenten  vmid 
ci- ::.'L:.  iirii^t^rnn  alle  der  gemeinen  kirchenn  ceremonien  vnnd  gottcsdienst  alß  singenu  leßeu 
•t--.-::.  :  -"liii  iL'ieni  vnderscheidung  der  spei  ß  vnnd  andere  dergleichenn  kircheimdienst,  so  auch 
^  c  ,-:.  ij-.st-ln  her  inn  der  allgemeinen  kirchenn  gehaltenn,  verAvorfen  sey.  So  haben  sie  die 
-.Lif  -r:-:  -:••  von  alter  inn  der  kirchenn  gehalten  vorendeilt,  auch  die  heilige  firmung  oelung 
-■i_-_:  :  r.';-*».'rw»*yung,  welche  sie  einn  götzenschmir  nennen,  bey  ihnen  tzuegebrauchenu  vcr- 
•.■.-•.■.-:.:-  Voun  dem  hochwirdigenn  sacrament  des  leibß  vnnd  bluts  Christi  lehren  sie,  das  es 
t„r.:.  i/jij  der  nießung  vnnd  nicht  lenger  bleibe,  derhalben  sie  auch  nicht  geduldeuu  daßelbig 
.:.:-  d-r  kirchenn  tzuebehaltenn  \iind  das  fest  des  ironleichnams  Christi  nicht  haltenn.  So  wollen 
->:  aiicli  Widder  babst  noch  bischoff  noch  ander  der  kirchenn  obrigkheitenn  personen  vnnd  diener 
*iiii*:\it:\i\i  j:ewalt  gestattenn,  den  babst  nennenn  sie  einn  abgott,  die  bischofl'e  seelmorder,  wie  sie 
'Uuu  auch  alh;  andere  so  ihrer  sect  vnnd  lelu-  nicht  zuehören  noch  volgenn  wollen,  mit  vielfalti- 
'^':iiii  -«.hmahungenn  vnnd  injurien  ann  ihren  ehr  vnnd  glimpfen  tzum  beschwerlichstenn  antastenn. 
Ißdi'jtrjt^u  aber  machen  vnnd  ordnen  sie  andere  kirchenndiener,  die  sie  superattendenten  vnud 
/u/ii  thf.'yl  auch  bischotl'e  nennen,  welche  ihr  lebenlang  khein  pristerlich  noch  ander  heilig  wei- 
huuu  enipfangenn,  vnnd  dieselbenn  vnderstehenn  sich  doch  prister  zue  weyhenn  vnnd  halteuu 
darnach  niL'ß,  <ladurch  dann  erschreckliche  abgotterei  vnnd  idolatria  angericht  vnnd  das  volck 
ein  vjjcriiififcritts  brodt  vnnd  wein  antzuebeten  angewießen  wirdt,  ja  etliehe  lehren  auch  das  eiu 
fjaul  vatc-r  diener  vnnd  seinn  haußgesinde  communiciren  möge.  Vber  das  vnnd  domitt  die  alteu 
v..i)ir':ji   kirchen   dienst   vnnd  diener  abgethan   vnnd   ihr  abgottisch  ordtnung  vnnd  andere  vor- 

iS;U:u  kircln*n  diener  ann  die  Stadt  gebracht  werden,  haben  hochgedachttc  churfurstcnu  miuiI 
•ti-ijji  zin!  Sathßcnn  fast  alle  closter  gestift'te  vnnd  lehen,  vnangcsehenn  ob  sie  auch  von  Rom. 
/:  -«rrii  ijr-Ain'i  vnnd  anderen  andechtigenn  christglaubigenn  menschenn  den  kirchenn  zue  den 
».;•;«  jiij  altlnTj.'rhrachtenn  der  allgemeinen  kirchenn  dienst  gegebenn,  inn  ihr  Verwaltung  gezogeuu, 
;.'■  1,1.  Ui  vnnd  ordentliche  wahre  kirchenn  diener,  so  inn  ihre  ordenung  nicht  willigenn  wol- 
*.'.:.  ..']/••  ]«'henn  vnnd  pfrundenn  eigents  gewalts  entsetzt,  auch  etlich  ordens  leutli  verjagt  2C. — 
. . . ,;  ,jj,.  n-;.'irning  der  closter  ann  sich  genohmmenn.  Darauß  dann  volgt,  das  den  clostern  ihre 
/,'*'.*!  Ulli  vi'walt  entwendctt,  die  wahre  gottes  dienst  von  tage  zue  tage  je  mehr  geringertt, 
.  V  '/ii.u^/.  4iiß;.M'leschett  vnnd  andere  falsche  vorfuhrische  lehrer  scismata  Mind  trennungeu  inn  der 
"  .w;'</jij  kirchrnn  fingefuhrtt,  die  verstorbenen  christlichenn  keyßer  khouigenu  vnnd  andere 
"..•.  t;^'j' iibi;-'<'nn  Irt/te  willen  zerstörett,  zerruckt  vnnd  zuebrochenn,  die  armen  ihres  almußen  so 
^.'  'ßAUi-i  vriii  stiftten  vnnd  clostern  gehabt  beraubt  worden,  vnnd  solches  alles  ohn  der  bebst- 
•  •  =  ;.jj  h<vlit:kheitt  vnnd  E.  Key.  Mt.  wißenn  vnnd  willen  vnnd  zue  Zerstörung  aller  christlichen 
.* .  :.  jU'^'tfiiu  vnnd  der  kirchenn  freiheitt.  Hieraus  folge  iveiter,  dass  er  fast  alles  Hinkomnu'hs 
'.','.. ii,f  .rifj.^t  für  ihm  zukommende  Anlage  in  Ileiehssachen  ferner  zu  zahlen  nicht  im  Stande  sein 
»  I'"  A'trh  iif  dtn  von  kais.  Majestät  und  dem  liriehe  ihm  zu  Lehn  gereichteti  Orten  sei  er 
'  •/  hhfihit  und  Iloliiit  und  drs  Patnmats rechts  drr  Kirchen  entsetzt.  So  hätten  ferner  die 
'  ft,'»,'f'f  f'irstHrhni  Visitafnrrs  am  IL  Juli  loHO  die  Herren  seines  Doincapitcls  zu  Meissen 
...//  fin,  *h,rfiffr  Schloss  grfordrrt  vmid  mit  sehr  ernstem  beueld  der  furstenn  angetzeigt,  das  sie 
^-J^'^/f'J'^  aJdo  in  der  thumkirchen  khein  bebstliche  meßenn  mehr  inn  ewigkheitt  halten,  auch 
';«;<  ;:rai)  -.  lieiinonis  aldo  in  der  kirchenn  abethuen  vnd  sich  mit  ihren  ceremonien  mit  ihnen 
»•j;yj<i«  Ihimi   ^oltenn  :c.     Hierauf  hahr  der  Drchant  zugbich  im  Nanhcn  des   Capitds  erwiedert. 
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dass  sie  in  nichts  ivilligen  könnten,  vidniehr  bei  dem  (rehrauch  der  aUgenmnen  christlichen  Kirclie 
bleiben  wollten,  um  so  mehr,  da  nicht  ihnen,  sondern  ihretn  Biscliof  als  detn  Ordinarim  die  Visi- 
tation jsmstehe,  das  Stift  aber  als  ein  kaiserl,  Stift  überdies  noch  in  das  christl.  Bündniss  des 
Kaisers  aufgenommen,  some  dem  Augsburgischen  und  andern  Reichsabschieden  und  Mandaten 
zmcider  eine  Neuerung  vorzunehmen  nicht  gestattet  -sei.  So  ist  mann  doch  solches  alles  vngeachtt 
deßelben  tages  aus  sondern  beuehl  der  furstenn  inn  die  thumkirchen  doselbst  mit  gewapneter 
gewehrter  gewaltiger  handt  bey  nechtlicher  weile  gefallenn  vnnd  aldo  das  wolgezirte  grab  des 
heiligen  bischoffs  Bemien  sambt  den  altar  zue  kleinen  stuckhen  tzerschlagenn  vnnd  vf  den  grundt 
abgebrochenn,  einn  hültzenn  bilt  des  heiligenn  Beimonis  entheubt  vimd  tzue  sonderm  gespött  inn 
das  schloß  für  die  kirche  gesazt,  die  furstenn  aldo  dorueber  jubilirt  vnnd  des  alles  einn  sonders 
wolgefallen  getrageiui.  Nach  solchem  allem  ist  auch  dem  thumdechandt  mitt  großem  ernst  vinid 
vormeidung  vngnadt  vnnd  straffen  geboten  vnnd  beuohlenn  wordenn,  das  man  im  thum  nicht 
mehr  nach  gemeinem  der  kirche  gebrauch  singen  lesenn  noch  meß  haltenn  solte,  wie  dann  sol- 
che gottliche  empter  noch  vf  heutigenn  tag  zuehalten  verbotten  vnnd  dagegen  Lutterische  geseng 
vmid  predig  eingeführt  vnnd  gehalten  werden,  alles  zue  außleschung  der  wahren  gottes  dinst,  so 
bißher  tag  vnnd  nacht  zue  der  ehre  des  allmechtigenn  vnnd  schuldiger  dancksagung  für  seine 
gottliche  gaben  vnnd  wolthat  geschehen  sein.  Dorauß  volgt  dann  das  ich  meiner  bischoiflichen 
cathedral  kiixhenn  gentzlich  entsetzt  vnnd  beraubet,  also  das  ich  dorinnen  wieder  einige  empter 
halten  noch  ordenung  machenn,  gebietenn  noch  verbietten  darif.  Deßgleichenn  werdenn  meine 
gehorsame  prister  so  sich  noch  aldo  mit  großen  beschwerden  erhalten  durch  die  scismatischen 
Prediger  mitt  viel  schelt  vnnd  schmehworten  angegriflfen  vnnd  spottlich  vberfahrenn  —  vnnd  inn 
viel  andere  wege  der  maßenn  bedrangt,  das  sie  inn  das  elendt  ziehen  vnnd  ihr  aigen  kirchen 
verlaßenn  müßenn,  vnnd  damit  auch  die  wurtzell  aller  wahrenn  kirchendienst  vnnd  diener  auß- 
gereuttet  werden,  —  das  zue  letzt  kheinn  thum  capittell  noch  einige  election  sein  würdett  vimd 
also  der  bischoffliche  stuel  euacuirt,  die  so  alt  lobliche  keyßerliche  stifftung  abgethan  vnnd  in 
prophanissimos ,  ja  impios  usus  inn  der  herzogen  zue  Sachßenn  vnnd  also  inn  der  welthchen 
handt  gar  khommen  nmß.  Wenn  nun  der  Kurfürst  und  die  Fürsten  zu  Sachsen  sich  unter- 
standen ihn  utul  seinem  Stifte  alle  weltliche  Obrigkeit  zu  entziehen,  seinen  fürsti  Rechten  idlen 
nur  möglichen  Eintrag  thun  und  ihre  Vergewaltigung  selbst  liier  auf  dem  Reichstage  ausüben 
durch  Behinderung  seiner  Theihuthme  an  der  Session,  der  Kurfürst  durch  sein  Verfahren  im 
Amte  Würzen  das  Bestreben  beurkundet,  den  Bisehof  zu  seinem  Unterthan  und  Untersassen  zu 
machen,  und  Herzog  Heinrich  des  Bischofs  Leute  pfände  an  Orten,  wo  die  Obrigkeit  dem  B, 
zustehe,  während  sie  beide  com  Stift  Städte,  Schlösser,  viele  Dörfer  und  grosse  Holzungen  über- 
kofnmen  und  zu  Lehn  empfangen,  um  dagegen  dasselbe  getreulich  zu  schützen  und  zu  schirmen 
und  andere  Lehnpflichten  zu  leisten:  so  hohe  er,  als  Herzog  Heinrich  um  die  Lehnsreichung 
neuerdings  ^uichgesucht,  in  ansehung  oberzelter  vorgewaltigung  vnnd  sonderlich  das  er  mich  mei- 
ner geistlichen  iurisdiction  vnnd  freiheit,  auch  der  cathedral  kirchen  entsetzt,  mich  auch  wieder 
des  heil,  reichs  ordenung  befehdett,  ohne  Vorwissen  Sr.  kais.  Maj,  die  Lehn  nicht  gewähren  können, 
bis  jetzt  aber  auf  seine  Anfrage  eine  Antwort  nicht  erhalten.  Aus  diesem  Allem  werde  Sc.  kais,  Maj, 
ersehen,  wie  sehr  er  wider  kaiserl,  und  des  Reichs  Ordnungen,  Laml frieden  und  Mandate  belästiget 
und  beschwert  werde,  und  da  seine  Vorstellungen  an  Herzog  Heinrich  von  Braunschweig,  als  der 
säclis.  Provinz  obersten  Hauptmann  erfolglos  geblieben,  sei  seine  einzige  Zuflucht  zu  Sr.  kais.  Maj, 
als  seiner  von  Gott  verordneten  Obrigkeit  mit  der  unterthänigen  Bitte  E.  Key.  Mt.  geruehe  solche 
beschwerden  von  mir  alß  ihren  gedrängten  gehorsamen  vnderthan  inn  gnedigemi  willen  vftzue- 
nehmen  vnnd  dieselben  gnediglich  veterlich  zue  behertzigenn  vmid  dorem  billiche  cliristliche 
vorfugung  zuethuen,  auch  mit  besondern  christlichem  ernst  darob  tzue  sein,  das  des  allmechti- 
genn ehre  vnnd  gottlicher  dienst  gemehrett,  die  heiligen  sacrament  vnnd  ceremonien  christlicher 
kirchenn  erhalten  vnnd  der  mißuorstandt  der  gottlicheim  schrifft  tzue  gottes  lobe  vnnd  der  kir- 
chen ruehe  vnnd  ehiigkheit  gewanndt  werde,  vnnd  das  die  geistligkheitt  nicht  also  verdruckt 
iniurirt   vnnd   außgetilgett  besonder  bei  iliren   stuften  clostern  profession  habit  kleidung  vnnd 
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r  •  .':.  .-.•.:.  vM.ij  wviti-r  ordeiis  leiitli  tziu'eiiialtmifi  der  closter  oiiigenohmen  vmid  mit  welt- 
.  :  L.~- :>'!.•  :i  viir>t»'luTii  visitatorn  vniid  sniiustratorn  verschonet  mochtenn  werden  2r.  — 
i  1       .:_:>  :.  i-  rhrit    mit   irediuhten   fursteun  mit   ])esrmdern    ernst  tzuuerschaifen   das  mir  mein 

.v.--r,lk.:  *!.•!.!;  T/iie  Meil>enn  vnnd  meine  geistliche  iurisdiction  vber  mein  bistumb  wiederumh 
•.:•---—--!.•  ^^-i'lf  :c.  --  l)eryfK*ichenn  auch  mit  jrenandten  furstenn  mit  tapfem  ernst  zuuorfujien 
\t-  y.r  y...  'h.-v  irehntmebiL'kheitt  iim  meinen  vnnd  meines  stift'ts  ^^üetem  inn  geistliehen  muiA 
^"^■1.  ..Tl.:-  *.»rh»iin   L'entzlichenn  enthalten  vnd  mich   inn  meinen  .uebieten   hocheiten   freiheiten 

m:  :t-;s'.>?i  :iiiht  veriinnii.Liemi  turbiren  noch  eini«renn  einhält  thuen,  besonder  mich  bey  jrehor- 
f-:..  F..  K ■■.  M:tyT.  vnnd  des  heili^^enn  reichs  ])leiben  laßen  2c.  —  vnnd  dieweil  durch  oben 
•-r:r—  v:r;../r.vii  mfin  vmlerthan  vom  adel  stedten  dorflern  last  tzue  vnjrehorsani  erweckt,  das 
r.  K-  M ."  .ricli  vnbexhwert  wollen  sein  durch  ein  ollentlichs  enistlichs  mandatt  denselben 
r---r'  i^:-:..  i^*  ^ie  >icii  meines  «Gebots  vnnd  j^^ehorsams  verhalten  wollen  vnnd  sollen  \Tind  nicht 
1'.'  :::-'■:.  ^z;»'  SarhlM-nn.  wo  solches  anders  v(ni  ihnen  gehalten,  das  sie  derwegenn  gewiber 
'':f.  --."-:*:-•  -ein  sollenn.     Will  mich  auch  tzue  E.  Key.  Mat.  vertrösten  2C. 

N-  .  14J4.|  ///  f/nrr  flrlffrn  Sftjtjtlintfinu  au  dm  Kaiser  olnif  Ihtnm  f'tfssf  B,  Johann 
,  •w///i/i///.N///f  piinvtr  sei  IUI'  lki>rlnrf:nlnt  itnr/i  viniiial  hiirzvr  sitsaiinunH  und  hiftrf  hm  Ah- 
•-  I».;-  all«-  hab  ich  aul>  dringender  noth  vnnd  meinen  pflichtenn  nach  ann  E.  Key.  Mt. 
i*  -:::r:4li*  viid»rfhenit:st  müKen  gelangen  laLNcnn.  vnnd  were  es  doch  lieber  der  dienstlichen  uei- 
.'..'.-•  :..nh.  -0  irh  >on>ten  zum  hauße  zue  Sachl>enn  trage,  vbrig  gewesen.  Keuehle  micli  hier- 
:.--.'.  -uiipr  nH'iner  clcrisey  vmid  verwandten  K.  Key.  Mt.  vfs  vnderthenigst,  die  wolle  sich  vber 
:..:.:.    >:::.•;•  -tiflt  vnnd  mich  erbarmen  :c. 

K.  K.  Mayt.  vndeitheniger  gehorsamer  capellan  Johannes  bischof  zue  Meißen. 
:No.  142ri.|  Srhrrihni  dt's  B.  Jnhnini  fiif.  die  lirirhssfihidr,  in  welchem  die  in  deu  SHpjtfi- 
f'fttot'^ii  nit  i/t'tt  Kniser  eiifhidteiwii  Besehiverdvpnnete  {feffeii  den  KHifürsfen  und  die  Herzoije  zn 
'^tiih-m  l.tifz  dar(/efr(/f  sIntI,  mit  der  Bitte  um  Vcrwendinnj  ftei  dem  Kaiser  und  nm  Unfcrstiftzumi 
.4,„i^  firnttehs,  trotz  der  ihm  tdnjrdrnnijenen  reehtlieh  nieldifjen  Erkh'muuj  in  Betreff  des  Xieht- 
t  r*t'h*  ni*  n:<  nuf  Betrhstfif/en,  hei  Sitz  find  Stimme  (ds  (itied  des  heil,  Reichü  ZU  bleiben, 

(Ohne  Datum.) 
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K"fl''t  f  Johnint  Friedrieh  und  die  Iferzoffe  Ih'inrieh  um/  Johann  tJrnst  sprechen  t/etfcn  K. 
K'til  V  ';**n.f  ihrrii  Dan/:  da  für  m(s\  dtifis  tut  f  seinen  Bcfeld  die  von  den  Bisvhöf'm  *// J/'iWm 
./!#//  .W*i  thmtf  idter reiehf eil  .  remiesseHen  KtatisehrifJen"  an  ihre  Bevottmdehtnjten  and  Bäthe  fni 
////•  f't';tfft,»  /trtf'hsrersoinmhtnfß  za  Bttjensbanj  Wolff/antf  Fürsten  zu  Anhalt  mal  Hans  lleinrirh 
Kfoffit  %ft  Srhnnrzbnrff,  and  dnreh  diese  an  sie  znr  Beaiifwortmaj  abgerfdwn  worden  .seien,  deren 
V'f-ttq  II  mit  drit  desshalb  nothn-enditj  ifewesenen  Beraihantjen  entschuldigen.  Ausgehend  soflann 
.*„f  flint  fd/ffeyneiiten  Iicehtsgrandsatze ,  dass  Niemand  in  seinem  hergcbraeJden  Besitz  und  Becht 
t,»u,.f,ihi'ii  und  ifehriinl'f  werden  solle,  sprechen  die  genannten  Fürsten  ihre  Verwnndernng  ?»«.*. 
'/'/      //./    lir.ihöje   mit   einer  Xemrnng  das  Hans  Sachsen   inrhiren   und  nnhegriindeter  Wei^  Itei 

/    /'/.      .\fn/      11    rerh'leiuern    sitehen ,    f rührend   deren   Vorfahren   sich   nicht  angemasst  hei  dfm 
/•    .'.*   ui     Itmh  l'in.'Jeo  .:o  stehen,  riehnehr  allezeit  an  ihre  Voreltern  als  deren  Landes-  und  erb- 

t '      'i..if  /,!,  fr„     leh  ifihfdten,   so  dass  dieses  alte  mit  Vnr wissen  der  Rom,  Kaiser  und  Ki'migt 

•  •    -./.'A    llitlnnniirn    rimr   Wohl  rerbrief'tcn  Concession  nnd  Privilegirung  glwhgenehtvt  werden 

,,  .  Il,ti„'itht    I  irn  dir   liisehi'ifr .   wcnn   sie  gleieh   andern  Landesprälaten   und  Lundständen 

'.  /.  '.    .",,'///!    fidi,  1  it  mt/  den   Landtagen  ersehienen,  hatten  wie  andere  .Futter  und  MahV  ron 

'      'f, '.„'„'*,'     Oll  dl  II    llerothangen  der  Landesongelrgenheiten  sieh  betheiligt,  die  gefassten  Be- 

...    .    ,.   ,/,,*„  ..fi/tiiH  inll.infiH  nnd  der  Fürsten  Landtsordnnng  angenommen.    So  sei  auch  in 
i-,    f  ..,.'t»  il.tJ.imi  ihm    lofir    onsdrüehlieh    be.stimnd  j    welehew  Thcile  der  Frbschuts  dieses  odcr 
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jenes  der  drei  amha.  Biähümer  zukomme^  und  die  liisdiöfe  liäUen  hiernach  sich  gehalten.  Erst 
vor  zwei  Jahren  hätten  die  von  Meissen  tuul  Merseburg  sich  wUerstunden ,  den  Rciclistiig  zu 
Worfns  durch  einen  Abgeordneten  zu  beschicken,  ivälirend  sie  looJd  gewusst,  dass  diess  wider  alles 
Herkommen  und  ihnen  nicht  gestattet  sei.  Sc,  kais,  Maj,  möge  aUe  Reichsabsc/iiede  y  die  seit 
Menscliengedenken  und  länger  ergangen,  nacli^ehen  lassen  und  man  werde  keinen  dieser  Bisc/föfe 
oder  einen  Abgeordneten  derselben  getuinnt  finden.  Es  sei  aber  nicht  wahrscheinlich  noch  ghulß- 
lieh,  dass  deren  Vorfahren  so  lange  es  würden  unterlassen  haben  einen  Ueichstag  zu  besuchen  odvr 
zu  beschicken,  wenn  sie  ein  Hecht  dazu  und  Sitz  und  Stimn^  gehabt  hätten.  Alle  unparteiischen 
Kurfürsten,  Fürsten  und  Stände  würden  zweifellos  nicht  anders  aussagen,  als  dass  sie  nicht  wis- 
sen noch  gehört,  dass  einer  der  drei  sächs.  Bischöfe  Sitz  und  Stimme  auf  Reichstagen  geJiaht; 
wenn  aber  einer  derselben  dort  erschienen,  wie  auf  dem  letzten  Reichstage  zu  Regensburg  der 
verstarb.  B.  von  Meissen  Johann  von  Schleinitz,  so  sei  er  als  Rath  der  sächs.  Fürsten  anwesend 
gewesen,  habe  sich  nicht  als  Reichsfürst  angemeldet  und  noch  weniger  ahi  solcher  an  der  Session 
Th^il  genommen.  Es  sei  durch  das  ganze  Reich  bekannt,  dass  die  Bischöfe  zu  Meissen,  Merse- 
burg und  Naumburg  Bischöfe  des  Hauses  Sachsen  seien.  Hiernach  werde  Se,  kuis.  Maj.  wohl 
emu'ssen,  dass  sie  nicht  unbillig  Abstellung  gefordert.  Mit  dem  B.  zu  Meissen  hätten  sie,  nach- 
dem mehrere  Schreiben  nichts  gefruchtet,  mündlich  verhandelt  und  wohl  erwartet,  er  werde  den 
geübten  ,Unfug^  erkennen  und  sich  gutwillig  vernehmen  lassen.  Statt  dessen  scheue  er  sich  nicht 
unlHigründete  beschtver liehe  Schriften  gegen  sie,  die  Lamles-  und  Erbschutzfürsten  Sr.  kais.  Maj. 
zu  üherreiclu*n  und  wider  besseres  Wissen  den  Scimn  zu  erregen,  als  sei  er  von  ihnen  seines  Bis- 
timms gänzlieh  spoliirt.  Sie  hätten  weder  Geld  noch  Gut  vofh  ihm  uml  seinem  Stifle,  sondern 
nur  die  Cassation  und  Vernichtupig  der  Turbation  gefordert,  und  seien  als  diese  endlich  zuge- 
sichert worden  damit  zufrieden  gewesen.  Jedermann^  auch  wer  geringeren  Standes  sei  als  sie,  tuibe 
die  Befugniss  sein  ReclU  innerJwdb  gewisser  Gränzen,  die  sie  nidit  überschritten,  ausser  Rechtens 
zu  retten,  wie  im  Landfrieden  vorgesehen  und  im  Reiche  lierkömmlich  sei.  Wnin  daher  Herzog 
Heinrich  detn  Bischof  notJufedrungen  zu  Erhaltung  der  ReclUe  iihres  Hauses  die  Sicherheit  der 
Landstrassen  nicht  /labe  gönnen  wollen,  so  könne  dies  nicht  ,Fehde^  genannt  werden,  denn  bei 
einer  solcJien  würde  er  noch  anderes  erfahren  haben.  ,Solchen  mufhwilligen  Verumglimpfcns ,  stol- 
zen Frevels  auch  unbilligen  Neuerung  und  Fürnehmens'  hätten  sie  sich  ernstlich  zu  beklagen. 
Offenbar  gelie  die  Absicht  der  Bischöfe  dahin,  sich  dem  Landes-  und  Erbschutze  zu  entziehen 
und  sie  und  ihre  Lande  und  IjCute  in  ,Beschwerung'  zu  führen,  indem  die  Bischöfe  dem  Nürn- 
bergiscJien  Bündnisse  sich  angeschlossen  und  eines  der  Hauptleute  desselben,  des  Herzogs  Heinrich 
von  Braunschweig,  seines,  des  Kurfürsten  ,Widerwärtigen'  Schutz  und  Hilfe  angerufen.  Solche 
^Ungebühr  und  gefährlic/ie  NacltMellwig^  zu  dulden  seien  sie  nicht  gesonnen.  Selbstverständlich 
Mtten  die  Bischöfe  ohne  Bewilligung  und  Förderung  ihres  verstorbenen  Vetters  und  Brudirs,  des 
Herzogs  Georg  in  das  Bündniss  sich  nicht  begeben  dürfen,  nach  dessen  Ableben  sei  aber  die  Be- 
willigung erloschen,  und  tnan  hätte  wohl  erwarten  können,  dass  sie  nunmehr  aus  einem  Bunde 
austräten,  der  ihren  Landes-  und  Erbschutzfilrsten  feindlich  gegenüberstehe.  Andere  Fürsten- 
thilmer  im  Reiche  hf'itten  auch  Bischöfe  unter  sich,  welche  wie  die  ihrigen  sich  rühmten  etliche 
Gerechtigkeiten  unter  dem  Na^nen  Regalien  votn  Reiche  zu  haben,  aber  sie  hielten  sich  an  ihre 
Landesfürsten  als  getreue  und  frofnme  Landesverwandte,  und  prätendirten  ebensowenig  Reichs- 
fürsten  und  Stäihde  zu  sein,  als  die  Vorgänger  der  jetzigen  sächs.  Bischöfe  gethan,  welche  weise 
beachteten,  wie  sie  mit  ihren  Acpntern  und  Leuten  sitzen  würden,  wenn  sie  sich  gegen  ihre  Latides- 
mid  Erbscliutzfürsten  empörten  und  widerwärtig  erzeigten.  Wenn  die  Bischöfe  jetzt  vorgäben,  sie 
seien  der  kais.  Maj.  und  dem  Reiche  mit  Pflicht  verwandt  und  hätten  nach  Worms  berufen  sich 
geJwrsam  bezeigen  wollen,  so  sollten  sie  vielmehr  die  Rechte  des  Hauses  Sachsen  und  die  ruhige 
Gewer e,  die  sie  dadurch  gemessen,  bedacht  haben,  da  sie  wohl  getcusst,  dass  die  gerühmten  Rega- 
lien nur  in  der  Lehnspflicht  bestehen  und  ihre  Vorgänger,  die  so  wenig  als  sie  wider  ihre  Pflicht 
handeln  wollten,  eine  solche  Neuerung  sich  nicht  unterstanden.  Auch  sei  noch  zu  bemerken,  dass 
keiner  der  drei  sächs.  Bischöfe  ohne  vorlicriges  Ansuchen  an  die  Landes-    und  Erbschutzfürsten 
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tjii    tiiul   lifffirrHug   reines   Sttffs  anfpireteH ,   du  es  difsen  wie  änderte   Ffir^titi 

triinif,  f iifttf  fhttnt  iCf^lmvärffgcn  Biarhof  intterhalh  ihrer  Lnndt'  zn  haben.    Se* 

titfth  hirnitts  rrsfht'tt ,   tiass  rs  sirh  mit  dfn  Binfhöfrn  gauB  anders  vt^rhalte^   al^ 

fH  tnii}  ntfmft>ii<fr'th     E:s'  würden  tjar  viefp  Bischöfe,  Achte,  Prälatcftj   Gräften  und 

h*  h h ^t ruft  ti  hrntfetf ,  ffff  n ich f  t 'rsch if ' n rn ;   ,mi  th mn  Nkh fersf^h ei n en  wn nie  tmch 

VCii^i  srhi\     Ihitiru  rsif  Hdrh  dtm  Empfange  dfS  Ausschrvib(*7}s  an  die  königL  MaJ* 

linfctf   ttftf   d*nf    Ilfffisi    Sachsen^   (tfler  an  die  Landesfitrstcn  BericJd  er^aärtf   so 

hufihfirhf'tf  f'rr/iflftittftittf  fricjd  iihvrhohen  worden  sein,     AUein  sie  hdtten  heindick 

vl.fif  h't  ißth  r  pntl.ftcfrt  ti  ittssrn^  um  itf  affeefirfnit  Qeharsüni  etwas  m  unternehmen^ 

ftillif}   h'ffh  ft   ndlittfh  fi   stttfth.     Dass  sk'  auf  dem  jeiBigen  Reichstage  zu  Regens~ 

\l;tnnftrtf,    s^-i   thiieu    aiif  das   Sehreibeu  No^  1419  Sr^   knis.  Maj.  sn    Ekrm   ««*? 

\fffii  tti'H  Ifansts  S*/rh>nii   Zif(ji'stauden  worden,    nm   so  mehr   aber  hätte  man  auch 

da  SS  sh'  ,Ehre.  Ftnj  aud  Glimpp  ihrer  Lf  indes-  und  Erhschutzf Ersten  und  Aii^ 

fr   .<fr  tjs   fft'tlttn^    ttfdtrrnjffigt  anzutasten   sich    ant  erstehen    war  den.     Nach  diesem 

ndf  rfhiftfifirs  Aiisftrhf  ti   dahin,    Se,  htis.  Maj.   tvolfe  den  iSe hriften  und  Anbringen 

1///  Sfatf  tjf'hen.    atff  ihn   F/ficht  gegen  das  Haus  Saehsen  sie  rerweisvn  uml  den- 

hfffhhif.  fftt.^s  sff  tirs  tiutjenutssten  Meichsstandes  i^ich  enthaUen,  das  Nürnhergi- 

'■titfssfti.  dergh  if'ht  tt   f/ufjrhrrhntisse  ferner  sich  nicht  erlauben  nud  den  von  ihnen 

ttrrtnigshriefrtt  ffarhftht  tK  —  Viiud  clü  darauf  dw  bischoue  rhre  viirechtliche  vor* 

l^lliMu   ^irli  liueh  v^iv  siu  ?^cluildij.^k  als  christliche   rechtstiiaffeiine  viiiid  wilferige 

AdU'ii  s:uiii»t  ylu't'ii  rMpittehi   vuud  geistlilithen   werdtii   hiuforth  befinden  lassen 

:^^ ►11(^11  sic  sJcli  dcs  [iiinb.'s  vhjhI  erbschiitzs  also  viiud  dergi^stall  geniclilich  eath* 

siili  v]ni>iriit   liallM'ini  mit  pillicki/it   niclit  sollen  ziibeschweiTii  haboiu    Wo  &ie 

tlniuniiL'ii  wurdni  vorhuireii  vimd  dab?  tbnstliclu/  nvnw  volck  yhre  vnndfrtlianncn 

luhciu  yliiini  /u  rliiisrlirlu^ii  j>n'di,i:t'niiL  damit  sie  ^ottcs  woitt  lioivnii  vmid  die 

^n>TKlitjitn^  viiisetzuujii:  bekomniL^iiM  vnd  <'ii]]itahi^ii  mu-ieiiiK    ^ncdige  fonlerunng 

|der  bi^chot  zn  Meisscii  vn^  i'nr  rin  uiii^rivt  in  steine  woltblirhe  Jurisdiction  deu* 

reii   wil:    liij  werden    ^ic   vnn^  als  dio  hindi^t>turstt'n   vml   rrl>^irbntxfiirsti'U  nicht 

Iwu,   -Ah  wyv  vre   ab.u<>tterei    misbreuelie  vmid   ^enickliclu'    irtliunip,   die  sie  bis 

iubeü  erhuUben  wrdlen.    uni  beJ'urt  der  jtMitli  hoelitlehellrli  annillen  vnti<l  Christ- 
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Wir  vormerckcii  auch  wol  das  dem  bischoue  von  Meyssen  an  dem  annruffen  der  heili- 
genn  iiin  suimderlicit  fast  gelegen;  dann  was  mann  in  der  kirchen  zu  Meissenn  in  meyuuem 
hertzog  Heinrichs  schlösse  daselbst  gelegen  etzliche  vil  jhar  her  für  ein  treffenthliche  erschreck- 
liche abgotterei  eins  bischofs  halbenn,  dehn  man  Beimo  genanth,  gefuilh  vnd  angericht,  dauon 
er  in  seynner  clageschrifft  selbst  meldet,  welchen  Benno  sein  vorfahr  durch  den  bapst  canoni- 
siren  lassen  zu  vorfutainng  vnserer  \nd  anderer  oberkeiten  christlichen  vnnderthannen  vmb 
mercklichs  nutzs  vnnd  Zugangs  willen,  welchen  die  bischoue  \inid  yhr  capittel  zu  Meissen  für 
vnnd  auch  nach  berurttem  vormeintem  canonisiren  erlauugt,  weiß  der  bischoff  wol,  ist  auch 
lanndtruchtigk ,  das  enthlich  nicht  hette  vorpleibemi  kunnen,  got  wurde  derselben  mercklichen 
abgotterei  halben,  wo  sie  lenger  gestannden  vnd  gelietten,  landt  vnnd  leuthe  emnsthlichen 
gestrafft  haben,  wie  ehi-  auch  die  weit  vom  anfang  bis  hieher  vmb  abgotterei  willen  allewegen 
herttiglich  vnnd  ernnsthlich  gestrafft  hat.  Wo  vns  auch  genannter  bischof  vrsach  gebenn  wirdet 
ewer  kay.  Mat.  von  solchenn  vmid  anderen  seynen  vnnd  seynner  geistlilichen  vorfuhrimngen  wei- 
them  bericht  zuthunn,  so  sal  darann  kein  mangcl  sein,  sunnder  die  gelegenheit  nothdurtftiglich 
ferrer  erclert  werden.  —  So  ist  auch  in  Sonderheit  ertichtet  das  der  bischof!'  von  Meyssen  ewer 
kay.  Mait.  anzeiget,  wie  etzliche  prediger  vnserer  lande  zulassenn  thetten,  das  ein  haws  vater 
sejTine  dienner  vnd  hawsgeßinnde  selbst  communiciite,  szo  er  es  doch  dergestalt  nummer  melir 
wirdet  kunnenn  war  machen.  Das  wyrdet  aber,  wie  wyr  wissenn,  von  vnnsern  predigeni  vleissig 
gelert,  das  ein  itzlicher  hawsvater  vorpflicht  sey,  seynne  kinnder  vnnd  hawsgesinnde  zu  gots 
forcht  zuhalthen  vnnd  sie  des  cathecismi  wol  zu  vmiderrichten,  welchs  aber  genannter  von 
Meissen  vorschweigt  vnnd  auf  ein  annder  geferliche  weis  angibt  vnnd  deuthet.  Aber  wie  droben 
vormeldet  szo  sollen  gedachte  bischoue  ab  got  wil  nummer  mehr  auf  vns  weis  noch  war  machen, 
das  wir  sempthlich  ader  sunnderlich  ylirer  vnnd  der  yhren  halben  anders  gehandelt,  dann  als 
christliche  eherliebende  chur  vnnd  furstenn  Mmd  vnns  wol  gefugt  hath,  auch  gegen  got  vnd  ewer 
kay.  Mt.  vnntherthennigst  vortrawenn  zu  voranthwortten. 

Diesenn  vnnsernn  vuderthennigsten  bericht  wollenn  ewer  kay.  Mat.  von  vnns  gnedigst 
vnnd  zu  vnnser  auch  vnnser  landtschafft  hoher  nothdurfft  auch  nicht  annders  vormercken,  vnd 
vns,  auch  das  haws  zu  Sachsen  bey  lanngkhergebrachter  oberkeit  gerech tigkcit  vnnd  derselben 
posses  vnnd  gewehr  gnedigst  vnd  kaiserlich  schutzenn  vnnd  handthaben.  Das  sein  wyr  vmb 
ewer  kayserliche  Maiestat  mit  vimserm  möglichen  auch  schuldigen  diennsten  vnd  pflichten  alle- 
zeit vnnderthennigst  zuuordiennen  bereith  vnnd  willigk.  Datum  sontag  nach  Margarethe  den 
XVir«*»  Julii  im  XLr<^°. 


Ewer  kay.  Mat. 


vnnderthennige 


Johan  Friederich  churfurst  burggraf  zu  Magdeburgk  2c. 
Heinrich  vnnd  Johans  Ernst  gevettern  vnnd  geprudere 
hertzogen  zue  Sachsen  2C. 

Nach  dem  Concept  im  K.  Haupt -Staatsarchiv  zu  Dresden  und  (iastcl  dt»  statu  publ.  Kuropae  noviss. 
p.  52<j  ff.  Im  genannten  Archiv  befindet  sich  auch  die  zwischen  dem  Kurf.  Johann  Friedrich  und  Herzojj:  Heinrich 
in  dieser  Angelegenheit  geführte  Correspondenz.  Der  erste  Entwurf  zu  dem  Autwortschreiben  an  den  Kaiser  wurde 
in  der  kurf.  Canzlei  gemacht,  in  der  herzogl.  mit  Randbemerkungen  versehen  und  in  der  crsteren  mehrfach  geän- 
dert. Das  Datum  war  zuerst  Dienst,  nach  corp.  Christi  (21.  Jimi),  dami  Sonnab.  visitat.  Mariae  (2.  Juli),  zuletzt 
Sont.  nach  Margarethae  (17.  Juli).  Dessenungeachtet  aber  stimmt  das  Concept  mit  der  Reinschrift,  von  welcher 
wahrscheinlich  (iastel  eine  Copie  benutzen  konnte,  nicht  durchgängig  überein.    Vgl.  Anm.  1. 


Abdrucke  boi  (*afltul  hier  gegeben  wcnlen  kann,  steht  im  Concept  eine  andere  Fatütung  dieser  Stelle ,  welche  iu  Verbindung  mit  einigen 
in  der  ReinHchrifl  und  auch  hier  \%'eg^o]ait.senen  .Sätzen  nach  den  Worten  .ferrur  erclert  \%-crdcn'  in  einer  ci\rTa  strengeren  Form  denselben 
(iedanken  behandelt. 


COD.  Din..  »Ax.  II.  :\. 
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No.  1427.    lo41.    [Juli.] 

/*.  Jnltftmt  VIII.  hrdufinniit  in  cinrnf  anjifnlnilrht'H  Sr/trcihcu  an  (hm  Kuist-r  dir  VorsMluiKj  dm 
K*n'f'f(rsfrit  iiHfl  (Irr  //rrzngr  ZU  Sf(r/(srn  (Xtt.  i/^^/>f  u-orhi  IT  stnjt:  Div,  S(irhc  sei  von  dat 
(fcdttrlifrH  FtirafcH  rcrnnjcri  futd  hri  Vi  Wtuhrn  (ffffyr/tfdfen  worden  (dnif.  Ztcrifcl  nur  ni  der 
Mvitnnnf,  dtrss  er  uttif  mit  der  Aid  Wort  slr/i  iVtcrrdm  oder  (has  dif\sclh(*,  weil  t-r  nuf  einen  (hym- 
hrrirJd  nirht  (frfassf  n-nim  MntHjel  <ni  Zeit  dirnru  nir/tf  tnrJtr  lirf'rrn  /cihuff,  zu  ihren  Gnnsten  ttnd 
tjeijen  ihn  ndsritirdni  werde  oder  weniffsfrns  für  di('><iH(d  ttnenfselticdeif  bleibe.  Allein  er  tfetröstr 
sieh,  Sr.  h(tis,  Mnj.  sei  ans  seilen  frühenn  F/imjfdprn  SU  gniiidtlich  viiiid  wol  berichtt  vnnd  uieiii 
viiiul  iiK'iiios  stifftes  «rcreclitijjklieitt  vnnd  der  wieder  tlicil  vn«?eburlich  funiehmen  für  sich  sellis 
so  lauttcr  vnnd  offenbar,  d((ss  ihm  tds  rinew  ijetreuen  (jehorsmuen  (ßeisfliehen  Filrsten  die  (jebi'ih- 
nndr  Hdfe  tiieht  maiKjeln  werde.  Was  dfu  Färstenstand  and  die  fürsfl.  Rechte-  jc.  betreffe^  so 
kihnw'er  es  wohl  bey  dem  grundtliclien  vinid  vnwiedertreiblichenn  bericlitt  der  vorigen  dajr- 
sdiriflten  bleiben  lal>en,  aber  solches  noch  hinterer  antzuezeigenn  vnnd  war  zn  machen,  woder- 
hnb  rr  die  llan^ifjnnwte  aml  laje  xnr  Iiesiäti()nn(i  eiui(je  Uricanden  und  Leindf riefe  (Bd.  IL 
yo.  (l:Jl.  7:^s,  sSii.  III,  l-io:})  in  Absehrifhn  bei.  Die  Bisehöfe  seien  in  rnhigem  B(*sUze  des 
Färsfrnsf(()id(s  bis  aitf  den  nenrrliehea  ijen'<dfi(jen  Fint/riff'  ffewesru,  zu  den  Reichstagen  eiwßflnden 
wnrdrn  (liehiic  Xo.  L'!47.  'td.  71),  dort  ersehienev,  wie  in  Worms  16^1,  in  Nürnberg  lii:^^  (Rrah s- 
nbsrhifil  linjt  bei)  ftnd  abrnnals  in  Worms  X>.V/y,  seien  zn  den  Anlagen  des  Reiehs  (jezogen  wo- 
dt  n  tntd  hätten  ihre  Aidheile  bezahlt  ((^nittnngen  Na.  DHUi.  41L  ü5 — ü7.  «S'.V  liegen  bei),  and  dass 
dir  sät  hs.  Färsten  jetzt  sieh  erbieten  diesr  zu  odriehten,  beweise  dentlich,  dass  ihr  Vornehmen  eim 
y*  uernng  sei.  Wenn  sie  fer)wr  auf  die  Reiehsfdtsehiede,  Saehhumlige  und  das  allgemeine  Gerni-ht 
für  das  (ii  geniheil  sieh  bezvgen ,  so  seien  sie  hiemaeh  offenlnir  i(bel  berichtet;  ihre  BehHUjttuug, 
dass  dir  Jiisehiifc  sieh  stets  an  die  säeßfs.  Fürsten  tds  die  Landes-  und  Frb-  Schutz  färsten  d's 
Stif^.<  M  isstti  mit  Wissen  und  (ienehmhaltung  der  Kaiser  gehalten,  sei  unbegründet  (lirlnj 
X".  14 ]f»/  und  die  Figeuschaft ,  die  sie  sieh  hier  beilegen,  löune  ihnen  nicht  zmjcstandcn  werdnu 
I»ann  das  die  chnrfürsten  vnnd  fnrstenn  zne  SachlSenn  den  stifft  MeiKenn  schutzemi  sollenn,  das 
^i>ihiet  billich.  die  weil  sie  soiiiel  stedte,  schloLkT  vnnd  gneter  vom  stifft  Meißenn  zue  leheii 
iKtb'iiU.  r^o  volgett  anch  nicht,  die  chnrfnrsten  vnnd  fnrstenn  zue  Sachßenn  seindt  scluitzherreii 
d»-  -tiffts  Meisen,  darnmb  seindt  sie  erbschutzherren.  Dann  es  ist  zuebeweiBenn,  das  der 
-•  hr.T/  dt's  >tiflts  Meißen  von  einem  keyl.\er  der  khron  Behem  befolüenn  ist  worden.  Dorunih 
>•  •-  » ii..-  ntui-rung.  «las  sich  die  itzigenn  chnrfnrsten  vnnd  furstcnn  zue  SachlJemi  erbschutz- 
}j'  11.  ],«iiii''ii.  «la.<  sich  ire  vorfahren  nie  vnderzogen  :c,  So  sei  es  auch  nicht  riehtig,  wenn  sie 
.r/. '....  ti:,  Ilisrhnfr  hätte  u  ww  ffudcre  Landesprtdtdcu  und  Lundstände  auf  Erfordern  den 
L.',.-'"'"/' r  b»  igi  tenhi'f.  dir  grftissten  Brschlüsse  und  die  Landcsorduung  der  Fürsien  angennmmeu. 
]i..  Ii:^ih'*i*  häffrit  ifieht  als  Landsassen,  sondern  nur  aus  gutem  nachbarli(*lwn  Willen  und  um 
.-. ,.  F't-*ti  fr'  ttttdlieht  n  Vadh  zu  erf  heilen  einige  Landtage  besucht;  auch  werde  nie  Ißcwieseu 
.r.  ,il. ,.  l  ,nn  n .  duss  sir  rine  Ordnung  der  Fürsten  angenommen,  um  ihre  Unteiihanen  an  die 
];.  i.  •.;*'.■„, I  J.r^'lf'rn  zu  binden.    Wol   mag  seinn,    das  die  bischoffe  je  zu  zeitten   so  sie  die 

:l.i;;hL:  «br  fnrstenn  dermaßenn  (»rbar  vnnd  initz  ]>efunden,  dit^  auch  ihm  vndeilhanen  ersprieß- 
::-'.  V..1-1  zur  u'ut'ter  regiernnii  nutzlich  seinn  mocht,  das  sie  ihr  ordeming  derselbigenn  auch 
j- ::=•.'  -emachrt  vnnd  iim  ihrer  regiernng  nicht  alß  der  chnrfürsten  vnnd  fursten  zue  Sachßenn, 
-  ilvi?!  all»  ihr  eiuene  tudonung  gehaltenn  habenn.  Die  Frbthcilung  der  Fürsten,  auf  wehhe 
....  V  /f  i'Zi'hei*.  st  i  für  dt(s  Sfift  ahne  Jh'drutuug  uud  unrerbindlieh.  Aus  diesem  Allem  gehe 
.  '..  r  •'■  ri:  J.  /,! ,  M/-.  ff//»  tr  in  stinrm  Fürstmstande  und  (dien  für.stliehen  Rechten  und  (rerechtig" 
'•>•.'    ' t  y.-  .j,i-',-fiif'  in  tf  jntsstssionr/n  imturie  gegrüudrt  sri   und  die  Fürsten  ihn  wider  Recht 

...  .-  /;.■../:  .-  ;..*.;,.  /,./,///,*//.  mirh  vnnd  meine  vnderthanen  dorob  vnbillieh  befehdett  ver- 
-•  wa'!i::.;tT.  .lU'l!  drM  vertraii  vnbillieh  abgedrungen,  das  sie  auch  inn  dem  allen  solchenn  gewah 
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\'f  einii  gegenwelir  außlegcnii,  ist  wieder  alle  reehtt;  denn  einen  andern  von  seiner  oflenbahren 
gerechtigkheitt  vnnd  ruiger  gewelir  Muid  possess  derselbigemi  dringenn  vnnd  zue  vollfuhrung 
solches  gewalts  ihme  vnnd  seinen  vnderthanen  die  wege  vnnd  straßenn  vorbietenn,  das  seine 
aufzuehaltenn,  die  vnderthanen  fahen  vnnd  bestrickhenn,  dieselbigen  im  feltbau  zue  hindern  vnnd 
dauon  abtreibenn,  das  alles  vnnd  dergleichenn  wirt  inn  kheinen  reelitten  vor  eine  gegenwehr, 
sonder  mehr  vor  eine  fehde  gehaltenn  vnnd  ist  solches  wieder  mich  vnnd  mein  stifft  geschehen. 
Den  Vorwurf  endlich  y  dass  er  s^ich  in  das  christliche  Biindniss  cirif/elassen  ^  der  an  sich  unstatU 
haft,  da  dessen  Haupt  Sc.  kais,  Maj,  selbst  sei,  müsse  er  um  so  entschiedener  zurückweisen,  als 
Herzog  Georg  ihn  hierzu  veranlasst  und  in  dasselbe  gebracht  habe,  dem  es  nicht  beigekommen  sei, 
ihn  darin  vertreten  zu  wollen,  wie  die  sächs,  Fürsten  es  jetzt  bei  den  licichsan^vhlägni  zu  thiin 
sich  erboten,  sotidern  dadurch  Zeugniss  gegeben,  dass  er  ihn  als  einen  Mitfürsten  neben  sich 
betrachtete  und  anerkannte.  Er  hoffe  in  seinen  frülieren  Schriften  die  Gerecfitigkeit  seiner  Klage 
dargethan  und  in  der  jetzigen  die  Antwort  des  Widert f teils  mit  gut^m  (rrund  abgelehnt  zu  ftaben, 
vnnd  so  gelanget  nochmalß  ann  E.  Key.  Mat.  mein  vnderthenigst  bitte,  mich  l)ei  meinen  rega- 
lien  Privilegien  freiheiten  vnnd  furstenstand  des  reichs  bleibenn  zuelaßen  2c.  vnnd  sonst  mitt 
gnedigster  hülf  zuerscheinen,  domitt  mir  inn  meinem  stifft  von  den  churfurstenn  vnnd  furstenn 
ziie  Sachßenn  inn  geistlichen  vnnd  weltlichenn  sachenn  khein  einhält  liinfurt  geschehe  vnnd  die 
vorgenohmenen  eingriff  abgestalt  werden,  \Tiangesehemi  was  sie  itzundt  abermal ß  in  berurter 
ihrer  antwortt  erschrecklicherweise  furbrengenn,  vf  das  ich  E.  Key.  Mat.  vmid  dem  heil.  Rom. 
reich  geburlichenn  gehorsamm  erzeigen  vnnd  inn  geistlichem!  sachenn  alß  ein  bischoff  mich  der- 
maßenn  beweißenn  möge,  wie  ichs  gegen  gott  meinen  hern  vnnd  meiner  ordentlicher  obrikheitt 
zuuorantwortten  getraue  2C. 

E.  kay.  Mat.  vndertheniger  gehorsamer  caplan 

Johannes  bischoff  zue  Meiß(»nn. 
Nach  einer  gleichzeitigen  Abschrift  im  K.  Haupt -Staatsarchiv  zu  Dresden. 

No.  1428.    1541.  25.  Juli. 

K,  Karl  V.  ermahnt  dm  Herzog  Heinrich  sich  fernerer  Eingriffe  in  die  Hechte  das  Bischofs  und 
der  Kirche  zu  entftaltrn.  Hochgebornner  Heber  oheim  vnnd  fürst.  Wir  werden  bericht,  wie  <lein 
lieb  sich  vndersteen  soll  in  des  bischoffs  zw  Meissen  aigenthumb  gebottmessigkait  in  gaistlichen 
vnd  weltlichen  Sachen  zu  vbenn,  dardurch  der  bischoue  in  seinen  gerechtigkeitenn  hochaiten  Mid 
jurißdiction  vnd  seine  gaistlichenn  beschweret,  derselben  etlichen  sonnderlich  die  sich  des 
bischofs  gehorsams  halten  irer  lehen  zins  vnd  anders  zustands  entsetzt,  dartzu  auch  das  die 
gaistlichen  lehen  inn  stetten  vnd  dorffern  fast  außgedilget  vnd  nicht  verlihen  werden,  auch  dein 
lieb  dem  bischoue  vnd  cappitel  zw  Meissen  den  gottesdienst  wie  er  vor  alters  gehalten  an  irer 
cathedrall  kirchen  verbieten*),  dem  bischof  auch  seine  jurißdiction  einzielien,  aucli  sollen  die 
gaistlichen  personen  bemelter  kirchen  durch  die  deinen  für  weltliche  gericht  gezogen  wenlen, 
vnd  welche  sich  deiner  newen  Ordnung  nicht  verhalten  ire  zugeng  aufgezogen  werden,  dardurch 
der  stifft  in  kurtz  in  verderben  vnnd  abfal  kumen  wurde.  Vnd  dieweil  vns  dann  geburt  den 
bischof  zw  Meissen  bei  seinen  regalien  die  er  vom  reich  zulehen  sambt  seiner  clerisey  vnnd 
vnderthanen  gleich  anndeni  Misern  vnd  des  reichs  vnderthanen  schützen  vnnd  handthaben,  deß- 
halben  wir  genntzlichen  gemaint  sein  ine  bischoue  vimd  sein  geistlichait  dermassen  nit  beschweren 
zulassen.  Vnnd  emphelhen  deiner  lieb  hiemit  enmsUich  vnnd  wollen,  das  du  den  bischoff  zu 
Meissen  in  seiner  jurißdiction  gereclitigkeitenn  hochaiten  freihaiten  vnbetruebt  lassest  vnnd  dich 
in  des  bischofs  aigenthumb  aller  gebotmessigkait  vnd  ordimng  in  gaistlichen  vnnd  weltlichen 
Sachen  enthaltest,  auch  verwiegest,  das  den  gaistlichen  so  dem  bischoue  gehoi*sam  ire  zinß  vnnd 

1)  Eine  VnrfUginiff  Ubor  «Ho  Ordnung  dos  Ootto^dicntte«   in  der  Domkirche   wurde  vom  Herzosr  Heinrich  DiL«n>«t.   nj»oh  Martini 
(16.  Xov.)  1540  orla-*jjen.    VkI.  ("asp.  Rothe  gloria  Lutheri  (Lpz.  161:);  :H\  ff. 
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zugong  nicht  vorgehalten  noch  entzogenn  werde,  auch  dieselben  mit  nicht  beschwerest  oder 
beschwerenn  lassest,  das  wider  ire  gewissen  vnnd  gehorsam  sey,  auch  darob  seiest,  das  die 
gaistlichen  lehen  vimd  closter  nicht  also  vcrwust,  sonnder  gestattest  das  personen  darein  genom- 
men iren  habit  tragen  vnnd  rcgel  halten  mugcn,  dartzu  dem  bischoue  Mmd  capitel  zw^  Meisscn 
ire  catliedralkii-chen  widerumb  zustellest,  vnnd  sie  an  irer  jurißdiction  gerechtigkeiten  freiheiten 
vnd  Ordnung  nicht  betruebest  noch  verhinderst,  damit  das  der  gottesdiennst  mit  predigen  singen 
vnnd  meßhalten  nach  ordiumg  cristlicher  kirchen  wie  zuuor  bestalt  vnnd  wider  aufgericht  möge 
werden,  vnnd  sich  sonst  allenthalben  der  billichait  hierinnen  erzaigest,  als  wir  vnns  dann  des  zw 
deiner  lieb  versehen;  wo  aber  dein  lieb  sich  in  solchem  annderst  halten  vnnd  erzaigen  wurden, 
vnns  wie  dein  lieb  ermessen  mag  als  ain  Romischer  kayser  vnd  beschirmer  der  kirchen  gebaren, 
damit  der  gedacht  bischoft'  vnnd  sein  gaistlichait  ])ey  iren  regalien  priuilegien  jurißdiction  vmid 
hochaiten  beleiben  vnnd  darwider  nit  gedrungen  belaidiget  oder  beschwert  werden,  vnd  dein  lieb 
wolle  sich  liierinn  dermassen  halten  als  wir  vns  zu  derselben  vorsehen.  Daran  thut  dein  lieb 
vnnser  maymnig  vnd  gefallen.  Geben  in  vnser  vnnd  des  reichs  stat  Regemispurg  am  XXV**°  tag 
des  monats  Jullii  anno  :c.  XXXXP*'"  vnnsers  kaiserthumbs  im  XXr°"  vimd  vnnsercr  reiche 
im  XXVI"^". 

Carolus.  Ad  mandatum  etc. 

Obemburger. 

Dem  hochgebornen   Ileim-ichen    hertzogen    zu    Sachssen    landtgraueu   in    Duringen   vnd 
marggrauen  zu  Meissen  vnserni  lieben  oheim  vnd  fursten. 

Nach  dem  Orig.  im  K.  Haupt -Staat5?archiv  zu  Dresden. 


Xo.  1429.    1541.    25.  Juli. 

K.  Kdi'l  V,   bffiddf  ihn  Untirflfanat  des  Hochstlffs  dkscm   und  dem  Bischof  in  gtistlivhcn  und 
wc/tliclicn  Dingen  frrwr  fn:n  und  gehorsam  zu  sein. 

Wir  Karl  2c.  embietten  vnnsern  vnnd  des  reichs  lieben  getrewen  denn  von  der  ritter- 
sohafft  adel  stetten  vnnd  anndern  des  stiffts  zw  Meissen  vnderthanen  vnnser  gnad  Mmd  alles 
guts.  Liebenn  getrewen.  Wiewol  vnns  nicht  zweiuelt,  ir  wcrdt  euch  gegen  dem  ei'wirdigen 
vnserm  fursten  vnd  lieben  andechtigen  Johannsen  bischofl'en  zw  Meissen  als  euerm  rechten  her- 
ren  aller  guten  gehorsam  halten,  so  erzcaigen  sich  doch  die  sachen  vnnd  hendel  yetzo  zu  dieser 
zeit  dermassen  in  dem  heiligen  reich  Teutscher  nation,  dardurch  sich  als  zubesorgen  ist  etwas 
vngehorsam  vnd  widerwertigkeit  begeben  vnnd  entsteen  mocht.  Vnnd  dieweil  wir  daim  dem 
stitl't  vnd  soimderlichen  dem  obgenantenn  Johansen  bisclnmenn  zw  Meissen  —  mit  besonderu 
gnaden  inen  zuschirmen  zuschutzen  vnd  vor  abfall  zubehuetten  genaigt  sain:  haben  wir  nicht 
vnderlassen  wollen,  euch  zuerinnern  vnd  zuersuechen  in  genantes  stitfts  vnnd  des  bischofs  gehor- 
sam zuuerharren,  denselben  als  die  getreuen  vnnd  ehrliebenden  hellfen  hanndhaben,  Vnnd  begem 
denniach  an  eucli  mit  ernnst  })euelhende,  ir  wollet  gemeltem  bischotf  vnnd  dem  stifll  in  allen 
gaistlichen  vnd  weltlichen  sachen  getrew  gehorsam  erzeigen  vnnd  beweisen  Muid  euch  darinnen 
nyemands  abweisen  lassen,  sonnder  euch  hierinn  dermassen  halten  vnnd  erzaigen  als  wir  Mras 
dami  der  Inllichait  nach  also  bey  euch  zugeschehen  versehenn.  Das  wollen  wir  u.  s.  w.  Gebenn  2c. 
wie  Xo.  \42X). 

Nach  iWm  Orig.  im  K.  Haupt -Staatsarcliiv  zu  Dresden. 
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No.  1430.    1541.  26.  Juli. 

K.  Karl  V,  bestätigt  nach  Aufzählun^j  der  einzelnen  vom  B,  Johinn  VIIL  in  seinen  Eingaben 
(No.  1422 — 2i)  corgrbraehten  lieschwerdepuncte  den  Fürsten  stand  desselben:  Auf  solcli  seiner 
andacht  clag  vnd  furbringeii  auch  gedachter  hertzogen  zu  Sachsen  darauf  gegeben  antwurt,  die 
wir  wol  errv'ogen,  haben  wir  als  Romischer  kayser,  dem  aus  auferlegtem  kayserlichen  anipt  ein- 
sehens  zuthuen  vnd  niemandts  wider  recht  beschweren  oder  bekumern  zulassen  gepurt,  mit  rath 
vnser  vnd  des  reichs  churfursten  fursten  vnd  stennden  disen  beschai<it  vnd  decret  gegeben, 
Geben  auch  die  hiemit  aus  Romischer  kayserlicher  macht  volkomenhait  wissentlich  in  crafft  dits 
brieues,  namblichen  das  gedachte  hertzogen  vnd  das  haus  zu  Sachsen  sein  andacht  vnd  derselben 
stifft  Meyssen  bey  der  possession  ires  fursten  stannds  auch  der  fürstlichen  rechten  gerechtig- 
kaiten  regalieu  vnd  freyhaiten  bey  dem  reich  auch  des  reichs  ansclilegen  vngeirrt  bleiben  lassen 
sollen.  Vnd  beuelhen  darauf  allen  vnd  yeden  churfursten  fursten  vnd  stenden  des  reichs  vnd  in 
sonnderhait  gedachtem  churfursten  vnd  fursten  zu  Sachsen  hiemit  von  Romischer  kayserliclier 
macht  ernstlich  gepietenndt  vnd  wollen,  das  sie  gedachten  bischoue  zu  Meissen  hinfuro  bey  der 
polieü  seines  furstenstandts  —  bleiben  lassen  vnd  sich  hierauf  nit  vngehorsamlich  noch  auch 
anders  halten  vnd  beweisen,  als  lieb  ainem  yeden  sey  vnser  vnd  des  reichs  schwere  vngiiad 
zuuermeyden.  Wo  aber  gedachten  churfurst  vnd  fursten  zu  Sachsen  dessen  beschwerung  tragen 
wurden,  so  sollen  sy  die  sach  au  vnserm  kayserlichen  camergericht  ausfuern  vnd  rechtlich  erör- 
teni.  Mit  vrkundt  dises  briefs  mit  vnserm  kaiserlichen  anliangundem  insigl  besiglt.  Geben  in 
vnnser  vnd  des  reichs  stat  Regenspurg  am  2c.  (wie  No.  1428). 

Ad  mandatum  etc. 
V.  palatinus.  Carolus.  Obernburger. 

Nach  (lern  Orijr.  im  K.  Haupt- Staatsarchiv  zu  Drosdon  mit  dem  Majestätssicgol  an  sdiwarz^^oHier  Schnur. 


No.  1431.    1541.    28.  Juli. 

yotariatS'Instnonrntj  wornach  im  J.  J541  Donnerstags  d,  ^.  Jtdi  die  Bisehöfe  Sigismnndus  zu 
Mrrseburg  und  Johannes  zu  Meissen  dnn  unterzeichneten  Xotar  durch  ihren  Beauftragten  Hieron, 
Kißf'wetter,  d.  11  Dr.  haben  referiren  lassen,  dass  die  kaisnl,  Majestät  ihnrn  ein  Drcret  ihres 
Fürstin-  und  Uvichsstandes  gegeben,  der  durchL  Herr  Friederich  Bfalzgraf  bei  Rhein  und  Ifrr-og 
in  Bayern  aber  auf  kaiserl,  Befehl  dm  Erzcanzbr,  Cardinal  Älbrrcht ,  Kurfürsten  zu  Mainz 
angewiesen  sie  in  des  hed,  Rom,  Reichs  Rath  zu  fordern  2C.,  dieser  ferner  drn  Erbmurschall  des 
Reichs  Wolff  von  Fappenheim  habe  kommen  lassen  und  seines  Amts  ivrgen  befohlen  die  grnanntm 
Bischöfe  in  den  Reichsraih  einzuführen.  Hierauf  habe  der  Erbmarschall  gebührlicher  Weise  beide 
Bischöfe  gefordert^  in  den  Rciehsrath  eingeführt  und  den  anwesenden  Fürsten  und  Ständen  ange- 
zeigt, dass  auf  kaiserl.  Befehl  beide  Bisehöfe  im  heil.  Reich  Session  und  Stand  haben  und  im 
Rathe  zugelassen  werden  sollen;  Fürsten  und  Stände  lUitten  hiernach  dieselben  als  Reic/tsfürstrn 
und  Stände  angenommen^  ihnen  Session  eingeräumt  und  sie  für  Fürsten  des  Reichs  gehalten. 
Alsso  hat  obenangetzeigter  doctor  gesagett:  Nuhn  stehen  die  beide  bischoffe  meine  gnedige  hern 
in  possession  ires  reichsstandes.  Vber  diß  alles  hat  mich  gedachtter  Ilieronimus  doctor  vnnd  so 
die  beide  bischoue  widder  auli  dem  rathe  gegangen  selbst  ersuchtt  vnnd  requirirt,  diesser  pos- 
session des  reichstandes  halben  inen  eins  vnnd  mehr  öffentliche  instrument  zumacht»n  vnnd 
zugebenn.  Gescheen  zu  Regensburgh  in  höchst  ohgedachter  kaiserlicher  Mt.  verordneter  beluiu- 
sunge,  in  Nickel  Craffts  hause  burgers  zu  Regensl)urg  an  dem  platz  die  beide  genant  gelegcnn, 
obenauff  vor  kayserlicher  Mt.  gemach  —  in  gegenwertigkeitt  der  erwirdigen  vnnd  wirdigen  hc»rrn 
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Julius  Pflu^^  thuiiidecliaiult   zu  ilevssen  vnnd  probst  zu  Zeitz  vnnd  Heinrichen   von  Rachel  der 

rechten  licentiateu  des  erzstiett'ts  zu  Coln  «jjetzeugen  2C. 

si^riium  Viul   nachdem   ich  Johans  Iloetscher  derik  «ler  Stadt  Osenbrujige  aus  hahst- 

iiotAiii.     licher  heilicheit  vnd  kay.  Mat.  ^MMvalt  vnd  macht  offenbarer  notarius  u.  s.  w. 

Orij^.  im  K.  Ilauiil- Staatsarchiv  zu  iM'Osdni. 


Xo.  H:i2.    Ion.    29.  Juli. 

K.  Karl  V.  Urm-kinnlit^  duss  dir  Irnntf/rtf  .zfrlsrhru  dnu  IL  Juhinm  nud  dm  Hvriognt  zn  Smh- 
sru  V'nfcn  drs  FiirsfrustaHdrs  drs  Krsfi'ni)  zu  daasrit  (wtinstnt  von  i/tm  mtsrltirdnt  tvordnt  ntttl 
df'tH  J/ftHsr  Sf((/tsni  dir  Ansßhnnxj  sritn-r  Iltrhtr  hri  dem  kffl.^in'L  Kummtrgn'icJd  nhnlasiivn  S"'. 
der  Card  um!  A/hrrcld.  Krzlcarizhr  fttal  Karfän^f  nhrr  Ilrfchl  rrJadfcn  hahr  gedachtem  hi>ehofi' 
Johansen  zu  Meisseii  seine  gepurliche  Session  vnd  furstenstandt  einzugeben  vnd  in  desselben 
wurckliche  iiossession  vnd  ge>vehr  zusetzen:  darauff  auch  vnser  vnd  des  reichs  erbmarsohalekh 
vnd  lieber  getrewer  Wolff  zu  Pa])penhaim  aus  seiner  lieb  buuelch  gemeltem  bischuue  Johansen 
zu  Meissen  seinen  gepurenilen  standt  vnd  session  gegeben,  die  sein  andacht  also  eingenonien 
vnd  desselben  mals  auch  ettliche  nier  mal  neben  andern  fursten  in  des  reichs  suchen  helffeii 
ratschlagen  vnd  liandlen.  Dieweil  sich  aber  darnach  begeben,  als  wir  dises  vnsers  reich>- 
tages  abschitfde  haben  eröffenen  wellen,  dartzue  dann  sein  andacht  lieben  andeni  fursten  abermal.- 
beruetlrn  vnd  gehorsandich  ersehinen  in  willenn  vnd  maynung  solchen  abschiedt  anzuhören  viui 
helffen  zubeschliessen.  das  vnnser  freuntlicher  lieber  brueder  der  Komische  kunig  sein  andaclit 
ettlicher  sachen  halben  zu  sich  berueffi»n,  also  das  sein  andacht  aus  derselben  verhinderim»: 
bey  eröffnung  beruerts  abeschiedts  nicht  gewesen  vnd  in  des  reichs  abschiedt  nicht  gebracht, 
damit  dan  berurte  tordrung  vnd  seiner  andacht  abwesen  nicht  dahin  verstanden  werde,  als  ob 
es  iuTurtem  vnnserm  decret  vnd  seiner  andacht  posseL^  zuwider  geschehen  were,  so  haben  wir 
nicht  vnderlassen  wollen  liitTauf  berurter  handlung  halben  erleutt<*rung  vnd  erclerung  zuthiieii. 
thu(Mi  aueh  die  hiemit  —  des  bemelthen  bisehofes  Johans  abwesen  berui-tem  vnsenn  kayser- 
liehem  decret  nichts  benomen  -  auch  sein  andacht  bey  der  posseli  beruils  furstenstandt^ 
vnd  seiiH'j-  gejuirenden  fürstlichen  Session  vngeirret  beh'iben  soll.  Mit  vrkundt  2c.  (Jebeii  — 
Regeiispurg  am  2\).  »lidii  im  l.'>tP""  :c. 

Carolus.  Ad  mandatum  etc. 

J.  Obernburger. 

Orii;.  im  K.  Il.lU]^:-^St;lat<ar^lliv  zu  DivmIcu  mit  dfiii  Sic;;iol  an  einem  Persranientstrfit'en. 


Xo.  148:i.     löll.    80.  Juli. 

X^fftrinfs-Iasfrauicid,  anrlh  B.  Jnhami  am  tjnanndvn  Tafjc  iu  drr  lie/antsaiiff  des  chrnanau 
lhnt,sni  MiJfzrit  Ifärtfi  rs  zu  llcf/CHshanf  in  drr  ohrra  Sfahr  nach  der  liachgasse  vor  Notar  tmd 
Xt  Hfftit  n  klärt,  dfiss  rr  ni  dir  Snasiuit  drr  lirirhastäiidr  ida  Ilcichsfnrst  aufgriamnnen  (das  Dunt 
Xn,  ll.'iii  und  rill  Itiricht  idnr  dir  Aafnainnr  sind  ritfffrsrladfet)  an  drn  lierathschlafjtnav}* 
rttirlumid  Thrit  f/rmmmirH,  anrh  in  Wittrns  tw.i  drr  Kröff'nuniß  drs  IicIrhsahsehmh'S  za  ersf^laitau 
za  Sr.  Ili'nit.  /.'önijfl.  Majr.stnt  ftrrafru  a'ordrn  sri,  and  dahrr  aus  seiner  Atarcsenheit  bei  dieser 
I'Vii  rtirhlt  it  dir  /'rriaiffiffr  Aaf'tjid»c  drs  FiirstrHstandes,  drr  Session  und  anderer  Hechte  nitht 
fthffrfrifrf  nrrdrn  Idhtnr.  ZratfrH :  Jrremias  (sie)  Kisewetter  der  rechtt  doctor  vmid  AVolffgangus 
Loben  clerieken  preslawer  vnnd  ])raegisches  bischtumbs  :c. 
Vnd  irh  Jodoeus  IIoi»tscher  (wie  Xo.  14:51.) 

Orij^.  im  K.  Hannt-Siaat^uiTJiiv  zu  DrOMlen. 
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No.  1434.    1541.    16.  Dec. 

K,  Ferdinand  dispensirt  den  B,  Johann  von  dem  Besuche  des  Reiehsta(fs  zu  Speicr  mit  der  Zu- 
sichermif/,  dass  sein  Ausbleiben  ihm  in  seinen  fürstlichen  Hechten  nicht  mtcht heilig  sein  solle. 
Erwierdiger  fursst,  lieber  andechtiger.  Wie  wol  wir  anstat  vnnd  in  namen  der  Ro.  Kay.  Mt.  2c. 
viinsers  lieben  brueders  vnnd  herrn  dein  andaclit  alls  ainen  furssten  vnnd  mitglid  des  heiligen 
Römischen  reichs  auf  den  ausgeschribnnen  reichstag  geen  Speier  eruordern  vnnd  beschreiben 
lassen,  So  haben  wir  doch  genedigclich  erwoegen  vnnd  bedacht  gegenwertige  beschweriiche  leuff 
vnnd  zeit,  vnnd  wo  dein  andacht  derselben  stifft  mit  besuechung  dises  reichstags  vorlassen,  dz 
etwo  deiner  andacht  hi  derselben  abvvesenhait  vber  vorbescheen  anfechtungen  noch  mer  vnraat 
beschvverung  viuid  nachtail  zwgefuegt  werden  mochte.  Demnach  wir  deiner  andacht  zu  gnaden 
vnnd  guetem  hiemit  genedigclich  erlauben,  das  der  erzelter  vrsachen  halben  anhaimbs  beleiben 
mögen,  das  solle  deiner  andacht  an  derselben  fürstlichen  Session  stand  vnnd  wierdc  in  albey 
vimerletzlich  vnnd  vnschedlich  sein.  Geben  in  \iinserm  khunigclichcn  schloß  Prag  den  sechtze- 
hennden  tag  Decembris  anno  2C.  im  ainvndvierzigisten  2c. 

Ferdinand.  Ad  mandatum  domini  regis  proprium. 

Orig   im  K.  Haupt -Staatsarchiv  zu  Dresdeu. 


No.  143o.    1542.    20.  Jan. 

K.  Ferdinand  empfuhlt  dem  B.  Johann  sich  in  den  Anfechtungen,  die  er  und  sein  Stift  jrtzt 
erfahre,  stundhaft  zu  beweisen  und  Zugeständnisse  nicht  zu  machen,  vielmehr  sich  des  kniserlichen 
und  seines  eigenen  Schutzes  vergewissert  zu  halfen.  Erwirdiger  fürst,  lieber  andechtiger.  Aus 
was  vrsachen  vnnd  bewegnusen  wir  für  guet  vnnd  rathch  angesehen  vnnd  bedacht  haben,  das 
sich  dein  andacht  discn-  zeit  anhaimbs  vnnd  bey  irem  stifi't  Meichssen  enthallten  solle,  hat  dein 
andacht  sonnder  zweiffl  hieuor  aus  vnnsern  schreiben  auch  vnnsers  rats  vimd  getrewen  lieben 
Wollfen  von  der  Platten  muntlichen  anzaigen  vernomen.  Vnnd  ist  demnach  nochmalln  vnnser 
gnedig  ansynnen  vnnd  begern  an  dein  andacht,  die  welle  sich  vorbeschehnem  vnnserm  guet 
ansehen  nach  in  des  bisthumbs  obligen  damit  dein  andacht  vnnd  derselben  stifft  diser  zeit 
angefochten  wirdet,  stanndhafft  vnnd  trostlich  erzaigen  vnnd  halten  vnnd  solcher  anfechtung  nicht 
stat  geben,  dann  wir  gar  in  khainen  zweiffl  stellen  wollen,  die  Römisch  kay.  Mt.  vnnser  lieber 
brueder  vnnd  herr  werde  dein  andacht  vnnd  derselben  stiffl  bey  iren  frayhaitten  stannd  vnnd 
reputation  vnnd  allem  wesen  gnediglich  erhallten  hanndhaben  vnnd  dieselb  in  khainen  weeg 
nicht  verlassen,  wie  wir  dann  für  vnsselbs  auch  nicht  wenigr  mit  allen  gnaden  genaigt  sein  wol- 
len, vnnd  dein  andacht  erzaigt  daran  der  Romischen  kay.  Mt.  vnnd  vnns  angenemes  guets 
gefallen.     Geben  in  vnnser  stat  Kadaw  den  XX  tag  Januarii  anno  :c.  im  XLIP*'"  3C. 

Ferdinand.  Ad  mandatum  domini  regis  proprium. 

Orig.  im  K   Haupt- Staatsarcliiv  zu  Dresden. 


No.  UlMi.    1542.    11.  Mai. 

Herzog  Moritz  bekennt^  das  wir  heute  dato  auff  vnser  erfordern  von  den  erwirdigen  —  thum 
dechant  seniom  vnd  ganzen  thum  capittel  des  thum  stiffts  Meissen  die  hernach  geschribenc  kir- 
chen   clenodia   an  golde  silber  vnd  edelgesteinen  anhcr  in  vnser  silber   kammer   vberantwortt 
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—  onipfaiigeii  viid  in  viisiT  vur\valiruii«r  tifnonii'ii  haben,  neml »liehen  (hi.s  ^rOM*  güldene  ereiitze 
mit  einen  spieziiren  di'niant*):  das  ander  liüldene  ereutz,  ist  hertzci'iin  Sedena  gewest;  das  dritte* 
.ü[üldeni'  creiitz,  liatt  hertzoiien  (Jeoruen  .uemal  •4;e.uel)en-):  die  güldene  taffei  von  herzog  Hein- 
richs grosvatern  gegeben:  die  seheibliehte  güldene  taffei:  ein  gühlen  signum  thaw-);  dai^  grn^e 
silbenn*  ereutz  v)»ergült;  die  breitte  nionstranz  mit  zweyen  brillen:  monstranz  mit  der  christall: 
m(»nstranz  mit  dem  dorm:  die  hohe  monstranz  s.  Johaimis,  die  die  alte  hertzogiu  gegeben;  ein 
monstranzen  kenh'in:  ein  silbern  vbergülter  apffel:  ein  groL\  brüst  bildt  s.  lienncmis,  ganz  silbern 
mit  einem  stabc  vnd  buche:  ein  groI>  bi-nst  bildt  s.  Donati  ganz  silbern:  ein  grol>  monstranzen 
vbergüldt:  ein  silbenn-r  >arcl\  cUt  vns(]uildi.uen  kindlein  vergült  mit  zweyen  fäniein:  ein  grosser 
silbi'rner  tauff>tein  mit  einer  decken,  rin  silbern  l>riccius  haupt  vergült:  ein  silbern  taffei  mit 
ein  silbern  torndcin  vergült:  zwene  silberne  vnd  v(»rgulte  becher  mit  decken:  eine  grobe  scheib- 
lichte mon^tranz  vergüldt:  ein  klein  mon>tranzlein  mit  einem  guhlen  creutzlein:  ein  schwailz 
straulv  ey  in  silber  gelast:  ein  napp  in  >ilbiT  gefast:  ein  muscaten  nus  in  silber  getast:  ein  sil- 
bern nnmstranzlein  vergült  mit  einem  thruinlenr.  c^n  silbern  arm  mit  einem  thörmlein:  ein 
silbern  band  vergült:  ein  silbern  arm  vergült.  auch  mit  einem  thorme:  ein  silbern  i^iglischer  grul»: 
ein  silbern  arm  mit  einer  fahne:  ein  silbern  halm  vergüldt:  (»in  silberne  henne  vergüldt  mit 
straulÄ  eyern;  drey  strau(.\  eyer  in  silber  getast  vergüldt:  ein  silbern  ereutz  mit  einem  agmif 
d(M  vergüldt:  ein  silbern  monstranzlein  zum  ti«il  vergüldt;  ein  silbern  s.  Wolffgang  mit  einem 
törndein:  ein  mon>t]anzen  kenlichen  halb  vergüldt  mit  einem  weissen  fusse:  i*in  Marien  bildr 
groLs  vergüldt:  ein  Marien  bildt  klein  vergüldt;  zwey  silberne  creutze  auff  holtz  geschlagen: 
(»in  siliu-rn  ereutz  mit  t^iner  grosen  brillen:  zwo  giil(b*ne  rosen  vcm  JiTicho*):  vierzigk  kelche 
veruüldt  mit  paciticaln  vnd  veigüldten  creutzen:  vier  kelche  aus  der  fürsten  capell.  darneben 
zwey  pacilicall:  eine  taffei  von  eydsteinen  bildlein,  auch  in  der  fürsten  capell  gewest:  wie  wir 
inen  dan  dem  iremelten  capittel  des  hirmitt  vnter  vnsern  auffgedruckten  secret  bekentnul>,  da.«? 
dem  also  sey.  ge«:eben  donnerstags  nach  C'antate  den  11.  Maii  zu  l)rel>den  a.  d.  ir>42. 

Hiimiov.  üfi'l.  Aiizritxcii.  \1'}\.  S.  4S  -.'»l.  Armit  Aivlilv  d.  .särlis.  (iescli.  II.  S.  ^'W  — .*il».  —  In  mein 
jrliMclizi'itiji  von  (liMii  l!>uluu>tos  Hlasius  Kihmis««!!  L'cti'rtiirtoii  uiul  a.  a.  O.  alurc'drucktfn  Inventar  benuTkt  ilorsellie. 
als  Uvv/Mi£  Mnrit/  iiarli  l  iiuarn  mit  andern  Ui-itlisständm  zu  ziolirn  bi'al».>irhti«rt,  habe  .b.  f.  gn.  zuv(»r  mis'.<ivfn 
an  ein  erwirdij»  capittel  «j:e>ialt  vnd  jufeseliickt  mit  vermeid nn.«!.  dii?  weil  die  laufte  ieziger  Keil  jret'erliih  Mwd  vnd  zu 
besiiriren.  ilieweil  s  f.  irn.  aul^lendiseb.  so  ni(»rlite  sich  im  lande,  do  «rott  v(»r  sey,  etwan  ein  vnrulie  oder  eiufall 
zutrauen,  derhaiben  an  iredaelit  rapitul  ixt-sonm-n.  i'S  wtille  «lie  rlemMÜen  alle  semptlichen  von  ;jfolde  vnd  sill»er,  al* 
viel  ir  l»ey  «ler  iliuml»  kirehen  alhie  zu  Mei>«»en  weren.  in  ir  1".  ltu.  verwarun^'  gen  Dresden  schiecken:  welche* 
ein  erwirdiy;  capittel  aulV  irer  f.  irn.  be!»eren  nicht  hatt  wielVn  abzuschla'ien*.  Hiernach  habe  or  auf  Betehl  de* 
C'apiteU  die  Kleinodien,  die  er  in  seiner  Veiwalirun.ij:  yeliabt,  in  (ieirenwart  des  Domherrn  und  Cnstos  I>r.  Heiij. 
von  Ib'iniz  und  t\v<  ^\ndicus  .loh.  l'retzschner  den  tnrstl.  AbueNandien  Hans  vcm  lh*ini/  d.  Aelt.  und  Haus  Kitz- 
scher am  11.  Mai  idnTantw.'rtet .  ."»l  ^r^u•kc  u.  s.  w.  —  .Wa«»  <ler  >icari<'n  kelch  vnd  paciücal  be]an;;et.  da  hab  ich 
nicht«»  mit  zu  >chatVen  «rehabt.  ^»nder  dndor  ricniio  \u\\  Heiniz  vnd  custos  hatt  dieselbe  von  vicariis  vnd  in^n  pn- 
curatoribuj?  irebudert  \\h\  ferner  ibs  fürsten  .uej>c]iieckten  vberantwortt.  Nl».  Die  clenodien  an  irulde  »über  iKM'bii 
vnd  edelu'esteinen  ^umljt  diMi  (»rnaten  an  «iülden.  silbern  vnd  andern  stinken  sind  etwan  autt*  IfACW  FI  nach  den 
werth  u«'.^ehezet  worden  :c.* 

I<  licot-lH.'iik  iUt  (MMiialilin  <i«>o  Mark^T.it'iMi  Willuliii  Kli.-nbfth:  , Nr  von  liiTtz»;;  (•vnr;;on  —  lummlgfeMiiie  vuib  ItiiNlQ  |'l 
pearlittM  Miil  -iM-lii-zt .  :Mi-«/u'«:n<ijiic'ii  «U«:  nmifrii  mlli.Mi  -f^tfiu  vn.I  pi/rlt-u.  iI»t  ila>  i  rt-iuz  vull  Uw  hiveiit.ir.  1»»  .Viub  0«iO<i  Fl.  ;;e»i-Lezt 
\n-I  ,r.>:n!i;«i' •.  ln\i-iitar.  :\  .'riiaii  fh'v  tart'ol,  \%«-Irhi-  ili«-  i'raii  Uinkhi  «Kt  kinhon  ^'e4:c•^n.'ll  hnu,  «las  in.in  vnr  Iren  borni  Itftteii  •«."»U. 
I».!.  t!. '.:!  a«litrr  -ii-  ii.i"  il-ii  <.iil«Mi  »fi.-'««  iiuMi  \  «»r  :J«hi  T:,'  Invi-iitar.  l'  ,."i«hi  Kl.  urliwir  iiiocliioii  «lii:  y.w«i  cülilono  rosou  jrehah:  ha!>«'n. 
wi-|il,i-  -...iMi  i:ii'  .liMciii    iTr^iiMi  h-Mt/".  Ilns-«!  vn«I  liMt/.!-«-  AIl»n«.Iii  ilor  kinlj-n  u «•,-•••  n-i:  haben*.    Iu\ontnr. 


Xo.  IVM.    lo42.    18.  Juni. 

K.  Firffn^nnl  hftihf  ihn*  Ji.  Jnlinutt  luhnnii,  tlijss  Knrfi'ii'st  Jolnnui  Frirdrit^h  unfilfin  jünffst- 
Ifr/ni/fn/t  n  ll>  irh^fmji  f.f  SjK'lt  r  (hirvh  st'iin  ( H.sf.nHiff'H  und  liiVhc  hnhi'  vrkUirvn  h^sm.  iler  Ji. 
rn-,    Mrlssrtf    ih'tl    fiit(/>  i'i     iit    *<flnrni   Knrjih'stnffhutn   (itsis^ruc   seivu    Von    ,srint'n    Vorfahrcv    und 
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öüf  dm  Iteichsvermmmlungm  bisher  vertreten  wordmi,   des  halben  ötin  lieb  nit  gad^Idaii 

möchte,  das  deiner  andacht  viid  denselben  die  sein  lieb  wie  gemeldt  bishere  an^exogeo  Ted 

TOrtrctten,  ainicber  stand  oder  Bession  in  reicbstägen  oder  andern  reiehs  versainblungen  gegebeft 

wurde,  TOd  darauf  von  gemainen  reichsstennden  notwendig  vnd  billich  angesehen  worden»  dein 

indadik  Tnd  andere  auf  negstloinfftigen  rejchßtag  erfordern  vnd  beschreiben  zelaanen  Ynd  ameti 

yedea  nüt  seinen  ireybaitten  rechten  ^nd  gercchtigkhaiten  lebj^ren,  damit  niemand  an  seinem 

alten   l^rkhomen  gebrauch  vnd  rechten   ichtz   entzogen  oder  benomben  werde.    Denmach  so 

wollen  yir  onstat  vnnd  im  namen  der  Rö,  Kay,  Mt.  ac.  Tnnsers  lieben  bruederis  vnd  herrn  ?nd 

■    fcir  fmiBSclbs  luif  solche  handlung  vnd  ttiluB  deiner  andacht  den  tag  vnd  maistat  des  negsten 

Hi*eichstag8  als  nemblich  auf  den  dreytzelienden  tag  des  manats  Julü  sehirsten  zu  Nunuberg  anze- 

^pjAombcn  geneifglich  vorkhund  haben,   alda  durch  Bich  selbs  oder  durch  derselben  gesanndte 

V^Mersebetnen  rnd  in  dieser  sach  vor  gemeinen  reichsstenden  oder  derselben  retheii  ire  freyhaitten 

recht  vud  gerechtigkheit  furzebringen  vnd  darüber  gtburender  handlung  vnd  besehaidts  zugewart- 

tefi«    Das  wollen  wir  u.  s.  w.  Qeben  in  vimBer  stat  Wieun  den  13.  Junii  anno  la  im  XXXX2L  sc. 

Ferdinand* 


OHg.  im  K*  Ünuj^t-SuiatsifcMf  xu  Dre&d«a, 


No,  1438.    1542.    17.  Jimi. 


y 

^BE  Ftrdinünd  wchld  {Inn  IJtrmg  MofitJSf  da$$  er  dlieh^  Bis<^^fe,  Grafen  ^nd  Berrm$  setnm 
^W^räenihtms,  t/ctjcn  ikren  Thcilmhme  an  äeti  Meich^^em  mm  Gemndien  und  Säihe  mch  jüngM 
m  Speier  erklärt  haben  ^  dem  BeseMusse  der  Stäftde  gemäss  §u  dem  hevörstehmdefi  ReicJtstag  gu 
JMnikfy  gehden  habe,  allda  voir  gemainen  reich  gtenden  oder  derselben  gesannten  räthen  ire 
freybaiten  recht  vnnd  ^erechtigkhait^n,  so  sy  in  dem  fd  hetten  furEebringen  vnnd  darub^ 
gebuerendter  handlung  zugcwartt^n  — ,  Vnnd  wiewol  wir  in  khainen  zweifl  stellen,  dein  lieb  &ey$ 
durch  derselben  ratbe  zu  irer  haimkhoiuift  deli  wie  obsteet  erynnert  vnnd  bericht  worden»  noch 
4ftBii  hmban  wir  »olhea  deiner  lieb  gnediger  vnnd  frundtlieher  uiainung  auch  anzaigen  wollen, 
iMi  auf  dem  khunäligen  r^ichstag  darnach  wissen  zericbten.  Geben  in  vnnser  stat  Wienn  den 
ll^^ig  Juaii  anno  2c  im  XLII**"  ic. 


iMnin  II.  Hiupt-Sla«isaiiaiiv  kd  fXreedQi, 


Ad  mandatum  domini  refia  proprium. 


No.  1439,    1542,    8,  Jnli, 

Vm.  m  dem  Mmieh^g^  inNümherg  berufm  beglaubigt  ^  ^^l  €r  $$im  Bisthum  jetM  :^ 
mm  kanttj  seinen  Kmnsler  Gregor  Midi^  Drf^.  if.,  dem  er  amgedehnie  Vü^naeM  ^ 
fBfobm,  mmd  biM^  denselben  zuzulassen  vnd  nicht  2!uuorst&tien »  das  ime  aynicher  eynhalt  ader 
VorhiiMlerunge  gescheen  mochte,  besondem  mit  ernst  zuuorfuegen^  das  er  durchs  reicbs  mar- 
•dialh  wie  gebreuchlicben  zu  des  reichs  rath  erfordert  vnd  meyne  Session  vnd  stant  neben 
udcrn  des  rejehs  stenden  haben  vnd  halten  möge.  —  Dann  woe  die  chur  vnd  fursten  des  baus- 
les  zw  Sachsscn  mich  an  meyner  sessinn  vnd  Stande  zutnrbim  vnnd  daraus  zutreyben  vormey- 
Ue%  so  »olle  inen  durch  meinen  geuolmeehtigten  rede  vnd  antwurth  für  E.  Bo:  kog,  Mt  auch 
daa  il2igtii  vorsamleten  stenden  de^  reichs  gegeben  werden,  daran  £..Bo.  kog-  Mt.  auch  die 
reichästende  woll  ersettigt  seyn  werden,  mich  bey  meyi^cr  geburender  vnd  erlangt  her  session 
Tond  stanth  des  reiiiis  als  eyn  mitglyde  desselben  gnediglicben  vnd  forderlichen  zu  erhalten  vnd 

<M>9.  oTrt  tM%.  tu  «.  48 


^^    r*^^ 


^^- 


y% 


378     

doraus  nicht  dringen  zulassen.  —  Datum  vff  ynserm  bischoflichen  schlosße  Stolpen  den  achten  dei 
monats  Julii  anno  domini  ic.  XLII^ 
Ew.  Ro.  kog.  Mt 

imdertheniger 

Johannes  bischoff  zw  Meyssen« 

Nach  einer  gleichxeitigen  Abachrift  im  E.  Haopt- Staatsarchiv  sa  Dresden. 


No.  1440.    1542.    16.  Aug. 

K.  Ferdinand  versichert,  dass  dem  B.  Johann  die  Zurückberufung  seines  Cresandten  vom  Beicks» 
tage  in  seinen  Rechten  als  Reichsstand  nicht  nachtheäig  sein  sMe.  Alls  der  erwirdig  Jdianni 
bischofe  zu  Meichsen  vnnser  fürst  vnnd  lieber  andechtiger  —  sein  gesanndten  auf  gegenwiutti' 
gen  reichstag  hieher  verordnt  vnnd  geschickt,  welcher  gesanndter  an  heut  dato  vor  nuB  nud 
der  Römischen  kayserlichen  mayestat  2c.  vnnsers  lieben  brueders  vnnd  herm  Yerordnntffn  C0Bi>- 
särien  erschinen  ist  mit  anzaigung,  wiewol  bemellter  bischoue  zu  Meichsen  nichtz  liebere  gesehea 
hette  dann  das  er  bei  der  hanndlung  dises  reichstags  beleiben  vnnd  verharren  mögen,  so  hetUi 
sich  aber  seidhere  die  leuff  in  derselben  lanndsart  dermassen  vnnd  so  beschwerlich  vnnd  gefe^ 
lieh  zuetragen,  das  derhalben  bemellter  bischofe  bewegt  worden  were,  ine  widenunb  anhaimB 
zueruordem,  vnnd  hat  vnns  darauf  diemuetigclich  angerueflfen  vnnd  gebeten,  das  wir  ime  der-  -^ 
halben  ain  schrifitliche  vrkhund  ferttigen  vnnd  mittailen  lassen  wollten  —  [haben]  demnadi 
gedachts  bischofen  gesanndten  in  bedenncken  seiner  furgewenndten  vrsachen  widerumb  anhaina 
zeziehen  genedigclich  erlaubt  Darauf  so  solle  obbenanntem  bischofe  zu  Meissen  vnnd  dem  stilt 
daselbs  das  abreiten  seines  gesanndten  von  disem  alhieigen  reichstag  in  konnfftigen  reichstagen 
oder  anndem  reichsversamblungen  an  seinem  fürstlichen  stanndt  vnnd  Session  auch  freihaita 
rechten  vnnd  gerechtigkaiten  in  albeg  vnuerletzlich  vnd  vnschedlich  sein  ongeferde.  IfitvridiiiiMl 
ditz  briefis,  der  geben  ist  —  Nurmberg  den  16.  Augusti  anno  ac  im  zwainnduiertzjgiBten  ic 

.  Ferdinand.  Ad  mandatum  domini  r^;is  propibm. 

Nach  dem  Orig.  auf  Papier  mit  dem  rückw&rts  aofgedrOckten  Siegel  im  K.  Hai^SttafitrrhiT  siBieitat 


No.  1441.    1543.    10.  Juli. 

K.  Ferdinand  gibt  dem  B.  Johann  auf  dessen  Ansuchm  die  Zusicherung,  dass  sein  NiddnrkhA'    , 
nen  auf  dem  Reichstage  eu  NümbergK  ihm  und  seinen  Nachfolgem  und  dem  Stifte  konfitigdiA  U 
an  irem  fürstlichen  standt  vnd  Session  vnd  allen  anndern  des  stiffts  regaUen  hochhaiten  tai 
gerechtigkaitn  in  albeg  vnuerletzlich  vnd  vnschedlich  sein  solle.    Mit  vrkundt  ditz  briefi  der 
geben  ist  auf  vnnserm  kunigclichen  schloß  Prag  den  10.  Julii  —  im  dreyundviertzigisten  tc 

Ferdinand.  Ad  mandatum  domini  regia  proprium. 

Nach  dem  Orig.  wie  No.  14^9. 


No.  1442.    1644.    6.  Mai. 

K  Karl  F.  ertheiU  dem  B.  Johann  VIII.  auf  dessen  Ansuchen  die  Zusicherung,  dass  sei»  ptf 
sönliehes  Nichterscheinen  auf  Am  jetzigen  Reichstage  ihm  und  seinen  Nackftigem  t»  •»««• 
Beekten  imsehädUeh  sein  soRe]  Uswir  yet2mid  ain  genutine  reichsversamUang  alher  gen  Spe|ar|< 


'•-"  .    liCr-   '/  '  ,•   .    r'  •■   ".*"' 
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'ausschreiben  vnnd  alle  churfursten   ftirsten  vnnd  stende  des  heiligen  RDmischeu  rdchs  allerlay 
hoebwiclitige  sacheii  vnnd  heschwerliche  sorgliche  des  heiligen  Römischen  reichs  vnd  gemainer 
Tcntschtir  nation  obligen  zu  beratschlagen  alle  persanlich  selbst  gewislichen  zuerscheinen  beför- 
dern lassen,   vnnd  aber  der  erwirdig  Johannß  bischof  zu  Meichssen  vnnser  fürst  vnnd  lieber 
andecbtiger  der  sorgclichen  lenff  halben ,  so  sich  diser  2eit  der  lanndts  art  beschwerlich  vnnd 
geferlieh  zutragen  vnnd  anderer  bey  vnns  gnuegsamer  seines  ausbleibens  entschuldignng  dnreb 
seinen  volmechtigen  gcwalthabem,   der  auch  an  seiner  stat  session  vnnd  standt  in  reichs  rethen 
vnnd  sonst  allenthalben  sein   andacbt   vertedinget  furbringen  vnnd   vns  darauff  diemuetigclieh 
■  anrueffen  vnnd  pitten  lassen ,  das  wir  als  Romischer  kaiser  gemelts  bischoffs  selbst  personlich 
P  verhinderlich  yetzundt  ausbleiben  ime  oder  seinen  nachkomen  an  seinem  fürstlichen  standt  — 
Ynnachtailig  vnnd  vnuerlctzlich  seie  dessen  ercleren  vnnd  ime  dessen  ainen  glaubwirdigen  schrifft- 
lichen  besigelten  schein  vnnd  vrkundt  gnedigclich  mittailen  wolten.    Des  haben  wir  angesehen 
d(>kfae  —  diemuetig  zimblich  pitte  —  vnnd  geordnetj^  das  obberuerts  des  bischoffs  zu  Meichs- 
-    mm  mt  erscheinen  seiner  andacht  noch  dero  nachkümen  yetzuudt  oder  hinfur  in  künftigen  reichs- 
h  tagen  oder  andern  reichsversamblungen  ai%^r  fürstlicher  session  standt  regalien  hochaiten  wi 
P  den  rechten  vnnd  gerechtigkaiten  kainen  mangel  nachtail  oder  verhinderlich  Verletzung  bringen 
sonder  ganntz  vnschedlich  sein  soU  ongefarlich.   Mit  vrkundt  2c,    Geben  in  vnnser  vnd  des  reichs 
stat  Speyer  am  fünften  tag  des  monats  May  anno  ic,  im  viervnndviertzigisten  jc. 

Carolus.  Ad  mandatum  caes*  et  caüi.  maicstatis  proprium* 

Orig.  auf  Fapjer  tult  aufgedrücktem  Biegel  im  K   Haupt -StaaUarcfaiv  zu  Drtsdeu. 


h 


No.  1443.    1544.    24.  Aug. 

B.  Johann  YIIL  üherscndei  ihm  K.  Ferdinand  in  Äbschrifi  ein  vom  Kurf.  Johann  Friedrich 
ihm  j^ugr^angcnes  Schreiben,  in  welchem  dieser  die  €ilslmhiige  Zahlung  der  Jlälße  der  dem  Stiße 
Mmssen  jtukommemien  Türketisteuer  an  seine  Rmikrei  jsu  Torgau  fordert,  sowie  dk  von  ihm  hier- 
auf getjehene  Antwort  mU  der  Bemerkung,  dms  weder  von  defn  vorjähriffen  Reichstage  mu  Knm- 
berg,  noch  vmi  dem  letgten  zu  Sjmer  ihm  w^en  dieser  Steuer  etwas  angemgt  worden ,  und  MUd 
um  Änmimmgf  wie  er  sich  iwrhaüen  soüe.  1  Weil  solche  neuerung  meinem  stiÄl  vnnd  deßelben  |  — 
vnderthanen  eine  besondere  nacliteilige  vnnd  beschwerliche  eiufuliriinge  machen  will,  darein  ich 
tneinen  eide  vnnd  pdichttcn  nach  domitt  ich  key.  vnd  eur  khün.  Mt,  vorwandt,  auch  inn  den 
vormeinten  Wurt^nischenn  Vortrag  zne  willigen  noch  denselben  anzuenehmen  nicht  weiß  vnnd 
mich  bei  niemandes  denn  hey  E.  Rom,  kon.  Majt  inn  absein  der  kay<  Mut  meines  allergnedig- 
stema  hern  raths  vnnd  hülf  erholenn  kan,  so  ist  mein  vnderthenigste  \Tind  gantz  gevlilicne  bitte^  j ; 
E,  kön.  Majt,  geruhen  mich  alß  em  mittglidt  des  Romischen  reichs  mit  gnedigstem  rath  zuuor- 
sehcn  wes  ich  mich  inn  diesem  gedrencknus  verhalten  solle.  Dan  ich  muß  wo  ichs  nichtt  thae 
vnnd  es  sonstenu  nicht  abgewanndt  wurdet,  iun  dieser  gefahr  stehen,  dz  abermalli  ein  gewalt- 
same  tbat  wieder  mich  vnnd  meinn  stifft  vorgenohmnien  werden  moclie  ic,  Datum  sontags  |x 
Bartholomei  ic,  11544*«°*  '  / 

Nach  einer  jeJeJcliaieiügen  Abtclirift  im  k.  n&upt-Su^UArcbiv  zu.  Dresden. 


No.  1444.    1544.  18.  Sept 

Jt  Ferdimnd  nteldd  dem  B.  Johann,  dass  er  ihm  ffUfe  und  Forderutig  mu  ihun  ststs  gemigt  in 
des  Sai&ers  und  seinem  eigenen  Namen  dem  Kurffiräen  m  sc}irmhen  beabsichtigt  habe ,  er  möge 
ihn  und  das  Stiß  bei  dem  aUm  Herkommen  hhil^  Jasam;  so  habenn  wir  doch  bey  raß  bedacht!, 
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dwMfl  die  Rdm.  kej.  Mat.  dieser  zeitt  iirn  Franckreich  mnd  nicht  weit  vom  reich 
§mA  dar  licichgeborii  Mauriz  herzog  zue  SacbSenn,  so  sieb  gleichergestaltt  den  halben  theD  sol^ 
dber  anligeim  von  deiner  andachtt  stiSt  emueziehenn  anmast,  bey  der  key.  Mat.  im  feit,  di 
£6M  saehenn  fueglicher  nicht  als  durch  ihr  lieb  Tnnd  kej.  Majtp  gehandelt  werden  mdge  tand 
d»lia]beD  diese  deiner  andachtt  heschwerdt  ihrer  lieb  vnnd  key,  Majt  mitt  bester  ccitntoeiMUtioi 
tiegeschriebenn,  des  gnedigcnn  vorsehenß  f  ihre  lieb  vnnd  key,  Mat*  werde  hierinn  mm  b^ei 
Mtteii  bey  den  churfurstenn  zue  Sachßcnn  vnnd  herzog  Morizen  dermaßen  gebtirliche  vnnd  bil* 
liehe  emsehoDg  thuen,  damitt  detnn  andachtt  diescR  falls  wieder  altherkhommen  niehl 
werde.  I  Geben  inn  vnser  stadt  Neastadt  den  18.  tag  Septembris  im  44.  je. 


Ferdinand, 


Ad  mandatum  domlni  regis  propriiiBiJ 


Nach  dner  gleichzeitigen  Abschrift    Der  gleichfiUJs  abichriftlich  im  K.  Huipl-Staatsarcliiy 
Bericht  dm  Königs  an  den  Kaiser  ist  datirt  TVien  21.  Sept  1514. 


No.  1445.    1545.    10.  Jan. 

Ä  Johann  VIIL  schreibt  an  dia  auf  dem  Reichskige  sa  Worms  verordtieicn  kfmtri  Omvf^^^ 
HetitjUiss  er  gern  ersckimien  sein  würde^  weil  aber  wir  in  dieser  gefhar  stehen  musseni  v^dii; 
vnsjraserm  bistumb  begeben,  das  die  chur  ic*  vnd  fursten  zw  Sachsen  vns  dasselbe  gewe 
lieh/  einnhemen  vnd  des  enthsetzen  wurden,  hirutnb  so  ist  au  E.  L,  vnd  euch  vnser 
vleissige  auch  gutliche  bitte,  sie  geruchep  vris  vnsers  aussenbleibens  (so  nit  aus  \„^  .  ..im 
sonder  aus  sorglicher  nott  geschiet)  bein  hochgedachter  kay,  Mt  zu  enl^cbuldigen  atieb  far  m 
Personen  entbschuldigt  tzwnhemen  vndjtzwerhaldcn ,  das  Ire  Mt  vns  vnd  vnser  stift  in  gDüfig^f 
ßt/n  schütz  schirm  vnd  vorlhedtgung  nnemen  wolde,  vf  das  wir  desselben  decrets  [de»  Föiskß** 
Standes]  wirglichn  genieß  enthpfinden  mochten»  ader  aber  die  vielgemelte  fursten  dohin  tHrhalteOr 
wo  sie  vns  bey  dem  decret  nicht  woUen  bleiben  lassen ^  das  sie  vns  mit  gebbiirenden  reditea 
daraus  enthsetzen  Ivf  das  wir  vnd  vnser  stift  von  ineh  dieser  gröblichen  vorgewaltigunge  doioEfll 
entladen  wurden  it.    Datum  Stolpen  sonnabent  noch  trium  regum  1545, 

Nach  gleichzeitiger  Abschrift  im  K.  H&upt-St«Ktsa?chiT  zu  Dresden. 


/No.  1446^/1545.  Jan.[ 


ß 


B'  Johann  VIIL  überrmchi  dem  K  Karl  V,  mit  Bczugnukme  auf  die  ihm  des  dagegen  trhAenm 
Widersprtichs  der  Fürsten  des  Hauses  Sachsm  ungeachtet  atif  dem  letäen  Reidistage  m  Rcgmä- 
bürg   Muerkamiie    Reichstandsciiaß   eine  dringeMe   Vorstellung:   weis   E,  Rom.   kay,  Mt  ich  vel 
vnderthenigster  dinstbarkeit  meiner  vnd  meines  Stifts  vnuormeidlicher  notturfl  nach  keines  wej« 
txuuorhalten,  das  itztgemelte  chur  vnd  fiirsten  solchs  decret  vorechtlich/  gebaldeoi  voraictiM  \% 
vnd  wollen  mich  als  ein  bischofen-lzw  Meissen  von  dem  hey.  Ro,  reich  vnd  E.  kay,  Mt  rciS9i 
vnd  vnder  sich  vnd  tzw  irer  laudschaft  mit  gewalt  tziehen*  —  Dan  ich  bin  ditz  gewis ,  wan  ick 
mich  vf  E.  Rom.  kay.  Mt.   erfordernus  vf  einen  reichstag  personlichen   begeben  ader  deoselbei 
durch  meinen  gevolmechtigten  befhclhaber  besuchen  wurde,  das  dieselbe  chur  vnd  fiin^ten  mcinw  . 
•tiffls  weltliche  gutter,   so  allein  von  E.  Rom-  kay.  Mt  tzw  leben  ruren,  einnhemen  ader  miA  j^ 
Mtmm  iKUt  gewaJt  treiben  wurden.    Hiritmb   werden  dieselbe  E.  Rom.  kay.  Mt.  mich  cnthsdnil- 
d%t  wbsen,  das  ich  vf  derselben  erforderung  den  itzigen  reichstag  auch  nicht  besuchen  Im. 
Vber  ditÄ  m  hat  der  Churf*  zw  Sachsen  die  negste  angelegte  defension  hulf  vfii  rdchstag  i* 
Bpeier  von  meines  Stifts  Meissen  vnderthanen  aus  dem  schlus  Wnrtzen  mit  drawend^  worthai 
rt,  welche  sie  ime  aus  forcht  vnd  drengnus  kegen  Torgaw  haben  vberantbwartisii  aisä«t  ] 
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genn  ynnd  dem  holtz  lesenn  vnschcdlich  sein  soll.  Ab  sichs  auch  zutrage ,  das  das  ynitprH 
seiner  lieb  oder  den  leuttenn  schadenn  thun  wurde,  denn  wollen  wir  zu  ider  zeit,  wann  der 
durch  zwene  scheppen  desselben  dorffs  nebenn  dem  forstknecht  der  desselben  orts  zuberatten 
beuelh  hat,  besichtigt  wirdet  gnugsam  erstattenn.  Wurde  aber  auch  ainer  oder  mer  der  tdo- 
derthanen  durch  das  wiltpret  also  beschedigt,  das  sie  die  zinse  fernner  nicht  gebenn  nach  die 
dinste  nicht  thun  köntenn,  so  woUenn  wii-  solche  zinse  vnnd  dinste  ersetzenn  lassenn.  Es  mugen 
auch  die  leutte  das  wilt  vonn  seiner  lieb  vnnd  iren  gesatten  feldernn  auch  gerttenn  ynnd  wieseon 
abtreibenn  auch  derhalben  zu  irer  noturift  vormachen,  doch  das  sollich  vormachenn  also  geschehe, 
das  sich  das  wiltpret  nicht  spisse.  Wir  haben  auch  gewilligt,  das  wir  seiner  lieb  jerlicheim 
geben  vnnd  gegen  dem  Stolpen  füren  lassen  wollen  vier  stuck  wildes,  sechs  rehe  vnnd  drei  gate 
Schwein,  dorzu  mugen  sein  lieb  hasenn  in  feldern  vnnd  federwiltpret  in  höltzemn  vnnd  sonst 
fahenn,  wie  vor  alters;  wu  es  auch  die  gelegenmt  leidenn  will,  wollenn  wir  seiner  lieb  posche  )< 
vnnd  vorhöltzer  anweisenn,  dorinnen  sein  lieb  nasen  jagen  mugenn.  Auch  können  die  biseköfl. 
Unterthanen  tote  bisher  atisser  in  der  Ernte  und  an  Tagen,  wo  sie  dem  B.  eu  fröhnen  verpfiUiUd 
Bind,  1SU  Jagddiensten  gefordert  werden;  mit  dem  Abiehen  eines  der  Contrahenten  soll  aber  dieser 
Vertrag  erloschen  sein.  Zu  vrkund  :c.  Gesehen  vnnd  geben  zu  Dressenn  am  Montag  nadt 
conuersionis  Pauli  a.  d.  1545. 


M/ 


z  Sachssen  aa 


Nach  dem  Orig.  im  E.  Haupt -StaatsarchiT  zu  Dresden  mit  dem  Si^;el  des  Herzogs  an  dnem  Fer- 
gamentstreifen. 

\  No-  1448.    1545.    26.  Jan. 

B.  Johann  VIIL  bekennt  sich  unter  Vorbehait  0u  dem  vorstehenden  Vertrage,    Wir  Johan  von 
:   ;'   gots  genaden  bischoff  zu  MeissenfNach  dem  wir  dem  durghlauchten  hoghgebomen  fiursten  vnnd 
^     hem  hem  Moriczen  herczog  zu  Sachssen  2C  vnsserm  g.  hem  vff  vnderhantelong  Gtorgei  von 
..'  *;  l     Earlewicz,  her  Simon  Pistoris/^nd  canczler,  Ernsten  von  Milticz  vnnd  herQ  GrorgenKomersUdV. 
'"^    doctoris  die  iagT^rond  holczkauff  vff  allen  vnssem  eigenthundichen  holczem  im  ampt  Stolpen 
>  lautz  irer  g.  reuerß  darüber  auffgericht  eingereumet,  das  solges  einreum^mit  disser  anstrock- 

Ucher  protestadon  vnnd  nicht  anders  gescheen,  wie  wir  dan  himitte  vor  euch  obgemdten  li^ 
delem  protestiren,  wu  ir  g.  vnnß  in  vnssem  regiment  ader  religion  im  ampt  SUri^SSieidbalt 
dhun  ader  vorunruigen  wurde,  daß  vnnß  alßdan  sulge  vorwiHtgung  laut»  des  reuera  nicht  binto 
sal,  sunder  wollen  alsdan  vnsser  lagt  vnnd  holczer  widerumb  zu  vnnß  nemai  vnnd  wie  fiir 
alterß  frey  gebrauchen.  Ynnd  sulchß  zubeglauben  haben  sich  obgemelte  hentler  vff  k^enwertjg^ 
protestacion  mit  eigner  handt  vnderschriben  vnnd  ir  angebom  peczschafit  hinder  vf^gedmckL 
Gesehen  vnnd  geben  zu  Dresden  am  montag  nach  conuersionis  Pauli  a.  d.  1545. 


L.  S. 

L.  S. 

L.  S. 

L.  S. 

Gorge  von 

Symon  Pystoris 

'  Ernst  von  Milticz 

Georg  Eomerstadt 

Karllewicz. 

doctor  2C. 

mein  hanth. 

Doctor. 

Nach  dem  Orig.  im  K.  Haupt- Staatsarchiv  za  Dresden. 


No.  1449.    1545.    26.  Jan. 


Herzog  Moritz  untersagt  dem  B.  Johann  den  hereogl  Unterthanen  im  Amte  Stolpen  das  h.  Abend- 
mahl unter  einer  Gestalt  zu  reichen  u.  s.  w.  Hertzogk  Moritz  zw  Sachssen  ^c  vnser  ijpn^igg 
fürst  vnd  herr  hat  dem  bischoff  zu  Meissen  heutte  dato  bey  der  handlang,  so  vmb  die  lagt  Tnd 
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ges^ihcheim  antzaigeü  lahßen,  das  seinen  i  g,  hinfürder  keioes  weges  zugestadten 
jR^h,  das  der  bischoff  ader  seme  geistlichen  im  ampt  ader  pflege  zu  dem  Siolpcn  seiner  t  g, 
vnderthaDen,  wan  die  dohin  tcommen,  das  sacrament  viider  cytmcr  gestalt  öffentlichen  ader  heim' 
r  liehen  reyche  ader  reychen  lahßen,  die  weil  solchs  gotlicher  schrifft  vnd  dem  ewangeüo  entkegen 
ist,  darumb  sal  ehr  dauor  nein,  das  es  nicht  mehr  gescheJic.  Wue  auch  seine  vnderthanen,  was 
Btauds  die  aeint  die  christliche  religion  aimemen  vnd  Seh  derselben  verhaltten  wollten^  sal  ehr 
die  daran  nicht  hindeni  nach  derhalbeti  mit  eynaicher  straff  beschwerenn,  dann  sein  f.  g,  wollen 
jme  solchs  nicht  gestadten.    Actum  Dresden  den  XXVL  Jannarii  anno  ic*  XLV, 


Oiig.  im  K.  Haupl  -  Sta&tMUxhIv  zu  Drüsden. 


Jorge  von  Karllic^ 

Symon  Pysloris  doctor^jc  / 


No-  1450.    1545.    27.  Febr. 

K.  Ferdinand  befiehU  dem  B.  Johann  VIIL  darüber  m  tmchen,  dass  in  der  Obertausüjs  der 
Lutherie^^^en  Lehre  mihängigü  Pfarrer  nicM  geduldei  noch  afigcsteUt  werden.  Nachdem  dir 
bewüsst^  das  sich  ain  zeither  die  Lnterischc  vnnd  anndere  verfurische  leeren  vill  orten  vasst 
eingerissen,  welches  wir  aber  in  vnnsem  lannden  souil  imer  muglich  zugestaten  khatns  wegs 
gesonnen,  derwegen  an  dich  vnnser  beuelh,  du  welest  der  artT  do  du  aus  bischöflichen  ambt 
befuegt  vnd  dir  als  loci  ordinario  zuesteet  vnnd  gepurt,  dein  vleissig  aufsehen  haben  statlichen 
darob  sein  vnd  verfuegen,  das  kbaine  der  Luterischen  sect  vnnd  leer  anhengige  pharrer  in  vun- 
»erm  marggraflltumb  Oberlausitz  geduldet  noch  aogenumben  werden,  vnnd  was  dir  im  fall  zu 
schwer  vpns  solpes  jederzeit  verstenndigest,  wissen  wir  vnns  was  vnnser  marggraflltumb  anlanngt 
aller  g^ur  zuerzaigen.  Geben  auf  vniiserm  kunigcliche^sloß  Prag  den  XXYir^''  tag  Februari 
mmo  2C.  im  XLV**^  ic. 

Ferdinand. 

Nach  dem  Orig*  jm  K.  Haupt  -  Staalaarcbiv  zu  Drasden. 


No-  14ÖL    1545.    10,  Apr, 

K.  Ferdifmfid  {^ibi  dem  B^  Johann  VIIL  auf  dessen  AfiBUchen  dir  Zusicherung,  dass  sein  NkU* 
erscheinen  auf  dem  jeimgen  Reichstage  ihm   und   seinmt  SUß  himicfdlich  des   SOses   und  der 
8Hmme  im  FilrdmrcUhe  nicht  nacfUheilig  sein  solh^   und  meldet,   ä<iss  er  dessen  sottstigcf  Be- 
schwerden über  dm  Haus  Sachsen   gnr  Kemdniss   seines   Bruders   des  Kaisers   bringen   woUe; 
schickhen  deiner  anndacht  solche  bcgerte  vrkhundt  hiemit  gefertigt  zue.    Dann  allß  dem  ann- 
.    dacht  weytter  vermelden  [wie  vnnd  wolchermassen  dein  anndacht  ^und  derselben  stifft  von  den 
-  chur  vnnd  furstn  des  hauß  Sachssen  bedranngt  vnnd  beschwfrt  werde,   das  haben  wir  nit  gern 
i     gebort,  tragen  deß  mit  deiner  anndacht  ein  gnädigs  mitleid'n,  Vnnd  wollen  solch  deiner  ann- 
.      dacht  beschwerd  zu  der  Ro,  Kay.  ML  vnnsers  lieben  brueders  vnnd  herrn  Mt*  bringen  >  vnnd 
^kwas  wir  deiner  anndacht  zu  abstellung  solcher  beschwerden  furdrung  thuenn  können,  an  vnn- 
^  serm  gnädigen  vleiß  nichts  erwinden  lassen,  das  wolten  wir  deiner  anndacbt  zu  anntwurt  gnä- 
diger mejnung  nit  verhalten.    Geben  in  vnnser  vnnd   des  reichs  statt  Wormbs  den  X*^***  Ap- 

prÜUß  IC.  im  XLV^  tc.  ^ . 

Ferdinand,  Ad  mandatnm  domini  regia  proprium. 


"/- 


torhanden. 


Kftch  dem  Orig-   im  K.  Hittpt-Sttatstfchi?  zu  Dresden.    Aacb  d^s  Umgl  Beeret  iil  im  Orig    noch 
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No.  1452.    1545.    31,  Aug. 

K.  Ferdinand  meldet  detn  B.  Johann ,  dass  er  dessefi  Klagschrifl  über  die  vom  HerzoQ  MoriU 
ausgeschriebene  Bcsteuenwg  der  hischöfl,  Unterthanen  an  den  Katser  gesendet  habe,  und  üfitJäl 
ihm  dieser  Forderung  nicht  Statt  zu  geben,  im  FaU' weiteren  Änanngetis  aber  sofort  BertcU  eu 
erstatten.    Wir  haben  deiner  andacht  schi'eiben  von  wegen  der  vnbilli'chen  newerung  so  der  hbcli- 
gebom  Moritz  hertzog  zu  Sachssn  2C.  gegen  deiner  imdacht  stiffts  Meissn  vnnderthanen  toiIuU, 
in  dem  äüs  gedachter  hertzog  dieselben  neben  seiner  lieb  aigen  vnnderthanen  zubelegen  vnd  x^ 
stewep  vermaint,  alles  innhalts  vomomen^  Vnddleweil  wir  ytzbemelts  hertzog  .  Moritzn  fap-  a 
genfMe  newerung  dem  heilligen  Romischenireich  in  ansehung  vnd  bedenngkhung,  das  der  stüRlj 
Meissn  demselben  Romischen  reich  on  mittl  zuegetlian  vnd  neben  anndem  des  reichs  stenada 
in  desselben  stewern  vnd  anlagen  bißanhero  ye  vnd  albeg  belegt  worden  ist,  abbricfalich  näc^ 
tauig  vnd  ganntz  vnleidlich  befinden,  haben  wir  solli'ches  der  notturfit  nach  an  die  fiä  Emj,^ 
Mt  2C.  vunsern  lieben  brueder  vnd  herren  gelangen  lassen  des  vngetzweifelto  yoMdi^;^  ir  Beb 
vnd  kay.  Mt.  werde   zu  abstellung   sollicher  vnbillichen  furgenomen  newerrag  der^rf^bur  md 
gnedige  cinsehung  thuen,   damit  dem  heilligen  reich  an  desselben  hochhält  vnd  gumfKtighhy» 
auch  altem  gebrauch  vnd  herkhomen  kain  schmelerung  oder  enntziefaung  besehehe.    Yiid  tt 
darauf  anstat  vnd  in  namen  ircr  kay.  Mt  auch  für  vnns  selbs  vnnser  enmstlicher  beneh  u 
dein  andacht,  die  wolle  gedachts  hertzog  Moritzn  vnbillichen  vorhaben  vnd  fumeaien  kdnu  mifi 
stat  geben,  noch  dich  dcrhalben  on  sonndem  der  kay.  Mt  vnnd  gemeiner  reichsstefido  bmft 
vorwissen  vnd  bewilligung  mit  nichts  einlassen ,  wie  dann  solliches  deiner  andacht  vber  dcfsei- 
ben  gethanen  pflicht,  damit  dieselb  der  kay.  Mt.  vnd  dem  heilligen  reich  vorwaimt  vnd  ngetkn 
ist,  keins  wegs  gehurt,  sonnder  in  dem  fall  ob  gleichwol  dein  andacht  von  henog  Morita  Ar-  If 
rer  angehalten  wurde,  auf  ir  kay.  Mt  vnd  gemeine  reichsstende  waigem  vnd  also  die  ttAoi  aut 
pessten  fuegen  aufhaltn  vnd  in  vortzug  brinngen.    Wo  aber  deiner  andacht  oder  dendUi 
vnnderthanen  hierüber  ychts  beschwerlichs  begegnen  wurde,   das  wir  vnna  doÄ -ül  von^q 
woUn,  vnns  dasselb  vnuortzogenlich  berichtest,  auf  das  in  faaiffliiabib^  dlaiiäDiglfeniduoÜ^ 
khait  vnd  gerechtigkhait  allten  gebrauch  vnd  herkhomens  ferrer  die  notturfft  gehanddt  werda 
mug.    Das  wollen  wir  ac.    Geben  in  vnnserm  kunigkhlichen  schloß  Prag  den  leisten  Avgniii 
anno  3C.  im  XLY.  2c. 

Ferdinand.  Ad  mandatum  domi|4  negis  propriuL 

Orig.  im  K.  Haupt  -  Staatsarchiv  zu  Dresden. 


No.  1453.    1545.    29.  Nov, 

Herzog  Moritz  sichirt,  da  B.  Johann  zu  Befestigungen  auf  4  Jahre  2000  GuJdm  bewiOigl  id, 
den  stfftischi*n  Unterthanen  Aufnahme  in  denselben  bei  feindlichen  Einfallen  #«. 

Von  gots  gcnaden  wier  Moritz  hertzog  zu  Sachssen  2C.  bekennen  vnd  thoenkuidi  ^|  \ 
nachdem  vnd  als  der  crwirdige  vnser  liber  freundt  herr  Johans  bischoif  zu  Meissen  sidi  tat  in 
ansehung  der  vhorstehcnden  geschwinden  leuflft  vnd  des  gewaldigen  eindringenS  des  Tmrckens 
vermögen  lassen,  vns  zu  dem  vhorhabendcn  baw  der  befestung  diser  vnserer  lande  zweytausait 
gülden  inwendig  vier  iharen  vnd  ein  ydes  fünfhundert  gülden  zuentrichten,  das  dark^en  da 
stiffts  vnderthan  vndt  vorwantten  im  fall  der  noth  vnd  do  got  genediglich  vhor  sein  woltt,  wan 
irgendt  ein  heertzugk  in  diso  landt  gcschege,  mit  yhren  leyb  hab  vnd  gut  in  soIKche  befestiguBg 
yhre  Zuflucht  zuhaben,   nichts  wenigers  genommen  noch  anderer  gestaldt  gehatttemi 
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Sn^ß,  daun  andere  unsere  imderthaii  vud  vorwanttcti  atiftn  lande  tretUtch  tud  aae  geferdo.    Zu 
*f  "ift  vnaerm  anhangeDden  msigul  bcsigdt  ^iid  gtiben  zu  Dresden  soQtags  nach  Catberine 
.    Sovcmbris  anno  doraini  funftzeheobundert  vndt  fuüfvndfiniEick. 


M  ^2  Saoh9S(!iL 
Kacb  ddia  Orig. 


mit  dem  8i^l  itei  Renof»  A&  doern  Ferg^tnentiilrüifen, 


No.  1454.    1547.    13.  Sept. 


Imi  T»  mifft  dem  K.  FiTdinami  an,  dms  tr  df$sen  SfhrMhen  in  Betreff  der  BisAife  m 

en  und  Nuumb^urg  erfuUkn  hai^e,  und  ersucht  ihn  diem  mmiweism  oishcM  auf  dem  Bekh$^ 

in^  M*i  J  7  m  erseheinen.    Wir  haben  Ewr  lieb  schreibt»»   belangondt  die  beschwerungeE, 

die  ei  wi  ii^-ü  vnnscre  fursten  vnd  lieben  äudechtigcii  N.  bisthofl  m  Meisscü  vimd  Jülim 

achoff  2u  Naumburg  auf  discm  werenden  rciibstag  an  vima  gelunngeii  zulassen  haben,  des* 

ire»'   andaditen   session   im   reichsrath   haben   wir    empfiinngen    vniid    seines   innhallis    ^ 
tetier  maynung  verstannden,    Vnd  dieweiil  dann  obgedachte  furssten  zu  disem  vnnsenn 
iMskhÄtag  bt^schrih^n  vond  erfordert  seindt,   so  achten  wir  für  biüich  vnnd  ist  vnnser  will  vnd 
maynung,  das  ^y  alhie  erschtinen  vnd  das  jheuig  thuen  vorrichten  vnd  laissten  helffen  sollen,     ^^ 
*-     inen  vm  wegen   ires   stanndts   im  reiiibe   ^uthun   gehurt«   inmassen  anndere  furssti*n*vnd 
idü  auch  thuen*    Zu  dem  das  wir  dar  neben  vnnsern  fursten  den  bischof  zu  Naumburg 
eines  raths  in  ettUdien  dachen ,  die  vnus  auf  dis4'm  reichsfag  fnrfallen  mochten  zugeprauchen) 
rsTT  I  -^  litt  erfordert  vifo  beaehriben   haben.    Das  wolten  wir  Ewr  lieb  auf  derselben  schrei-  T^ 
rter  anntwortt  iiit  verhallten^  solches  an  gedachte  btsibütiT  fiirters  gelanngen  zulassen* 
itt  vnmer  irlilrt!  tI  a  ßtstt  An^ftpfurg >  um  Xllt  tsf  ficptoOLbm  «ane  ^e*  iiwiLVU**"  mu 


Vester  bonu^  frater  U^olus. 

Kidi  gl^cbzeitlger  Abachdfl  im  K,  Haiqit-St|(i^täa7chiv  lu  Lirendea. 


J.  Obemhurger 


k 


No,  1455.    1648,    27.  Jan. 

äm^  in  d*if  SakrtHtei  der^Bümkirche  aufifefundemm  kirehtickm  (regmständfi :   Auff  chor- 
rötlicher  durchlauchtigkeit  icu  Sachssen  ic.  vnsers  gnedigsten  hem  heuhelith,  &o  vf  supplication  i=^ 
les  erwirdigen  ernvhesten  HeinncTien   von  Bünaw  thuemliem  vnd  aniptsvorwaltbem  aulSbnxcht, 
it  heute  freitags  nach  cgnuersionis  Pauli  den  XX  Vir*"  Januarii  anno  x,  XL  VI  11'  durrh  gedach- 
hern  amptsvorwalUiern  vnnd  die  gestrengen  ernvlit*sten  acl^liarn  vnd  hochgelarthen  Hansen 
p¥Oß  Sehk'inilz   secu  Bornis  vnnd   doctorein  Wenceßlaitin  Nauman   vorniage   gemelts   chor*.  gena- 
denn  beuheliehs  die  sacristi  im  tlH^enistiefft  nlhie  wm  >f eissen  in  l>e>  jein  vnd  kegenwert igkeit^  ^^ 
der  acbtbarn  vnd  wirdigcn  hemn  magistri  JoliannM  Frk^zscheit  syndiiilVrbani  Oerhardts,  Valen-*^^L    f 
tmt  Gruuau,  Andres  von  Reisin  subcustodi8.vud  mein  Oeorgii  Nestiprs  Menbarrn  notarii  eröffnet  ^^F 
fnnd  das  kirchen  gerethe  souill  dessen  dj^*ortheö  vorharidenn  gewebt  besichtiget  vnd  durch  mich  — - 
«rnanthen  notarium  inTB  nachuolgende  vort^eichniis  bracht  wordenn. 

Zcnm  ersten  sint  gefunden  wordenn:  Zwcne  kast^iin  vnd  zwey  vaß  mit  all^rley  kircheim 
gerethe,   welches  diewelU  es  geringgchetzig  gewest,  ist  es  stückwi^ili  zcu  inuentirenn  vnnd  xcu-  v/ 
Eeecbreibenn  von  den  heipnn  vor  vmiotig  geachtet,  sondern  es  seint  solche  kästen  vnnd  faß   j  1^ 
"on  den  beiden  heiWn  als  dem  vonn  Schleinitz  vnnd  doctori  Nauman  vorsiegelt  wordAi.  /^J^ 

Zcum  andern  ist  nachnolgeat   kirchen  gerethe  ausserhalb  gemelten  kattcoi  vnd  vasaen^ 
^efundenn  wordezl:  I  rotbe  samut^tte  casell:   1  braune   sammette  caaell;  111  sammeUe  taiit^  pt' 
ö©&.  öirt,  •*»•  tt.  J        _^ <?  I 


Ff^'r 
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rocke,  zwene  braun,  einer  grün;  I  gele  seydene  casell;  I  grüne  sammette  casell;   II  schwartze 
caseln,  eine  von  tamaschkejdie  andere  von  tschamloth;  I  geler.  seydener  leuiten  rogk;  I  aldr 
rathe  caselT;  I  leuiten  rogk  mit  schwartzem  seittin;  I  leberfarbe  casell  vonn  harraß;  II  seydene 
(  velamina,  eins  grün,  das  andere  roth;  I  leberfarbe  casell  von  haia^;  I  Torbengigeim  vf  ein  pnk 
Ivonn    güldem    stücke;    I    velamen  vber   eine   monstrantz;    I   ander  velamcn   roth   vnd  grfln: 
y^-    '  im  tapetth ;  LXVI  bücher  groß  vnd  klein ;  Etzliche  pergamenene  täfelein  darauf  ist  contrapmift 
gesangk  geschriebcnn ;  III  täfelein  die  man  vf  den  hohenn  altar  setzet;  n  corporall  taschesJ 
eine  höltzern,  darinnen  ist  ein  corporall,  die  andere  vonn  rothcm  atlaß,  darinnen  seint  11  corponD. 
Zum  dritten  ist  eine  scatell  mit  nachuolgenden  brieffen  gefunden  worden. 
(VerzeichnisB  der  Urkunden). 

Orig.  oder  gleichzeitige  Copie  im  K.  Haupt- Staatsarchiv  zu  Dresden. 


No.  1456.    1548.    10.  Aug. 

JS.  Johann  erhalt  auf  sein  Ansuchen  at€S  der  kais.  Canelei  einen  sein  Bisthum  betreffenden  ÄMMtng 

aus  dem  zmschen  dem  Kaiser  und  dem  Kurf.  Moritz  abgeschlossenen  Vertrage:  Cum  sacrae  CaeSw  x. 

^,     .        Maj^  domino  nostro  clementissimo  humilitcr  supplicaverit  rcvorendissimus  princeps  et  dominas? 

dominjfs  Joannes  episcopus  Misnensis  sibi  decemi  copiam  eorum,  quae  in  causa  sui  episcopttos 

inter  praefatam  Caes^  Mj'^  et  illustrissimum  principcm  ac  dominum  dominum  Mauritium  dflcem 

Saxoniae  electorem  2c.  in  bis  comitiis  imperialibus  acta  suntleadem  Mj'^  Caes*  relata  caosi  in 

senatu  curiae  suae  Ma'**  et  matura  deliberatione  prachabita  decrevit  eidem  reverendissimo  domi&o 

episcopo  Misnensi  pro  suo  et  ecclesiac  suae  iutcressc  copiam  edi  debere  ex  actis  supra  com- 

memoratis  ea  quae  sequuntur.    Inprimis  ex  petitione  suae  Cäes.  M^'  ex  parte  —  elecforis  ducisi 

Mauricii  seu  eius  aon\inc  oblata  articulum  infrascriptum  videlicet  Tertio  ut  Caes.  Maiestas  fra- 

trem  ducem  Augustum  cum  omnibus  huiusmodi  feudis  (puta  ipsi  duci  tanquam  Saxoniae  electori 

per  Caesarem  conferen^is)  clementer  in  eventum  simul  investire  dignetur  secundum  tenoraD 

1  antiquarum    investiturarum,   prout   id  ante  benigne  fuit  promissum.     Item   resolutionem  sei 

responsum  Caes.  M^*"  ad  articulum  hie  supra  descriptum  sub  hac  forma:  Caesarea  M***  dementer 

admittit  simultaneam   investituram  hoc  ordine  concedendam,  ut  scilicet  frater  electoris  du  Ai* 

gustus  eiusque  libcri  proximo  loco  post  electorem  ponantur,   volens  nimirum  sua  M^  in  hoc 

\  gratificari  eidem  tanquam  obedienti  principi.    Cumque  cpiscopi  in  Saxoij/Ia  principes  sint  imperii 

Misnensis  Merspurgensis  et  Neumburgensis  sub  ducum  Saxoniae  protectione  ipsiquc  duces  feudi 

ab  Ulis  habeant,   quae  recognösccrc  negligunt,   M^*  sua  intendit,   quod  ipsi  principes  officiBB 

praestent  et  contenti  sint  veteri  et  legitimo  iure  dictosque  episcopos  in  administratione  spiiiUiili 

et  temporali/perturbent,  sed  sinant  fuudationem  libere  sequi.    Demum  vero  ex  replica  iUustris« 

principis  electoris  ducis  Mauritii  ad  resolutionem  praenarratam  hunc  articulum  seqaentem: 

Vnd  will  sein  churfurstlich  gnaden  daßelbige  (stifil  Naumburg)    sambt  den  andern  bti- 

Y         den   stuften  Meißen   vnnd  Merseburg    bey  irer  alt  hergebrachten  gerechtigkeit  bleiben  lassen: 

vnnd  der  lehcn  wie  hiebeuor  breuchlich  gewcst  gegen  denselben   der  gebure    vorhanten;  sid 

auch  vn(^rtheni{|it  vertrösten  was  sAchurf.  g.  vorfahren  solcher   stifit  halben  beftjgt  geweS 

vnd  wie  dasselb  hertzog  Georg  vff  seiner  churf.  g.  vater  hertzog  Hainrichen  seliger  gebrtdrt 

k^        das  die  kaiseriich  Majt.  sein  churf.  g.  vnnd  das  hauß  zu  Sachssen  2C.  dabey  auch  allergnedirifts 

*"        werden  Weihen  lassen.    In  cuius  quidem  imperialis  decreti  et  aliorum  prafemissorum  testimoninfl 

C         ^t  fidem  rev.  principi  et  domino  dorn.  Joanni  Misnensi  episcopo  hae  li^rae  seu  docnmoititf 

"^      praesens  sigillo  parvo  secreto  praelibatae  Caes.  M"«  munitum  et  manu  mea  infiri^minati  secrt; 

^  ^       tarii  caesarei  subscriptum  editum  est    Actum  in  imperiali  civitate  Augiftta  Vindelicoram  *« 

^  deoima  mensis  Augusti  a.  d,  M.  D.  XLVIII. 

^  :       .  Obemborger. 

Orig.  mit  aufgedrQcIctem  kais.  Secret  im  K.  Haupt*  Staatsarchiv *itt  Droideii.  ' 


387 


No.  1457.    1549.    17.  Dec. 


Der  Dcchant,  Seniar  und  das  CapUvl  melden   in  tiefem  Schmerz  ihrem  Mitbruder  Nicolaus  von 
EbeUhen,  dass  B.  Johann  am  letzten  Tage  des  November,  dem  Tage  des  h.  Apostels  Andreas 

Bischofs  am 
erscheinen,/ 


entschlafen  sei,  und  fordern  ihn  auf  zur  Theilnahme  an  der  anderweiten  Wahl  eines  B 
]/hhry^^^^        ^^^'  ^^^^'  ^^^  nächstfolgefiden  Jahres  in  der  achteti  Morgenstunden  erschemeti 

^^od  si  forte  iusto  impedimento  deteuti  fueritis,  ut  venire  non  possitis,  et  alicui  cano- 
nico  vices  vestras  committere  volueritis^ad  nos  sufficientem  specialem  et  idoneum  nuntiam  trans* 
mittere  curabitis,  qui  iuxta  statutum  generalis  coucilii  super  ipso  impedimento  plenam  fidem 
fociat  In  cuius  rei  testimonium  praesentes  literas  nostri  capituli  solito  sigillo  communiri  ac  — - 
fj  '  per  eiusdem  capituli  nostri  s^dicum  ^ribi  et  subscribi  fecimus.  Datae  Misniae  anno  domini 
millesimo  quingentesimo  quadragesimo  nono,  die  vero  mensis  Decembris  decima  septima. 

(L.  S.)    Das  in  grünem  Wachs  aufgedrückt  gewesene  Siegel  ist  verloren  gegangen. 
Ita  est  ut  praemittitur.    In  cuius  rei  fidem  et  evidens  testimonium  ego  Joannes  Fritzsch 
i'  .     ecclesiae  cathedralis  Misniensis  sindicus  et  notarius  publicus  ad  requisitionem  dominorum  de 
capitulo  Misniensi  manu  propria  scripsi  et  subscripsi. 

Ad  istas  antecedentes  literas  praesentandas  latorem  ipsarum  Joannem  Rigel  civem  Mis- 
uiensem  iuratum  specialiter  duximus  deputandum.  -:=r 

19.  die  Decembris  hasce  legi  literas.    Nicolaus  ab  Ebeleben. 


Orig.  im  K.  Uaapt-Staatsarchiv  zn  Dresden.    Das  Wahlprotokoll  und  das  Schreiben  an  den  P.  Julias  111. 
fehlen. 

No.  1458.    1550.    14.  Juii.  Y^ 

P.  Jidius'  HL  bestätigt  den  Erwählten  von  Meiseen  Nicolaus  in  der  an  ihn  gerichteten  BuU^ 

, Divina  disponentc  dementia'  als  Bischof:  dilecti  filii  decanus  et  capitulum  ipsius  ecclesiae,  ad 

quos  iuxta  concördata  inter  nationcm  Germanicam  et  sedem  apostolicam  inita  electio  personae  ^ 

idoneae  in  episcopum  —  pertinere  dinoscit]fr,|te  ipsius  ecclesiae  canonicum  in  theologia  magi-     |  ^j^* 

Btrum  de  nobili  genere  procreatum  et  in  subdiaconatus  ordine  constitutum  in  episcopum  Mis- 

nensem  concorditer  elegeruntjtuque  clectioni  huiusmodi  —  consensisti  et  deinde  electionis  huiusmodi    J^ 

negotium  proponi  fecisti  in  consistorio  coram  nobis  petens  illam  apostolica  auctoritate  conflr- 

mari  — .    Nos  igitur  —  quia  invenimus  clectionem  ipsam  —  fuisse  canonice  celebratam ,  illam 

de  fratrum  nostrorum  consilio  dicta  auctoritate  approbamus  et  confirmamus  etc.    Datum  Romae 

iapnd  sanctum  Petrum  anno  ine.  dorn.  miHesimo  quingentesimo  quinquagesimo  pridie  Idus  Julii 

I  pont  n.  aimo  primo. 

Nach  dem  Orig.  im  K.  Haupt -Staatsarchiv  mit  der  Blcibulle  an  hänfener  Schnur.  In  fünf  anderen  in 
demselben  Archiv  befindlichen  im  Wesentlichen  gleichlautenden  Bullen  desselben  Tages  wird  die  Bestätigung  des 
B.  NicolaiiB  [von  Carlowitz]  —  archiepiscopo  Magdeburgensi  —  capitulo  ecclesiae  Misn.  —  clero  civitatis  et  diocesis 
BlisB.  —  oniverBia  Tasallia  ecclesiae  Mian.  —  populo  civitatis  et  diocesis  Misn.  —  angezeigt 

No.  1459.    1550.    14.  Juli. 

P.  Julius  IIL  gibt  dem  zum  Bischof  zu  Meissen  erwiOklten  und  von  ihm  bestätigten  Nicdaus  die 
Ermächtigung  sich  von  einem  katholischen  Bischof  nach  vorheriger  wörilieher  Ablegung  des  vor- 
geschriAcnm  Eides  die  Consecration  ertheHen  zu  lassen.  Datum  Romae  apud  s.  Petrum  — 
pridie  Idus  Julii  etc. 

Orig.  im  K.  Haupt -Staatsarchiv  lu  Dresden  wie  Nol  1458.  Die  Consecration  vollaog  der  B.  zu  Nanm- 
IWf  Jaliui  Pflug,  Dechant  des  Meissner  Hochgtüts.  | 
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No.  1460.    [1552.] 

Nomina  domorum  canonimUum  et  ministraUones  et  tarne  tSartun. 

Ke  ignorantia  quae  mater  est  erroris  de  cetero  alicui  ex  confratribus  oostris  in  doiBoniiB 
taxis  et  pretiis  nociva  esse  possit,  nomina  domonun  cum  eamm  taxis  pro  Ulis  persolvendis  bre^ 
?it^  subiungimus,  Prima  est  domus  contigiia  domui  episcopali,  quae  prius  prmeposittira  fiiit» 
nunc  autem  propter  novam  extructam  domuin  pro  praeposito  peipetuis  temporibus  maumm  iOa 
antiqua  domus  canomcalis  effecta  est»  Taxa  illius  domus  sunt  quinquagiiita  aurei  ti£igiuicäk9| 
nihil  minis^at  ad  ecclesiam.  niam  nunc  Bembardus  a  Oroschwitz  ikhabitat  Secunda  est  domas 
huic  contigua  e  regione  maioris  ianuae  ecclesiae  quam  nunc  quidam  faber  lignariua  mhiAttiit. 

/T0  Taxa  illius  sunt  quinquaginta  aurei  uugaricales;  nihil  mimstrat^).  Tertia  est  media  inter  dDiDfln 

decani  et  dorn  um  praepositi^i  quam  nunc  dominus  leronimus  a  Comerstadt  praepositns  Bndit* 

nensia  inhabitat.    Taxa  Uhus   sunt  nonaginta   aurei  ungaricales.    Ministrat   l    ß|  12  gr.  in  difi  |. 

■*       sanctae  Elisabeth  ad  chomm  pro  praesentiis.    Quarta  est  domus  e  regione  domorum  vicarunUD 

'canctae  trinitatis  et  habet  transitum  ligneum,   quam  nunc  d.  Joannes  Rivius  inbabitat.    Tau 

illius  sunt  quinquaginta  aurei  ungaricales;  nihil  ministrat    Quinta  est  huic  coütigna  et  est  e 

\   s  -*«      -regione  chori  ecclesiae  s.  Afirae,  quam  qunc  possldet  illustrissimus  princeps  ac  dominus  dimum 

W^     >    Georgius  ab  Anhaldt  huius  ecclesiae  praepositus.    Taxa  illius  sunt  trigiuta  aurei  ungaricalei; 

jCj  nihil  ministrat,    Sexta  est  huic  contermina  pusilla  domus  iuxta  transitum,   qua  descenditm^  $i 

**  ecdesiam  beatae  Mariae  virginis,  quam  nunc  d.  Joannes  Caesar  decanus  Wurtzneusis  po^det 

Taxa  illius  est  quinquaginta  aurei  ungaricales;   nihil  ministrat.    Septima  est  e  regioße  iaaöaa's^ 
ecclesiae  s,  Affrae,  quam  nunc  possidet  L  Nicolaus  ab  Ebcleben.    Taxa  illius  sunTnomigmU  li 
aurei  ungaricales;  nihil  ministrat.    Octava  est  domus  huic  contigua  maior  domas   casonialis 
quam  nunc  inhabitat  reverendissimus  in  Christo  pater  princeps  ac  dominus  dominus  JültasTftiif 
episcopus  Kumburgen^is/huius  ecclesiae  decanus.    Taxa  illius  sunt  centum  viginti  aurd  cBgan-  /j 
cales;  nihil  ministrat,    rtona  est  curia  contermina  mouasteiio  s.  Affrae,  quam  ntme  iiAabilMt 
scholarchae  apud  s,  Afiram.    Taxa  illius  sunt  septuaginta  aurei  ungaricales;  ministrat  addifldnuB 
XLVIII  gr,  in  anniversario  Lutoldi  de  Jorgewitz,    Decima  est  etiam  pusilla  domus  iuxta  hortpi   j 
alt£is,  quam  d.  Otto  a  Bösen  piae  memoriae  inhabitavit  Taxa  illius  suntL  aurei  ungaricatetß' 
nihil  ministrat.    ündecimÄ  est  curia  iuxta  fontcm  dictum  dJWalthersborn,  quam  nunc  d.  Hcfal-|| I 
ricus  a  Bunaw  inhabitat.    Taxa  illius  sunt  septuaginta  aurei  ungaricales;  ministrat  ad  dbora 
pro  praesentiis  1  ß[34  gr,    Duodecima  curia  iuxta  domus  mui'os  habet  fontem  ante  fores»  ^ubL 
inhabitavit  generosus   dominus  dominus  Eraestus  comcs  in  Mansfeldt,  qui  nuper  obiit*),    Ito^ 
illius  sunt  70  aurei  ui^garicales ;  ministrat  ad  chorum  1  ßl  12  gn  3  b,  in  feste  nativitatis 
item  36  gr,  in  festo  purificationis  b.  Mariae  virginis.    Tredecima  est  curia,  quae  respicit  t?wwir 
sia|  b-  Mariae  virgims  tota  super  coemiterium  ecclesiae  illius  prominens  j  quam  nunc  d.  doetur  j 
Benno  ab  Ueinitz   scholasticus  ac  senior  possidet.    Taxa  illius  sunt  centum  et  dee^n  latri 
ungaricales;  nihil  ministrat.    Sunt  praeterea  duac  domus  canonicales,  quarum  una  est  OQlltl^ 
mina  numera  13,  quam  nunc  possidet  nobilis  quidam  Kicolaus  a  Techwitz,  altera  est  e  ifgMMi 
huius jquam  nunc  nobilis  quidam  ?uIgo  nominatus  der  von  der  Jban  inhabitat  v 


Nach  dem  St«tutenbuche  im  StifUarddT  m  Memtn  fol,  25  f.    (Vgl,  S,  aid.) 


1)  Fd^er  li^ntriu*  Ist  «nogoi^cb«!! ,  damr  mm  E&Bd«  von  eJti<r  iuid«ni,  Jad^cb  n/cb  d«ffi  IC  J&brh.  (d^m  Jt^m  IMI7} 
Tlg^n  Bmh^z  »Hobllii  däBünof  KtcoUvii  tnlu^bit^t  Tuaed  moDdiLia  peraolTlt.'    2)  Ailai  fo}gii4fi  tat  van  d«r  «tooa  finiBttiiA  gmUtm 
3)  mmrti  »U  Domprobit  ff  Maf  d«baii  wibroad  der  BBUgirotif  ^«r  SUdt  U  Hilb^ftAdt  la  J^  i^I. 
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No.  1461.    1555.    25.  Apr. 

Vertrag  zwischen  dem  Kurfürsien  At^gnst  und  dem  Domherrn  Johann  von  nm4gwitz  tiber  dessm 
Verhauen,  wenn  er  zum  Bischof  erw(iklt  werden  solUe.    Der  churfurst  zu  Sachsen  ic*  hat  sich 
mit  her  Joan  von  Haagwitz  thumhem  zcu  Meissen  eigener  persou  vnderredet,  wie  sorglich  md 
ferlich  es  itzo  Tinb  die  gantze  deudtsche  natioii  gelegen,  vnd  das,  wo  der  aline5:htige  nicht  aDer» 
f  ncdigste  mittele  zu  *gutter  vorgleichunge  eins  bcstendigen  vmbedmgten  friedens  beide  in  religion 
vnd  prophan  Sachen  vorleihen  wurde^  znbesorgeHi  dem  TUrken  wurde  wider  in  Hungern  noch  in 
dendtschen  landen  nicht  widerstandt  gescheen  können,  ane  da^  vnd  hierüber  wurde  auch  vnter 
den  stenden  des  reichs  wenigk  freundlichs  rwiges  weseus  erhdten  werden  vnd  das  schädlich  iha 
vorterblich  mistrauen  nicht  aufhören  Igot  woltc  dan  zu  solchem  fried  wie  obberurt,  darumb  er 
auch  embsigk  ane  unterlaß  mit  rechtgeschaffenem  christlichem  glauben  zuhitten,  seiner  almacht 
gnade  geben.    Domit  aber  nuhn  vber  die  einikeit,   so  got  lob  der  religion  halb  ausserhalb  der 
biscbthume  allenthalb  in  s.  k*  l  g.  landen  ist,  im  atim  Meissen,  so  in  s.  k.  L  g,  lande  gelegen, 
fernere  vorgleichunge  in  religions  vnd  andern  Bachen  auch  gefleissigt  vnd  zu  weiterer  einikeit 
etzlicher  massen  auÄnge  vnd  Zubereitungen  gemacht  werden  mdchten,  haben  8.  k.  l  g.  vnd  er 
sich  volgender  articnl  voreinigt. 

P  Erstlich  wan  durch  schickkunge  des  ahnecditigen  der  von  Haugwitz  zu  dem  bischöflichen 

tsiabt  des  Stifts  Meissen  erhöhet  wirt,  das  er  vnsere  warhaftige  christenliche  religion,  wie  die 
itzo  in  disen  landen  gehalten  wirt,  im  gantzen  stift  Meissen  %Tid  so  fem  sich  des  Stifts  iuris- 
diction  erstreckt,  wo  solche  religion  nach  nicht  dennassen  wie  itzennelt  gehalten  wirt,  eigner 
perBone  so  vil  ihme  \Tnmer  möglich  pjßantzen  anrichten  vnd  dabei  bleiben  wil.  Was  belangt 
die  besuchunge  der  reichs täge|  die  wil  er  mit  s,  k*  f.  g,  vorwissen  vnd  bewilligunge  vnd  anders 
tdcht  besuchen  oder  begchikken  vnd  sich  im  reichsradt  mit  seinem  oder  seiner  geschickten  voto 
oder  stymme  dfefmassen  erzeeigen,  das  es  wider  obeirwente  chriatenlidie  religion^ auch  wider 
Sp  k.  f,  g.  nicht,  sonder  s.  k.  t  g.  oder  deren  gesanten  bedenken  gemeß  sein  sal*  Dergleichen 
HÜ  er  nicht  ^lleine,  wie  vor  alters  hehrkommeuj  s.  k  t  g,  landtäge  b/suchen  oder  beschickken, 
sonder  auch  was  auf  solchen  landtägen  beschlossen,  solchs  belange  steur  oder  anders,  im  stift 
Meissen  auch  also  halten,  s,  k,  f.  g,  reichen  leisten  geben  vnd  derae  wirgklicli  nachsetzen;  iedoch 
wo  des  capitels  oder  der  vndertanen  halben  gebrechen  vnd  beschwerunge  vorfielen,  das  s.  k*  t  g. 
die  gnediglich  abwenden  helffen.  Do  auch  s,  k.  f.  g,  ethwo  vmb  melirer  rwe  gelegenheit  vnd 
einikeit  willen  mit  dem  stifft  Meissen  eins  ambts  oder  guts  halben  eine  ausw^chslunge  begerea 
wurden,  wil  sich  auf  obberurten  fall,  wan  in  solchem  auswechsel  dem  stifte  an  nutzunge  ein- 
kommen  vnd  andern  gerechtikeiten  nichts  entgeet,  sonder  gleichmessige  vorgenug^nge  geschieht» 
her  Joan  gutwilligk  mit  seiner  bewilligunge  bezeigen  fauch  bei  dem  capitel  zu  Meissen  oder  wo 
es  sonst  von  nöten  so  vU  an  ime  befördern  helffen,  T)ie  hohen  iagten  im  ambt  Stolpen  wil  er 
s-  k,  f.  g,  geruiglich  bleiben  lassen,  wie  von  den  nechst  gewesenen  zueien  bischouen  gescheen, 
auch  nicht  darwider  sein,  wo  s.  k.  f.  g.  einen  wildtzcaum  des  orts  vorfertigen  lassen  vnd  es  in 
allen  articuln  wie  obbemelt  halten,  denen  vnwegerliche  folge  leisten,  vnd  dawider  keine  ausflucht 
oder  einrede  in  oder  ausserhalb  recht  furwenden  noch  einige  dispensation  absolulion  oder  anders 
hierüber  suchen  gebrauchen  noch  einige  gebot  oder  vorbot  sich  hieuon  abwenden  lassen.  Hin- 
wMerumb  haben  s,  k.  f.  g,  gnedigst  bewilligt»  das  s.  k.  t  g.  hern  Joan  von  Haugwitz  zu  obbc- 
rurtem'  bischoflichen  ambt  fordern^auch  dabei  vnd  all  des  Stifts  Meissen  einkommen  nutzungen 
fi^eiheiten  vnd  herlikeiten  nicht  alleine  bleiben  lassen,  sonder  auch  dermassen  schützen  vnd  handt- 
haben  wollen,  wie  die  vor  ime  gewesene  bischoue  geschützt  in  rwe  vnd  friede  erhalten,  das  doran 
kein  mangcl  zubefinden  vnd  als  ob  er  s.  L  f.  g.  mehr  dan  ein  bischorzu  Meissen  vorwant  vnd 
zugetan.  S.  k,  i  g.  wollen  ime  auch  alle  mögliche  förderunge  thuen,  das  er  das  stift  vnd  dessen 
fegaUen  in  lehn  bekomme-  Vnd  nachdeme  s,  k.  f.  g.  nicht  geneigt  dem  reich  was  zuenttzien, 
sonder  vil  mehr  dasselb  zusterken  vnd  zuerhalten  helffen ,  ob  sich  dan  wol  befindet,  das  vor 
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alters  sich  kein  bischoff  zu  Meissen  ins  reichsradt   eingelassen,  sondern  alle  durch  die  schuta-  y 
forsten  hinderzcogen,  haben  doch  s.  k.  f.  g.  gescheen  lassen,   das  die  reichstäge  durch^inen  ^ 
besucht  oder  beschikt  werden  mögen,  so  fem  er  sich  obberurtem  seinem  erhielten  gemeß  vop 
halten  wirt    Was  auch  die  vnderhaltunge  des  camergerichts  belangt,  sal  er  in  seinem  vnd  des      ' 
Stifts  namen  selbst  erlegen  lassen.    Vber  ditz  so  wollen  s.  k.  f.  g.  ihne|  ieder  zeit,   es  belange  /^ 
Türken  oder  andere  steur,  schickkunge  etzlicher  zu  roß  oder  fuß  kegen  dem  reich  vortreten. 
Wo  einiger  Wechsel  gesucht  wurde,  wollen  s.  k.  f.  g.  solchen  anderer  gstalt  nicht  bgem,  dan 
das  es  dem  stift  gantz  vnschädlich  wie  obberurt.    Von  der  nutzunge  obberurter  iagten  wollen 
s.  k.  f.  g.  hem  Joan  von  wiltpret  reichen  vnd  geben  lassen,   so  vil  den  nechst  vorstorbenen 
beiden  bischouen  gefolgt,  darzu  auch  eine  gnedige  zulage  thuen.    S.  k.  f.  g.  woÜen  des  stifis 
leuten  der  scheden  halben,  so  inen  des  wilds  desgleichen  der  obbemelten  vorzeeununge  halbeo 
gescheen  möchte,  zimliche  vnd  billiche  erstattunge  thuen.    Dergleichen  auch  gescheen  sali  vor  * 
'     das  holtz ,  so  zu  vorzceunen  wie  berurt  gebraucht  möchte  werden.    Es  wollen   auch  s.  k.  £  g.  c 
das  Stift  bei  dem  eigenthumb  vnd  vorkaufifunge  des  geholtzes,   auch  bei  den  nigLeriagten  vnd 
federwilpret  bleiben  lassen,  wie  es  itzo  ihm  brauch  ist,  iedoch  das  die  gehöltzc  nicht  vomest 
noch  vorwust  vnd  dardurch  auch  durch  die  triffte  die  iagten  nicht  in  vorwustunge  geraten,  dan   ^ 
wo  solche  vorwustunge  vnd  vomäsunge  erfolgte,  sal  es  widerumb  mit  vorkauffen  oder  vorhawen 
der  gcholtz  vnd  den  triften  gehalten  werden,  wie  bei  seyner  churfurstUchen  gnaden  liben  bra-  .  . 
ders  seligen  Zeiten  gescheen.    Actum  Dresden  den  XXV.  Aprilis  ao.  If.  lY 

^     Augustus  Churforst  ^ 

Nach  dem  Orig.  im  K.  Haupt -Staatsarchiv  zu^DresdSm  mit  dem  aufgedrQckten  Siegel  des  Knrfiintn.  IJM 
Eine  zweite  gleichlautende  Ausfertigung  ist  unterzeichnet:   Joannes  a  Haugwitz  canonicos  MianensiB  tciipät  et   s 
subscripsit  atque  signavit,  und  mit  dem  Siegel  desselben  versehen.  ^^ 

No.  1462.    1555.    11.  Mai. 

Der  Dechantf  Senior  und  das  Capitel  des  Hochstifts  melden  dem  Domherrn  Johann  von  Bkwf- 
witgf  ihrem  Mitbruder,  dass  die  in  Folge  des  am  18.  Apr.  d.  «71  eingetretenen  JNebens  des  B* 
Nicolaus  nothwendig  gewordene  Neuwahl  eit^s  Bischofs  am  29.  Mai  in  der  Capitdsstübe  (iB'Iooe 
capitulari)  der  CoUegiat  -  Stiftskirche  zu  Würzen  stattfinden  scUe,  und  fordern  ihn  auf  an  diesem' 
Tage  früh  6  Uhr  dort  personlich  zu  erscheinen.    Datae  Zeiz  a.  d.  MDLV.  die  vero  mensii  Mail  ^  < 
undecima.  *^  ^ 

Der  Domherr  zu  Meissen  und  Dcchant  zu  Wurzef%  Joh.  von  Haugwiiz  bezeug  eigotr 
händig,  dass  ihm  dieses  Schreiben  am  16.  Mai  durch  den  ehrbaren  Joseph  MOUer  übefbraeU 
worden  sei. 

Senfif  Kirchen-^  Refonn.-  u.  Jubel -Gesch.  d.  Amts  Stolpen  S.  305  f. 

No.  1463.    1555.    29.  Mai. 

Der  Dcchant  und  das  Capitel  des  Hochstifts  zeigen  dem  P.  Paul  IV.  ehrfurchtsvoll  an,  das» 
nach  dem  Mittwochs  in  der  Osterwoche  am  18.  Apr.  erfolgten  ÄbU^en  des  B.  Nicohus  van  Kar- 
lowitz  von  ihnen  der  J^.  Mai  zum  Wahltag  eines  neuen  Bischofs  bestimmt  worden,  und  da  an 
^  diesem  Tage  alle  zur  Theilnahme  an  der  Wahlhandlung  Berechtigten  mit  alleiniger  Ausnahme  des 
diesfalls  entschuldigten  Domherrn  Nie.  von  Ebdcben,  der  Dcchant  Julius  B.  zu  Naumburg^  Bern- 
hard von  Draschwitz  und  Joh.  von  Haugwitz  Domherren  persönlich  anwesend  waren,  nach  vorher- 
gegangener kirchlicher  Feier  und  unter  Beobachtung  aller  sonstigen  hierüber  bestehenden  Vor- 
schriften der  Domherr  Johann  von  Haugwitz  zum  Bischof  erwähU  und  als  solcher  prodamizt 
worden  sei.  Sie  empfehlen  denselben  als  einen  Mann,  der  alle  erforderlichen  Eigenschaften  bemtte, 
und  bitten  um  dessen  Bestätigung.    Acta  sunt  haec  sub  anno  mense  die  eta  praeaentibua-f«»- 
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|*abi!ibtts  viris  dominis  Urbano  Gerhardi,  Nicoiao  Pirrero,  Andr.  a  Reyssen  presbyterig  et  cano-  ^  -=- 
licis  Wurtznousibus  ac  vicariis  nostrae  ecclesiae  Misnenöis  testibus  etc.    Es  folgmrUm  Unter- 
schriften des  B.  JnUus  mu  Naumbftrg,  Deeirnnkn  des  Hochslift^  und  des  Ihmhemt  Bernk  von 
J)raschimte,  dann  des  apmtöL  und  kais.  Noiars  Wolfyang  Lebe,  Ckrikers  Prager  und  des  aposM. 
is^otars  JoL  Bensser,   CJerikiTs  Meissner  JOiÖceSj   welche  dieses  Beeret  durch  den  StdÄier  Notar  J€ 
iValenHn  Schultheis  schreiben  Uessen.  ^^ 

Nacli  einer  gküchjfieitigeu  Copie  auf  Pergament  im  K.  Hauiit-StaatsarcbW-  vgl.  Senff  a,  a.  0.  S.  307—14 
Das  angebltch  am  Wahltage  eclbat  veHfasste  und  imterzeiehaetü  St^hreiben  mutft  wemgiien§  im  Emgauge  vor  dessen         f*  ^ 
Alm*Miiag  iiü  Jiüi  d.  J.  gettndfft  worden  sein,  da  der  dort  angoreaetc  P*  ?a«l^|lf:  am  23,  Mai  16ö|rerw&Mt  and  [Ie,  fj 
ttfii  M^  Mai  geweiht  wurde. 


No.  1464.    1555.    29.  Mai. 


I 

^^^ohann  eon  Uawjioiis  (jvUht  sum  Bischof  erwählt  so  viel  er  vernutg  die  Geistliehm  utiä  Laien  in 
^^der  aUm  Verfassung  m  erhalten,  die  Güter  und  Hechte  der  Kirche  m  schütten  u,  s.  «?.    Nos 
F^Jobamies  electus  in  episcopum  Misnensem  notum  facimus  —  quod  cum  nos  agnoscamus  tanto 
^H  nos  cautiores  attentioresque  esse  oportere  in  muncre ,  quod  alti^simus  huraeris  nostris  imposuit,  ^ 
^■quanta  malus  est  periculunifin  qu(rccclesia  nostra  et  episcopatus  versaEtur,  ut  res  ipsa  nos  per    I* 
^Bse  0bligare  videtur,  ita  per  iuramentiun  obligaYimus  nos  in  procuratlone  eiusdem  muneris  nogtri 
^"  düigentiam  talem  nos  adhibituros  tjsse,  primOi  ut  clerum  et  populum  nostrum  pro  raensura  gra- 
tiae  divinac  nobis  concessae  regere  atque  pascere  salubriter  et  quantuni  in  nobis  est  in  catho- 
lica  religione  conservare  possimus«    Deinde  vero  ut  caTeamus,  ne  culpa  ulla  aut  facto  noBtro 
bona  mensae  nostrae  episcopalis  aut  aliarum  ecclesiarum  nostrarum  alienentur,  et  ne  item  über- 
tates  immunitates  iura  atque  privilegia  episcopatus  nostri  ecclesiarum  atque  subditorum  infrin-    %y 
gamus,  sed  eadem  potius  in  quantum  poterimü^  ttieamur  atque  dd^cndamufi;    Tum  ut  euperioribus  ^* 
nostris  debitum   honorem  revertnUam   atque  obedientiam  praestemus  ab  eisque  intra  legitimum 
terminum   coufirmatiünem  in  adiniiiistratione  spiintualium  et  investituram  regalium  petamus   et  ^^ 
quantum  in  nobis  erit  impetremusT^prout  de  iure  impetrari  debent.    In  haec  pacta  non  minus 
quam  in  alios  articulos  Ordination^  nostrae  iuravimus  et  obligavimus  nos,  prout  per  praesentes  .^ 
obligamus^  ita  ut  si  unum  vel  plura  horum  pactorum  violaverimus ,  moniti   aut  requisiti  aut  a 
capitulo  noatro  aut  aliquo  superiorum  nostrorum  mox  sine  ulla  tergiversatione  aut  obloquio  sive 
I       dolore  cedamus  episcopatu  nostro  Misnensi  nee  impediamus ,  quomtnus  alius  per  capitulum  cano- 
L^  lüce  electus  vel  postulatua  in  possessionero  ecciesiac  atque  episcopatus  Misnensis  quam  primum 
^P  veniat.    In  quorum  omnium  fidera  hoc  sigillo  nostro  carroboravimus  et  manu  nostra  subscripsi* 
~  ©US.    Actum  Würzen  anno  a  Chr.  nato  MDLV.  die  vero  XXIX.  m   Mali.  . 

hEt  quod  supra  scripta  ratificemus  rataque  habeamus  attestamu^  manu  propria  nostra.     j  T 
Seoff  a.  a.  0.  S.  314  f. 
No.  1465.    1555.    13.  Juli, 

Der  mm  Bischof  erwählte  Jofmnnjernennt  den  Dotnherm  Hierongmm  von  Kommer stadt,  Probs 
«»  Sudissin  und  Dechant  jsu  Wurden  £h  seinei  Abgemndt^n  am  päbstl  Stuhle,  beaußragt  den- 
9dben  die  Bestätigung  seiner  Wahl  und  aller  Eecfii?.  utid  Freiheiten  des  Bisthums  dort  ausm- 
mrhen  und  eriheiU  ihm  die  ausgedehnteste  Vollmacht,  ut  nomine  nostro  iuramentum  clientclae 
debitum  in  animam  nostram  fideliter  prae&tet,  bona  fide  promittentes,  quaecunque  legatus  noster 
nomine  nostro  fecerit  et  promiserit ,  quod  illa  pro  nostro  erga  sedem  apostolicam  summo  studio 
perpetuo  simus  servaturi  atque  rata  habituri  non  aliter,  ac  si  ipsi  coram  iUa  sancte  promisiase- 
mu3  etc.    Datum  in  arce  nostra  episcopali  Würzen  a,  sal.  MDLV,  d,  XUI.  Julii. 

Senf  L  a,  0.  ^,  sie  f. 
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No.  1466.    1555.    25.  Oct. 

P.  Paul  IV.  bestätigt  den  Erwählten  von  Meissen  Johann  von  Haugwie  in  der  an  ihn  geridi- 
teten  Bulle  ,  Divina  disponente  clomentia^  als  Bischof  —  te  ipsius  ecdcsiae  canonicom  de  legi- 
timo  matrimonio  procreatam  et  in  diaconatus  ordine  constitutum  —  iu  episcopum  praefidmus  et 
pastorem,  curam  et  administrationem  ipsius  ecclcsiae  tibi  in  spiritualibus  et  lemporalibus  ple- 
narie  committendo  etc.  Datum  Romae  apud  s.  Marcum  a.  ine.  dorn.  milL  quingent  quinqoag. 
quinto  octavo  Kai.  Nov.  pont.  n.  a.  primo. 

Oriqim  K.  Haupt  -  Staatsarchiv  mit  dem  Bleisiegel  an  hänfener  SckAur.  An  demselben  Tage  erginga  (« 
in  herkömmlicher  Weise  (vgl.  No.  13(54.  l-n)  Bullen  an  das  Capitel ,  den  Clerus ,  die  YasalleR  und  an  alle  doi  / 
Bisthum  Angehörigen  (populo  civitatis  et  diocesis  Misn.) ,  in  welchen  P.  Paul  IV.  diesen  die  eiialgt«  BhH^^ 
anzeigt  und  sie  zu  Gehorsam  ermahnt,  dann  an  den  Kaiser  Karl  V.  (sertnitateqi  tuam  rogaams  et  hovtuiBr 
attente,  quatenus  eundem  Johannem  elcctum  et  ccclesiam  Misn.  tnae  curae  commiesam  habea»  —  in  ampUandis  et 
conservandis  iuribus  eas  tui  favoris  praesidio  proscquaris  etc.),  und  an  den  £rfbi8thof  von  Magdeburg  (nt  JohiBna 
electus  in  commissa  sibi  ecclesiae  Misn.  cura  facilius  proAcere  valeat,  tuus  favor  ei  sit  plurimum  opportinas;  fii- 
tiemitatem  tuam  rogamus  et  hortamur  attente  tibi  per  apo«tolica  scripta  mandastes,  quatenus  eondem  JobanaeB 
electum  et  ecclesiam  sibi  oonunissam  'suttragaäeam  tuam  habeas  -^  in'ampliandis  etc.  [wie  variier]).  TgL  Setf 
a. /o.  S.  317— -28.  '  :.  •   > 

No.  1467.    1555.    25.  Oct. 

P.  Paul  IV.  ertheiU  dem  von  ihm  als  Bischof  bestätigten  EnoahUen  von  Meissen  Johafm,  <feii  &r 
in  einer  besondern  Bulle  desselben  Tages  von  etwaigen  kirchlichen  Strafen,  mit  ^dAen  er  ^^ 
Zeit  belegt  sein  soüte,  damit  seiner  Consecration  ein  Ilindemiss  nicht  entgegenstehe^  f9r  AeMf  sr 
FaU  losspricht  (wörtlich  wie  No.  1260)^  Vollmacht  tibi  diacono,  ut  postquam^pTesbyter  fiieris,  a 
quocunque  malueris  catholico  antistite  gratiam  et  communionem  apostolicae  sedis  habente, 
accitis  et  in  hoc  sibi  assistentibus  duobus  vel  tribus  catholicis  episcopis  similes  gratiam  et  cm- 
ttimieiiem  habentibus,  munus  conseeratioms  suscipere  valeas  etc.,  befiehlt  jedoch,  dass  er  im 
'  eihgeschalfeten  Eid  (übereinstimmend  ^it  ifo.9^  vorher  leiste;  praeterea  ▼olmniu  quod  fonnlB 
hüiusmodi  a  te  praostiti  iuramenti  nobis  de  verbo  ad  yerbum  per  tius  patentes  ^liäeras  tm 
sigillo  niunitas  per  proprium  nuntium  quantocius  destinare  procnres,  (uodque  per  boc  Tfaenldi 
fratri  nostro  archiepiscopo  Magdeburgensi ,  cui  ecclesia  ipsa  Misnensis  metropolitano  iure  ittb- 
esse  dignosdtur,  nullum  impoaterum  praeiudicium  generetur  etc.   Datum  Romae  ap.  8.  Marcoa  eta. 

Senf  a.  a.  0.  S.  983—28. 

No.  1468.  1557.  if.  Febr.  / 

K.  Ferdinand  leiht  dem  zum  Bischof  von  Meissen  erwählten  und  bestätigten  Johann,  dm  dwdi 
die  königl  Bäthe  Peter  Bechinie  von  Lusan  auf  Pitschin,  Hauptmann  der  cdten  Stadt  Prag  wd 
Gerlkard  von  Aehen  der  Rechte  Doctor  darum  nachgesucht  und  diese  hevoOmäddigt  hat,  Sr.  kaiseri 
Maj.  mh  ihm  an  dessen  Statt  Gdübde  und  Eid  eu  leisten,  alle  Segaliß,  Lehen  und  WdÜiehM  " 
4es  Stifls  und  bestätigt  die  Freiheiten,  Hechte  u.  s.  w.  in  dem  gangen  Umfange,  wie  sie  in 
Bischofs  Vorfahren  besessen.  (Vgl  No.  1293.  137S),  Geben  in  vonser  vniid  des  heflligeD  reiite  t 
stat  Regeuspurg  den  16.  tag  des  jodlob.  JSebr.  löo^ 

Ferdinand.  Ad  mandatom  dommi  regis  proprium. 

J.  Jonas  D. 

Orig.  im  K.  Haupt  -  Staatsarchiv  zu  Dresden  mit  dem  M^jestatssiegel  an  -  schwangelber  leiitoier  Schitf . 
—  Die  den  genannten  k.  R&then  ertheille  Vollmaclk  igt  datirt  Stolpen,  d.>9.^0ct^l(M.    "     '''  '  .     - 

Senff  a.  a  0.  8.  328  —  36. 
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No.  1469.    1557,    15,  Juni. 

^J^m^  IX.   »pricU  dam  K  Ferdinand  ehrfurchtiwoU  steinen  Dank  aus  für  die  ihm  wegm 

Hnes  Nichterscheinens  auf  dem  k-Men  Rcichäage  £u  Regunsharg  gcwäkrie  Nmhsicht^  sowie  für 

"UiV  Bf^^hnmj  mit  dem  Stiße  3Ieis!im  und  die  Besiäligung  der  Frivilegien  und  Itrehte  dessclbeni 

und  ftUirf  dann  fori:  Atlergüedig^ter  konig  tnad  herre-    Es  bedarf  bey  E.  K,  Mt,  keineg  aus- 

furens,  wie  es  itzo  ™ib  denn  standt  der  heiligenn  cbristlichenn  kirchen  vnnd  die  recMschaffene 

catholische  1er  vnd  relligiou  desgleicheon  der  geistiichenn  personen  imdampt,  aucU  ire  befhdleue 

gUefilU;  gewairndt  vnnd  gelegi^:nn»  iusaßderbeit  ann  denen  örtlcren,  da  bey  denn  negst  gesesseneü 

lewaldtigenn^  welchen  dann  der  schütz  befholenn  vnnd  eingereuinbt,  die  neue  secta  eingerissenn 

'vnnd  mit  besunderm  vieisse  ausgubreittet  vnnd   den  leutten  beuorab  auch  denn   anstossendeEm 

üachbam  entweder  offeudlich  mit  gewaldt  oder  heimlich  durch  alkrley  vorlistige  practiceu  ein- 

geschobenu  vnd  aufgedrungenn  wirdet,  dergleichen  mir  dan  in  raeynem  süefll  vnnd  bischoiiichenn 

juiipte,  darzu  ich  mich  doch  vnwirdigk  vnnd  vngeschickt  bekenne,  nicht  ohne  luerckliche  beschwc- 

runge  nieinner  gewissenn  vnnd  geleistenn  aidespflichte  begegnet  vnnd  vorfetöst,  welchs  mir  syuiel 

raher  bekömmerlichenn  vorfei  dt,  sintemal  solchs  vonn  dem  churfurstenn  m  Saehsenn  tc  m.  g.  L 

vuud  meines  stiefft$  schut^furstenn  furgenohmnieQ,  do  ich  mich  viel  mher  allezeit  gebnrliches 

idmtises  vnnd  reltungk  dieses  faals  vnnd  in  allenn   andernn  meines  stieflt^  obüegenn  pillich 

getröstenn  vnnd  vonn  s.  g.  entfinden  soldte.    Derhulbemi  ich  auß  erfordrnnge  meynner  eus^er- 

stonn  noth  gelhanen  pflichten  vnd  erinnerutige  meiner  gewiasena  vnmeidhchenn  geursacht  vnni 

gedrungen  werde,  erstlichenn  vnnd  zu  furderst  got  denn  alniechtigenn  vnnd  dafnach  E.  Rom.  ic. 

KoiL  Mt.  vmb  hulffe  vnnd  rath  allervnderthenigst  vnnd  dcmuttigst  zubitteün  vnnd  anzuruffeim» 

vnd  derselben  mein  höchst  ob  vnnd  anliegendes  hedrangnuß  sambt  vorstehender  notb  vnnd  gefhar 

In  schuldigem  \Tiderthenigstem  vortrauen  gentzlichenn  zneröfhen  demuttigst  bittende,  E,  Kon,  Mt 

wolle  mich  allergnedidt  hören  vnnd  mit  schütz  hulffe  vnnd  radt  nicht  vorlasseim,  auch  diu  mein 

vnmeidtliches  vnderthäiigst  vortrauen  bittenn  Sehen  vnnd  anruffen  nicht  annderßt  vormerckeun, 

dan  das  es  auß  hochstejf^  bedrencknuß,   auch  noth  vnnd   vorstehender  gefahr  vnnd   suößlenn  jJM^ 

ketoer  andernn  vrsache  wedder  auß  neidt  oder  haß  auch  niemants  dardurch  xuuorvnglimpffenß  " 

oder  in  vnuorschuldte  vordacht  zu  vorteuffenn  herflisse  vnnd  sich  geursacht  habe.    l)aS3  seU     .  ^ 

einer  Meihr  von  Jahrm  seine  beiden  näekstert  V^örgänge^^  und  jetsi  er  selbst  viele  BeseJhwerumgm     j  ff\^ 

und  Naehtheile  erfahii,    sei  allgemein  bel^nni  und  ihm  und  seinm  armen   UnteHhanen  schmerg-     ' 

Uck    J>ie  JurisdicHm  und  kirchUche  AdministraHm  sei  dem  SÜß  gämlich  entmgm,   die  Ihm-  \& 

hireke  m  Mf-issen  wegge^iömmm,  devastird  und  venmsief,  einige  Fridnturen  und  Dontherten- 

sttUen,  m  welchen  das  jus   nominandi  alkin   dem  Bischof  mstvhe,  ohne  Wedcre^  personen  so 

aldters  Standes  vnnd  geschickligkeit  halben  derselbenn  gar  nicht  vehigk^  sundem  vngeweihet  vnd 

also  gentzlichen   inhabiles  gewest   vnd  noch   seint|  geliehen   wordenn.    Vber   diß   hat   sich   der    f 

schutzfurst  der  visitationn,  welche  ein  sunderlich  bischoflichs  ampt  vnd  den  prclateö  zuuürrichten 

geburth|vnderfanngenn,    consistoria  aufgericht  vnnd  nicht  alleinne  s,  g.  vnderthanc,  die  doch 

auch  des  stieffts   geistlichen  Jurisdiction  da|J  mehrer  teill  vndenvurffigk,  visitiren  lassera,  Fiin- 

dem  dergleichen  in  etlichenn  des  sticBTT  stedtlein  vnd  dorffemn  2ugef chchen  vorschaffet ,   ist  ^ 

darüber  auch  entschJosaenu  gewest,  mTmir  glaublich  furkommen,  mich  selbst  zum  Stolpen  in      — - 

meyncr   residente   vnnd   des  orts  meine  vnderthanen,    so  noch  im  gehorsamb    der   algemeraen 

christlichenn  kirchen  got  lob  biß   daher  vorharret,    mit  denn  eingedrungenen  visitatoribus  zu 

bedrangen  vnnd  die  Lutterische  lehre  eiiuiuschiebenn,  die  aldtcn  catiiolische  prlester  abzuschaffenn 

vnnd  sectische  s.  g.  faction  clamanten  einzusetzen,  dessenn  ich  noch  nicht  gesichertt  sundcmn 

in  stedter  gefhar  vnd  sorgen  stehe,  alles  zugcgenn   der  besehenen   zusage  vnnd  vorpfiichtunge, 

p^lche   der   Rom.   Kay.  Jft.  weylandt   herr^   Moritz  hertzogk  vund   churfurst  zu  Sachßenii  k-    ^^^^ 

Änm  XLVU  autf  geB^t^nem  reichstage  zu  Augspmgk  vor  entpfahung  der  chur  zu  SachjlaH  ^  ,^ 
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vnnd  in  bestettigungk  der  stiefftc  Mcißenn  Naumburg  vrmS  Merscburgk  Schatzes  gethajiii  fimd 
ihnn  der  kayserlichenn  eaiitzley  hat  vortzticbneH  lassenn  iclwelths  E.  Kon.  Mt.  iioeli  vngezwej*  jl 
feldt  gnedigst  vnrid  in  gutter  wissenschnfft  habenn^  dan  sie  durch  irer  Mat  vice  cantzlem^demi 
herreo  doctorera  Jonam  diß  allergnedigst  selbst  befurdernn  helffenn  vnnd  ins  \\  '  '/eiui  vtmd  ^ 
bringeD  lassenn.  In  gleicher  Weise  sei  seinem  Stift  und  ihm  in  der  wvlilkhcn  liu.  /-ng,  in  dim  ^ 
Giäem  und  Eenten  vielfucJ^er  Abbruch  und  Schaden  gugefügi  worden,  wie  aus  den  ^igd^gim 
heglauhigten  Documenten  crselhen  wcrdeti  könne.  Zu  Schmälerunfj  seinem  HaushaUs  und  dm  ■ 
Unterhalts  seiner  Diester  sei  ihm  die  Jagd  etämgcn,  während  der  in  Äbschriß  btiliegmide  Vertrag  ^ 
des  Herzogs  3Iürih  mit  B.  Johann  (No,  1447)  scimn  durch  das  Ahleben  eines  der  Conimhmim 
hinfällig  geworden  und  daher  längst  ungtltig  sel^    Dessenuugeitchivt  sei  settwfn  nächstem   ?  I 

die  Jagd  mit  Geioalt  vorenthtiUen  teorden  und  viel  VerdrusSy  Ilohn  und  SchtiMich  dessfialL  , ,  n^i^n-      T 
$en;  abgesehen  von  denh  Verlust  für  die  biscköfl.  KUdie  sei  tiher  dadurch  aiicA  bisher  dem  stieAk 
an  forwergen,  dergleichen  denn  armen  leutten  auf  ihrenn  sunsten)  geringeriio  guttcrlein  inerrk-  \% 
lieber  vnnd  vnuberwindlicher  achadenn  an  allerhandt  fruchten  erfolget  vnnd  begegnet,  darwiddef 
kein  bittenn  schreien  noch  ruffenn  der  armen  Icute  hat  hetlTenn  oder  angesebenn  werden  woUem  -— 
welchs  vor  got  2uer barmen  ist    Die  Erhnnsen  und  Lassgiildetif  welche  die  Einwohner  mn  CWro 
und  einige  Bürger  von  Dresden  mi  mJJcn  gehabt,  seien  dem  Süß  mid  Capitel  genommen ,  indem 
die  mUerhalb  Dresden  unier  d^  StiftMfjheit  gclegeneti  Lassäcker  und  Wiesen   eingcMogen  würden  | 
Ufid  mr  Ernährung  des  Wildes  (zur  wil&trut)  verwendet  würden.    Die  $eit  Jahrhumierir^%  dem   ' 
Stifie  mstehetiden  Obergerichte,  die  Steuer  und  Folge  im  Dorfe   Olstiits  fOelschüts)  seien  jkü 
Jahresfrist  aüer  Einrede  ungeachtet  seinem  Amte  Würzen  entrissen  Mtid  ins  kurf  Ami  Otimm 
gewiesen  wordeti.    Die  Bewohner  t?on   Wursien   würden  durch  den  Zoll  in  Eilmtburg  m  hohem 
Grade  beeinträcMigt,  das  Amt  Eileftburg  habe  einem  seiner  VimiUen  wider  aUes  Jiechi  /  »i 

den  Strafe  auferlegt  und  der  Schut^iirst  dringe  irotB  aller  Gegenvorstelluftgen  ül^er  das  ^ 

massige  Verfahren  gegen  eineti  unschuldigen  Mann  heftig  auf  deren  Zahlung,    Im  J.  155$  m  der 
Schösser  mu  Torgau  mit  mehreren  Bewaffneten  ohne  Vurwissen  seines  Amtmanns  jrii  Wunen 
den  dem  Stifte  mit  Lehn  und  ^galien  mstehefuien  BiUersitj^  m  Talewit^  eingedrungen  und 
dort  viel  Frevel  und  Muthmüen  verübt;  die  von  ihm  an  den  Schutzfiirsten   desshalb 
Besehwerde  und  Bitte  um  Bestrafung  dieser  GewaUthnt  oder  wcnigatetis  einer  Entscheidung 
selben   auf  dem  Bechtswege  sei  nicht  atleine  keines  ansehens  gewest^  sundemn  ich   vornii 
wolh  souicl,  das  der  vnd  andere  S.  G.  dienere  in  solchem  mehr  gelobt  vnnd  gesterckt,   dann 
wie  pillich  gescheen  soldte  gestrafft  oder  daruon  abgc weist  werdenn.    Zu  weitterem   scha*]  nn 
vnnd  geringening  deß  stieffts  hat  sich  auch  in  jungst  vorgangenem  jare  der  schut^furst  s<.'lh>l, 
vnderstanden  vnnd  zwcy  dörffer  vnder  Dreßden  gelegen  Koßwigk  vnnd  Kuthewig  genaiidt  a« 
gekaufil,   dardurch  S.  G,  dem  stieffte  seine  däralMwi  zustendige  obrigkeit  anwarttunge  khciin 
volge  steuern  vnnd  also  zwey  reysige  oder  geniste  pferde  ilinste  entzogenn  habennT  ^'iö  wolh 
ich  darfur  gant^  fleissigk  gebettenn  vnnd  nach  der  lenge  abgesetzte  stucke,  was  dardurch  dem 
stieffte  vor  abbrueh  vnd  nachteQl  begegnette,  vnnd  das  solchs  S.  G.  ja  so  wenig  a^  ich  kegena  j 
dem  heiligenn  reiche  vimd  E,  Kon.  Mt.   als  dem  lehnhcrnn  wurden  vorantwortten  können  |auf- 
gefliurct,  ist  es  doch  wie  in  andernn  fellenn  mher  geschehenn  gantz  vnfruchtbar  vnnd  vorgebhdi 
bliebenn  ic.     So  habe  Kurf  Moritj  unter  seinem  Vorgänger  ein  Vorwerk  untwhalb  Dresden  m 
der  Elbe  gelegen  von  Dr.  Geo.  Kommerstadt  tauschweise  an  sich  gesogen  und  dem  Stifte  die 
Anwartschaß  und  sonstige  Gerechtigkeit  daran  ^abgestricM\    Auch  um  Beleihung  mit  de» 
stücken,  welche  der  Kurfürst  als  Markgraf  von  Meissen  uttd  als  Hering  $u  Sachsen  habe,  sei  mH  i 
Hersogi  Georgs  Tode  niemak  nuchgesueht  worden,     ,  ' 

*  Wie  nun  aber  die  Dirtge,  die  seit  seiner  Regierung  vorgefaUen,  ihren  Ursprung  §€m6m^ 
iMm,  ae/Ue  er  sich  verpflichtet  noch  an^useigen.    Nach  dem  TiPie  seines  Vorgängers  sei  dem  SdiutM- 
fürsten   hiervon  Afi^ge  gemacld  und  dian  der  Tag  r«f*  Wtäd  eines  neuen  Bischofs  durch  den  I 
Dechant  angesät  worden.    Wann  aber  der  chiir  vnnd  schutzftirst  in  suoderhcit  auch  etlicbß  miB* 
gonner  der  geiaüichcnn  vand  ihrer  aldten  catholischeEn  relligion  S.  G,  retthe  vnBd  vortrMetU 


Ihofdicner  2eit  sein  vnnd  radtsamb  erachtet,  numher  die  walbe  vnnd  election  im  stiefffe  Meissetm 
lahiE  zu  richten,    das  dermasäenn  solche  ins  wcrck  gesetzt  vud  eine  solche  personn  erwhelet  ^ 
i^crden  soldte,   die  ir  furhaben|  vnnd  willenn  erfüllen   vnnd  aüfc  sachenn  im  stieffte  wie  es  ihnen  j^^   T/ 
lelegen  vnnd  vor  j^tith  aiigesehenn  handeln  vnnd  fhurcnn  muste/ Daher  dan  in  irem  radtschlage    1,     ' 
fandenn  vad  beschlossenn  mich  alß  fast  den  jungstenn,  denie  alters  halben  solche  hochwichtige 
feile  vnnd  furlistige  anschlege  auch  di/ser  weldt  geschwinde  vnnd  gef herliche  practiccnn  vnkundt  |i?f   ^ 
vorbargenn  vnnd  gantz  vnnorwarndt|]nn  solchenn  sorgüchenj  standt  znuorteuffenn ,  vnnd  darmit    f,    Pt' 
also  viel  desto  eher  fortgengig  seinn  möchte,  bin  ich  vonn  etlichenn  ann  gewisse  stelle  beschei- 
denn  vnnd  daselbst  mit  aller  handt  vorschlegenn,  welcher  gestaldt  man  mich  zum  bischofflichen 
ampt  befnrdernn  wolttelangestoseenn   raitt  vorraeldnnge  vnnd  angehengtem   erbiettenn,    do  ich    L         m 
golchs  anzunhemen  vnnd  etliche  cpnditiones  j>ewill]genn  vnnd  nach  der  whall  ins  werck  zwsetzenn 
mich  vorschreibenn  wurde,  was  mir  vor  gnade  vnnd  schütz  widderfharenn,  im  faal  aber  meines 
vorwiddcrns  was  darkegcnn  meiner  personn  vnnd  dem  stieifte  (vber  das  das  die  ausgeschriebene    — 
election  nicht  zugelassenn  nocli  gestattet  werdenn)  7or  vngnade  vnnd  nachteill  begegenen  soldte, 
solchs   alleli   hat   hernachmal^   der  schutzfurst  selbst  mit  eignem  munde  in  wenigk  s,  g.  retthe 

:     beisein  erholet  vnnd  angehenget,  das  s.  g.  nicht  alleinn  irmin  gnediger  vnnd  schntzherr  sundemn       yf 
bruder  seinn  vnnd  mich  beschirmen/  woldtenn.    Die  mittell  wege  rrmd  conditiones  aber  so  mir  J  ^ 

'  vorgebaltenn  vnnd  in  eine  nottell  gefasT  gewesen ,  bitte  £•  Kon*  Mat,  ich  hiniebeu  in  glaub-  ^ 
hafftiger  copey  (No.  1^^  aller  vnderthenigst  zuuomhemen,  vnnd  seindt  diese  dinge  alle  zuuor  %^ 
vnnd  eher  der  angesetzte  terminus  electionis  zukommen  vnd  vorflossenn  furgenohmmen  vnd  vol- 
tzogen, Aldieweil  ich  dann  vormercket,  warumb  vnd  auß  was  vrsach  also  hart  in  mich  gednin- 
genn  die  angeregten  mittelh  einzugehenn,  vnnd  das  sunstenn  in  andere  wege  dem  stiefit  zw 
gutta  allerley  gedraueter  vnradt  nicht  zuuorhuttenn  oder  fuglichenn  abgeleinet  werden  köndto 
vnnd  mochte,  auch  die  vorstehende  whall  ins  werck  vnnd  fortgesetzt  wurde,  so  habe  ich  als  ein 
capittular  vimd  mitglidt  des    stieffts  demselbenn  zu  gutte  nutz  vnnd  erhaldtung  seiner  nach 

^geringschetzigenn  vberbliebenen  gerechtigkeit  vnnd  sunstenn  keiner  andern  geferltchen  oder  vor* 

^fcetzlichenn  meinung  gemuths  noch  willenns  die  vorgesteldte  beschwerliche  puncta  vnnd  condi-  ^ 

^tiones  bewilliget  vnnd  mich  obligirt,  do  ich  zum  bischof-elegirt  solche  zuhaldtenn  vnnd  im  werck 
fortssusetzen.     Ob  aber  in  diesem   der  schutzfurst e  vf  anlialdtung  vnnd  vorteilt ung  etlicher  s.  g. 

'    retthe  (so  der  aldten  ehristlic^eon  lehre  gehaS  vnnd  widerwertigk  seint)  als  ein  furtreffendlicher 

standt  vnnd  chiirfurst  des  hjfiT  Röul  reichs  in  erwegung  ,   das  dieselbe   solchs   zu  mehren  vnnd         jo^ 

:^    erhaldtenn  zu  heltfenn  vorpifichtett  deligkichen  die  schutzv^rwandtenu  vonn  aller  last  vnnd  vor-  |i? 
terb  zu  entladt^nn  vnd  erretteii^orhofftj^rstlich  vnnd  rühmlich  vorfharenn ,   stelle  E.  Kon.  Mat,   ^ 
vnnd  memiigkTichenn  allergnedigst  vnnd  pillich  anhium  zubedenckenn ,   lasse  es  auch  da||  werck       l| /j 
an  mir  selbst  vorautworttenn  ic,;   Inn  waß  schedliche  beschwerunge  ich  fernncr  auch  vorteulTl 
vnnd  vorwickclt  sein  mnste,  gibt  der  buchstabe  klariich  zuuomehniem    So  ich  nun  wie  obgemelt 
die  T-Tibilliehe   vnnd   hochbeschwerliche   aufgedrungene    conditiou   keiner   andern   vrsach   andacht  ^ 
vnnd  schliBliche^;ylfmuths  dann  das  sliefft  Meissenn   nach  gelegenheit  vorgestandener  zeit  rtmdy^ae^ 
falß  vor  gedraueten  uachteil  vndtergangk  vnnd  vnwidderbringlichen  gefahr  redtteun  vnnd  erhalteir*    Ü       , 
zuhelffenn  eingegangen,  zw  dehme  dafi  ich  alle  meine  lebetage  niemals  bedacht  gewesenn [diese  \\  fi   jf 
stunde  nicht  bin,  auch  ob  got  wilh  nimmer  in  mein  hertze  steigenn  solh,  widder  meine  vonn  got 
geordente    hohe  obrigkeit  geleiste  aidhpflichte  vud  meine  eigene  gewisscnn,  die  E.  Kon:  Mat, 
bapstlicher  heiligkeit  |dem  gantzenn  hail  reiche  vnd  dem  stieilte  sambt  dem  capittelh  ich  vnder-  fy     — ' 
Bchiedlich   selbst   leiblichenn   geschworenn    vnnd   wissend lliclien  in  meine  sehle  habe  schwerenn 

►iassenn,   im  aller  geringstcnn  wedder  heimlich  noch  öffentlich  3£uuörhandein)  sundern  wie  es  got        jf 
gefelligk  vnnd  aller  erbarkeit  gemeß  mit  götlicher  vorleihunge  solche  treulich  \Tind  ehrlich  biß 
an  mein  ende  zubedenckenn  vnnd  wircklich  zuuolnziehenn ,  soldt  ich  auch  gleich  darumb  das 
stiefft  zu  v^rlassenn  gedrungen  werden,  .  .  ^  ^ 

In  dieser  ffrosam  Noth   und  Gefahr,  bei  den  drängmdm  lordtrunfftn  der  Einwilligiing 
\in  die  Vermderumj  dir  Religion   und  Abscha/fmg   der  M(^Me   und  dm  am  den   beifoUjenden 
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Ahschriflen  ersiehth'chen  Bedrohungen  mit  der    Ungnade   des   Schtthftirskn    im  TJ"  f^afl^ 

weiß  ich  ghar  keinenn  andemn  wegk  dann  des  ewigenii  barmherUigeDQ  gottis  alai  w..;.p.  hülfe 
vnnd  E.  Kon.  Hat.  meißes  allergnedigstenn  herren  schütz  vnnd  gants  vortrautichen  raüi  aozu- 
:  niffenn  ¥iijpid  — [Derhalbenrist  ana  E,  Kon.  Mat  als  niejntiin  alkTgni'digsleii  obersten  scbotx 
vnd  khnherrcü  mein  aller  vnderthenigstes  rnffen  vnnd  demuttigste  bitte,  sie  geruhen  allergnedigst 
mich  iren  gehorsamen  vuderthenigstenn  eappellan  vnnd  lelins  vorwanudtenn  sarabt  meinem  maar- 

^mngendem  vnnd  gantz  üurissenem  stieffte,  desgleiehenn  die  bekummerteii  vnnd  bedrengtcnn  alt- 
gläubige vnd  fromme  christenn,  derer  noch  gar  ein  kleines  heuHein  ist,  znbedenckeiiii  moA  ts 
^  ihrer  Kon.  Mt  allergnedigstenn  ^Sclintz  schirm  vnd  christlicli  auch  konnigklich  gantz  vortranete» 
patrocininm  zunehmen  vnnd  eimfienn,  darmit  dem  schutzfurstenn  vnnd  s,  g,  anhetzemn  nicht 
nachgehengt,  ires  gefallens  mein  befohlen  stiefft  vndter  irenn  tirannischen  gewalt  UuLziebtoa 
aUenf  gottesdinst  auszurothen  vnnd  die  leutte  widder  ire  christliche  gewissenn  vf  ire  sectisciie 
p^m  lehr  vnl  gef erbte  relligion  m  zwingen,  inn  welthem  allem  E.  Kon.  Mat  sunder  EwetfeUt 
gutenn  vnnd  voi-traulichemi  rath  mittel  vnnd  wege  furzunehmenn  vnnd  zugebrauchenn  wtsseoA 
vnnd  altergnedjA  dahin  trachtenn  werdenn,  da^  ich  in  erzeltenn  hochwichtigen  ja  gantas  vutits^ 
lichemijbeschwerniigen  vnd  obliegender  last  schütz  hnjf  vnnd  rath  beänden  vimd  vnuorlassQm 
'^  sein  möge,  auch  darnebenfallergnedigsti diesen  handell  inn  vortraweter  geheim  also  vnd  der^j 
massen  be0oleu  sein  lassenn,  dall  ich  ob  diesem  miynen  vnuonneidtichcn  fariiehmeu  vnüd 
g^bettenem  schütze  vonn  dem  cl^ur  vnd  achutzfurstentf  keine/  gewalt  noch  gedravirete  gefh^r 
gewart<^n  vnnd  erleiden  dörffe  oder  muße* 

.     Wiewolh  mir  gar  mtht  tzimbt  noch  gebhuret  E,  Kon.  Mat.  mit  vorschlagung  einigs  mit 

tcC  vorzugreiffenn,  wi/  auch  durch  volgendt  anzeigenn  nicht  gemeint^  sundemn  alleß  bey  E 

Kon.  Mat   stehen  vnnd  vff  ihren  vorbesserpn  haffti^nn  eolL   '  Vnnd  derhalbenn   do  TL  Mat  vor 

0f      bequeme  vnnd  rad^mb  ansehennjmir  auch  solchs  allergnedigst  zuerkennen  werdenn  gebeon,  bith 

ich  vnderthenigst  E.  M*  wollenn  mich  ann  irer  Mat.  oder  derselbenn  geliebten  herrenn  woA 

söhnen   eines   hoffe  oder  zw  felde  als  irer  Mat  vnderthenigsten  cappellan  vnnd   dinstmao  lait 

etlichen  pferden  vnnd  diennemn  vf  meine  darlage  vnnd  eigeim  vnderbalt  eine  zeit  langir  «lief- 

gnedigst  dulden  vnnd  wissenn  inn  hofnung  zu  got,  eß  werde  die  zeit  besseraog  bringerat    Im 

2-     faal  aber  do  dieser  weg  E.  Kon.  Mt  bedencklich  vnd  dinstlicher  oder  pittzlieher  sein  geftllesui 

"^*       wurde,   daß   sie  mich  ann   denn  schutzfurstenn  vnuormerckt  dießes  meiue^  anregeniä  ans  ihrer 

Mat*  selbst  eignem  bcwegniß  allergnedigst  vorschreibeim,  vorbittenn  auch  darnebenn  aui  ^fol- 

kommener  macht  rtmd  aly  das  oberst   haupt  im  heiligenn  reiche  S.  G.  auüegcmi  woldleno  — 

al^  begerete  E.  Kon,  Mat,  au^  habenden  gewalt  et  sie  ex  plenitudine  potestatis,  dass  ?^    *"^   ^?w. 

stjfft  vnnd   mich  zusamht  denn  vndertlian?fr  hey  hergebrachtenn  rechtenn  vnnd  gerei  ^ 

schuUenn  vnnd  handhabenn fauch  die   geistltcli#jnrisdiction  vnnd  administraiion  der  kirditäii 

Widder   einreuhmen  vnd   darahn    keine    vorhiii^Rrungc    jnTc5i    auch    in   relligion   sachenn  nichl 

beschweret  sundem  vngeirret  vnnd  bey  demi  rmchsabsclnetleuB  zu  Aug^pmgk  vimd  Regensp«rglt 

jungst  aofgericht  bil  zu  feraner  christlichen  einhelligen  vorgleichun^Ü:  -^  fifrbleibenn   btöseöÄ 

sollenn  2C.  vimd  gar  nicht  nachgebcun  IsoIchs  auch  selbst  nicht  befördernn  noch  schaffenn,  du 

dem  fltifft  yimd  mir  einiger  vnbillicher   einhaldt  geschehe  oder  etwa^  entzogenn  werde  :c,  wfe 

sich   des|^nn  E.  Kon.  Mat  gentzlichenii  wollen   vorsehenn  vnnd  mich  in  billichea  sadicn  »H 

schütz  nicht  vorlassenn.    Inn  welchem  allenn  E,  Kon.  Mat  ireg  gefallens  rath  habehn  mml  dift- 

aem  haodell  weit  besser  dann  ich  jngeiit  vnd  vnuorstandes  halben  zu  Üitm  vormagk  au|  hokw 

von  got  insunderheit  vorliehenem  königlichen  vorstände  nachdenckemi  vnnd  mir  WrinnOT  tfö*- 

gnedigst  mitzutheilen  gewogen  seinn  werden,  derselbenn  stelle  ich  diese  Sachen  genntilid«« 

vmid  aller  vnderthenigst  anliaim  inn  ihrer  Ko,  Mt  aller  gnedigstenn  schütz  vnnd  bcschiilBttl« 

—  hulf  rath  vnnd  vortrauliche  antwopt«  aller  vnderthenigst  gewarttende*    Gehen  Stolpenl  tiöi 

15*  Junii  Ao.  ic.  1557, 

E-  Kon.  Mat.  allervnäerthenigster  gantz  gehorsamer  cappellan  Johannes  bischot  i^ 
Nach  gkicbzeidger  Abschrift  im  K,  Haapt*Sutatsarchiv  zu  Dresden, 


h 


5' 


397 


No.  1470.  1558.  15.  Juni. 


B:  Johann  TX.  wUnsckt  dem  K,  Ferdinand  mu  dmr  ihm  iümiragenen  Kaiserwürde  Gottes  Segen, 

ffeil  und  aUe  Wohl  fahrt,   bUirt  werfen  Vvrstigs  in  N€^hsuchHng  der  Lehen  um  Fermhmiß  und 

vtnqirkM  ein  gehorsamir  und  trewr  VitsaU  su  sein.  Obschon  er  wotd  wisse,  dmsjetM^  wo  K,  Maj^ 

^«en^iÄS  «it(  vieten  höchtmchUffen  Än§eleffenhe4tefi  beschäßigt  seij  er  es  Untertassen  sdUe  dieselbe  £u 

behelliff^'u,   so  ärlbii^e  ihn  doch  dojm  mnes  ihm  hefohlenen  Stißes  äu^^t^rste  Nolhdurft.     Indem  er 

^►tfi  der  Hauptsache  sivk  auf  seine  untertkäniffsti'!  Vorstellung  vom  15.  Jum  1557'bcMehe  und  des 

'OskM  gedenke f   den  K.  Mnj.  iitn- HMten    vermMen   ktssen,    dass  dieselbe  ihn  und  sein  Süß 

und  sich  befohlen  lassen  sein  wolle,  milsse  er  gur  Änzeiffc  bringen  t  dass  gerade  jetzt ^  tüo 

gemifngi  gewesen  die  an  ihn  gelangten  Anmiähungen  (Abtretung  von  Stolpen  an  den  Kur- 

lirsien  «*  s.  w.)  abzulehnen  ^  das  Sehlimmste  für  ihn  jsu  befürchten  stehe;  als  habe  ich  mich  kei- 

es  andern  noch  gcwijers  dan  thetlichen  gewaldts  eiDgriäTs  vorihagung  sampt  aUen  \imachbar- 

Ikhen  fumhcmcüs  vud  ghar  keines  Schutzes  zunorsehen  noch  zugewartten,  soiideni  mhan  wirdt 

Idie  besctiecne  drewunge,  wie  mihr  ihn  cthlichen  fhellen  alberei th  begegent,  ihns  werck  zw  getzeu 
nicht  fcyeni,  ab  aber  dardurch  von  den  retthen  zwm  theil  die  s,  gn.  den  thurfursteii/ vff  die?en 
mgk  fhuren  vnd  ahn  leitten  die  whare  christliche  relligion  (wie  sie  diesdbe  mit  geschmückten 
wortten  wi*en  auszubrettteii)  Junihemlich  oder  vilmher  die  hinder stelligen  wenigen  stumpfe« 
meines  armen  ehrschöpften  stiSUeiDs  ifljfLm  vnd  suchen,  solchs  hath  die  zeith  ethlJcner  nechst 
I  vorschienen  jhar  ausgeweint  ic.  Diesen  aber  allen  koathe  E.  kay,  Maitt.  meines  geringen  vnd 
einfaltigen  voniemens  (wiewol  mihi  ghar  nicht  getzhiemet  derselben  vorzj/greiflFen  noch  zhil  oder 
^  maß  fnrzubilden,  wie  auch  mein  gcmuth  vnd  meinung  ghar  nicht  ist,  sokhs  liiermitb  zw  thuen, 
*  sondern  stelle  es  ihn  ihrer  Haiti,  bedencken)  allergnedigst  Yorkommen,  ihn  deme  Sle^elbige  als 
t  Romischer  kayser  sich  der  Meißnischen  bischthumb^er  allergnedigst  werden  ahnnhemen  vnd 
Bdem  churfursteu  hefhelen,  dieselben  bey  ihren  freiheitteii  vnd  gerechtigkeiten  wegen  obliegenden 
V^sehUt^eii  -  zwschutzen  vnd  niemand tszwgestatten  denselbigen  stifften  einige  beschwirunge  auff- 

■  iwdringen,  ihnsonderheit  sie  der  relligion  halben  wieder  jüngste  Attg&pufgische  abschiedt  klar 
^  Tormagk  nicht  zubedrangen  2C.  Whan  dan  E.  kay-  Maitt  ihn  Sonderheit  boricht  ^ekummen, 
''     das    sich  zwischen  S.  G.  vnd  dem  bischoffe  zw   Meißen   etlicher    artirul   halben   relligion  vnd 

anders  belangendefsolthen  zwtragen  vnd  erhalten,  darviab  E,  kay.  Maitt.  noch  zur  zeith  keinen 

}  Vgewißen  grundt  haben  mochten,   doraiith  aber  gleichwol^  vnrichtigkeit   vormieden  |  friedt  rhwe 

vnd    einigkeit   zwischen    den    stenden   erhaltten   vnd   alle* ^nruttunge  vorhuttet  wurden,   woldte 

E.  kay.  Maitt.  aus   keyserlicll  macht  >Tid  hüheit  S.  G.   auch  mihr  ernsten  stilstandt  bey  straff 

■  NN  gebothen   vnd  aufferlegt(sich  auch  dameben  so   bald  es  mith  hulffe  des  almechtigen^s 

■  sey  anff  gemeiner  reichs  vorsarablunge  oder  sonsten  berurtte  irrung  eigner  person  oder  durch 
H  stadtliche  dartzw  geordente  comntissarien  ihn  vorhor  nhemen  rad  nach  befindung  der  Sachen 
P  gelegenheit   was   fugksam   vnd   billich   behandeJn   weißen   vnd   vorabschieden   laßen   ic.    Where 

aber  E*  kay,  Maitt,   dießer  wegk   bedengklich  vnd  wüste  aus  hohem  key serlichen  vorstände  ihn 
andere   leichtere    wege  mein  stifil  vnd  die  armen  bestendige   catholische  fromme   tlirewe  vnd 
gehorsame  vnderthanen  (die  threwlich  vnd  fleiSigk  goth  ohn  vnterlaS  bitten,  sie  bey  dem  gehor- 
sam der  alten  algemeinen  christlichen  kirchen    gnedigk  zw  ehrhalten)   zwretten,   solchs   wolle 
E.  kay.  MaitL   vmb   gottis  vnd   seines  einigen  vnd   geliebten  slrnns  Jhesu  Cliristi  vnsers  hern 
willen   ahn   die  handt  nhemen  vnd  mitli  ihrer  Maitt,  bekommerttej/  gehorsamen  capplan|mith 
f^    meiiiem  armen  catholischen  volc^in,  so  viel  ihr  durch  gothliche  gnade  bis  dAier  gothlob  bcsten- 
"    flfk  blieben,   iho   nicht  vorlagen,  sondern   meiner  starcken  hoffnung  vnd  znuorsicht  nach  aller- 
^     gnedigst  mith  schütz  hulffe  vnd  radt  bedencken,  dormith  nicht  aufftziehen,  dan  die  noth  ist  vor_ 
der  thure|ieh  bien  mit  sorgen  angst  vnd  bedrangknus  allenthalben  dermalen  vmbgeben,  do  d^ 
tlmechtige  goth  vnd  E.  kty.  Maitt.  mich  nicht  gnedigk  ehrlosen  trösten  vndTescElrmen  werden, 
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daran  ich  doch  ghar  nicht  zweiffei,  das  mihrs  vnmuglich  mich  daraus  zw  wircken  —  £.  kaj.  K^ 
allergnedigste  huIfiQiche  vnd  schlewnige  anthworth  bittende  vnd  gewarttende.    Geben  SUm  mv 
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^/'/^     den  15.  Juni  Ao.  LVIIIc 

E.  Rom.  kay.  Maitt.  / 

allewnderthenigster  gantz  gehorsamer  cq)eDtt 

J.  E.  M. 

Nach  einer  gleichzeitigen  Abschrift  im  K.  Haupt- Staatsarchir  zu  Dresden. 


No.  1471.    1558.  25.  Juli. 

K.  Ferdinand  lässt  dem  B.  Johann  IX.  vermelden,  dass  er  dessen  Sehreiben  vom  15.  Juni  d.  J. 
nebst  Beilagen  empfangen  habe.  Was  rklr  nun  darauff  vnserm  lieben  oheim  vnd  dnufimtal 
h'erztogl  Augusten  zw  Sachßen  schreiben ,  das  wirdet  dein  andacht  ans  beigelegter  copi  be&iMfai;[ 
schicken  deiner  andacht  solch  vnser  original  schreiben  hieneben  auch  zu  vnd  stellen  ihn  ddner 
andacht  bedencken,  ob  sie  daßelb  seiner  lieb  alsbaldt  vnd  eermaln  deiner  andacht  aiiff  Dir 
gethähe  entschuldigung  von  seiner  lieb  widervmb  anthwurt  gefeit  vbersenden,  oder  solch  viäer 
schreiben  noch  zur  tzeit  behalten  vnd  zuuor  seiner  lieb  vnser  gemuet  vnd  wie  sich  sein  Kd) 
weitter  ertzaigen  erwartten  welle.  Dan  wier  nach  gestalt  vnd  gelegenhait  der  Sachen  dieser  \j 
zeit  nieiinn  nichts  anders  thuen  noch  handien  mögen  als  wolgedachtem' churfürsten  dermaBoi 
zuschreiben;  wo  sein  lieb  aber  sich  amicher  thatlichen  handlung  gegen  deiner^  andacht  ihm 
y^ ".  stifit  vnd  vnderthanen  (des  wier  vns  doch  nit  vorsehen)  vndersteen  wurde,  so  magk  dein  andacht 
irer  gelegenhait  nach  wie  sie  zwuor  auch  willens  gewest  sich  an  vnsem  kaiserlichen  hoff  T0^ 
fuegen,  ire  ynd  ires  stiffts  regalia  empfahen  vnd  daneben  ihre  beschwerungen  weitter  anbringen, 
so  wollen  wir  deiner  andacht  so  viel  mit  fliegen  imer  beschehen  mag,  weitter  gnedige  hilff  vnd 


furderung  zw  deiner  andacht  vnd  ires  stiffts  erhaltung  ertzaigen  vnd  beweisen.   Das  wolten  wiel  j 
GebenjWien  den  25.  tagk  Julii  ^o.  2C.  ihm  achtvndfunfflzigisten  jc.  'i.' 

Ferdinand.  Ad  mandatum  domini  electi  imperatoris  propriuiL 

Nach  gleichzeitiger  Abschrift  wie  No.  1470. 


No.1472.    1558.    25.  Juli. 

K.  Ferdinand  ermahnt  den  Kurfürsten  August  gegen  den  B.  Johann  und  dessen  Sitfl  nidäi 
vorzunehmen,  da  auf  dem  nächsten  ReicJistage  wegen  der  eingetretenen  Misverständnisse 

Verhandlungen  gepflogen  werden  sollen. 

'  Ferdinand  jc. 
Wiewol  wir  ihn  khainen  tz weiffei  stellen,  dein  lieb  wiße  sich  gegen  den  bischoffen  vnd 
stifiten,  so  deiner  lieb  mit  schütz  vnd  schirm  vorwanth  vnd  sonst  aber  vns  vnd  dem  heiligen 
raich  ohne  mittel  als  stendt  vnd  glieder  deßelben  vnderworffen  (aller  gebur  zuhalten,  vnd  sejibn 
Sonderheit  genaigt  sy  bey  ihrem  alten  loblichen  herkhomen  freihalten  rechten  vnd  gerechtig- 
kaiten  zuschutzen  vnd  zwhandthaben,  fumemblich  aber  bei  jüngsten  aufgerichten  Augspurgischen 
religion  frieden  ruelig  bleiben  zulaßen:  so  langt  vns  doch  ahn,  das  sich  iswischen  deiner  lieb 
vnd  dem  efwirdigen  vnserm  fiirsten  vnd  ließen  andechtigen  Johansen  bischouen  zw  Meißen  etwas 
irrung  vnd  mi^uerstandt  erhalten.  Dieweil  aber  wir  solche  eingefallne  irrung  gnedigklich  gen 
ihn  der  guete  hingelegt  vnd  vorglichen  sehen  wolten,  so  gesinnen  vnd  begem  wir  an  dein  lieb 
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hirtoi^  frcundtlich  T»d  gencdiglich,  sy  wolle  gegen  gedachtem  bischoue  zw  Meißen  seinem  stifft  1  4/ 
dero  angehorigen  flecken  vnd  Vöderthanen  ihn  vnguetteiD  muth  gewaldt  vnd  der  that  nichts 
idcln,  vnd  sonderlich  ihn  der  religion  kain  voranderung  furnemen,  so  sein  wier  genedi glich 
cht  auff  ücchst  kunfftigen  reichstagk  fiir  vus  selbst  personlich  oder  durch  vnser  depntirte 
Wdliche  rate  sokhs  eingi^fallen  mißvorstandt  halben  gnthliche  handlnng  znpflegen,  vnd  die 
den  ihn  der  guelte  hinzulegen  vnd  zwnorglcicheni  der  vngctzweiffelten  zwuorsicht,  dein  liebe 
werde  ihr  das  auch  nit  zu  wider  sein  laßen*  Dein  lieb  thuet  yus  auch  daran  sonder  freundtlichs 
TOd  ahngenems  wolgefallen  ihn  freundtschaflft  vnd  gereden  gegen  derselben  zuerkennen  ?nd 
inbedencken.    Geben  Wien  den  25.  Julii  ^Lnno  ihm  öS  ic* 

Bekenthnus  aus  der  chnrfurstlicben  Sechsischen  cantzley. 

Von  der  Komischen  kaiserlichen  Mayt.  vnserm  allergnedigisten  hem  hath  kegenwertlger 
both  ein  schreiben  ahn  den  churfursten  zw  Sachßen  ic,  vaserm  gnedigsten  hem  haltende  ihn 
iehaer  churf,  g.  cantzley  vberanthworttctivnd  sal  ermelt  schreiben  seiner  churf,  G,  mitt  der      Jy 
ebsten  post  zwgeschickt  werden.    Signatum  Dresden  den  dritten  Augusti  A^^  je.  LVUI. 


Kaeh  gleich  heiliger  Absebrifl  wie  No.  1470. 


Churfurstliche  sechsisthe  cantzley* 


:N^o,  1473.    1558.    6.  Oct 

-Et«  mm  JC  Ferdinand  an  den  kursächs*  Hof  ahffeordneier  VasaU  ^)  berkhM  an  den  Kaiser^  da$s   -^* 
yr^  nacMem  ihm  der  ,Commi$sions  JBcfcW  samflmirueHan  Mmjckommen,   sofort  nmh  Dresden  ^ 
gereisi  Mei  und  dort  sich  bei  dem  Kurfürsten  habe  anm^d^n  und  um  eine  AmiicnM  bitten  lassen.       ^^     . 
Es  haben  aber  ire  c.  f.  g.  yf  den  andern  tag  fru  ire  gehaimbte  redte  al3  ifansen  von  Ponicau    \  al     f  C 
camerer  vnd  Hieronimum  Kiswetter.  doctor  vnd  cantzler  zu  mir  vorordnet /welche  erstlichen  ire 
c  f.  g.  etzliehe  ehehaflt  vnd  vorfallender  vrsache,  damit  ire  c,  f-  g.  mich  eigner  person  zu  hören 
vorhtndert,  gegen  E.  kay.  Mt  vnderthenig  vnd  freunttich  entschuldigt  zusein  von  irer  c.  f,  g.  an 
mich  begerende,  dieselbe  bandlung  so  E.  kay.  Mt.  mir  mit  geben  inen  den  baiden  rethen  Reichs 
widerumb  an  ire  churt  g.  gelangen  solte  vorzubrengen.  Diesem  Vtrhngai  habe  er  obwohl  unfern 
nachgehen  gu  dürfen  yetßmM,    da  hierüber  in  der  Imtruetion   nichts  vm-geschnchen  sei  und  ein 
Nachtheü  für  die  Sache  seiner  Mehmng  nach  hieraus  nirht  ertmcfisen  hmtde.    Nach  Ablauf  viM 
Tagen   hääen   hierauf  dk  knrf  Eäihe  das  beiliegende  Äntwiwtschreiben  mit  umstämiUchen 
'imäichen  Auseinandersetzungen  Hher  den  imi  AUersher   di^m  Hause  Sachsen  jmstehendi-n  Erb- 
SchuiM  der  Stifter,   dm  Verl*dUniss   der  Bisehöfe  mim  Beiehe  u,  s,  w.,   wie  dtes»  aiicA  in   dem 
Schreiben  ausgeführt  wordvn,  überbrarM,   auf  welchs  ich  von   ßtnndt  widerumb  repHcirt  gant? 
hochsts  vleisses  angehaltien,  darmit  sich  ire  C  t  g.  einer  andeni  vnd  frcuntlichen  antwurt  ent-  ^ 
flchlissen  mochte»  vnd  den  letzten  artickel  in  der  histruction  wegen  der  einsteUung  diser  sache  ,Z5' 
bis  vf  kunfftigen  reichstag,  vf  das  E*  khay.  Mt  allergnedigst  in  der  sune  handln  mochtten  ader 
^'durch  ire  redte  solchs  zuuor  ordnenlznra  höchsten  mit  angezogen,  mit  mehrer  ansfurlicher  mei-  |  j 
Bf  einfidtigen  bedencken  zu  gemutte  gefurt  vnd  hochvleissig  angehalttenn ,  welchs  s.  c-  T  g.     — 
'widerumb  von  den  redten   ist  vorbracht  wurden.    Doranf  ire  c.  i  g.  mir  widerumb  schlislich  ^^ 
vnd  entlieh  vartnelden  lassen,  es  üssen  es  ire  c  1  g*  bei  voriger  vndertheniger  viid  freuntUcher 
antwurt  [wie  sie  ho^nde»  E,  kay.  Mt.  mitt  derselben  piedigst  vnd  freuntlieh  zu  fridt  sein  wui^   |^  — 

den,  vorbleiben|    Ipt  disem  angehencten  erbitten  es  wolten  ire  c.  f.  g,  dise  handluug  dahin     j^f^  JjlM 
richten  vnd  fordern,  das  sie  es  gegen  E.  khay.  Mt  rad  dem  heiligen  reiche  zuuor  anttworteu» 
begerciide  in  nichts  weiter  zu  dringcauL    Weil  dan  —  ichs  zu  disem  mahl  vber  allen  angewandt 


1)  Wftbn«lis|tiiiGb  Hani  ron  Sekll*&ie  HIA«^»«r  i^a  Falnfii,  mSI  U64  t«&4*ih&iipii 


I  d«f  Ob«t!Mit<lU »  v«<t  16«1. 
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ten  muglichen  vleis  niht  weitter  brengen  mugen,  habe  ichs  och  dorbei  massen  Torbleiben 
dan  wider  den  hem  bischoff  von  Meissen  grosse  vorbittrung  vnd  mfreuntschafll  derer  nti 
zuuormcrckcn  vnd  die  Sachen  nach  etwas  grmie  ader  neue,  souil  desto  schwerer  vf  dismila. 
erheben«    Solchs  E.  kay.  Mt.  ic    Datum  Pollmitz  den  6.  Octobris  Anno  2C.  1558. 

Nach  gleichzeitiger  Abschrift  im  K.  Haupt -Staatsarchiv  zu  Dresden. 


No.  1474.    1558.    17.  Dec. 

\ 

K.  Ferdinand  erlässt  an  Hans  von  Karlowiiz  das  Mandat:  Vns  hat  der  erwirdig  JohannS  bisdof .  < 
zw  Mei^ieu  vnser  fürst  vnd  lieber  andechtiger  clagendt  furbringen  laßen  —  du  habest  —  nU 
andacht  vnd  derselben  stiiTt  vnd  arme  vnderthanen  vnuordint  vnd  seiner  andacht  vilfettigcii  M- 
lichen  vnd  rechtme'igen  erbieten  zwwidcr  einer  vormainten  vnd  doch  vnbefngten  anfordcrag 
halber  zwbefheden  vnderstanden  vnd  vnangesehen  vnsers  vnd  des  heiligen  ilichs  gemainen  landl- 1 
friedens  ihn  seiner  andacht  abwesen  ihren  haimbgelaBnen  r&then  nach  nidergang   der  bobbb 
ainen  absag  brieif  zwgesandt  vnd  zw  Stolpen  ihn  des  schloß  vorhoff  stecken  la^en,  vnd  ah  hilft  i 
den  volgenden  morgen  vor  tags  mith   etlichen  zw  ro|  zw  Wilsdorff  eingefallen,   dasdbit  bt 
schaff  mit  gewalt  vnd  gewapneter  handt  abgeschlagen,  inma2en  du  dan  hemachmals  von  dkl 
andern  seiner  andacht  schäffereien  zw  Stolpen  vnd  Mugeln  gleicher  gestalt  gethan,  diibqr  ä 
es  auch  nit  bleiben  la^cn,  sonder  aus  des  stiffts  Meißen  gepurgen  zwm  theil  den  wein  abgdoa 
vnd  zwm  theil  iämmerhchen  verderbt  vnd  die  stock  vorwustet,  darvber  vnd  des  alles  vnersettipl 
habest  du  auch  den  5.  Nov.  das  ambt  schloj  vnd  stedtlein  Mugeln  mit  gewalt  eingenomiici^ 
hauptman  vnd  schöner  daselbst  bestricket,   auch  die  burger  dier  zu  huldigen  mit  hodirter 
bedrawung  getzwungen  vnd   volgendes  ap  8.  Dec  den  bürgern  zw  Wuxtzen  bQ  ihn  siebci- 
hundert  schwein  sampt  etlichen  kwen  von  der  waid  auch  gewaltigklich  genommen  vnd  hiBweogfc 
getrieben,  welchs  die  burger  als  arme  leut  vnd  denen  ihr  vorderben  zw  gemaet  gangen  wArci 
wellen  vnd  darvber  ihrer  sechs  erbermlich  erschoEen  worden  vnd  auff  der  walstadt  ligeii  blielNii 
das  du  auch  mit  dergleichen  vnd  landtfrid  bruchigen  verbotnen  vnthat»  noch  ti^di  fiuHiirert 
vnd  newlich  beruert  ambt  vnd  Stadt  Wurtzen  seiner  andacht  mith  gleichem  gewah  andi  ab«- 
drungen  2C.    Wan  nhun  solche  muthwillige  thathliche  handlung  vnd  vergewaltigmig  ojerum 
vnsern  vnd  des  heiligen  raichs  rechten  Ordnungen  abschiden  vnd  ausgekhundten  kayseriiaei 
landtfricden  gestracks  zuwider  vnd  vns  dieselben  also  zugedulden  vnd  zagestatten  kaiMBVV 
gemaint,  sonder  ihn  krafft  vnsers  kayserlichen  obliegenden  ambts  mith  ernst  abzeacfaifiav^ 
getzimen  wil ,  so  gebiete  er  ihm  hiermit  ernstlich  hei  Vermeidung  seiner  sckweren  Ungwaie  mi 
einer  Strafe  vofi  50  Mark  löthigen   Goldes,  die  dem  Bischof  entrissenen  Schlösser,  StäÜs  mi 
Aemter  sofort  zurückzugeben  und  sotist  diesem  und  seinen  Unterthanen  vollständigen  Enidt^ 
leiste^i,  wenn  er  aber  begründete  Gvgenvorsteüungen  eu  machen  habe,  ftttwiefi  42Tagen  am  hM^ 
Hofe  vor  seinem  Präsidenten  und  den  Hofräthen  eu  erseheinen  und  diese  tforgubrimgen  «.  i  • 
Das  meinen  wier  ernstlich.    Geben  zw  Prag  den  17.  Dec.  A**.  2C-  ihm  acht  vnd  ftanfitagistOL 

Ferdinand.  Ad  mandatum  domini  electi  imperatoris  proprim- 

Nach  gleichzeitiger  Abschrift  im  K.  Haupt -StaatuuxhiT  xu  Dresden. 


No.  1475.    1559.    18.  Jan. 

Vorläufige  Auseinandersetzung  der  zwischen  defn  Kurf.  August  und  dem  B-  Jokamn  H-  W 
hetidc7i  Misverständnisse  und  Gebrechen,  ufui  Grundzüge  eines  dieselben  ausgfeiekenden  FerfriJ 

Zu  wissenn,  als  sich  jror  ctzlichonn  iharen  tzugetragen,  das  der  itaso  n^firende  herr  i 
bann  bischoff  zu  Meissen  seine  vund  des  Stifts  Meissen  gelegenheit  vnd  sonderUdi  diti  bedad 
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ile  bischoffo  zu  Meisneii  solch  stift  vnd  alk  dar^u  gehörige  scMos  ambt  atedte  vud  dorf- 
^ftenn  in  dt^  dnirfursteii  zu  Sachssen  erhschutz  auch   in   sinmr  chiirf.  gn.  inarggraffthumb  j^ 
Jm^m  bes:irckt^iind  gi'legemi,   vnd  also  «ii:ht  alleiue  sokhes  erbschutites  gL^hrauchen,  sondern 
|tt€h   hiniurch   aUe  gewerb   handtiruiig  vnd  narunge  d<j/  Stifts  Meiosen  \^dertharicn  vnd  vor-  ^  f  /^ 
raiidteii   sowal,  alä  seiner  ebtirf-  gn.  erblieh   vndertbaujni   ni  diKem   marggraftluiinh  zum  besten  ^^     -^ 
esfordert  wordcnn,    Derwegen    vnd   dan  aiicb   zu  erballmig  pl^ntziing  vnd  fortsetzung   mcrer       j^ 
ihe  vnd  einigkeit  zwischen   aeintT  churf.  gn.|dGtii  biscboffe,  stifte  vnd  beiderseits  vndertlmnen   |^ 
iid   deren    aller   nadij/ommtni  crmelter  bisehnff  i^ich   etzlicber  Bachen  vnd  articuU   halben  mit      j4^ 
»cbenneltem   chuiiurstcn    selbi^t   eigener  peraon   vnteiTtdt  voreyniget    vnd   vorglichenn.     Nacli 
lerne  sich  aber  hertiaehmals  derwegen  misuerstandl  vnnd  irrungenn  aireh  bej^ehwerliche  schriften 
|om  bischofl*  herkommende  zugetragen,   also   das  der  chrirfürst    vmb   viihitzibungc   obcrwenter 
rede  vnd  bewillignng  angehalten,   vnd  weil  der  bischoft  solchem  nicht  volge  getban,  sein 
gn.  zu  vufreundlichem  willen  geursacht  vnd  sich  hemaehnials  weiter  begebenn,   das  einer    , 
aifld    Uans   von   Karlewitz    sich   einer   forderung   von  des  nechstverstorbenen  bischofs  zU 
99011  angetzogenem  testament  hermrende  gegen  vnd  wider  den  bischoff  angemast  \Tind  ihme 
gnugsanier   angebotenen   vnd  entstandener  gutlicben   handlunge   feindlicben   abgesagt   vnd 
iJfcutlich   b(*fLbdet,   dardurch   der  bischoff  aller  seinner  ambt  vnd   stedte  durch  gemelten  von 
Urlcwil«  entsalzt  vnd  entwehret    Dorauff  dan  nicht  aHeine  mergenanter  bischoff,  sondern  auch 
Ue  Kawische  keis.  M"-  —  mehrbochgedacbten   cburfui^ten   ersucht  vnd  angelangt,  den  bischoff 
da^  Stift  ^eissenn  ^uschutzen  vnnd  zuhandtbabenn,  dagegen  aber  auch  der  churfurst  zu 
die  kays,  M'  (mit  gnugksamer  ausfiirunge  der  vnbilligkeit  vnd   vneflieblichen  weige- 
jige»  deren  sich  der  bischoff  in  nicht  vointisihung  seini^r  Ersten  bewilligunge  gebraucht,  anch   *j 
anderer  beschwerungen,   damit  sein  gnaden  oftlhochgedüchten  churfursten   vnbillich   belestiget)     , 
beantwortet  vnnd  vnter  andern  ihrer  M^  zuerkennen  gegebenn,   das  sein  churf*  gn,  nicht  zimor- 
lencken,  wo  sie  zu  erlialtunge  deren  gutten  geruchts  leinmuts  vnd  ehren  vnbilligkeit  des  bischofs 
iii€ht  also  hingehenn  liessenn,  vnd  vil  weniger  vrsach  hettenn  sich  seiner  antzunemen,  obgieicli 
Bin  churl".  gn.  sonst  das  stift   in  gnj>digeni  schütz  gehabt  vnd  behaltenn;   vnnd  dann  die  viel- 
bochst gedachte  keis,  M^   desglei€hen**iiuch  ihrer  kay;  W*  söhn  die  fursti.  durchlaucbtigkeit  erix- 
lertzog   Ferdinand t  derhalben   anderweit  vnd  ferner  bey  seiner  churf*  gn*  vmb  Vorrichtung  hW 
ad  beilegung  oberwenter  gebrechen  anmahminge  \Tid  suchnnge  thun  laj^senn;  endtlich  aber  sieh 
ich   offtgedachter  bischoff  durch  schick unge  an  sein  churf.  gn.  auch  etzliche  srhriftenn  vnd 
aiikuuft  seiner  selbst  eigenen  personn  freunde  vnd  retlie  erkandt  ercleret  vnd  bekAndt,  das  die 
f urgefallenen   irrungen  vnd  was  es  alles  wehre   oder  sein   mochte,  doniit  sein  gnade  den  ehiur- 
fursten    ku   Sachssen   beleidiget   beschweret  oder  zu   vnwillcn   bewogen,   vorst%%lieh  von  ihnie 
^ieht  furgenomraen  worden,  sondern  das  solchs  aus  misuerstandt  vnd  iiii^/f|nuffsamca4»Macht 
jeschetmu,  hoches  vleisses  bittende,  das  sein  churf,  gn^olches  seinimr  fi^naiien  jtigendt  mer  ilan 
fseinnem  Vorsatz  zumessen   vTid  sein  gnaden  sambt  dem  stifft  vnd  de.ssen  Vorwandte  vnd  vnder- 
thanne  in   gnedigem   schirm   vnd  schuJz  habenn   vnnd   bvhaltten  woltte.     Dem   allem  nach  vnd 
rtimemlich  der  Remischen  kay.  M*-  vnsorm  alJergnedigigien  herren,   dergleichen  auch  der  fiirstl 
durclüauchtigkeit  ertzhertzogk  Ferdinand  in   /.n  ehren  gLhorsnni  vnd  gefallenn  haben  sein  churt 
gn,  gesclieen  lassen,  das  alle  viid  mh  obberurte  gebrechen  zwis^palt  vnd  iriungen  zwischen  seiner 
dmrf-  gn/vöd  dem  bischoffe  in  ^uterhandlungo   genommen   ahgeredt  voieynlget  vnd  mil  seiner 
churf,  gn.  auch  des  bischoffs  gutteriTwissen  vnd  willeti  vertragen  worden  wie  volgei:   Erstlithen 
souiel  die  religionssachen  anlai>gett.    Nachdeme  der  bischoff  zu  Meij^sen  befunden,  das  die  vnder* 
thane  vnd   verwandle  des  stifls  Meissen  sowol  als  alle  des  ehurfurstenn  zu  Sachssen  erblande 
«ich  vor  vilen  iaren  anhero  vnd  sonderlich  vor  auffrichtung  des  iungst  beschlossenen  religions 
hidem  zn  der  religion,   so  der  gotlichen  prophetischen  vnd  apostolischen  schrift  gemes  vnd  iii 
der  Angspuri^nschen  confeasion  kurtzlich  verfiisset  bekant,  deren  auch  in  ihren  kirchen  vnd  sonst 
vorwandt   vnd   zugethan   gemacht   vnd    solcher  gotlichen  schrift    confession  vnd  religion  gemes 
bmlieD  vud  lehren  lassen;  derhalben  dan  auch  der  churfurst  zu  Sachssen  m  craft  des  heiligen 
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reicbs  abschidea  vnd  der  kcis.  M*^  der  sttftsvnderthanen  halben  anno  1555  xu  Augspurg  pege* 
benen  declaration  begeret,  das  es  der  bischoff  im  stift  Meisseu  bei  solcher  r^ligion  vnd  ilerlttib 
darinnen  gehaltener  Visitation  bleiben  lassen  wolte.  Ob  dan  wol  der  bischotf  vor  &einü  persci 
es  also  zu  machen  vnd  zuhalten  vorhoffet,  das  er  es  bei  dem  almechtigeö  voratitworteii  WfiBe, 
hat  er  doch  abermals  bewilliget,   das  er  es  im  bemtltem  stift  in  religidfi  i  n   bd   der  fo^ 

langst  darin  gestielilten  vnd  gepflantzten  oberderten  religion  der  Au-  i  , j  eben  eoufes^iD« 
gemes  halten,  auch  bei  der  bescheenen  viaitatlan  allenthalben  bleiben  lassenti  soll  Tod  «ÜL 
Souiel  die  zwey  canonicat,  welche  die  vniuersitet  zu  Lciptzigk  im  stifFte  Meisseu  ha« ,  anhaitt, 
soll  vnd  wil  der  bischoff  itzige  vnd  künftige  besitzerc  solcher  canoiiicat  vnd  prebendeo  bri  iB 
deren  vralten  vnd  andern  prinilegien  recht  vnd  gereclitigkeiten ,  sonderlkh  auch  bey  drm  lof» 
in  choro  vnd  stallo  in  capitulo  bleiben  lassen,  sie  auch  befurdcrnn,  das  ihnen   alle  üU 

nutzunge  obedientien  ascendentien  recht  >Tind  gerech(i|«:kdt  wie  andern  residenten  zu  ..:....  t^, 
gen  geleistet  gestattet  vnd  gegeben  werdenn  sollenu.  Naehdeme  anch  des  churfursten  zu  Sadk»-J 
sen  meynunge  nicht  ist,  das  hierdurch  oder  sonst  dem  heiligen  reich  oder  auch  dem  stifll  Mn 
etwas  entzogen  werden  salte,  als  lassen  sein  churf.  gnad  auch  gescheen ,  das  der  itzj^  viidl 
künftige  bischoff  es  mit  besuchunge  der  reichstäge  haltten  mögen,  wie  es  vor  alters  kerkomiiKairl 
jedoch  mit  vorbehält,  das  sein  churf,  gnad  an  ausubung  disfals  des  hanses  zu  Sachssen  gereditig*] 
keit  nichts  wollen  begeben  haben.  Dergleichen  soll  auch  an  der  reichsgebuhr  vnd  burdcn  lieaj 
reiche  nichts  abgehen,  sondern  was  sich  ieder  zeit  dem  anschlegen  nach  dem  slifl  zueric^j 
geburet,  volkomlich  entrichtet  werdenn.  Nichts  weniger  aber^  so  soll  vnd  wil  der  bischtiff  lu 
Meissen  vnnd  seine  nachkommen  des  churfiirsten  zu  Sachssen  vnd  seiner  churL  gn<  n; -^^  ^- 
landtege,  wie  auch  vor  alters  herbracht,  besuchen  beschickenn  vnd  sich  zu  disen  hi  i  en 

mit  zuschickujige  zu  ros  vnd  fus  auch  sonst  im  fall  der  noth  mit  tragen  vnd  leiden,  wie  imdj 
in  vorzeiten  geschehen.  Weil  sich  aberjin  Sonderheit  des  churfursten  erbliche  landUebaffte  aaff  j 
aUen  landtegen  zum  aller  höchsten  beschwert,  das  sie  neben  dem  churfursten  zu  SadtB$en  mil 
all  ihrem  vermugen  auch  eigenen  leiben  mermals  das  stift  Meissenii  vnd  dessen  nukflhaoe 
handthaben  vnd  schützen  helffen  müssen,  vnd  doch  des  stifts  vnderthane  sich  von  dim  bewUfiiglai 
hülfen  eine  zeithero  austzihen  vnnd  absondern  wollenn,  doraus  sich  dan  allerlei  vnwilkÄ  xviscbd 
beiderseits  vnderthanen  zugetragen  vnd  sich  femer  auff  die  feile,  do  das  stift  Schutzes  bcdmfiig 
begeben  mechte,  als  hat  der  bischoff  sich  erclertt,  das  er  sich  disfals  gegen  dem  chnrfiirstffl 
zu  Sachssen  vnd  seiner  chiirf  gn.  gemeinen  landtschafft  mit  seinen  vnderthaaen  detmasseft 
erzeigen  wil,  das  sein  churt  gnad  daran  ein  wol  vnd  gut  gefallen  habenn  soDeniL  Kftdutoi 
auch  der  bischoff  vnd  seine  vorfaren  in  vil  wege  empfunden,  was  Streits  irrungen  vnd  varabt 
der  gemengeten  wildtpane  halben  im  ambt  Stolpen  sich  in  vorzeiten  vnd  vnlangst  zugetra^ie^ 
auch  was  beschweninge  vnd  nachteil  den  vnderthanen  beiderseits  derhalben  begegnet,  danlufch 
dan  fast  kein  aufhören  von  teglichen  hin  vnd  wider  clagen  gewesen,  vnd  sich  ia  deme  nkit 
allein  sein  churf  gn.  vnd  der  bischoff  auch  deren  vorfaren,  sonder  auch  deren  jeger  forstit 
diener  vnd  vnderthane  aller  dinge  miteynander  nicht  vortragen  noch  vereynigen  mugeu.  Dir- 
halben  offtermelter  bischof  bey  sich  selbst  bewogen,  das  er  des  orts  nicht  wol  ruhig  gnugaiB 
sein  können  vnd  in  meinem  selbst,  auch  seiner  rethe  vnd  freunde  rath  befunden,  weil!  atdi  der 
churfurst  zu  einem  solchen  gleichmessigen  auswechssei  erbutten,  das  dem  heiligen  reich  Tod  stift 
Meissen  an  nutzunge  nichts  abgeben  solle,  das  solche  auswcchsetung,  sonderlich  in  erwegiaiCt 
weil  des  churfurstcnn  vorfaren  bey  vnd  an  Stiftung  vormehrung  vnd  vorbessemng  des  bisck- 
thumbs  mercklich  vnd  vil  gethan,  nicht  auszuschlagen,  sondern  vil  mer  dem  stiAe  211  gut  fil^ 
genommen  vnd  gelangen  wurde,  fumemlich  wan  die  gutter,  so  dargegen  dem  stuft  eingereiiBlIit 
wurden,  den  andern  ditz  stifts  guttern  neher  dan  der  Stolpan  gelegen*  Demnach  haben  si<b 
beide  teill  vorglichen,  das  die  auswechsselung  des  ambts  Stolpan  mit  denen  stadlUcheii  wol- 
gelegenen  vnd  wolgenießlichen  ambt  vnnd  Stadt  Mulbergk  gescheen  soll  ohne  allen  abgaiigk  dtf 
reichs  lehenn  vnd  anderer  gerechtigkeit  oder  nutzunge  des  stifts  MeisÄerm*  Es  soll  aber  d» 
bischoff  an  der  geistlichen  iurisdiction  souiel  er  allenthalben  deren  befugt  jfiid  im  hrandi  bati 
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kmn  eintrag  gescheeniL    Es  wollen  nvh  aach  sein  charf.  gn.  aller  glitten  nachtbar^^chaft  gegenn 
dt?r  criJO^Behem  nid   marggraftlmmb  LauEinitz   diser  answecbsselnung  halben  ^iid  sonst  vorhal-     p^-^ 
tetin/ meweil  aber  ancb  der  bisdioff  im  anibt  Stolpan  eine  bewilligte  beysteuer  aussenstcndig/*  / -^ 
haben  mag,  als  will  det'  chiirfurst  ibnen  daran  nicht  verbindeni,  sondern  ihme  die  dit^mals  vol- 
gcn  lassen»    Was  dan  Jützlichen  obangeregte  des  von  Karlewitz  vbedliche  handlang  betrieft,  dar- 
innen haben  sein  chnrf.  gn.  sich  des  biscbofs   angenorocn  vnd  es  endtlichen  dahin  bracht«  das 
der  von  Karlewitz  der  vchde  renunciren  \Tind  absagen  müssen,   der  bisdioff  auch    alle   seine 
ampte   schlos  stedt  vnnd  dorf^chafftenn   wider   einbekomnien;   dargegen    der   bisehaflf  hinwider 
bewilliget  alle  pr/ces,   so  wider  Karlewitzen  vnd  seine  helffer  vnd  helffers  helffer  ausgangen,    I  |f 
abt^^uschaffen  vnd  sie  alle  aus  sorgen  zulassen,  wie  dan  auch  dorauff  alle  gefangene  vnd  vor- 
^trickte  losgfizelet,  auch  beiderseits  ergangne  schcden  gantz  vnd  gar  gegeneynander  auffgehoben 
in  HoUenn.    Sokhs  alles  habono  hochermelter  churfurst  vnd  der  bischof  vor  sich   ihre  erben 
,id  nachkommen  stet  vest  vnd  Anuorbnichlich   vnd  treulich,   souil  jedes   teill    betrifts    gegen-       ^ 
eynander  zuhalten  zugesagt  vnd  sidi  niemandes  darvon  abwendig  zumachen  lassen/vorsprocKenj    |^/ 
treulich  vnd  ohne  geuehrdo.    Zu  vrknndt  seint  diser  voreynigunge  vnd  vorgkichuiJge  zwo  gleicfas    '    ^ 
Iftuts  %'erfertigt  vnnd  volntzügen  —  vnterschriebenn  ic.     Geschehen  zu  Dreßdeo  den  IH.  Jan, 
nach  Cristi  vnsers  eiJiigen  erlusers  vnd  seligmacherä  gehurt  im  lo5ü  ihare. 


Schnircn. 


AugttStus  churfürst 

Joannes  episcopus  Misnensis  manu  propria  subscripsit. 

Nacli  dem  Orig.  Im  E.  Ilaupt-Staauarclüv  xu  Dresden  mit  den  beiden  Siegela  an  schwajrzgelbea  Beidenen 


/ 
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No.  1476.    1559.    18.  Jan. 

Nähens  BesHmmuntjen  des  TOrsiehe$»den  Mwisckf^n  Kurfl  Aftf^tufi  u$ui  B.  Joimnn  IX.  ohgeMUoB- 
srnen  Vertrags,  i.  Der  Bürhof  soll  die  weitere  Vtrhreitumj  der  rkristlkhfti  RtUglon  ffenuiss  der 
Au^siburgisrhün  Conft'Bsion  in  kptner  Weine  hindern^  i'iclmrhr  beßrdvrftf  anrh  selbst  naek  dieser 
Brliffion  Icbt'n  und  sein  hisehöfliehv^  And  tn-nmlten.  2,  Die  ihm  mit  Pitt  r  anal  recht  smlt^hendai 
Pfnnrien  und  andere  Lißien  soUen  ihm  verbleilMm ,  er  mÜ  jvdnch  diese  nur  an  Äugftlmrtfische 
Confejisimtm'erwaHdte  vertft'ben,  6\  Die  Inhaber  der  beiden  der  l*itlv,  Leipziij  im  Stiß  Meimen 
MuMehemlen  Cunonlcaiv  soUen  dii'selben  Reehte  auszuühen  bufugi  sein,  welche  die  lAbriffen  canoniei 
hofftet  nttmentHvh  das  Slimmr**chi  bei  den  Bi»ekoßwuhieH^  auch  mll  denselbi-n  päbstliche  InhahiUiät 
niehi  aitijtifaistt'hen,  4-  Die  Eeichstagc  rersprieht  der  Sisehof  nur  mit  Vomussim  drs  Kurfilrskn 
mki  ohne  Verlegung  der  Beehte  des  Itaases  Surhstm  mt  besurhen,  auch  mit  seintm  Votum  umi 
hins^iehtlieh  der  Bdehshilfe  in  der  mnjMch  näher  angegebenen  Art  und  M^eise  -f-  sich  jeäerseit  an 
dns  Hu  US  Sarhstm  ktdtetu  5.  Da  das  Meismer  Stiß  tirs  hurfurHtlielu'n  Seht^ies  geniesst,  so  soll 
der  Bisehof  mit  der  Anhge  von  Trunk-  mul  andern  Steuern  im  Stiß  sieh  den  Mrhiandm  gemdsa 
verhaken f  von  dieser  Stetter  >/|  für  ^eh  behaltm^  aurh  die  Minbringung  diTSelt^en '^nreh_ron  ihm 
Irii  hestellemie  Personen  besorgen  busen*  ti.  Was  die  Auswethütnng  des  Amts  und  der  Stadt  Stol- 
pen mit  Bisehoff'swerde  (fegen  Amt,  Schloss  und  Stadt  MithUyerg  Mrifjt,  so  aollen  die  Amehkäje 
beider  Aetnter  binnen  hit^  und  Walptirgis  gefetiigi  werden,  die  Uehergabe  Stolpens  sagleieh,  diß 
MüMbergs  dagegen,  welehes  die  Erben  3fieJiris  röu  Sehl^irtifi  pfandweise  innehaben  und  er^t  ein- 
gdM  f^erdim  muss^  HpMestens  Walpurgis  erfolgen,  die  bis  dahin  sieh  ergebenden  Nntsun^^n  des 
Amtes  Stolpen  aber  dem  Bischof  in  baarem  Gelde  vergütet  werden,  7,  Der  Bisehaf  sohlt  an 
ir  ?  CarlmeitM  4000  Gübftm  in  vier  jahrliehen  Temnnef^  jedesmal  £u  Ausgang  der  af 

Ji  .messe,   worauf  dieser  sich  scitier  aus  dem  TeMameni  des  lefztversti^rlpenm  Bf  ^r-- 

rührenden  Forderung  mtd  aUf^r  andern  Anspriiehe  IßegM.  &.  Der  Bischof  wird  /Ar  d«a  Haupte 
vertrag  und  diese  Nebenabrede  die  Zustimmung  des  Domeapitels  su  erhmgen  suchen*    ^*  BeiM 

hl* 
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J%eüe  versp'ecfien  die  Jcamrlickt'  Conflmudion  für  diese  Verträge  fHiäis$§$uelmt*     OmdMm  -^ 
Br^dm  den  18.  Jan.  1559. 

Orig.  im  K.  HAUpt- Staatsarchiv  in  zwei  Äusfertiguny^en  mif  Pergament  In  je  6  BJittero   -  Utittz^ 

BChriften  der  Eingangs  Geaatioteii  und  deren  Siegeln  an  schwarzgelbftn  seidenen  SchnircD.     Die  /  -iv  dr* 

Gapite!»  erfolgte  in  der  gleichfalls  nocJi  vürhandenen  Urkunde  Somiab.  nach  Malliiäe  ap.  (25,  Febr.)  I6ä#. 


No.  1471    1559.   la  Jan. 

Kurf.  August  bestätigt  die  in  den  mran^ehetidm  Verirfigb-BesHmmungm  unter  ßfenthaMemm  ij» , 
mlmn  Ptmde  mit  einigen  Vorbehalkn  nmi  gibt  kundj   da/^  v«qs  sein  lieb   das  ambt  ndilof  tuAI 
fiiedtlein  Stolpenn  mit  aller  mauschafft  von  adel,  burgeran  vnad  laudtleutcDii   sonderU^  cack 
i  I  iBtadtBischofwerda  vnd  aUcn  dorfachafftQu/ziassen/reiitenn/ritter  vnnd  andern  dieustai  gdiolt« 

iMUlAll  y^^*   ^^A  wildtpaii|  teichenn|  wicsennj^  wonnciif  wcliden|triftemijlmttungenn|^lehenschafftcii|  gcisÄchcoa 
n     vnd  weltlicheDti  gcrichteon  obersten  vnd  Diderstcn  sainbt  aller  andern  darUu  gehörig enn  nuUuft- 
gen  —  vnnd  gerech tigkeitei|  als  baldt  erblich  ein  vnd  anweisenn  soll,  vnd  wir  dagegeoa  J.  L 
vmid  dem  stifft  Meissenn  vnser  ambt  doster  schloß  vra^d  Stadt  Mulbergk  an  der  Elbe  gel^peoi 
auch  mitt  aller  gerechtigkeit  [ausgescUossenn  die  hohe  landesfurstUche  oberbotraessi|^t  nttd 
hoche  wildtpan  dagegenn  [auff  nehst  kommendt  Walpurgis]  abtrettenn  vnnd  cinantwortcö^wBni 
vnd  wollenn  *—  mit  disem  vorbehält  vnnd  bewiUigung,  das  wir  dem  bischoff  jerlicben  ahngtadt 
der  wildtpane  zwene  hirsch,  vier  stuck  wildes,  sechs  rehe  rand  vier  schweine  auf  sein  ansiucbcoir 
(welchs  er  t zeitlich  vnnd  zw  rechter  zeitt  thun  soll)  reichenn  vnnd  gebenn  wolle  nn.  |  Miller  weil 
sollenn  auch  beiderseits  anschlege  der  ampter  Stolpenn  vnnd  Mulbergk  nach   landtleiifUfeoi 
vblichem  gebrauch  also  gemacht  vorfertiget  vnnd  vonn  einem  iden  theil  nebenn  dartEU  gelwn» 
genn  brieflichen  vrkhunden  ampts  vnnd  manbucbemn  zinli  registemn  vnnd  andemn  voitsvicb- 
.   nussen  dem  andern  zugestellet  werdenn,  domit  daraus  znbefindenn,  daß  gleichcit  gehaltteim  vniid' 
l  das  stifft  Meissenn  souiel  nutznngenn  vnd  einkommens  als  es  im  ambt  Stolpenn  gehabt  «w  M&l' 
1  berg  gnugsam  wider umb  bekomme  ic.  Zw  vrkhnnde  ic.  Geschehenn  zw  Dresden  d,  18.  Janiiifii|iäW. 

Augttstus  chorfiiziU 
Nach  dem  Orig.  im  JL  Haupt  ^Staataarchiv  mit  dem  Siefel  att  einem  Pergamentstreifen. 


/ 


No/1478.    1559.    7.  Febr, 

Erjsherjsog  FerdinatMi,  fitatthalier  in  Böhmen,  fordert  den  B.  Johann  IX.  auf,  den  fflfiuhnräf 

Vernehmen   nueh  mit   dem  Kurf   Ätigust  abgeschlossenen  Vertray   ihm  abschrißlick  mUMuL., ^ 

Vnnser  freundtschafft  zuuor,    Hochwrdigei    fürst  besouder  lieber  freandt    Wir  werden  |^aiil*k 

wirdig  berichtet,  dail  ir  mit  dem  hochgebomen  fursten  herrn  Äugusto  herztogen  tzu  SftctilMivJ 

des  hciligenn  Roiaiscnenn  reichs  ertzmarschalch  vnnd,;chiirfurst,  lanndtgraff  in  Dorinngen 

marggraf  tzu   Meissenn^  vnnsenn  freuntlichem  lieben  oLmen  \Tid  brudern  vmb  alle  spca  naid 

irungen  so  zwischen  s.  L  vnnd  ;euch  streittig  gewesen  vortragenn  sein  sollen,  das  wir  gerne  vor  ^ 

nomben*     Dieweiln  dann  wir  desselbigen  was  gestalt  berurte  irrungenn  vertragen  gerne  idn  w»*    j 

j^u  haben  woldten,  alß  ist  hierauff  an  euch  vnser  gutlichs  gesinncn  vnnd  begem,   ir  wollet  m»    i 

^Vortrags,  so  zwischeim  s.  l  dem  churfursten  vnnd  euch  gemacht  glaubwirdige  abschriffi  bei  U 

^      ^  V  hersenden  vnnd  tzukhomben  lassen.    Das  wollen   wir  hin  wider  vmb  euch   in  freandt-  II 

thumbs   ^schulden.    Geben  auf  dem  khuniglichenn  schloß  Prag  den  VII.  Februarü  A"^,  LVTUl*. 
genommen 


wurden,  deii 


Ferdinannd  von  gottes  genaden  ertzhertzog  zw  Osterrüich  ic. 


beide  teül  vöi^io^hwiertigen   fursten   vnnserm   besondern   lieben  freundt  hera  Johaii   btsdiöto 

gek^genen  vnd  wu 

reichs  lehenii    vnd   li^.  im  E.  Hwipt- Staatsarchiv  äu  Dresden. 

biijchoff  an  der  geistu 
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No.  1479.  1559.  19.  Febr. 

K.  Ferdinand,  dem  B.  Johann  IX.  in  einem  Schreiben  aus  MOgeln  d.  25.  Jan.  d.'J.  angezeigt 
hat,  dass  er  mit  Hans  van  Karlowitg  wegen  dessen  Befehdung  seines  Stifls  einen  Vertrag  einge- 
gangen,  erklärt,  dass  er  wegen  der  erbetenen  Cassation  des  gegen  H.  v.  K.  erlogenen  Mandats 
und  eingeleiteten  Processes  eine  Entschliessung  erst  dann  fassen  könne,  wenn  etwas  Näheres  über 
diesen  Vertrag  ihm  bekannt  geworden  sei  So  begehren  wir  ann  dein  andachtt  hiemitt  gnediglich, 
sie  wolle  imfi  eigendtlich  vnd  lautier  berichtenn,  wie  vnnd  welcher  maßenn  dein  andacht  mitt 
mehrgedacbtein  von  Karlowitz  vortragenn  wordenn.  Deiner  andacht  erscheinnng  halbenn  auff  r 
gegenwurtigenn  reichstag,  laßen  wir  es  bey  ihrer  gehorsamen  entschuldigung  genediglich  beleiben 
Ynnd  sein  ob  derselben  mit  gnaden  zufridenn.  ;  pas  woltenn  wir  2C.  Geben  inn  vnser  vnnd  des 
rdchs  Stadt  Augspurg  den  19.  tag  Febr.  A"".  itn  neunvnndfimfzigstem  2c. 
Ferdinand. 

Ad  mandatum  domini  electi  imperatoris  proprium. 

Dem  ehrwirdigenn  Johansn  bischouen  zue  Meissenn  vnserm  fursten  vndt  lieben  andechtigem. 

I 
Nach  einer  gleichzeitigen  Abschrift  im  K.  Haupt -Staatsarchiv  su  Dresden. 

No.  1480.    1559.    U.März. 

JC  Ferdinand  schreibt  dem  B.  Johann  IX.,  obsehon  bereits  am  16.  JF^frr.  die  Aufforderung  an  ihn 

ergangen,  eine  Abschrift  des  wegen  der  Abtretung  von  Stolpen  mit  Bischofswerda  an  den  Kurf. 

August  mit  diesem  abgeschlossenen  Vertrags  an  den  Erzherzog  Ferdinand  seinen  Sohn  eu  Übersenden^       t^ 

so  ist  doch  seiner  lieb  ijoch  vnns  bisheran  von  dir  nichts  zuendiomen,  sonnder  wir  werdn  bericht,  f  (fl^  ^ 

wie  sich  des  churfiirstea  ambtleut  allerley  vngeburlicher  verenderung  in  den.  herrschafften  Stolpin 

vnnd  Bischofiswerd  sonderlich  mit  absetzung  vnd  verjagnng  der  catholischen  priester  vndersteen, 

auch  vnnsere  vinerthanen  in  Ober  Lausnitz,  so  in  dieselben  pfarm  mit  zins  vnd  zehendn  zurai-  1  0^ 

chen  vnd  den  gotsdienst  zubesuechen  verplart  vnnd  gehörig,  von  dem  altn  warn  catholischen   ' 

christlichen  glauben  gedrungen  vnd  auf  die  newglaubig  religion  gewisen  vnd  penötigt  werden 

sollen,  welliches  vnns  zuhöm  befrembdlich  furkombt,  sonnder  betten  vnns  versehen  du  als  loci 

Ordinarius  sottest  dasselbig  abstelln  oder  doch  vnns  sollichs  bisher  berichtet  haben.    Derhalben 

ist  nochmaln  vnnser  gnediger  vnnd  entlicher  beuelh,  du  wollest  vnns  von  obuermelten  vertrag 

wie  der  in  sein  wurckhung  khomen  ist  zuhannden  vnnsers  fireuntlichen  lieben  suns  vnnd  fürstens 

ertzhertzogs  Ferdinanndi  zu  pesser  vnnserer  nachrichtung  mit  dem  furderlichstn  ain  glaubwirdige 

abschrilR;  zneschickhen  vnnd  dasselb  weiter  nit  aufziehen.  Daran  beschicht  2C.   Geben  in  vnnser 

vnd  des  reichs   statt  Augspurg  den  viertzehenden   tag  monats  Marci  Anno  2C.  im  neunvnd- 

fiuiflftzigisten  2c. 

Ferdinand. ^__  i 

L^  /Joadum-de  Noua  Domo/  ^^^ ^'^"^  \)    ^m^^w^iAmm 


Bohemiae  Cancell. 


Nach  dem  Orig.  im  K.  Haupt- Staatsarchiv  zu  Dresden. 


fcny 


No.  1481.    1559.    3.  Apr. 

.  Kmrf.  Äugtut  antwortet  dem  B.  Johann  atrf  dessen  Schreiben  vom  31.  Mär»,  toelchef  die  ander-   |  fn^  /   j,j^ 
i  weite  Aufforderung  des  Kaisers  und  der  Entwurf  seines  Berichts  iediegf,  dass  der  Idgtere  ihm  ^  alUgPljff^ 
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gu  gutem  Gefallen  gereiche  und  er  dafür  acJUe,  wäre  dieser  auf  die  erste  Aufforderung  abgesendet  y 
worden,  ire  Kay.  Mat.  wurden  daran  begnugig  gewesen  sein.  —  Aber  wie  deme,   weil  Ire  Kay! 
Mat  nochmals,  wiewol  aus  anderer  vrsache  dan  zuuom,  obangeregts  Vortrags  abschrieft  begemn, 
als  tragen  wir  dessen  keine  schew  vnnd  ist  vns  nicht  zuentgegen,  das  ire  Kay.  Mat  ir  allein 
*7     des  mehrgedachten  haubtvortrags_/opey  zuschicket,  dan  wir  vns  vorsehenn  wollen,  das  ire  JlaLJ)(^ 
nichts  vngeburlichs  dorinncn  befinden  werden.    Was  des  B.  Schreiben  vom  24.  Mars  und  die  s 
Beschwerde  des  Capitels  ßfu  BuSissin  über  die  Visitation  in  Stolpen,  Bisehofswerda  und^'Gdda  s 
betreffe,  so  befinde  er  aus  dem  Bericht  der  VisOatoren  nicht,  dass  diese  wider  den  Willen  der  Be- 
wohner Veränderungen  vorgenommen,  vil weniger  einige  pfarhem,  so  bleiben  wollen,   abgeseilt, 
;**  '   das  wir  also  gcnants  (;apittels  schreiben  mehr  vor  eine  zunöttigunge  dan  einige  nottorft  achten. 
WgijL  -B^»  geeigneter  Gelegenheit  werde  er  Näheres  hierüber  mittheilen  vnd  femer  .mi^  #A^rtdcn  ha-   4i 
sen,  wie  die  dinge  anzustellen,  das  dem  stifit  Meissen  an  gebarender  vnd  hergebrachter  Joria- 
^iction  auch  vns  im  Ambt  Stolpan  vnd  dessen  zugehörungen  an  vnser  gerechtickeit  vnd  Jmt 
coUationis  nichts  entzogen  werde,  das  auch  die  Kay.  Mat.  nicht  vrsache  habe,  deren  vnderthiM 
in  Ober  Lausnitz  sich  zubeschweren,  dan  vnsere  meynunge  nie  gewesen  nach  ist  irer  Mat  eini- 
gen eingrifif  des  orts  ader  sonst  zuthun  ader  den  vnsem  zugestatten.  Vnd  nachdeme  E.  L«  aber- 
mals  vnser  ratlich  bedencken  suchen,   welcher  gestalt  nachmals   die  Kay.  &Iat   darch  euch 
zu  beantwortten,   hirauf  erachten  wir,   das  der  Kay.  Mat.  ir  vngeuerlich  dise  antwortt  gebei 
möcht:  Das  irer  Kay.  Mat* femer  schreiben  in  oftangeregten  sachenn  ir  bekonunen,  vnd  irer 
Mat.  glaubwirdige  abschrieft  obangeregten  Vortrags  zuschicktet;  was  aber  etzlicher  Yoranderuih 
gen  halben   der  pfarhem  vnd  was  deme   anhengig  im  Ambt  Stolpen  furgenohmen  sein  soll, 
anlangte,  were  es  an  deme,  das  £.  L.  das  Capittel  zu  Budissen  derhalb  auch  ersucht,  dannf 
dan  E.  L.  die  dinge  an  vns  gelangen  lassen,  vnd  von  vns  die  puncts  halben  beantwort  wurdcB 
wie  obbemrt;   dan  wir  wol   leiden  können,  das  irer  Kay.  Mat  ir  von   vnser  antwortt  anf  * 
itzt  ermelte^  articull  abschrifft  zukommen   lasset  2c     Datum   Dresden   den   dritten  Aprilis  ^f^ 

anno  2c.  LiAf.  ^ — >v       J 

'      f . p ^'"-    "^  ^     :: —  Augustna  d|yfiMt  J    y 


Nach  dem  Orig.  im  K.  Haupt -Staatsarcliiv  zu  Dregden. 


NO-U82.    1561.    24.  Oct 


Erwirdiger  fürst  lieber  andechtiger.    Nachdem  wir  vor  guetter  zeit  in  erfarung  komtt,      i 
da|i  dein  andacht  mit  dem  hochgebomen  Augusten  hertzogen  zu  Sachsaen  ae.  ertzmarscfaaldea  \ß\ 
vnserm  lieben  oheimen  vnnd  churfursten  deß  stiSts  Meissen  halben  sich  in  ettwas  haandhmg 
eingelassen  vnnd  darüber  ettliche  vertrag  auffgericht  worden  sein  sollen,  vnnd  vnnß  abermt.. 
wenig  daran  gelegen  ain  Wissenschaft  zuhaben,  wie  vnnd  welchermassen  sich  dein  andacbt  iut|^ 
gedachtem  vnserm  lieben  oheim  dem  churfursten  zu  Sachs/en  vertragen A^so  haben  wir  zaigcr  7 1( 
ditz  brieffs  vnnsem  hofcantzley  schreyber  —  Veit  Stosen  derhalben  zu  deiner  andacht  abgefert- 
tigtjVnnd   ist  demnach  vnnser  gnedig  begem  an  dein  andacht,  die  wolle  jetzgemwtem  Yeil  |C^ 
Stosen  die  original  der  vertreg  —  fürleg^  vnnd  von  denselben  copey  oder  abachrifift  ^u  mad» 
vergönnen.    Daran  thuett  2c    Geben  auff  vnnserm  königlichen  schloß  Prag  den  24.  Octobria 
Anno  2c.  im  ainvnndsechtzigsten  u.  s.  w. 

Ferdinand.  Ad  mandatum  sacrae  Caes^  m^  proprium. 

Haller. 

Nach  dem  Orig.  im  K.  Haupt- Staatsarchiv  2u  Dresden. 
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No.  1483.  1565.  20.  Febr. 

Kurf,  August  und  B,  Johann  IX,  rrklärcn  gemcimcJtaßUeh:  naehdetne  wir  beiderseits  befußdena, 
das  tu  dhvnn  zdUim  zuerhaltiuig  kircheTin  schuleun  vnnd  regimentena  inn  disenii  landenn  vnnd 
fursteiUhüiiibeim  hüditiotigk,  das  gelerte  kute  iim  vnuscriiii  des  chur fürst enu  beidenn  viiiuersite- 
t4?JiD  Witteiiberck  vnnd  Leipzick  erhaltenn  vnnd  nebenn  denselbemi  junge  anfertzogtnn,  die  coß* 
sislaria  aach  mit  wolgeschicktenn  erfarnenn  ieutcnn  bestellet»  dortzu  dann  ierlichenn  nicht  ein 
geringes  aufgewendet  werdenn  müsse,  das  wir  vnns  demnach  der  prelaturenn  prebendenn  vnnd 
vic^emi  halbenn  inn  vnnaerm  thumbstift  Meissenn  dergestalt   wolbedechtick  vereiniget^    Das, 

brolil  wir  der  hi^cboff  das  archidiaconat  Nisicensis,  capellam  Mariae  Magdalenae,  capellam  Jacobi, 
ptllam  Johannis  baptistae  vnnd  die  custodia  zunominiren,  wir  der  chnrfurst  aber  solche  zu  prae- 
si^nttreim,  wir  der  bi^choff  auch  vicariam  Basilii  et  Barbarae,  Simonis  et  Judae,  Agnetis,  Qregorü 
j'f    '  1  I  rosü  znnorleihcnn  gehapt,    das  doch  hochcrmelter  vnnser  ^lediger  herr  der  churfnrat   i  £> 
oni    ;;     ie  prclaturenn,  wann  sich  die  verlcdigeon  werdenn  vnnd  die  vicarien  vonn  nun  ann  für- 
der  vnaufhorlichenn  noch  seiner  gnadenn  derselljgii(  erbenn  vnnd  nachkommenn  gelegenheit  warne  ••IW 
sie  woUenii  solche  verleyhemi  oder  derselbenn  einkomm  enn  vnnd  nutzungenn  zuerhaltung  gel«?rter 
leQlh  in  denn  vninersitetenn,  bostellung  der  consistöria,  zulegung  der  pfarher  vnnd  kircfaeutidiner^S 
»der  andemn  tnildeun  sacbenn  antzuwendenn   vnnd~zugebraucheon  babenn  soUed  vnuorhindert  1 71^ 
vnnser  vnnd  aller  kunffigcnn  bischoffe  zw  Meissenn  3C.  —  Uirgegenn  babenn  wir  der  churfurit 
bewilliget ,  das  abgedachter  vnnser  freundt  der  biachoff  zu  Meissenn  naehuoitzeicfaente  viearienn 
inn  vnnserm  thumbstift  Meissenn  als  EpiscopaÜs  prima,  Episcopalis  secunda,  crucis  ante  corum> 
nativitatiä   Mariae   sive   trium    imaginum,    Alexii    et   Basüii,   Augustini   et  Hieronimi,   omnium 
sätictonini  prima,  auch  noch  s.  l  gefallenn  als  bischofiF  zu  Meisscnn  zunorlei^enn  babenn  sollenn  ^ 
vnuorhindert  vnnser  |  vnnser  erbenn  vnnd  nachkommeßn^^4ugeaehtet  ob  wir  mnd  vniisere  vor-  1^ 
toitxm  ann  der  vicaria  Augustini  et  Hieronimi  die  presentation  gehapt,   derSvir  vnns  liirmit 
d<lftsit  auch  begebcnn  vnnd  vort^eyhenn.    Jedoch  hat  berufter  vnnser  freundt  der  bischof  bewil- 
liget obbemelte  viearienn  vnnd   derselbenn   einkommenn    solchenn   Ieutcnn   mitzutheilenn  zuuor- 

rdenenn  oder  zuleihenn,  welche  vnnsercr  warenn  reltgion  vnnd  der  Augspurgischenn  confessioa 
^orwandt^  donnit  solche  leute  d/ruonn  erhaltenn  vnnd  ertzogenn,  welche  fleissick  studirenn,  sich  I  O^ 
hl  ßuttenn  kunstcnn  vbeim,  denn  kirchenn  vnd  schulenu  diser  lande  nutzlich  vnnd  ann  wckhcnn 
«oldie  hulf  auch  bewant  vnnd  wol  angelegt  werdenn  magk.  Wir  der  cburfurst  babenn  auch 
bewilliget,  das  itztbemelter  sibenn  viearienn  nutzungenn  vnnd  einkommenn  viinscrm  freunde  dem 
bijschoffe  oder  weme  s.  l  solche  mitlheilenn  werdenn  Michaelis  m^gst  vorschinenii  angeheim  vnnd 
volgeini  sollenn,  also  was  denn  tagk  Michaelis  vier  vnnd  sechtzick  ano  gelde,  gelreide,  zinsbaren 
stiickenn  felück  wordeim,  das  soll  s,  l  zustehenn,  doch  soll  die  presentz  hirmit  nicht  gemeint, 
aoodernn  gentzlichenn  außgeschlossenn  seinn,  treulich  vnnd  sonder  geferde.  Des  zu  vrknnth  ic, 
Gescheenn  vimd  gebenn  zu  Breßdenn  denn  20.  Febr.  im  funftzchenn  hundert  vnnd  fünf  vnnd 
90CtlMgitcun  iare.  —  ^ 

Augustus  Chtüfurst  Johan;  llischoff  zw  Meißen. 

Nadi  ilem  Ong.  im  K.  Haupt -Staataarchiv  nt  Dretüea  mit  den  beitleD  Stügisln  au  Pcrgara<mlRfiiifeii. 


No.  1484.    1568,    16,  Nov. 

K.  Mmimilkm  IL  htkhnt  dm  B.  Johann  JX  im  3Iemm,   der  dm  kaiserl  Bofdim^m  Thum 
Pfiuef  und  Isack  vm  Seidlii^  die  erforderliche  VoUrnachi  ertheilt  hai,  mU  den  Regalien  w,  s^  w. 
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des  Stifts  und  hestätigt  die  Freiheiten  und  Rechte  desselben  in  ihrem  bisherigen  voBen  Umfange. 
(Vgl  No.  1872.  146S.)    Geben  in  vnnser  stat  Wienn  d.  16.  Nov.  1568.  \J 

Maximilian.  Ad  mandatum  sacrae  Caes.  Majcstatis  proprium. 

P.  Obernburger. 

Orig.  im  K.  Haupt  -  StaatsarchiY  zu  Dresden  mit  dem  Migjest&tssiegel  an  schwangelber  seidener  Schav.  «. 


V 


No.  1485.    1570.    5,  Juni. 

Kurf.  August  und  B.  Johann  IX.  schliessen  einen  anderweUen  Tauschvertrag  (vgl  No,  1477), 
vjomach  der  Kurßrst  an  li.  Johann  abtritt  das  vormalige  Jungfrauenkloster  Somtzigk  mUjlk$^ 
Gebäuden  y  insbesondere  auch  denen  des  Vorwerks  und  der  Schäferei  Paschkewiijs  nAs^  w^j^k 
näher  beschriebenen  Zubvhörungen,  die  einzeln  aufgeführten  Zinsen  und  Dienste, .  welche  die  Ein- 
wohner  zu  Sorntzigk,  Baderitzsch,  Paschkewitz,  Kemlitz,  Strockenn,  Mugeln,  GaudditM,  Zauerfib, 
Zaschwitz,  Bcckewit^,  Fresitz,  Grauschwitz,  Delschitz,  Schlackewitz,  Steudenn,  Galschwitg  eu  Idstm 
haben,  90  Malter  Feldes  zu  gedachtem  Kloster  gehörig  nebst  den  Lehden  um  den   Yestenbergk, 
Bomberg  u.  and.,  29  Acker  137  Buthen  Grummetwiesen,  11  benannte  Stücke  SehlaghoU,  JdO  GÜ^  . 
den  jährlicher  Nutzung  an  dem  Fischbach  mit  den  4  kleinen  Teichen  u.  s.  ufAim  Gangen  an  l 
Werth  37493  GüMcn  10  Gr.  10  Pf.    Derselbe  triU  femer  ab:  die  Stadt  Beigem  mü  den  näktr  ' 
angegebenen  V07i  den  Einwohnern,  zu  efitrichtenden  Zinsen,    der  Nutzung  der  drei   Weinberge^ 
dasdhst,  des  Burg-,  Ffarr-  und  Beppisehbergs  und  den.  zugehörigen  Diensten\im>  Ganzen  an^ 
Werth  13780  Gulden  17  Gr.  6  neue,  1  alten  Pf,  femer  die  sonst  zum  Kloster  Buch  gehörigen  J] 
Dar fschaflfn  Semewitz  und  Mehla  im  Amte  Torgaw  mit  den  näher  angegebenen  Zinsen,  im  Gwk- 
zen  zu  3225   Gülden  5  Gr.  3  Pf,  das  Dorf  Ammelgostwitz ,   ebenfalls  sonst  zum  Kloster  Buek 
gehörig  im  Amte  Torgaw  mit  den  inlm  angegebenen  Zinsen  und  Diensten  zu  3541  Gulden  1  Gr.  fi 
6  Pf.,  und  die  Fisclierei  in  dem  Klingenhainer  Bache I  zu  114  Gulden  6  Gr.  angeschlagen,  m  J\ 
dass  der   Gesammtwerth  der  an  den  Bischof  abgetretenen  Güter  nach  Abzug  der  rom  Bischof 
mitübernommeiiefi  Bürden  auf  Somzig  und  Beigern  57354  Gülden  2  Gr.  beträgt 

Dagegen  überlüsst  der  Bischof  dem  ffurßrsten  alle  KJoaergAäude  zu  Mulberei  und  wuf  ti 
den  Vorwerken  und  Schäfereien  Langenrith  und  Wendisd^n  Borschitz  und  wo  sie  sonst  gelegen, 
mit  den  näher'  angegebenen  Zubehörungen,  Zinsen  ufid  Diensten  in  den  beiden  Städten  Mulbertl 
und  den  Dörfert^  Kauxdorf,  Kottenn^  Brottewitz,  Blumbergh,  Burscdorff,  Langenrith,  Moglentg, 
Saxdorff  und  Wenizendorff,  im  Ganzen  zu  30904  Gülden  4  Gr.  4  Pf,  und  die  Nutziung  f?ersckie' 
dener  Klostergärten  u.  and.  zu  2600  Gülden  angeschlagen ;  sodann   näher  bezeichnete  Zinsen  und 
Nutzungen  (wicderTiäufl.  Zinsen  zu  Moglcntz  und  Saxdorff,  Pfarrlehen  zu  Blumbergh  und  Sai- 
dorff,  Mühlbergische  steigende  u.  fallende  Nutzungen  u.  s.  w),  so  dass  der  Gesammtwerih  der 
vom  Bischof  abgetretenen  Güter  und  Benten^  zu  57354  Gulden  4   Gr.  1  Pf  berechne  ist.    In 
allen  übrigen  Punctcn  soll  es  bei  der  dt  Jü*.  Aipt.  1333  geschlossenen  Auswechsdung  ^IMmm^^t 
verMeiben.    Auch  versjyricht  der  Bisclwjf  auf  deti  ihm  abgetretenen  Gütern  sich  die  hohe  ^09^  1 
nicht  anzumassen,  xoid  die  JagddiensU*,  die  ihm  hierbei  sonst  die  Einwohner  gdeisiet,  dem  y^' 
fürsten  zu  überlassen.     Gescheiten  und  geben  zu  Dresden  den  5.  Juni  1570. 

Orig.  auf  14  Pcrgamcntblättcm  mit  den  eigenhändigen  Unterschriften  im  K  Haapt-StaataardiiT;  an  gelb 
und  schwarzseidcnen  Schniren  hängt  das  Siegel  des  Kurfürsten ,  an  schwarz  und  rothseideBen  das  dea  Buchob  j 
(beide  von  rothcm  Wachs)ran  weiss  und  rothseidenen  das  des  Capitela  yen  grünem  Wachs. 
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No.  1486.  1571.  28.  Febr. 

K.  Maximilian  IL  präsentirt  kraß  des  ihm  zustehenden  Hechts  der  ersten  Bitte  dem  Dechnnt 
und  Capitel  seinen  getreuen  Johann  von  Krakau  su  drr  nächsten  zur  Erledigung  kommenden 
Domherrnpfrüfide.    Dat.  in  arce  nostra  regia  Pragac  etc. 

Nach  einer  beglaubigten  Copie  im  K.  Haupt -Staatsarchiv  zu  Dresden.  Als  K.  Maximilian  bald  nachher 
in  gleicher  Weise  seinen  lateinischen  Hof-Canzleisecretarius  Jacob  liüttner  zur  Aufnahme  in  das  Domcapitel  dem 
Kurfürsten  August  empfahl,  erwioderte  derselbe  am  7.  Febr.  157'2.  dass  dieses  Verlangen  dem  Herkommen  sowohl 
wie  dem  mit  dem  Capitel  abgeschlossenen  Vertrage,  wornach  erledigte  Stellen  im  Capitel  nur  Stiftsverwandten  ver- 
liehen werden  könnten,  entgegen  sei,  ,auch  haben  meine  Vorfahren  ich  und  uns  mit  unserer  Landschaft  also  ver- 
glichen, dass  der  mehrere  Theil  solcher  Stifts  Nutzung  zu  andern  christlichen  milden  Sachen,  auch  Erhaltung 
Kirchen,  Schulen,  Universitäten  und  Anrichtung  neuer  Schulen  angewendet  werden,  welcher  Schulen  denn  K.  K.  M. 
Untcrthanen  der  Cron  Böhmen  auf  derselben  sonderliche  Bitt  etlichermassen  auch  mit  genossen,  und  wird  derselben 
Secretarien  Philipp  Hanewalds  Bruder  jeziger  Zeit  noch  in  der  neuen  Schule  zu  Meissen  umsonst  erhalten,  und 
sonst  in  ander  Wege  aus  solchen  Schulen  viel  Frucht  geschaffet:  bitte  derowegen  unterthänigst.  K.  K.  Maj.  wolle 
obberart  mein  Stift  Meissen  in  vorigen  Stand  lassen  und  mich  erzehlter  ürsach  halben  gnädigst  entschuldigt  nf»h- 
raen.    Datum  Dresden'  2C.    Vgl.  Grundig  u.  Klotzsch  Sammlung  vcrm.  Nachr.  IV.  373  ff. 


No.  1487.    1581.    10.  Oet. 

Kurf,  August  scIUiesst   mit  dem  Domcapitel  bei  dem  heahsichtigten  Ilücktritt  des  B.  Johivn 
wegen   Uebernahme  der  Stiftsregierung  einen  Vertrag  ((Kapitulation): 

Nachdem  —  her  Johannes  bischof  zu  Meißen ,  auch  die  wirdigen  viid  hochjjelarten  vnsere 
liebe  andächtigen  viid  getrewen  des  thumb  capittels  borurtes  stiffts  an  vns  gelangen  laben,  wel- 
cher gestalt  er  der  bischof  itzo  vorstehenden  sorglichen  leufltc  seines  zunehmenden  alters  vnnd 
anderer  mehr  erheblichen  vrsach  halben  nach  vielen  g(»hal)ten  nachdencki^n  sich  cntschlolien,  das 
stifft  Meißen  mit  dieser  mahs  vnnd  anhange  dem  capittel  abzutreten  zu  resigniren  vud  sich  zu 
ruhe  zugeben,  wofern  sie  melirers  Schutzes  halben  vns  solches  stitft  in  commendam  g(»ben  wür- 
den, vnnd  das  darauf  wegen  dieser  vnnd  anderer  vieler  bedencklicher  vrsachen  sie  die  capitulares 
in  capitulo  generali  vns  zu  postuliren  vnd  zuersuchen  sich  voreiniget,  das  wir  vns  der  admini- 
stration  des  stiffts  vnterfangen  wolten.  Als  haben  wir  auf  solch  ihr  beyderseits  anl)ringen  in 
erwegung  der  jetzo  vorstehenden  gefährlichen  leufl'te  vnnd  furnehmlich  doniit  (»rnieltes  stifi't  in 
seinem  standt  erhalten  vnnd  die  reine  lähr  göttlichs  worts,  dorauf  die  Augspurgische  conft'ssion 
gegründet,  dorinnon  fortgepflantzet,  die  vnterthanen  auch  bey  gleich  vnde  recht  geschützt  vnnd 
handgehabt  werden  möchten,  erwentes  stifl't  in  commendam  an  vnd  aufgiinomnu^n  vnd  mit  den 
capitularen  vns  doruber  einer  capitulation  nachfolginider  punct  halben  voreiniget  vnd  vorglichen: 
(Folgen  27  Artikel,  1.  zur  Verrichtung  des  bischö/l.  Amts  soll  jederzeit  aus  der  Mitte  des  i'apitefs 
oder  mit  dessen  Beirath  und  Bewilligung  ein  (ieneralsuperattendent  des  Stifts  Meissen,  zunächst 
der  Superattendent  zu  Würzen  als  solchrr  eingesetzt,  2.  in  der  Domkirehe  zu  Meissen  Sonn  -  und 
Freitags  Gottesdienst  mit  Fred  igt  gehalten  j  3.  diese  sellßst  aus  dem  FAnhmnnen  der  fabrica  in 
baulichem  Wesen  erhalten^  4.  das  Stift  bei  seinen  Itegtdien,  (lütern,  Lehen  u.  s.  w.  belassen  uml 
keine  Veränderung  in  den  (rütern  und  Nutzungen  desselben  ohne  Vorwissen  der  Capitularen  cor- 
genommen  werden  u.  s.  w.,  7.  das  Stift  Würzen  in  seinem  bisherigen  Stande  verbleiben,  11.  in 
Würzen  eine  Stiftsregierung  errichtet,  22.  in  wichtigen  Sachen  des  Stifts  Regalien,  Freiheitt^n  und 
Rechte  betr.  ohne  Bewilligung  des  DomcapiteJs  keine  Veränderung  beschlossen,  25.  das  Ihmmipitet 
wegefh  dieses  Vertrags  geschützt  und  bei  dem  Kaiser  und  Reich  vertreten ^  26.  die  Entscheidung 
etwaiger  Misverständnisse  dieser  Artikel  einer  aus  zwei  kurfürstL  Ruthen  und  zwei  Capitularen 
bestehenden  Commission  übertragen  werden,  27.  diese  Conimenda  bei  seinem,  des  Kurfürsten  und 
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seines  Sohnes  des  Herzogs  ChrMlan  Leben  in  Kraß  verbleiben,)    Gereden   geloben  vnnd  vor- 

sprechenn  hirauf  vor.vns  vnser  erben  vnnd  nachkommen,  das  wir  dieser  vorschreibung  in  allen 

ihren  puncten  vnnd  articuln  festiglich  nachsetzen  vnnd  dorwieder  nichts  thun  oder  vornehmen 

auch  niemands  vorzunehmen  gestatten.   —  Vnnd  wollen  demnach  das  stiflft   Meißen   ynd  alle 

deßelben   kirchen  personen   ritterschafften  städte  burgerschafft  landt  leutte  vnnd  vntterthanen 

sambt  ihren  habenden  guttern  vnnd  gerechtikeitten  in  trewen  gnädigen  willen  schütz  vnnd  schirm 

aufgenommen  haben  vnd  festiglich  ob  ihnen  haben,  alles  treulich  vnnd  vngefährlich.  Zu  vrkund  2C. 

Geschehen  vnnd  gegeben  zu  Dreßden  den  zehenden  Octobris  —  im  funftzehen  hundert  vnd  eiu 

vnd  achtzigisten  jare. 

Augustus  churfürst. 
Gniodmann  Collectan   I.  75  ff.  im  K.  Haupt  -  Staatsarchiv  zu  Dresden. 


No.  1488.    1581.  15.  Oct. 

Kurf.  August  si<:hert  dem  JB.  Johann  IX.  bei  dessen  Resignation  auf  das  Bisthum  in  15  Arti- 
keln zu  seinem  LebensunterJmlt  das  Amt,  Schloss  und  Städflein  Mügeln,  sowie  das  Kloster  Sornzig 
mit  dm  Kirch-  und  andern  LeJien  und  dem  niedern  Waidwerk  steuerfrei,  den  S.  Theil  der 
Tranksteuer,  so  lange  diese  besteht,  und  vom  Ungelde  den  13.  Pfennig  bis  Lueiä  15SS,  die  Zinsen 
von  14000  Gülden  bei  der  kurf  Kammer  und  von  3000  Ducaten  bei  der  St^xdt  Gvrlitz  für  seine 
Lebenszeit  zu,  üf)erlässt  demselben  erblich  alle  Baarschaft  und  ausgeliehenen  Capitalien,  vom  Silber- 
geschirr (227  Mark,  11  Jjoth)  76  Mark  und  einen  Theil  des  Hausraths,  bewilligt  ihm  ferner 
150  Gülden  Jagdgeld  (bisher  328  Gülden)  und  das  bisher  gewährte  Wüdpret,  100  Klaftern 
Brenyiholz  aus  der  Mutzschener  Haide,  15  Centner  Karpfen  aus  den  Teichen  des  Stifts  und 
10  Lachse,  wenn  solche  in  Würzen  gefangen  werden,  steuerfreie  Gehräude  von  Bier  in  Würzen 
mit  30  Klaftern  Brauholz  u.  s.  iv.,  und  genehmigt  endlich  in  13  Artikeln,  dass  der  letztwilligen 
Verfügung  des  Bischofs  gemäss  nach  dessen  Ableben  seinen  Dienern  Christoph  von  Haugwitz, 
Amtmann  zu  Beigem,  Hans  Sjnegel  Amtmann  zu  Würzen  und  dem  Kanzler  Joh.  Beusch  je 
2000  Gülden,  dem  Marschall  Heinr.  r.  Eckersberge  und  Joh.  von  Haugwitz  je  1000  Gülden,  dem 
Secretarius  Joh.  Beusch  d.  jung.  500  Gülden  gezahlt  werden,  Wolff  Bex  und  Nicol  Kofnmerst^dt 
je  100  Gülden,  der  Koch  Brosius  Galle  und  der  Bote  Bartoll  Moller  je  30  Gülden  sofort  bei 
ihrer  Entlassung  erhallen,  dem  Kammermeister  Phil.  Buntzier  aber  40  Gülden,  dem  Thürknecht 
Wolff  Creutzer  30  Gülden  und  dem  Stiftssyndicus  Hans  Fritzsche  30  Gülden  und  zwei  Hofkleider 
jährlich  auf  ihre  Lebenszeit  gewährt,  die  Zinsen  von  1000  Gülden  bei  dem  BatJie  und  von 
400  Gülden  bei  dem  Amte  zu  Würzen  zum  Besten  der  Kirchen  und  Schulen  nach  des  Bischofs 
Tode  verwendet  werden  u.  s.  w.    Geschehen  vnd  geben  zu  Dreßden  den  15.  Oct.  15S1. 

Grundmann  CoUectaneen  I.  86  ff.  wie  No.  1487 


No.  1489.    1581.    18.  Oct. 

Der  Senior  und  das  Domcapitel  der  Kathedralkirche  zu  Mrissen  geben  zu  den  voranstehenden 
Bestimmungen  ihre  Zustimmung :  Demnach  der  hochwirdige  inn  gott  fürst  vnd  herr  herr  Johan- 
nes des  geschlechts  vonn  Haugwitz  itzt  regierender  bischoff  zue  Meißenn  v.  g.  h.  vns  ausführ- 
lichenn  vnd  noch  notturft  berichtet,  auß  waserley  erheblichenn  vnd  genügsamen  vrsachenn  s.  f.  gn. 
vnns  die  administration  vnnd  vorwaltung  des  stiffts  Meißenn  (doch  das  wir  dieselbe  dem  durch- 
lauchtigesten hochgebornen  fürstenn  vnd  herrn  Augusten  hertzogenn  zu  Sachßenn  des  heil.  Rom. 
reichs  ertztmarschalch  vnd  churfiirsten  vmb  mehrers  Schutzes  willen  in  commendam  gebenn  wol- 
tenn)  zu  vnseni  handeun  zu  resigniren  vnd  freywillig  wiederumb  aufzutragenn  entschloßenn,  dar- 
auf dan   bey   itzt  hochermeltenn    v.  gst.   hernn  dem   churfiirsten   wir  durch  vnser  bescheheues 
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vnterthänigstes  ansuchenn  vnnd  bittenn  soviel  erhalten,  das  s.  churf.  gn.  berurte  vorwaltung 
vnnd  administration  vormuge  aufgerichter  capitulation  gnedigst  auf  sich  genommen,  vber  welche 
s.  churf.  gn.  sich  gegenn  hochgedachtenn  bischotf  auch  durch  eine  sonderliche  Assecuration,  was 
vnd  wieviel  s.  f.  gn.  die  zeitt  ihres  lebens  von  des  erwehutenn  stiffts  guthenn  innen  habenn 
besit^enn  genießenn  vnd  zu  ihrem  besten  gebrauchen,  vnd  was  ihnen  derselbenn  erben  vnd  erb- 
nehmenn  erblichenn  vnnd  eigen thümblichenn  zustehenn  vnnd  bleiben,  auch  andern  dorinnen  ange- 
zogenen Personen  gereicht  vnnd  gegebenn  werdenn  soll,  gnedigst  erclerett  ~  [bekennen  wirj, 
das  wir  vor  vns  vnd  vnsere  nachkommende  zu  allem  dem  so  in  itzbemelter  churfürstlicher  asse- 
curation  ordentlichenn  nach  einander  begriffen  ist,  wohlbedachtiglichenn .  vnnsernn  consens  vnd 
guten  willen  gegebenn  haben,  geben  auch  denselbenn  wißentlich  dorzu  kraft  dieses  offenen  briflfs 
mit  beständiger  zusage,  das  wir  s.  f.  gn.  in  gar  keinem  punckt  noch  articul  derselbenn  die  zeit 
ihres  lebens  oder  nach  derselbenn  tödtlichenn  abgangk  ihre  erben  vnd  erbnehmen  sowohl  auch 
alle  andere  darinnen  begriflfene  personen  beirrenn  noch  betrubenn,  sondern  sie  vor  vns  vnd 
vnsere  nachkommen  do  allenthalbenn  geruiglich  dabey  bleiben  laßen,  auch  so  viel  an  vns  anderen 
etwas  mit  oder  ohne  recht  dorwieder  zu  handelim  noch  vorzunehmen  nicht  vorstattenn  sollenn 
noch  woUenn.  Des  zu  vrkund  2C.  Geschehenn  vnnd  gobenn  zu  Wurtzenn  den  achtzehenden 
monatstagk  Oct.  im  funflfzehen  hundersten  vnd  ein  vnd  achtzigsten  jähre. 

Grundmanii  Collectan.  I.  85  ff.  wie  vorher. 


No.  1490.    1581.    20.  Oct. 

B.   Johann  IX,   leistet   auf  das  bischöfl.  Amt   und  die   Regierung  des   Hochstifts   mit   Vorbehalt 

einiger  Güter  für  seine  Lebenszeit  Verzieht  unter  der  Bedingung,   dass  dem  Kurf  August  die 

Administration  vom  Domcapitcl  übertragen  werde. 

Nos  Johannes  dei  gratia  episcopus  Misnensis  vobis  nobilitate  generis  sapientia  eruditione 
ac  virtute  praestautibus  viris  ac  dominis,  domino  seniori  totique  capitulo  ecclesiae  Misnensis 
confratribus  nostris  dilectis  primum  a  deo  optimo  maximo  salutem  precamur  et  felicitatem, 
deinde  clementer  significamus,  nos  nou  dubitare,  quin  vobis  omnibus  et  singulis  constet,  quod 
•episcopatum  Misneusera  deo  pro  sua  Providentia  sie  volente  et  disponente  ultra  annos  sex  et 
viginti  administraverimus.  Etsi  autem  gubernationem  illam  nostram  talem  fuisse,  quae  omni 
prorsus  reprehensione  caruerit,  minime  gloriamur:  tamen  eam  sedulitatem  atque  diligentiam  in 
illa  recte  pieque  instituenda  a  nobis  adhibitam  fuisse,  ut  et  ipsi  deo  omnium  actionum  nostra- 
rum  inspectori  oculatissimo  et  insuper  honiinibus,  iis  praesertim  qui  sanioribus  iudiciis  sunt 
praediti  nee  pro  usitato  perversi  mundi  more  etiam  quae  optime  acta  gesta<iue  sunt,  dente 
canino  arrodere  sunt  assueti,  illam  probare  possimus,  conscientia  nostra  löcuples  est  testis. 
Animus  quidem  nobis  fuit  in  hac  quasi  palaestra  ad  extremum  usque  vitae  spiritum  perseve- 
randi,  deoque  in  ea  qua  nos  pro  divina  sua  sapientia  et  bonitate  collocavit  statione  inserviendi; 
sed  permultae  eaeque  gravissimae  causae,  quas  hoc  loco  rccensere  nimis  longum  et  taediosum 
quoque  foret,  nos  impulerunt,  ut  post  longam  consultationem  et  cum  amicis  habitam  delibera- 
tionem  hac  provincia  in  noraine  dei  nos  abdicare,  et  quod  reliquum  vitae  spatium  supererit  illud 
absque  strepitu  et  in  bona  quod  dicitur  pace,  ita  tarnen  ut  earum  rerum  quae  ad  cultum  divi- 
num pertinent  obliviscamur,  transigere  decreverimus. 

Quod  igitur  felix  ac  faustum  ecclesiaeque  Misnensi  et  nobis  omnibus  salutare  sit,  nos 
Johannes  dei  gratia  episcopus  Misnensis  antedictus  vobis  reverendis  dominis  capitularibus  eius- 
dem  ecclesiae  cathedralis  Misnensis  confratribus  et  amicis  quoque  charissimis  post  remissum  et 
relaxatum  iuramentum  ecclesiae  a  nobis  sub  initium  administrationis  nostrae  praestitum  totius 
eins  gubernationem,  quemadmodum  illa  a  praedecessoribus  nostris  nunc  in  Christo  feliciter 
requiescentibus  ante  annos  ut  supra  monuimus  viginti  s(^x  nostrae  demaudata  et  concredita  est 

52* 


412     

fidei,  iis  tarnen  fundis  quos  de  vestro  assensu  et  voluntate  ad  vitae  nostrae  sustentationem 
necessariam  donec  illam  nobis  prorogaverit  omnipoteus  reservavimus  exceptis,  non  vi  dolo  astu 
fraude  nee  sinistra  aliqua  machinatione  circumventi,  sed  ex  certa  nostra  scientia  et  spontanea 
et  libera  voluntate,  omnibus  melioribus  virtute  modo  et  causa  et  fonna  quibus  possumus  et 
deberaus  coram  praesenti  hoc  notario  et  testibus  Septem  fide  dignis  ad  hunc  solennem  et  publi- 
cum actum  specialiter  rogatis  et  requisitis  ad  manus  vestras,  ut  penes  quos  ex  antiqua  et 
hactenus  introducta  et  constanter  observata  consuetudine  aliam  idoneam  satisque  qualificatam 
personam  in  nostrum  locum  vel  eligendi  vel  substituendi  ins  atque  potestas  pertinet,  resignamus 
eiusque  iuribus  omnibus  et  singulis,  quae  hucusque  ad  nos  spectarunt  vel  in  posterum  quacun- 
que  ratione  vel  modo  spectare  ad  nos  possent,  in  forma  iuris  optima  renunciamus  vobisque 
bona  fide  et  iuramenti  quoque  loco  promittimus,  nos  hanc  spontaneam  et  liberam  resignationem 
nullo  imquam  tempore  revocare  velle,  ita  tarnen  et  non  aliter,  ut  pro  recepta  a  nobis  stipula- 
tione  illustrissimo  principi  ac  domino  domino  Augusto  electori  Saxoniae  domino  nostro  clemen- 
tissimo  gubernatio  eins  ad  certos  annos  in  commendam  detur,  qui  huic  muneri  ad  dei  potissi- 
mum  gloriam  et  ad  subditorum  quoque  salutem  et  commodum  ut  longo  tempore  praesit  faxit 
idem  ille,  in  cuius  nomine  resignatio  et  renunciatio  quoque  haec  a  nobis  iam  facta  est,  deus 
nempe  pater  cum  filio  suo  unigenito  spirituque  sancto  benedictus  in  secula  seculorum.  Huius 
etiam  protection!  divinae  vos  omnes  et  singulos,  consilia  item  vestra  atque  adeo  res  et  actiones 
vestras  omnes  commendamus  vobisque  ut  confratribus  et  amicis  nostris  charissimis  omnia  huma- 
nitatis  et  verae  beuevolentiae  officia  nitro  pollicemur  et  promittimus.    Dixi. 

Senff  a.  a.  0.  S.  33G  ff.    Lünig  RA.  Spie.  eccl.  Cont.  1.  Anhang  S.  99  f.    CaUes  ser.  epp.  p.  361  ff. 


No.  1491.    1581,    20.  Oct. 

Notariats- In strmnent  die  Verzichtleistung  des  B.  Johann  IX.  auf  das  Bisthum  betr. 

In  nomine  domini  amen.  Anno  a  nativitate  eiusdem  millesimo  quingentesimo  octua- 
gesimo  primo  indictione  decima  regnante  serenissimo  et  invictissimo  principe  et  domino  domino 
Rudolpho  eins  nominis  secundo  Kom.  impcratore  augusto  —  die  mensis  Octobris  vigesima  hie. 
in  arcis  Wurzensis  bibliotheca,  quae  ad  aream  arcis  spectat,  in  revcrendorum  non  generis  solum 
nobilitate  verum  etiam  sapientia  eruditione  plurimarumque  virtutum  pracstantia  ornatissimorum 
virorum  ac  dominorum,  domini  senioris  totiusque  cathedralis  ecclesiae  Misnensis  capituli  et  mei 
notarii  publici  testiumque  infra  scriptorum  ad  hoc  specialiter  vocatorum  et  rogatorum  praesentia 
personaliter  constitutus  est  reverendissimus  in  Christo  princeps  et  dominus,  dominus  Johannes  IX. 
episcopus  Misnensis  dominus  mens  clementissimus  tenens  et  habens  in  manibus  suis  chartam 
sive  schedam,  in  qua  mens  et  voluntas  suae  celsitudinis  erat  conscripta.  Cujnque  illam  prae- 
dictis  dominis  capitularibus  clara  alta  et  intelligibili  voce  praelegisset ,  eam  statim  postea  mihi 
praememorato  notario  cum  speciali  mandato  cuius  infra  mentio  fiet  in  manus  meas  tradidit: 
Nos  Johannes  (No.  1490.)    Dixi. 

Post  quam  quidem  recitationem  eorum,  quae  in  supradicta  Charta  erant  comprehensa  et 
in  hoc  publico  scripto  ut  patet  ex  speciali  mandato  de  verbo  ad  verbum  fideliter  sunt  repetita, 
reverondi  domini  de  capitulo  episcopatus  Misnensis  resignationem  nominatam  et  renunciationem 
quoque  omnium  et  singulorum  iurium  ipsius  exceptis  tamen  excipiendis  sie  ut  praefertur  admit- 
tendam  duxerunt  et  statim  re  quoque  ipsa  admiserunt,  saepe  nominato  reverendissimo  domino 
episcopo  pro  suo  et  erga  ccclesiam  et  rcmpublicam  quoque,  quem  multis  in  rebus  experti  essent, 
amore  et  studio  singulari  proque  multiplicibus  in  se  omnes  et  singulos  privatim  collocaüs  bene- 
ficiis  reverenter  gratias  agentes  seque  illius  benignitati  in  posterum  quoque  commendantes.  Atque 
haec  omnia  et  singula  acta  sunt  anno,  indictione  die  mense  hora  et  loco  quibus  supra  in  prae- 
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sentia  nobilium  et  doctissimorum  virorum  Christophori  de  Haugwiz  in  Potzkau  capitanei  Bel- 
gerani,  Johannis  Spigelii  de  Pristebelis  capitanei  Wurzensis,  M.  Georgii  Reuschii  patris  eaneellarii, 
Henrici  de  Eckersberg  marschalli,  M.  Georgii  Runzleri  canonici  Wurzensis  et  Erhardi  et  Chri- 
stophori  de  Haugwiz  ministrorum  aulicorum  testium  ad  hoc  specialiter  rogatorum.  Quibus  qui- 
dem  Omnibus  sie  ut  praemittitur  ordine  debito  nulloque  externo  actu  interveniente  actis  mihi 
notario  uno  ore  mandarunt  tarn  ^epius  nominatus  reverendissimus  episcopus,  quam  eius  quoque 
reverendi  domini  capitulares,  ut  quae  hac  die  et  hora  et  in  loco  quoque  praefato  coram  nobis 
Omnibus  acta  lectaque  essent,  diligenter  consignarem  et  ad  perpetuam  quoque  rei  memoriam  in 
publicam  fonnam  redigerem,  quod  quidem  pro  officii  mei  debito  illis  denegare  nee  potui  nee  volui. 

Signum  Ego  itaque  M.  Johannes  Reuschius  f.   patria  Misnensis  et  Misnensis  quoque 

notarii.     diocesis  publicus  s.  imperiali  auctoritate  notarius  etc. 

Senff  u.  8.  w.,  wie  vorher. 


No.  1492.    1581.    20.  Oct. 

Piitent,   worin   B,   Johann   IX.   die  stiftischen  VasaUen  und   Unterthanen  ihres  ihm  geleisteten 
Pflichteides  entbindet  und  bis  auf  Weiteres  an  das  Donicapitel  verweist. 

Praemissis  praemittendis.  Das  auff  des  hochwirdigen  in  gott  fursten  vnd  hern  hem  Jo- 
hansen  bischoffs  zu  Meissen  etc.  vorgehende  gnedige  erforderung  ihr  euch  gehorsamlich  einstel- 
lett,  das  geraichtt  ihren  fürstl  gnaden  von  euch  sempttlich  vnnd  sonderlichen  zu  besonderra 
gnedigem  gefallen,  sie  wollen  es  auch  in  gnaden  .vnnd  allem  gutem  gegen  euch  bedencken.  Die 
vrsach  solcher  beschehener  erforderung  aber  ist  kurtzlichen  diese,  das  S.  f.  g.  für  diser  zeitt 
aus  etzlichen  sonderlichen  hochwichtigen  vrsachen  dohin  geschlossen,  das  denselben  nunmehr  für 
sechs  vnnd  zwantzig  iaren  zu  regiren  auflfgetragene  vnnd  beuohlene  stifftt  Meissen  den  ehm- 
wirdigen  gestrengen  edlen  ernuhesten  auch  hochgelarten  vnnd  achtbaren  hern  seniom  vnnd 
thumb  capittul  der  cathedral  kirchen  doselbst  zu  Meissen,  meinen  grosgunstigen  vnnd  gebietten- 
den  hem  alhir  zu  entgegen  im  nahmen  gottes  zu  resigniren  vndt  freywillig  widerumb  zu  ihren 
banden  (doch  mitt  einer  sonderlichen  mahs)  auffzutragen,  dessen  haben  sie  euch  für  etzlichen 
monatenn  gnediglichen  berichten  lassen.  Weil  dan  nun  mehr  Gott  lob  alles  dasienige,  so  für 
solcher  resignation  hergehen  hatt  müssen,  sowohl  als  auch  dieselbe  gegen  wohlbemeltem  thum- 
capittel  gluglichen  vorrichtett,  als  wollen  S.  f.  g.  euch  alle  vnnd  einen  yden  insonderheitt  der 
eyde  vnnd  pflichtt,  domitt  ihr  ihnen  bis  dahero  vorwandt  vnndt  zugethan  gewesen,  frey willig 
vnnd  wissendtlich  erlassen  vnnd  euch  domitt  an  mehr  wohlgedachtt  thumcapittel  zu  Meissen 
gewiesen  haben,  niitt  angehefftem  gnedigem  befehlich,  ihr  wollett  dasselbe  für  ewer  rechte 
ördenttliche  obrickeitt  erkennen  vnnd- halten,  ihren  gebotten  vnnd  vorbottenn  in  aller  schuldiger 
vnterthenickeitt  gehorsamb  sein,  ihr  vnd  des  stiffts  Meissen  ehr  nutz  frommen  vnd  bestes  getrew- 
lieh  werben  vnnd  fördern,  schaden  vnnd  gefahr  warnen  vnnd  sonst  alles  anders  thun  vnndt  lei- 
sten, das  getrewe  vnterthane  vnndt  lehnleutte  yhrer  obrickeitt  zuthun  vmidt  zuleisten  schuldig 
seindt,  so  lange  bis  ihr  an  andere  herschafft  von  ihnen  vorwiesen  werdett.  So  vihl  aber  bemelte 
ihre  regierung,  so  sie  di  obangezaigtenn  sechs  vnnd  zwantzig  iar  vber  durch  gottes  gnedige 
hülff  vnnd  vorleyhung  gefürett,  anlangtt  vnnd  betrifft,  ob  sie  wohl  derselben  halben  (diweil  auff 
diser  vorgenglichen  weltt  gar  nichts  allenthalben  volkommen  zubefiuden)  nicht  vihl  rühmen  kön- 
nen sollen  noch  wollenn,  so  mugen  sie  doch  vor  dem  almechtigem  mitt  reinem  gutem  gewissen 
für  der  weltt  auch  mitt  allen  ehren  bezeugen,  das  sie  dieselben  durchaus  dermassen  zufürenn 
sich  beflißen,  das  niemandt  an  seinem  rechten»  vorkürtzett  oder  wider  rechtt  wißendtlich 
beschwehrett  werden  möchte,  stehen  auch  in  dem  gnedigem  vortrawen,  ihr  werdett  ihnen  von 
allen  teilen  nichts  anders  nachzusagenn  wissen.  Were  aber  aus  menschlicher  schwacheitt  vnnd 
gebrechlickeitt  ie  was  mitt  vntergelauffen,    das  vieleichtt  einer  besserung   bedurfftt  hette,  so 
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gesinnen  sie  gucdiges  vnudt  guthliches  fleißes,  ihnen  dasselbig  vnterthenig  zu  guth  zuhalten 
vnnd  zum  besten  zuwenden.  Hierneben  thun  s.  f.  g.  sich  auch  gegen  euch  allen  vnnd  itzlichen, 
di  ihr  ihnen  vormuge  ewrer  eydtt  vndt  pflichtt  allen  schuldigen  gehorsanib  gelaistett,  (wie  dan 
gott  lob  der  melu'er  teill  vnter  euch  gethan)  solches  eures  Pflichtigen  gehorsambs  halben  gne- 
dige  dancksagung,  machen  ihnen  aucli  gar  kainen  zweiuel,  der  barmhertzige  guthige  gott  werde 
euch  solches  seiner  vorheißung  nach,  so  er  an  das  vierde  gejjoth  gehengtt,  mitt  reichem  segeo 
vorgelten  vnnd  geniessen  lassen.  Die  andern  aber,  so  sich  gegen  ihnen  vieleicht t  anders,  dan 
sichs  gebührett  vnd  gemelte  ihre  eyde  Mindt  pflichtt  mittbrachtt,  vorhalten  haben  mögen,  wollen 
sie  gnediglichen  zur  besseruug  vormahnett  vnd  vmb  ihres  selbst  nutzes  vndt  frommens  willen 
zu  allem  schuldigem  vndt  billichem  gehorsamb  gegen  ihrer  kuntftigen  herschatftt  mitt  vleis 
angehaltenn  haben.  Letzlichen  vnd  zum  beschlus  wollen  S.  f.  g.  euch  alle  zugleich  samptt  allen 
den  ewren  in  den  allergnedigisten  schütz  vnd  schjrm  des  getrewenn  liben  gottes  trewlichen 
beuohlen  haben,  den  ilir  auch  von  grundt  ewres  hertzens  werdett  anzuruflfen  wissenn,  das  dise 
voranderung  furnemblich  zu  seinem  göttlichem  lob,  elu*  vnnd  preis  vnd  dan  zu  der  armen  vnter- 
thanen  allerseits  gluckseliger  wolfarth  geraichen  möge.  Amen.  Domitt  ihr  auch  zuspüren  haben 
mögett,  das  dises  alles,  so  euch  vorgelesen  worden  s.  f.  g.  cndtlichgemuth,  wille  vnnd  mainung 
sey,  so  haben  sie  dise  offne  schrifftt  mitt  ihrem  sccret  vnnd  aigncr  handt  befestigett.  Actum 
Wui'tzen  den  zwantzigisten  monatstag  Octobris  dises  ein  vnndt  achtzigisten  iars  der  weniger  zahl. 

Johannes  bischoflf  zu  Meißen  in  fidem  et  testimonium  manu  propria  subscripsit 
Nach  dem  Orig.  im  K.  Haupt- Staatsarchiv  zu  Dresden  mit  dem  aufgedrückten  Siegel  des  Bischofs. 

Das  der  ernwirdige  vnd  edle  herr  Johannes  von  Haugwitz  auflf  Kugethal  thumprobst  zur 
Naumburg  v.  g.  h.  das  s.  g.  für  sechs  vnd  zwantzig  iaren  zuregiren  aufi'getragene  vnd  befohlene 
stifi't  Meissen  aus  etzlichen  sonderlichen  ansehenlichen  hochwichtigen  vrsachen  einem  ehrwirdigem 
thumcapittel  doselbst  in  gottes  nahmen  resignirett,  welchs  dan  dem  durchlauchtigistem  hoch- 
gebornem  fursten  vnd  hern  hem  Augusten  hertzogen  zu  Sachsen  des  hailigen  Römischen  reichs 
ertzmarschaln  vnd  churfursten,  landtgrauen  in  Döringen  marggrauen  zu  Meissen  vnndt  burg- 
grauen zu  Magdeburg  v.  gnst.  churf.  vnnd  h.  in  commendam  vnd  vomv^altung  vnterthenigist  auff- 
getragen,  s.  churf.  g.  sich  auch  mitt  solcher  Administration  beladen  vndt  vns  allen  nach  besche- 
hener  anweisung  mitt  gebührlicher  huldung  vnnd  eydespflichtt  einnehmen  lassen,  dessen  alles 
wissett  ihr  euch  guter  massen  zuerinnern.  Wan  dan  vormittelst  götlicher  fristung  s.  g.  sich 
nun  mehr  vnndt  nach  ergangener  angezaigter  resignation  von  hinnen  zuwenden  vnd  auff  dersel- 
ben anderweitt  gewarsamb  Vndt  zu  lang  gewuntschtem  friedt  vnnd  ruhe  zubegeben  gnediglichen 
bedachtt,  aber  gleichwohl  von  vns  als  ihren  gewesenen  liben  vnnd  mitt  rechtt  väterlichen  vnd 
anmutigen  trewen  gemaintenn  vnterthanen  nicht  gern  vnwissendt  abschaiden  woltenn,  als  thun 
s.  g.  nicht  allein  hochstgedachtem  v.  gnst.  h.  dem  churfursten  zu  Sachsen,  als  des  stifl'ts  itzigem 
löbhchera  regenten  hirmitt  zu  solcher  ihnen  sonder  zweiuel  aus  götlicher  Vorsehung  auflgetra- 
genen  regirung  ging,  segen  vnd  alle  zeittliche  vnd  ewige  wohlfarth,  sondem  auch  das  dise  vor- 
anderung zu  vnserm  als  der  vnterthanen  gedeylichem  aufl'nchmen  vnd  bestem  geraichen  müge, 
von  grundt  ihres  hertzens  wuutschen  vnd  wollen  euch  alle  zugleich  sampt  euren  geübten  wei- 
bern,  kindeni  vimdt  allem,  was  euch  sonsten  lib  ist,  dem  allergnedigistem  vnd  hülff*reichem 
schütz  vnsers  liben  gottes  trewlichen  beuohlen,  sich  auch  dessenn  gnediglich  erbotten  haben,  ob 
sie  gleich  des  stiffts  vndt  also  vnser  regirender  herr  nichtt  mehr  sein,  das  sie  sich  doch  nichts 
desto  weniger  mitt  allen  gnaden  muglicher  förderung  vnndt  angelegenen  trewen  gegen  euch  vnd 
vns  allerseits  beweisen  vnnd  erzaigen  wollen.  So  vihl  aber  s.  g.  regirung,  so  sie  di  bemeltenn 
sechs  vnd  zwantzig  iar  vber  durch  gottes  gnedige  hültf  vnd  vorleihung  geführett  vnd  in  banden 
gehabtt,  anlangtt,  können  sie  zwar  derselben  halben  (sintemal  in  disem  vorgenglichem  vnd  elen- 
dem zehrenthal  gar  nichts  volkommenes  vnd  vnstraffl)ar  zubefinden)  nicht  vihl  rühmen,  aber 
gleichwohl  für  dem  almechtigem  gott  mitt  aufl'richtigen,  reinen  vnd  vnuorletzten  gewissen  für 
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menniglichen  auch  mitt  allen  ehren  bezeugen  viind  sich  dessen  trösten,  das  sie  dieselbenn  der- 
massen  zufOren  sich  befleissigtt,  das  niemandt  an  seinem  rechten  vorkürtzett  oder  wider  rechtt 
wissendtlich  beschwehrett,  sondern  vihl  mehr  ein  yder  bey  dem  seinem  gnediglichen  vnd  trewli- 
chen  geschütztt  vnd  gehandthabtt  worden,  inmassen  sie  dann  das  gnedige  vortrawen  zu  euch 
tragen,  ihr  werdet  ihnen  solches  vnndt  nicht  anders  mitt  bestandt  nachzusagen  wissen.  Doch 
schreiben  oder  messen  sie  dises  nichtt  ihnen,  sondern  dem  zu,  welcher  machtt,  das  das  äuge 
sehe  vnd  das  ohr  höre  vnd  von  dem  alles  guthes  vberflüssig  herkömptt.  Were  aber  ie  vber 
vorhoffen  vnd  zuuorsichtt,  doch  nicht  vorsetzlichen,  sondern  aus  menschlicher  schwachheitt  vnnd 
gebrechlickeitt  etwas  vieleichtt  mitt  vntergelauffen,  das  einer  besserung  bedurfftt  hette, .  so  gesin- 
nen  s.  g.  gnediges  vnd  guthliches  fleißes,  ihnen  dasselbe  alles  vnnd  ydes,  wie  das  sein  möchte, 
vntertheniglichen  zu  guth  zuhalten  vnndt  zu  allem  besten  zukehren  vnndt  zuwenden.  Wollett 
euch  also  s  g.  vnd  alle  di  ihren  in  ewer  hertzliches  vnd  seufftzcndes  vater  vnser  trewlichenn 
beuohlen  sein  lassen  vnd  den  almechtigen  für  derselben  langwirige  gesundtheitt ,  fridliche  regi- 
rung  vnnd  gluglichen  leibs  vnnd  der  schien  zustandt  von  hertzen  vndt  mitt  andachtt  anruffenn 
vnndt  bitten;  dan  ia  s.  g.  solches  als  vnscre  gott  lob  christliche  friedliche  vnd  löbliche  gewesene 
libe  obrickaitt  gar  wohl  vnndt  reichlichen  vmb  vns  vordinett  vnd  solchs  gleichergestallt  wider- 
umb  mitt  freu  den  vor  vns  thun. 

Der  herr  segne  s.  g.  vnd  behütte  sie, 

Der  her  erleuchte  sein  angcsichtt  vber  sie  vnd  sey  ihr  gnedig, 

Der  herr  erhebe  sein  angesichtt  auff  sie  vndt  gebe  ihr  friede!    Amen! 

An  die  vorhergehende  Eidesentlassung  mit  schwarz-  und  gelbseidener  Schnur  angeheftet. 
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322. 
Aluericus  ministerialis  (1154)  53. 
Ammelgostewitz     b.     Beigem 

UI.  408. 
Andernach  III.  229. 
Andre,    Brosius   in   Grosszschepa 

m.  292 
Andreas  prior  in  Vet.  Cella  11. 295. 

—  pleb.  in  Colin  b.  Meissen  III.  15* 


Andreas  cellcrar.  in  Doberlucß  395' 

—  fil.  piiicernae,  der.  Misn.  95- 
Andree,  Henr.  u.  Joh.  in  Okrylla 

II.  2. 

Andrey.  Nicki  1  in  Sömnitz  II.  45' 
Angelus     Bisch,     von     Parenzo 

III.  55. 

Anhalt,  Grafen,  Fürsten, s. Adolph, 
Albertus,  Ernst,  Georg,  Hedwig, 
Heinricus,  Johannes,  Jorge,  Luit- 
gardis,  Magnus,  Philipp,  Rudolph, 
Sifridus,  Sygmundt,  Woldemar. 

—  Herrschaft  II.  340:  lU.  246- 
260' 

(Anna  von  Bretagne  III.  290*) 
Anna  bürg  s.  Lochau. 
Anno  archiejp.  Colon.  36. 
Ansbach,  Probst  IIL  214' 
Anseimus  episc.  Havelberg.  51. 

—  s.  Misn   can. 
Antonius  episc.  Brixiens.  7. 

~  abb.  in  Vet.  Cella  III.  215:  261. 
270. 

—  altar.  s.  cruc.  in  Osschatz  III. 
13. 

—  8.  Antouii  plaga  III.  192' 

An  vor  de,   Sifridus  de,  trat,  mili- 

tiae  templi  142. 
Anwyhler,  Werner  von  s.  Misn. 

vic. 
Apacz,   Hannus  in  Omsewitz   II. 

254* 
Apetzus  pellificis,  civis  Misn.  322. 
Apphilman,  Mart.  s.  Misn.  can. 
Appo  clericus  36. 
Aquaticum  castrum,  Wasserburg 

in  Meissen,  96'  104'  245.  251-  373. 

409.  s.  Meissen,  cap.  s.  Jacobi. 

Heinricus  de,  s.  Misn.  can. 

Aquila,  Nie.  de,  advocatus  Rom. 

406. 

—  S.  de  II.  286. 
Aquilegiensis  patriarcha  s.  Ro- 

daldus. 

—  provincia  III.  124« 
Ära  fluv.,  Ohre  18. 
Arcimboldus,   Joh.,   päbstl.  Le- 
gat III.  334. 

Argentorat   episc   s.    Conradus, 

Werinherius. 
Arles,  Erzbisch,  m  214* 
Arn  des,  mag.  Theodericus,  bisch. 

Procurator  III.  271. 
Aruestus,    archiep.    Prag.    (422*) 

n.  190-  191* 

—  s.  Misn.  vic. 

Arnold,  Lorencz  in  Okrilla  II. 
361. 

—  Mathey  in  Clanzschwitz  II. 
174.    . 

53 
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Arnold,  Nickel,  Rathmann  zu  Lom- 

matzsch  III.  134- 
Arnoldi,  Martinus,    in  Radebeul 

867- 

—  Pet.,  protonotar.  ep.  Misn.  III. 
181- 

ArnolduB,  canccU.  Conr.  III.  imp. 
51. 

—  episc.  Banab.  214- 

—  abbas  in  Dei  Monte  57. 

— -  decan.  Magdeb.  IL  32*  33: 

—  8.  Misn.  ean. 

—  praepos.  Wischerat.  102.  131. 

—  tabernarius     in     Briessnitz 
213 

—  civ.  in  Lomatsch  337*  343- 

—  argentifaber  Misn.  222' 

—  pleb.  in  Pynnowe  318. 
Arnolt,  Francze  u.  Fricze  in  Ober- 
ebersbach III   359* 

—  Lorencz  in  Mickten  II.  403. 
Arnoltitz  s.  Arntitz. 


Amsdorf    b.    Gaussig,    Arnstorff 

III.  159* 
—  b.  Hainichen,  Arnsdorff  II.  157' 

III.  17* 
Arnshaugk  b.  Neustadt  an  d.  Orla 

Arnshaw  III.  68« 
Arnstadt,  Arnstete  IL  377* 
Arntitz    b.    Staucha,     Arnoltitz^ 

Ornolticz  249-  308.  309*  375-  IIL 

18. 
Arnulf  US  episc.  Halberst  25. 
Arras  b.  Geringswalde,  Arris  III. 

342. 
Astingo  episc.  Auximan.  7. 
Attendorp,  Hinricus  III.  24« 
Atto  episc.  Senegal.  8' 
Auerswalde  b.  Chemnitz,    ülris- 

walde  IIL  15* 
Aufredus  episc.  Verdecens.  7- 
Augsburg,   Bischöfe,  s.  Hartwi- 

CU8,  Hartmaunus,  Siffridus. 
Augsburgische     Confession     u. 


Apologie  IIL  359'  36a  401.  4ffl 

403-  407.  409. 
August,  Herzog  zu  Sachsen«  Kur- 
fürst IIL  386-  389*  390.  398:  (399> 

403.  404:  400-  406:  407.  408*  (409.) 

410:  412*  414- 
Augustinus  de  civ.  dei,  Ms.  72. 
—    episc.    Tholonens.,    gen.   vicar- 

eccl.   Misn.  in  pontificalibus  III. 

113. 
Augustusberg  b.  Nossen,  Ke9€- 

berg^  Kesinberg,  Kezeberg  II  142: 

226.  228. 
Aula  regia  s.  Königinhof. 
Auter witz  b   Mochau,  RoternotU 

UI.  16. 
Avares  1« 
Ajmericus    Hugonis,     utr.    iur. 

profess.  etc.  400-  402.  403' 
Azel,  Joh.  de,  not.  publ.  II,  432 

437* 
Azelinus  clericus  36 


B.  dux  Karinthiac  101. 

B.  can.  Cicensis  96: 

B.  praepos.  Wurcin.,  can.  Misn.  67. 

68- 
Babitz  (PoppitzV;  277* 
Bach  b.  Trebsen,  Pack  III    260. 

278* 
Badacz,   Ilenczelinus   in   Okrylla 

IL  3 
Badericus  laicus  57. 
Baderitz  b.  Döbeln,  Podegraditz^ 

Podraticz  285.  315*  324.  375. 
—    b.    Mügelu,    Potorisci,    Bade- 

ritzsch  19.  IIL  408* 
Bahra  b.  Riesa  (?),  Setleboresdorf 

16. 
Balderamus   s.    Mariae   Magdeb. 

praepos   57. 
Bälde w in,  Thiczko  in  Mittelebers- 
bach IL  100- 
Baldewinesdorf  s.  Belmsdorf. 
Baldrian  in  Altmügeln  III.  107. 
Baldwigistorff  s.  Belmsdorf. 
(Baldwinus  episc.  Brandeub.  74) 
Baieste,  Petr.  s.  Boleste. 
Balingen,  Burk    de,  s.  Misn.  can. 
Baiin  hu  HO,  Ekehardus  de,   miles 

(1308)  274. 
Balthasar,    Baltliazar,   Markgraf 

in  Meisseu  385'  410"  415:  416-  II. 

6*  21.  29.  51.  52    54*  60'  73.  77. 

96.    97.    103'    104.   105.    106  113. 

134.  [lai.J  139   160-  165.  170-  172. 

173'  369.  440- 


B. 

Balthasar  clericus  III  15' 
Bamberg,  civitas  et  dioces.  11.63: 
64.  190:  191.  IIL  215* 

—  episc.  76.  s.  Arnoldus,  Egbertus, 
Euerhardus,  Fridericus,  Georg, 
Herimannus,  Otto,  Ruethbertus 

—  praepositus,  decanus  UI  150. 
213. 

—  Joh.,  cancell.  Wencezlai  reg. 
U  376* 

Barbara,  Gemahl.  Herzog  Georgs 
d.  Bart.  IIL  329'  333.  (376)' 

—  Aebtissin  zu  Marieustern,  IIL 
164'  191. 

Barby,  Bareboye,   Barbe  242'  IL 

140. 
Bardeleu e,  Heinricus    de,    miles 

175'  176. 
Barde wieck  IIL  54. 
Bardo    archiep.    Magunt.    27.    28. 

29.  30.  31. 
Bareboye  s.  Barby. 
Barnitz  b.  Krögis,  ParmicZy  Bor- 

newitz  IL  24'  IIL  15. 
Baro  s.  Borau. 
Baronibus,   A.  de  IL   350-    35!- 

352* 
Bart,  Ticze  zu  Skässgen  IL  186. 
Barth oldus,  episc.  Lubec.  84. 
Barth olomaeus  Bisch,  zu  Civita 

Castellana  IIL  267.  271. 

—  de  Noviieivitate  IL  259« 

—  in  Rosötlial  307. 

B  a  r  u  t  h ,  lleinricus  de,  miles  11 1-155' 


Barath,  mag.  Jac,  in  Rom.  curia 

procurator  IL  430.  431« 
Barut,  Henr.  de,  nobilis  vir  186: 
Basel,  eccl.  maior  III.  65- 

—  episc.  s.  Petrus. 

—  Franziskanerkloster  IIL  55. 

—  syuodus  s.  concilium  IIL  35.  3T 
39.  40.  41'  45:  46*  47-  50*  52" 
54:  55.  63.  64:  6.V  71-  82. 

B  a  8  s  1  i  t  z  b.  Blattersleben,  Baselicz, 
Paselüz,  Paserwicz  222.  256-  374- 
IL  169' 

—  b.  Geisslitz,  Paselitz  223.  248. 
Batensdorph,   Heinr.  de  et  ux. 

Gertrudis  173' 
Batilsdorf  8.  Batzdorf. 
Battanstorp,  Nicolaus  de  301' 
Batzdorf  b.  Meissen,  BeUiUdor/^ 

Patzdorff  IIL  16.  169-  300- 
Bau  da    b.    Grossenhain,    Budow, 

IIL  6. 
Baumgertener,     Nicolaus    not 

publ.  IIL  49: 
Bavarus,  Henr.  civ.  Misn.  380- 

—  Henr   in  Radebeul  367- 
Baytitz  s.  Poititz 

Baz  in  Cossebaude  155. 
Bebirstein,  Hans  von,   Herr  zu 

Beeskow    (1409  —  36)    U.     345. 

348.  III.  53- 

—  Vkicus  de  (1436)  IIL  53- 

—  Wenz   de,  s.  Misn.  can. 

—  8.  Biberstein. 
Becelnewiz,  Henr.  de  72' 
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Becherer,  Apecz  civ.  Misn.  380* 

—  Joh.  8.  Misn.  vic. 
Bechinie   von   Lusan,    Pet.    auf 

Pitachin,   Hptm.  d.  alt  St.  Prag 

ni.  392. 
Becker,    Hans,    Diener    des   B 

Caspar,  111.  143. 
Beczicz  s.  Potzschwitz. 

—  Joh.  Bolbericz  alias  B   III.  52. 
Beczöch,  Mertiu  in  Niedcrwartha 

III.  273. 
Beezschicz,    Cristoff  von,    Dr., 

bisch.  Official  338. 
Bedstete,  Ludolfus  de  85- 
Beerwalde    b.    Waldheim,    Ber- 

walde  II L  15- 
Beeskow,  Beskow  IL  177.  345. 
Begarwiz  s.  Weichteritz. 
Begenaw  s.  Pegenau. 
Begerstorf  s.  Beyersdorf. 
Begiuae  247- 
Behm,   Behem,   Joh.   de   Görlitz, 

not  publ.  III.  227*  228- 
Bela  s.  Bühlau. 
Bele  8.  Böhla  u.  Grossböhla. 

—  Johannes  de,  miles  165- 
Bele  gor  a,  Belgor,  s.  Beigem. 
Belen  s.  Bohlen. 
Belenewitz,  Ludwicus  de  339- 
Beler,    Joh.,    official.    praeposit 

Misn.  II.  246. 
Beigern,  Belegora,  Belgor  [G.]  16- 
47.  II.  82.  94:  438  III.  408-  411* 
413* 

—  Caspar   de,    campanator   ap.  s. 
Nicol.  in  lleburg  III.  31. 

Belipotoch  110: 

Belitz  im  Brandenburg.  141" 

Bellecow,   Friczko  zu  Frankfurt 

11.  122. 
B  e  1  m  8  d  o  r  f      b.      Bischofswerda, 

Baldewinesdorf,      Baldunyv/torff 

95-  II.  p.  XXIX.  277: 
Borne,  Nickil  gen.  II.  26* 
Benedictus  Vll.  papa  12*  14* 

—  Xll.  papa  338.  353-  359- 

—  episc.  Fulinens.  [Sulmens.]  7- 

—  subprior  in  Buch  II.  295. 

—  ahbas    monast    de    Percipiano 
II.  270. 

Ben  er,  Hans  in  Dresden  III.  196. 
Bonesius,    ord.    j)racdicat.    Prag. 

120. 
Benesse,  fil.  Benesse,  nob  Bohem. 

102. 
Beneveutanus  archiep.   III.  152* 
Benowicz  s.  Bennewitz. 
Benisius  burggr.  Budisinens.  121. 

—  nob.  Bohem.  59* 
Bennewicz  s.  Pinkowitz. 


Bennewitz   b.    Mügeln,    Beneuncz 

375*  ni.  319. 
Benno  s.  Misn.  episc. 

—  Mertin  in  Serckewicz  III.  196- 
Bensser,  Joh.,  Notar  III.  391' 
Berardus    Cardinalpriest    tit    s. 

Sabinae  III.  213- 
Berbersdorf  b.  Hainichen,   Ber- 

biradorf  III.  17.  57. 
Berca  de  Duba,  s.  Bircke 
Bercer.  s.  Misn.  can. 
Berchta,  soror  Vlrici  de  Djbene 

archid.  Nisic.  297' 
Berchtoldus  clericus  36. 
Berdicis,  Petrus,  Notar.  III.  [322]' 
B er e walde  s.  Bernwalde. 
Bergaw,  Heinr.  in  Oberwartha  IL 

133- 
Berge,  Felix  von,  vic.  Misn.  III. 

253.  not  publ.  HL  279.  legatus 

Johannis  ep.    HL   295:   praepos. 

Wurzln.  III.  314' 
Berger,  Augustinus  s.  Misn.  vic. 

—  Joh.  in  Grossdobritz  IL  98. 
Bergman,  Hannus  in  Basslitz  IL 

169. 

Bergmann,  Hannss  in  Volkers- 
dorf III.  293' 

Bcrgsulzab.  Apolda,  Sülze,  Prob- 
stei  264* 

Berinicz  s.  Peritz. 

Berisch,  Heynich  in  Mittelebers- 
bach II  92. 

Berke,  Birke,  Heidenricus  miles 
168.  169. 

Berkicht,  Hencze  von,  u.  dess. 
Frau  Katherina  HI.  115:  116« 

Berlin  IL  46.  —  Probstei  HL 
186. 

—  Otto,  eccl.  Verdensis  decanus 
HL  108 

Berl stete,  Ludolfus  de  85- 
Ber  mar  US  dec.  Cicens.  54* 
Bernardus  dux  Karinthiae  69» 

—  scholast.  eccl.  b.  Nie.  Magdeb. 
65* 

Bern  bürg,  Bemneborgh  III.  250« 

Berndorff;  Heinrich  von,  zu  Rei- 
chenbach (1472)  HI   216* 

Bernhard  in  Oberebers bach  IL 
358. 

Bernhardistorf,  Altbernsdorf 
oder  Bernstadt  105. 

Bernhardus  fil.  Meinheri  burggr. 
Misn.  158- 

-^  abbas  Claravall.  250- 

—  can.  Lubuc   IL  123. 

—  cust.  Nuniburg.  168.  169. 

—  clericus  36. 

—  8.  Misn.  can. 


Bernharticz  s.  Berntitz. 
Bern  Stadt  s.  Bernhardistorf. 
Berns teyn,  Geschlecht  III.  117. 

—  Walczk  de,  armiger  (1455)  HL 
117. 

Bernstorff,  Hinricus  HI.  185: 
Berntitz    b.   Lommatzsch,   Bern- 
harticz :c.  {Beriniczh  308,   309* 
375.  IL  237.  243  (443)  HL  18. 

—  b.  Mügeln  HL  120. 
Bernwalde,  Berewalde,  Ditherich 

von  (1377)  IL  166.  332* 
Ber 8,  B.  in  GrosskHgen  232. 
Bert  ha,  Berhta,  conj.  Heinr.  IV. 

imp.  33.  34.  35.  38* 
Berthelsdorf  b.  Hainichen,  Ber- 

tilsdorff  III.  17. 

—  b.  Stolpen,  Btrtüstorff  IH. 
51. 

Bertoldus,  archiep.  Mogunt  HL 
296-  301' 

—  patriarcha  Aquilei.  101« 
(—  IL)  episc.  Herbipol.  214« 

—  I    episc.  Numburg.  53. 

—  burggr.  Misn.  et  comcs  in  Har- 
tinstein  366.  416  422-  423:  IL  2. 
7.  13.  2,3.  25.  50'  62-  m.  89*  94. 
130*  174.  175:  198'  210.  238' 

—  8.  Misn.  vic. 

—  de  Wyzenze,  not.,  dein  patrono- 
tiir  burggr.  IL  90*  95.  131*  199- 
239* 

—  B.  in  Grosskagen  198*  232. 
Bertilsdorff  s.  Berthelsdorf. 
Bertramus,  praepos.  Worein.  78. 

79-  80-  81* 

—  8.  Misn.  can. 

—  avunculus  Vlrici  de  Dybene 
archid.  Nisic   297* 

Bertrandi,  Bertrandus,  can.  Bra- 

carens.  H.  122' 
Bertranus  advocatus  87. 
Berwald,  Valentin,  in  Lawtscheu 

HL  196. 
Berwalde  s   Beerwalde. 
B  er  war  du  s  plob.  in  Hagen  91. 
Berwicus    advoc.   Budessin.    121. 

175*  176. 
Bestcrwitz,  Beatruwicz  8.  Pester- 

wilz. 
Betczicz,  Fredericus«1428)IIL16. 
Betozkaziza  semita  llO' 
Betten  b.  Finsterwalde,  Beten  HL 

250. 
Beutig  b.  Döbeln,  Spiit  2fU. 
Beutitz   b.    VVeissenfels,   Kloster, 

Butiitz  HL  233' 
Bewrlibach,  Geo.  s.  Misn.  vic. 
Beychelin,    Borchardus    de   372' 

379. 

53* 
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Beyohelin ,  Johannes  de,  quondam 
Borchardi  de  Beychelin,  not. 
publ.  372;  373*  379: 

Beyer,  Egkel  II.  339. 

—  Nigkel  zu  Radow  (1408)  II.  338. 
339; 

—  Peter  in  Meissen  III.  168. 
Beyersdorf  b.  Neusalza,  Beyers- 

torf,  Beyerstorj)  174-  176* 
Beyger,     Nickil,    Kathmann    zu 

Oschatz  II.  441' 
Beynewitz,  Otto  de,  miles  338- 
Bezelinus  ministcrialis  61' 
Biberach  s.  Biebrach. 

—  Syfrid  u.  Wykiiaud  von,  Brüder 
(1356)  425- 

Biberstein,  Biberateney  Byhir- 
steyuy  Günther,  et  Rudolphus 
fratr.  de  (1241)  111- 

—  Guntherus  de  (1272)  175'  176- 

—  Nicol.  de,  officialis  praep.  Misn. 
(1350)  378. 

—  Rulicho  de  (1261)  153- 

—  8.  Bebirstein 

Bibra,   CoUcgiatstift,    Bebra   III. 

108' 
Bich,  Conradus  de,  s.  Misn.  can. 
Bichene,    Bichm^    Bigni   etc.    s. 

Püchau. 
Bicu,  Joh.,  not.  publ.  III   266. 
Bieberstein    b.    Nossen,    Byber- 

stein  II.  228.  246. 
Biebrach  b.  Radeburg,   Biber  ach 

425*  II   2 
Billung,  Erasmus,  v.  Misn.  vic. 
Binnewitz  b.  Mügeln,   BinewitZy 
.     Benewicz,     Pinnewüz,     Penewicz 

283   328  351.  II.  70;  71.  116- 117" 

III.  17  318 
Bircke,     Birke     von    der    Dube 

(Dawben),    Haus    von,    Herr  zu 

Mühlberg  III.  ^2'  s.  Duba. 

—  Henricus,  Hcinke,  Hinke  ic, 
Herr  zum  Hohustein  (1409  34 j 
II.  345  348'  410.  411'  412-  III. 
50-  51-  167-  —  Gem.:  Barbara 
111   50-  51. 

—  Henricus,  Hyncko,  Herr  zu 
Mühlberg  (1460.  111.  130-  131: 
132- 

—  Birckin,  Frau  III.  376. 

—  Birke,  Gläubiger  des  B  Thimo 
II.  364 

—  ».  Duba. 

Birkenhain  b  Wilsdruf,  Bircken- 
hayn  III.  18' 

Birkenhayn,  Friczko  in  Kauf- 
bach II.  203 

Birkich,  Otte  von  (1385  86)  II. 
219   225 


Birkich  s.  Berkicht. 

Birmenitz  b.  Lommatzsch,   Bir- 

müz,  Permiez  291.  III.  83; 
Bischdorf  b.    Löbau,    Bischowe 

maior  et  minor  110* 
Bischoffheym,     Reynhard     von 

(1411)  n.  363. 
Bischofswerda,     Bischofiswerde, 

Bisifzchoffwerde ,   Bischwerde  etc. 

95;   U.  *p.  XXIX.  80*  321*  330. 

364;  371.  372*  396-  397*  411.  412* 

428;  443.  449.  III.  53.  114^  141. 

142*  147.  234.  323*  325.  326*  353. 

403.  404*  405.  406* 

—  die  Gallmole  III.  142* 

—  Hertwicus  de,  186- 

—  Meinhardus   et  fil.   eins  Conra- 
dus de,  95- 

—  Sifridus  de,  miles  174-  175.  186- 

—  [VValpertus  de  95.] 
Bischowe  maior  et  minor  s.  Bisch- 
dorf. 

Bischwerde,  Hans  von,  zu  Ebirs- 

bach  (1464)  III.  159* 
Biscofisdorf,  Arn.  de  (1227)  95- 

—  Waltherus  de  95- 
Biscopiz,  Byscowicz  etc.  s.  Pisko- 

witz. 
Bisicz,    Bysiczy    Heinr.    Vogt   zu 

Frauenstein  III.  6; 
Bisschoff,  Hannusz,  B.  zu  Meis- 
sen III.  55- 
Bistrice  s.  VVeisseritz. 
Blancke,  Jörg,  von  Czwickaw  III. 

261* 
Blanckenstein,  Burekart,  capel- 

lanus  Misn.  III.  134; 
Blaukonstein  b.  Wilsdruf,  Blan- 
ckenstein 198  371.  III.  18.  233. 
Blatter  sieben     b.     Grossenhain, 

Bratirsleyben,      Wratirslobe      II. 

166*  169*  III.  225. 
Bio  sitz,  {Latsitz)   wüste   Mark   b. 

Krippehna  161. 
Biosswitz  b.  Oschatz,   Blosewicz 

320. 
Bloticz  s.  Plotitz. 
Blotowe,  Plotha,  wüste  Mark  103. 
Blume,  Joh.,  not.  publ.  III.  130- 
Blumberg  b.  Mühlberg  III.  408. 
Blume nberg,  Mark  zw.  Oschatz 

u    Lonnewitz  II.  271-  293. 
Blumenzcoph,   Nycol.    dictus  in 

Böhla  II.  6- 
Bobelicz,  Boblicz,  Nie.  de,   dec. 

eccl.  coUeg.  s.  Erasmi  Stolp.  II. 

336*  345.  348.  363. 
Bobirschen,  Joh.  de,  Bobyrscher, 

Joh.  dictus  (1328-38)  323.  324* 

'MS.  349* 


Bobirsoher,  Bobrizcer,  Joh.,  1. 
Misn.  vic. 

—  8.  Papircen,  Papirzean. 
Bobuluz,  Reinhardus  de,  nobilis 

(1159)  54* 
Bockendorf  b.   Hainichen,    Bu- 

ekendorf  III.  17- 
Bockinsdorf,  Buxstorp,  Theode- 

ricus  (Thider.)  de,  Ordinär.  Lips. 

m.  103.  132.  133* 
Bockwen  b.   Meissen,    Bockawin 

III.  15. 
Boczicz  8.  Beczicz. 
Boda  fluv.  18- 
Bodemack   [Bodemag]    vüla  UI. 

207. 
Boderbrose,    Mart.    et    Hannos 

fratres  dicti  in  Bemtitz  II.  244. 
Bodewicz  Dorf  III.  198- 
Bodo  dec.  Merseb.  II.  88; 
Böhla  b.  Grossenhain,  Boil  II.  6- 44* 

—  b.  Hirschstein,  die  Bele  III.  222. 
Bohlen  b.  Leisnig,  Belen  122* 
Böhmen,     Behem,     Behim,    Be- 

heim  etc.  4   6*  21.  22-  256.  257* 

II.  63.  342.  343.  344   lU.  39.  43 
167:  171*  182;  193-  370- 

—  barones  128.  129. 

—  haeretici  298.  II.  451*  UI  25- 
26.  27.  36*  37.  40:  128.  137  177. 
182* 

Böhrigen  b.  Rosswein,  Borren- 
thin 213. 

Börln  b.  Dahlen,  Borllen  HI.  319* 
320; 

Borner  in  Oberebersbach  II  359 

Boticher,  Jungehanns,  Rathm. 
zu  Würzen  III  84* 

Bogezlaus,  fil.  Zlawekonis  102. 

Bogk,  Simon,  Bürg,  zu  Senfftem- 
berg  III  176. 

Bohnitzsch  b.  Meissen,  Bunet*ch 

III.  116. 

Bohusius,    pleb.     eccl.     parroch. 

Budiss.  380* 
Boil,  Boyl  8.  Böhla. 
Boititz,  Geo.  von  u.  dessen  Witwe 

Elisabeth  III.  324.  s.  Boytitz. 
Bolberitz,   Fredr.  de   (1475)  IH 

234; 

—  Hans  von,  zu  Petzschwitz  (1414 
—35)  II.  411.  in.  52. 

—  (Bölberitz)  Hans  von,  zu  Pi- 
ckau  (1465-75)  UI.  164.  234* 

—  Heinr.  von  s.  Misn.  can. 
Bole,    Mart.,  de  Ylensburgh,  not. 

publ.  UI.  133* 
Bolcslaauus  U.  dnx  Polen.  36. 
Boleste,  Petrus,   praepos.   Lanti- 

ciens.  IL  423- 427: 428-429*430:431 
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Boliboms  miles  36. 
Bolko  dux  Slesiae  (Swidnicz.)  mar- 
•  chio  Lusatiae  U.  83'  84'  85' 
Born  er  er,  Greger,  Pfennigmeister 

in.  344 
Bonattus,  G.  III.  243*  258- 
Bonauentura  archicp.  Ragusinas 

227* 
Boncz,  Joh.  de,  civ.  Misn.  380- 
Bonifacius  apost.  9' 

—  VIII.  papa  252.  255.  264'  II. 
454'  m.  127.  150. 

—  IX.  papa  II.  245.  259.  269*  270. 
274.  275*  281.  283.  284'  285-  287* 
292.  298.  301'  305-  310.  313:  314- 
322.  349.  386:  394.  404-  III.  176. 

Bonitate,  P.  de  III.  127. 
Bonnewitz  b.  Stolpen,  Ponewicz^ 

Bonewitz  III.  183.  184:  234. 
Bononia  IL  367. 

Jo.  de  II.  271*  282- 
Bononiis,  Franc,  de,  can.  Tergest. 

lU.  124. 
Bonusiohannes  episc.  Esculanus 

227' 
Booler,  Heyne  II.  169. 
Bor,  homo  liber,  Slavu»  (1071)  36* 

37*  50* 

—  Boir,  Bor,  Amoldus  de  (1322) 
313.  314' 

—  Bor,  Elkinbrechtus,  Elkinbertas 
de  (1356.57)  423-  424-  II.  4' 

—  Frider.  de  et  ux.  Margaretha 
(1282)  195* 

—  Bore,  Fredr.  vom,  zu  Nuen- 
kirche  (1403)  II.  308' 

—  Dütschen  Boer,  Hannus  u.  Heinr. 
vom,  Brüder  (1412-55)  II.  384- 
385:  424.  455* 

Bor  au  b.  Königsbrück,  Baro^  III. 

236* 
Borch,  Ericus  de  (1253)  142. 
Borchardeshayn  s.  Burkartshain. 
Borch ar du 8  II.  archiep.  Magdeb. 

252*  254.  255  261. 

—  III.  archiep.  Magdeb.  274.  280. 
292* 

—  capellan.  cap.  b.  Margaretae 
Misn.  312: 

Borekart,  Hannss  in  Mörtitz  III. 

254. 
Borczin,  Borachyn  s.  Pieschen. 
Boren  s.  Pehritzsch. 
Borger,    Hanns,    in  Grossdobritz 

m  168. 
Boric,  Fridericus  de  (1249)  131. 
Boritz  b.  Riesa,  Burgwart,  Dorf 

Borus,   Boruz   16.  79'   151.    154. 

155:  157.  373.  U.  38*  Ul.  13.  17* 

18. 


Borizlauus  miles  36. 

Bork,    Conr.    de,    capellanus    ep. 

Misn.  218. 
Borkeswisen,   Aecker   u.  Wiese 

b.  Basslitz  222.  256- 
Bormitz  b.  Döbeln (?>,  Bomuwitz 

in.  286. 
Born,  Luc.  in  Volkersdorf  I IL  293* 
Borna  b.  Oschatz,  Borne  IL  247" 

356.  III.  16: 
Borne witz  s.  Barnitz 
Bornitz  b.  Oschatz,    Bornis   lU. 

16.  385. 

—  dapiferi  de,  s.  Burne,  Bumis. 
Bornuwitz,  s.  Bormitz. 
Borrenthin  maior  s.  Böhrigen. 
Borschewicz,    Niczsche,   Rathm. 

zu  Grossenhain  II  230*  232. 
Borsendorf,    Bruno  de,  s.  Misn. 
episc.  Bruno  IL 

—  Conr.,  Cunr.  de  (1214—19)  78.  83* 
Borsendorf f,  s.  Porstendorf. 
Bor  sind  orf,  s.  Porschendorf. 
Borsenicz,  Bursenicz,  s.  Porsch- 
nitz. 

Borsenstejn,  Burasensteiny  s.Fui- 

schenstein. 
Borsnicz,  Heinricus  fil.  Elizabeth 

dictae  Borsniczin  n  227' 
Borte  witz    b.    Dahlen,    BortuyU 

206* 

—  Syfridus  de  (1338)  350. 
Borto  laicus,  fil.  Bortonis  de  Vri- 

berc  194' 
Bortuytz  s.  Bortewitz. 
Bortzow,  Jo.  de  IL  314* 
Borna,    Pctr.   in   Mutzschwitz  IL 

126. 
Bor  US,  Johannes,  pleb.  in  Bych- 

chin  355' 

—  Boruz,  s.  Boritz. 

Boruz,  Conrad,  de,  s.  Misn.  can. 

—  Hannuz  in  Basslitz  n.  169. 
Borysch  fil.  Rodewani  248. 
Bosau    b.    Zeitz,    Kl.   Bened.-O., 

Pozowfy  Puzowe  116'  185.  IL  p. 

XXIX. 

Bosehman,  Prischman  la.^  Nie,  8. 

Misn.  can. 
Böse,  Boze^  Joh.,  praepos.  s.  Sixti 

Merseb   H.  452.  III.  14'  s.  Misn. 

can.  und  Joh.  IL  ep.  Merseb. 

—  Otto  a,  can.  Merseb.  et  Misn.  s. 
Misn.  can. 

Bosetendorf  s.  Possendorf. 
Boskaw  prope  Dresden  375- 
Boso,  BbsOy  episc.  Merseb.  10.  18. 

23' 
Bosquoviridi,  Hugo  de,   bacall. 

in  decretis  IL  122. 


Bossdorf  B.  Possendorf. 
Bosse,  Clemen,  s.  Misn.  vic. 

—  Bosze,  Bö9ej  Boze^  Jac.  de 
Luckow,  s.  Misn.  vic. 

Bo teuer,  Bottener,  Andr.  s.  Misn. 

>vic. 
Bothecher,  Czipphel  in  Oschatz 

IL  272' 
Botil,  Hans  IH.  52. 
Botilstete,    Alb.    de    (1408»    IL 

338. 
Bottich,  B.  zu  Oschatz  n   271. 
Bouc  s.  Pouch. 

—  Otto  advocatus  de  61' 
Boula  s.  Boyl. 

Boxdorf  b.  Dresden,  Buchzdorf, 
Buckedorf  374-  Ul.  197. 

Boyczin,  Petir  in  Priessa  IL 
117- 

Boydeke,  Bodeke,  Briccius,  s 
Misn.  can. 

—  Mathias  de  Torgow  IL  338*  448. 

—  Pauel,  Bürgerm.  zu  Torgau 
III.  1. 

Boyl,  Boyla,  Boula  j  Joh.  et  Nie. 
de,  fratres  IL  146. 

—  Nicol.  Reynhardi  dictus  de,  civ. 
Hain.  IL  97.  98* 

—  Reinhardus  de,  s.  Misn.  can. 

—  Reinhart  von  n.  43* 
Boyngh,  Joh.,  Notar  IIL  33' 
Boyticz,  Joh.,  pleb.  inLibenwerde 

III.  132.. 

—  Nickil  V.,  zu  Jauemitz  u.  dess. 
Frau  Catherina  III.  172.  196. 

Boyzlaus    fil.    Meinheri    burggr. 

Misn.  158. 
Bowten  Villa  IL  282. 
Boze  8.  Böse. 

Bozer,  Her  man  in  Skaup  U.  92. 
Bracara  in  Spanien  IL  122* 
Brambach,  Henr. ,  s.  Misn.  can. 
Brandeiz,  Brandeyz,  Geuehardus 

de  (1262)  154. 

—  Johannes  de  (1337—59)  347-  383- 
384.  IL  17.  20. 

—  Heinr.  dictus  de,  Johannis  fra- 
ter  (1352-59)  383.  384.  IL  17. 

Brandenborch,   Joh.,   art.  bacc. 

III.  133. 
Brandenburg,      Markgrafschaft, 

Markgrafen  309.  UL  36- 

—  Bisthum,  Diöcese  3.  13-  17.  106. 
IL  124.  in.  53. 

— -  Bischöfe  s  Baldwinus,  Dietrich, 
Dudolinus,  Fredericus,  Gtjbhard, 
Gemandus,  Harthrath,  Heiden 
ricus,  Heinricus,  Otto,  Stephan, 
Theodericus,  Volradus,  Wigo, 
Willimarus. 
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Brandenburg,  Domcapitel  219-  II. 
119 

—  Silbergewicht  292. 

—  Neustadt,  nova  civitas  Bran- 
denb.  II.  270- 

Brandenburger,  Era8m.,officiali8 
ep.  Misn.  III.  21G'  22G.  227: 

Brandestein,  Ebirhart  von,  Rit- 
ter, Marschalk  (1432)  III.  35- 

Brandenstein  Ottc  von,  Voigt 
zu  Leipzig  (1352)  386- 

Brande ys,  ßrandeyz,  s.  Brandeiz, 
Brandicz. 

Brandicz,  Heinr.  von  (1408)11.341' 

Brant,  officialis  pap.  127.  128- 

—  Job.  dictus,  famulus  335. 
Brant  grau  WC,  Heyneman  u.  Ni- 

ckil  in  Pennrich  II.  426' 
Braterswitz,  Bratirswicz,  s.  Pra- 

terschütz. 
Bratirsleyben,      Bratirslen,     s. 

Blatter  sieben. 
Bratrisch,    Bratrusch,    Mich.,    s. 

Misn.  vic. 
Braunschweig,  Bruneswic  105* 
Bräunsdorf  b.  Freiberg,    Bruns- 

dorff  III.  17- 
Brawir,    Andreis,    Hofemeist.   zu 

Mügeln  lU.  120.  164. 

—  Braxator,  Braxatorts^  Andris, 
can.  Würz.  III.  189*  216;  234- 

Brebetio,   comes   Mathias  de  II. 

168' 
Bredowe,  Mark  b.  Eilenburg  161. 
Breithenbach,  Joh.  von,  Ordinär. 

der  Leipzig.  Juristcnfac.  III.  275. 
Breiten  buch,  Breytinlmch,  Henr. 

de,  II.  245:  277- 

—  BreUjnbuch,  Herrn,  von  386.  387* 

—  Breytenbuch,  Joh.  de  412- 

—  Ramuold  de  II.  59. 
Breitschuch,    Conr.     vic.    episc 

Numb.  II.  326' 
Breme,  Caspar,  in  Oberebers bach 
II.  249.  358. 

—  Nickil,  in  Oberebersbach  II.  360' 
Bremen,  eccl.  s.  Wilhadi  III.  108- 

—  Diöcese  12.  Provinz  77*  100'  184. 
192* 

—  Erzbischöfe  s.  Adalbertus,  Gisel- 
bertus,  Lietmar. 

Bren,  Brenen  (Brehna)  Albertus 
comes  de,  (1278)  188.  [202. 
203.]  203' 

-—  Fridcricus  II.  comes  de,  (1204) 
69-  88. 

—  Heinricus,  Magd,  can.,  fil.  comitis 
de  Br.  (1264)  159. 

—  Otto  fil.  comitis  Friderici  II 
(1222)  88. 


Bren,  Theodericus  fil.  comitis  Fride- 
rici II.,  88. 

—  Theodericus  de,  ord.  templar. 
(1278)  189' 

Brendel,  Hans  in  Pennrich  11.425. 
Brcndil,   Nigkil  in  Pennrich  IL 

425. 
Brenkinus  episc.  Pergam.,  nunt. 

apost.  II   201. 
Bresenitz,    Brezeniz ,    Brisenicz, 

Bryscnicz,  Cunradus  de  (1206)  72* 

—  Conradus  de,  (1385—90)  II  219* 
225.  232'  241'  246:  251- 

—  Heinr.  von,  Hauptm.  zu  Mügeln 
u.  Stolpen  (1412—14»  IL  387- 
390.  393.  394'  405-  406'  412. 

—  Ludwicus  de,  frater  Conradi 
(1390)  II.  251. 

—  8.  Bricssnitz. 

Breslau,  Diöcese,  Domcapitel  je. 
IL  34:  380.  III   53-  103.  119. 

—  -   Bischöfe  s.  Conrad,  Rudolfus. 

—  Coll.-Stift  8.  crucis  251* 

—  Klost   U.  L.  Fr.  III.  238* 

—  Klost.  z.  h.  Geist  III.  103. 
Bre Slawe,  Henr.  de,  s.  Misn.  can. 

Henr.  de  Wratizlavia 
Breslawer,  Joh.,  theol.  prof.,  ord. 

praedicat.  HI.  182-  193: 
Bre  sin  s.  Priessen. 
Bresyn,  Petrus  de  295. 
Breubant,  Ja.  de  II  368' 
Brewnow    in    Böhmen,    Kloster 

104. 
Brezna  s.  Treuenbrietzen. 
Briessnitz  b.  Dresden,  Bresnice, 

Breseniz  etc.   177.   213:  317.  374* 

IL  180.  387' 

—  Burgwart  36* 

—  Obedienz  177.  277  III.  14-  96. 
335. 

—  Pflege,  Gericht  IL  425.  HL  m. 
71*  75:  287. 

Brioude,  Briuatum  47' 
Brisenicz,  Bry/tenicz^  s.  Bresenitz. 
Briuatum  s.  Brioude. 
Brixen,     Brixina    III.    316:     s. 
Meckau,    Melch.     do. 

—  episc,  8.  Antonius,  Bruno,  Mel- 
chior. 

Brochotina  cethla  s.  Brockwitz. 

Brockewicz,  Henrich  in  Ober- 
ebersbach IL  359. 

Brockwitz  b.  Meissen,  Brocho- 
tina cethla,  Brogkewicz  25*  IL 
316*  361. 

Brocticz,  Henczil,  Heynich  von, 
civ.  Misn.  380.  II    30.^ 

Broda,  Brodda,  Joh  de  III 
185: 


Brogkewioz,  Bmckewicz  8.  Brock- 
witz. 
Brogo  episc.  Ostiensis  49- 
Brottewitz  b.  Mühlberg  IIL  408 
Brucherz,    Conradi    relicta    Mis- 

nae  417* 
Bruderschaft  benefactonim  III. 

220. 
(Bruning),  abb.  mon.  Buch  93- 
— ,    Bruning,    Nickel,    Kathm.    zu 

Grossenhain  II.  104-  139' 
Bruno,  archiep.  Trever.  45.  46* 

—  episc.  Brix.    214».  215. 

—  8.  Misn.  episc. 

—  episc.  Numburg.  211'  214«  215. 
220  229.  252  254.  255*  379  II.  19. 

—  8.  Misn.  can. 

—  praepos.  Numb.  196.  220. 
Bruno we,    Cunr.    de,    mar8calcu:^ 

episc.  Withegonis  238* 
Brunsdorff  s.  Bräunsdorf. 
Brunzlaus,  te8t.Tidericimarch.71. 
Bruessel  in  Brabant  III.  360' 
Bruwer,  Hans  in  Oschatz  II.  271 
Brüx,  Nie.  de,  B.   in  Döbeln  337- 

343. 
Bruxs,  Wilh.,  presbyter  II  321' 
Bryel,  Mertin  in  Cianzschwitz  II 

174. 
Buch  b.  Leisnig,  Cist.-O. -Kloster 

93.   258.    262.   408*    U    202.  294. 

295.  IIL  55.  163.  236.  266:  267 

270.  271.  275'  408. 

—  Aebte  dess.  s.  Bruning,  Michael, 
Simon,  Theodor icus. 

Buche,  Buch,  Brosius  in  Stauchitz 

III.  168.  169' 
Buchel,  Heinr.  von,  d.  R.  Licent 

III.  374* 
Buchowagora  mon»  110: 
B  u  c  h  w  i  t  z ,     Bucowiz ,      Buhtwiz, 

wüste  Mark  b.  Eilenburg  55-  103 
Buchzdorf,    Buckedorf    s     Box- 
dorf. 
Buckansdorff,      Gebehard.     de, 

praepos.  eccl.  par.  in  Lubbin  II. 

46.  73.  83* 
Buckendorff  s.  Bockendorf. 
Bücken  s  t  o  r  f  f  ,Thammo  von,  bisch. 

Official  IL  426. 

—  s.  Bockinsdorf. 
Buckewicz,  Hans  von  (1412)  II 

387- 

—  Peczolt  von  (1412—15)  11.  387. 
413' 

Buckisberg,  der,  b.  Mügeln. 
Bockisberg  IL  141-  151- 

Budatsch,  Joh.,  Caplan  zu  Meis- 
sen III.  05» 

Budeschi tz  s.  Pauschütz 
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(Bndilow)  episc.  Prag.  100. 

Badissin,  Budesin,  Budeshyriy  Bud- 
sin  etc.,  pagas,  provincia,  terra, 
territorium  56-  59*  87"  94-  97.  110' 
120*  121.  130:  131-  174:  IL  376- 
III.  140* 

—  castrum  51*  131* 

—  civitas  110.  111*  131.  174*  175: 
187:  311.  376.  380*  II  122*  296. 
297:  346.  364*  371*  374*  375.  376* 
388.  389:  391.  396-  111  21.  22*  44. 
53.  159: 

—  Collegiatstift,  Capitel,  eccl.  s. 
Petri  259.  269.  311.  II.  236  253- 
m.  22*  62"  89'  100*  123*  124*  144* 
226-  233  406: 

—  praepositi  s.  Misn.  can. 

—  praepositura  100.  377.  III.  149- 
263.  264.  272.  273*  313*  323-  345. 

—  decanatus  II.  18*  lU.  178*  226- 

—  moneta  174.  176* 

Budes  sin,  Bvdissin,  Conr.  de, 
miles  (1276)  186. 

—  Guutzil,  Gunzil  von  265.  266- 

—  Budüin,  Hartungus  de  (1245) 
121. 

—  Herrn,  von  (1305)  265.  266- 

—  Uermannus  de  II.  108. 

—  Job.  dictus  de  (1349)  369* 

—  Bitdesin,  Lutherus  de  (1245)  121. 
Budes  in,  Petras  de,  s.  Misn.  vic. 
Budow  8.  Bauda. 

—  Hinrich,  Kathm.  zu  Grossenliain 

II.  104. 

Buggo  II.  episc.  Wormat.   51.  s. 

Burchardus. 
Bugkaw,  Buckow,  Buckaw,  Nie, 

s.  Misn.  vic. 
Bugko,  Nie.  de,   excomm.  (1412) 

III.  52. 

Bühlau  b.  Stolpen,  Bela  153. 
Bvistrizi  burgwardum  s.  Pester- 

witz. 
Bukkewitz,  Conr.  de,  miles  (1308) 

274. 
Bule,  dictus,  Judaeus  249' 
Bulejan,  Job.  dict,  capellan.  Misn. 

267- 
Buler,  Hartmaunus  II.  127' 
Bulgrauius,  nobil.,  miles  Misn.  68* 
Buling,  Tycze,  Bürg,  zu  Dresden 

U.  172.  173* 
Buliz,  Wernerus  de,   miles  (1222) 

88. 
*  Bulman,  Nickil  in  Mittelebers bacb 

U.  79. 
Bulsize  yilla  50' 


Bultsoh,    Georg.,    not.    publ.    III. 

57. 
Bultz,  Petir  in  Sömnitz  II.  44. 
Bulyngi,    Henr.,    rector    eccl.  in 

Kötzscbenbroda  U.  4.  5: 
Bünau,  Bunaw,    Bunaw   Guntber 

von  a406-8)  II.  334'  335.  339* 

—  Bünowj  Guntber  von,  zu  Rade- 
burg (1500)  III  314. 

—  Bunaw y  Guntb.  de,  Dr.,  praep. 
Merseb.  314'  s.  Misn.  can. 

—  Buntty  Henr.  de,  miles  (1373—87) 

II.  140.  225.  232' 

—  Henr.  de,  zu  Wesinstcin  (1412) 

III.  52. 

—  BünoWy  Heinr.  von,  zu  Radeburg 
(1500-16)  III.  314.  334. 

—  BunaWy  Henr.  de,  s.  Misn.  can. 

—  Bunow,  Rudolfus  de  (1343)  363* 

—  Bunowe,  Rudolf  von  (1358)  II.  12. 
biscböfl.  Va^aU  (1475)  UI.  235* 

—  Rud.  von,  zu  Liebstadt,  Ritter 
(1478)  HL  251: 

—  Rud.  von,  zu  Radeburg  (1500) 
IIL  314. 

Buucz,  Ticze  von,  in  Basslitz  II. 
169. 

Bunczscb  s.  Bobnitzsch. 

Burcard  US,  cancell.  Heinr.  IV.  42. 

Burcbardus,  arcbiepisc.  Magde- 
burg. 105* 

—  Buggo,  episc.  Halberstad.  34. 
35-  36. 

—  episc.  Metens.  214-  215. 

—  s   Misn.  episc. 

—  episc.  Monast.  45.  4ff 

—  abb.  in  Vet   Cella  197* 

—  praepos.  Lutmariz.  71. 

—  can.  Wurzln.  61' 

—  s.  Misn.  vic. 

—  praefectus  civit.  Misn.  eiusque 
Hl.  Burcbardus  36. 

—  Ihirkardus,  rector  cap.  s.  Marg. 
Misn.  424.  IL  28- 

—  castcU.  de  Wartberch  61. 
civ.  Misn.  387. 

Burckirsdorff  s.  Burkbardsdorf. 
Buremann  US,  ministerialis  55*  56. 
Burg  b.  Magdeburg,  Burch  60. 
Burgsdorf  b.   Müblberg,    Burx- 

dorff  III  408. 
Buricboldus  praeposit  43. 
Burkartsbain  b.  Würzen,  Bor- 

chardeshayn  206* 
Burkbardsdorf     b.      Cbemnitz, 

Burckirsdorff  IIL  15* 
Burkbardswalde     b.    Wilsdruf, 


Burckirswalde  y      Burkar  tstoalde 

IIL  18.  143-  233. 
Burleban,       Burlaban,       Heinr. 

dictus,    mil.    160-    164*   165.    171* 

183.  184.  188.  200*  205. 
B urlin,  Petrus  de  115. 
Burne,   Burnis,  Albertus  dapifer 

de  (1272  -85)  173.   190*  205.  206. 

208"  s.  Albertus  dapifer. 

—  Heinr.  dapifer  de  (1222)  86. 

—  Heinr.  dapifer  de,  fr.  Tbeode- 
rici,  miles  (1262-70)  154.  170- 

—  H.  dapifer  de,  miles  (1293)  243* 

—  Heyne mannus  dapifer  de,  (1289. 
90)  226'  229' 

—  Theodericus  dapifer  de,  fr.  Hein- 
rici  (1262)  154- 

—  Ticzeman  trugsesse  von,  dapifer, 
Ritter  (1380-85)  IL  180.  204' 
210.  212.  219*  220' 

—  8.  Truchses. 

—  Bumis,  Conradus  dict.  de,  s. 
Misn.  vic. 

—  Heinr.  de,  s.  Misn.  can. 

—  Heinr.  dictus  de,  miles  (1270) 
170- 

—  Otto  de,  (1318)  300- 
Burnvr,  Thitcrich  266. 
Burnewiz,  Ortolfus  de  83- 
Burxdorff  s.  Burgsdorf. 
Busilleiben,  Heinr.  de,  not.  cur. 

episc.  Numb.  221* 
Busman,  Jodocus,  in  Dresden  IL 
362. 

—  Pbil.  s.  Misn.  can. 

— ,  Busman,    Busseman,  Vinc,  in 

Dresden  u   Gorbitz  II.  362.  364' 

407'  410-  425*  426. 
Busse,    Petr.    officialis    praepos. 

Litzkensis  III.  186* 
Bus  so  prior  monast.  8.  Afrae  Misn. 

298' 
Bussnig,  Job.,  s.  Misn.  vic. 
Buten  er,  Nickil  in  Pennrich  IL 

426* 
Butterschneider,     Micb.,    Bür- 

germ.  zu  Radeburg  IIL.  334. 
Buttitz  s.  Beutitz. 
Büttner,  Jac,  kais.  Hofcanzleisecr 

III.  409* 
Buxstorp  8.  Bockinsdorf. 
By birstein  s.  Biberstein. 
Bycbcbin  s.  Pücbau. 
Bygern,  Heydenricus  de,  scholast. 

et  sen.  Magdeb.  IL  269: 
Bysicz,    Job.,    in  Oberwartha  IL 

133. 
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C.  praepos.  Camin.  117- 
C.  dec.  Wurzin.  270- 
C.  pleb.  in  Mogelin  271- 
C.  pleb.  de  Salant  186. 
Cadoreti,    Gallier mus    advocatus 

406. 
Caesar,  Job.,  dec.  Wurzin.  III.  388- 
Ca  lau  in  d.  NiederlauBitz,  KcUow 

IL  94*  360* 
Calbe  an  d.  Saale,  Calut  242*  272- 

III.  24.  262. 
Calbitz     b.     Oscbatz,     Kaleioicz, 

Kaluwicz  278-  375*  UI.  16- 
Caldenburn,   Job.  de,   not.  epp. 

Misn.  354'  361. 
Calistus  II.  papa  46. 

—  III.  papa  III  118*  119.  121 

Ca  11  endin,  Heinr.  de,  marscalcus 

69. 
Cameuabgora  [Camcnabora]  110: 
C  a  m  e  n  z ,     Camejiech ,      Ka  mentze, 

Kamenz   111'   218.   251'   II.   363. 

372*   375.   396    397*   111.   28.  44. 

53-  159. 

—  Berubardus  de  85-  106*  109- 
111- 

can.,  dec.,  praepos.,  dein 

episc.  Misn.  s.  Misn.  episc.  et  can. 

miles,  frater  ep.  Misn.,  175' 

176- 

—  Bcrnbard  von  u.  dess.  Witwe 
Katberine  v.  Douyu  II.  400. 

—  Heinricus  de,  fil.  Witegonis 
(1272)  176. 

• —  Witego  de,  pat.  Heinrici  176. 

—  Witege  von,  Obeim  d.  Biscb. 
Witego  n.  (1319;  306- 

Cameniza,  Fluss  in  d.  Oberlau- 
sitz, Kemnitz  110' 

Camicb  s.  Kamuik 

Caminici,  Fluss,  die  Cbemnitz [15]. 

Cammermeister,  Jurge,  Katbm. 
zu  Leipzig  IL  439. 

Cammin,  Biscböfe,  s.  Couradus, 
Willolnius. 

—  Diöces,  Domcapitel  106.  117: 
192   IIL  334. 

Campia,    Ileur.  de,    clericus    IIL 

218. 
Campo,  abbas  in  408' 
C  auitz  b.  Moissou,  Kantwitz  III.  16* 

—  b.  Oscbatz,  Canycz^  Kanicz  IL 
17«.  189- 

—  Jolianncs  senior  ( Hans )  zu 
Sacbsondorf  (1469;  III.  185:  188. 
189'  234. 

—  Joliannes  zu  Müblbacb  (1469) 
III.  185: 


0. 

CanitZ,  Katberine,  Frau  des  Lo- 
dewig  zu  Zscboma  IIL  173. 

—  Lodewicus  de.  consiliarius  Ni- 
colai ep  Misn.  (1385-90)  IL 
219'  227.  245:  247.  249. 

— Kanicz^  Lodewig  von,  zu  Zscboma 
(1467    69)  IIL  173.  185: 

—  Margaretba,  Frau  des  Hans  zu 
Sacbsendorf  IIL  188. 

—  Petir  von  (1467)  IIL  174'  234- 

—  Vlcz  von  (1373)  II.  141- 

—  Kanitz,  Ubricus  de  (1296)  250. 
Cannewitz  b.  Biscbofswerda,  Ca- 

nowiz,  Chanewiz  87*  95'  120*  121- 
Canyn,  Mart.,  Herrn,  et  Jobannes 

fratres,  servi  209.  210* 
Canycz,  Kanicz  s.  Canitz. 
Capistrauo,  Joannes  de  III.  138. 
Cap pelle,    Capefl,    Cappel,  Har- 

tungus  de,  s.  Misn.  can. 
Cappellendorf,    Nie.    de,   frater 

Tbeod.  de  C.  canonici  Misn.  372. 

—  Tbeodericus.  Tytzko  etc.  s. 
Misn    can. 

Capra,  Herrn.  115. 

Caprianis,   Galeacius  de  III.  55. 

Carass,  Caris  s.  Karas. 

Carl,    Carolus    s.  Karl,    Karolus. 

Carlowitz  s.  Karlowitz. 

Carnal,  s.  Kornhain. 

Carnificis,     Job.    de    Dypoldis- 

walde  8.  Misn.  vic. 
Carpentarii,    Simon,    alias    Ile- 

burg,  clor.  III  57- 
Caspar  Abt  zu  Chemnitz  IIL  2.K). 

—  vic.  et  official.  praepos.  Misn. 
IL  386. 

Castellanensis  dioc.  II  274.275- 
Castellum     novum     (Königstein) 

1245.  121' 
Castiliono,    Pugnolus    de,    not. 

publ.  IIL  266   271. 
Catena,  Herrn   de  78. 
Catbewitz  s.  Gadewitz 
Caveis    rubeis,    Petrus    de,    dec. 

Seguntin.  III  108' 
Cavertitz    b.    Strebla,    Kowerticz 

11 1  15' 
Celestinus  IIL  papa  63«  64' 
Cella    8.    Mariae,    Vetus   Cella  s. 

Altzelle 
Colzcen  s.  Dölzsrben. 
Cemin,  Fridericus  de  (1206)  72* 
Ccrzeto,  Oliuerius  de,  dec.  Picta- 

viensis  397.  398:  400: 
Cerin  s.  Zehren. 
Cerkuwitz  s.  Serkowitz. 
C  c  8  k  e ,  Einw.  in  Colin  b.  Meisson  233' 


Ceten,  Cethen,  Cetyn  8.  Zothain. 
Chagan  s.  Grosskagen. 
Chanewiz,    Matbeus    de,    miles, 

minist  (1227)  95' 
Chastelaw,    frat.    Heinrici    prae- 

fecti  Budis.  102. 
Chemnitz,  Kempnicz  11.  2U1.  406' 

IIL  325.  341. 

—  castrum  IIL  126' 

—  Kloster  Benedict. -Ordens  271- 
IL  14.  202'  IIL  153.  236- 

—  Arcliidiaconat  III   41'  48' 

—  Caminizi,  Fluss  [15.] 

Che p he,    Heinr.   de,   miles  (1262) 

154. 
Chiavari,  Clavarium  184. 
Chideliz  s.  Kittlitz. 
Cbiemsee,  episc,  s.  Johannes. 
Cbitolo  miles  36. 
Chochere,  Volcmarus  de  290' 
Choren  b.  Rüsseina,  Koran  III.  15. 
Cborun,  Ilenr.  de  1206  -14)  7278. 
Cbotebuz,  Heinr.  de  (1222)  86-  s. 

Kotebus. 
Chotiessow,  Kloster  IL  313. 
Chounim  24- 
Christian  I.Kurf.  v.  Sachsen,  UI 

410' 
Christianus  clericus  36. 
Christoforus,   mag.,    not.   Henr. 

111.    march.    Misn.,    can.    Numb. 

125'  132' 

—  s.  can.  Misn. 
Cbrowati  s.  Corbetha. 
Chulme,  Petrus  de  (1206)  72^ 

—  Steph.  de  (1222)  89- 
Chunigstein,  Königstein  341. 
Cbuouradus  s.  Conradus. 
Chur,  episc.,  s.  Fridericus. 
Churscbütz  b.  Lommatzsch,  Tor- 

sewitz  237* 
Chutici  B.  Gudici. 
Cice,  Citice,  Ciza  s.  Zeitz 

—  Cicze^  Job.  de,  s.  Misn.  vic. 

—  Petrus  de,  pleb.  Strelensis  229 
s.  Misn.  can. 

Cilia,  Symon  de,  not.  publ.  IL  164- 

Cilner,  Job.  IL  79- 

Cinici,  Kemnitz?  37* 

Circuisinci  aqua  49* 

Cirrus,  Heinr.,  s.  Misn.  vic. 

Cistcruis,  Petr.  de,  dePodio  mag^ 
not.  publ.  406 

Clanzscbwitz  b.  Oschatz,  GanU- 
wyiz^  Clanschewiz,  Claneztwicz^ 
Clanschuwicz  jc.  210:  261*  274' 
277*  374*  U.  174.  175.  23Ö:  238^ 
239  III.  17'  214. 
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Clareman,  Paul,  excommun.  (1435) 

m.  52. 

Claws,  Dittench  in  Skässgen  II. 
187- 

—  Nickil   in   Mittelebersback    11. 

110.  iir 

Clausa nitz  b.  Mittweida,   Cfwse- 

nicz  in.  15. 
Clauwelm,    Gabr.    de   Gobin   s. 

Misn.  vic. 
Claut,  Jac,  Can.  zu  s.  Severin  in 

Cöln  m.  55. 
Clavarium  s.  Chiavari. 
Cleindinst,  Greg.,  capellan.  Misn. 

IIL  134: 
Clekuwiz,  Herrn,  de  (1278)  189* 
Clemens  III.  papa  39- 

—  IV.  papa  326* 

—  VI.  papa  359.  362'  369.  379-  391- 
395.  397.  400.  402.  404:  405: 

Cleps,  Heinich  II.  45* 

Cleticz,  Andr.  u.  Heinr.,  Brüder 

111.  176.  234. 

—  Job.  u.  Sigemuudt,  der  Vorigen 
Brüder  III.  176. 

—  Nickel,  deren  Vater  III.  176. 

—  NicoL,  not.  episc.  Misn.  IIL  74. 
89-  90* 

Clettenberg,  Clettinhergy  Heinr. 

u.  Altsche,   B.   zu   Grossenhain 

m.  6: 
Cleycz,  Clezik,  s.  Rlessig. 
Clivis,  Gotfridus  de,  Arnoldi  fil., 

not  publ.  II.  140. 
Cloden,  Nie,  s.  Misn.  vic. 
Clöden,   Chden,    Clodene  82.  11. 

39.  81.  82.  in.  201. 
Closewicz,  Albertus  II.  181' 
Closk  8.  Rlessig. 
Clucz,  Michael  UI.  31. 
Cluge,  Hannuz  IL  169. 

—  Matthis  III.  52. 

—  Fundgrübner  in  Schneeberg  III. 
279- 

Ciuse  ad  s.  Dionys.  258. 
Clwsenicz  s.  Claussnitz. 
Clux,  Colman  III.  52- 

—  Paulus  clericus  III.  22- 
Coblenz  b.  Bischofs werda,   Cobu- 

liz,  Oobliz,  Kohliz  87*  120'  121. 
Co  chan,  dapifer  Wladizl.  II.  Boem. 

reg.  56. 
Coc stete,  Conr.  de,  s.  Kocstete. 
Cofbach,  Coufhach^  s.  Kaufbach. 
Colbowe,  Sifndus  de  130.  131' 
Colda  fr.   ord.    praed.   Oppoliens. 

299. 
Colditz,  Coldiczy  Coldyz,  Koldicz 

298*   309.   312.  347-   II.  42.  388* 

ra.  352. 

COD.    DIPL.  SAX.   II.  3. 


Colditz,  Albertus  de.  Albrecht, 
^ter  Thimonis  ep.  Misn.,  mag. 
camerae  Wencezlai  regis  Rom. 
(1405-11)  IL  281-  330.  342'  343* 
344.  345.  346:  347.  348-  363.  374- 

—  Busse  von,  Schwager  Frideriohs 
Burggr.  V.  Dohua  (1357)  IL  7. 

—  Jorge  von,  Herr  zu  C.  (1403) 
n.  308* 

—  Jotte  von,  Ottos  von  C.  Frau 
(1403)  U.  307. 

—  Heinr.  de  (1222)  86- 

—  Henr.  de,  nob.,  dominus  castri 
C.  (1278-87)  188.  216.  217* 

—  Heinr.  de,  strenuus,  (pat.  Heinr. 
et  Thimonis  (1293-1320)  243* 
246*  283-  309. 

—  Heinr.  de,  fr.  Tymonis  (1316  — 
20)  295*  300.  309. 

—  Heinr.  de,  nob.,  frater  Withe- 
gonis  n.  ep.  Misn.  (1318  —  37) 
302'  306.  309'  324-  335.  336.  344- 
347. 

—  Heinr.  von,  Thime's  d.  alt.  Sohn, 
Herr  zu  C.  (1361)  IL  42. 

—  Otto  von  (1403-11)  IL  p.  xxix. 
306'  308'  363- 

—  Thimo  de,  s.  Misn.  epise. 

—  Thimo  de,  frat.  Heinrici  (1316 
—  20)  295'  300.  309.     • 

—  Thymo  de,  fr.  Withegonis  II. 
ep.  Misn.  (1332-41)  334«  335. 
341'  343'  capitaneus  in  Stolpana 
355' 

—  Thime  von,  Marschall  Friedrichs 
d.  Strengen  (1352)  385- 

—  Thiemo,  Thime  sen.,  dorn,  in  C. 
(1359-61)  U.  22-  38.  42. 

—  Thiemo  de,  iunior,  nobil  (1359 
-72)  IL  22'  137. 

—  Thimo  de,  Hauptmann  zu  Bres- 
lau (1408)  IL  342.  343-  344. 

—  Ulricus  de,  can.  Numburg.  (1297) 
252- 

—  Vb-ich  von  (1333)  336. 

—  Withego  de,  praep.  Wurzln. 
(1307.08)  268.  271:  273.  s.  Misn. 
can.  et  episc. 

Coli  au  b.  Würzen,  Kolowe^  Kolow 

206.  288.  289' 
Collm  b.  Oschatz,  Kolman  IIL  16. 
Collmen  b.  Würzen,  Kolmen  206' 

324- 
Colin   b.    Meissen   104'  230-  232" 

233:  235'  243.  278'  375-  387.  U. 

107.  III.  15' 
Colmnitz  b.  Freiberg,  Kolmenicz 

IIL  18. 
Cöln  am  Rhein,  Erzbisthum,  Stift 

2'  13.  16'  18.  181  192:  UI.  229' 


Cöln,  Erzbischöfe  s.  Anno,  Engel- 
bertus,  Fridericus,  Sifridus. 

—  Stadt  239.  UI.  281.  322.  328. 
332  339. 

—  Collegiatstift  s.  Severini  III.  55. 
Colonia,  Conr.  de,  s.  Misn.  vic. 

—  mag.  Theodoncus  de,  professor 
med.  366'  s.  Misn.  can.,  Gogh, 
Dietr.  von 

Coltsowe,  Henr.  de  (1222)  89* 
Co  lump  na,  Prosper  de,  diac  card. 

III.  119 
Comerstadt  s.  Kommerstadt. 
Comitibus,  A.  de  IIL  127. 
Concilium  Basiliense  s.  Basel. 

—  Lateranense  77.  lU.  150- 

—  Lugdunense  183'  192. 
Concmannus,   frat.  Ramvoldi  de 

Eunowe  121* 
Conradus,  Cunradus,  Chuonradus 
IL  imp.  27. 

—  Cunradus  rex,  fil.  Heinr.  IV. 
imp.  41. 

—  Cunradus  III.  imp.  50.  51. 

—  Corradus  IV.  rex,  fil.  Frider.  IL 
128. 

—  Cunradus  marchio  Brandenb. 
174:  175.  176:  187'  204' 

—  Cunradus  marchio  Misn.,  Orient, 
et  Lusic.  47'  51'  52' 

—  marchio  Orient,  (de  Landesberch) 
65.  76. 

—  comes,  Thiderici  march.  Orient, 
fil.  59' 

—  dux  Masoviae  108. 

—  Herzog  v.  Schles.,  Decan  zu 
BresUu  IL  447' 

—  Chunradtts  I.  archiep.Magdeb.  48. 

—  IL  archiepisc.  Magdeb.  167«  (178.) 

—  Cunr.  L  archiep.  Mogont.  61« 

—  IIL  episc.  Argentor.  [181*)  214- 

—  de  Sichern,  episc.  Halberst.  92. 

—  IL  episc.  Hildes.  91:  (105-) 

—  I.  episc.  Lubuc.  (214.) 

—  episc.  Misn.  s.  Misn.  episc. 

—  IL  erw.  Bischof  zu  Olmütz  IL  343. 

—  Cunr.  I.  episc.  Traiect.  41: 

—  IL  episc.  TuUens.  215" 

—  L  episc.  Verdens.  214-  215: 

—  episc.  Wratisl.  III.  52- 

—  abbas  in  Vet.  Cella  410. 

—  Cunr.  dictus  de  Gozeh,  mon. 
Bosov.  185. 

—  prior  Brandenb.  219« 

—  canon.  Budiss.  259. 

—  canon.  Cicensis  133. 

—  praep.  in  Damis  301* 

—  prior  in  Dobirluc  408. 

—  prior  in  Dobrilug  II.  295. 

—  ord.  min.  in  Dresden  202* 
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Conradm  pn/npfts.  Hallcni.  57. 

—  pleb.   in  Kyritz,   wrtBT,  Ludov. 
K^^Di.  mmrch.  llraud.  II.  Üj, 

—  CA\fe\\.  Juttac,  march.  Misn.  78. 

—  Cufir  ,  caiicll.  Witheg.  II.,  183. 
184.  188.  li*r>- 

•  cafiüil.  curia«  opisc.  Mitfn.  267- 

—  notar.  ftpist*.  Miirn.  104*  113' 

—  8.  MiMii.  caij. 

—  1.  Miiiu.  vic. 

—  d(!  domina  iioftra  8.  Misn.  vic. 

—  d«  8.  Johanne  8.  Misn    vic. 

—  iongU8  ThuringU8  •.  Misn.  vic. 

praf!po8.    mon.    8.  Afrae  Mian. 
207*  'M}  298' 

—  campanator  Mi8n.  II.  8' 

—  Cunr.,  can.  Numburg  54' 

—  Altamt  zu  l'irnc  II.  18. 

—  pich,  in  Hchirma  2(>2- 

—  pleb.  in  Hchliebcn  II.  55-  56 

—  vicepleb.  in  Strehbi  229- 

—  praep08.  Wurzin.  IW  104* 

—  decan.  Wurzin.  II.  210. 

—  canon.  Wurcin.  04- 

-   primai»  liolicmiae  56* 

—  Cunr.,  miles  83» 

—  miniHterialis  53* 

—  fil.  Leonis  (in  Mei88cn)  104' 

—  in8titor  da8.  171- 

—  ccllcruriuB  diui   249* 

—  fr.    Ulrici    de    Dybeuo    arcbid 
Nisic.  297* 

—  mag.,  milos  et  physicus  praep. 
Wissegrad.  130.  131* 

—  pincorna  72* 

—  Cunr.,  dict.  Mardochei  in  N.  War- 
thu  159. 

Constancia     coni.     Uoiurici     Hl. 

march.  Mitfn.  115' 
Con»tantini,Cünr.,not.publlI269- 
i*onHtautinopoliB  3-  15- 
CuuBtantinuB  3* 
rouHtHUz,   Co9tencz  II.   416.  417. 

424.  430.  432. 

—  BytioduB  II.  423'  429:  43G.  437* 
111.  52.  G4.  G5 

•  opi8c.  8.  Diüthalmus,  Kudolfm». 

—  CtisUniiiz  ReichBtag  III.  322. 
Constappcl  b.  Meisttcn,  Constapü^ 

Coniftopil  II.  35*  III.  18* 
Constitutio  Caroli  IV.  de  libert 

eocl.  II.  269:  III.  46*  52-  53.  185- 
Constopil  8.  Constappol. 
Coponik  villa  Brand.  182. 
rorboiensis  abb.  43«  75« 
Torbetha   b.    WeissenfeU,    Chro- 

tntti  46- 
Coron  8.  Quohron. 
Cortzewiz,  Jac  de,  senros  eccl. 

Misn.  151: 


Cor3rn  •.  KQhren. 

C6b  miles  march.  Heinr.  36  41' 

C  o  •  p  a  b.  Eilenburg,  Kozzebude  103 : 

CoBsebaude  b.  Dresden,  Coze- 
btule,  Cozlmde,  Gozehiuli^  Kasse- 
bufle  etc.  vilU,  obedientia  37*  50" 
155.  156*  \m.  248-  259*  277.  278- 
319*  367*  374.  II.  25:  183:  184' 
210:  325:  326*  UI.  95.  288*  335. 
338- 

Cossernb.  Budissin,  Kosserin  IH. 
164'  234. 

CoBBOu  cumulus  110- 

Costuitz,  Burgkhardus  de,  fac. 
med.  doctor  III.  231* 

CoBwig  im  Anhalt.,  Conüic,  mon. 
8.  Nicolai  238. 

—  b.  MiusBcn,  Kosaetriy  II.  68«  282« 
448-  III.  394. 

Cotenewiz,  Ketzergasse  91' 
Cotsowwe,  Heinr.  de  86« 
Cotta,  Kottoiv,  Cotfoioej  Kottawetc. 

bei  Dresden  II.  425-  426*  UI.  66. 

71"  72-  75:  76: 

—  bei  Pirna  Kottowe  je.  324*  348. 
368.  II.  408*  111.  15* 

Cottbus,  CottebuH^  Kotbtu,  Kote- 
buz,  Stadt  IL  378.  380-  III.  88. 
89  227- 

—  Chotebuzj  8.  Kotebuz. 
Cottis,  Jo.  de  IL  350. 
Cottowe,    Kottowe,   Herrn,   senior 

de  (1328-38)  324-  34S.  349* 
Cotug,  Cotuh,  Taucha  [15].  26' 
Coufman,  Petrus  dict,  in  Gross- 

zschopa  155' 
Cozclo  8.  Kössuln. 
Cozzebudc,    Waltli.    de,    servus 

Theoderici  praep.  Budiss.  259. 
Cra,   Gr.   de  Dewin  dictus,   miles 

(1293)  243' 
Cracoviensis  episc.  353.  359.  362* 
Cracowo,  mag.  Tiicza  Mizislai  de, 

not.  publ.  IL  432. 
Craczow,  Nie,  Bürgcrm  zu  Gros- 

Bcnhain  IL  138. 
Cr  äfft,  Nickel,  Bürg,  zu  Regens- 
burg III.  373. 
Craft,  Nie.  in  Meissen  380* 
C  r  a  w  a  r  n  von,  Laczke,  Hofmeister 

IL  343. 
Crellenhain  b.  Mügeln,  GrelUn- 

hayn   II.   222    HL  18*  106.  107: 

111*  120.  142' 
Creme ze  rivus,  Mühlbach  206> 
Cremoneusibus,  Jo.  de  UL  119: 
Crepuwiz,  Berchtoldus  de  (1185) 

61' 
Crescentio,  Gregor,  de,  s.  Theod. 

diac  card.  84« 


Cretscliemer,  Hentschel,  denen 
Bruder  Mertin  u.  Bradersaohne 
Andr.  o.  Nickil  IL  61: 

Cretschmer,  .Mertin  in  Baaslitz 
U.  169. 

—  8.  Rreczemer. 

Creutzen,  Melchior  von,  Dr., 
Amtmann  zu  Colditz  HL  352- 

Creutzer,  Wolff;  Thürknecht  UL 
411* 

Creuzgroschen  UI.  199. 

Crignz  s.  Krögis. 

Cristinus  26* 

Cristoferus  s.  Misn.  can. 

Criwiz,  H.  de  (1208)  73. 

Crodil,  Mattis,  laicus  Misn.  dioc 
UL  52. 

—  Nigkil,  excommun.  (1435)  UI.  52. 
Crossen  b.  Zeitz,  Crozzene  168* 
Crozuwa  s.  Kretzschau. 
Cruchusen,    Vrban    von.    Ober- 

Schreiber   d.  Landgr.   Friedr.  L 

lU.  2. 
Cruczburg,  Cruczeborg  je  Theo- 

dericus  de  s.  Misn.  can. 
Crumbach  b.  Hainichen,   Krom- 

pach  III.  17- 
Crummendjck,  Alb.,  not  publ., 

dann  Bisch,  zu  Lübeck  lU  106. 

133. 
Crumstorff,  Gotschalk  von,  Rit- 
ter (1361)  U.  38'  39*  41' 
Crusphar,    HenschzU    in    Priesa 

IL  117. 

—  KruyMphar,  Heynich  das.  U  117- 
146* 

—  Kniapthary  Hannns  U.  361* 
Crymmen,  Krymmen,  Heinr.  von, 

zu   Nauwalda  (1368-81)  IL  93. 

153.  154.  185.  187:  188:  194- 
Cucharus  U.  328. 
Cuchinmeyster  s.  Kuchemeyiiter. 
Culm,  Bisthum  s.  Otto. 
Culmach  UI.  69. 
Culmensis  terra  106: 
Cultellifaber,    Job.,    de   Hayn, 

commissar.  praepoe.  Mian.  IL  40i: 

—  Cultellefabri  s.  Messirsmyd. 
Cumis,  A.  de  U.  286.  353. 
Cancze,  Nycze  in  Priestewits  U. 

169. 
Cunczener,  Petma  U.  96i 
Cunczindorf,    Kunaendorf^  Jac 

de,    can.   Lubuc.   IL    146r   147. 

officiaL  episc  Misn.  U.  Idlf  159^ 

204'  8   Misn.  vic. 
Cunewalde    b.   Neosahca,    Sm^ 

Kuneicalde  174-  11^ 
Cunigunda,  Ckuni^mdm^  Hear.  IL 

imp.  coniuz  SS-  94* 
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CvnegpUldis  regina  Boemorum  120: 

121. 
Cunnersdorf  b.  Hainichen,  Ku- 

nirsdorff  III   17- 
Cunrad,    Michel,   Bürg,    zu   Ca- 

menz  II.  896. 
Cunradus  s.  Conradus. 
Cunsbach,  P.  de  73. 
Cuppel  8.  Goppeln. 
Cnpsjts  8.  Kabschütz. 
Curbici  8.  Zörbig. 
Curia,  J.  de  II.  SöS* 
Curia  regia,  (Königinhof?)   altare 

8.  Johannis  259. 
Currificis,  Nie.  s.  Misn.  vic. 
Custor,  Mertyn,  Rathm.  zu  Wür- 
zen III.  84* 
Cygenhagene,  Gozmaru8  comes 

de  (1185)  61- 
Cylner,  Henczschil  in  Mitteleben- 

bach  II.  lir 
Cymmirman,  Herman  II.  2- 
Cynnen,  Alb.  de,  miles  (1284)  202. 
Cyrcuitz,  Cyrcttitz  8.  Serkowitz. 
Cyteh,  Rudegenis  de,  s.  Misn.  vic. 
Czachaw  8.  Zschochau. 
Czadel,   Jac,    not.  publ.  IIL  35* 

253.  ^4*  269. 
Czadrophsky.  Stephanus  II.  428. 
Czanewicz  s.  Zschannewitz. 


Czasohticz  s.  Zschäschütz. 

Czawicz  8.  Zschaitz. 

Czedlicz,    Petrus    de,    protonot 

Bolkonis  duc.  Siles.  IL  83. 
Czege,   Gläubiger   des  B.  Thimo 

II.  363. 
Czeiche  s.  Zeiche. 
Czekericz,  Gothschalk,  Schreiber 

u.  Capl.  d.   Markgr.  Wilhelm  I. 

II.  225.  8.  Zcekericz. 
Czeller  Wald  (Altzeller  Wald).  II. 

306-  307. 
Czenitz  s.  Schänitz. 
Czeriu  s.  Zehren. 
Czernewitz,  s.  Oberzschörnewitz. 
Czerremantil,  Kuuo,  s.  Misn.  can. 
Czeslaw,  Peti'us,  clericus  II  447' 
Czesschaw,  Alczman  III.  52. 
Czetan,  Czethan  s.  Zöthain. 
Czetellicz  s.  Zettlitz. 
Czcheylow,  Czilow  s.  Zscheila. 
Czeyne,    Andris,    Rathmann   zu 

Mügeln  IIL  128* 
Czigeler,  Nie.  s.  Misn.  can. 

—  8.  Ziegler. 

Czigelheim,  Csygüheymy  Conrad 

III.  227 

—  Heinrich  zu  Forsta  IIL  73*  117. 
227*  228* 

—  Johannes  IIL  117* 


Czigelheim  s,  Zigdheym. 
Czikow,  Mart.  s.  Misn.  vic 
Czillen  s.  Wechselburg. 
Czilner,   Hans  in  Oberebersbacb 

U.  249. 
Czippil,    Hempü    in   Schwednitz 

II.  45- 
Cziseler,  Nie,  B.  in  Budissin  IIL 

21.  22* 
Czoboth,  Nie,  de  Gubin  s.  Misn. 

can. 
Czochaw  8.  Zschochaw. 
Czocher  s.  Grosszschocher. 
Czopau  8.  Zschopau. 
Czoppun  villa  IL  90. 
Czorn,  Nickel,  Kathm.  zu  Grossen- 
hain IL  104. 
Czscheppe,  Schep  s.  Grosszschepa. 
Czuckenrad  s.  Zauckeroda. 
Czuckewicz,    Czuczkewitz  etc.  s. 

Zitzschewig. 
Czuczk,    Hans,    Bürgermeist.   in 

Dresden  IL  380. 
—  Petir,  Bürg,  zu  Dresdin  IIL  74 : 

8.  Tschentczk. 
Czwickaw,  Czwicko  s.  Zwickau 
Czwickow,  Joh.  IIL  54: 
Czwigkow,  Otr^o«^;,  Thomas  IIL 

54:  55. 
Czylow  in  Kötzschenbroda  IL  276' 


D.  praepos.  Wurzln.  152* 
Daberskvicz  s.  Doberquitz. 
Dfibritz  b.  Mügeln,  Dawricz  III. 

18. 
Daci,  Dacia  44-  IL  191. 
Dahlen,  Dolen,  Daien  195.  IL  82- 

UL  13.  320. 

—  Maas  III.  318. 
Dalaminza,  Dalmince  etc.  pagus 

s.  Talemence. 
Dallwitz,  Daleinttz  223.  248. 
Dalmatia  pagus  28.  s.  Talemence. 
Dame,  Hans  111.  131. 

—  Pawel  von  der,  Rathm.  zu  Oschatz 
IL  44r 

Dameros,    Theodor,     can.   War- 

miens.  [II   137.] 
Damis,  Henr.  de,  Hentzko  (1318 

—  32)  300.  334. 

—  Rieh,   de,   frat.   Henrici,   miles 
300.  834.  335. 

Dancmannus  cust  Merseb.  196. 
Daniboroubrod  campus  110. 
Daniel  I.  episc.  Prägens.  56*  58. 

—  IL  episc.  Prag.  (73). 


D. 

Dargacz,  Johannes  III.  24. 
Dasle,  mag.  Th.  de,  capell.  Heinr. 

IL  archiep.  Magd.  268- 
Das  sein,  Theodor,  de,  praep.  8. 

Sixti  Merseb.  IL  86'  91- 
Daubitz,  wüste  Mark  III.  324' 
Daubnitz   b.  Lommatzsch,    Di/- 

nouuo  cetla,  Dubenicz  25*(?)  216' 

III.  196. 
Dawricz  s.  Däbritz. 
Decius,  Johannes  IIL  339' 
Decker,  Marcus,  capellan.  Misn. 

IIL  161' 
Dedo    marchio,    Dedonis    march. 

Orient  et  Lus.  fil.  (1069)  34' 

—  Teto,  Conrad!  march.  Misn.  fil. 
(1130-65)  47.  58. 

—  8.  Teti,  Teto. 

Dehnitz  b.   Würzen,    Tenicz  IL 

415. 
Deila  b.  Meissen,  Dylaw,  Dylow 

n.  90.  420. 
Dei  Mona,  abbas  v.  Amoldus. 
Deir  s.  Diera. 

—  Gontherus  de  (1312)  283> 


Deir,  DMr,  Dhera,  Joh.  de,  s.Misn. 

can. 
Delitzsch,   DdUzy  DeUz  88.  89* 

IL  227.  IIL  31:  33' 
Delmschütz   b.  Mügeln,    Telma- 

schizy  277*  374*  lU.  318. 
Delschitz  s.  Töllschütz. 
Deltsan  s.  Döltzschen. 
Dennschütz     bei     Lommatzsch, 

Temchüz,   Dennczschitz   IL  443- 

UL  18.  200. 
Dere  8.  Diera. 

—  Deere^  Der,  Guntherus  de  (1312 
-29)  283.  329. 

—  Hannus  voff,  B.  in  Basslitz  II 
169. 

—  Tuto  von,  burggräfl.  Vogt  (1359 
-64)  II  24.  51'  63* 

Dersenitz    claustrum   s*.   Dörsch- 

nitz. 
Deschwitz  s.  Döschüiz. 
Dessow,  Albertus  de,  sen.  et  iun., 

monachi  in  Dobrilugk  395' 
Dest,  Theodericus  dict,  civ.  Misn. 

222" 

54» 
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Deuben    b.    Würzen,    Düben    IL 

17.  20. 
Deutschenbora,     ziim    duczhen 

Bore  II.  884.  424.  III.  lö* 
Deuts  chcndorff,     Deioczendorffj 

Job.,  famul.  episc.  Misn.  III.  89' 

90'  8.  Misn.  vic. 
Deutsch-Ordensberren,  Teuto- 

nicorum  fratres  lerosol.  92:  108' 
Dewin  s.  Döben. 

—  Albert,  burggravius  (praefectus) 
de,  sen.  et  iun.(?)  (1222-52)  86. 
92-  138*  140* 

—  Erkenbertus  burggr.  de  (1206)  71- 

—  G.  de,  dictus  Cra,  miles  (1293) 
243* 

—  Heidenricus  de,  s.  Misn.  can. 
Deze,  Andr.,  vic.  Budiss.  IL  398. 
Dhalbirnitz  villa  IIL  17. 
Dibni  8.  Düben  [15].  26* 
Dicilinus,   pleb.    eccl.  s.   Bencd. 

Prag.  338. 
Diedesa,  pagus  [6.]  11. 
Diehmen  b.  Gaussig,  Dymin  110- 
Diemo  marcliio  (983)  16- 
Diera  b.  Meissen,   Dere   135.   IE. 

327- 
Diethalmus  episc.  Constant.  69* 
Dietmarus  dec.  Merseb.  78* 
(Dietrich    IL)    episc.    Brandenb. 

IL  10- 

—  IV.  Bisch.  V.  Brandenb.  III.  186- 

—  8.  Theodericus. 

Difintal  [Difindal,  Tieffintal]  111' 

Difnouuo  cetla,  Daubnitz?  25' 

Diodericus  I.  episc.  Metens.  7. 

Dionisius,  mag.,  vicccanc.  Wen- 
zeslai  121' 

Dippoldiswalde,  Diepoltzip,, 
LHppoldssnt. ,  DypoldUwalde  IL 
405'  m.  14.  186.  233.  338. 

Ditherich  Spitalmeister  in  Meis- 
sen 387. 

Dithersbach,  Düherichshach^Yti' 
cze,  Bürgermeist  zu  Pirna  U. 
60.  65 

Ditmercia,  mag.  Kerstianus  de, 
cier.  IIL  133' 

Ditricus  s.  Theodericus. 

Dittersbach  bei  Frankenberg  IIL 
17- 

—  bei  Stolpen  IL  390-  400*  401' 
407*  410:  411:  412*  449- 

Dittersdorf  bei  Rosswein  III.  17' 
Döbeln,  Dobelin  ^   Doblin,  Dobe- 

Uli  2c.  Pflege,  Herrschaft  IL  56. 

IIL  210.  326. 

—  Stadt  78.  244.  337-  IL  12.  57-  97' 
176'  217:  218:  219:  IIL  13.  14*  78. 
79: 84. 86*  93'  108- 133'  189. 232-319. 


Döbeln,  Nonnenkloster  337'  343: 
381'  382:  IIL  18-  97:  232. 

—  Maas  244.  249* 

—  .Albertus  de,  s.  Misn.  can. 

—  Herm.  de,  fr.  Tammonis  son., 
pat.  Tammonis  iun.  (1233—78) 
104'  189. 

—  Niclaus  von,  s.  Misn.  vic. 

—  Petrus  plebanus  de  244. 

—  Tammo  de,  sen.  (1233)  104* 

—  .Tammo  de,  jun.  (1278)  189: 

—  Grose,  Grosze,  Magnus  de,  Ge- 
schlecht 8.  Grose. 

Döben  b.  Grimma,  Dewin,  Deben 

III.  55.  189'  8.  Dewin. 
Dobernitz  b.  Staucha,  Dubrena- 

tüicz  375'  in.  18. 
Doberquitz  b.  Leisnig,  Dabertk- 

vicz  374' 
Doberschau  ,bei    Budissin,    Do- 

brus  burgw.  110. 
Doberschitz  s.  Dobschütz. 
Doberschowe,  Frider.  de,  miles 

(1276)  186. 
Doberschütz  b.  Eilenburg,  Do- 

berschwitZy  Dobrischtüitz  III.  300* 

321: 
Doberschwitz    b.   Leisnig,    Do- 

birsioiz,  122* 
Doberwicz,  Thime  von,  in  Meis- 
sen 386' 
Dobirschwicz,     Balthasar,     ex- 

comm.  (1435)  IIL  52. 
Dobirwicz,  Hannus  von,  in  Prie- 

stewitz  IL  169. 
Dobra    b.    Porschendorf  (Pirna), 
Dobraire  125. 

—  b.  Radeburg,  Dobir  HL  176. 
Dobran,  Gutsbes.  in  Grosszschepa 

183. 

—  8.  Dubraw. 

Dobranitz  b.  Bischofswerda,  Do- 

branwiz,  Dohranounz  87*  120*  121. 
Dobranewiz,  HarthungU8de(1227) 

95. 
Dobrawe  s.  Dobra. 
Dobrilugk,     Doberluch,     Dober- 

lug  etc.  Mönchski.  Cist.-0. 79-  258. 

271.  300:  301*  302*  334.  391:  392: 

.393*   395:    396:    398.    (399)*   400. 

408:  n.  XXIX.  138:  276.  277'  294. 

295.    IIL   261.    (265).   266:   267* 

(270).  271.  275* 
Dobrisch,    Dobnufch,   Henr.    IL 

427.  428:  429'  430. 
Dobrita    ux.     Meinheri     burggr. 

Misn.  158. 
Dobritzb.  Meissen,  Dotüirwüz  IIL 

16* 
Dobrus  burgward.,  s.  Doberschau. 


Dobros,  Heidenricus  de  (1241)  109. 
Dobschütz  b.  Lommatzsch,  Dam- 

c*cc(?)  Doberschitz  34*  IIL  230: 
Dodilanes,      Dodolinus,      episc 

Brandenb.  11*  la 
Dögnitz  b.  Püchau,  Te^hnüz  UL 

324* 
Dohlen  b.  Dresden,  Dolan  IL  275. 

—  b.  Mügebi,  Dolin  m.  18- 
Dohna,  Donin,   Donyn,   castrum, 

Schloss  263.  342.  IIL  189.  326. 

—  civita»,  Stadt  56.  222.  374-  390. 
412.  IL  316.  338.  377 

—  die   von,   (Herrschaft)   IL  415* 
m.  326. 

—  Schöppenstuhl  IIL  326. 

—  Caspar  von  (1391)  IL  281' 

—  Emestus  (Otto  VIL)  fil.  OttonisV. 
(1316)  sen.  295' 

—  Friderich   purgrafe,   Lyberich« 
Sobn  (1357)  IL  7' 

—  Heinricus  praefectus  urbis  D. 
(1160)  56. 

—  Henr.  IL  burggr.  (1201-24)  [66.] 
70.  71*  78.  92*  102* 

—  Henr.  vir  nob.  de  Donin  (1261) 
153. 

—  Henr.   de,   vir  nob.   (1421)  IL 
447' 

—  Johannes  de,  vir  nob.  (1421)  IL 
447* 

— -   Katherine   von,    Bernhards  v. 
Camenz  Witwe  (1413)  IL  400. 

—  Lyberich  (Otto  X.),  Vater  Fri- 
derichs  (1357)  IL  7' 

—  Otto,  fil.  Heinrici  burcgr.  (1206 
—  32)  72  102' 

—  Otto  IIL  burggr.  (1278—91)  190* 
212:  236. 

—  Otto  IV.  burggr.   de   Greuen- 
stein  (1286)  212: 

—  Otto  V.  burggr.  (1316)  295* 

—  Otto  VIL  8.  Emestus. 

— .  Otto  IX.  dictus  Juvenis  (1349) 
368. 

—  Otto  X.  8.  Lyberich. 

—  Otto  XL  nominatus  Wirt  (1349) 
368. 

—  Otto  XIII.(?)  8.  Misa.  canonici 

—  Otto  XIV.  dictus  Heyde  {WVS\ 
n.  152. 

—  Otto  XV.  Heyde  (1411)  IL  363. 

—  Seneke  [Czenko]  (1411)  H.  364* 

—  Syfrit,  Friderichs  Bruder  (1357) 
U.  7: 

—  Ubrich,  Friderichs  Br.  (1357)  IL  T 

—  Ubricus  antiquus  de  (1206)  72 
Dolan  8.  Dohlen. 
Doleatoris,  Nic.,vic.perpJfagdeb. 

IL  269. 
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Ebbracht,  Theodericus  III.  43'  U- 
Ebeleben,  Nie.  ab,  s.  Misn.  can. 
Eberhard!,  Nie,  pleb.  Dresd.  :c. 

8.  Misn.  can. 
Eberhardus  cancell.  Heinrici  IL 

24. 
( —  II.)  archiep.  Salisburg.  IQl- 

—  episc.  Aretin.  7. 

—  8.  Misn.  can. 

Eberhart   Gläubiger  B.  Thimo*s 

II.  363. 

[Ebernhusen,   Joh.,   Ordinär,    d. 

Juristenfac.   zu   Leipz.   III.  212- 

227] 
Ebersbach  b.  Löbau,  Ebirsbach 

III.  159* 

Ebersdorf  b.  Chemnitz,  Eheraz- 
dorff,  Ebirstorfflll.  69.  233-236. 

Eberspach,  Ehirspach  etc.  s.  Mit- 
tel- Nieder-  u.  Oberebersbach. 

Eberwinus  in  Kaufbach  248* 

Ebdou,  ObiUn  s.  Abend. 

Ebirhardi,  Nie,  de  Budessin  s. 
Misn.  can. 

Ebirhardus  s.  Misn.  vic. 

Ebirhart,  Nickel,  Rathmann  zu 
Grossenhain  II.  104. 

Ebirsbach,  Henschil  zu  Ober- 
ebersbacli  11.  43* 

—  Nickil,  Rathmann  zu  Leipzig 
IL  439. 

Ebirspach,  Tyleko  dict.  de,  B. 
in  Grossenhain  IL  247.  248:  249* 

Ebirstorff  s.  Ebersdorf. 

Ecbertus  L,  EckebertuSy  Egge- 
bertusy  Ekibertua  jc,  marchio 
Misn.  34.  35.  38.  • 

—  IL,  marchio  Misn.  35:  36.  38: 
Echardi,   Hermannus    in   Mittel- 
ebersbach IL  79. 

—  8.  Hechardi. 

Echebertus,  Ekibertus  s.  Ecbertus. 
E  c  k  a  r  d  i ,     Eghehardi,     Eghardi, 

Alb.    u.    Valent,   s.    Misn.   vic, 

Alb.  u.  Valent. 
Eckardus  s.  Misn.  vic. 
Eckehardus    episc.    Mcrseb.    86* 

92.  (99*  105) 

—  marsalcus  episc.  Withegonis  214* 
238* 

—  Ekkehartlua  8.  Heggehardus, 
Hekkihardus. 

Eckel,  Eckil,  Cristoff.,  s.  Misn.  can. 
Ecke  Im  an,  Nickel,  B.  zu  Meissen* 

III.  26. 
Eckersberge,  Heinr.  von,  bisch. 

Marschall  III.  411*  413* 
Eckirsperg,  Pet.,  s.  Misn.  vic 


E. 

Eckirsperge,  Joh.de,  II.  106: praep. 

Ciz.  IL   135.   praep.   Nuenb.  IL 

317.  320.  325:  8.  Misn.  can.,  Joh. 

de  E. 
Ecstete,  Ekstete  s.  Vitzthum  v.  E. 
Egbertus  episc.  Bamb.  101. 
Egcr,  in  Böhmen,  Egra  246I1L39. 
Egerer,  Cunradus  dictus  (1320)  309* 
Eggebertus  8.  Ecbertus. 
Egilbertus  cancclL  Henri ci  IL,  23. 
Ehrenberg  in  Tirol,  Ernberg  IIL 

334. 
Eich  stet,  episc.  s.  Hildebrandus, 

Reinboto,  Wilhelmus. 
Eigen,  Eygen,  Eggin  s.  Mögen. 
Eilen  bürg,  Julburk,  Ilborc,  HU- 

bürg,   Yleborgy  Ylburg  [15.]  26*  55. 

161.  375.  IL  341*  lU.  324* 

—  eccl.  8.  Nicolai  IIL  31:  33* 

—  plebani  289-  IL  99. 

—  Stadt  u.  Amt  III.  394- 

—  Bodo  de  (1332)  334. 
nob.  de  (1369)  IL  99- 

—  Otto  iun.  cum  fratribus  (  318) 
300. 

de  Sunnenwalde  (1332)  334- 

—  dictus,  residens  in  Friberg  IL 
253.  254. 

Eilwardus  s.  Misn.  episc. 
Eins i edel,    Ey/uedeln,    Heinrich 
von  (1389)  IL  241* 

—  Hildebrand  vom,  Obermarsch, 
d.  Kurf.  Friedr.  IL  (1453-56)  lU. 
112-  123. 

Eisen  ach,  Yaenach  416.  U.  51* 

—  Dominicanerkl.  316« 
Eisenberg,    Yitenbercy    YHnbtrg^ 

Henr.  de,  praep.  Würz.  365.  372. 
390.  412.  IL  5.  57* 

—  Herm.  von  266. 

—  Hugo  de  72* 

—  Joh.,  protonotar.  March.  Fride- 
rici  severi  338*  s.  Misn.  epp. 

Ekehardus  s.  Eckehardus. 
Ekilman,  Eckilmann,  Joh.,  B.  zu 

Meissen    (Vater   u.   Sohn?)   327. 

387.  417.  422    423-  IL  172.  173* 

187. 
Elbersdorfb.  Stolpen,  Elbiradorff, 

Ehoirsdorff  UI.  141. 

—  d.  Wäldchen  {weldechin)  IL  407. 
411.  412- 

Elbrechtsdorf,  Elgirsdorf,  Pe- 
trus de  (1380)  IL  180:  194. 

Elende,  Vrban  in  Mischwitz  III. 
168. 

Elgilstorff,  Paulus  dictus  de 
(1390)  IL  250.  251* 


Elgindorf  s.  Elbrechtsdorf. 
Elizabeth,     Elgzabei,     Thuring. 
lantgravia  316*  317* 

—  Markgräfin  zu  Meiss.,  Gem.  Wil- 
helms L,  n.  219.  222.  230*  232. 
262:  280.  281'  287  288-  289.  291* 
296*  298.  301*  318:  [HL  37a] 

—  abbat,  in  Döbeln  336.  343- 

—  priorissa  in  Mühlberg  U.  22.  91 

—  mat.  Zcasslai  etc.  339: 

—  dy  Weberinne  IL  92: 

El  motz,  Henr.,  s.  Misn.  vic 
Elsterberg  IL  254- 
Elsterwerda,  EUUrwerde,  EL.  254- 

393.  III.  125. 
Elstra  in  d.  Oberlausitz,  EUtrow 

IL  390.  400* 
Elstra,  fl.   (weisse  Elster)  [15.]  s. 

Alestra. 
Emkho  episc.  Frising.  215* 
Ende,  Greg,  am,  s.  Misn.  vic. 
-—  von,  Geschlecht  IIL  320* 

—  Nikel  von,  (Nyc.  de  Fine),  Rit- 
ter (1343-55)  363*  386-  420. 

Enderle,   Wagenknecht   B.  Thi- 

mo*s  IL  363- 
Eneas,  B.  von  Siena,  apost  Nont 

III,  124.  125* 
Engelbe rt US  n.  archiep.  Col.  181- 

—  dec.  Merseb.  333' 

—  frat.  Onolfi,  ministerialis  61* 
Engelbertus  172* 
Engclhardi,  Henr.,  s.  Misn.  can. 
Engelhardus  episc.  Numburg.91: 
Enghelhardi,  Joh.  procurator  •. 

palatii  apost.  UI.  24- 
Entrich  in  Robschütz  IIL  dOO- 
Eppo  cancelL  Heinrici  IIL,  27. 

—  episc.  Citic.  36. 
Erbisdorfb.  Freiberg,  ErbUdwr/ 

IIL  17. 
Erbo  lector  ord.  praedicat  Ysnac. 

316. 
Erchambaldus  archiep.  Mogout. 

25. 
Erdmannsdorf  s.  Ertmaresdorf. 
Erfemarius  episc.  Antias  8* 
Erfurt,  Erpeafort,  Erfurt  etc.  61- 

69.  IL  88.  106.  439-  70*  179r  214. 

215:  325. 

—  eccl.  et  capit.  b.  Mariae  65.  69. 
UI.  149.  2ia  214.  218'  322. 

8.  Severi  65-  IL  86^  91 

106: 

—  monast.  albar.  dominamm  192* 
8.  Cyriaci  178* 

8.  Jacob!  Scotomm  192*  UL^ßA. 

8.  Petri  178" 
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Erfurt,  moneta  et  pondus  arg.  204. 
n.  438.  41. 

—  Universität  IIL  215* 

—  vicedominus  de,  s.  Vitzthum. 
Erich,  Henr.,  Heyntzco,  civ.  Misn. 

380.  417* 
Ericas  archiep.  Magd.  201.  204' 

—  episc.  Havelb.  26. 

—  dericus  95. 

Erkambertus  abb.  Corbej.  43- 
Erkenbertus,  burggr.  de  Starken- 
berg, 8.  Misn.  can.,  Starkenberc. 

—  praepos.  Wurzin.  s.  Misn.  can. 
Erlau  b.  Mitweida,  E>rla  IIL  15- 
Erllinus  rubus  110. 
Ermendorf  b.  Grossenhain,  Er- 

myndorf,  II.  97.  98-  101: 
Ermland,  Warmia  IL  137.  168* 
Ernberg  s.  Ehrenberg. 
Ernfridus  praepos.  Nnmburg.  332* 
Ernst,  Kurfürst  HL  153*  löT  158- 
168.  169.  173.  176'  182*  (183)'  184* 
186.  187.  189.  190:  [193]  195. 199: 
(200)-  (201).  206-  209:   210-   [212] 
214.  216.  220.  (221).  230'  236-  237. 
238.  240.  241*  243:  244.  (246)'  248. 
251.  252:  254-  255:  258-  263:  264: 
265.  267-  270:  272*  273.  275*  277. 
278:  280.  316*  [376J. 


Ernstf  Herzog  v.  Sachsen,  Admini- 
strator d.  Erzst.  Magdeburg  u. 
Stifts  Halberstadt  UI.  259.  262. 
265.  268' 

—  Fürst  zu  Anhalt  IIL  260: 
Erolt,  Erholt,  Herold,  Dr.  Joh., 

von  Königsberg,  Kammermeister 
d.  Kurf.  Margaretha  UI.  183* 
Canzler  des  Herz.  Albrecht  282> 
287.  s.  Misn.  can. 

Erpfo  episc.  Monast.  41. 

Erpho  8.  Misn.  can. 

Ertmaresdorf,  Ertmarstarf,  ErU 
manstorff,  Mennel  von,  Ritter 
(1451)  ni.  94* 

—  Wemherus  de  (1206)  72* 

8.  Misn.  can. 

Ertmarshayn,     Heinr.    de,    ca- 

pellan.  cur.  episc.  Misn.  266.  267* 
Esicho  comes  31' 
Eschdorf   b.    Badeberg,  Eztcins- 

torffy  Eudinstorf  291*  II.  175- 
Eschenewege,  Alb.de,  in  Erfurt 

IL  88. 
Eschwege,  Eschenwege,  Eaehvoe  ic., 

Herm.  de,  s.  Misn.  can.  et  vic. 
Esslingen  IIL  343. 
Estrebayo,  Jac  de,  not.  publ.  U. 

122. 


Etzdorf,    b.    Nossen,    Etczüedorff 

IIL  17 
Euba  b.  Chemnitz,  Ybe  UI.  15' 
Eudinstorf  s.  Eschdorf. 
Eugenius  III.  papa  52' 

—  IV.  papa  UI.  25'  26.  27.  30.  32. 
Eulitz   b.   Lommatzsch,  ülilz  91' 

132. 
Eunowe,  Ramvoldus  de  (1245)  121. 
EverardusU  episc.  Bamberg.  58. 
Everhardi,    Eveh.,    Euerhardus, 

notar.  consist.  Stolp.    IL  360'  8. 

Misn.  vic. 

—  Jacobus,  der.  IIL  108. 
Everhardus  s.  Misn.  vic. 
Eylkendorf,  Joh.  et  Grebhardus 

fratr.  340. 
Eykilman  s.  Ekilmann. 
Evo,  fil.  Burchardi  praefecti  civit. 

Misn.  36. 
Ewczicz  s.  Oetzsch. 
Ewich,  Jo.  UL  183* 
Ewiler,  Joh.  von  Collen  UL  281 
Eylkindorff,    Eylkendorff  s.  II- 

kendorf. 

—  Joh.  et  Grebhardus   fratres  de, 
(1336)  340. 

Ezerisco  s.  Zöckeritz. 
Ezwinstorf  s.  Etzdorf. 


Fabri,  Andr..  s.  Misn.  vic 

—  mag.  Joh.  lU.  271- 
Falckerszdorff,      Folckersdorff 

8.  Volkersdorf. 
Falke,  Heyso  de,  miles  (1357)  U.  6. 

—  Paul.,  pleb.  in  Breczenicz  s. 
Misn.  vic. 

Falkenhain  b.  Würzen,  Falcken- 
hayn  IIL  66-  318- 

—  8.  Valkenhain. 

Fawst,  Morton,  d.  alte  u.  junge, 
in  Hoheiiwussen  UI.  258. 

Faventin.  episc.  IL  351. 

Feder icus,  Card.  Diac.  s.  Theo- 
dori  III.  302- 

Feierabend,  Sigism.,  s.  Misn.  vic. 

Felix  episc.  Misn.  40- 

Ferdinand  L,  Kaiser  lU.  349. 
351.  354.  355.  356.  (358.)  375:  377: 
878:  379.  380'  383:  384-  385'  392. 
393:  397*  398:  399.  400.  405:  406: 

-—  Erzherzog,  Sohn  d.  Kais.  Fer- 
dinand L,  UI.  401:  404.  405: 

Ferentinum  68: 

Ferman,  Hannus  in  Mickten  U. 
403. 


P. 

Ferrariens.  episc.  UL  150.  180* 

193: 
Feyste,   Mart.  in  Oberebersbach 

IL  HO' 

—  Petir  ebendaa.  U.  249. 
Fichtenberg   8.   Vichtenberg  u. 

Vithinberg. 

—  Andr.  Rathm.  zu  Oschatz  U.  441' 
Fichtenbergk,  George  von  (1505) 

lU.  319. 

Fickwirth,  Andr.  UI.  814' 

Fidelis,  C.  IIL  129. 

Fine,  de,  s.  Ende. 

Finken  stein  8.  Vynkensteyn. 

Finsterwalde,  FinsterwcUd  UI. 
222.  248.  250.  329' 

Finstirwaldis,  Sigism.  de,  s. 
Misn.  vic,  Sigismundus. 

Fischbach  b.  Stolpen,  Vt»paeh, 
Vyschbach  etc.  111*  U.  7:  401: 
449:  ^ 

Fischer  (Piscator),  Petr.  in  Mittel- 
ebersbach IL  146. 

Flandria,  Flandrensis  provinda, 
Flandrigenae  44:  52.  53*  59. 

Flandrica  mensura  59. 


Flans»  Adalbertus,  ministerialis 
(1154)  53. 

Florencz,  Pauel,  Rathm.  zu  Tor- 
gau UI.  1. 

Flugil,  Matheus,  not  publ.  UI. 
124. 

Fok,  mag.  Grerhardus  dict,  in 
Rom.  curia  advocat  397:  398' 

Folbern  b.  Grrossenhain,  Volbar, 
Volker  IL  316'  361. 

Folcholdus  s.  Misn.  episc 

Folemarus  cancell.  Ottonis  L,  22. 

Forcheym,  Joh.,  Propst  in  Mühl- 
berg UL  314. 

Forchheim,  eccL  s.  Martini,  IIL 
213.  214-  218: 

Foresto,  mag.  Gerhardus  dict.  de 
133.  150' 

—  Witoldus  de,  miles  (1308)  274- 

Foroliuio,  mag.  Neapolio  de, 
procurat  in  curia  Rom.  4o6. 

Forsta  in  d.  Niederlausitz  III.  73' 

Forst  er,  Livinus,  s.  Misn.  can 

Fr  actis  s.  Martucius  de 

Franceys,  Jo.  U.  354. 

Francia,  Franci,  Franken  44: 
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FntneiiOlUi  carrLtit.»  Euntat'hii,  ep. 
Huii    III    151.  213.  2m'  2«r  5J77. 

—  priffib.  Card.  tit.  s.  Marci  11.  31. 

—  (?Hrd.  tit  V.  Mariae  III.  213. 

—  ahb.  in  Vct.  Olla  II.  294- 

—  prior  in  Xat.  iUiWn  III.  2^n. 

-  cxocutor  «tatiitorum  provincial. 
II.  2H;^ 

—  njctor  parvulor.  in  Castro  Mi»n. 

II  32(). 

—  plfOi.  eccl.  B.  Muriac  ante  Lecam 
cur.  Prag.  JJ38. 

Franckcnaw  b.  Frankenau. 
Franczo,  IlannuH  in   Micktcn  II. 

mV  3(>4. 
F  r  a  n  ('  z  k  o ,     M  iiin.     pracposituraq 

ofHciallH  II.  159' 

—  rupdlanuH  in  MUgcln  II.  118. 

—  mugistor  curiae  in  Mügcln  II. 
147. 

Franko,  Hamms  zu  Schliobcn  II. 
288.  289* 

—  Joh.  KU  Oborwartba  II.  132;  138: 
VM' 

—  in  Obcrcbersbaeh  II.  359: 
Franken  au  b.  Mittwcida,  Francke' 

naw  III    15-  233. 
Franken  borg,       Vrankenberc^ 
J^yanck-ff^bergk   etc.   78-   85*   278* 

III  222  233:  234*  345 

—  Henr.  de  (1206)  72* 

F  r  a  n  k  e  n  0 1  e  i  n ,  Apetzco  de,  scbo- 

bist    Wratisl.,  s.  Misn.  can. 
F  r  a  n  k  u  n  t  b  a  l    b.    Bischofs werda, 

Vratikfutal  111* 
Frankfurt   am    Main  17'  21.  25* 

2tJ8    II.   180    III.  281.  300.  301. 

328  332.  348.  349- 

—  an  d   Oder  II    122   123. 

—  mag.  Job   de  III.  55. 
Franko    episc.    Lerossens.    vicar. 

Job.   l.  in  Spiritual   413'  II     19 

31.  132:  lÄJ:  138.  184: 
Frankreich  II.  2lXS*  HI.  380 
Frauonbain  111.  29t>.  299.  303« 
Franc n*t ein,  rroireii*/^a,  Frau- 

iriNWfir«  ^153.   II.  35ti. 

—  Albr  .   Uiohtor  zu  Pirna  II.  Ä) 
Frauwüldo  b   Ortrami   Protfirea- 

H^u\ie  11    8t> 
Frede  borg  *    Friedbt»rg 
Frcdeman  in  IVnuricb  II   425. 
FrodemiswHlde  *  FrtMwdiswalde. 
Fregcno»  Marinu«  de.  nunt  a)H)«t 

\\\  iä; 

Frei  borg.  VriHrnj^  tViehenj  etc. 
U^  U>9  2S5  314  ÄÄ>  11.  9? 
K:*.  AU:  212  253.  33?  111.  110: 
24xV  2Cv4 


Freiberg»  eccl.  b.  virginis  IIL 
14.  233. 

^8.  Nicolai  284'  296*  IIL  97* 

s.  Petri  III.  233. 

—  bospitalc  8.  Johannis  III.  233. 

—  monastcrium  ord.  miuorum  202' 
258.  293.  III.  232. 

ord.  praedicator.  III.  233- 

monialiums.  Mar.  Magd.  IIL  233* 

—  moncta  115:  II.  208-  u.  ö. 

—  denarius  antiquus  (phundychz 
phennyk)  II.  28. 

—  Borto  de  194' 

—  Cbristianus  166- 

—  Johannes  de  104' 

—  Hannus  IL  92: 

—  Herrn,  de,  s.  Misn.  can. 

—  Nickil,  Kathm.  zu  Würzen  lU.  84* 

—  Paul  de,  8.  Misn.  vic. 
Freiburg  an  d.  Uustrut  IIL  135- 
Freitelsdorf  b.RadeburglU.  252. 
Fremdiswalde      b.      Mutzschen, 

Fredemiswalde  III.  4- 
Frenczchin,  Hannus  in  Mickten 

U.  403. 
Fricze,  Joh.  in  Oberebersbach  IL 

359. 

—  Mert.  in  Pieschen  IL  403. 
Friczo,  Gutsbes.  in  Pulsitz  349. 
Friczoldus  in  Dylow  II.  90. 
Friczsche,   Mertin  in  Altmügeln 

ni.  107. 
Fridehelmus  pleb.  in  Russin  337* 
343. 

—  de  Mulberg  s.  Misn.  vic. 
Fridericus,    Fredericus    I.    imp. 

55.  58  61:  (63)* 

IL  imp.  82-  89.  101*  126.  128. 

245.   273*   IL   136:   381"  III.  45- 
46   185* 

—  Friedrich  IIL  (IV.)  Rom.  Kön. 
u.  Kaiser  HL  117.  124.  125  155. 
156.  158*  170*  213-  214'  228.  245: 
(246)*  268.  282.  289. 

—  dux  Öuev.,  fil.  Frid.  L  imp. 
(61.) 

—  fil  Wladizlai  reg.  Boem.  56- 

—  comes  (de  llborg,  Theoderici 
Buciii  fil.)  20.  26* 

—  comes  (de  Brena,  Conrad!  march. 
Misn.  fil.)  47-  58.  59. 

—  comes  (de  Brenen,  Friderici  fil.) 
69.  88. 

—  marohio    de   Dresden,    Henrici 
^  iU.  fil.  225   265.  266:  303.  305- 

—  Frieilrich  L  d.  Freidige,  (fortia. 
admorsusK  Land-  u.  Markgraf 
235  242  213^  244-  215:  246.  272. 
274:  au.  a>3:  304:  305  306:  3Ü6: 
316^  323  329^  331 


Fridericni  Tutta,  Markgr.  t. 
Landsberg  222  225-  228.  230' 
233.  235'  236:  239.  242.  243-  244. 

—  Friedrich  IL  d.  Ernsthafte  (se- 
verus),  Land-  u.  Markgraf  316* 
317'  323'  329:  330.  337.  344*  3fö- 
366'  (416)  n.  46'  134. 

—  —  IIL  d.  Strenge  (strenuus) 
385'  888.  410'  415:  416-  420.  IL 
6'  16.  21.  27.  43.  51:  52.  54'  58^ 
(59).  60*  73.  77.  9a  97.  103'  104- 
105.  106'  113.  134.  [137].  139*  160- 
(164).  165.  170.  369.  440. 

—  d.  Friedfertige  (pacificus),  Land- 
graf IL  338.  370'  376.  377-  (413): 
(414).  427:  428:  438.  439:  440 
441'  446.  IIL  2*  4'  186. 

— Friedrich(IV.)  I.  d.  Streitbare(beIIi- 
cosus)  Kurfürst  IL  208:  338:  370' 
375:  440.  450.  IU.  1:  78*  84: 

— Friderichll.  d.  Sanftmüthige  (pU- 
cidus),  Kurfürst  III.  24.  35:  37 
49:  53.  56'  65.  67:  68.  71-  73'  77. 
78.  81.  82:  83'  84:  92-  93-  106: 
107:  108.  109.  110'  111-  112:  116. 
121:  (131)'  133.  134.  (140).  (loS)' 
198.  226.  227:  228' 

—  Friedrich  HL  d.  Weise  (sapiens). 
Kurfürst  III.  277.  278:  280.  281' 
283.  286:  323.  (325).  (288). 

—  dux  Sax.,  Alberti  fil.  (1498  Hoch- 
meist.  in  Preussen)  IH.  293. 

—  com.  palat  36. 

—  Friederich  Pfakgr.  b.  Rhem  u. 
Herz,  in  Bayern  IH.  373. 

—  marchio  Brandenb.  IU.  39.  53- 

—  Friderich,  Markgr.  v.  Brand. 
HL  301 

—  comes  Avenbergensis  61. 

—  cancell.  Heinrici  IV.,  32"  33 

—  Fredericus  I.  archiep.  Colon. 
43.  45.  46 

—  I.  archiep   Magd.  51. 

—  IL  archiep.  Salsab.  [180].  181. 
(-  IL)  episc.  Bamb.  U   63* 

—  Fred,  episc.  Brand.  292" 

—  Frither.  episc  Citic  (15). 

—  I.  episc  Curiens.  215' 

(-  L)  episc  Merseb.  a78>.  (193»* 

—  Fred.  U.  Bisch,  v.  Mer«ebarg 
IL  39.  88  139    140:  dOl 

(— )  episc  Ratisbon.  IL  63- 

—  Wissegradena.  scholast..  noi 
Cunegundis  reg.  120- 

—  praep.  s.  Afrae  Misn.  II.  162- 

—  capellau.  Bnui.  IL  ep.  Mim.  ä5: 

—  gardianus  frmtr.  minor,  in  Mine 
173. 

~  can.  Nambarg.  54' 

~  capelan  Henlina  Ton  der  0«e  378- 
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Fredericns   pleb.   in  Poppendorf 
160- 

—  pleb.  in  Turgow  338- 

—  praepos.  Wurzin.  II.  28' 

—  miles  Eckiberti  march.  36. 

—  miles  de  Hehsleue  87. 

—  colonuB  in  Cossebande  II.  326* 
Fridwald,    FridetDald  silva  263. 

344.  III.  189. 
Friedberg  in  d.  Wetterau,   Fri- 

debar,  Fredeberg  II.  182.  185' 
Friedersdorf  b.  Bitterfeld,  Fri- 

drichestorf  89' 

—  b.     Neusalza,     Friderichstorf, 
Vred.  174.  176* 


Frietzsch,  Fritzsch,  mag.  Job., 
syndicus  eccl.  Misn.,  not.  publ. 
III.  (376.)  385.  387*  411' 

Frisae,  Heinr.  de,  miles  175'  176- 

Fri  sing,  episc.  s.  Emkho. 

Fritzsche,  Nickel,  Gärtn.  in 
Cossebaude  III.  288- 

Froburg  s.  Vroburch. 

—  Jeronymus  III.  131. 
Froclichis,  Khunna  gen.  IL  62. 
Frohse,  Vrose  242' 

Frost,  Heinrich,  B.  in  Oschatz  II. 
271. 

—  Matthias  altar.  in  Altmügeln 
III.  16. 


Frysco  in  Piskowitz  241- 
Fryse,  Hannus,  B.  in  Grossenhain 

II.  139. 
Fuchsloch,  Hans  in  Meissen  II 

35- 
Fulda,  Stiftsgebäude  215. 
Fulling,  Jacof  in  Sömnitz  IL  45' 
Furcheim,  Franc,  s.  Misn.  vic. 

—  Mathias  IlL  14 
Fust,  Nyckcl  II.  166. 

—  Paulus,  s.  Misn.  can. 

Fust,    UenczU    zu  Gospeditz   IL 
199 

—  Joh.,  civ.  Misn.  II.  337. 

—  Mathey  zu  Gospeditz  II.  406. 


'/•^ 


O.  dux  Lutaring.  43* 

G.  presb.  card.  tit.  s.  Laurentii  in 

Lucina  178. 
G.  decanus  Mngdeb.  90. 
Gabriel  in  Schmorren  III.  113. 

—  s.  Misn.  vic. 

Gadewitz   b.   Döbeln,    Catheicitz 

in.  319- 
Gagan  s.  Grosskagen. 
Gaidolfus  episc.  Firmin.  7. 
Gain  s.  Gana. 
Galle,  Brosius,   bisch.  Koch  III. 

411' 
Gallen  b.  Eilenburg  IIL  324' 
Galli  44: 
Gallschütz  b.  Mügeln,    Kölsche- 

wicz,  GaUchwitz  IIL  18-  408* 
Gan,  Gana,  Fluss,  Dorf  s.  Jahna. 
Gana,  Gain,  Ueinricus  de  (1278) 

190' 

—  Heynricus  dictus  de  (1358.59)  II. 
16.  22 

—  Nie.  de,  pleb.  in  Zscheila  (1326) 
320  IL  235. 

—  Nie.  de,  s.  Misn.  vic.  et  can. 

—  Gane,  Henrich  von  der,  Kitter 
Tl.  1.  26' 

Heynich   der  junge   genant 

V.  d.,  des  Vor.  Sohn  (1357-60) 

II.  1'  26 
Gane  s.  Niederjahna. 
Ganczk,  Niczsche,  B.  in  Oschatz 

n.  27L 
Gans,     Joh     armiger,    ei.    vidua 

Eüzabeth  III.  117-  144: 
Ganszoge,    Jorge,     Gärtner    zu 

Cossebaude  III.  288- 
Ganszouge,    Hanss,    Gärtner  in 

Oberwartha  III.  315. 
Ganz  ig  b.  Oschatz  IL  433.  lU.  16. 

COD.  DIPL.  SAZ.  II.  9. 


Q. 

(Gardolfas?)  episc.  Halb.  63. 
Garnerii,   mag.  Joh.,  not.  publ. 

IL  432. 
Garsebach  b.  Meissen,  Korsehog^ 

Garszback  je.  lU.  16*  223.  246. 
Gartze,  Symon,  can.  eccl.  s.  Nicol. 

Novifori  Magdob  III.  185' 
Gaschütz  b.  Mügeln,  Koschewicz 

III.  18- 
Gasern  b,  Meissen,  Koserin  III.  16' 
Gast,  Hartman,  Hartem.,  B.,  dann 

Bürgermeister   zu   Meissen   311« 

380.  417.  IL  58:  59' 

—  Nyc.  dictus  IL  68-  69* 
•Gastmeister,  Henr.,  can.  Würz. 

III.  12.  pleb.  in  Camentz  IIL 
28.  44.  official.  gener.  ep.  Misn. 
III.  32: 

—  Petrus,   de   Gubin,   presb.  IL 
176" 

Gaudi itz   b.    Mügeln,    GaudelÜM 

III.  408* 
Gauernitz  b.  Meissen,  JawermtZj 

Jauwirnicz  IL  302.  379'  III.  155. . 

196.  249 
Gau  SS  ig  b.  Budissin,   Gusc,  110* 

IL  379'  411.  IIL  134. 

—  Guzichy  Gusky  Gauak,  Albertus 
de  (1245)  121. 

—  Hans  V.,   zu*Sempchow   (1412) 
IL  391: 

—  Jorge  d.  alt.  u.  d.  jung.  v.  (1460) 
III.  134. 

—  Nickil  V.  (1414)  IL  410.  411' 

—  Reinhardus  de  (1245)  121. 

—  Wilb-icus  de  (1245)  120- 
Gävernitz    b.    Grossenhain,   Ja- 

wimitz,  Yawimüz  294   III.  172. 
(Gebehardus)    episc.    Brandenb. 
214*  8.  Geuehardus. 


Gebehardus  mag.,  march.  Misn. 
protonotar.  197.  198*  s.  Misn.  can 

—  scholast.  Numburg.  168.  169. 

—  praepos.  in  Tsilowe  sive  Hain, 
s.  Misn.  can. 

—  can.  Wurzin.  259. 
Gebelczg,  Hannes  von,  zu  Wel- 

letin  IL  391. 
Gebende,  Steph.,  s.  Misn.  vic. 
Gebersbach   b.    Waldheim    III. 

342. 
Gebertus,  test.  Henr.  IL  imp.  26' 

—  praeco  87. 

Gebese,  Gebeze,  Gebze^  Berthol- 
dus  de,  s.  Misn.  vic.  Berth. 

—  Hildebrant  von  336   IL  18' 
Gebür,  Nie.  dictus  in  Pirna  IL  171. 
Gedaw,    mag.  Joh.  do  Bud.   IIL 

125* 
Gedelicz  s.  Gödelitz. 
Geilnow,  Joh.   iun.,   vic.  Budiss. 

III   227 
Geiszier,  Brosius  IIL  298. 
Geisslitz  b.  Grossenhain,  Gizle- 

tciU,  Gizzelwüz  223  248.  IIL  181 
Geissmannsdorf,      Gisetbregtü- 

darf,  Gyseistarf  etc.  94-  111*  153 

IL  364.  372. 
Gelnicz  s.  GöUnitz  IIL  234: 

—  Henrich  IIL  52. 

Gelrea,  Joh.  von,  s.  Misn.  vic. 
Joh.  V.  G. 

Gelticz  s.  Göldnitz. 

Gcnssin,  Elizabeth,  s.  Gans. 

Gentsch  in  Radebdi  367. 

Georg  d.  Bärtige  Herzog  zu  Sach- 
sen III.  282*  284.  286'  293*  296 
299-  300-  302.  303.  314.  315:  316 
318:  321'  322.  323*  3'25:  326:  327 
329'  332.  333:  [334].  [335]  338 
55 
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341*  342.  343-  350-  357.  363:  367. 
371*  [376].  386. 
Georg,    Georgias ,   alias   Jersicus 
Podiebrat  Bohemiae  rex  III.  171' 
174.  175*  212" 

—  ab  Anhalt,  praep.  Misn.  III.  388- 
(—  I.)  Bisch,  zu  Bamberg  UI.  215: 

218* 

—  (de  Haugwicz)  episc.  Numburg. 
III.  150:  151:  152- 

—  secundicerius  sed.  apost.  2- 

—  curiae  episc.  Misn.  officialis  III. 
125. 

Georgenthal  b.  Gotha  178* 
Gepa  domina  216. 
Gera,  Hans  von,  Rathm.  zu  Leip- 
zig II.  439. 

—  Siffert  von,  s.  Misn.  vic.  Sifridus. 
Gerardesdorf,  de,  s.  Gersdorf. 
Gerbotp  decanus  Numb.  54' 

—  8.  vic.  Misn. 

Gerdrudis,     relicta    Alberti     in 

Ockrilla  IL  95' 
Gerdudis  210- 
Gerhard,  Pauwel,  Hauptmann  zu 

Nossen  II.  142. 
Gerhardi,    Gerhardts,  Urb.,  vic. 

Misn.  et  can.  Würz.  lU.  385.  391' 
Gerhardus,   presb.    card.    tit.    s. 

cruc.  in  Jerus.  49- 

—  episc.  Faventin.  7« 

—  episc.  Numb.  IL  pag.  xxix" 

—  monach.  Cellensis  113' 

—  praepos.  mon.  s.  Crucis  133- 151' 
155.  166. 

Gerhartesdorf  s.  Altgersdorf. 
Ger  hart  stör  f  s.  Gersdorf. 
Geritz  s.  Göritz. 

—  Herrn,  de  (1332)  334. 
Gerlachsliheym,    Hanns,  B.  zu 

Meissen  III.  155' 
Gernandus  episc.  Brandenb.  98 :  99- 
Gernghos,  H.  IL  262' 
Gero  comes  (de  Brene,  Thiderici 

com.  Orient.  fiL)  36. 

—  archiepisc.  Magdeb.  25.  26: 

—  test.  Conrad,  regis  51» 
Geroldus  s.  Misn.  can. 
Gersdorf  b.  Hartha  270. 

—  Gerardeitdor/,   Volueramus    de 
(1232)  102. 

—  Gerstorff,  Baltazar  von,  zu  Arn- 
storff  (1464)  IIL  159' 

Hannus  (1435)  IIL  52- 

Gertiz,    Jerticz,    Her  man,    Ritter 

(1361)  IL  39'  41- 
Gertitzsch  b.  Nossen,  Gertz  villa 

UI.  15. 
Gertrudis    custos    in    Sitzenrode 

171' 


Genmg,  Nigkil  III.  52. 
Gerungiswalde,  Nickel  II.  271. 
Gerungus  s.  Misn.  episc. 
Geruasius  praep.  Wissegradens. 

56. 
Gerwicus  praepos.  S.  Severi  Er- 

ford.  65. 

—  pat.  et  frat.  Vlrici  de  Dybene, 
archid.  Nisic.  297* 

Gerwini,  Joh.,  Probst  in  Barde- 

wieck  III.  54. 
Gesemicz  s.  Jessnitz. 
Geser,    Joh.,     Spittelmeister    zu 

Dresden  II.  324: 
Geserisca,    Gezerisca    s.    Zöcke- 

ritz. 
Gesir,  Apeczko  dictus  IL  50- 
Gessnicz,  Jessenüz  s.  Jessnitz. 
Getto  clericus  36. 
Geuehardus,    Gheuehard.,  episc. 

Merseb.  333* 

—  dec.  Magunt.  s.  Gebehardus 
u.  Misn.  can. 

—  s.  Misn.  vic.  Everhardi. 
Gewnitcz,    Nicklis,     Propst    in 

Marienstem  III.  164* 
Gezzen  s.  Jessen. 
Gherhardi,    Frenzelinus,    cleric. 

379. 
Ghif hörn,  Alb.,  s.  Misn.  vic. 
Ghodeka,  Joh.,  s.  Misn.  vic. 
Giebichenstein,     Griuenkenstetrij 

Gyphenstein,     Gebichenstepn    :c. 

89'   IL   139.   UI.   180.  244.  245* 

259.  268. 
Gif  hörn,    Gyfhom,  Bertoldus  s. 

Misn.  vic 
Girhardi,  Joh.  dictus  380. 
Gisbotsleibin  s.  Gispersleben. 

—  Gerhardus  miles  de  (1284)  204. 
Giselbertus,  Gyselbertwi, archiep. 

Brem.  180.  [182]  214.  215. 

Giselbregtisdorf  8.  Geissmanns- 
dorf. 

Giselharius,  Gisilharius,  GUel- 
herttSj  episc.  Merseb.,  dein  ar- 
chiep. Magdeb.  12.  13:  15:  23: 

Gisilbertus  episc.  Castrenens.  7. 

Giuenkenstein,  Joh.,  praefectus 
de  (1222)  89'      • 

Gispersleben  b.  Erfurt,  Gisbots- 
leibin 204. 

Giuardi,  Petr.  de  Semonia,  der. 
n   122* 

Gizlewitz,  Gizzelwitz  s.  G^isslitz. 

Glaubitz  s   Glubozich. 

Glaucha  b. Döbeln,  Gluich,  Glouch 
296.  375. 

Glauchau,  Gluchou,  Gluchow  :c 
8.  Schonenburg,  Frid.  de. 


Gleina  bei  Staucha,    Gline^   Gly% 

149'  278'  374.  UL  18. 
Gleisberg   bei   Rosswein,    Glys- 

perg  UI.  15.  17' 
Globig,   Globik,   Conr.   et  Andr. 

fratres  de  (1332)  334- 

—  Globuk,  Kune  von,  BLnecht(Conr. 
de  Clobik)  (1361)  IL  38.  39*  41* 

Glogau  IIL  236.  263.  297' 

—  Jacob  von  IIL  188- 

—  Marcus  de,  v.  Sculteti,  Marc. 
Gl  ose,  Henzcil  IL  45' 
Glossen    bei    Löbau,     Glussina 

110* 

—  b.  Mügehi,  Glossin  XU.  18*  287- 
Glubozich  (Glaubitz),  Thizo  de 

(1286)  213' 
Gluich,  Glotich  s.  Glaucha. 
Glum,  Jacof  H.  198- 
Glupp  s.  Luppa. 
Glussina  s.  Glossen. 
Glyn  s.  Gleina. 

—  Nie,  not.  publ.  HL  186* 
Glyne,   Nickil   in    Gospeditz   U. 

198. 
Glyner,  Mathey  in   Mickten  IL 
302.  304. 

—  Petir  in  Mickten  U.  303"  304. 
Glysperg  s.  Gleisberg. 
Gnanneustein,  Gnansteyn^  Gnan- 

stein,  Heinr.  camerarius  de  il272 
-84)  173.  200'  206- 

—  Otte  Kämmerer  von,  Herr  zu 
Grunaw  (1378)  IL  170: 

Gnaschwitz    b.    Budissin,    {Kos- 

scitz^)  Gnaschuwiz  110-  277-  375' 
Gnaswitz,   Burgardus  de  (1241) 

109. 
Gnets,  Heinr.  de  (1222)  86. 
Gnesnensis  archiepisc.  73-  84. 
Gobel,  Hentschel,   Rathmann  zu 

Pirna  IL  61' 
Gobil,  Nicol.,  armiger  II.  181* 
Gobin,    Gubin,  Nie.  de,  s.  Misn. 

can.,  Czoboth,  Nie. 
Gobliz  s.  Coblenz. 
Goch,  Gogh,  Gouch,  Joh.  de,  praep. 

8.  Sebast.  Magd.   II.   pag.   xxix' 

436-  447-  8.  Misn.  can. 

—  Joh.  de,  s.  Misn.  can. 

—  Lampertus  de,  can.  Numb.  ü. 
312' 

—  Theodericus,  Tyczko,  Ditterich 
von,  decan.  Numb.  II.  251.  electus 
Misn.  II.  254.  thesaurar.  Numb. 
II.  311.  8.  Misn.  can. 

—  Theodericus  de,  s.  Misn.  vic 
can.  8.  Severi  Erfdrd.  IL 

86'  91.  106: 
Gockeritzbergk,  Holz  HL  320- 
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Göda,  Godouuij  GoditoOj  Godowe, 
GodounzOy  Godou  je.  burgwar- 
dium,  castellnm  24-  36-  87-  110. 
eccl.  paroch.  et  YÜla  377-  407-  II. 
864.  374'  387.  388-  391.  392*  396' 
430.  431-  432*  437:  UI.  96*  129* 
178*  323.  406* 

—  districtus,  Pflege  IL  108.  HL 
323* 

Godebaldus  s.  Misn.  episc. 
Godehardum  sive  Gotbehardum, 

villa  ad  sanctum  s.  Jahna. 
Godelerynne,    die,    zu   Dresden 

lU.  72.  76; 
Gödelbach  ß.  Jedle  riyus. 
Gödelitz  b.  Döbeln,  Gedelicz  III. 

15.  263' 
Godescalcus  144-  145: 
Godfridus,   Gotfridus   in   Gross- 

kagen  198*  232. 
Godinus,  pat.  Henrici  de  Gubin 

dcc.  Misn.  384- 
Godscbalk  s.  Misn.  vic. 
Godowe  }C.  s.  Göda. 

—  Godove,  Heinr.  de,  minist.  Misn. 
(1226)  94- 

—  Henricus  de  277' 

—  Jutta  dieta  de  418' 

—  Lutherus  de  Hoendorff,  pleb.  II. 
413'  430.  437* 

—  Eudolfus  de  (1241)  109. 

—  Wolfgangus  et  Wolfgerus  de 
(1222)  87. 

Gogb,  Tbeodor.  de,  s.  Misn.  can. 

u.  vic. 
Gogisperg  s.  Gossberg. 
Gober,   wüste   Mark    b.    Osebatz 

n.  271.  293. 
Goblis  b.  Briessnitz,  Goluz,  Golia 

bV  UI.  273. 

—  b.  Riesa,  Goluz,  Golenze,  79*  261. 
III.  26. 

Göbra  b.  Radeburg,  Goren  222. 

Golczicz  s.  Göltzscha. 

Gohris  b.  Döbeln,    Gorenzc  291. 

294. 
Goldacker,   Herrn,  dictus,  miles 


Goldbach  b.  Bischofswcrda,  Golt- 

bahcj  Goltbach  94-  153.  418' 
Goldenei*,  Job.,  can.  Magdeb.  et 

praep.  in  Worlicz  Hl.  24. 
—  Nickfl  II.  186. 
Göldnitz  b.  Mügehi,  Gelticz  III.  18- 
Golenciza  cethla  Kolzschen(?>  25' 
Golenz  b.  Budissin,  Kobelicz  375' 
Göllnitz  b.  Finstcrwalde,  Geinicz 

II.  91   93.  94' 
G  ol 8 i  n ,    Hermannus   burcgravius 

de  296'  300:  301'  302'  347 


Golsilly  Herrn.  II.,  Richardus  et 
Henr.,  burggravii  de  Golsin, 
Herrn.  I.  filü  334*  347* 

Goltbach,  GoUbahc,  s.  Goldbach. 

—  Rudegerus  scultetus  95. 
Goltberg,  Thylm.  de,  s.  Misn.  vic. 
Golticz  Villa  HI.  18. 
Goltsmyd,  Francze,    Rathm.   zu 

Oschatz  II  441' 
Göltzscha   b.    Nossen,    Golczicz^ 

Goltzschitz  III.  333- 
Goluz,  Hugo  de  167* 
Gondeler,    Paulus,     Bürger    zu 

Dresden  II.  362. 
Gonpitz,  Hildebrandus  de  (1206) 

71. 
Goppeln  b.  Dresden,  Cuppel  374- 
Goren  s.  Göhra. 
Gorencz,     Gorentz,     Gorenzc    8. 

Gohris. 

—  Agnes,  relicta  Uhr.  de  G.  11. 
27.  28'  29. 

—  Gorenczk  Heynch,  Heynich  von 
(1352  -  68)  388*  II.  62  89. 

—  Vlricus  de  (1360)  II.  27. 

—  Gorencz,  Henr.  de  (1357)  II.  7. 13" 
Gorewicz  s.  Niedergorbitz. 

—  Gorwicz,  Otto  von,  zu  Strop- 
pow  (1411-13)  II.  363.  401' 

—  Otto  von,  zu  Cotta  (1414.15)  II. 
408'  413'  419. 

Gorgewitz,  Heinr.  de  (1316)  295* 
Gorguwitz,  Apez  von  (1305)266' 
Goric,  Gorekey  s.  Niedergurig. 
Göricz  b.  Eilenburg,  Geritz  89' 
Gorigen,     Nickel,     Rathm.     zu 

Grossenhain  II.  104. 
Görlitz,  Andr.,  s.  Misn.  can.,  Ru- 

digeri  Andr. 

—  Florinus  de  109. 

—  Nickil,  Rathmann  in  Grossen- 
hain II   139' 

—  Niclaus,  Bürg.  das.  u.  Frau 
Margaretha  III.  6. 

Görlitz,  Goreliz,  Gorlicz,  Land 
II.  375.  376:  412- 

—  Stadt  35.  IL  131-  223:  342.  343: 
344:  345'  IIL  146.  159:  227'  228- 
236.  303'  411' 

—  Job.  plebanus  106*  186. 

—  b.  Schrebitz,  Gorlicz  III.  18- 

—  Titze  II.  45' 

Goruwitz,    Lutoldus  de,    s.  can. 

Misn. 
Gorwitz  8.  Korbitz. 
Goseck,  Kloster  178'  II.  p.  xxix: 
Goselitz  b.  Döbeln,  GoalitZy  Go- 

zelicz  3C.  285.  286.  324.  IL  151. 

388.  435:  436*  IQ.  106.  107:  111' 

120.  142'  319. 


Goslar,  Goslaria  27.  35.  45. 

—  Kl   Frankenberg  das.  IIL  72' 

—  St  Simon  u.  Judae,  Probst  IIL  110. 
Gospeditz,     Gospodicz,    s.    Ko- 

bitzsch. 

—  Petrus  dict  de  424' 
Gossberg  b.  Hainichen,  Qiwsbergy 

GogUberg  375'  UI.  17. 
Gostritz    b.    Dresden,    GusHrticz 

III.  109: 
Goswin,  Peter  in  Meissen  386' 
Gotescalcus  s.  Misn.  can. 
Gotfridus,  mag.,  capellan.  episc. 

Wratisl   96. 
Gotha  303'  309-  II.  30'  44. 

—  Job.  de,  clericus  IL  112'  165- 
Gotheardi  curia  in  Misna  171. 
Gotbehardum,    ad    sanctum    s. 

Jahna. 
Gothschalcus     capellan.     episc 

Witegonis  I.,  171' 
Gothzcenwalde,  Tammo  de,  et 

ux.  Agnes  (1291)  230.  235' 
Gotscalcus,  camerar.  Port.  83- 

—  frat  Martini  sculteti  172* 
Gotskoch,  Job.  IL  305' 
Gottifridus  ord.  praedicatt,  poe- 

nitentiar.  Innoc.  IV.,  129. 
Gottschalci,  Laur.,  s.  Misn.  vic 
Gottze,  Ludov.  canon.  in  Tzschy- 

low  III.  285. 
Gotzalcus  civ.  Misn.  311- 
Goze,  Gozne  (Sachsenburg?)  78«  85* 
Gozebudi  s.  Cossebaude. 
Gozeh,   Cunr.   dict.  de,  mon.   in 

Pozowo  185.  ♦ 

Gozmarus  can.  Wurzln.  61' 
Gozwinus  prior  vet.  Cell.  90. 

—  prior  fratr.  praedicatt.  Magdeb. 
137.  140' 

Grabe  III.  293. 

Grabir,  Jac,   pleban.    in   Ohorn 

III.  14' 
Gräfenhainb.  Königsbrück,  Gref- 

finhayn  III.  184. 
Granichs,  Ja.  dict.,  rast,  in  Pul- 
sitz 349. 
Granne  z,     Ruprecht,     rast,     in 

Clanzschwitz  IL  174. 
Gratia  Dei,    monast.   s.   Victor is 

59.  228: 
Grätz  111.  269* 
Granowe,  Ludew.  dictus  de,  ad- 

vocatus  de  Sconenberc  168.  169 
Graueneck,  Vhr.   de,   capitaneus 

(1467)  HL  170. 
Graumnitz  b.  Mügeln,   Grawen- 

toicz  IIL  18. 
G  r  a  u  p  z  i  g     bei     Lommatsch, 

Graupthks,  Graupüz  UI.  333: 
Ö5* 
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Granswitz  b.  Staucha,  Grusetncz, 
Grwschewicz  2C.  294-  II.  130*  131. 
III.  18.  408. 

Grauwe,  Grawe,  Andr.  s.  Misn. 
can. 

Grawenwicz,  allodium,  s.  Graam- 
nitz. 

Greger,  Kretschmar  zu  Frauen- 
hain 111.  296. 

Gregorius  IV.  papa  12.  15* 

—  IX.  papa  98'  100:  104-  105'  106- 
108-  III.  248* 

—  X   papa  178:  182-  192- 

—  XI.  papa  II.  114-  119.  120"  122. 
124-  139.  140-  148'  [153]-  164" 

—  XII.  papa  IL  341. 

—  episc.  Vercell.  33- 

—  de  Haynis,  pleb.  in  Lorenz- 
kirch IIL  14. 

—  rect.  capellae  in  Castro  Sachsin- 
berg  371. 

—  C0CU8  III.  143. 
Greifendorf  b.  Rosswein,  Gr^f- 

findorff  III.  17' 
Greitz  KL  94*  123. 
Grellenhayn,     Grdlinhayn,     s. 

Crellenhain. 

—  Friczsche,  Friczko  de,  miles 
(1368-63)  IL  12.  56. 

—  Frid.  de,  marschalc.  episc.  Misn. 
(1380-90)  IL  180.  182.  185*  245: 

—  Job.  de  (1308)  273: 

—  Joh.  dictus,  miles  IL  19. 

—  Wernherus  355* 

G remis,  Jo.  IL  293.  306*  310. 
Greusfgk,  Erasmus  IIL  143. 
Grensing,  Hans  zu  Goiis  IIL  26. 

—  Henr.,  s.  Misn.  vic. 
Grensingk,   Bait.,   Amtmann  zu 

Dippoldiswalde  IIL  186.  187. 
Greta    soror    Vbrici    de    Dybeue 

archid.  Nisic.  297* 
Grettener  IIL  300- 
Greue,   Apcczko   dict.   in  Mittel- 

ebersbach  IL  79* 

—  Katheriua,  Apeczkonis  vidua, 
Kele  dicta  dy  greuynne  IL  79 
110.  111* 

Greueustein,    bui'ggr.    Otto    de 

212:  8.  Düliua. 
Grewscz,    fr.    Johannes,    curiae 

mag.  289- 
Grimma,  Stadt  243'  309.  IL  413: 

414.  415.  III.  94-  163: 

—  Pflege,  Amt  III.  93-  109*  298. 
324-  394. 

—  Kloster  IIL  105- 

—  Bcrtoldus  plebauus  230. 

—  Grimm.  Hufe  U.  169. 

—  Nicolaus,  clericus  IL  321* 


Grimme,  (Beinhardsgrimma)  Hugo 
etReinoldus  de,  fratres  (1206)  71- 

Grimmer,  Nie,  s.  Misn.  vic. 

Grislaw,  Grislow,  Gry  slow,  Er- 
kenboldus  de,  nobilis  (1206)  71. 

—  Grebil  von  (1414)  IL  412. 

—  Güntir  von,  Vogt  d.  Kl.  Ma- 
rienstem  (1405)  III.  164* 

—  Hans  von,  zu  Dittersbach  (1411 
-21)  IL  363.  385.  390.  400*  401* 
407:  410:  411-  412*  449: 

—  Heinr.  von,  zu  Prossentin  (1412) 
IL  385. 

—  Nickel  von,  zu  Helmsdorf  (1411 
-14)  IL  364*  370.  371*  374:  375* 
390.  392.  394*  400*  408*  411-  412: 

Grizheim,   Alb.  de,  dec.  Numb. 

220. 
Gröba  b.  Biesa,  Grobe  IL  433* 
Grober,  Gi'ofnr,  Jac,  s.  Misn.  vic. 
Grobem    b.    Mebsen,     Gröbere, 

Gröbir  289.   331.  332    374*  388. 

410.  425.  426*  U.  26.  27*  30-  58- 
Grobir,     Gröbir,    Jac.    et    Job., 

8.  Misn.  vic. 
Grodice,  Roitzsch(?)  37' 
Grolea,  Joh.   de,   protouot.   sed. 

apost.  III.  71. 
Grona  fluv.,  Griina,  Bach  333. 
Gronowe  s.  Gruna. 
Groppindorf,  Petir  IL  198- 
Grose,    Grosse y    Grozse,    Magnus 

(von    Dobelin,    von    Zeweschin, 

Sewetschin,   Sywitschin  2C.)  Do- 

nat  8.  Misn.  can. 

—  Friderich  III  260. 

—  Hannus  v.  Dobelyn,  Hannus  v. 
Scuzschin,  Ritter  (1358-63)  H. 
12.  54.  57. 

—  Hannus  von  Zeweschin  Seuz- 
chin,  senior  {Joh,  Afagn.  de  Siw,), 
miles  (1355-62)  416*  420.  IL  22- 
54. 

—  Heinrich,  Ritter  (1366—  90)  IL 
75.  76*  219*  220*  246: 

—  Grosze,  Job.,  s.  Misn.  can. 

(— )  Joh.  de  Zeuzschyn,  capitan.  in 
Misna  (1319»  308- 

—  Junge  (Hann.  v.  Dobelin  Sohn? 
1358)  IL  12. 

(— )  Reinliardus  de  Zeuschin  (Se- 
weschin)  244.  245-  246* 

—  Theodericus,  Ticzmannus  Ma- 
gnus (1328-37)  324*  345:  346* 

—  Vlricus  dict.  M.,  frat.  Theoderici 
(1337)  3i4  345. 

—  Hannus,  Henczils  Sohn,  Bürger 
zu  Dresden  IL  87- 

—  Henczchil,  Bürger  zu  Dresden 
IL  86.  87: 


Grose,  Jacob  der  Grosse  (1306) 
266. 

—  Jacof,  Henczils  Sohn,  Bürger 
zu  Dresden  IL  87-  331* 

—  Burghart,  Bürgerm.  zu  Meissen 
IIL  277. 

—  Hanns,  Rathmann  zu  Würzen 
HL  84" 

—  Jan  in  Oberebersbach  IL  249' 

—  Nicze  in  Oberebersbach  IL  359. 

—  {Magnus),  Wernherus  in  Schmor- 
ren 315* 

Grossböhla  b.  Dahlen,  Bele  IIL 
16. 

Gross dobritz  b.  Meissen,  Dober- 
wicz  magna  U.  97.  98.  101.  lU. 
168. 

Grossdrebnitz  b.  Bischo&werda, 
Drewenitz  fnaL  153. 

Grossen  hain,  Ossek,  Hagen,  Hayn, 
Indago,  districtus,  Gericht,  Pflege, 
territorium  289.  IL  2.  6-  20-  42. 
44*  50*  78*  91.  94*  98*  100*  Uü- 
128-  166*  169-  185.  194«  206-  2U7. 
214*  215.  250.  267*  316*  327-  331- 
332.  338.  339.  355.  360.  IIL  2^ 
125.  172.  180.  181.  188*  194-  225. 
303. 

—  Stadt  91.  96*  104-  112-  157.  U. 
20-  43*  97.  100*  103.  104- 105. 109. 
110-  118*  128.  135:  138.  146.  2ü6. 
207:  217.  224.  225-  229:  231:232- 
233.  247.  248:  249*  265  271-  273. 
274*  293.  308.  316*  358*  361-  362- 
369.  370:  379  387.  404-  440-  HI. 
6:  53-  195.  208.  209*  303' 

—  Probstei  96*  104*  107.  IIL  18- 
41*  48  57.  141.  263.  264-  313*  345. 

—  praepositi  s.  Misn.  cau. 

—  monasterium  ord.  s.  August. 
III.  233* 

—  mensura,  pondus  166*  170:  248. 
425*  n.  97.  98.  185.  316* 

—  Zoll,  cleyncol  330.  375*  IL  135: 

—  Gorge  Bürgermeister  IL  43* 

—  Gregorius  de  III.  14. 

—  Henricus  plebanus  350* 

—  Henr.  de,  ord.  minorum  293. 

—  Theodericus  de,  clericus  160. 161: 

—  Yolkmarus  de,  miles  229* 
Grosskagen  b.  Meissen,  Ckagan, 

Gagan,  Kagan,  Kayn  mcuar  132. 

197.  217.  232:  234-  277*  373.  420- 

III.  16* 
Grosskmehlen  b.  Ortrand,  Kme- 

len  IIL  350- 
Grossmilkau   b.    Rochlitz,    Mä- 

kow  lU.  15* 
Grossröhrsdorf,     b.      Polsnitz, 

maior  Eudigisdarff  III.  18* 
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Or08880llinna  b.  Freiberg,  Schir- 

ma,  Schirm  maior.  262-  III.  17- 
Grosse eitschen  s.  Sizen, 
Grosssteinbach    b.    Döbebi, 

Steinbach  III.  16- 
Grosszschepa  b.  Strehla,  Schepe, 

Osscheppe,  Tschepe  154.  163.  164. 

166*  170:  183.  184-  363.  375.  III. 

202* 

—  b.  Würzen,  Schzepe  336-  III. 
247- 

Grosszschocher  b.  Leipzig,  Czo- 

9cher  lU.  298. 
Grosze,  s.  Grose. 
Groz,    Weynant,    Rathmann    zu 

Pirna  U.  61" 
Grozherre,  Jacobus  II.  117' 
Grubir,  Job.  de,  s.  Misn.  vic. 
Gruhna    b     Eilenburg,    Gnmaw, 

II.  262:  III.  189.  236'  254- 
Grul,  Peter,  Rathmann  zu  Mügehi 

m.  128' 
Grumbach   b.    Wilsdruf,    Grum- 

pach/  Grunbach   151.    152.    166- 

234.  ni.  13.  18.  233. 
Gruna    b.    Dresden     (Briessnitz), 

Gronowe  251- 

—  Theil  von  Niederwartha  III. 
274- 

—  b.  Pegau  (Hohenmölsen),  Grruna, 
Grana  333:  IL  170: 

Grünau  b.  Rosswein,  Gryn,  Gryne 
n.  42*  44*  53.  54. 

—  b.  Würzen,  jetzt  wüste  Mark 
lU.  133. 

—  s.  Obergruna. 

—  Valentinus  III.  385. 
Grunaw,  Otte  Kämmerer  von,  s. 

Gnanstein. 

Grunaw  III.  216. 

Grund,  Nigkil  IIL  52. 

Grunehans,  der  IL  363« 

Grunemberg,  Nie,  zu  Reichen- 
berg III.  125. 

Grunenbcrg  s.  Grünlichtenberg. 

Grüner,  Andr.,  official.  episc.  Misn. 
m.  74. 

—  Nigkel,  Bürger  zu  Freiberg  IL 
172.  173 

Grünhain,  Kloster  408*  IIL  233- 
Grunimberc,     Henr.     de,     can. 

Magdeb.  182. 
Grünlichtenberg   b.  Waldheim, 

■Chunenberg  343- 
Grünrode,     Grunrade,     Grunen- 

rode  2C.,  Ditterich  von  IQ.  198« 

214. 

—  Prid.  de,  famulus  (1318)  301* 

—  Frederich  von,  Pfarr.  in  Otten- 
dorf n.  246.  247.  248* 


Grünrode,  Gelfert  u.  Hannus  von, 
ges.  zu  der  Krusnicz  (1390)  IL 
246.  247:  248' 

—  Henr.  de,  s.  Misn.  can. 

—  N.,  Vat.  Ulrichs,  Gelf.,  Hann. 
u.  Tyme's  IL  248' 

—  Th.  de,  miles  (1290)  229. 

—  Thimo  de,  pleb.  in  Blosewicz 
320. 

—  Thimo  de,  pleb.  in  Nossen  825« 
s.  Misn.  can. 

—  Thyme  von  (1352-61)  386.  IL  43' 

—  Tyme  von,  ges.  zu  der  Krus- 
nicz (1390)  II.  246.  247:  248' 

—  Ticzman  von,  ges.  zu  Borne 
(1401-10)  IL  292-  334-  335.  355. 
356:  357' 

—  Virich  von,  ges.  zu  der  Krus- 
nicz n.  246.  217:  248: 

^IQA,  ZU  Borne  (1390)  II. 

247' 

(1377)  II   166. 

Grupen,  Michel  von  den  IL  346. 

Grusen  s.  Gruzzen. 

Gruesser,  Paul.  IIL  231* 

Gruse wicz,  Gruswitz  s.  Graus- 
witz. 

—  Martinus  et  Matheus  de,  rustici 
in  Gr.  IL  130- 

Günczel,  gen.  von,  zu  Simselwitz 
IL  402: 

—  Hannus,  gen.  von,  zu  Sims.  IL 
402:  406. 

Gruzzen,   Grtisenf  Heinr.  de  11. 

176'  199- 
Gry  mm  er,  G^rymmw,  Nie,  s.  Misn. 

vic. 
Gryn,  villa  UL  16. 
Gualt.  N.  145. 
Guben,   GtMin,  Gubbyn,  Gubyn 

IL  36-  55.  56.  112"  165.  176*  405" 

IIL  97: 

—  Albert,  de,  pleb.  in  Mügeln  325- 
s.  can.  Misn.,  Alb.  de  G. 

—  Conr.  de,  mouach.  in  Doberluch 
3J)5' 

—  Czakanus  de,  s.  Misn.  can., 
Czak.  de  G. 

—  Heinricus  de,  s.  Misn.  can., 
Heinr.  de  G. 

—  Joh.  beneficiatus  III.  14. 

—  Reinhardus  de,  s.  Misn.  can., 
Reinh.  de  G. 

Gudelitz,  Hans,  d.  alte  HL  139. 

140: 
Gudelwitz,  Hinr.,  iudex  IIL  185: 
Gudici,  pagus  25*  s.  Gutici. 
Guetz  b.  Landsberg,  Jezne  89* 
Guido,    Wido,  episc.  Silv.  Cand., 

biUiothecar.  sed.  apost.  8'  9" 


Guido,  diac.  card.  s.  Adriaui  49- 

—  card.,  legatus  apost.  211*  247' 

—  card.  s.  Rufinae,  ep.  Port.  IL  10: 
Guillelmus  episc.   Callensis  227' 

—  episc.  Digncns.  227* 

—  episc.  Lubuc.  179* 
Guillermus  prcsb.   card.  ecci.  s. 

Pudencianae  IIL  302* 
Guizc,  Gutekey  Gotfridusdc,  (1272) 

miles  174.  175. 
Guncelinus  pracpos.  Merseburg. 

333* 

—  s.  Misn.  can. 

Gunczil,  Guntzel,  Peter,  Rathm. 
zu  Grossenhain  II.  104-  139-  229. 
232. 

Gundisalvus  aus  Diego,  Can.  in 
Toledo  IIL  266*  271* 

[  G  u  n  f  r  i  d  u  s]  praep.  Alteuburg.  116* 

G  unter  ode,  Hansz,  Kammer- 
schreib, d.  Kurf.  Ernst  III.  252* 

Gunthcrius  marchio  11* 

Guutherus,  cancell.  Heinrici  II., 
25. 

—  archiep.  Magdeb.  II.  310.  341- 
383.  (394).  401.  422*  III.  21.  22- 
24:  31.  32.  33*  (52)' 

—  GunUrus  praepos.  in  Gratia  Dei 
57.  59. 

—  pleb.  in  Kircliliain  301. 

—  miuisterialis  61* 

Günther,  Kelcn  son  in  Skässgen 

II.  186. 
Günthersdorf,  Guntemdorf  WO- 
Guuzclinus  s.  Misu.  can. 
Gupil  s.  Kobelu. 
Gurbcwiz,  Hartlip  de  (1206)  72* 
Gurgouwe,    Henr.    de,    monach. 

in  Doberluch  395* 
Gurk,  episc,  s.  Raimund. 
Gurwitz,    Lutoldus    de,   s.   Misn. 

can.,  Lut.  de  G. 
Gusc,  rivus  (Schwarzwasser)  110- 

—  s.  Gaussig. 

—  Hans  von  Gusk  u.  dess.  Frau 
Margarethe  (1412)  II.  391. 

—  Petir  von,  daselbst  (1411—14)  II. 
379*  385.  411. 

Gusowc,     (üunthcrus    de,     miles 

(1288)  221* 
[Gutici  Orient.  15.] 
[Guttenstein,  von  III.  326.] 
G  uz  ich,  Reinhardus  de  (1245)  121. 

—  Heinr.,  Wilricus  et  Alb.,  Rein- 
hardi  filü  121. 

Gwido  s.  Guido. 

Gysla,    mat.    Vlrici    de    Dybene 

archidiac.  Nisic.  297* 
Gysselwitz,  Fritzcode  (1361)  IL  44* 
Gyszeler,  Jorge  III.  113. 
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H.  episc.  Halberstad.  63. 

—  canon.  Magdeb.  90. 

—  scolast.  Magdeb.  268- 

—  praepositus  Montis  Sereni  124* 

—  prior  can.  regg.  in  Altenburg  150. 

—  can.  Budes.,  uotar.  curiae  episc. 
Misn.  295-  303* 

—  pleb.  de  Jauemick  186. 

—  officialis  curiae  ep.  Misn.  303* 

—  pleb.  de  Schilowe  271- 

—  archipresb.  in  Torgowe  141- 
Hadrianus  VI  papa  III.  340.  341. 
Haeseiaw  s.  Hasslau. 

Hafer  laut,  Jacob  in  Clanzschwitz 

II.  174. 
Hafirlandt,  Gregorius  III.  90*  * 
Hagen  (Grossenhain?)  91. 

—  prope  Aldenburc,  Sifridus  de  104* 
Hagenauim  Elsass  III.  358.  359* 
Hagheman,   Job.,   not.   publ.  II. 

427-  431: 
Hagin,  Volradus  de  86. 
Haikendorff,   Nickel,   Bürg,   zu 

Dresden  II.  380. 
Hain i eben.  Heinchen,  Heynichen 

II.  407*  410-  III.  222.  233. 
Hakeburn,    Hakeborne ^   Alb.  de, 

nobilis  303-  305*  307-  309* 
Halberstadt  civitas  205-  III.  342. 

—  capitulum ,  diocesis ,  ecclesia  8. 
12-  14:  17.  18.  74.  75: 181-  U.  201. 

—  eccl.  s.  Bonifacii  177*  205* 

—  eccl.  b.  Mariae  181- 

—  domus  infirmor.  252* 

—  monast.  servor.  Mariae  ad  s. 
August.  255' 

—  praepos.  maior  67.  III.  149- 

—  episcopi  s.  Albertus,  Arnulfus, 
Burchardus,  Gardolfus,  H.,  Her- 
mannus,  Hildiuuardus,  Ludovicus, 
Reginhardus,  Volrad,  Wollrad. 

Hai  decke,  Tammo  de,  miles  290' 

307-  309* 
Halle  60.  221.  II.  139.  III.  342. 

—  Deutscb-Ordensliaus  221- 

—  Hospital  u.  Kapelle  s.  Cunegun- 
dis  221- 

—  Marienkirche  92.  93* 

—  Kecht  60- 

—  Kl.  Neuwerk  79-  92.  99: 

—  Salzwerk,  d.  deutsche  Born  III. 
262.  268* 

Haller,  Canzler  K.'  Ferdinands  1., 

III.  406. 

llaluericus,  Elvericus  minist.  55: 
Hamborch,  Nicol.  HI.  24- 
Hamburg,    Hanuilmrg   2C.   2*    12. 
111.  133. 


Hamburg,  archiepisc.  8.  Adalbertos. 

—  eccl.  b.  Mariae  s.  Pynnenberch, 
Job. 

Hammerstet,  Caspar,  iudicii  cam. 

imp.  procurator  III.  358' 
Hampeschwerd,  der,  b.  Collmen 

III.  324. 
Hau,  Job.  in  Oberwartha  II.  133* 
Hanatsch  in  Basslitz  208* 
Hanau,  Hanoio,  Ylricus  dom.  de 

342*  343* 
Hanecrat,  Mart.  de  89- 
Hauen,  Kele  in  Mittelebersbach  11. 

110.  111* 

H  aufm  US,    Hannus    u.   Friderich, 
Brüder  (1358)  II.  9* 

—  Syffrid,  Vetter  d.  Vorigen,  can. 
Würz.  II.  53.  s.  Misn.  vic. 

Hanke  in  Oberwartha  II.  133* 
Hannus,  Heinr.  in  Oberebersbach 

II.  358. 
Hannwald,    PhiL,    kais.    Secret. 

111.  [409]* 

Hanyn,  Petz  in  Grobem  II.  58* 

Hardega  pagus  20. 

Hardek,    Burghardus    comes    in, 

burggr.  Magdeb.  II.  168- 
Harnesteyn,  Gebardus  de,  s.  im- 

perii  in  Italia  legatus  101- 
Harn  ick,   Geo.    in  Krockow  IH. 

338. 
Harra,  Job.  de,  s.  Misn.  can. 
Harras,  Harra szy   Ditherich  von, 

Ritter  III.  201:  204:  205*  206.  207* 

—  Wolfg.  de,  s.  Misn.  can. 
Hartenstein,  Hartineteyn  II.  238. 

199* 
Hartha  b.  Meissen,  Harte  III.  18' 
Harthau  b.  Bischofswerda,  Hart, 

Harthe  111*  37rt*  II.  305 
Harthrath,   episc.  Brandenb.  43« 
Hartigiswalde  s.  Hcrzogswalde. 
Hartman,  Nickel  in  Kauf bach  II. 

419*  421. 
Hart  mann,  dec.  Wurzln.  II.  403- 
Hartmannisdorf,  Sifridus  de  83. 
Hartmannsdorf     b.     Burgstädt 

ni.  15* 
Hartmannus  episc.  August.  [181*] 

—  ord.  minor.  Pilnens.  299« 

—  8.  vic.  Misn. 
Hartmodus  ministerialis  61' 
Hartungus  dec.  Wurzin.  II.  446. 

—  frater  223- 

—  mag.  m.  19* 

HartwicusII.  episc.  Augustens. 69. 
Hartwigus  archiep.  Magd.  40*41* 
Hase,  Hanuuz  zu  Sömnitz  II.  44. 


Haspodinet,  Nicol.,  ord.  minor.  299- 
Hassega  pagus  30' 
Hassenstein  386*  420. 
Haße,  WenczesL  de  Beigem,  not 

publ.  II.  438' 
Hasslau  b.   Rosswein,  Haeseiaw 

in.  17. 

Hastir,   Hanna»   in   Mickten  IL 

303  304.  403. 
Hatto  archiep.  Magunt.  8.  10.  18: 
Haugwitz,  Hugetmcz  3c,  die  von 

III.  163: 

—  die  Hugetüiczczer  zu  der  Poezke 
(Putzkau)  II.  364*^ 

—  Albertus  de ,  armiger  (1380—90) 

II.  182.  245: 

—  Albrecht  von  (1411)  H.  378- 

—  Cristoferus  de,  minister  aulicus 
m.  142* 

—  Christoph  von,  zu  Putzkau  u. 
Hauptmann  in  Beigern  (1581)  IIL 
410.  413' 

—  Daniel  von  (1411)  U.  378- 

—  Dytherich  u.  Günther  von,  Brü- 
der (1352)  383* 

—  Erhard,  de,  minist  aulic  Mian. 

III.  413* 

—  Georg  (Greg.)  de,  canccllar.  duc 
Sax.,  praep.  Cicens.  III.  94*  s. 
Misn.  can.  u.  Georg,  episc.  Numb. 

—  Gotschalg  von,  auf  d.  Hirsstem, 
Marschall  lU.  350. 

—  Günther  von  (1352)  383* 

—  Guntherus  de,   in  Herta  (1402) 

II.  305* 

—  Günther  von,  zu  Neukirchen 
(1413.14)  IL  401*  407*  410- 

—  Güntter  von,  zu  Nedaschitz 
(1412)  IL  385.  389. 

—  Hans  von,  zu  Poczkau  (1411— 
14)  II.  378-  401* 

—  Job.  de,  Hanß  (1463—65)  111. 
143.  163* 

—  Job.  de,  praep.  Numburg.  111. 
414-  s.  Misn.  can.  u.  episc. 

—  Job.  von  (1581)  UI.  411' 

—  Nickel  von  (1411)  U.  363. 

—  Otte  von,  zu  Hainieben  ges. 
(1411-14)  II.  363.  407'  410- 

—  Otte  von,  zu  der  Puczkau  (1411 
-14)  IL  378-  379*  385.  389.  391. 
392*  407*  410. 

—  Otte  von,  zu  Schmölln  (1412)  IL 
385.  389. 

—  ThiUch  von  (1305)  266* 
Haulus,  nobilis  Boh.  59* 
Haußhenner,    Jacob,    Licentiat 

III.  301* 
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HauBwalde  s.  Hugiswalde. 
Havelberg)  Hatielbergan,  ffaue- 
lunberge  2C.  17.  20' 

—  episc.  B.  AnselmuB,  Dudo,  Eri- 
CU8,  Hecil,  Heinricus,  Johannes, 
ReTnherus,  Theodericus,  Walo. 

Hayn,  Hayn  über  Elbe  s.  Gros- 
senhain. 

Haynis,  Gregor,  de,  pleb.  in  Lo- 
renzkirch III.  14 

Hechardi,  Echardi,  Heckardi, 
Albert,  s.  Misn.  vic. 

Hecht,  Joh.  ambasiator  ad  Rom. 
curiam  IL  p.  xxix*  not.  publ.  342* 
348*  pleb.  in  Calow  IL  360*  s. 
Misn.  vic. 

He  eil  episc.  Havelb.  43* 

Heckeier,  Petrus  s.  Misn.  vic. 

Heck  er  in  Oberebersbach  II.  359. 

Hedelsing,  carnifex  Misn.  eius- 
que  relicta  Jutta  337" 

Hedwigk,  Fürstin  zu  Anhalt  III. 
250* 

Heggehardus  praepos.  in  Sereno 
Monte  57. 

Heida  s.  Heyda. 

Heidelberg  am  Neckar  III.  82. 

Heidenricus  episc.  Brand.  219* 

—  capellarius  (Ziegler?)  72* 

—  8.  Misn.  can. 

Heilspergk,  Nicol,  von  der  Mitt- 
weide lU.  86* 

Heimburg,    Heymburg,    Gregor 

(Georg)  Dr.  jur.  III.  212:  213* 
Hei  nee,    Gutsbes.    in  Schmorren 

284. 
Heinemann,    Nie,    not.   et   vic. 

Misn.  UI.  336. 
Heinitz  s.  Heynitz. 
Heinrich,  Heinricus  s.  Henricus. 
Heinrichsdorff ,  Pet.  von,  Ritter 

n.  39*  40. 
Heizstete  s.  Hettstädt. 
Hekkihardus  U.  marchio  Misn. 

27. 
[Helbigk     von     Preiberg,    Joh., 

notar.  UL  334J. 
Helbigsdorf  b.  Wilsdruf  UI.  18. 

211*  s.  Misn.  vic.  Mich,  de  Helw. 
Helboet,  Nichol.,  mon.  in  Dober- 

luch  395' 
Heldolfus  72* 
Helfer,   Hentschel,  Rathmann  zu 

Pirna  U.  60. 
Heller,  Heüir,  Vinc.  s.  Misn.  vic. 

—  Michel  III.  225. 
Helmsdorf  b.    Stolpen,   Helbigi- 

9torf,  Heküigesdorf  etc.  125.  153. 
n.  370.  390.  392.  394*  400*  408" 
411.412- 


Helwichsdorff,  Mich.,  s.  Misn.  vic. 
Hemmo,  nob.  laicus  41* 
Hempel  in  Hohwussen  IIL  265. 

—  in  Robschütz  III.  300. 
Hempil  in  Schlanzwitz  IIL  173. 
Hemppel,  Schultheiss  zu  Oschatz 

IL  271. 
Henckelyn,    die,   in  Hohwussen 

UI,  258. 
Henczche,    Pecz    in   Kötzschen- 

broda  IL  377. 
Henczko,  pat.  Petri  in  Schmorren 

340* 
Henczlich,   Gluben  son  zu  Grü- 
nau IL  42* 
Henczlinus  circa  fontem  IL  3' 
Henlinus,  Stephanus  III.  172. 
Hennig,  Hennigky  Heinigk,  Joh., 

von  Hain,  dec.  Magdeb.  et  Misn. 

s.  Misn.  can. 
Hennigk,    Wenczel,   Gärtner   in* 

Oberwartha  HL  315. 
Henningus    fil.    Ot.    plebani   in 

Trebin  338- 
Hennyngh  laicus  HI.  52. 
Henricus,  Heinricus  I.  rex  4.  (11). 

—  IL  imp.  23*  24:  (25).  (26). 

—  m.  imp.  27.  28*  29*  30:  31.  82- 
36. 

—  IV.  imp.  31.  32.  33.  34*  35*  36- 
38*  (39).  41:  42.  49*  50* 

—  V.  rex  45.  46* 

—  VI.  (61). 

—  frat.  Wladizl.  IT.  regis  Boem. 
56:  58. 

—  dux  Bauariae  341. 

—  dux  Saxon.  69. 

—  (sen.  de  Hburg)  marchio  Misn. 
et  Orient.  41*  42. 

—  I.  comes  Wettin.  fil.  Conradi 
march.  Misn.  47*  58. 

—  (Illustris)  marchio  Misn.  et 
Orient.  88.  115*  (118.  119*  125* 
132)*  133*  137. 138: 139"  140:  (141): 
(143).  146.  172.  189.  198- 199.  200. 
201.  205.  207*  208.  210.  225.  236* 
244.  246.  261.  294* 

—  frat.  march.  Henr.  Hl.  s.  Misn. 
can. 

—  Heinrich,  Herz,  zu  Sachsen,  Br. 
Friedrichs  d.  Sanftmüth.  lU.  24. 
78. 

—  Heinrich  d.  Fromme,  Herz,  zu 
Sachs.  III.  351.  352:  353«  354- 
355.  356:  357:  360:  361*  362:  363- 
365:  366.  367.  369:  (370)*  371.  372- 
386. 

—  (Raspe),  lantgr.  Thuringiae  119. 

—  Heinrich  d.jüng.,  Herz,  zu  Braun- 
schweig u.  L.  UI.  350. 365. 367. 


(Henricus  I.)  dux  Zlcsiae  93* 

—  IV.  dux  Slesiae  III.  53- 

—  dux  Rassiensis  IL  168. 

—  comes  Aschariae  83. 

—  I.  burggrav.  Misn.,  comes  in 
Hartenstein  11.  355.  356.  360. 
362*  384.  385.  402.  406.  443.  455* 

—  IL  burggrav,  Misn.  UI.  6* 

—  Retisey  Eeuze,  Ruze  je.  s.  Reuss. 

—  U.  archiep.  Magdeb.  268* 

—  I.  archiep.  Magunt.  51« 

—  IL  archiep.  Mogunt.  214.  218. 
(—  I.)  episc.  Brandenb.  182- 

—  I.  episc,  Havelberg.  138:  140: 
(142)- 

—  11.  episc,  Lubuc.  II.  46. 

—  episc.  Insulae  s.  Mariae  215. 

—  I.  episc.  Merseb.  134:  135*  (137). 
(139).  153. 

—  IL  episc.  Merseb.  196.  200*  201: 
211*  214.  215.  252:  254.  255: 

—  I.  episc.  Numburg.  303-  304: 
305:  306  307-  (308)*  331.  332 

—  s.  Misn.  episc. 

—  U.  episc.  Paderbr.  43- 

—  U.  episc.  Ratisbon.  214- 

—  episc.  Ratzeburg.  84. 

—  IL  episc.  Trideut.  214.  215* 

—  IV.  episc.  Warmiens.  II,  168- 

—  U.  episc.  Wormat.  101. 

—  praep.  can.  regg.  in  Alteuburg 
IL  99.  114- 

—  prior  in  Vet.  Cella  195.  197* 

—  subprior  in  Vet.  Cella  U.  295. 

—  notarius  Cellcnsis  UI.  17. 

—  canon.  s,  Crucis  in  Wratislavia 
251* 

—  can.  Budiss,,  not.  ep.  Witheg. 
U,  296* 

—  pleb,  in  Camentz  218.  251* 

—  pleb,  in  Camencz  III,  44. 

—  officialis  ep,  Misn,,  pleb,  in  De- 
litzsch II,  227, 

—  subprior  in  Doberluch  395* 

—  cellerar,  in  Dobrilug  U.  295. 

—  mag.  conversorum  in  Doberluch 
395 

—  saccrdos  in  Elsterberg  et  vic. 
Misn.  IL  254. 

—  pleb.  in  Hain  350: 

—  praepos.  in  Kiödin  II.  82* 

—  praepos,  s.  Sebastiani  Magde- 
burg, 57. 

—  lector  fratrum  minor.  Magde- 
burg. 140* 

—  notar.  Heinrici  Illustr.  210. 

—  notar.  ep.  Misn.  IL  227. 

—  capellan.  Bernhard!  ep.  Misn. 
244. 

—  capellan.  cantoris  Misn.  258.  259. 
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Henrious  b.  Misn.  can. 

—  8.  Misn.  vic, 

—  official.  curiae  episc,  Misn.  III. 
21. 

—  diacoDUS  Misn.  79* 

—  archidiac.  Mcrscb.  78- 

—  pracpos.  de  Myldcnse  98  99- 

—  I.  abl).  8.  Job.  in  Monte  61. 

—  cccl.  Montis  Ser.  procurator 
289- 

—  capcllaims  in  Nossen  355' 

—  vieeplcb.  in  Scbildow  172* 

—  plc'b.  in  Scboninbercb  lOG* 

—  rcctor  caj)ellae  castri  Stolpen, 
pleb.  in  Wygandistorf  II.  148. 
150" 

—  de  Wratizlavia,  Wrezlawe  s. 
Misn.  ciin. 

—  can.  8.  Crucis  Wratial,  251* 

—  can.  Wurzin.  71. 

—  scbolast.  Wurzin.  95- 

—  vicar.  Wurzin.  III.  13- 

—  can.  Cic.  54* 

—  mag.,  frat.  militiae  templi  142- 

—  praefectus  51- 
liudesin.  102. 

—  miniöterialis  53-  55:  56. 

—  cum  barba,  ministerialis  54* 

—  fr.  Hermanni  de  Lubaniz  61' 

—  fr.  Tiderici  de  Hoberch,  mini- 
sterialis 61* 

—  fr.  Wernberi,  ministerialis  61* 

—  mars(ialcus  Misn,  72' 

—  dai>ifer  Brunonis  II.  episc.  Misn. 
88.  89- 

—  advocatus  104* 

—  dict.  Iliispe,  laicus  armiger  155* 

—  camcrarius  160- 

—  fr.  domini  Tbymonis  166- 

—  pat.  Tbeodcrici  praepus.  Budiss. 
.    25:J.  258. 

—  cellerar.  Tbeoderici  praepos. 
Budiss.  258. 

—  fr.  Vlrici  de  Dybene  archidiac. 
Nisic.  297* 

—  Albus,  B.  in  Meissen  171* 

—  Calvus,  servus  Tbeoderici  prae- 
pos. Budiss.  259. 

—  carpentarius  in  Meissen  216- 

—  j)i8oat()r  233* 

~  Heinrich ,  Jacoft'  in  Oberebers- 
bach 11.  358- 

—  lieinric'hinne,  die,  Witwe  in 
Mittcleborsbach  II.  146.  147- 

Honschil  in  Coswig  II.  68. 
Henschzil  in  Proda  II.  145. 
Ilonselinus     can.    Stolpens.    II. 

348"  im' 
llcnt/il  Lungus  civ.  Misn.  380- 
Hopo  2() 


Herbert,  Nicol.,  iudex  in  Francken- 

berg  III.  234* 
Herbipolis  214.  215- 
lierborduB,  Herbortus,  Herborto, 

Herebordus,     Erborto     praepos. 

Wrzinensis  53-  55.  60*  61* 

—  not.  cur.  Wenzesl.  reg.  Boh., 
can.  Prag.  125.  126-  131: 

—  capellan.  Bemhardi  ep.  Misn. 
244. 

—  canonicus  et  pleb.  in  Wurzin  251* 

—  capell.  Alb.  III.  episc,  custos 
Würz.  262. 

—  capellan.  Withegonis  II,  episc. 
Misn.  296* 

—  8.  Misn.  vic. 

—  in  Kaufbach  248* 

H  e  r  b  o  r  t ,  Francze,  Bürg,  zu  Pirna 

II.  65 
Hercz,  Johannes  III.  24« 
Herdan,  Ludw.  III.  314* 
Heren becker,  Hans,  Rathm.  zu 

Grossenhain  II.  230*  232- 
Hercwigus  s.  Misn.  episc. 
Herfordia,  Erfurt  69. 
H er i wich,    Job.    de    Hertzbergh 

II.  269. 
Heribaldus  26* 
Hermanni,  Job.  de  Someruelt,  s. 

Misn.  vic.  u.  Sommerfeit. 
Plerimannus,    liirimannus,   mar- 

chio  Misn.  (25).  27* 

—  comes  24. 

—  praefectus  s.  burggr.  Misn.  51- 
54.  55.  58. 

—  III.  burggrav.  Misn.  282.  295* 
306.  :^.07*  329*  330*  345*  353. 

—  Hermannus  IV.  patruus  Mein- 
heri  burggr.  Misn.  S&i, 

—  I.  episc.  Babenberg.  33« 

—  episc.  Halberstad.  252  254- 

—  I.  episo.  Herbipol.  (101). 

—  I.  episc.  Swerin.  fl81]* 

—  episc.  Verdens.  58. 

--  monach.  in  Pozowe  185. 

—  decan.  Budesin.  87- 
Hermannus  ord.  min.  in  Dresden 

202* 

—  pleb.  8.  Nie.  in  Friberg  284* 
296"  officialis  cur.  episc.  298*  303* 
8.  Misn.  can. 

—  reetor  eapellae  Simonis  et  Judae 
324. 

—  pleb.  eccl.  b.  Mar.  in  Leuben 
321*  8.  Misn.  vic. 

—  8.  Misn.  can.  et  vic. 

—  advocatus  Misn.  278- 

—  praepos.  in  Mühlberg  II.  86*  91* 

—  archidiac.  Plisn.  220. 

—  pleb.  in  Schmiedefeld  412- 


Hermanniu  pleb.  in  Seuslitz  281. 

—  pleb.  in  Zehren  s.  Mim.  vic. 

—  Teutnnicor.  domns  magister  92- 

—  frat.  Volcnuuri  camerarii  87. 

—  notar.  papalis  136* 

—  camerar.  Witegouis  I.  ep.  >Iuin. 
164* 

—  mag.,  fisicus  230. 

--  Herimannus  minister.  61* 

—  frat.  Reinhardi  174.  176" 

—  Herman  in  Grosskagen  196* 

—  in  Grosszschepa  155* 

—  in  Treptitz  313- 

—  scultetus,  civ.  Misn.  380- 
Uermansdorff,    Htnuanstorff  s. 

Hermsdorf. 

—  Hans  Keseling  von,  zu  Polens 
(1411-14)  II.  370.  389.  396:  410. 
412* 

—  HauB  von,  des  Vor.  Sohn  U. 
389.  8.  Hermstorff. 

—  Kamfold  von,  zu  Heselecbt  II. 
3>9. 

Hermersdorf  b.  Chemnitz  III.  15' 
Hermsdorf   b.    Döbeln (V),    Htr- 
uMHui  Villa  50*  III.  211' 

—  b.  Lausa,  Hennait^torjf  III.  G- 
Hermstorff,  Hans  von,  Kiseling 

genannt  (1471-76)  UI.  209-  243. 

—  Hans  von,  zu  Bertilstorff  (1434) 
UI.  51. 

Herold,  Job.,  s.  Erolt. 

Heroldisdorph  in  der  Stolpener 
Pflege  153. 

Herri  19. 

Herseman,  Hannus  in  Oberebers- 
bach U.  359. 

Hersfeld,  HersueUle,  Abt,  Kirche 
78.  303.  305- 

—  HermeUe,  Amoldus  de  344« 

—  Hern/eldiay  Conr.  de,  s.  can. 
Misn. 

—  Hersveit,  Keynhardus  de,  miles 
(1294)  245.  246* 

—  Hem/elt,  Wysch  von  (1358)  IL 
12. 

—  Hersxndile,  Magnus  de  (1241)  113" 
Herstein  s.  Hirschstein. 

—  FridericuB  de,   miles  (1343)  3(>4- 

—  Joannes  de  (1283)  200.  2U2' 

—  Johannes  de,  mile»  (1314 — 1317) 
289.  296.  297.  331.  332. 

8.  Misn.  can. 

—  Wiknandus  de,  miles  (1262-68) 
154.  165.  289. 

—  —  —  fr.  JohanniB  jun,  (1314) 
289.  331.  332. 

Hertchiszwalde  s.  Herzoga- 

walde. 
Herthewicus  dec.  Wurzin.  3&4' 
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Heitil,  Hannas  in  Oberebenbach 

n.  döa 

—  Petz,  B.  in  Mcissen  987. 
Hertnydus,     bischöfl.    Kammer- 

meister  II.  2-  5* 
Hertwicus  praepos.  de  Sumsek 

122* 
HertKOg,  Hannss  in  Pomsen.UI. 

2d8. 
Herzberg,   Hirzberg   IL   88.  39. 

269.  m.  105- 
Herzogswalde,      HartigUwalde^ 

HertehiszwaUh  III.  la  233* 
Heselecht  s.  Oberhäselicb. 
H eseler,  Steph.,  presb.,  pleb.  in 

Kirchhain  III.  21.  22:  24'  32* 
Hesslicht,    Wald    b.   Hainichen 

III.  222. 
Hettstädt,  Heizstete  29- 
Hetzdorf  b.  Leisnig,  Hetcüsdarf 

122* 
Heusdorf    b.    Apolda,    Kloster, 

Bugüdorf  65-  69. 
Heyda  b.  Riesa,  Heida  79* 
Hejde  s.  Probstheida. 

—  Paul  von  der  III.  52. 
Heydehan,   Matthcs  in  Volkers- 
dorf UI.  293- 

Hejmacz,  Jacob  in  Oberebers- 
bach  II.  249. 

Heyne,  Nicki  1  in  Oberebersbach 
IL  360" 

Heyneman  in  Skaup  b.  Grossen- 
hain IL  92. 

Heynemann,  Rudolfynne  in 
Oschatz  IL  271. 

Heynerchstorff,  Georg,  u.  Job. 
de  IIL  52. 

Heynitz  b.  Mcissen  III.  16.  233* 

—  Geschlecht  der  von  IIL  211.  231. 

—  Heinitz,  Benno  (Benj.)  de,  s. 
Misn.  can. 

—  Gebehart  von,  (1358.59)  IL  12. 18 

—  Hans  d.  alt.  von  (1542)  IIL  [376.] 

—  Heinrich  von,  zu  Püchau  (1408) 
IL  341* 

—  Heynczeu,  Jenchen  von  (1369 — 
78)  U.  95.  172.  173' 

—  Nicolaus  de  s.  Misn  can. 

—  Sigismundus  de,  in  Wiederode 
(1476)  III.  243. 

Heynicz,  Job.  civ.  Misn.  380« 

—  tabemator,  civ.  Misn.  380. 
Heynyngus,   dec.  Numburg.   IL 

3U. 
Heynrichdorf,   W^üstung   im 

Amte  Würzen  206' 
Heynrichow,  Hannus,  burggrSfl. 

Vogt  388'  417-  420'  423.  424.  IL 

4'  8*  13. 

COD.  DIPL.   SAZ.  II.  3. 


Heyso,  Würz,  praepos.  officialis  361. 

Hezelinus  episc.  Hildesh.  35* 

Hezius,  T.  IIL  341' 

[Hieronymus,  Herzog  III.  267.] 

Hierosolymitanus     patriarcha 
226. 

Hilbersdorf,  wüste  Mark  b.  Bei- 
gem, Hildebrandestar/  168*  169' 
229.  278.  374.  IL  8.  9' 

Hilbrandus,  Uillebrandus  s.  Misn. 
can. 

Hilburg  s.  Eilenburg. 

Hildan,  Hcnricus  71. 

Hildebrandes  torf  s.  Hilbersdorf. 

Hilde  br  and  US  ep.  Eichstet.  180' 

—  can.  Lubuc,  pleb.  Vrankenuord. 
IL  123. 

—  capellanus  72' 

—  miles  89* 

Hildesheim,  Hüdeneem  75'  137- 
IL  20L 

—  episc  B.  Hezelinus,  Conradus, 
Magnus,  Otto. 

Hildibertus  archiep.  Mogunt.  22: 
Hildiboldus,    Hildibaldus  episc. 

17*  20:  2L 
Hildiuuardus,    HildeuHardus, 

HilliunardiM  episc.   Halbcrst   8. 

10.  12.  14.  15.  18: 
Hildubartus  episc  Ciciccns.  23. 
Hillcbrand,    Hiltehrandt,   Hilde- 

brand,  Nicol.  s.  Misn.  vic  et  can. 
Hilpniar,  Joh.  s.  Misn.  vic 
Hilsbach,  Wendelin,  s. Misn.  vic. 
Hirschfeld   b.  Nossen,    Hirsfeld 

IIL  18'  179. 
Hirsch  stein,  Hersteiriy  Hintstein, 

154.  277  IL  247  252*  III.  115'  350- 
Hlawaczsch,    Hlawracz,    Hinke 

von    der   Lype,    Hauptmann   zu 

Bud.  u.  Gorlicz  IL  375.  376: 
Hobach,  Joh.,  s.  Misn.  can. 
Hobcrch,    Cvurndus  de,  ministe- 

rialis  (1185-1222)  61*  89- 

—  Tidericus  et  Heinr.,  Cunradi 
fratres,  minist  61' 

Hoberg,  Hoher gk  s.  Hohburg. 

—  Vrban  in  Oschatz  IL  271. 
Höckendorf  b.  Waldheim,  Hom- 

kendin-f  343-  II.  96* 
Hoeffeman  in  Hohenwussen  III. 

258. 
Hoendorff,  Lutherusde,  pleb.  in 

Godaw  IL  430.  437* 
Hoetscher,  Job.,  Jodocus,  Notar 

IIL  374: 
H  of  b.  Oschatz,  zu  d^m  Höve  IL  26' 
H  ö  f  c  h  e  n.  Alt-  u.  Neuhofehen,  Ha/e" 

chin,  HoffcMn  321.  381.  IL  125- 

IIL  15.  17.  200. 


Hofeman,  Ho/man,  Hoffemaiij 
Job.,  s.  Misn.  can.  u.  episc. 

—  Petr.,  8.  Misn.  ^nc. 
Hogenist,  Herm.  de,  can.  Numb. 

IL  311. 
Hohburg  b.  Würzen,  Hoberg,  Ho- 

bergk  383-  IIL  247.  250. 
Ilohendorf  b.  Grosseuhain,  Hoy- 

dorf  Hoendorf  374-  IL  264:  26j: 

266*  267:  268. 
Hoheukirchen  b.  Lunzenau,  Ho- 

kirche  IIL  15- 
Hohenwussen  b.  MUgcln,  Wm- 

seil,   Wiissin  IL  ^.  IIL  258-  265. 
Hohnstein  am  Harz  416' 

—  Honstein,  Hoynsteyn,  grave  Dy- 
therieh  (com.  Theodericus)  (1355 
--60)  416"  IL  30* 

—  b.  Schandau,  Hoetistein,  Hott- 
steyn  IL  345.  410.  IIL  50  51- 167- 
323-  s.  Bircke,  Honr. 

—  Honstein,  Pflege  IIL  243. 
Hoiger  comcs  51- 
Ilokirche  s.  Hohenkirchen. 
Holczappfelynne  relicta  IL  171. 
Iloldaw,  Alb.  de  etil,  et  Jo.  iilii 

eins  338. 
Holoufer,  Syffridus  miles   (1324) 

317.  318. 
Holt,  Ytel  IL  75.  76* 
Holtsacia,   comes   Gerardus    de, 

et  Lutgardis  filia  224. 
Homud,   Nicolaus,   not   publ.  IL 

240. 
Honendorf  s.  Hühudorf. 
Honorius    IH.   |>apa  83.   84'   87. 

90*  93.  lUO.  IL  381*  IIL  45- 
Honsberg,  Hoenaperg,   Hoitsprrg, 

Huuysherc  ac.  <iie  vom  IL  238- 

443.  IIL  201:  211. 

—  Honsjyerge,  Ditherich  v.  dem, 
Niclaus'  Vater  (138,9)  II.  238. 

—  Ditherich  von  (1470)  IIL  190- 

—  Fridericus  de,  miles  (1343)  362- 
363:  364* 

—  Frid.  de,  Theoderici  fil.  (1375) 
IL  157 

—  Fridrich  von,  zu  Leubeu  (1517) 
IIL  335 

—  Hungs//erc,  Gerlacus  dict  de 
(1317)  296.  297. 

—  Henricus  de,  civis  Vriberg.  (1283) 
198. 

—  Hunysberc,  Henricus  dict.  de. 
(1317)  296.  297. 

—  Heinrich  von,  Br.  Rulikes  (1361) 
11.45. 

—  Heinrich  von,  Ritter  (1445-70) 
III  83*  190.  198*  234. 

—  Heinr.  von,  s.  Misn.  vic. 

56 
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Hoiub erg,  Katherina  zu  Clöden 
(1470)  III.  201. 

—  Nicolaus  dict.  de  (1317)  296.  297- 
-—  NiclauB  von  dem  H.,  Hofmeister 

d.  Mkgr.  Elisabeth  (1357-1408) 
IL  157-  238:  2:J9-  241'  257.  262. 
266.  274.  281'  327'  328*  332*  339' 

—  Nickel  vom  (1470)  m.  201- 

—  Nickel  von,  zu  Leuben  (1517) 
III.  335. 

—  Rcynhardus  de,  fr.  Friderici  (1343) 
362.  363:  364" 

—  Hunsbergej   Rulike   vom  (1361) 

II.  45. 

—  Sitche  de,  cliens  (1383)  II.  204' 

—  Theodcricus  de,  miles  (1291) 
233.  236* 

—  Theodcricus  marschalkus  (Dy- 
therich  Ritter)  (1362-72)  II.  52* 
54.  60.  75.  76*  97.  114'  135. 

—  Theodcricus  de,  in  Arusdorf, 
miles  (1375)  II.  157: 

~  Thetzo  de,  in  Lubel  resid.  (1469. 
70)  III.  185:  201. 

—  Tylikinus  de,  miles  (1294)  244. 
245.  246* 

—  Tylich  von,  Ritter  zu  Doblin 
gesess.  (1448—70)  III.  86'  201- 

—  Wolff  von,  zu  Leuben  (1517)  III. 
835. 

Hon  stein,    Nickel   zu   Piskowitz 

III.  294- 

Uophchin,  Mathey  u.  seine  Brü- 
der zu  Barnitz  II.  24* 


Horcher,  Adam  III.  316. 

—  Joh.  dictus,  civ.  Misn.  248* 

—  Pauel  III.  139* 

Horreo,    Herm.    dict.  de,    capell. 

Heinr.  de  Rochusen,   cau.  Misn. 

264.  265* 
Horst,  wüste  Mark  bei  Grossen- 
hain IL  185.  186:  187:  194.  195: 
Hortil,    Caspar   u.  Hans    Brüder 

n.  249* 
Hose,  Joh.  civ.  Misn.  380-  417* 
Hosemannus  circa  Albeam,  civ. 

Misn.  368. 
Hotz  scher,   mag.   Henr.,   causar. 

procurator  in  Rom.  cur.  III.  218- 
Houeman,     Donat,     Gärtner    in 

Oberwartha  III.  315. 
Houkendorf  s.  Höckendorf. 
Hove,  zu  dem  s.  Hof. 
Hoydorf,   Hotndorf,    Handorf  s. 

Hohendorf. 
[Hoyerhus,  Leonardus  III.  133-] 
Hoyerswerda,  Hogerswerde  174. 

176*  III.  159* 
H  0  y  g  h  e    monticuli ,    Stolpen  berg 

206* 
Hubertus  episc.  7. 
Hufe,  Grimmische  IL  169. 
Hugeswalde,   Hugüw,  Arnoldus 

de  (1276-1305)  186.  266* 
Hugewicz  s.  Haugwitz. 
Uugisdorf  s.  Heusdorf. 
Hugo,    d.    Sabinae   prcsb.    card., 

leg.  apost.  137*  138.  140.  141. 


Hugo  I.  episc.  Cicens.  18. 

—  dec.  Budisin.  KXJ* 

—  can.  Wurzln.  113* 

—  vir  strenuus  53.  54* 

—  fil.  Rodewani  248- 
Hugoldus  miles  36. 

—  frater  166- 
Hugolt  ministerialis  61' 
Hugonis,   Guillermus,  Archidiac. 

zu  Metz  III.  55. 
Hühndorf  b.  Wilsdruf,  Honendorf 

375- 
H  u  h  u  8 ,  Crist  de  Dresden  8.  Mbn. 

vic. 
Humbertus   cancell.    Heinr.   IV. 

41.  42* 

—  episc.  Laviensis  7« 
Humfridus  archiep.  Magdeb.  27* 
Hundt,      Burkhard,      Hofschenk 

Friedr.  d.  Weisen  HL  323.  324- 

—  Magnus  s.  Misn.  can. 
Hungerstorf,     wüste    Mark    b. 

Bitterfeld  89* 

Hunoldesberg  57. 

Hunolt,  Heyneke  in  Omsewitz  U. 
254* 

Husitae  U.  451:  HI.  26*  36.  ST 
177. 

Hu 8 man,  Nickil  in  Oberebersbach 
IL  359. 

Huth,  Wenczel,  Rathmann  zu  Lern- 
matzsch  UL  134- 

Hyndenussyn,  die  alte,  in  Hü- 
geln UL  206. 


/,if./. 


Jablence,  wüste  Maik  b.  Eilen- 
burg 89' 

Jacobi,  Mart.  H.  227. 

Jacob  US  episc.  Ploccnsis  IL  429« 
431.  436.  437* 

—  episc.  Trcuentin.  227' 

—  can.  Prag.  IL  343. 

—  plcb.  in  Constopil  et  vic.  Misn. 
IL  35* 

—  cellorar.  in  Vet.  Cella  III.  261. 

—  lUimcrarius  Casparis  ep.  III.  143. 

—  pleh.  in  Schonenberc  186. 

—  rusticus  de  Cortzewiz  151: 

—  lange  Jacof  schulheis  in  Kötz- 
schenbruda  IL  276* 

Jacobynnc»,  Kela  IL  68. 

Jacozi,  Jo.  IL  450« 

Jahna  b.  Oschatz,  (rnn,  Gana, 
villd  ad  A.  Godehardum^  Kaff  na 
(W.  261*  274*  283.  287.  288:  295. 
297*  315*  328.  348*  IL  70:  71- 116- 


L    J. 

117*  174.  175.  226.  228*  235:  236. 

242.  243.  HL  17. 190.  198*  234.  279* 
Jahna,  Fluss,  Gany  Gana,  41'  42. 

IL  157*  UL  318. 
Jakusch,  cognat.  Joh.  IV.  episc. 

Misn.  III.  89. 
Jan,  Marcgr.  zu Brandenburch  }c. 

292. 
Jan  in  Sömnitz  IL  44. 
Jans,    Adilheidis    in    IViittelebers- 

bach  IL  111* 

—  Hans  in  Oberebersbach  IL  359« 

—  Jan  ebendas.  IL  358. 

—  Petir  ebendas.  IL  359- 
Jarezlawe  fil.  Marquardi  102. 
Jarozlaus  nobilis  Boh.  59' 
Jasconides,     Swanthoslaus     vic 

eccl.  b.  Mariae  virg.  in  Vnenow 
IL  427:  428:  429* 
Jauernick  bei  Löbau  Jawomieh, 
Jawemic  HO*  186: 


JauwemioZy  Caspar  de,  civ.  Miso. 

IL  251. 
Jawernitz  s.  Gauemitz. 

—  Reinhardus  dict  Nase  de,  256. 
J  awirnicz, Melchior  v,(1408)IL339. 
Jawirnitz  s.  Gävemitz. 
Jawor  rivus  111' 

Jazelice  villa  50' 

Ibanitz  b.  Staacha,  Ybemciez  U. 

443.  UL  18. 
Ibo  26* 
Ickowitz  b.  Zehren,    YMckkowiat 

lU.  17. 
Je  die  rivus,  G<>delbach  110' 
Jelenahgora  mens  HO* 
Jenchinus  in  Mertitz  IL  29* 

—  in  Mutschwitz  38L 
Jenczenstain,  JeiM»0fi«te/ii,  PaoL 

et  Margar.,  parentes  Joh.  U.  ep. 
Mian.  et  ardiiep.  Prag.  U.  160. 
161.  179*  lU.  77- 
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Jencseiutain,  Paul,  Mart.  et 
WencesL,  iratres  Joh.  II.  ep.  II. 
179. 

Jenczman,  Jentzman  in  Mickten 

II.  303-  304.  403. 
Jenicko,  iuvenis  III.  143. 
Jenik,   Mathey   in   Omsewitz    11. 

254* 
.Jen 8 CO  in  Treptitz  313. 
Jeres  villa  II.  90. 
Jerechowe,   JerichaWf    Amoldus 

de,  8.  can.  Älisn.  Amoldus. 
Jersicus,  Jersike  s.  Georgias. 
Jesin,  Gurge  vor,   Rathmann   in 

GrOBsenLain  II.  138. 
Jesir,  Caspar,  armiger  II.  316' 

—  Job.,  pleb.  in  Donyn  et  mag. 
hosp.  Dresd.  II.  31G" 

Jessen  b.  Meissen,  Gezzen,  jMsin, 
YeMn  173*  276.  374*  U.  333.  335: 
355.  356:  III.  26. 

Jesseritz  b.  Meissen,  YMsericz, 
Jhesseritz  277-  374*  III.  16* 

Jessnitz  im  Herz.  Anhalt  II.  340* 

III.  260. 

—  b.  Mügeln,  Gesemicz  185.  lU. 
17.  335' 

Jeswiken  106" 
Jezne  s.  Guetz. 
Jhan,  von  der,  nobilis  III.  388. 
Ilaw,  Nie.  s.  Misn.  can. 
Ilborc,  Jlburgj  Jleburg  s.  Eilen- 
burg. 

—  Ileburgy  Bodo  de  (1288)  224. 

—  Ilburc,  Ilburchy  Otto  de  (1233 
—41)  103.  113* 

—  Otto  de,  fil.  Ottonis  (1241-88) 
113*  224. 

—  Otto  de,  patruus  Bodonis  et  Ot- 
tonis (1288)  224. 

—  Otto  de,  cant.  Merseb.  II.  88' 

—  Joh.  8.  Misn.  vic. 

—  alias  Carpentarii,  Simon,  cleri- 
cus  III.  57- 

Ilkendorf  b.  Nossen,  Eylkindorffy 
Eylkend.  II.  384.  385-  424. 

Ilsungus  s.  Misn.  can. 

Indagine,  Heinricus  de,  ord. 
min.  293. 

—  Theodericus  de,  clericus  160. 
161: 

Indago  8.  Grossenhain. 
Innocentius  II.  papa  47.  48.  49. 

—  III.  papa  66:  67:  68-  69.  73:  74- 
77:  81. 

-.  IV.  papa  116:  117- 118. 119:  122. 
125-  126.  127-  128:  129.  132'  136' 
137.  142*  143.  144:  145:  II.  284. 

—  VI.  papa  405.  406.  422*  U.  9. 
10.  12-  18'  33'  34:  36' 


Innocentius  VII.  papa  II.  313- 
314.  320.  321:  322.  325-  328"  330. 
386:  404.  III.  176- 

—  VIII.  papa  III.  270'  275.  276: 
277'  278- 

Innsprug  III.  301. 

Joch gr im,   Jockrimy    s.    Stolpen, 

Stadt. 
Jockeritzberg,      Holzstück     b. 

Börln  III.  320. 
Jode,  Bertramus  can.  Lubuc.  II.  123. 

—  Nie.  s.  Misn.  vic. 
Jodenberg,    der,    Weinberg    II. 

443-  s.  Meissen,  Judenberg. 
Jodenkoppe  III.  199. 
Johannes    rex   Boh.   ac   Lucem- 

burg.  come»  340.  341-  342. 

—  dux  Bavariae  III.  39. 

—  Johann  d.  Bestand.,  Kurf.  III. 
277.  278*  280-  281'  317'  323.  (325-) 

—  —  Ernst,  Herzog  zu  Sachsen 
III.  352.  353:  356-  366.  369.  (370*) 

Friedrich,  Kurf.  III.  352:  353. 

354-  355.  356:  357.  360.  361*  362: 
(363:)  (365)  366.  369.  (370)  376. 
379:  (380.) 

—  marchio  Brandenb.  174:  175- 176. 

—  marcliio  Brandenb.,-  d.  Alchy- 
mist  III.  36. 

—  dux  Gorliceusis  II.  168-  259- 

—  dux  Slesiae,  dorn,  in  Sagauo  II. 
427: 

—  dux  Slesiae  III.  5'j. 

—  XII.  papa  1*  2. 

—  XIII.  papa  3'  4'  5.  8.  9.  13:  15. 
18*  48'  134. 

—  XIV.  papa  17- 

—  XXII.  papa  298-  326:  III.  150- 

—  XXlIl.  papa  II.  p.  XXIX*  366. 
380.  383.  386-  394.  401.  447*  HL 
185* 

—  basil.  XII.  apostol.  presb.  card. 
II.  179. 

—  patriarcha  Alexandr.,  nunt.  apost. 
II.  119.  120-  124*  127- 

—  Erzb.  zu  Magdeb.,  Pfalzgr.  bei 
Rhein  je.  III.  180-  181' 

—  I.  archiepisc.  Prag.  II.  64:  137* 
168. 

—  IL  archicp.  Prag  IL  178*  183- 
188.  189:  190.  210*  220. 

—  episc.  Arinens.  7- 

—  episc.  Calogurridanens.  III.  218' 

—  episc.  Frascat.  legat.  apost.  215. 

—  episc.  Galliens.  7. 

—  IL  episc.  Ilavelb.  254.  255* 

—  I.  episc.  Kyemensis  [180.  182") 
(—  IV.)  episc.  Lubicensis  IL  348. 
--  episc.  Mayeriensis  IL  182 

—  I  -  IX.  s.  Misn.  epp. 


Johannes  I.  episc.  Merseb.  57.  58. 
(-  IL)  Bisch.  V.  Merseburg  IIL  110. 

—  episc.  Normiens.  1- 

—  IL  elect  Numb.  H.  10- 
(—  IL)  episc.  Numb.  IIL  25* 

—  III.   Bisch.   V.   Naumburg  IIL 
325- 

—  VII.  episc.  Olomuc.  341* 

—  IX.  episc.  Olomuc.  U.  137. 

—  IL  episc.  Prag.  (104) 

—  episc.  Turdonens.  7. 

—  episc.   Vaurensis    IL   429.  431. 
436.  437* 

—  I.  episc.  Wormat.  IL  123* 

—  Antonius  Bisch,  v.  Alexandrien 
IIL  271* 

—  Abt  zu  Altzelle  III.  [269.] 

—  pleb.  in  Boritz  III.  13. 

—  can.  Budis.  pleb.  de  Gorliz  106* 

—  scholast.  Budes.  87- 

—  monachus  in  Budissin  380. 

—  praepos.  in  Döbeln  336.  343. 

—  rector  altaris  mon.  Dobel.  337« 
343. 

—  abb.  in  Doberluch  395* 

—  prior  in  Doberluch  395*  IIL  261. 

—  subprior  in  Dabrilug  IL  295. 

—  bursar.  in  Dobrilug  HL  261. 

—  camerar.  in  Doberluch  395* 

—  subcellerar.  in  Doberluch  395* 

—  portarius  in  Doberluch  395* 

—  Dom. -Ord.,   Ketzerrichter   III. 
188* 

—  j)leb.  in  Eudinstorf  et  vic.  Misn. 
IL  175. 

—  praepos.  in  Kemerik,  cur.  duc. 
Sax.  protonot.  334*  335. 

—  praepos    in  Klodin  IL  81.  82. 

—  prior  Lips.  137.  140* 

—  pleb.  in  Leuben  343.  352:  363. 
364* 

—  pleb.  in  Lieberose  352:  III.  .201. 

—  capellan.  Meinheri  burggr.  Misn., 
pleb.  in  Lösnitz  329:  345*  346* 

—  s.  Misn.  canonici. 

—  not  Brunonis  IL  ep.  88. 

—  praepos.  s.  Afrae  133« 

—  iilius  pincemae  [subdiac]  95- 

—  de  8.  Cruce  s.  Misn.  vic. 

—  mag.    curiae    episc.    Misn.    et 
offieial.  praepos.  Würz.  361.  ' 

—  Misn.  praepositurae  officialis  III. 
14. 

—  von  dem  Nuenmarcte,  capellan. 
8.  Marg.  in  Misna  IL  65. 

—  fil.  Heinrici  de  Kothebus,  not 
publ.  IL  149*  150* 

—  cust  fratr.  ord.  min.  Misn.  IL 
215* 

—  pleb.  in  Mülsen  364. 

56* 
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JoluuiIlM  de  Moczez'in  IIL  14- 
-.  (Ui  MontUfr\H^g  IIL  88. 

—  frra^fKM,  Ntimburg.  II.  311. 

—  tlwMtiu»  Numhirg.  II.  208- 

—  ühlfM  «.  (imir^.  N  um  bürg.  (1^) 

—  pl<jb.  in  ()7s7.v.vz  271« 

—  praijpo«.  in  Monte  ier.  (Peters- 
bf'fK)  II.  afiO' 

—  pUib.  in  Uudinziiorf  328' 

-  (in  KoAtok,   pleb.   in  Hchlioben 

n.  r>f>:  m 

-  i!«llf!riir.  Hyrhcm.  KU. 

-  praopoH.  VVurzin.  b.  Miin.  can. 

-  m',h<»lfti»t.  Wnr«in.  154'  mh 
»  praopo«.  ('iccnitii»  (31^')  39G' 

-  (lo  N(»vo  Forc»,  pleb.  in  Zcwicka- 
via  371. 

-  ('(»nu*«  (In  Anhalt  II.  137' 

-  nob.  iln  Donyn  (1421)  II.  447* 

-  JohttnuM  iniloÄ  3G. 
-  niinistorialis  53* 

-^   laicus  (KV 

-  Hax«,  notar.  CarolilV.  imp.  II. 85« 

-  (llotUH  InHtitor  in  ßudissin  880. 
--  ruHtiiMis  in  ('Ossebaudo  155. 

~  in  8h«po  183. 


JohaiUiet   coqaus   Witliegonis   L 
epise.  Misn.  238* 

—  JohanSf  Uofemeister  Johanns  I. 
Bi»ch.  zu  Meist.  II.  2- 

—  quondam  Judacus,  civ.  Mlsn.  380- 

—  piscator  (Fischer)  in  Mitteiebers- 
bach  II.  100. 

—  m.  Mathci,  B.  in  Muhlberg  202. 

—  conventor  in  Papindorff  III.  17. 

—  in  Pröda  248* 

Jonas,  Jostus,  Propst  in  Witten- 
berg III.  352. 

—  J.,  Vicecanzler  des  K.  Ferd.  I. 
III.  392.  394* 

Jordan  CS  episc.  Posnan.  18. 
Jordanus,    ministerialis   Tiderici 

march.  71. 
Jorge,  Fürst  zu  Anhalt  III.  260: 
Jorgewitz,  Lutoldus  de  IIL  388- 

s.  Misn.  can.,  Goruwitz,  Lut.  de. 
Jorte,  Libertus,  not.  publ.  IIL  266. 
Jost,  Markgr.  von  Mähren  IL  222. 

262. 
Joseph,  pleb.  in  Selicz  IIL  15- 
Jone  ho  civ.  Misn.  278« 
Irmingart  29-  30'  31' 


Isaae,  Tmoc^  Jndaeiw  216- 
Ischirstete,     YsekersteU,   Hdnr. 

de,  miles  (1283.84)  200-  202" 
Isidorns    epiac.    Sabinen«,   card 

III.  119. 
Isinberc  im  sächs.  Hochlande  11(^ 
Itaiia,  Ytalia  UI.  211*  23L 
Juckerim,    Juckrim    s.    Stolpen, 

Stadt. 
Jnche,  Jacob  in  CUmzachwits  IL 

174. 
Judas- Mette  IIL  302. 
Judeman,  Amoit,  Kammermeist 

Friedrichs  d.   Streng.    386-  416" 

IL  30*  44. 
Julburk  8.  Eilenburg. 
Julianus    apost.    Legat,     Card.- 

Diac.  tit.  s.  Angeli  III.  26-  2? 

—  episc.  Nucerin.  8* 
Julius  IL  papa  IIL  322- 

—  III.  papa  III.  387: 

—  Bisch,   zu   Naumburg  III.  385: 
(387.)  388-  390. 

Jutta  marchionissa  Misn.  78.  89. 

115. 
Ivrea,  Eporedia,  Yporia  184. 


Kabel-Mark  (Plawniuer  Holi)  IIL 

324* 
Rad  ol  oh  US  episc.  Numburg.  27- 
KaditK  b.   Drt'sdcn,    Ka^Hta  177. 

411.  ail.(Y) 
Kadmor«    EWrlmi^d,    mag.,   not. 

publ.  IIL  271. 
KaoU,  AUoxius  UI.  14* 
Kai«  Niokol«  liathmann  lu  Möge- 

\\\\  IIL  128' 
Kagau  ».  Un>Mikagim. 
Rain«  A'rrjfai»,  i^me  s.  NiiHlerjahna. 
Kailii    Ik    I>r«6den,    Ka^ftvi    277. 

374iV) 
KaKorioK  n,  Kokerita. 
KnlboitRdorf«    wiUte   Mark   IIL 

;fe^4 
Kaldo,  IVtr.«  Pn»l>»t  «.  h.  Kreoa 

in  Nordhau»on  UL  124 
Kaldouborn    Inn    AlUtoUo,   jctit 

WüMunif  UL  17 
Kaldonburuc«  Jonchinus  355* 
Kaldinburno«    Hoinr    de   (1320) 

-^  VWunw  do  ^L^>-.^^  ÄU  ;«5, 

Kaldoffin  *.  KAln>tt»n. 
Kalo.  lUnmi»  II    1:^ 
Kai«"«)!«  ik  CallMU. 


Kalixtus  s.  Calixtus. 
Kalgrett  s.  Kaikreuth. 
Kalgrut,   Kalkruthe^  Francz  von 
(1413)  IL  401. 

—  Günther  de,    praep.   s.   Sebast 
Magdeb.  IL  266- 

Kaikreuth  b.  Qrossenhain,  KaU 

grett  UL  252: 
[Kallenthalor,   Erhanl  IIL  208'] 
Kalow  8.  Calau. 
Kaltofen  b.  Uainichen,  Kaldoffin 

IIL  17. 
Kameniia  s.  Cameniia. 
Kamonicopkidua  cumuli  109. 
Kamen I  s.  Camenx. 
Kamin,  Gim/ia,  Erasmus  IL  427. 

428:  42iV 
Kamnik    b.    Leitmeriti,    Cawdck 

125.  12l> 
Kammormeister,     Hextnyd    IL 

2.  > 

—  Xic  a.  AGsn.  vic, 

—  Nvcol.  armiger  (140e.IO)  IL  347. 

—  Otte  IL  87 

Kane.  smr  K^mtm  s   Xieiieö>iJma. 
Kanevitx.  Kamits  &  Canitx. 
Kannebnck.  He&r.  dicu  si^oMndoa 
S5n 


KannyiLgiser,  Herman,  Baths 
mann  in  Grossenhain  IL  139' 

Karas,  Karaz,  KarUy  CaricM,  Ker- 
TM,  Geschlecht  lU.  211.  231. 

—  Karya,  Apecz  zu  Maxen  (1412 
-35)  IL  39a  UL  3*  52. 

—  Frider.  et  Bertoldua  firmtres 
(1206)  71* 

—  Frederich  (1409)  IL  356- 

—  Georg  au  Coswig  (1489)  IIL 
282. 

—  Geo.  au  Schönfeld  (1519)  lU.  333- 

—  Guntherus,  can.  Wut*.  U.  146- 
147.  152*  8.  Misn.  vic. 

—  Hannes,  Herman  u.  Honrich, 
Bruder  (1394.95)  U.  2S4  2fö: 
266*  26r 

—  Kharcus,  Henr.,  pleb.  in  T<o«ita. 
not  et  capelL  Misn.  IL  4'  :2L  d^ 
51* 

—  Henr.  s.  Misn.  can. 

—  Heynich  u.  Herman  die  Ker- 
resse  zu  Nickern,  Brüder  (1380| 
IL  31: 

—  Job.  dictna.  fr.  Thamonis  (1398. 
94)  IL  ^5.  25&  257.  256r  dSS* 

—  Xickel,  Hanptm.  an  Pirna  (1411 
—14)  IL  964-  874:  375'  3»i  a»^ 
407-410. 
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Karaiy  Thamo  dictus,  fr.  JohanniA, 
ÄU  Coswig  (1393-21)  n.  255.  256- 
^7.  258'  263'  448- 

—  Volczsch,  Volc«  (1394.95)  H. 
264:  265.  266'  267' 

KarasB  vorst,  Karüforsat  b. 
WÜBchdorf  III.  73-  226-  227.  228" 

Karl  IV.,  marchio  Morav.  364.  rex 
Bohem.  373-  imper.  II.  34:  63- 
84.  136'  148*  149:  162-  165:  167 
297'  342.  343*  344-  381.  382-  III, 
45.  46*  52*  185- 

—  V.  röm.  Kais.  lU.  339:  355.  356. 
358.  361:  362'  (363)  366:  (370) 
371.  372:  373-  374-  379-  380:  385- 
(ä86.) 

—  VIIL  Konig  zu  Franckenreych 
n.  290-  297. 

—  Herzog  v.  Burgund  (Karl  d. 
Kühne)  ni.  229" 

Karlewicz,  George  von,  Amtm 
zu  Radeberg  (1539-45)  III.  350- 
382:  383' 

—  KarlatntZy  Hans  von,  (]559)  III. 
400*  401*  403:  405' 

—  Jodocus  de  Friberg  s.  Misn.  can. 

—  Nie.  von,  s.  Misn.  ep. 
Karlstadt,     NicoL,     Canon,     in 

Zscheila  III.  285. 
Kamins  pat.  Alberti  290' 
Kaschka  b.  Meissen,  Kaskaw  UI. 

16' 
Kaschkewitz  s.  Zschackwitz. 
Kaskaw  s.  Kaschka. 
K  a  8  o  w  e ,  Kazowe^  Petrus  de,  miles 

(1272)  174.  175. 
Katen wiez  s.  Kettewitz. 
Katherina,  Mkgr.  Friedrichs  d. 

Str.  Witwe  IL  208: 
(—  Gem.    Friedrichs    des   Streitb. 

in.  78.  84) 

—  Erzherzogin  von  Oesterr.,  geb. 
Herzog,  zu  Sachs.  III.  294. 

—  abbat,  in  Dobelin  381' 

~  priorissa  in  Dobelin  336.  343- 
b.    Mar.    Magd,    in   Naum- 
burg a.  Q.  311. 

—  von  Donyn,  B.*s  von  Camentz 
Witwe  II.  400. 

—  sor.  Vlrici  de  Dybene  archidiac. 
Nisic.  297' 

—  in  Radebeul  367* 
Kaudischaw,  Kaudischow  s.  Kau- 

scha. 
Kaofbach  b.  Wilsdruf,    Cofbach, 

Qmfbach  jc.   194'   199'  248'  253- 

257.  260.  290-  310'  II.  203'  418- 

420:  421.  UL  18. 
Kaul,  Lorentz,  Gärtner  in  Ober- 

wartha  UI.  315. 


Kanscha  b.  Dresden,  Kaudi8ch<no 

III.  109: 
Kauxdorf    b.   Liebenwerda    UL 

408. 
Kayn  maior  u.  minor  s.  Gross-  u. 

Kleinkagen. 

—  Petrus  UI.  16' 
Kayna  s.  Jahna. 

Kay  na   super,    s.  Oberjahna 
Kaynicz,  Otte  von  (1359)  IL  18' 

—  Vlsch  von  (1358)  U.  12. 
Kaytiz  s.  Kaditz  u.  Kaitz. 
Kazowe,  Nicol.  de  (1245)  121- 

—  Zachmannus,  Bachm.  de  (1272) 
175'  176. 

Keil,  Geo.  s.  Misn.  vic. 
Kekeritz,  Nie,  de  Pirna,  camerar. 
episc  Misn.  III.  57* 

—  Walther  von  (1378)  IL  172.  s. 
Kokeritz. 

Kele,  Petir  in  Skaup  U.  92: 
Kelker,  Mart.,  civ.  Misn.  U.  251- 

252' 
Kelle,  Hencze  zu  Grossenhain  U. 

139  207.  229.  232-  UL  6. 
Keiner   de   Konigisbruck,    Nicol. 

Martini,  not.  publ.  IL  447' 

—  de  Liszenigk,  Lucas,*  not.  publ. 
III.  117*  192.  s.  Misn.  vic 

Kemberg,  Kemerik  334-  335. 

K  e  m  m  1  i  t  z  b.  Mügeln,  KenUitz  UL 

408' 
Kemnitz   b.    Dresden,   Kempnicz 

37(?)  317.  318:  374' 

—  Otto  de,  miles  186. 
Kempenich,  A.  UL  65« 
Kempnicz  s.  Chemnitz. 

—  Ditherich  von  U.  208- 

—  Hans,  Bürg,  zu  Meissen  U.  93. 

—  Paulus,  alias  Seydenberg,  orga- 
nista  eccl  Budiss.  UL  227' 

Kempnot,   Ebald  von  der  (1472) 

UL  215' 
Keppeler,  Jer&sch  IL  7. 
Kercz,  Fridericus  dict.  361* 
Kernitz,  s.  Meissen. 
Kerresse  s.  Karas. 
Kertczsch,  KerUch,  Benisch (1453) 

UL  115' 

—  Cristoff,  Cristoffil  UL  202"  204' 
206- 

—  Gotsche,  kurf.  Vogt  (14ö3— 
71)  UL  111:  112:  114.  115'  204' 
206- 

—  Guntter  UL  210. 

—  Hans  UL  115' 

—  Jacobus,  mag.  UI.  204'  206. 

—  Johannes  UL  204'  206* 
Keseberg,     Keain^^    Kezeberg 

s.  Augustusberg. 


Keskuwioz,    Noschkowitz    b.  Dö- 

behi?  375* 
Kesselsdorf  b.  Wilsdruf,  Kessila- 

torff  lU.  74:  142.  144. 
Kestener,  Hannos,  in  Mickten  IL 

302.  304. 

—  Stephau,   in   Oberebersbach  IL 
359* 

Kethe,  Nicze,  das.  U.  360' 
Kettewitz  b.  Meissen,  Katenwicz 

m.  17. 
Ketzergasse  b.  Leuben(?),  Cote- 

newitz  91' 
Keuernberc,  com.  Guntherus  de 

(1308)  274. 
Kezzilbir,  Henr.  in  Cöln  233' 

—  Petrus  dict.  das.  233* 
Kezzilhut,  Joh.,  miles  122' 
Khera,  Mart.  de,  s.  Misn.  can. 
[Khesebiz,   Gotsalc,    miles  Misn. 

urban.  216.] 
Kiebitz  b.  Mügeln,  Kiwiz,  Kywicz 

80'  185:  373.  415.  IL  12.  54.  59. 

lU.  17.  18.  142* 
Kill  an  i,  Mart.,  vicepleb.  in  Jokrim 

U.    305'   offic.   cur.   episc.  Misn. 

IL  348' 
Kintsch,  KynUch  s.  Kühnitzsch. 

—  Kincz,  Kyniezschf  die  von  UL 
66. 

—  Gerhard  von,    zu  Kotbus    ges. 
(1411)  IL  378.  379.  380: 

—  Hake  von  336« 

—  Hansz  von,  zu  Pickau  (1411)  IL 
372. 

—  Heinrich  von,  zu  Pickau  (1411 
—15)  IL  372.  391.  413* 

—  Kunat,  Walter  u.  Hannus  von, 
Hakens  Söhne  (1333)  336- 

Kirchberg,  Kjfrchberg,  Cour,  de, 
8.  Misn.  can.  Conradus. 

—  Ekkehardus  de  (1219)  83. 

—  Mag.    Hinricus  dict   de   (1257) 
150' 

—  Theodericus  praefectus  de  (1224) 
92* 

—  Kirhcbcrc,  Wemherus  de,  praepos. 
137.  140'  vicedomin.  Magdeb.  250. 

—  Wiricus  de  (1244)  115. 
Kirchdorf,  Burchardus  de  (1222) 

86. 
Kirchhain  301-  UI.  22'  24' 
Kirnen   villa  (südl.  Vorstadt  von 

Meissen?)  U  90. 
Kirsschaw  s.  Kreyssa. 
Kirstan,  Thomas  U.  358. 
Kisewetter,  KüzeweUer,  Hieron. 

(Jeremias),  geh.  Rath  }C.  UI.  373. 

374.  399.  406. 
Kisilbach,  Petir  IL  45' 
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Kittan,  Nicol.  II.  117*  146- 
Kittlitz,  Chidelizy  Kytlicz,  Kythe- 
litz  je,  Bernh.  de,  8.  Misn.  can. 

—  Bertholdus,    Heinr.    et  Sifridus 
fratres  (1160)  56. 

—  Burchardus  et  Cünradus  fratres 
(1188)  62. 

—  Heinrich  von  II.  297' 

—  Johannes  de,  s.  episc.  Misn.  Joh. 
III. 

—  Otto  von  (14()1)  II.  297* 

—  Theodericus  de,  s.  episc.  Misn. 
Theodericus  II. 

—  Tidericus  s.  Misn.  can. 
Kitzscher,  Hans  III.  [376.] 
Kiwiz  8.  Kiebitz. 

Kiz,  Burchardus  de  (1206)  71- 
Kleindobritz  b  Dresden,  Doher- 

wicz  minor  II.  171.  172* 
Kleindrebnitz  b.  Bisch ofswerda, 

Drewenitz  min.  153. 
Kleinhelmsdorf  b.  Stolpen,  Hei- 

wigesdorf  125. 
Kleinkagen  b.  Meissen,   Kagan, 

Kayn  minor  II.  3-  III.  16"  273- 
Kleinmachern,  wüste  Mark  III. 

324* 
Kleinmockritz  b.  Döbeln,  Mocke- 

ricz  III.  16« 
Kleinnaundorf  b.  Dresden, iVi/^n- 

dor/  iuxta  Deltsan  51* 
Klei npr aus itz    b.    Lommatzsch, 

Prnz    minor,     Wenige  Frus    424- 

IL  355.  356:  357* 
Kleinschirmab. Freiberg,  Seh irm 

minor  III.  17- 
Kleinschönberg  b.  Weisstropp, 

Schönbergk  an  d.  Elhe  III.  314* 
Kleinseitschen  s.  Sizen. 
Kleinthiemig     b.     Grossenhain, 

Wenigen  Tymenk  III.  6: 
Kleinwaltersdorf   b.    Freiberg, 

Waltirsdorff  III    17- 
Klessig  b.  Rüsseina.  Clezik,  Cleycz, 

Closk  306.  307*  375*  III.  15. 
KlcPir,  Heynich  in  Priesa  II.  117- 
Klingenhainer  Bach  III.  408- 
Kliczczaw,  Klotzscha?  III.  14* 
Kloczczwo,    Klotczaw,    Kloczow, 

Hannus  II.  303*  304.  403- 
Kl  od  in  s.  Clödcn. 
Kloster  berge  b.  Magdeburg  61. 

82. 
Klotzscha  b.  Dresden  s.Kliczczaw. 
Klozewicz,  Alb,  servitor  Nie.  I. 

ep.  Misn.  II.  227. 
Kluge,  Mertin  zu  Skässgen  II.  187* 
Km  eleu,  s.  Grosskmehlen. 
Knapatz,  officiatus  curiae  march. 

Misn.  72* 


Xnapsdorff,  wüste  Mark  b.  Bade- 
burg III.  180* 

Knatewitz  b.  Dalilen,  KnathewiU 
III.  318.  319.  320. 

Kneusell,  Blas,  subcust.  Misn. 
III.  [376.] 

Knobelawch  in  Pieschen  11.403. 

Knobeloch,  Jancke,  Hauptm.  zu 
Hohnstein  III.  51. 

Knobelouch,  Lorencz  III.  113. 

—  Wencz.,  s.  Misn.  can. 
Knorr,  Dionys.  s.  Misn.  vic. 
Knut,  Knuet,   Knuyt  2C.  Albertus, 

miles  (1314)  290* 

—  Albertus,  filius  Karuli  290' 

—  Albrecht,  Albrecht  Knütis  Sohn 
(1359)  II.  18. 

—  Albrecht,  Albertus  s.  Misn. 
can. 

—  Conradus,  s.  Misn.  vic. 

—  Henr.  de  Teudicz  (1314)  290* 

—  Henr.  et  Tymo  fratrueles  Knu- 
tones  dicti  (1320)  308. 

—  Karl,  miles  (1288)  223- 

—  Tymo,  Thimo  miles  (1288-91) 
223-  226  229   230.  233   236* 

—  Tymo  fil.  Alberti  (1314)  290* 

—  Hans  B.  in  Pennrich  II.  425. 

—  Nigkil  in  Pennrich  II.  426* 
Kobelicz  s.  Golenz 

K  ob  ein  b.  Riesa,  Gtibil  221. 

Kobirshain,  Kobirzhayn  2C.,  Han- 
nes von,  Knecht  (1397—1412)  II. 
pag.  XXIX.  277-  391. 

—  Henr.  de,  zu  Roitzsch,  Bruder 
des  Theoder.  de  K.  (1390)  IL  244. 

—  Kobinschayn,  Heinr.,  bisch. 
Meiss.  Hauptm.  (1442)  III.  68- 

—  Heynich,  Nickil  u.  Titzeman 
von,  Brüder  (Henr.  seu..  Nie.  et 
Tyzko  de)  IL  1:  17: 

—  Heynich  von,  zu  Lautzschen  u. 
dessen  Söhne  Melchior,  Baltasar 
u.  Nickil  (1365)  IL  65-  66* 

—  Nicolaus,  armiger  (1392)  IL  254 

—  Nickil  auf  dem  Burglehn  zu 
Budissin  III.  164* 

—  Pet.  von,  Vater  des  Theod.  de 
K.  zu  Roitzsch  II.  1.  244* 

—  Theodricus  zu  Roitzsch,  miles 
(1390)  IL  243.  244* 

—  Titzeman  v.  (s  oben),  dessen 
Witwe  Barbara  u.  deren  Söhne 
(1359)  IL  23.  24- 

—  Vlricli  von  (1415)  IL  412.  413* 
Kobitzsch  b.  Meissen (?),   Gospe- 

ditZy  Gospodicz^   Kovacz  424*  II. 

198.  223.  402.  406.  HL  17. 
Kobliz  s.  Coblenz. 
Koblow  in  Zschaitz  IL  157- 


KobsoUtl,   Kopüezsek^  KopgdkUt 

8.  Kubschitz. 
Koch,  Nickel,   Gläubiger  des  B. 
Thimo,  IL  363. 

—  Nie  ,  familiaris  Joh.  ep.,  lU,  89- 
Kochel,   Job.,    Dr.,    herz,  sächf. 

Canzler  lU.  338 
Kochemeyster,  Nicki.,  Ritter  s. 

Kuchemeyster. 
Kochelacz,  Jacob,  dictos  340* 
Kocklacz,    KochücLCz,    Herrn.  U. 

70-  117* 
Kockritz,  die  von  IL  171-  s.  Ko- 

kericz. 
Koc stete,    Koxstete,    Rune  von 

(Conr.  de  Cocstete)  IL  39*  41* 
Koczenrode,  Francze  Ton,  B.  la 

Dresden  IL  172.  173* 

—  Koczinrade,  Nie.  de,  capeUan. 
Withegonis  IL,  296*  s.  Misn.  vic 
Nicol.  de  K. 

Koel,  Vrban  IIL  243- 
Kogeler,     Petir,    Rathmann    zq 

Leipzig  IL  439. 
Kohlsdorf  b.  Wilsdruf  IIL  326- 
Kokericz,    Alisch    de  (1436)  III 

53. 

—  Caspar  von,  zu  Eisterwerde  (1413) 
IL  a93. 

—  Cunrad  zu  Saathain  (1413—16) 
IL  393.  410.  412.  426. 

—  Curd  zu  Elsterwerde  (1457)  HI. 
125. 

—  Kakericzy  Fritcze  von.  Jaus  Sohn 
(1421)  U.  449: 

—  Gerhard,  de,  domicellus  (1386) 
IL  227. 

—  Hannus  (1372)  IL  126. 

—  Hans,  a  conc.  Bas.  excommmi. 
(14^5)  m.  52. 

—  Hans  von,  Hofmeist.  d.  Korf. 
Margaretha  (1451—53)  III.  94. 
107.  112. 

—  Henr.  de  (1329)  331. 

—  Heinrich  zu  Wehlen,  miles  (1394 
-1413)  IL  266.  281*  316.  379*  391* 
Katherine,  dessen  Frau  u.  Mar- 
garethe  deren  Toditer  11.  394* 

—  Jan  zum  Lome  (Lobmen)  (1411 
-21)  n.  380.  449: 

—  Johannes,  miles  (1383)  II.  201* 

—  Johannes  (1436)  lU.  53- 

—  Kokericz,  Luppold  von  (1411)  U. 
363. 

—  Nigkel  von,  Ritter  (1366-72)  U. 
75.  76*  97.  114*  135. 

—  NicoL  de,  miles  (1436)  UI.  53- 

—  Nickel  von,  Landvogt  in  Meissen 
(1469)  III.  184  • 

—  Poppe  von,  Ritter  (1390)  II.  346. 
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Kokeries,  Poppe  von,  Jans  Sohn 
(1421)  U.  44d: 

—  Köhericz,  Poppo  de,  8.  Misn.  can. 
— Waltherus  de,  mile«  (1372)  II.  135. 
8.  Walth.  episc.  Merseb. 

et  Misn.  can. 

—  Walther  von  (1411-13)  IL  363* 
zu  Saathain  393. 

Kol,  Theoder.  pleb.  in  Jockrim  II. 

342* 
Kolbe,    Niczsche,   Ratbmann   zu 

Grossenhain  II.  230'  232- 
Kol  er,  Jörg,  Nickel,  Paul  u.  Urban, 

Outsbes.  in  Oberwartha  lU.  315. 
KoUede,  Friderich  von  U.  241* 
Kol  man  s.  CoUm. 
Kolmen  s.  Collm  u.  Collmen. 

—  Petr.,  can.  Wurzin.  III.  14.  s. 
Misn.  vic. 

Kolmenicz  s.  Colmnitz. 

Kolner,  Joh.,  von  Konig^perg  UI. 
314. 

Kolow,  KoUnce,  s.  CoUau. 

Kolplacz,  Joh.  in Sahlassan  11. 19. 

Kolr,  Kolre,  Volkmarus,  secfetar. 
Guntheri  archiep.  Magdeb.  III.  24 : 

Kolschewicz  s.  Gallschütz. 

Kolsin  Villa  II.  18. 

Kolzschen  b.  Colditz,  Goleneiza 
cethla  25* 

Komeram,  Tidericus  de  71- 

Komeren,  Frische  von  265. 

Komersheim  s.  Kummersheim. 

Kommerstadt,  Kamerstadt,  Ge- 
org, Dr.  m.  382:  394. 

—  Hieron.  a,  s.  Misn.  can. 

—  Nicol  lU.  410. 
Konegundis,    Conegundis    prio- 

rissa  in  Sitzenrode  II.  85. 

—  cellcraria  in  Sitzenrode  171' 
Konewalde,  KunenuxUde  s.  Cune- 

walde. 
Kdne,  Casp.  s.  Kojne. 
Kon  ig,  Joh.,  s.  Misn.  chu. 
Königinhof   in  Böhmen,    Aulae 

regiae  monast  263: 
Konigisbruck  s.  Königsbrück. 

—  Bened.,  rector  scol.  s.  Afrae 
Misn.  m.  269. 

—  Kanyngispruckey  Franc,  official. 
Misn.  II.  144.  s.  Misn.  can. 

—  Niczsche,  RathnL  zu  Grossen- 
hain U.  229.  232. 

Königsberg,   Dr.,    Domherr  zu 

Meissen  ic.  s.  Erolt,  Joh.  v.  Kon. 

u.  Misn.  can. 
Königsbrück,    Konigisbruck   IL 

447*  I.  111.  132* 
Königstein  b.  Pirna,  Lapis  regisy 

Chunigstein  I.  111.  (?)  34L 


KönneritSy  Konritz,  die  von  III. 
163* 

—  KhonritZj  Christoff  von  (1539) 
IIL  351.  352. 

Köpenick,  Copenic  182. 
Koperitz,  Paulus  de  (1335)  339. 
Koppeken,  Theodericus  IIL  24* 
Koran  s.  Choren. 
Korbicz,  Korhissy  KorhitZy  Ditt- 

rich  von,  zu  Müglentz  (1472)  III. 

216- 

—  Fridrich,  Cristoff  u.  Jorge  von, 
Brüder  (1499)  DI.  313. 

—  Gelfrat  von,  bischöfl.  Vasall 
(1358)  IL  12. 

—  Hans  zu  Thammenhain  (1477) 
III.  247. 

—  Ruschil,  Ruczel  von,  zu  Lauen- 
stein (1370-1402)  IL  114'  302. 
303* 

Korbitz  b.  Meissen,  GortciSz  HL 

235. 
Korbitzer  Erbgericht  IIL  247. 
Korck  s.  Obergurig. 
Korcze,  Petir  II.  92: 
Koren  rivus  110* 
Korischennberg  bei  Schonstadt 

IIL  320. 
Kornhain  b.  Würzen,  Camal  UI. 

216* 
Korpaczsch,  Hans  IL  425. 
Korsebog  s.  Garsebach. 
Koschewicz  s.  Gaschütz. 
Koserin  s.  Gasem. 
Kosil  s.  Niedergoseln. 
Kosscitz  s.  Gnaschwitz. 
Kossebode,   Kossebude  s.  Cosse- 

baude. 
Kosselen  s.  Niedergoseln. 
Kossenblat,    Kossinblot,     Nicol. 

de,  8.  Misn.  vic 
Kosserin,  Kosseryn  s.  Cossem. 
K OS s ewig  s.  Coswig. 
Kos  sitz.   Heinr.,  can.  Numb.  II. 

312* 
Kössuln  b.  Zörbig,  Cozele  89' 
Kotebus,  Kothebiis  2c  s.  Cottbus. 

—  Andr.  de,  capellanus  372:  s. 
Misn.  vic  Andreas  de  K. 

—  Joh.  fil.  Heinrici  de  K.,  not 
publ.  IL  117.  149*  150* 

—  Luthems  de  IIL  53- 

—  Rychardus  et  Luterus  fratres, 
domini  de  K   355* 

Kothe,  Jan  IL  363- 

Kother itz,    Henr.    de,    pleb.   in 

Gana  32a 
Köthewig  s.  Kottewitz. 
Kothewitz,  Frid.  de,  miles  (1362 

—70)  IL  52*  60.  114* 


Kothe wits»  Guntherus  de,  s.  Misn. 
can. 

—  Heinr.  de,  cancellarius  march. 
Frid.  streuui  3^9.  410-  420.  II.  6. 
22*  30*  44-  52  54. 

—  Otto  de,  dict.  aldeiant  de  Scho- 
ne weld,  miles  (1327)  323* 

—  Utho  de,  marsalkus  march.  Frid. 
severi  (1329)  330-  331- 

Kothewicz,    armiger    laicus    ex- 

comm.  (1435)  IIL  52. 
[Kotinck,  Nie  de  Ilamborch,  art. 

bacc  UI.  133-] 
Kotgow  Villa  IL  380. 
Kottenrode,    Cozzfnrode^    Nicol. 

de,  not.  Henrici  illustr.  208-  210. 
Kötten   b.   Lieben werda,   Kotlenm 

IIL  408. 
Kottewitz  b.  Grossenhain,  Käthe- 

tcig  IIL  394. 
Kottow,  Kottowe  s.  Cotta. 
Kottowe  de,  s.  Cottowe. 

—  Nyckel  von  (1359)  IL  18* 
Kötzschenbroda,       Koczebrode, 

Koschebrode^  KotzebroiUy  Kötsche- 
bröde  2C.  212:  315*  375.  414.  415* 
IL  4-  62*  86.  (87)  150.  (152.)  276* 
324*  331*  377.  393  IIL  333' 

—  rector  eccL  Henr.  Buljngi  IL 
4.  5: 

—  viuea  dicta  Planities  315' 
Kouffungen,   Henzil   von  (1380) 

IL  187. 
Koufman,  Kou/man,  Nickil,  Rath- 
mann  zu  Leipzig  II.  439. 

—  KouffMaUf  Nie  s.  &Iisn.  can. 
Kowacz  s.  Kobitzsch. 
Kowcrticz  s.  Cavertitz. 
Koxstete,   Kuue   von   (1361)    IL 

39'  41* 
Koyne,  Köne,  Kione,  Casp.,  canon. 

Würz,  et  Budiss.  HL  29'  s.  Misn. 

vic.  u.  can. 
Kozebude,  Kozzebude  s.  Cospa. 
Kra,  Krähe f  Kro,  Albertus  dict., 

cliens  Joh.  I.  ep.  Misn.  II.  80' 

—  Nicol.,  s.  Misn.  vic. 
Krachmeise,    Henr.,    procurator 

Kudolfi  episc.  Misn.  IL  383.  384' 
Krakau  b.  Königsbrück,  Krockow 

III.  338. 
Krakau,  Joh.  von  IIL  409' 
K  r  a  k  a  w ,  Voltzsch  von,  zu  Ruder- 

storff  111.  236* 
Krakowa,  Herrn,  de,  s.  Misn.  vic. 

Herm.  de  Kr. 
Krausniti  b    Ortrand,  Krusnicz, 

Knisenicz  U.  246.  247.  248: 
Kr e biß,  Hans,  Rathmann  zu  Gros- 
senhain IL  104. 
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Krebisz,  CrehU  tc.  Pctr.,  Dr.  med., 
pracpoH.  IJerolin.  III.  186-  s. 
Misn.  can. 

Kreczomcr,  Franczc  u  Nickel 
iii  NiodoreberHbach  II.  249' 

—  Ilannus,  He»,  der  taberna  in 
Oberebcmbach  II.  \m, 

^  Nickil,  B.  in  Panitz  IL  89* 

—  Paul  in  Schrcbitz  II.  44. 
Krerzmor,   Hauer  in  Jessen  II. 

my 

Krej^u»  B.  Krögi«. 

Kreidcha  b.  Dohna,  Kryechow  III. 

f)7. 
KreiOche,  Nickel,  zur  Loppe  ges. 

III.  189* 
K  rot  sc  hm  er,   Uannus,   Bürgerm. 

zum  liayn  III.  6: 
Kr etz schau,  od.  Kretzschweh  b. 

Zeitz,  Crozuwu  23« 
KretzBchmar,   Brosius  in   Pom- 

sen  III.  2i)6. 
Krotzschmer,  Mertcin  u.  Nickel, 

(;Urtn.  zu  Cussebaude  lU.  288- 
Krcyssa  b.  KUsseina,  Kirnechaw 

III.  15. 
Kriebstein  b.  Waldhoim  III.  230* 

;W2. 
Krockow  s.  Krakau. 
Krögis  b.  Moissen,  Critjuz,  Kregus 

278:  11.  ar>5. 
Kromer,    Nickil,    Kathmann    zu 

Osrhatz  11.  441' 
Krompach  s.  Crumbach. 
Krono,  Job.,  s.  Misn   vic. 
Kroschcl  in  Ilohenwussen  III.  2155. 
Kroyl,   Andr.    de    Friberga,    not 

publ.  III.  245* 
KrUgor,  Marcus  in  Lonnewitz  III. 

28(). 
K  r  u  8  n  i  c z ,  Krusetncz  s.  Krausnitz. 
Krusnicz,  Vlrich  von,  (U.  ▼.  Grun- 

rado,  gi»s.  zu  d.  Kr.)  II.  247' 
Kruspthar,    Kru^*phitr  s.  Crua^. 

->liar. 
Kruzo,  Petrus  11    133' 
Krynimen,  von,  s.  Crymmen. 
Krysohow  s.  Kreischa. 
Kub»ehitz  b.   Budis^in,   Cupfjftif 

A*m;m(*i:/,  A*M/ir/i/?,  Kt>ptic2*ch  2C. 

VMh    lai-    174-  17G*  II.  1G4'  191. 

2:U 
K  u  c  h  o  i\\  c  y  *  1 0  r ,     AMrAmiM,     }c., 

Fridor,  magi»tcr  ciMjuinae,  miles 

02S;J-8(»)  2lK>.  ÄI2  2lH>.  21)8-  210. 

—  (VirAiMm.,  Honr,  miK*«  (1354)412- 

—  llmrich«  ges  zu  IK>hlon  (13%) 
II    275  271;- 


Kuohemeyster,  Job.  dict.  339'  364* 
relicta  eins  Elizabet  354- 

—  Kuchemeister,  Job.,  s.  Misn.  can. 

—  Nicol,  miles,  avunc.  Job.  I.  ep. 
Misn.  (13G1-66)  II.  38-  39*  40. 
53.  54.  69-  70.  75.  76* 

—  Zcasslaus,  Schacxslaus,  CzhasL  %c. 
eiusque  fratres  Job.  et  Nie,  filii 
Job.  et  Eliz.  (1335-50)  339-  354: 
368.  378. 

Kuczhoupt,  Henr.  de  Nurinberga 

UI.  124. 
Kühnitzsch  b.  Würzen,  Kintschy 

Kyntsch    II.   304.  III.    133:   216* 

235*  8.  Kintsch. 
Kühren  b.  Würzen,  Coryn  52. 
Kufhuse,  Heinr.  de  (1222)  86- 
Kummersheim    b.    Nossen,    Ko- 

mersheim  III.  17* 
Kunacz,    Bürg,    zu  Kamencz  II. 

372' 
Kuncke,  Bartellll.  258. 
Küncze,     Mertin,     Bürgerm.    zu 

Würzen  III.  84* 
Kunczil,  Pet.  in  Schaneborin  III. 

52. 
Kunczindorf,    Jac.   de,   s.    Cun- 

cziudorf. 
Kundige,     Kundegey     Dittherich 

vasall.  eccl.  Misn.  (1436-51)  III. 

55.  87.  89. 

—  Frenczel  (1393)  II.  258* 

—  Friczko  (1373)  II.  150.  152. 

—  Hans  (1397)  II.  278. 

—  Hannusz,  vorm.  zu  Niederwar- 
tha  ges.,  Dittherichs  u.  Heinzens 
Br.  (1436)  III.  55. 

—  Heincz  III.  55- 

—  Nie,  notar.,  s.  Misn.  vic. 

—  Rudigerus  (1373)  II.  150. 

—  Sebenicz  zu  Niederjahna  (1406) 

II.  332. 

—  Tyczko  II.  144'  eiusque  fratr. 
Iludig   et  Friczko  II.  150. 

Kune,  Cristianus  de  Turgow,  der. 

III.  154. 

Küne,  Kwne^  Casp.,  s.  Koyne. 

—  Kirstan«  kurf.  Schösser  in  Meis- 
sen  III.  116.  163.  192.  200- 

—  Lorencz,  Hof  meist,  zu  Würzen 
u.  Mügeln  III.  189*  216* 

—  Nie,  praepos.  s.  Crucis  Misn. 
111  2.\:^ 

Kunegesuelt,  KutigUrrlU  Heinr. 

de,  miles  (1294-1329)   245-  24b- 

330. 
Kunegundis,  abbat,  s.  Bened.  in 

Mulbi»rg  IL  22.  23  91* 


Knneg^dis  mat.  Henrid  de 
Gubin  decani  Misn.  384- 

—  8.  Ronegundis. 

Kuneco,  Kuniko  de  Vriberg,  Adil- 
heydis,  Alberus,  Conr.,  Gysilius, 
Johannes  (1313)  286- 

—  Mechthildis,  mat.  Nicolai  K.  can. 
Misn.  286: 

—  Nicol.  Kunikonis  de  Vriberc  s. 
Misn.  can. 

—  Paulus,  fil.  Theoderici,  fr.  Nicolai 
K.  can.  Misn.284.(287.)288.290•310* 
—  Petrus  sen.,  fr.  Nicolai  K.  can. 

Misn.  284.  (287.)  290-  310* 
iun.,  fil.  Theoderici  K.,  fr.  Nico- 
lai K.  can.  Iilisn.  284.  285-  (287.) 
288.  290.  310*  314.  315: 

—  Rudolf,  Petir  u.  Hannas,  Brü- 
der, zu  Kiebitz  u.  Sehmorren 
(1358-64)  II.  12.  13*  59.  60* 

—  Theodericus,  civ.  Vriberg.  (1283) 
199* 

—  Theodericus  Kunikonis  de  Vri- 
berg, pat.  Nicolai  can.  Misn.  285- 
28^:  288.  314. 

—  Theodericus,  fil.  Theoderid  K-, 
fr.  Nicolai  K.  can.  Misn.  281 
(287.)  288.  290.  310* 

Kunemundus,  Cori^m. dec. Nomb. 

196.  220. 
Kungisvelt  s.  Kunegesuelt. 
Kunig,  Kanigk,  Kon*g,  Caspar  s. 

Misn.  can. 

—  Kunigk,  Barthel  IH.  181- 
Kunirsdorff   s.   Cunnersdorff  b. 

Hainichen. 
K&nua  vidua  in  Radebeul  367. 
K  u  r  b  i  c  z ,  Kurbiz^  Gotheboldus  de, 

fil.  Sophiae  (1349-59)  367  411. 

II.  18. 

—  Ludewicus  de  367'  411'  relieU 
dus  Sophia  367:  368'  411:  412- 

—  Mychael  de,  fil.  Sophiae  (1349- 
54)  367'  411. 

Kur  in,  Vlricus  de,  s.  Misn.  can. 
Kuttow,  die  von  II.  415' 
Kuussin,    Job.    de,    can.    Wnrz. 

154' 
Kjricz,  Mart.  de,  miles  (1357-ft)) 

Ü.  8-  13.  24.  26. 
Kylianus,    familiaria   Casp.    ep. 

Misn.  III.  143.  pleb.  in  Juckeriio 

in.  154. 
Kylpuscb,  der  lU.  120. 
Kynast,  Petras  in  Radebeul  9Si- 
Kyritz  U.  46. 

Kyrnicitoyr,  Talya  Mim.  IL  ST 
Kywicz  s.  Kiebits. 
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L.  presb.  card.  tit.  ß.  crucis  70* 
L.  abb.  mon.  a.  Jacobi  Scot.  Erford. 

192* 
L.  procurator  episc.  Misn.  69. 
LaasB  b.  Strehla,  Laz  221* 
La di 8 laus  de  Dirachio,  rex  Sici- 

liae  II.  367* 
[Lam,  Thomas,  decr.  bacc.  III.  133-] 
Lambertus,  archidiac.  43- 

—  Budesin.  cust.  87-  96 

—  8.  Misn.  can. 

—  de  Sehusen  s.  Misn.  can. 
Lambinus  miles  Pragensis  120- 
Lampersdorf   b.  Oschatz,   Lam- 

pirsdorff  III.  16. 

—  b.  Wilsdruf,  Lampirsdorff  lll.  18* 
Lampersswalde,       Lamprechta- 

walde,  Wüstung  Krummlamperts- 
walde  206*  III.  66- 

Lampe  rtswalda  bei  Oschatz, 
Lampirswalde  III.  16. 

Lamprecht,  Heyur.  u.  Niczcze 
zu  Skäügen  II.  186. 

Lamprechtßwalde  s.  Lamperss- 
walde. 

Landaw,  Landowy  Anthon.  de  Os- 
schacz,  not.  publ.  III.  8-  9-  s. 
Misn.  vic. 

Land  ecke,  Reynboto  de  II.  204* 

Landesberc,  Conr.  et  Volradus, 
fratres  de  (1222)  89- 

Landesberg,  Job.  de,  miles  (1318) 
301" 

Landescrone,  Cirstanus  et  Ger- 
laus de  (1241)  109. 

—  Otto  de  (1245)  121- 

—  Wilricus  s.  Ulricus  de  (1241— 
72)  111-  121-  175-  176. 

Landsberg,  Landiaberg  jc,  Gra- 
fen, Markgrafen  8.  Conradus, 
Fridericus  Tutta,  Theodericus. 

—  Landisperger  pfennige  III.  199. 

—  Schenken  von  s.  Schenk. 
Lange,    Cristoffel,    armiger    III. 

183.  184.  234. 

—  Günther,  armiger  III   52- 

—  Hansa,  Crist.  frater  IIl'.  183.  184- 
234.  zu  Korbitz  ges.  III.  235. 

Langen  au  in  d.  preuss.  Ober- 
lauüjitz,  Lanijtniaw  II.  282. 

Langendorf  b.  Weissenfcls,  Klo- 
ster III.  233* 

Langenowe,  Hozcrus  de,  miles 
(1276)  186. 

Langenreichenbach  b.  Schiida, 
Reichenhach  III.  216- 

Langenrieth  b,  Mühlberg  III. 
408: 

COD.    DIPL.    8AX.    II.    3. 


L. 

Langenwolmsdorf    b.     Stolpen, 

Volueramesdorfy        Wolueramü- 

dorpk  102.  153.  III.  50. 
Langhennersdorf    b.    Freiberg, 

Langinheiniradorff  III.  13-  17- 
Langreder,  Heynr.,  causar   con- 

sistorii  Misn.  procurat.  III.  33« 
Langsneyder,     mag.    Job.    III. 

300* 
^anthere,    Hans    in    Czuckewicz 

III.  197. 
Lantstein,  Wylhelmus  de  342* 
Lanuuardus  episc.  Mindens.  7. 
Lapis  regis  s.  Königstein. 
Lapide,    Hertnidus    de,    decanus 

Bamberg.  II.  213. 
Largus,  Petrus  s   Misn.  vic. 
Lasitz,  wüste  Mark,  s.  Biositz. 
Las  tau  b.  Colditz,  LostaUiva  [15.] 

23. 
L  a  s  z  m  a  n ,    Frederich ,    Bürgerm. 

zu  Oschatz  II.  441' 
Lateranense  concilium  178- 
Lauban  in  d.  preuss.  Oberlausitz 

311.  II.  375.  III.  159. 
Lauenstein  II.  302.  IIL  75:  324. 
Laurencz,  Niczcze  II.  198. 
Laurentii,     Henr.    de    Dobelin, 

der.  II.  176* 
Laurent  ins.  Bisch,  v.  Ferrara  III. 

190.  213. 

—  episc.  Wratisl.  (93)  96.  (97*) 

—  apud  s.  Laurentium,  s.  Lorenz- 
kirch. 

Laussnitzb.  Königsbrück,  Laws- 

seniiz  III.  184. 
Laußnitz,  Ober-  u.  Niederlausitz 

III.  363.  403* 
Lauterbach  b.  Slolpen,  Luterhach 

153. 
Lauterberg,  Kloster,    s.  Peters- 
berg. 
Lautzschen     b.    Lommatzsch, 

Lüzrzifchen ,   Lntschin ,  lAiwtHchen 

II.  65.  III.  196.  243. 
Lawan,  Bach  110- 
Law  den.      Barthol.      campanator 

Misn.  IIL  30. 
Lawenwalt,      Job.,     marschalk. 

episc.  Misn.  IL  305* 
Lawssenitz  s.  Laussnitz. 
Laz  s.  Laass. 

Lebe,  Wolfgang,  Notar  III.  391* 
Lebeschitz  s.  Löbschütz. 
Leb  US,  LubuSf  Bisthum,  Capitel, 

Diöces  2c.  106.  167-  II.  447*  III. 

53.  119. 

—  terra  L.  citra  Oderam  142- 


Lebns   episc.   s.  Conradus,  Guill, 

Henricus,  Johannes,  W.,  Wilhel- 

mus. 
Lechowe  s.  Leekwitz. 
Leckow,  wüste  Mark  b.  Zschoma 

(W^urzen)  III.  174' 
Leckwitz  b.  Riesa,  Lechoire  79' 
Lcczan,  LeczucheHy  Hans,  Rathin. 

zu  Grossenhain  II.  229.  232- 
Leczen,  Chuncze  II.  139. 
Leczyca,  eccl.  Lanticiensis  Gnezn. 

dioc.  s.  Boleste,  Petr. 
Legate,     Hans,     Rathmann     zu 

Leipzig  II.  439. 
Legnitz,    Mart.  de,  clericus  III. 

31. 
Leine,  Fluss,  Lynmc  60. 
Lein  in  gen,      com.      Tzoffredus, 

Joffredus,  Jofridus  de  (1336)  341' 

342*  343*  ' 

Leinpach,     Hanß,     Richter    zu 

Leipzig  IIL  261* 
Leipen    b.    Lommatzsch,    Lrpen, 

Lijypany  Lijpan  213.  374.  III.  15. 

228. 
Leipzig,  LipzCy  Lipczh,  Lipzich  jc. 

86.   237*  103.  105.  106'  201-  369. 

370'  375.   386.  439.  440:  IIL  i»- 

70'  88*   108.    132.    133'  222'  244- 

261'  287:  320'  325-  327-  335. 

—  castrum,  Schloss  III.  264.  275' 

—  coli.  b.  Mariae  virg.  IIL  88: 

—  jarmargt,  Messe  III.  154. 

—  monast.  ord.  minor.  223. 

ord.  praedicator.  137.  140" 

8.  Thomae  92-  153'  IL  447 

450*  IIL  322 

—  scabini  IIL  130. 

—  Studium,  universitas  IL  451.  III. 
(64)  130.  132.  182.  186.  402'  403- 
407* 

Leisnig,  Lisenikf  LizemJcy  Liz- 
nik  2C.  uppidum,  castrum  IL  54- 
IIL  117'  192. 

—  burggravii  271.  IL  338. 

—  Albero  I.  burggr.,  fr.  Sifridi 
(1233-52)  103.  115.  138'  140' 

-.  Albero  IL  burggr.  (1286-93) 
212.  213'  223.  226'  229'  230.  233. 
236*  243 

—  Albertus  burggr.  (1294)  246* 

—  Albertus  sen.  (Albero  III>^ 
burggr.,  fr.  Alb.  praep.  Misn. 
(1338)  350: 

—  Albertus  de  s.  Misn.  can.  et  episc. 

—  Albrecht,  Burggr.  von  L.,  Herr 
zu  Strehla,  Heinrichs  Br.  (1357) 
IL  8. 
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Leisnig,  Albrecht  d.  junge,  Hurggr., 
Herr  zu  Penig  {VSÖd)  II.  24. 

—  Albrecht  Burggr.,  Herr  zu  Pe- 
nig (1385-U08)  IL  219.  221. 
222-  22.-).  2?32'  2(«i.  21)2'  382*  339* 

Herr  zu  Kochsburg  (1385) 

IL  219 

—  Alexander  Burggr.  (1505)  111. 
320. 

—  Eustachius  Burggraf,  Herr  zu 
IVnig  (1505-11)  111.  320.  325- 

—  Eustach.  com.  de,  s.  Misn.  can. 

—  Heinrich  Burggr.,  Herr  zu 
Strehla,  Albrechts  Br.  (1357— Gl) 
IL  «.  42'  44' 

—  Heinrich  Burggr.  u.  LIerr  zu  L, 
(1362)  11.  53.  54- 

—  Hugo  (Hawge)  Graf,  Burggr.  zu 
L.,  Herr  zu  Penig  u.  Neponiischl 
(149G-151G)  111.  298.  318.  319. 
320.  321.  335 

—  Otte  Burggr.,  Herr  zu  Penig 
(1352)  386- 

—  Sifridus  praefectus  b.  burggr.  de 
(1224-33)  92-  103- 

Leitmeritz  in  Böhmen,  Lntho- 
maritzj  Lufmaricz  2c.  59'  71.  148- 
IL  191.  447* 

Leitomischl  in  Böhmen  IL  10; 

Leitzkau  IIL  180* 

Leman,  Hans,  Bürg,  zu  Kamencz 
II.  372' 

—  Nickel,  Rathm.  zu  Meissen  111. 
277. 

—  Petrus  IL  126. 
Lemannynne,   die  in  Jahna   IL 

117' 
Leniershusen,    Emiko   de,    the- 

huurar. ».  Nicolai  NoviforiMagdeb. 

IL  201.  '2ir2: 
Lcnikini,  Mich,  de  Gubin,  der.  et 

not.  IL  ^ö-  8.  Misn.  vic. 
Lenge  feit,    Heinr.  in  Uberebers- 

bach  IL  43' 

—  Henr.,  j)n?rtb.,  fil.  Joh.  Lengcvelt 
ripidani  Hayn.  IL  109. 

—  Lnnjt'iißhi^  Härtung  von,  Hof- 
iiH'int.  Hudolfs  Bisch,  v.  Meiss. 
IL  Joh-  .}12. 

—  l.tiujriuilt^  Hcinr.  von  (1377)  IL 

Wy. 

—  Ltutjiufi'U,  Job.  <h!.  niiles(13(jO) 
IL  :J<) 

Lcniiiiiii,  HatinuH  IL  24' 

Lenonia.  Joh.  de  IIL  24- 

Lenz    b.    (iroHrtcnhain,    Li'hvz  111. 

197. 
Leo  X.  papa  IIL  337.  '.Wi  WS 

—  Hcriniarius  wd    apost.  2- 

—  «'pio«-.  Ontieijrt,  7. 


Leo  praep.  s.  Afrae  Misn.  210'  238* 

—  pat.  Conradi  101* 
Leonardus  88* 

(— )  Erzb.  zu  Salzburg  HL  301' 
Leonis,  Jo.  IIL  54- 

—  Mathias  de  Osschacz  not.  pubL 
111.  8.  35* 

Lerknecht,  Hannus  zu  Kötzschen- 

broda  IL  324* 
Leschen  b.  Rüsseina,  Leachin  111. 

15. 
Lesenitz,  Leanitz  s.  Lössnitz  im 

Erzgeb. 
Lcsne  s.  Lissa  od.  Marklissa. 
Lesnik,  Lesnyh^  Heinr.  miles  dict 

de  229. 

—  Ludewik,  Ritter  von  IL  18'  75. 
76*  210. 

Lesten  b.  Nossen  III.  15. 

—  Joh.  de,  can.  Wurzin.  IL  210. 

—  Nicolaus  IL  50* 
Letan,  Leten  s.  Löthain. 
Letschan,    Conr.,    Bürgerm.    zu 

Grossenhain  II.  104« 
Letzschan,  Nickel,  Rathmann  zu 

Grossenhain  IL  104. 
Leuben  b.  Dresden,  Luhtn  368- 

—  b.  Lommatzsch,  Luvine,  Lubin^ 
Luhyn  34.  321:  343.  374'  381- 

—  b.  Oschatz,  Lubel^  Luben  III. 
185-  201.  335. 

Leubing,  Ijonhingj  Henr.,  proto- 
not.,  can.  Erford.  :c.  s.  Misn.  can. 

Leubnitz  b.  Dresden,  Lubeuitz, 
Lubanitz  251*  III   13' 

Leulitz  b.  Würzen,  Lulylz  206- 

Leuteritz  b.  Briessnitz,  Luderti- 
wiccy  Luderwitz  37'  250:  IIL  287. 

Leutewitz  b.  Dresden,  Liiciwicey 
Lncewizy  Luziwizy  Luthewicz  circa 
Albeam  36*  95.  277.  375.  IL  426* 

—  b.  Meissen,  Luticz,  Ltttheicicz 
IIL  29*  31:  35*  s.  Luticz. 

—  b.  Riesa,  LuUmewitz  KJO. 
Leuther  IL  422. 
Lewbicz,  Caspar  de  IL  343. 
Lewderwicz,  Peter  IIL  273. 
Leweid,  M.  de  IIL  54. 
Lewenberc,  Gallus  de  130.  131' 
Leymbech,      Theodoricus,      vic. 

Merseb    IIL  17(;- 
Lezna,  Bach  HO. 
Libendal,  Heinricus  de(1241)lll. 
L  i  b  e  n  e  k  e ,    Liebeuf^ck,    Lybenecke, 

Weinberg    b.     Oberwartha    167' 

249.  374-  375. 
L  i  b  e  n  8 1  a  t ,  Libinstaf  s.  Liebstadt. 
Libental  s.  Liebenthal. 
Lichten])erg  b.  Freiberg,   Lich- 

tiubery  111.  157" 


Lichtenliain,  Hans  von  (1423)111.3. 

—  Liechtenhayn,  Heinr.  von,  Hof- 
meister d.  Laudgr.  Anna  (142{() 
IIL  2. 

—  Otto  de,  miles  (1288)  221' 

—  Reynhard  von  (1423)  IIL  3. 

—  Werner  von  (1423)  III.  3: 
Lichtenstein,    Otte  vom,    Ritter 

(1472)  IIL  215* 
Lichtenstcyn,       Vllin      von, 

Hauptm.    zu    Libental    iL    zam 

Stolpen  (1364)  IL  61: 
Lichtenwalde    b    Chemnitz  IIL 

204. 
Liczczenicz,    Joh.    de,     hospit 

Misn.  mag.  IL  90:  107.  108' 
Liebenhain,  Theoder.   de,  milo« 

(1270)  168.  169. 
Liebenthal    b.    Pirna,    cattnm 

Lybental,  Libintayl  jc.  340.  311* 

II.  61:    151.  407'*  410-  422.  HL 
141.  143:  184.  228'  234. 

Liebenwerda,    Stadt    u.    Pflegt* 

III.  131.  183.  286. 
Lieberose    in    d.    Niederlausitz. 

Luberase,    Lnbraz    ?c.    352:    363t 

364'  IL  297*  IIL  201- 
Liebintal,  Wilrieh  von  (1305)  266. 
Liebschütz    b.    Osi'hatz,    1a>Ik~ 

achitz,  Lobschwitz  III.  222.  235* 
Liebstadt    b.    Pirna,     Libenttat, 

Libinatat  212:  IL  5-  IIL  251. 
Liechtenhayn  s.  Lichtenhain. 
Liegnitz  IIL  45-  50'  64*  88: 
L  i  e  t  m  a  r ,  Liethma  ?•,  archiep.  Brem. 

38*  41. 
Liezeche,  praepos.  s.  Reinhems. 
Ligenitz(V)  IIL  139. 
Li  mbach  b.  Miigeln,  Limpach  ]U. 

16. 

—  b.  Wilsdruf,  Limpttch,  Lymptick 
IL  187:  111.  18'  233. 

—  BarthoL,  fr.  Th.  de  L.,  plebaui 
in  Mogelin  (1:337)  347- 

—  Benedictus  de  (1341)  355* 

—  Deynhardt  von,  in  Paschkowitz 
(1358-68)  IL  12.  89: 

—  Hannus  von  (1358)  IL  12. 

—  Joh.  dict.  de,  fr.  Wernheri  (1313 
-37)  284*  328.  336-  347- 

—  Theoder.,  Thitzcho,  Thiczmaun. 
de,  can.  Würz.  328.  pleb.  in  Mo- 
gelin 340.  347«  officialid  ep.  Misn. 
352.  355*  ob.  Schreiber  (Protono- 
tar)  d.  Mkgr.  Friedr.  d.  Str.  385- 

—  Theodricus,  capitan.  castri  Stol- 
pen (1402)  IL  305* 

—  Wernher.  de,  miles,  fr.  Joannis 
(1313-47)  284*  328.  335.  336-  347. 

—  s.  Lympach. 
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Lincke,  Jac  ,  Rretschmer  in  Pal- 
sitz III.  198* 

Lindau,  Lyndaic,  Lindair,  Reichs- 
tag 111.  300.  301. 

Liudecht  s.  Lindigt. 

Lindener,  Pauwel,  Bergschreib, 
zu  Freiberg  HI.  110' 

Lindigt  b.  Pirna,  Lindecht  II.  171. 

Lindowe,  com.  Guntherus  de 
17o  176- 

Liutholcz,  Wüstung  b.  Würzen 
in.  133. 

Linz  in  Obcrösterreich,  Lynntz 
111.  284. 

—  b.  Urtrand,  Lintz  III.  188- 
Lipcz  8.  Leipzig. 
Lipowagora  110. 

Lippia,  Hartmaniius  de,  notpubl, 

HI.  50 
Lipz,  Albertus  de  s.  Misu.  can. 
Li  seh  an,  Nicol.  11.  3* 
Lisenik  s.  Leisnig. 

—  AI.  de,  praepos.  Wurzin.  303* 
Lisowe,  Lizowe,  Egelolfus  de  89 

154. 
Lissa  b.  Görlitz(?)  Lenne  12G' 
List,  Jo.  dictus,  miles  (1293)  243' 

—  Lijst,  Sifridus,  armiger  (1402)  II. 
305' 

Litschenitz,  Lysczenicz  s.  Lützsch- 

nitz. 
Litsnitz,  Jentsco  de,  in  Colin  233" 
Liubanici,  Liubanisci  s.  Löbnitz. 
Liubituwa  s.  Löbtau. 
Liuterstat  s.  Lüderstädt. 
Liuthegerus,     Liutgerun,     filius 

Boronis  3G'  37*  50' 
Liuenowc,  Heinr.  de  (1270)  171. 
Livonia  111.  171-  179 

—  abb.  Theodericus  de  91. 
Liznik  s.  Leisnig. 

—  Herrn,  de,  can.  Misn.  et  capell. 
Wenceslai  regis  120-  s  Misn. 
can.,  Hermanus  de  L. 

—  Lizeniky  Lysenik,  Gotke  de,  in 
Meissen  II.  251. 

—  Hermanni  de  L.  curia  das.  216« 
Lizowe  8.  Lisowe. 

Löbau,   Lobnw,   iMboir,   Luhavia 

390.  II.  375.  III.  159- 
Lobda,    Mag.    Nie,    Syndic.    u. 

Procur.   d.   Kurf.  Ernst  u.  Herz. 

Albr.  III.  17G- 
Lobde,  Wcrn.  de,  s.  Misn.  can. 
Löbdau    b.    Dresden,    Liubittara, 

Luptoic,  Lobeta ir  33-  374-  Hl.  272« 
Loben,     Wolffgang,     der.     IH. 

374. 
Lobenicz,  Joh.,  s.  Misn.  vic. 
Lobeniz,  Bruno  de  (1219)  83. 


Loben&teyn,  Mag.  Job.,  not.  pubL 
HI  33: 

Löbnitz  b.  Delitzsch,  Liubanuciy 
Lnbaniz,  [15.]  19.  2G'  57:  60-  KiO- 
161.  162"  202.  207.  251* 

Lobeschitz,  Lobschwitz  s. .Lieb- 
schütz. 

Lobras,  Clemme  in  Schirmenitz 
II.  433: 

Lobschiz  8.  Lübschütz. 

Löbschütz  b.  Meissen,  Lubiciz, 
Lubneschewiz  y  Lubeschatz  80*  81* 
277*  374*  HI.  16*  264.  265'  286. 
335. 

Lochau  (Annaburg),  Lochow  III. 
191* 

Lochner,  Job.,  camerar.  pap.  2C. 
8.  Misn.  can. 

Lockwitz  b.  Dresden,  Luckewicz, 
Lmak  IL  301.  303  IIL  109: 

Lodewicus  s.  Ludovicus. 

Lodwigistorf,  Ludicigntorff,  Wü- 
stung b.  Stolpen  III.  50.  51:  167: 

Lohe,  Wedekiut  vom,  Kitt.,  Hof- 
meist.  d.  Gemahl  d.  Kurf.  Friedr. 
IL,  m  56. 

Lohmen,  zum  Lome  II.  380. 

Lomaczk,  Matth.  HL  16. 

Lomatsch,  Joh.  de  (1329)  329. 

—  Thylo  de,  B.  in  Meissen  218. 
Lome,  Timo  de  (1206)  72* 
Lommatzsch,    Lomats,   Lomncz, 

Lomatsch^  Lotomacz  je.  197.  217. 
234.  261*  274*  312-  337*  343-  373. 
375*  389.  417*  IL  27.  29*  53.  54- 
237.  333.  335.  III.  35  133.  134. 
196.  329* 
Lompnitz,  sup.  et  inf.  s.  Ober- 
u.  Niederlommatzsch. 

—  Henelinus,  B.  in  Lommatzsch 
II.  29* 

Lougus,  Joh.,  civ.  Misu.  417* 
Lonnewitz  b.  Oschatz,  Lunewitz 

IH.  286: 
Lordati,    mag.   Joh.,    not.    publ. 

406. 
Lorencz,   Niccze  in  Mittelebers- 
bach II.  248. 
Lorentz,  Valten,  Richter  zu  Streu- 

men  HI.  286" 
Lorenzkirch    b.    Strehla,    ap.  «. 

Laurentium  '21S.  363.  375.  III.  14. 
Loschwitz  b.  Dresden (V),  Lncze- 

wicz  IL  426* 
Loser    de    Keuelt,    miles    (1332) 

331. 

—  Hans  (Joh.  Loser  dict  Revelt), 
Ritter  II.  39*  40.  (41) 

—  Hannus  in  Okr>'Ua  IL  361" 

—  Thamme,  Ritter  (1428)  IH.  12: 


Loser,  iJyser^  Lottner,  Tliammo, 
Dr.  iur.  can.  s.  Misn.  c^n. 

Losse,  Jac,  not.  et  vic.  Misn  III. 
336. 

Lössnig  b.  Strehla,  Lesenitz  III. 
16.  8.  Lesnik. 

—  im  Erzgeb.,  Lesnitz  329:  330. 
345*  346*  II  51* 

Lostatawa  s.  Lastau. 
Loszeman,  Jorge,  B.  zu  Meissen 

HI.  55. 
Lotharius  II.  Imperator  47. 
Löthain  b.  Meissen,  Letan,  Leten 

II.  113.  III.  16* 
Lotticz  8.  Lutitz. 
Loucha,  Heinr.  de,  miles  IL  135. 
Louterbach,  Nyc.  in  Pubitz  349. 
Lozeman,  Hans,   B.  zu  Meissen 

II.  276. 
Lozna,  Lozina,  Bach  110: 
Luban,  Luben  s.  Lauban  311. 
Lubaniz,  Lubeniz  s.  Löbnitz. 

—  Heinr.  et  Herm.  de,  fratres, 
ministeriales  (1185)  61* 

Lubast,  Job.,  altarista  in  Drcbi- 

kow  111.  13. 
Lubauia  s.  Löban. 
Lübbeu  in  d.  Nicderlausitz,  Lnb- 

bin,  I^u/jyn  II.  46:  49:  51.  52.  53* 

73-  83:  84:  85-  112. 
Lubchow,  Herm.  de  (1241)  109. 
Lübeck,  episc.  s.  Albert,  Barthold. 
Lubel,  Luben  s.  Leuben. 
Lubene,    Albertus    de,    s.    Misn. 

can.,  Alb.  de  L. 

—  Bertoldus  de  2i8* 

—  Litbnej  Heinr.  de,  8.  Misn.  can., 
Heinr.  de  L. 

—  Herm.  de,  s.  Misn.  vic,  llerm. 
de  L. 

Lubenitz  s.  Leubnitz. 

Lubeschatz,  Lubatchicz  s.  Löb- 
schütz. 

Lubil,  Luben  s.  Leuben. 

Lnbin,  Joh.  de,  praep.  in  Döbeln 
381* 

—  Joh.  de,  monach.  in  Dobirluch 
395* 

Lubotna    rivus,    das    Löbauer 

Wasser  110* 
Luboz  8.  Altleis. 
Lübschütz  b.  Pücliau,  Lobach itz 

III   324 
Lubyn,  Herm.  de  364* 
Lucas  presb.  card.  tit.  ss.  Joh.  et 

Pauli  49.  50- 
Lucemburch,  Xyc.  de,  not  Jo- 

hannis  reg.  Bohcm.  341' 
Lucia     mat.     Theoderici     praep. 

Bndiss.  253.  258. 
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X;n».  OUi;^  H.  171. 

r.  :raik    nl.  i'laus   Lucio,    plob. 

;:;  IX^Wrnioi  min.  11.  171.  172* 
La/.;; 5  lll.  ivapa  Gl' 
Lurk^m  iw  li,  NitHiorlausitz,   Lvc- 

h.^-t.    Lu;lo   271-   II.   137.    138* 

111.  13  ly  44.  r)3. 

Luekeuborc,   Lutchvnherg^  Conr. 

de.  s.  Misn.  can. 
Lackewitz  s.  Luckwitz. 
Luokow  8.  Luckau. 
Luctebac,  Theiiicus  de,  monach. 

in  Duhrilu^k  395" 
Luczczeraw,    obir    u     nedir,    8. 

Vher-  u.  Niederlützschera. 
Luczewicz,  Loschwitz (V)  IL  42G* 
LuczscheUf  llauims  von  336« 
Lud.  can.  Wurzin.  270. 
Ludegeru«  abbas  vet  Cell.  90.  s. 

Ludgerus. 
Lüderstädt  b.  Nebra,  Liuterstat 

30' 
Luderuwice,  Lnderwifz  s.  Leute- 
ritz. 
Lude  wich,  Abt  in  Sahielt  IL  60- 
Lud^rwicus  8.  Ludowicus. 
Ludgerus   mouachus   vet.  CcUae 

l'j' 
LudolfuB  archiep.  Msigdeb.  (GG:) 

•>. 

-  ^ns^.    Xumb.    (193)   195.   200* 
•J)l:  2-Ji>  378   379' 

L'-i*-»wii:UB.    LoduicuM    II.    land- 
;rrav.  Thuring.  58. 

-  I^^h'riäusi   jll,    landgrav.  Thu- 

r:i.-.  »;i- 

--  W.  \ixiA]rr.  'i'huring.  85'  88-  89 
-   l^  ^.'«  •.' •/  -    iirud.    Friderichs    d. 

-  »'i.   .    i::*j<:ij    iiraudcub.    11.  40: 

i'.<.'uat.i:iit .  \u>xr*:\j^\*)  Jiraudenb., 
uvi  J>4.u,r  :-.  JJ  46.  ^'.  51.  52- 
TT    >-i^   ^    ^'j    li'l- 

^l,iy.^'«t*  ihi/.;-'^  In  HnYtfru  Hl. 
Kß-yc 

.'..  y-y  /.\   y«\.>iaid  ÜL  297. 

'..     .*-..  r.«..  jjj   .>;:;■ 

.    r.  .'    r-..  >»^»    Jj.   J'/ 

,      .         -»  .  ,..  ..-iM*  l.r    f    jl.     j//| 

-..  .->.    r    4.:> 

/.•  .    •;.<   i^//u/  Lv/ 

,      :.  ...         ./. 

.,:  ...  .-.  /i'V 

/,./.  ..'     iJ':^     Jä 

,4..     /       /.'      /.'     .'j:   ,''■>*    J7^ 
i>y,    .-       ./■/      '., 


Logenheim     b.    Meisscn,    Liußn- 

heim  20.   278-   375-   111.    17-  194. 

19.'). 
Lugko  8.  Luckau. 
Luitgardis  com.  de  Anhalt,  nata 

de  lloltsacia  224.  225* 
Lulytz  8.  Lculitz. 
Lujnpe,  A.  IIL  121- 
Lunden8i8  archiep.  84. 
Lunewitz  8.  Lonnewitz. 
Luppa  b.  08chatz,  Glupp,  Luppe 

25'  278.  III.  13.  IG-  189- 

—  Luppe,   Alb.   de,   mile8  (1284— 
93)  205.  243*  277. 

8.  Misn.  can. 

—  Cvnradus  de  (1244)  115. 

—  Cunradus  de,  fr.  Rudolphi  (12G2) 
154. 

—  Conradus,  miles  (1288— 91)"*223. 
229'  233. 

—  Rudolphus,  miles  (1252- G2)  138* 
140"  154. 

—  Tammo  de,  s.  Misn.  can. 

Lu])  pol  du  8,    abb.    in    Dobrilugk 

IL  294. 
Luprandus  s.  Misn.  can. 
Luptiz,  Cvnr.  de,  minist.  (1185)  61* 

—  Georg,  de,  armiger  (1430)  IIL  24. 
Luptow  8.  Löbdau. 
Lüptowe,  Joh.  de,  Hufenbes.  zu 

Löbdau  IL  180. 
Lupus  cpisc.  Spoh'tin.  8* 
Lusatiae    archidiaconi    s.    Misn. 

can. 
Luscha,  soror  SifFridi,  consanguin. 

Theoderici   praepos.    Budiss.,    in 

Ozzecs  258. 
Luscherowe,  Borasch  de,  miles 

ia5. 

Lusicc,    Lusicensis   terra  s.  Nie- 

dorlausitz. 
Lusinno  [Tusinno]  episc.  Lauca- 

nens.  7. 
Lusna  rivus  111* 
LuBsk  8.  Lockwitz. 
Lussigk,    LfiMk%    LfMcl',   Balczir 

von,    zu    Kühnitzsch    (14G1 — 72) 

III    i:W.  143.  185:  21G*  235* 

—  Caspar,  Balthasars  Sohn  (1472) 
11 I    21G* 

—  Katliarina,  Balthasars  Frau  IIL 
im-  21<r 

Lutatiewitz  s.  Leute witz. 
f^utariiigia  44* 
Lut^fiiitz  111    15. 
i>iir«.'rbach  ».  Lauterb. 
Lufffiis    d^rc.    8.   Mar.   in   Erfurt 

«M   G9 
LiJth<rg<fru8  camerarius  95- 
i^utii'rfu«.  L  vthTi  U8  dux  Sax.  45.46* 


Lntheras  praepos.  in  Ozzek  96* 

—  8.  Misn.  can. 

—  Martinus  IIL  339* 
Luthewicz  s.  Leutewitz. 
Luthomaritz,  Luimaricz  8.  Leit- 

meritz. 
Luthonewicz,  Lutenwitz  8.  Littt* 
nitz. 

—  Lntinwttz  s.  Lüttewitz. 
Lutitz,  Luaicz,  Alb.  de  (1335) 339 

—  Albr.  von,  zu  Göda  II.  364  374 
387. 

—  Lotticz,  Christoffil  von,  zu  Schir- 
giswalde  (1434)  111.  51. 

—  Lutitz,  Hcnr.  de  (1206)  71* 

—  Henrich  von,  zu  Schirgiswaldp 
(1411.12)  IL  374  391. 

—  Lutoldus  de  (Leutholt  Schenk  v  \ 
armiger  (1409  —  11)  IL  347.  348* 
.363: 

Lutoldus  8.  Misn.  can. 

—  8.  Misn.  vic. 

—  praepos.  in  Mühlberg  IL  22.  23* 

—  scholasticus  Cicensis  (3i»2")  395. 
L  u  1 1  e  w  i  t  z ,  Aeirten  irir z  s .  Lüttewitz 
Lüttewitz  b.  Döbeln,   LüttMcicz, 

Luttemcilz  je.  350*  III.  246.  258- 
265. 

—  b.  Nosscil,  Lnttetoitz^  Lvlten%eitz 
IL  45*  IIL  17* 

Lüttichaw,  Luffichau,  Seyfferdt 
von,  Ritter,  herz,  sächs.  Rath 
(1520)  IIL  338. 

—  Wolffgang  von,  zu  Kmeleu  (1539) 
III.  350. 

Lüttnitz  b.  Mügeln,  Luthonewicz, 

Lutemcicz  374«  III.  18' 
Lutumitz  350. 
Lutybold  villa  375' 
Lützschnitz   b.   Döbeln,    Liftche- 

nitz,  Lysczeiücz  2C.  189«  291:  296 

312*  375*  IIL  18. 
Luzo,  episc.  Cremon.  7. 
Luzczschen  s.  Lautzschen. 
Lymar,  Conrat  IIL  93:  109* 
Lymbach  s.  Limbach. 
Lynaw  s.  Leine. 
Lyning,  Lt/ningen  s.  Leiuingen. 
Lyn 8,  Jo.  de  IL  322-  323. 
Lypa,   Heinr.  de  (1336)  341*  342^ 

343* 
Lypan  s.  Leipen. 
Lype,  von  der,  Hinke  Hlavacz^rk 

8.  Hlawaczsch. 
Lypzk,    Conr.   de,    custos   Würz. 

384* 
Lyst  8.  List. 

Lytzenitz,  Jentzco  de  312: 
Lyvdo  episc.  Clusian.  8' 
Lyzowe,  Tammo  de  (1185)  61' 
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M.  abbas  vet.  Cellae  147' 

—  de  8.  Agatha  II.  301- 
Maaschwitzb.  Colditz,  Maswiz  122' 
Machern    b.   Würzen,    Macherin 

maior  et  minor  206- 
Machiavellus,  F.  III.  322- 
Machserve,     Machsrhirbe^    Conr. 

dict.,  miles  115-  246- 
Madrid,  Madtriedt  III.  357' 
Maerc,  bcdellus  ^9- 
Magdeburg,  Magadaburg,  Mag- 
debnrch,    Madeburg  je,    Stadt  3: 
8.    10-    17.    18'  26.  49*   141:  142. 
159.  167.  204.  252'  255-  262'  292- 
II.  202.  252.  269.  310.  III.  22.  23: 
122. 123. 180. 185. 186246. 318.  342. 

—  archiepiscopi ,  archipraesules  2. 
3.  10:  13.  18:  23-  52*  64*  209'  IL 
64:  124.  284.  322.  323'  s.  Adal- 
bertus,  Adalgot,  Albertus,  Bur- 
chardus,  Conradus,  Ericus,  Ernst, 
Fridericus,  Gero,  Giselbarius, 
Guutherus,  Hartwigus,  Heinricus, 
Humfridus,  Johannes,  Ludolfus, 
Otto,  Petrus,  Rudolfus,  Kupertus, 
Wernherus,  Wichmannus,  Wil- 
brandus. 

—  eccl.  maior  s.  Maur.,  monasteri- 
um,  capitulum  1.  9*  11'  12:  13: 
14.  15:  17.  49'  61.  69'  105*  142. 
159*  167.  182-  281"  304*  305.  IL 
32*  34:  167*  269'  380.  394.  395* 
401.  UI.  22.  24.  185.  238'  262-  268' 

—  provincia  77:  90*  100*  116.  184. 
192-  IL  63.  64*  140'  153'  167-  168' 
201.  401. 453*  UI.  22. 31-  46.  53-  64* 

—  concilium  211'  219.  247*  380'  IL 
283.  IIL  103' 

—  eccl.  8.  Jacobi  IL  140. 

8.    Nicolai   novi  fori   57.  65* 

82.  201.  III.  185* 
8.  Sebastiani  IL  p.  xxnt'  266. 

436.  447. 

—  monast.  minorum  fratrum  140' 
268. 

—  —  ord.  praedicator.  137.  140' 
209'  268. 

—  pondus  IL  252. 

—  burggr.  Burghardus  comes  in 
Hardek  IL  168. 

—  Meydeburkj  Andr.  de,  civ.  Dread. 
324. 

—  Joh.,  praep.  Numburg.  8.  Misn. 
can. 

Mager,  Hartmannus  334* 

—  Peter,  Rathm.  zu  Meissen  III.  277. 
Magir,Heinr.inZitz8chewigII.  128* 
Magni,  Theodr.,  civ.  Misn.  IL  62* 


M. 

Magnus,  dux  Sax.  36- 

—  Fürst   zu  Anhalt  III.  260: 

—  episc.  Hildeshem.  III.  72* 

—  Theodericus  (Grosse),  civ.  337- 
343. 

—  de  Seweschin  etc.  8.  Grose. 
Mahlitzsch  b.  Nossen,  Maliczsch 

III.  207. 
Mahris  b.  Mügeln,  Maris  IIL  18* 
Mainz,  Maguntia^  Moguntia^  Menrz, 

Mayntz  jc,   Stadt  21*  22.  38-  61- 

204.  IIL  281.  342. 

—  archiepiscopi,  archipraesules  2' 
9*  13-  16*  18.  92:  8.  Adolf,  Alber- 
tus,  Bardo,  Bertoldus,  Cunradus, 
Erchambaldus ,  Hatlo,  Heinricus, 
Hildibertus,  Matthias,  Rodbertus, 
Ruthardus,  Sigefridus,  Uriel, 
Wernherus,  Willegisus. 

—  provincia  III.  46- 

—  synodus,  concilium  40:  219. 

—  eccl.  coli.  8.  Stephaui  204. 
8.  Victoris  218. 

M  a  i  o  r  i  s ,  Petr.,  legg.  Dr.,  praecentor 

Valentin. ,  capellan.  Clement.  VL, 

402.  404.  406*  407* 
Maley,  Mert«n  IIL  168. 
Maliczsch  s.  Mahlitzsch. 
Malkwitz  b.  Dahlen,   Malkeicicz 

277.  374* 
Malow,  Joh.  de,  not.  publ.  IL  112' 

165. 
M  a  1 1  i  t  z  b.  Nossen  (Rüsseina)  III.  1 5. 

—  Alb.  de,  fil.  Hermanni  (1314)  290. 
miles  (1338—41)  349.  354* 

—  Albr.  V.,  Hannus'  Br.  (1360)  IL  26- 

—  Balthazar  de,  armiger,  zu  Schar- 
fenberg  (1383-90)  IL  203:  204* 
240.  241. 

—  Busso  de  (1341)  354* 

—  Caspar  von,  zu  Weudischbora 
(1471)  IIL  207. 

—  Cristoff  von,  zu  Finsterwalde 
(1473-78)  IIL  222-  235*248.250. 

—  Ditherich  von  (1414)  IL  410- 

—  Frider.  de  (1245)  121- 

—  Frider.  de  (1282)  195. 

—  Frid.  de,  fil.  Herm.  militis,  eius 
fratres  Alb.,  ülr.,  Herm.  et  Joh. 
(1314)  290. 

—  Frider.  de  (1338)  319* 

—  Frid.  famulus  de,  fr.  Hermanni 
militis  (1341)  352. 

—  Friderich  von  (1358)  IL  12. 

—  Frid.  zu  Porschnitz,  Nickils  Sohn 
(1386)  IL  226:  228: 

—  Friderich  von,  zu  Wendischbora 
(1386)  IL  228- 


Maltitz,  Fredrich  von  (1414)  IL 
407*  410. 

—  Friderich,  Rath  Kurf.  Friedrichs 
IL  (1432-36)  III.  35.  56. 

—  Freder.  de,  fr.  Johannis  can. 
Misn.  (1428)  IIL  13. 

—  Hannus  vom,  Albrechts  Bruder 
(1360-89)  IL  26.  239* 

—  Hans  von,  zu  Kezeberg  (1373— 
86)  IL  142:  226-  228- 

—  Hans  von,  Ritter,  Rath  Kurf. 
Friedi-ichs  IL,  zu  Döben  (1451— 
69)  III.  94*  107.  112.  163-  189* 

—  Hans  von,  zu  Steinbach  (1473 
-77)  lU.  222.  247* 

—  Heinrich  von,  zu  Finsterwalde 
(1473)  III.  222.       • 

—  Herm.  de,  miles  eiusque  fil. 
Hermaunus  (1314)  290. 

—  Herm.  de,  miles  (1338  -41)349.352. 

—  Herm.  v.,  Virichs  Br.  (1360)  IL  26- 

—  Herm.  von,  Ritter  (1361—72)  II. 
38'  67.  95   131* 

zu  Bieberstein  (1388-90) 

U.  228.  246. 
8.  Misn.  vic. 

—  Joh.  de,  Hermanni  fil.  (1314)  290. 
(1338)  349* 

in  Wendischbora  (1368- 

86)  IL  89.  95.  127"  131*  228- 
^8.  Misn.  can. 

—  Nickil  von,  zu  Porschnitz  (1360) 
IL  30.  226.  236.  242. 

—  Petir  V.,  zuKezeberg(1373)II.  142" 

—  Petr.  de,  patruus  Balthazaris 
(1383)  IL  203.  201* 

—  Petir  von,  zu  Naundorf  (1403)  IL 
308* 

—  Reynhardus  de  (1352)  384* 

—  Sigmund  von,  zu  Dippoldis- 
walde  (1520)  IIL  338. 

—  Thiczko  de  (1322-52),  pleb.  in 
Russin  312.  314*  can.  Würz.  361. 
384* 

—  Thime  von  (1350-81)  378-  U. 
41-  181* 

—   Domherr  zu   Naumburg 

(1414)  U.  408* 

—  Vlricus  de  (1244)  115. 

—  Vir.  de,  miles  (12i)0-94)  229' 
230.  236.  244.  245-  246* 

—  fil.  Hermanni  (1314)  290. 

—  Virich  von,  Hermanns  Br.  (1360) 
IL  26- 

—  Vir.  von,  zu  Porschnitz,  Nickils 
Br.  (1360)  IL  30- 

—  Ulr.  de,  canon.  regul.  s.  Afrae 
Misn.  (1383-90)  IL  204*  246. 
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ManciniB,  Franc,  de,  Mag.  HI.  271- 
Mansfeld,  Maiineafcld,  com.  Hurg- 
Imrdus  de  (1204)  (ii>- 

—  comes   Burcliardus,    ord.   fratr. 
miu.  (ia5H)  11.  10.  11' 

—  EniestUB  comea  in,  111.  388. 

—  com.  Hermannus  iun.  (12G8)  168* 
Mantua  42*  111.  55.  12<J. 
Maquclone  111.  32' 

Mar.  fil.  Ot.  plebani  in  Trebin  338- 
Marbach  b.  Rob»wcin,  Murtbach 

111.  17* 
[Marcelliuus    episc.    Tutibuleua. 

227]. 
Marchia  oriental.  86-  88. 
Marciaci,  P.  lU.  337. 
Marckerticz  a.  Mtu-kritz. 
Marcvvard  31. 
Margareta  i'egiua  Daciae  IL  260- 

—  ducisua  Sax.  111.  15G-  158*  183- 
(21(3.)  (217*) 

—  prioriösa  in  Dobelin  381* 
in  Sitzenrude  171' 

—  sor.  Siffridi,   cousanguin.  Theo- 
derici  pracp.  liud.,  in  Ozzec»  258. 

Mar  genfeit,  Laur.,  not.  Merseb. 

111.  17G. 
Mariclio,  miles  36. 
Marienb(!rg,  Marienperyh  III.  354* 
Marienstern,    Kloster    111.    1G4' 

191.  234. 
Maris  s.  Maliris. 
Marili,    Hans,   Kathmann  zu  Mü- 

geln  111.  128' 

—  Urban  in  Mügeln  111.  20G. 

M  a r  k  1  i  s ä a  b.  Lauban (?)  Lesne  126' 
Markritz  b.  Nosscn,   Marckerticz 

111.  15. 
M  a  r  k  -  »S  i  (? d  1  i  t z  1).  Kiesa,  Seilt irltz 

336. 
Marpurg,  .loh.  de,  can.  Magd.  11. 

31.  32'  3.3: 
MarquarduH,  pat.  Jarezlawi  1(2. 
Mar»  c  li  a  1  li ,     Mar  schal  ch ,     C'hri- 

Htort',  JotftM  Sohn  111.  335' 

—  Heinrich,  JoutM  Vater  u.  Agnise, 
dcKHcn  Wittwe  111.  :i35' 

—  JoHt,  ZU  JchHuitz  111.  «i^V/ 

M  ar  8  eil  a  1  k  u  H ,  KcnliarduH,{)racpOH. 

Würz.  324«  3.'i5.  vid.  Misn.  can. 
Marschi'itz  b.  Staucha,   AJan/che- 

wicz  111.  1«. 
Mar  sie,  Gläubiger  de»  IV  Thimo 

II.  3<J3- 
Martbach.  ».  Marbach. 

—  Petrus  de.  s.  Misu.  vic. 
Marthusen,  Joh.  s.  Misn.  vic. 
Martiano,  M   de  HI.  121. 
Martin,  llainr .,  kais.  Camerprocu- 

rator  fiscal  111.  '2^0- 


Martinas   V.   papa   II.   450:   452. 
III.  T  9.  11'  19.  26-  32:  118. 

—  presb.  cardin.  tit.  s.  Steph.  49« 

—  8.  Misn.  episc. 

—  episc.  Öudriens.  7« 

—  Abt  in  Dobrilugk  III.  270. 

—  Cic.  can.  (1158)  54" 

—  mag.,  Cic.  can.  (1282)  196. 

—  8.  Misn.  can. 

—  8.  Misu.  vic. 

—  ministerialis  54' 

—  in  Clanzschwitz  210- 

—  in  Grosskagcn  198' 

—  taberuator  m  Jahua  II.  227* 

—  vector,  civ.  Misn.  380' 

—  in  Xiederlommatzsch  422. 

—  carpentarius  in  Kadebeul  367* 

—  scultetus  in  Schiida  172' 
Martucius    Stabilis    de    Fractis, 

not.  publ.  406. 
Mar  uz,  Siffridus  de  (1262)  154- 
Maschuicz,  Herrn,  de,  miles  (1313) 

289. 
Maswiz  8.  Maaschwitz. 
Math  ei,    llanuus    in   Okrylla   U. 

361' 
Matheus  episc.  Pistoriens.  11.429. 

—  prior  Cellae  S.  Mariae  61' 

—  abb.   monast.  Scotorum  Erfurd. 
111.  253. 

—  villicus  de  Misna  104* 

—  pat.  Johannis  civis  202. 
Mathias  Ungariae  rex  lU.  170* 

—  archiep.  Magunt.  325. 

—  praep.  Lubuc.  II.  330.  348* 

—  pleb.    in     Bisschoftwerde    111. 
147. 

Terpt  II.  73. 

—  provisor  et  celerar.  praep.  Misn. 
III.  254 

Mau  na  b.  Meissen,  Afunen  II.  90- 
Manne,     SteÖ'en,     in    Seebschütz 

111.  316. 
M  a  u  r  i  c  z  ,    Joeoff,     Rathm.     zu 

Oschatz  IL  441* 
Mäusclwitz  s.  Muschel witz. 
Maximilian    I.,    Köm.    Kön.    u. 

Kaiser    III.    289.    292.   295*   297. 

301.  322.  323*  [325.]  327.  328'  331- 

33(>-  [337.) 

—  IL,  Köm.  Kaiser  HL  408*  409* 
Maxen  b.  Dohna,  Ma.cin  111.  3* 
Maxin,  Hans  von  (1414)  IL  412. 

—  llenr.  de  (K^a*"^)  339. 

~  Heinr.  von  (1374)  11.  154* 

—  Mertin  von,  Huuptni.  zu  (Görlitz 
(1464)  HL  159' 

Mazelinus,  miies  36. 
Mecelesdorf    (MöUendorf,    Meis- 
dori'?)  31' 


Mecelin,  officiatus  curiae  marck. 

Misn.  72' 
Meckaw,  Helffricht  von  (1509)  111 

324. 

—  Meckowe,  Heyneman  von  11.12. 

—  Melch.  de,  s.  Misu.  can. 

—  8.  Mekowe. 
Meckync,  G.  lU.  7L 
Medewicz,  Conr.  de  IL  70. 

—  Petr.  de,  mag.  cur.  ep.  Mi«n. 
et  capellan.  II.  53.  87*  pleb.  in 
Bischoffwerda  II.  80* 

Mehren  b.  Meissen,  MircUiua 
cethla(?),  Mtrin  25*  lU.  16- 

Meidorp,  Frid.  de,  cauon.  Mag- 
deburg. 82. 

Meila  b.  Lommatzsch,  MeiltL, 
Scheswicz  217*  253-  324. 

Meideborg,  Francze  von,  zu 
Dresden  IL  172.  173* 

Mein.,  sacerdos  de  Powch  65* 

Mein  her  US  IL  burggrav.  s.  pnie- 
fectus  Misn.  85.  89*  92*  115.  Id^ 
138*  140* 

—  HL  burggrav.  Misn.  133.  lö^- 
187.  200:  202'  206.  209.  210:  212- 
213'  223-  226*  236.  244.  246"  256* 
(259 )  261'  273* 

—  IV.  burggr.  Misn.,  comes  in 
Hartenstein  282.  306.  330*  344. 345. 
(346)  353.  365-  366.  386-  387-  423. 

—  V.  burggr.  Misn.  etc.  416.  419. 
422.  423:  IL  2.  7.  13-  23.  25.  50' 
62.  m.  89*  94.  130*  174-  175:  198* 

—  praepos.  Numburg.  145.  168. 
169.  195. 

Meinwardus  s.  Misn.  episc. 
MeinwercuB  episc.  Paderb.  26. 

Meissen.    Bischöfe: 

—  Aico  L,  Aigo,  Eiko,  Heico  19. 
20:  24.  25: 

—  Aico  IL,  27: 

—  (Albertus  L,  52) 

—  Albertus  H.,  151:  (153*)  154: 
156.  157:  158.  159:  166-  2.)4. 

—  Albertus  HL  (burggr.  de  Lis- 
nik)  252:  254-  255*  (256.)  (258.) 
261.  262:  263.  264*  265:  267*  :i68. 
275.  280.  297:  309. 

—  Benno  33-  34-  35-  36*  37*  38*  40- 
41'  42.  207.  270.  II.  71.  12iK  223- 
23.>.  268.  449  III  12J*  288.  289' 
302:  314.  316'  329.  341.  342:  343- 
364.  365* 

—  Bernliardus  (de  Kamenz)  244. 
245:  246:  247   250:  262.  263* 

—  Bruno  I.  28.  32:  49* 

—  Bruno  11.  (de  Borsendorf)  76. 78. 
79.  80.  83*  (84*)  85* 
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Meissen.    Bisohöfe. 
87  88.    89.   (90)  91-  92:  94:  95. 
97-  (98:)  (99:)  106'  109-  112.  132- 

—  BurcarduB,  Burchardiis  6:  18. 22- 

—  Caspar  (de  Schonenberg)  208*  III. 
93.  94.  95*  102:  103.  105-  106: 
107.  108.  109.  110:  lll*  112.  113- 
117:  118*  120:  124'  125*  126*  128: 
129:  134.  135.  136:  138.  139.  140. 
145.  146*  (152 )  161.  164*  173*  196. 
210.  235. 

~  Conradus  I.,  Cunradus  112.  113« 
114*  (116:)  (117)  118.    121.  (122.) 

123.  124.  125.  126:  (128.)  (129.) 
130:  132.  135.  136.  137'  138:  139* 
140:  141:  142:  (146)  147.  148. 
149.  150:  166.  200. 

—  —  II.  (de  Walhusen  dict.  de 
Kirchberg)  II.  115:  116*  118*  123* 
12,y  127.  132*  134*  136"  137.  13S. 
139.  140:  141:  142.  143.  145"  146. 
148*  149.  150:  152:  1.^5*  156.  157* 
159:  212.  III.  [96.]  97. 

--  Eilwardus  26.  27* 

—  Felix  40. 

—  Folcholdus,  Wolcoldus  11.  [15.] 
16-  23. 

—  Gerungus,  Gerunckus  52«  54. 
55.  56.  57:  58.  65" 

—  Godebaldus,  Godeholdm  47:  48' 
49.  50* 

—  Heinricus,  Henricu^  (101*)  102. 
103*  (104.)   105:   107*    (108*)    112; 

124.  132.  186: 

—  HervicuB,  Herewigusy  Herewicus 
43*  45.  46. 

—  Johannes  I.  (de  Ysemberg, 
Ysenberg,  Ysenburg)  361'  (362) 
363:  364.  365-  366.  367*  369*  371: 
372'  377.  378*  381'  382-  383:  384* 
(387)  389.  390.  391:  393:  394: 
395.  397:  398.  399:  406:407-408: 
409-  410.  411'  413:  414:  415:  416. 
418*  419*  421*  (422)  426*  II.  p.  xii- 
2*  4-  5.  7:  9.  10*  12.  14*  15.  17. 
19*  20-  21-  23-  25*  26.  31:  (32) 
(34:)  37.  39.  41.  42  49:  52-  54. 
56-  59  60.  61:  (63-)  65*  68.  69.  71' 
73.  74:  75:  76*  78*  79*  86.  88'  90- 
96:  97:  99.  100*  102-  103:  104: 
105.  108.  109.  110.  116.  132'  155* 
156.  369.  440.  III.  96.  100. 

—  Johannes  II.  (de  Jenzeusteiu) 
U.  160.  162.  171:  172.  173*  183- 
188.  210'  8.  Joh.  II.  archiep. 
Prag. 

—  Johannes  III.  (de  Keicllicz^  Kitt- 
litz)  II.  171:  257*  258.  262-  263: 
269.  270*  274*  276.  277-  310  336: 
371.  415* 


Meissen.    Bisohöfe. 

—  Johannes  IV.  (Ilofeman)  III.  7. 
8.  9*  10*  11*  12:  19.  20.  22:  23: 
(24)  25*  26.  27:  28.  29'  30:  31: 
32:  33:  34-  36:  37:  39:  40.  41: 
42.  43.  45.  47:  50:  51*  (52)  55* 
57:  58:  59-  60*  62-  63-  64*  65.  66: 
68.  71*  72:  73.  74*  75.  76:  77:  (82) 
84:  85:  86:  87*  90:  142.  167*  227. 
228: 

—  Johannes  V.  (de  Woyssenbach) 
III.  237:  242.  243.  244:  245-  (246) 

247.  248:  250:  259:  260:  (261.) 
262:  263.  264:  265.  266:  267  268: 
270.  271.  273.  274:  275:  (278.) 
281.  282: 

—  Johannes  VI.  (de  Salhausen) 
III.  275:  276:  277*  278:  280:  281. 
282:  283'  284:  287:  (288.)  (289.) 
291*  292-  294.  295:  »96  297*  298- 
301:  302*  303*  314.  315-  316-  317. 
318  319:  320:  322:  323:  324-  325: 
327:  328:  332:  335:  336:  [337] 

—  Johannes  VII.  (de  Schleinitz) 
III.  337:  338:  339:  340:  341:  343: 
344*  34y  348.  349:  367* 

—  Johannes  VIII.  (de  Maltitz)  III. 
349.  350:  351:  352.  353.  a54.  355. 
356:  357.  360:  (361:)  362'  363* 
366:  (367)  371-  372.  373:  374: 
375:  376.  377.  378:  379:  380:  381- 
382:  383:  384:  (385)  386:  387* 
394- 

—  Johannes  IX.  (de  Haugwitz) 
III.  390.  391:  392:  393*  396.  397* 
398:  400:  403-  404.  405:  (406.) 
407  408*  409.  41.0:  411:  412.  413. 
414. 

—  Martinas  59.  60-  62. 

—  Meinwardus  51* 

—  Nicolaus  I.  (Ziegenbock?)  II. 
173-  177.  178*  179.  180-  181.  183: 
184.  185*  188.  190*  199.  201*  203: 
204.  208.  209-  210*  211'  212'  215* 
216.  217:  218.  219:  221.  2-2:2:  226* 
228.  233:  23(>.  241.  243.  244.  247. 

248.  250:  251'  252:  111.  30- 

—  Nicolaus  II.  (von  Karlowitz)  III. 
387:  390: 

—  Rudolphus  (de  Planitz)  II.  pag. 
xxviii.  XXIX :  365.  (366:)  368.  369: 
370:  371.  372.  373:  374:  375:  376. 
378:  379:  380-  383.  3a^>.  386*  387- 
388:  389.  390:  391:  392:  393:  394* 
395.  396:  397-  399:  400:  401:  [402] 
404.  405.  406*  407:  408.  410:  411- 
412:  (413:)  (414:)  416:  417:  418* 
422:  423*  425*  426.  427:  428:434: 
435:  440:  442'  444.  445:  (447) 
449*  450*  III.  7.  9.  10*  m. 


Meissen.    Bischöfe. 

—  Theodericus  IL,  Ttdericm  (63.) 
64:  (65:)  {&y.)  (67:)  (68-)  (69)  71: 
72.  (73.)  (74-)  76. 

—  Theodericus  III.  (de  Schonberg) 
olectus  et  confirmatus  II.  p.  xii. 

—  Theodericus  IIL  (IV.)  (de  Schon- 
berg) III.  146:  147:  148*  149.  152 
(153)  154:  155.  156:  158.  159: 
161-  162:  163.  164:  165*  167*  (170) 
171-  172.  173:  176.  177:  178*  179  t 
180.  181:  183:  184:  18S:  189: 190* 
191:  192*  193*  196:  197.  198*  200* 
202:  204'  206:  209.  210.  211:  [212. 
213]  216*  218:  221.  (223)  226- 
(228)  230.  231*  236:  237.  242-  338- 
349* 

—  Thimo  (de  Colditz)  II.  280. 
282.  283*  288.  293:  294.  295*  296. 
297:  298*  299-  303.  306-  309'  311. 
313:  (314)  315.  316.  318-  320.  321: 
329*  331*  336:  340:  341 :  343:  344: 
345:  347.  348:  350-  351.  352*  353 
354.  357-  358*  362.  363-  370.  371. 
372:  373-  374*  378*  387.  392.  396; 
415' 

—  Withego  I.,  WUhigo,  Wedego, 
Wyttigo  2C  161:  162-  163.  16ö* 
166*  167:  170*  171.  172.  174*  175: 
177:  (178:)  179.  181.  (182)  183: 184. 
185-  186*  187*  188:  190-  191.(192:) 
193:  194.  198.  199:  201:  202.203. 
204:  205:  207:  211*  212.  213- 
215.  216.  219:  221-  222.  223  224: 
225.  226.  227.  228.  233*  234'  236. 
237.  238:  239:  240*  241*  242*  248. 
249.  253'  294*  302- 

—  Withego  II.,  Wüko,  Wifegn, 
Witke,  Wytigo,  Wgthgo  je.  (de 
Colditz)  2K3.  284'  285*  287.  288. 
290*  292:  293.  295.  296-  (298) 
300:  301.  302:  :K)3:  304:  305* 
306*  307-  308*  309:  310*  311.  312* 
313'  314.  316:  317-  319:  321* 
323  324.  325:  326.  327.  333:  334- 
335:  336.  337*  338-  339.  339:  340. 
341*  342:  344:  345:  347:  ;J48.  349- 
351:  352*  353:  354:  359-  412*  II. 
164:  206*  436* 

Meissen.    Domherren. 

—  Aben,  Wenzesl.  III.  69. 

—  Albericus  73' 

—  Albertus,  praepos.  Misn.  52' 

—  Albertus,  Adelbertu-a  [53]  54.  55. 

—  mag.  Albertus  69.  71.  73'  79- 

—  Albertus,  praepos.  in  Uzzek  (In- 
dagine)  104*  107. 

decanus  250'  251. 

303* 
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M  «M  it  II 0  n.    Domharren. 

—  AlbtTtUH  iW  IMmViu  'Jfy  \X^ 
VXy  148:  J51. 

(iuhiii  317-  5;iH:  319-  '^^I 

A»:».  iMf)-  ;M(r  348.  ;i53* 

—  ^  --.  Lij.z  H(».  Kl' 

_  J \A\\mw.  TS  70-  8(>  Öl* 

—  —  —  Nurtciii  i:i.T 

ivtjtiii,  /vi//i/*  ii<r  107- 

—  AMciilmrf^,  Nie.  de,  b.  Xiculauü. 

—  iiiJi/r.  Ah'xaiuh.T,  capellaii.  U«'ii- 
rici  111.,  plüb.  in  ^>iiioliie  118. 
l±i'  KW  148. 

—  Allhalt,  iiforg.  iiriiiceps  ab. 
praopoä.  III.  i>^8. 

—  Aiiscliiiuö  euHtoß  61.  r>5: 

—  Apctzko,  Ap*'t::o^  ApffzLo,dei:Si- 
uuö  34«'  b4ii.  350.  :V»1. 

—  .Appbilitiun,  Mart.,  II.  317* 

—  ina^.  Anioblu»  läT/  cantor  et 
archidiac,  Xisaiiiae  177.  224' 

—  Anioldus  de  Jericbow.  Jere- 
vhotif,  t-aii.  187.  2(Jl.  2U2-  et  cel- 
lerariu»  205. 

—  Anioldutt  de  Polsiiycz,  PoUenitz 
2<J()*  2.*«). 

—  \\.  i»nie])08.  Wurziii.  07.  «j8. 

—  hebirrttein,  Wenz.  d<*,  III   09- 

—  IJercer.  praep.   Wunriu.  G7.  «>?<• 

—  B(;riiliardn8,  decanus  1<>1-  105. 
170.  175'  170-  177. 

—  Iiernliardu8,  custoK  2<>8. 

—  hertraiinitf  71.  73' 

—  IJicli,  C.'oiiradiiä  de,  15-1 

—  ßoytb^k«;,  JUnbh-r^  Hriccius,  Ma- 
tliiae  ÜL,  IL  3;K  448- 

—  Holbrritz,  Ileiir.  von  III.  2»;4: 
2<ir). 

—  UosclirriJin,  Niü  ,  h.  Puscliin.-iiiii. 

—  H(.se.  Joh.  111  ir  14'  8.  Joli  II 
ej).  Mei-M-]). 

—  —    lio\l\     Otto     Jl,     VA\\\.    M^THi'b 

111.  70.  .3SH. 

—  H<»vl,  lltnjUi^  li(nihi ,  Kcinliard. 
(b'.  il    IHi.   147:  223-  2:>'l. 

—  IJnmibMcli,  Ib'iir.,  «i«*  Kriordia 
111    7n- 

-  Hruiio.  pHM'pos.  MIkii,  71.  73' 

—  r»uii:iw.  (imitii.  d<s  l)r  111  272- 
et  pnn'p.  Mrr.m-b.  III.  31 1' 

—  --  Ileiir.  von,  PropHt  zu  I{ndiH8. 
III.  314-  Cjin.  n.  Anithvi'rwaltiT 
111.  ;k..  3ns. 

—  Bnri'hardu!*  de  Halinj^en  111. 
i)'  13. 

—  Ibimis,  Ib'inr.  de,  arehidiae. 
Lu8at.  157"  277. 

—  Ibisnian,  IMiil.  II.  ,33? 

—  Canienz.  Hernbardua  di»,  deeanu« 


1»;4-  !•>>.  l?.».  175'  17»>  177-  prae- 

\Mj^.  \\.f:u.  !<:.  i<4  n«>  Ä»2  aö- 

:?.ir.  -3.0   21*4:  .t^K  ±>4.  '£il'  2^' 
i2i6     e.  »pls/:. 

—  <."Lrl?t*.'f.Tu=.  pra«-pC'5.  in  Tri- 
k'W«.'  155    i»>j 

—  O.'lö^iz.  Wiibr^o  de.  decanus 
27»i:  'J^y  2^-i-  s    »rpLa^r. 

—  \V;iiii.-;:.p  d*r.  o»>5.  pra*.-poe.  Mian. 

—  Lui'.rnthi^  s^-Mlas-tlcUs  115.  154' 
l*ra»'i>«^s  102.  1»>4-  l»i>.  170.  175' 
177 

—  uMv^.  Conradu*.  C^t'-r^  i:i5.  152^ 
154  l.'jo  157'  scoliiet  l»Xi  archid. 
Xisk-.  177.  U«J.  li«^.  199-  241. 

—  maijr.  tunradu*.  can  et  notar. 
ibcriptor-  ep.  l^J  1^4-  lJ<«5.  1(0- 
191«  2;i5.  .cantor  25«J  254"  257- 
259  2iji.t  2»j5 

—  Couradui*.  pleb.  in  Boruz.  can. 
Bndi:^9.  152-  155:  15«J'  eauon. 
MiMi.  «Cour,  de  Uoriizi  157.  15b' 
l»>i.  1»>4'  !♦>>:  107'  l#i8.  109.  170: 
171  tbesaurarius  1«3  isl-  1>7. 
et  eustos  liNJ.  li»3  198-  li»9'  l\lJ: 
2«H  2ii2  2I.Ü  2^8.  212-  21o  214' 
217  218-  222  223.  |220 » ÄÜ  231: 
237   2:i8  241.  247. 

—  majr.  Couradus  de  Hersfel- 
dia,  Btröurtliii'a.  218-  222*  224' 
241- 

—  Conraduä  de  Nova  Civitate 
(Cf'iu'tui  von  lirr  ytt*i*^tat\  uotar. 
Frideri«!!  I.  mareb.  3«.i8:  oOt»'  Mß. 
Ötl^y'otjo  421 :  8.  Nuenstatl,  t'unr.de. 

—  (."ouraduä    de    Nussiu   122*  133' 

—  Coiiradu?  de  Strele.  Stnüt', 
Sff'tJ/M.  Zh'din^  jiraepos.  Bud. 
2'i.V  2*>-  271.  273.  2>^7*  niaior  s. 
-'•iilor  31  r  311-  315.  3ls.  321.  325' 
31",-  \jT.M-\Jh-s  Würzin.  319-  32l>. 
.*/51.  3.'^J'  pni»'pos.  .Misn.  355-  358- 
.V/.».  3M):  301    :M'  3tJ8'  412. 

—  Conradurt,  f-hnnr..  de  Strelis  ;c., 
t.)\'  :Ui'  310.  Jircbidiae.  Xisie. 
325* 

—  r^mraduH  do  Walbusen  A'el  de 
Kirch berg  <lietus373'39(.)-  praepos. 
Ilain.  II.  5.  arebid.  Las.  II.  14*  10* 
40:  49:  8.  epise. 

—  Crrbiz,  Petrus,  8.  Krebiss. 

—  Cruczbur^',  Theod.  de,  II.  300- 
30.3'  374"  388*  395.  449*  praep. 
Hudis8    III.  8.  14.  57: 

—  Czaeh,  J()h  ,  theol.  Dr.  et  prof., 
111.  55'  00-  ii!6.  n- 

—  Czakanu8  de  Gubbin  II.  115*  223. 


Meissen.    DomheiTOlL 

—  Czerremantil,  Rono,  archid. 
Xisic  11.  115' 

—  Czigeler,  Nie.  s.  Ziegler. 

—  Czoboth,  Nie,  de  Gubin  II.  279- 
archid.  Nisic.  305*  317  336.  357 
358*  303*  373.  383.  388'  395.  408^ 
436-  442*  443. 

—  D.,  can.,  praep.  Würz.  152* 

—  I>ebir,  Dr.  Joh.  de  111.  30.  31 
33'  57.  66.  archid.  Lusat.  68 

—  Donin.  Otto  de,  archid.  Lusat. 
265*  270-    scolasticus   268-  (269) 

271.  283. 

can.  353'   360*  369.  370 

372.  pleb.  in  Donyn  3iK>. 

can.  et  pleb.  in  Lubavia 

390. 

can.  II.  212.  247-  249.  2>4. 

279.  3ir 

—  Drasch witz,  Bernh.  a,  III.  388' 
390 

—  Droynicz,  Drontcz^  Draffenicz^ 
Drnynicz  :e.,  Joh.  de  365.  3ö9: 
370*  372.  mx).  II.  5.  15.  lö"  cust. 
25-  30.  49  praepos.  Hain.  IL  8ir 
W  91.  93.  115*  117.  118.  121. 
arch.  Xisic.  14:3'  147'  148.  lou" 
18-J.  184'  194.  195.  196* 

—  Ebeleben,  Nie.  ab,  HL  387: 
388.  31H). 

—  Eln^rbardi,  Nie,  de  Bndestjin, 
official.  cur.  episc.  365.  367'  37(J" 
cust.  373.  379«  archid.  Lusat.  3Ä)- 
412.  et  pleb.  in  DriMjden  II.  5: 
14'  16-  19.  36.  56*  70* 

—  Eberhardus  107:  122*  277- 

—  Eckel,  FA^kil,  Dr.  Christoff.  III. 

272.  275- 

—  Eckirsbergc   s.  Johannes  de  E 

—  Engelhardi,  Henr.  lU.  108* 

—  Erkenbertus  can.  Misn.  et  praep. 
Würz.  155  235* 

8.  Starkeuberc,  Erk.  de. 

—  Erolt,  Erhöh,  Iltrold,  Joh.,  de 
Königsberg  III.  230:  2.S2.  2n)* 
287.  288'  cantor  278.  279.  291. 
299.  senior  mV  314:  s.  Erolt. 

—  mag.  Erpho,  104'  115.  122'  scho- 
lr..stieu8  133*  135.  148- 

—  Ertmarstorf,  Erdmansdorf. 
Weruher.    de,    II.    40' 

—  Esehwege,  Herrn,  de,  s.  Her- 
mannus. 

—  Forstor,  Livinus,  de  Lipezk  III  70 

—  Frankenstein,  mag.  Apetzco  de, 
scholast.  et  of^cialis  Wratisl.  355- 
357*  359* 

—  Fridericus  dux  Sax.,  Alberti  fil, 
III.  293.  294. 
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—  Pust,  Paulus  IL  337. 

—  Gana,  Nicol.  de,  s.  Nicolau». 

—  mag.  GebeharduB,  protonot. 
Henrici  march.,  dec.  eccl.  cathedr. 
et  praepoB.  8.  Victoris  Moguiit, 
can.  Miau,  et  praep.  in  Tsilowe 
8.  Hain  168*  173.  197.  198*  199. 
200-  201.  206.  208.  217.  218-  231. 
235. 

—  Geroklus  78.  79-  80-  81* 

—  Goch,  Joh.  de,  praepo8.  b.  Se- 
bast.  Magdeb.  et  can.  II.  p.  xxix* 
363*  373.  388'  436-  447-  449*  prae- 
po8.  Misn.  III.  3.  6*  13. 

—  Goch,  mag.  Job.  de,  canon.  III.  15' 

—  Goch,  Gofjh^  Theoder.  de,  scho- 
Ia8ticu8  372.  decanua  388.  390- 
409-  412. 413. 414*  415*  418.425. 426* 

II.  2.  5.  14'  15.  19.  21-  25*  26.  27. 
28*  30.  31*  35*  39:  40.  42*  44:  47- 
49*  (51.)  52*  53:  55*  56-  57-  58: 
61.  62.  \^'  69:  71:  76.  80*  '82'  85. 
91 

—  Goch,  Gogh^  Tyczko,  Theode- 
ricu8  de,  36*  115'  239«  8Cola8ticu8 
164.  decau.  Numburg.  251.  ele- 
ctu8  Misn.  (»cd  non  confirm.)  254: 
praepuB.  Budi88.  317-  320.  325.  8. 
Goch. 

—  Goruwitz,  Gftrtcitz,  Jortjeicitz, 
Lutoldus  de,  265'  267-  268.  can- 
tor  27().  287:  288:  290.  310.  prae- 
po8.  Hayn.  318.  319«  archid.  Niaic. 
321.  decjiuus  325'  327*  328-  329- 
332.  388. 

—  Gotescalcus,  Gotsidc.^  Gotfmch, 
decanus  152-  155:  157:  162.  166. 
253.  257. 

—  Grawe,  Grauwe,  Andr.,  II.  182. 
184.  239.  247.  249.  254.  cantor 
(saiigmeibter)  266.  279.  294.  305' 
317*  325.  327:  337.  338.  339. 

—  Gro»8,  Douat,  utr.  iur.  Dr.,  III. 
336.  343' 

—  Großze,  Joh.,  theol.  prof.,  III. 
93'  <U.  [95.] 

—  Gininenrade,  Heiir.  de  II.  239- 
2')b'  279. 

Oruiu'urodej  Thimo  de,  can. 

et  pleb.  in  Xussin  32j.  dec.  333- 
338-  340.  347.  II.  235- 

—  —  Gninrade,  Thymo  de  II. 
2r>4   255* 

—  Gimzelinus,  Gnncti.,  decanus 
71.  73'  78.  80'  81'  82.  122' 

cauonicus  79« 

—  HaiTa,    Joh.  de,   archid.  Nisic. 

III.  lir  120.  141*  142:  143.  145' 
146.  147:  210. 

COD.    DIPL.    SAX.   II.  3. 
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—  Harras,  VVolfg.  de  III.  299.  30a 
314' 

—  mag.  Htirtungus  de  Cappel  IL 
337.  IIL  2:  3:  32- 

—  Haugwitz,  Georg,  s.  Greg,  de, 
praei)08.  Hayn.  IIL  66.  68.  77- 
92.  93'  94.  [95.]  104,  decanus  107. 
111'  112.  114..  115.  116.  123.  128* 
(130.  131)  138.  146: 147'  150'  163: 

—  Haugwitz,  Job.  de  III.  389:  et 
dec.  Würz.  390:  s.  Misn.  episc, 
Joh.  IX. 

—  Heidenricus  78.  cellcrarius  80« 
81*  pracpos.  96'  103*  (104-)  107. 

d«  Dewiu,  cantor  177.  188. 

198.  200.  201.  205.  212-  213'  218- 
224'  235.  237.  238.  241: 

—  Heinricus  53- 

—  Heinricus,  frater  marcb.  Hein- 
rici  IIL,  praepos.  Misn.  (108*)  115. 
(116.  118)  119*  122*  123*  1H2.  135. 
137.  139.  148.  152*  166.  188-  249: 

de  Aquatico  Castro  96*  104* 

de  Gubin,   Gubyn  317.  318: 

319:  praepos.  Hain.  320:  (322) 
325*  327.  32f).  337-  343.  345:  348- 
351.  decanus  352.  353*  354-  355: 
358-  359.  360:  361.  364-  368-  369: 
372*  384:  385*  IL  62* 

de  Lub(?nc,  Lubue  104*  115. 

122"  133*  135. 

—  —  de  Wratizlavia,  Breslaire, 
Wrezhure  250*  251*  303*  304*  305- 
306.  307*  mi  313:  314*  318.  319- 
322:  praepos.  Hayn.  265'  268- 
27().  decanus  284.  287*   288*  289* 

•  290.  291.  293.  295:  296:  297: 
l»raepos.  Hain.  III.  13. 

—  Helfridus  de  Penig,  s.  Misn.  can. 
Schindeler. 

—  Hennig,  Job.,  lU.  299.  303:  314* 
decanus  321.  325.  332*  836-  343" 

—  Hermaunus,  Herimahnus,  deca- 
nus ij4.  55. 

—  Herrn,  de  Eschwege,  Ehsc/icu- 
tage,  Eschice  IIL  77-  custos  III. 
93*  94.  104:  111'  135:  cantor  141* 
143.  146:  147:  archid.  Nisic.  154: 
173'  (178)  185'  186'  187'  191*  208* 
senior  218.  225.  230.  231-  241.  s. 
vic. 

—  llerni.  de  Liznik  96*  104*  115. 
120*  135. 

—  liermannus  de  Turgow  III.  8' 
9*  13* 

—  mag.  Hermannus  de  Vriberg 
3(H).  312. 314.  315.  praepos.  Budiss. 
318.  319.  320.  321.  324-  325.  329. 
345*  346:  348«  351.  s.  Hermannus. 
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—  Hermann,  scbulmoystor  (scbola-* 
Bticus),  Dr.  d.  geistl.  K^lits,  Ge- 
sandter nach  Frankreich,  IL  jj08' 

—  Herstein  jc,  Job.  de,  aliff^de 
Polenez  IL  239.  252*  1{54.  266. 
279.  294.  scolast  305'  •  \ 

—  Heynitz,  Heiuitz^  Beni^TW|'.cu- 
stos  IIL  343*  344-  [376]  scbeiast? 
388. 

—  Heynicz,  Nie.  de  IL  336.  338 
339.  360-  363*  374'  383.  388*  395. 
docanus  408*  409'  422.  433.  436- 
440:  442.  444.  445-  446'  447.  448- 
IIL  3.  142. 

—  Heynitz,  Nie.  (ie,  praepos.  Bu- 
diss. IIL  325.  327*  336:  337*  343* 

—  Hilbrandus,  med.  Dr.  IIL  141* 
143. 

—  Hildebrand,  Nie,  custos  III.  186* 
archid.  Nisic.  225.  231:  [208]  241. 
243*  263.  264:  274:  275*  279.  285. 
8.  vic. 

—  Hobach,  Joh.  III.  69: 

—  Hofeman,  Ho/man^  Hoß'eman, 
Job.,  praep.  Hain.  IL  446*  447. 
IIL  5.  7.  8.  9*  8.  Misn.  epp.,  Jo- 
hannes IV. 

—  Hundt,  Magnus  UI.  336-  [337] 

—  Ilow,  Joh.  III.  55. 

—  Ilow,  Yioir,  Nicol.  III   69. 

—  Ilsungus  canon.  Misn.  54.  55. 

—  Jacobus  de  Stargardia,  s.  theoL 
prof.  III.  91*  93*  94.  128: 

—  Johannes  53-  54. 

—  Johamies  119. 

—  Jobannes  praepos.  Hayn.  157* 
198- 

—  mag.  Jobannes,  notar.  curiae 
episc.  164'  165*  et  canon.  170. 
175*  176.  im. 

—  Johannes,  praepos.  Wurzin. 
(1285—96)  184.  1JI8.  19^)-  206- 
(212)  213:  218.  235-  237.  241:  250* 

—  Johannes,  archid.  Lusat.  250' 
praep.  maior  260* 

—  Johannes,  praepos.  maior  353' 
355* 

—  Johannes  de  Eckirsperge,  can. 
et  administrator  episc.  Misn.  253. 
254.  257'  praepos.  Numb.  317: 
320"  325:  s.  Eckirsperge. 

—  mag.  Johannes  de  Ratisbona, 
theol.  prof.  IIL  146.  147* 

—  Johaimes  de'Strele  187.  199. 
200-  201.  202-  praepos.  Hain. 
214  235.  237.  238-  '2:A)' 

—  Johannes  de  Strele  310.  319- 
archid.  Lusat.  329.  34«.  351.  m)' 
369.  370'  372«  praejujs.  Misn.  385' 
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.  390-  409.  412.  413.  414*  415*  418. 
425  ■  IL  2.  5-  15-  19.  21-  25"  27: 
28*  31*  35'  39.  42'  47-  49*  67  III. 
[96] 

—  Karas,  Henr.  11.  337.  44S. 

—  K^^#icz,  Jodocus  de  Friberg 

iTm 

*—  Khera,  Mart.  de  III.  293.  303. 
314* 

—  Kirchberg  de,  vel  de  Walhusen, 
Conr.  8.  Conradus. 

—  Knobelouch,  Wenczeslaus,  prac- 
po8.  Misn.  U.  283.  317  329-  330- 
336.  SSI'  356'  357*  363'  368-  369: 
370-  372.  373:  374:  375:  383. 

—  Knut,  Albertus  praepos.  Budiss. 
304-  365.  367:  360*  369:  372.  378- 
390-  411.  412*  421:  IL  5.  8-  13. 
14'  16*  18.  28:  30.  39  40.  49' 
praepos.  Misn.  53-  57-  62  66:  69: 
71:  76:  77-  80* 

—  Kokericz,  Poppo  de  IL  337.  448- 
Kol'en'cz,  Kakericz,  Walth.  de, 

archid.  Lusat.  U.  317*  329-  330- 
:i:W.  337-  360-  363*  373.  388*  393* 
;^95.  408*  (429.)  436:  437'  438*  444. 
446-  447.  448.  UI.  5*  8.  13*  15* 
30.  senior  37. 

—  Kommerstadt,  Comerxtadtj  Hie- 
ron, a,  praepos.  Budiss.  III.  388' 
et  dec.  Wurzin.  391. 

—  Konig,   Caspar   III.  70'  91*  93* 

—'Konig,  Joh.  lU.  69 

—  Konigisbrucke,  Franc,  de,  IL 
2i>4'  pracp  Hain.  251:  252'  254: 
2»>3.  279-  praepos.  Wurzin.  2f>4. 
:m  i^)3.  ?M' 

—  Kothewicz,  Guntbenis  de,  arch. 
Lus.  IL  5 

—  Koufman.  Nie.  III.  12  cant.  III. 
^)  .'w  66-  68.  77*  92.  94  111* 
135'  154.  155' 

—  Koyne.  Casp.  IIL  30.  66.  6«.  69- 
77-  93"  W  104:  105*  116.  225*  s. 
%'ic 

—  Kn.'bJBB,  Krehiz,  Crfthh^  Dr.  med. 
III  hl,  68.  archid.  Nisic.  III.  93' 
m  archid.  Lusat.  IIL  14*^  147 
18:1  i»rHeiK>s.  Bf^roL  IIL  186- 

—  Kür.'hemeister.  Joh.,   canon.  IL 

—  Kuiiikonis,  Canhonin  jc,  Nycol. 
de  L>i>>erc  2*=^L  285-  287.  288- 
290.  310:  314.  315: 

—  Kur  in.  VIricus  de.  scholast.  96: 

—  Kythelitz,  Kethdicz,  Bemhardus 
de  287  303'  archid.  Nisic.  315. 
319 
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—  Lambertus  95-  96' 

—  Lisenik,  Lhnik  :c..  Albert.-  de 
277.  praepos.  Hayn.  315.  cantor 
319.  321.  praepos.  Misn.  324.  325* 
328.  329.  3H0.  333.  334*  338:  340. 
346*  348:  350:  351: 

Lrisnig,  Eustach.  com.  de,  prae- 
pos. Hain.  III.  336-  337*  343' 

—  Liznic,  Herrn,  de,  s.  Herman- 
nus  de  L. 

—  Leubing,  Lmihing^  Henr,  de- 
canus  IIL  152- 162.  163:  164. 168- 
179'  191.  194'  204'  207.  213:  214- 
215.  217:  218' 

—  Lobde,  Wemerus  de,  can.  Misn. 
155' 

—  Lochner.  Joh.,  camerar.  pap., 
cousiliar.  Frid.  HI.  imp.  Jc,  de- 
canus  IIL  149.  213.  214:  215-  216. 
218* 

—  Loser,  Loser ,  Thammo,  Dr.  d. 
geistl.  Rechts  III.  278.  archid. 
Lusat.  III.  288*  291.  et  schola- 
sticus  294'  299.  303.  314*  315: 

—  Luckenberc,  Lntchenherch^  Conr. 
de  260'  265' 

—  Luppe,  Luppn^  Albert,  de  [218-] 
237.  238.  260'  264.  archid.  Nisic. 
267.  268.  (273.)  276.  277.  278*  287' 
291'  293.  295' 

—  Luppe,  Luppa^  Tammo  de  348- 
scolast.  360'  praep.  Hain.  368» 
369.  372.  378. 

—  Luprandus  71.  73' 

—  mag.  Luthenis,  71.  73*  praepos. 
in  Ozzek  (Grossenhain)  9*V 

—  Lutoldus  s.  Misn.  can.,  Goruwitz, 
Lut.  de. 

—  Magdeburg,  Joh.,  can.  Misn.  et 
praepos.  Xumburg.  III.  69.  93*  94. 

—  Malticz,  Joh.  de  IL  337'  360- 
363*  374'  .3H3.  388'  395.  408*  436- 
scolast  444.  44<}'  447-  IIL  5.  8. 
12.  13.  18-  praepos.  Wurzin.  30. 
praepos.  Hain.  57*  69«  142. 

—  Mahitz,  Joh.  de  HI.  343-  deca- 
nus  .344.  s.  Misn.  epp.,  Joh.  VIII. 

—  Mansfeldt,  Em.  com.  in  III.  388. 

—  Marschall,  Reynhardus  mar- 
schalkus  319. 

—  mag.  Marti  nus,  scolast icus  70: 73* 

—  Martinus  de  Mülbereh  96* 

—  —  de  Turgow,  canon.  U.  86* 
91.  106:  107:  s.  vicar. 

—  Mcckaw,  Melch.  von,  can.  Misn. 
et  Brix.  III.  217*  221.  praepos. 
Misn.  244.  26;i  ep.  Brix.,  card. 
presb.  tit.  s.  Stefani  in  monte 
Celio  III.  321. 
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—  Messirsmed,  Joh.  III.  69-  s.  vie 

—  ADlticz,  Frider.  de  390-  custos 
IL  5.  [16.]  praepos.  Wurzin.  II. 
30.  39'  40.  49'  55*  56-  76.  80*  Wh 
135:  139'  148.  150*  176-  235- 

—  Miltitz,  Tbeod.  de,  III.  69.  318' 

—  Michael,  pleb.  in  Dresden  346. 

—  Michael  de  Sumiruelt,  Somirrdt 
347.  348.  369.  390- 

—  Misner,  Steph.  III.  69- 

—  Mitteltor,  Franc.,  IL  337- 403"  446. 

—  Moir,  Steph.  IL  336.  338.  3:^9 
scolast  360:  361-  363'  374'  3:^3. 
388'  395.  403"  405*  408*  433:  436 
438'  custos  442.  443:  444'  445. 
446:  447.  449'  IIL  2:  3:  4-  5.  8. 
37.  38:  139*  201-  s.  vie.  u.  Moir. 

Mollerstat,  Henr.  de,  s.  can. 
Stercker. 

—  Mönch,  Heinr.  III.  336:  337 
343.  344. 

—  Monetarii,  Franc,  IL  337-  448* 

—  Monetarii,  Monczmeysthy  Nie. 
de  Dresden,  H.  16-  76.  8ü*  10* 
111'  115*  184.  212.  213:  praepoa. 
Hain.  IL  143.  144-  145.  archid. 
Nisic.  215.  223' 

—  Mulhusen,  Molhtufiitj  MulhmiHTQ.. 
Baldebertus,  Balberhu,  Palbert*u. 
Palbrecht,  345*  346*  350-  cantor 
360'  369.  386'  390-  412.  425.  II. 
5.  8-  13.  15.  49*  5")'  56-  63*  66"  76. 
80:  82.  93.  97.  98'  99.  100*  101 
102:  109'  111'  114.  116-  147  15J* 
165.  169.  174.  IW-  196.  197- 

—  Mündel,  Paul.  III.  ^.  111*  schol. 
146.  147:  186'  [208']  225-  241. 

—  Nemiz,  Euerhardus  de,  96* 

—  Nicolaus  53- 

—  mag.  Nicolaus,  subdiacouus  cu- 
riae  Rom.,  69.  75-  80-  81*  82" 

—  Nicolaus,  archid.  de  Butsin  W 
81'  praepos.  Budiss.  87-  95.  96* 
106'  107. 

—  Nicolaus  de  Aldenburg,  decaniu^ 
IL  p.  XII.  80.  81:  82.  86'  89'  91» 
91.  93.  96-  101'  107:  110'  111 
112.  114.  117:  118.  119'  121-  127 
128'  130.  131'  134.  142.  146-  147. 
148.  150'  152*  153.  156-  159-  162: 
163'  174.  176:  180:  181'  183*  184. 
190'  194:  195:  197-  204'  205-  209- 
212.  214*  215.  223*  233.  235'  236^ 
237.  239.  241.  243-  245.  247:  248: 
249.  250.  251:  254'  276*  317:  319. 
320.  HL  49:  86- 

—  Nicolaus  de  Gana,  archid.  Nisic. 
340  348. 349'  351. 353*  IL  235.  s.  vie. 

—  Nicolaus  de  Gubin,  Gubbin  k. 
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archid.  Nisic.  II.  [276]  SOö"  317* 

336.  357.  363'  373.  383.  388*  395. 
408'  436- 

—  Nymantz,  NymandU,  Nymans, 
Pachuszo ,  Pakuslaus^  Paxlaus 
de  348.  369.  372-  390-  412.  U,  5- 15. 

e 

—  Olstete,  Hartm.  de  III.  69- 

—  Ottendorf  II.  337- 

—  Otto  8.  Misn.  can.,  Donyn,  de. 

—  Ouschitz,  Jac.  de,  eustos  346. 
351.  360* 

—  Pack,  Albertus  de  295. 

—  Petrus  de  Cice,  scriptor  episc.  (?), 
187.  196.  200-  201.  224*  decanus 
254*  257-  (259)  264.  265*  270*  284. 
286- 

—  Petrus  de  Dresden  (Dresden  de 
Dobelin)  III.  69-  93'  [94.]  praepos. 
Hain.  111'  143-  146.  147* 

—  Petrus  de  Noszin  80:  81'  deca- 
nus 87.  (93.)  96:  (97*  100)  107. 
(116.  118) 

—  Pfaffe,  Heinr.  III.  70* 

—  Pflug,  JuL  m.  343.  decanus 
353-  (364.)  et  praepos.  Cic.  374*  et 
episc.  Numb.  (387.)  388-  390.  s. 
Julius. 

—  Pflug,  Sigism.  in.  279.  285*  prae- 
pos. Hain.  285.  archid.  Nisic.  287. 

—  Planitz,  Plawenicz,  Flaunicz, 
Rud.  de  n.  337:  363*  s.  Planitz, 
Rud.  de,  Misn.  epp.,  Rudolphus. 

—  Poczte,  Job.  de,  decanus  IL 
255:  256:  257.  258*  263:  264:  265: 
266:  267:  268:  274"  278*  279.  280: 
294.  305*  312:  317'  329-  330.  336. 

337.  356*  357:  358*  363*  368-  369: 
370.  372.  373:  374:  375:  383.  388* 
389*  395.  396.  397'  442*  443- 

—  Polenczk,  Job.  de  II.  337.  448* 

Job.  de,  s.  Misn.  can.,  Herstein. 

Ramfoldus   de  II.    115*   182. 

184.  204"  212.  215.  223*  226.  235. 
239.  240*  245:  247-  249.  253.  254. 
257'  266.  279.  294.   305*  et  can. 
Budiss.  236:  237:  246: 
— Prolus,Nic.,de  Dresden  11. 337. 448- 

—  Pruze,  Pruse,  Conr.,  390.  U.  5. 
praepos.  Hain.  IL  14'  15:  16*  30. 
36*  39*  40.  49*  archid.  Lusat.  51. 
52.  53*  55.  56*  66*  72:  73.  76.  78: 
79*  80.  81:  83*  84.  86*  91.  110: 
111.  115'  117.  praepos.  Bud.  U. 
118:  121.  (124)  128:  129-  194" 
197. 

—  Pusch,  Ebirbardus,  de  Culmach 
III.  bU 

—  Puschmann,  Boschman,  Dr.  Nie, 
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HL  186.  206*  [208]  225.  241.  263. 
264. 

—  Redere,  Eetyr,  Joh.  de  309.  315. 

—  Reinhardus  de  Gubin  258'  259: 
265*  287*  290*  291-  praepos.  Bu- 
diss. 303*  306.  310:  320*  384. 

—  Reinspergk,  Benazbergk^  Geo. 
von,  III.  337.  cantor  IIL  343- 
344. 

—  Rokbusen,  Rochusea  je,  Henr. 
de  250*  264.  265*  276.  277* 

—  Rosenbayn,  Cristof.  de  IIL  69- 
146.  147'  praepos.  Hain.  186* 

—  Rostog,  Radeatoh^  Herrn.  IL  337* 
383.  386.  388*  395.  408*  cantor  U. 
436.  444.  446'  447.  HL  5.  9*  14. 

—  Rotenburg,  Nie.  de,  IL  337: 
in.  69. 

—  Rotenfels,  Nie,  can.  Misn.  et 
pleb.  in  Ebursdorff  IIL  69.  236. 

—  Rudigeri,  Andr.,  de  Görlitz  IH. 

146.  147*  236.  237*  275.  285'  299. 
300'  303* 

—  Rydebech,  Arnold,  de  345*  346' 
scolasticus  351.  praepos.  Hain. 
353*  360'  364. 

—  Salhausen,  Caspar  von  IH.  288' 
291.  299.  303.  scolast.  336-  343* 
344.  sen.  353. 

—  Salhausen,  Joh.  de,  praepos. 
Wurzin.  III.  186*  [208]  236.  241. 
decanus  244.  250.  253:  263:  264: 
272-  274:  275:  276.  s.  Misn.  epp., 
Job.  VI. 

—  Schenckenberg,  Ludowicus  de, 
can.  Misn.  330.  331'  et  dec.  Num- 
burg.  360*  372. 

—  Schindeler  s.  Schindeldach,  Hel- 
fricus  s.  Helfridus  de  Penig  n. 
337.  448. 

—  Schipman,  Herrn.,  s.  theol.  prof. 
n.  446*  447. 

—  Schleinicz,  £m.  de,  praepos.  IIL 
336.  343* 

Slynicz,  Henr.  de  365. 367*  369. 

390.  praepos.  Hain.  412.  archid. 
Nisic  IL  4.  5:  15.  49"  76.  80' 
praepos.  Misn.  IL  80.  82.  89.  90* 
93.  96.  101*  107:  109*  110*  11]. 
112.  114.  117.  118.  119'  (124) 
127'  128*  130.  131'  134.  142.  146. 

147.  152'  153.  156-  157.  158:  159* 
162* 

Slinicz,  Joh.  de,  scholast.  IL 

317'  praepos.  Budiss.  360-  363* 
374'  388'  395.  408'  (429)  436: 
437'  praepos.  Misn.  422.  440: 
442.  444.  445.  446'  447.  448- 

SleinUz,  Joh.  de,   HL  286. 
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299.  cantor  303.  314'  315:  336. 
337:  s.  Misn.  epp.,  Joh.  Vin. 

—  Schönberg,  Schonenherch  je., 
Caspar  de  IL  305'  praepos.  Wur- 
cin.,  IL  329.  330.  336.  oTfenior 
360'  363'  373.  388'  389"  3jS.  897' 
403*  archid.  Nisic.  444.  446:  447. 
448.  III.  4.  decanus  III.  5'  7:  8. 
13*  28.  30.  31'  32"  33' 

Caspar  de  IL  337.  448'  HL 

6*  decanus  47:  54-  57.  59.  (iQ-  68. 
70.  74:  77:  84*  ^'  87-  (89)  91: 
92.  93*  s.  Misn.  epp. 

Conradus  de  H.  337:  448' 

de  Joh.  de,  scholasticus  (coad- 

iutor  Numburg.)  HL  278.  288' 

Theodoricus  de,  canon.  (1363 

—70)  H.  55'  56.  electus  et  con- 
firmatus  episc.  IL  p.  xii.  ff. 

Tbeodoricus  de,  praepos.  in. 

57.  66.  68.  70.  77-  84*  90-  92.  94. 
111-  114.  115.  117'  125.  128'  (130.) 
131:  133.  138.  141'  143'  144-  146: 
147:  s.  Misn.  epp. 

Theodoricus  (1453—79)  in  Castro 

Misn.  capellanus  IIL  108:  prae- 
pos. Budiss.  132.  133'  et  praepos. 
Misn.  148:  149.  185'  186-  187* 
191.  192.  194-  202.  204"  218.  224' 
225.  230.  231.  236.  241.  250.  253. 

—  Schwoffheim,  Paul  HL  343- 
praepos.  Hain.  344. 

—  Sculteti,  mag.  Marcus,  de  Glo- 
govia,  theol.  Dr.,  eccl.  Misn. 
eustos  (cantor  Wratislav.  et  can. 
eccL  mai.  Glogov.)  III.  [208]  225. 
praepos.  Hain.  236.  237'  263.  264. 
eustos  278.  285'  288.  291.  296. 
297'  299.  (302)  senior  303.  314' 

—  Sehusen,  Lampert.  de,  Lic  decr. 
n.  447.  in.  5:  arch.  Nis.  IIL  9' 
12. 14. 30.  37.  praepos.  Budiss.  66. 
68.  74.  77.  91:  92.  94.  111'  114. 
121.  122.  124'  s.  Sebusen  u.  vic. 

—  Sifridus  canon.  (1177?)  60' 
canon.  (1206)  73' 

de  Pigowe,   Pigaviay  canon. 

(1216-44)  80.  81'  87-  88.  96'  104' 

107.  116.  118' 
praepos.  de  Indagine  s.  Schi- 

lowe  (Grossenbain-Zscheila)  (1246 

—48)  122'  133* 

—  Siffridus  (1246—63),  decanus  122* 
123'  132.  135.  148:  152'  praepos. 
Misn.  152. 154. 155.  156.  157:  166. 
235'  249. 

—  Sifridus  de  Pigavia  iunior  (1249 
-75),  canon.  133-  163.  164:  168. 
169:  170*  171.  183.  184- 

58* 
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—  Siffiridus,  canon.  (1250—59)  135. 
148-  15-2- 

—  Siffiidns  capellanos  (1250—63), 
135.  15? 

—  Sifridus  praepos.  Budes.  (1256 
—72)  148.  164   176- 

(1278—  96)  decanus  189- 198- 

199-  200-  201.  206-  208.  209.  212- 
213*  218.  219:  224:  234*  235-  237. 
praepos.  Misn.  250'  251- 

—  Sluter,  Sacharias,  praepos.  Hain. 
U.  317*  329.  330.  336. 

—  Sparnow,  Peter  II.  337-  363"  404- 
436«  IIL  5.  s.  Spamow. 

—  Spigel,  Geo.  UI.  146.  147  183- 

—  Starkenberch ,  Erkenbertus 
burggr.  de  237.  260*  265*  deca- 
nus 268: 

—  Starschedel,  Startedel ,  Henr.  de, 
archld.  Nisic.  III.  336-  344- 

—  Stereker,  Sterker,  Heinr.,  von 
Mollerstadt,  scholast.  III.  264: 

—  Theodericus,  Tidericus,  praepos. 
Würz.  67.  71.  73* 

praepos.  Misn.  78- (79)  80- 81* 

de  Cruczburg  s.  Misn.  can., 

Cruczburg. 

—  —  de  Kappeindorf  365.  372. 
scholast.  390-  412.  U.  5.  8-  13. 
15.  49*  55-  56.  66'  76.  80:  82.  86* 
91-  101*  praepos.  Budiss.  114.  117- 
archid.  Lusat.  163'(V)  177.  et  senior 
194'  197- 

s.  Thilemannus  de  Turgowe 

scolast.  175'  176-  et  praepos.  Bu- 
dihs.  188.  190.  193.  196*  198-  199. 
M):  201.  2</2.  206-  208.  212-  213: 
216:  218-  220-  222*  224*  235.  237. 
238.  241.  250'  253*  25<;-  257.  260* 

TidtsrUms  (de  Kitlitz),  praepos. 

Misn.  54.  55.  62   s.  cpisc. 

—  Tidericus  s.  Teodericus  custos 
71.  73* 

—  Tronicz,  mag.  Nie,  s.  theol.  Dr. 
III.  69.  141'  143.  custos  146:  147* 
cantor  154- 168.  173*  177.  186.  192. 

—  TubeuLeym,  Job.  III.  117.  125' 
Tuheuhehn.,  Nie,  IL  337.  448' 

III.  14' 

—  Ulricus  69.  72*  73"  custos  78.  79- 
80-  81'  praepos.  Wurzin.  87.  88. 
112-  147.  148' 

canou.  104"  et  cellcrarius  113' 

—  —  praepos.  in  Schilowe  115. 
praepos.  Budiss.  122'  133*  135. 159. 

pleb.  de  Dybene,  Dibcn,  Dy- 

bin,  can.  269'  271.  273.  291.  ar- 
cbid.  Nisic.  296:  297: 

custos  293.  295* 
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—  Vicztbum,  vicedomimis  de  Er- 
fordia  n.  238'  448.  III.  m.  77- 

—  Vroburc,  Vrobnrch,  Albertus  de 
122'  133' 

—  —  Vroburkf  Reynhardus  de 
320.  322- 

—  Waldinberg,  Job.  de  II.  "337. 
448. 

—  Walbusen,  Conr.  de,  s.  Kircbberg. 

—  mag.  Walterus,  Walt?ientSf  dec. 
Magdeb.  et  can.  Misn.  (1233—74) 
104'  107.  122'  179.  253.  257.  278' 

—  Waltherus,  canon.  (1284)  206. 

—  mag.  Waltherus,  protonotar. 
Friderici  I.  marcb.  et  can.  (1309 
—26)  274.  275:  praepos.  Misn. 
296'  297.  304'  305-  307:  310.  311' 
312.  314.  315.  316.  318.  320-  321* 

—  Watt,  Paul  von,  seit  1503  B. 
von  Samland  III.  318* 

—  Weissenbach,  Wysenbach,  Henr. 
de  II.  239. 

—  Weisseubacb,  Job.  de  III.  70' 
157.  et  praep.  Cicens.  177 :  decan. 
Misn.  (221)  224*  225-  230.  237: 
242«  s.  Misn.  epp.,  Job.  V. 

Otto   de,   III.   272.  279.  291. 

299.  cantor  288'  custos  302-  303. 

314.  315.  archid.  Lusat.  321.  322' 

—  Werder,  Job.  de,  praepos.  Mer- 
seb.  et  can.  Misn.  IIL  69-  146: 
147*  s.  Werder. 

—  Weygel,  mag.  Caspar  III.  69. 

—  Wilde,  Bertoldus,  not.  marcb. 
Friderici  strenui,  can.  IL  22.  49' 
59-  custos  IL  115  et  senior  215. 

—  mag.  Wipertus  can.  71.  73'  sco- 
lasticus  78.  79.  80-  81' 

—  Wirtbusen,   Ebirb.  de  III.  69. 

—  Wiswecke,  Lodw.  IL  337* 

—  Wittin,  Wyttbyn,  Otto  de, 
archid.  Lusat.  198-  206- 

—  Wolffersdorf,  Ulr.  de  III.  265' 
272.  275.  dec.  287.  288'  297-  303. 
314:  315.  320'  [333-] 

—  Wolfticz,  Grerbardus,  Gerikoy 
Jerkus  de  IL  5.  16*  49'  76.  80' 
115'  182.  184.  praepos.  Wurzin. 
IL  194'  197.  214' 

—  Wolftitz,  Herrn,   de  2()9'  custos 

315.  319:  322'  arcb.  Nis.  360'  3(;4. 
365.  366.  368-  309.  372-  378-  390- 
412.  414.  cantor  324-  325.  348- 
350-  351. 

—  Wydera,  Widcra,  Conr.  de 
(Cunr.  von  der)  IL  212-  239-  247. 
249.  254.  praepos.  Würz.  211.  266. 

—  Zweme,  Zswein^  Sneim  etc., 
Henr.     de,     protonotar.     marcb. 
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Friderici  Tuttae,  can.  et  archid. 
Nisic.  229:  230.  233.  240-  242.  20i} 
praepos.  Misn.  264.  265'  268:  271: 
273.  274-  276:  280-  283-  287*  288 
289*  290.  291.  293.  295*  296.  297 

—  Ziegler,  Czigeler,  Nie  IL  291 
305*  317*  custos  336.  360-  36? 
373.  388*  395.  400*  408*  436-  prae- 
pos. Wurzin.  444.  446*  447-  448. 
IIL  5.  8.  12.  13* 

ZciffeUr,  Tilemannus  III.  93 

[95.] 
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—  Albertus  Uechardi,  Heckardi, 
Echehardi,  327.  346-  349-  IL  19. 

—  Albertus  347. 

—  Albertus  IL  49. 

—  Albrecht  von  Sagan,  oculus  de- 
cani  III.  54- 

—  Alsfeld,  Job.,  s.  Misn.  vic,  Way- 
ner  de  A. 

—  Andreas  de  Kotbebus  IL  19-  55. 
56.  131.  144. 

—  Andreas  de  Sagan  III.  1:  6:  28. 
30.  38: 

—  Antbonius  de  Osschacz  III.  33. 

—  Anwybler,  Werner  von  IIL  169. 
171. 

—  Amestus  IL  119* 

—  Becherer,  mag.  Job.  III.  13.  55^ 

—  Berge,  Fei.  von  IIL  253.  s.  Berge. 

—  Berger,  Augustinus  III.  253- 

—  Bertoldus  IL  119- 

de  Gebese,  oculus  decaui  IL 

175.  210.  220.  245:  251.  254  317 
320.  324*  384.  385- 

de  Pyrne  249* 

m.  14* 

—  Bewrlibach,  Geo.  IIL  314. 

—  Billung,  Erasm.  II.  384* 

—  Bobrizcer,  ßobirscher,  Job.  372- 
IL  3: 

—  Bosse,  Giemen  IIL  294* 

—  Botener,  Andr.  III.  134: 

—  Boze,  Jac  de  Lüchow  III.  44. 
76.  84* 

—  Bratrisch,  Mich.  IL  43a  441- 
IIL  14. 

—  Bugkaw,  Buckoic,  Nie  11.  404- 
419.  420*  III.  1:  6:  14.  28.  30. 

—  Burcliardus,  Bnrk.  de  Mulhusiii 
322.  327.  329*  337-  343.  346.  347. 
350- 

—  Burnis,  Conradus  de  171:  216 

—  Camificis,  Job.,  de  Dj'poldis- 
walde  IL  405* 

—  Caspar,  officialis  praepos.  et  vic, 
n.  386. 


461 


Mcisscu.  Vioare  der  Domkirche. 

—  Cirruß,  Heinr.  227. 

—  Clauwclm,  Gabr.,  de  Gobin  II. 
405* 

—  Cloden,  Nie.  Hl.  14.  30.  55" 

—  Conradus  Cunradus  183-  184* 

—  Conradus  251'  284. 
de  Colonia  298* 

—  —  de  domina  nosti-a  198.  213: 
218.  222'  230.  237:  250*  271- 

de  8.  Johanne  259.  287- 

Scheliinberg  369- 

Steinbach  148- 

—  —  longus  Thuringus,  Conr, 
Thuringus  198.  218-  222*  298'  322- 
327. 

de  Wylandishayn  II.  118. 

—  Crischow  8.  vic,  Henr.  de  Cr. 
— Cristan  von  Dresden  s.  vic.,  Huhus. 

—  Cunezindorf,  Jac.  de,  s.  vic., 
Kunczcndorf. 

—  Currificis,  Nie.  III.  13*  28. 

—  Cyten,  Rudegerus  de  250* 

—  Cziez,  Joh.,  Caplan  III.  200. 
202*  204:  206. 

—  Czikow,  Mart.,  II.  435:  436' 

—  Deutschendorfl;  Joh.  III.  224"  225* 

—  Drebekow,  Joh.,  II.  384* 

—  [Ebirhardus  II.  19.] 

—  Eckardi,  Eghardi,  s.  vic,  Al- 
bertus u.  Valentinus. 

—  Eckardus  vic.  Agnetis  III.  19* 

—  Eckirsperge,  Pet.,  III.  1:  6:  13* 
28.  30. 

—  Elmotz,  Henr.  II.  114- 

—  Ende,  Greg,  am  III.  254. 

—  Ernestus  de  Molhusen  II.  101. 
102: 

—  Evcrhardi,  Evehardi,  Evehardus, 
Geueh.  III.  14.  30.  31.  32.  33*  57* 
8.  Everhardi. 

—  EverharduB  III.  14' 

—  Fabri,  Andr.,  succentor  II.  245: 

—  Falke,  Paul.,  pleb.  in  Bresze- 
nicz  II.  387* 

—  Feierabend  de  Finstirwaldis, 
Sigism.  III.  8.  13.  28.  30. 

—  Franciscus  de  Sommerfeld  II. 
279- 

—  Fridehelmus  de  Mulberg  368. 
369*  380*  417:  423- 

—  Furcheim,  Franc.  III.  13- 

—  Gabriel  de  Nassow  II.  146-  147. 
152*  240*  324*  384-  385- 

—  Gabriel  vicar.  s.  Crucis  III.  18. 

—  Gebende,  Steph.,  von  Mynczen- 
berg  III.  269.  279. 

—  Gerboto  198. 

—  Gerhardi,  Urb.,  vic.  Misn.  et 
can.  Würz.  III.  391* 
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—  Gerlacus  de  Stuchowe  IL  95. 
131.  159* 

—  Ghifhom,  Alb.  III.  24* 

—  Ghodeka,  Joh.  UI.  14* 

—  Gifhorn,  Gufhorn,  Bertold.  III. 
28.  30. 

—  Goch,  Theodericus  de  IL  4*  36* 

—  Godschalk  IL  308- 

—  Goltberg,  Thylm.  de  257-  327- 

—  Gottschalci,  Laurencius  III.  14- 

—  Grensing,  Henr.  IL  403'  446. 

—  Grimmer,  Grt/mmer,  Gn/mmvt, 
Nie.  IL  321*  355.  356:  357*  419. 
421.  III.  1:  6: 

—  Grubir,  Grobir,  Jac.,  III.  54. 
134* 

—  Grubir,  GrSöir,  Joh.  IL  08*  131- 
143:  163* 

—  H.  de  Pigavia  273: 

—  Hanfmus,  Syffrid,  notar.  et 
capell.  episc.  U.  9-  19.  63*  94:  95- 
97.  100.  104.  109*  111*  116-  173* 
can.  Würz.  n.  53- 

—  Hartmannuß  287.  327- 

—  Hecht,  Joh.  IL  p.  xxix*  UI.  14* 
29*  49* 

—  Heckeier,  Petr.  U.  393*  438.  441- 
III.  13.  28.  30. 

—  Hcidenricus  vicai'ius  79. 

—  Heinemann,  Nie.  lU.  336. 

—  HeUir,  Vinc.  III.  14-  54.  55* 

—  Heinricus  de  Crischow,  Oiri- 
schow^  Crisow,  Kryachowe  tc., 
327.  328:  337-  343.  352.  355* 

—  Henricus  de  Mekow  IL  210. 
de  Schonynvelt  IL  35« 

—  —  sacerdos  in  Elstcrberg  IL 
254. 

—  Herbordus  287-  298* 

—  Hermannus  pleb.  in  Cerin  327. 
346.  350. 

—  Herman  von  Dresden  11.  66* 

—  Hermannus  de  Eschwege,  Es- 
schemoege  III.  14'  35.  s.  canonici. 

de  Esschenwege  IL  4* 

de  Krakowa  IL  131« 

de  Lubyn  (pleb.  in  Lubyn) 

321:  322.  327.  337-  343.  350-  369. 

—  —  de  Nova  Civitate,  von  der 
Nuenstad,  pleb.  in  infer.  Ebirs- 
bach  419:  420'  421:  423-  424.  IL 
1.  3:  49.  50:  51'  58.  63'  67.  94- 

•     144.  146.  152' 

—  Hillebrand,  Nie.  III.  117*  s.  can. 

—  Hilpmar,  Joh.  III.  314* 

—  Hilsbach,  Wendelin  III.  302* 

—  Hofeman,  Petr.  III.  28.  30. 

—  HonPpergk,  Heinr.  von  III. 
33V 
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—  Hugo  148. 

—  Huhus,  Cristan.,  de  Dresden  IL 
377:  419.  420* 

—  Ilbui-g,  Joh.  IIL  54:  55. 

—  Jacobus  vic.  Misn.  et  pleb.  in 
Constappel  II.  35' 

—  Jacobus  de  Kichenbach  424. 

--  Jacob  von  Somerfeld  IL  187. 
210.  239.  251.  254'  276*  291*  317. 
320- 

—  Jode,  Nie.  IL  276. 

—  Johannes  de  s.  cruce  327. 

pleb.  in  Eudinstorf  IL  175- 

de  Cieze  380* 

de  Gehrea  IL  384.  385-  403* 

446. 

de  Monte  360* 

de  Oschacz  II.  119- 

de  Radeburg  IL  239.  276* 

—  Johan  von  Schonfeld,  vic.  IL 
308. 

—  Johannes  de  Schylowe,  rector 
cap.  Sim.  et  Judae  (vic.)  315* 

de  Sommeruelt  11.  58.  95: 

—  Kammermeister,  Nie.  IL  384« 
385«  III.  13-  8.  Nicolaus  camerar. 

—  Karas,  Caraz  ac,  Gunth.  IL  65. 
90:  97.  104.  109*  116.  118.  146. 
147.  152'  173*  8.  Karas,  Gunth. 

—  Keil,  Georg.  III.  253. 

—  Keiner,  Lucas  IIL  200.  231- 
236.  279. 

—  Knorr,  Dionys.  IIL  125- 

—  Knut,  Knuetf  Conradus  IL  68' 
131.  220. 

—  Kolmen,  Petrus,  can.  Würz.  III. 
14.  28. 

—  Kossinblot,  Kosstnblat^  Nicol. 
von  IL  63*  68*  77* 

—  Koyne,  Casp.  III.  6'  14*  s.  can. 

—  Kra,  Nie.  IIL  92.  102-  135:  143. 
154.  155* 

—  Krono,  Joh.  IIL  117' 

—  Kunczendorf,  Jac.  de  IL  180.  s. 
Cunezindorf. 

—  Kundige,  Nie.  IL  118.  127* 

—  Landauw,  Ant.  III.  49*  s.  Lan- 
daw. 

—  Laurentius  de  Turgow  IL  77' 

—  Lemkini,  Lempkini^  Mich.,  de 
Gubin  IL  55.  56-  68*  77*  112*  131. 
144.  165.  220.  223.  s.  Lemkini. 

—  Lobcnicz,  Joh.  IL  324* 

—  Losse,  Jac.,  vic.  Misn.  IIL  336. 

—  Lutoldus  HL  13* 

—  Maltiez,  Herman  von  IL  246: 

—  Marthusen,  Joh.  III.  14- 

—  Martinus  327- 

—  Martinus  de  Turgow  IL  1.4"  s.  can. 
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H:-'  ii^-*-!^  Ticareder Domkirche. 

—  K-fÄKT^ai^rd.  OtiUUf/nb'er,  Gre- 
-T  •^wvJ  Jörg)  III.  30.  33.  54. 
?     Ä  H>4   116.  ^OS" 

—  M«* jsmid,  Job.  III.  14-  28.  30. 
>>   5.  can. 

—  Michael  de  Helwigisdorf,  Hele- 
ir>7.  Hff/lttygiM(lorf  je.  notar.  et 
«pelL  ep.  Misn.,  vic.  II.  86.  87- 
^1    Vß).  104.  109*  111*  173' 

—  3Iichael,  pleb.  in  Zschaitz  II.  387* 

—  Wlticz,  Job.  de  369- 

—  3Ioir,  Steph.,  can.  Würz.  IL  315. 
316:  331:  332:  33T  8.  Mian.  can. 

—  3Ionch,  Heinr.  III.  332.  ß.  can. 

—  M^rtzer.Geo.de  SchlewitczIII.  243* 

—  3IncliC'l,  Job.  8.  vic,  Spitzban. 

—  Miiczow,  Mart  If.  449* 

—  \iclau8  von  Dobelin  IL  1. 

—  Nicolau8  sacerd.  in  Ehtirwerde 
II    254 

—  Xicolaus  de  Gana  325-  328.  s. 
Miiin.  can.  u.  Gana. 

—  N'i/'^;lÄU»  de  Koczinrade  343.  b. 

—  Su'oUn»  de  Mocbow  IL  77'  101. 

—  S'u.o\fin»  J'ymi«,  vic.  Mien.  IL 

rj«  Simelicz  3?J7- 

^        von  Wiiienfels  IL  62. 

Noltil,   Nie,    IL  393*  438.  441- 
ni    H   28.  . 

Niiwfrrrifui,    Hurcbb.    IIL    185* 
LVI    LW  224; 

Nuzil,  (;i5org.  IIL  8.  13.  49* 
OMi»,    Uitur.    IL   438.  441-  IIL 

V4  '/><,  :n 

—  Obtifrbor^k,   Henr.  IIL  55-  102- 

—  i}W}  de  KybCM,  RtHi/n  378.  379; 

mr 

—  Palen,  Nie.  IL  240'  a.  vic,  Polan. 

—  Papircen,  Hugo  de  221. 

—  mag.  Paulus  328.  345*  346*  a. 
Paulus. 

—  Pauwil  von  Friberg  II.  187- 
220.  IIL  201. 

—  Pecbsten,  Pechsteyn,  Ticzko  380* 
IL  71- 

—  Peczoldi,  Mart.  IIL  31-  32"  33: 
05* 

—  Pifczoldi,  Nie  IL  387* 

—  Pirejrriui,  Job.  II.  240* 

—  J^;trua  254'  257:  259: 

vic.  decanalis  311' 

I-ÄTgua  380' 

—  de  JJudiaain,  Budenn  287« 
291- 

de  Martbacb  329; 

de  Semftinberg  IL  56-  77- 
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—  Petrua  de  Tammiubayn  349- 
360'  IL  49. 

de  Soraw  IL  387  III.  6:  13' 

—  Petzscbitz,  Frid.  IIL  294' 

—  Plawenitz,  Fred,  de  III.  13. 

—  Pirrerus,  Nie,  vic.  Miau,  et  can. 
Wurzin.  III.  391' 

—  Polan,  Nicl.  IL  276'  s.  vic,  Palen. 

—  Porczin,  Jacobus  IL  119- 

—  Poracbe,  Henr.,  vic.  Mian.  et 
pleb.  in  Liebstadt  IL  5« 

—  Puntzeli,  Herrn.,  114- 

—  Rascbkewicz,  Nicol.  IL  175-  360. 
361:  42L 

—  Reczen,  Conr.  IL  49. 

—  Reinerus  sacerdos  79. 

—  Reinbardi,  Petrus  346- 

—  Reinbardi,  Thomas  346- 

—  Rescbell,  Valent.  IIL  279. 

—  Reysscn,  Reiaiiiy  Andr.  a  HL 
385.  et  can.  Würz.  391* 

—  Rocbliz,  Gotbebardus  III.  186- 

—  Rodis,  Vinc  JII.  237*  291. 

—  Rudegerus  de  Cyten  250* 

—  Rudolfi,  Job.  III.  28.  30.  54. 

—  Sarow,  Pet.  s.  vic  Petrus  de  Soraw. 

—  Scbawenwaldt,  Job.  III.  327« 

—  Scbencke,  Henr.  IIL  13- 

—  ScbePe,  Nie.  IIL  169- 

—  Scbleinitz,  SlynitZf  Franc,  de  III. 
13. 

Slinicz,  Henr.  de  IL  159* 

Sleynitcz,  Jorge  von  III.  169- 

—  Scbonberg,  Jörg  von  IIL  252: 
253' 

Schonebert/,  Tbeoder.  de  IIL 

14.  108: 

—  Scriptoris,  Job.  UI.  186-  [208.] 
210. 

Lucas  IIL  169.  171- 

—  Sebuscu,  Lumpert.  de  IL  316. 
330.  s.  can. 

—  Sifridus,  Syffridus,  Sifßrd  von 
Gern  IL  5-  [19.]  49.  66'  68-  69*  70. 

—  Sigismundus  de  Finstirwaldis 
8.  vic.  Feierabend. 

—  Spitzhan,  Job.,  de  Muchel  in. 
92.  134*  135:  146-  154.  200.  208' 
224*  237* 

—  Steynbof,  Franc.  IL  3b7*  IIL  13. 

—  Stolcze,  Nie  IL  276* 

—  Stoltze,  Nie.  IIL  192.  208*  220- 

—  Stradaw,  Job.  IL  419. 

—  Stutembeim,  Lutoldus  de  IL  5- 
97-  100.  104.  109*  lir  116-  173* 

—  Supan,  Job.  III.  13« 

—  Swan,  Hartman  IL  246.  et  dec. 
Würz.  III.  3.  4: 

—  Swertfegir,  Bartbol.  III.  54. 
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—  Swobiscb,  Barth.  IIL  14- 

—  Sybotho,  Zyhothtu  230.  250*287. 
320- 

—  Syfirspach,  Job.  HI.  15- 

—  Tam,  Andr.  III.  336. 

—  Tbeodericus  322. 

—  Tbeodericus  de  Kempnicz  IL 
114.  s.  Tbeodericus. 

—  Tbeodericus  de  Mersborg  II 
68*  131. 

—  Tbeodericus  de  Wiztrop  250' 

—  Thomas  346-  349- 

—  Tronicz,  Nie.  ICE.  104*  116.  s.  can. 

—  Tubinheim,  Henr.  de  UI.  279- 
308, 

—  Tusandt,  Joh.  HI.  157 

—  Valentinus  Eckardi,  Eghardi 
n.  356.  402;  406.  422-  IIL  6:  13- 
28.  30. 

—  Viregkel,  Petir,  Pfarr.  zu  De- 
win  III.  55. 

—  Vock,  Pet.  III.  172. 

—  Vogel,  Job.  UL  210. 

—  Wayner  de  Alssfeld,  Job,,  not 
publ.  et  vicar.  IL  102-  146-  206* 
224:  236.  237* 

—  Weiticberl  ( W^a/rihjr/?),  Geo.  m. 
141*  146*  164.  8.  Wackerlin. 

—  WermerstorflP,  Joh.  ▼.  in.d5-55* 

—  Widere,  Gerlach  von  der  H.  290: 

—  Wiltscbicz,  Fridr.  de  U.  35:  36* 
80.  81; 

—  Wittrami,  Nie  Hl.  13.  28  30 

—  Wolffersdorff,  Götze  von  lU.  Wf 
333. 

—  Wydow,  Joh.  HL  13*  28. 

—  Zechender,  Leonh.,  vic.  AJQsn.  et 
can.  Altenb.  IIL  314* 

—  Zcekericz,  Gotschalk  IL  232. 

—  Zimmermann,  Greg.  IIL  296* 

—  Zybotbus  s.  Sybotho. 

Meissen.   Altaria,  vicariae»  ca- 
pellae  eccL  cafhedr. 

—  vicariae  in  Universum  115* 
122*  188.  246.  261*  IL  14: 15' 251. 
254*  317.  319.  HL  49-  86. 

—  vicaria  s.  Agnetis  III.  19*  407* 

—  altare  et  vicaria  s.  Allexii  rctro 
summ,  altare  situm  II.  114-  419- 
420*  IIL  169.  254. 

—  vicaria  Alexii  et  Basilii  IH. 
407. 

SS.  Andre ae  et  Katherinae 

152.  156*  (249*) 

—  —   b.  Annae  et  s.  Pauli  284. 
-    322.  IL  449*  IH.  299.  335.  —  al- 
tare s.  Annae  292*  HI.  208*  299. 

SS.  Augastini  et  Hiero- 
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Meisscu.  Altana,  vioariae,  ca- 
pellae  eccl.  cathedr. 

nymi  retro  summum  altare  in 
choro  praepositi  II.  fjG.  III.  407» 

—  vicarias.Barbarac  penesostium 
introitus  decani  a  sinistris  II.  98: 
101.  102-  448.  ni.  35.  335. 

—  altare  et  vic.  Bartholomaei  ap. 
et  Alexii  conf.  in  nova  structnra 
inter  chorum  et  monastcrium  11. 
20:  109. 

—  vicariae  duae  ad  alt.  s.  Bartho- 
lomaei II.  251' 

—  vicaria  ss.  Basilii  et  Barbaras 
n.  20.  109-  223.  m.  407* 

8.  Blasii  278-  II.  448.  IIL 

335. 

—  altare  et  vic.  corporis  Christi,  ss. 
Cosmi  et  Damiani  (b.  Mariae 
virg.,  Mariae  Magd,  et  Agathae) 
352.  362.  363.  II.  238-  331.  442. 
(III.  201.  204.) 

et  vic.  s.  crucis  et  ss.  Mar- 
tini et  Donati  257.  274*  (s.  Pauli 
ap.  et  b.  Annae)  283' 

8.  crucis,  b.  Mariae  virg.  et 

quatuor  evangelist.  sub  ambone 
296.  — ■  in  medio  ecclesiae  II.  86. 
87.  UI.  18.  19'  329.  330'  —  ante 
chorum  UI.  407. 

et  vic.  8.  crucis,   b.  Mariae 

virg.,  8.  Pauli  et  Mariae  Magd,  in 
testudine  chori  versus  meridiem 
IL  309.  333-  capella  s.  crucis  UI. 
144. 

—  alt.  b.  Barbarae  in  capella  s. 
crucis  UI.  144- 

—  vicaria  decanalis  311'  417* 

—  altare  et  vic.  b.  Dorotheae  ad 
parietem  eccl.  UI.  163. 

s.  Dorotheae  (alt  b. 

Mariae,  ss.  Audreae,  Dor.  et  Ka- 
tharinae  in  nova  liberia  [libraria] 
erectum?)  UI.  314: 

—  vicariae  episcopales  prima  et 
secunda  UI.  407- 

—  altare  s.  Erasmi  prope  tumbam 
b.  Bennonis  UI.  314:  s.  alt.  s. 
Vincentii  etc. 

et  vic.  88.  Georg ii,  Mauricii 

et  Bocior.  Gangolfi,  Philippi  et 
Jacobi  app.,  Dorotheae  in  testu- 
dine (oft*  dem  nueu  gewelbe) 
U.  224.  229  230*  231-  273'  lU. 
169.  171. 

et  duae  vicariae  ss.  Georgii, 

Dionjsü,  decem  mill.  equitum  et 
8.  Martini  II.  438.  (441.) 

—  vicaria  Gregorii  (Georgii?)  et 
Ambrosii  lU.  407* 


M  e  i  8  8  e  n.  Altana,  vicariae,  ca- 
peUae  eocl.  cathedr. 

—  altare  et  vic.  b.  Mariae  virg.,  ss. 
Barthol.  apost.,  Augustini,  Hie- 
ronymi,  Agnetis  et  Hedwigis 
UI.  113.  142  243*  296.  297* 

—  altare  et  vic.  ss.  Hieronimi  et 
Katherinae  U.  442- 

88.  Jacobi,  Georgii  et 

Dorotheae  290.  328*  337*  343-  II. 
35:  80. 

—  vicaria  s.  Jodoci  II.  223- 

—  capella  et  vic.  b.  Johannis  bapt. 
et  88.  Johannis  et  Pauli  marty- 
rum  super  portan»  introitus  episc. 
exstructa  234:  269.  329-  330:  lU. 
151:  263.  264.  272.  313.  345.  407* 

—  vicaria  b.  Katherinae  virg.  II. 
239. 

—  altare  et  vic.  ss.  Laurentii  et 
Nicolai  in  sinistra  parte  mona- 
sterii  [216.]  253*  257.  259.  260-  II. 
19.  448.  ad  laevam  portae  versus 
meridiem  UI.  211:  231.  232*  234' 
252: 

—  vicaria  b.  Mariae  virg.  et  omn. 
88.  virginum  351* 

—  altare  et  vic.  b.  Mariae  virg. 
iuxta  tumbam  b.  Bennonis  II. 
223.  235.  449*  —  assumptionis 
Mariae  prope  tumbam  b.  Ben- 
nonis III.  302.  335. 

et  duae  vicariae   b.  Mariae 

virg.,  88.  Gregorii,  XI  mill.  virgg., 
Nicolai,  Kathar.  et  fllisabethae 
in  latere  sinistro  eccl.  U.  248« 
251*  438.  (441.) 

et  vic.  b.  Mariae  virg.,  s.  Jo- 
hannis ap.  et  evang.  et  s.  Mater  ni 
310.  II.  448.  III.  155*  335. 

—  vicaria  beatae  virginis  UI.  13* 

—  altare  et  vic.  88.  Michaelis  arch- 
angeli  et  omn.  angelorum,  Se- 
bastiani,  Livini,  Felicis  et  Adaucti 
martt.,  Egidii  et  Anthonii  con- 
fess.,  Apolloniae  et  Agathae  virgg. 
(oculatus  praepositi)  lU.  117*  125. 
157*  161.  196:  234*  235. 

—  alt.  8.  Nicasii  et  s.  Katherinae 
II.  271.  273:  293. 

—  vicaria  s.  Nicasii  et  s.  Rochi 
et  Nicol.  Tolentini  confessoris  lU. 
(299.)  300*  303* 

Nicolai  vet.  ecclesiae  107« 

—  —  —  —  recent  ecclesiae  II. 
239.  lU.  335. 

novae   capellae   (1307)   269: 

270.  (1432)  UI.  35. 

—  altare  et  vic.  s.  Otiliae  virg.,  8. 
Johannis  evang.,  s.  Katharinae  et 


Mcissen.  Altaria,  vicariae,  ca- 
pellae eccl.  cathedr. 
8.  Agnetis  II.  230.  232.  233-  273 
III.  322. 

—  altare  ss.  Pancratii  et  XI  mil- 
lium  virgg.  II.  26. 

—  alt.  bb.  Petri  et  Pauli  232- 
IL  55.  107. 

—  duae  vicariae  purificationi  B  b. 
Mariae  virg.  III.  155* 

—  altare  et  vic.  omn.  sanctorum 
in  vet.  sacristia  s.  saeello  in  cri- 
stata  turri  III.  197.  335.  349* 

—  capella  et  vic.  ss.  Simonis  et 
Judae  app.,  Gregorii  papae,  Au- 
gustini, Ambrosii  et  Hieronymi 
conf.  285.  314.  324.  II.  35:  36 
435:  UI.  120.  407* 

—  altare  s.  Stephani  313.  314' 

—  alt.  et  vic.  b.  Mariae  virg.,  s.  Theo- 
dor ici  mart  et  omn.  sanctorum 
UI.  117. 

—  altare  et  duae  vicariae  s.  trini- 
tatis,  corporis  Chr.,  b.  Mar.  virg. 
et  Mariae  Magdal.  in  medio  choro 
super  tumbam  Elizabethae  march. 
II.  289.  296*  305.  309.  318-  333- 
388. 

—  alt  et  vic.  s.  Vincentii,  Valou- 
tini,  Erasmi  et  Pancratii  marty- 
rum  II.  70-  71*  419.  420* 

—  vicarii  duo  visitationis  b.  Ma- 
riae UI.  294* 

—  altare  et  vic.  b.  Wenceslai  II. 
178.  189:  lU.  44.  57.  (58)  76.  77- 
84*  172. 

—  capella  et  vicaria  s.  Bartholo- 
maei in  dextrali  parte  veteris 
eccl.  158. 

ducum  (b.  Mariae,  Fürsten-, 

MariencapeUe)  III.  71.  78:  79:  80: 
81:  82.  84:  122:  125-  251.  277. 
280.  322.  329.  331.  376.  capeUa  b 
Mariae  virg.  et  trium  regum  ad 
finem  eccl.  cathedr.  consitalll.  117' 

—  altare  et  vic.  trium  regum  in 
capella  ducum  lU.  280.  281* 

88.  Hieronymi,  Geor- 
gii, Christoph.,  Barthol.  et  omn. 
sanctorum  in  capella  ducum  UI. 
122:  123*  125.  139*  180* 

—  altare  s.  Victoris  (s.  Annae  et 
8.  Mauricii)  in  cap.  ducum  III. 
78.  79.  80*  84. 

—  capella  et  vic.  b.  Mariae  virg. 
in  eccl.  Misn.,  quae  dicitur  ad 
imagines(nativitati8  Mariae  s. 
trium  imaginum)  U.  100'  101- 
102.  III.  302*  407-  —  Sita  prope 
malus  ostium  III.  38. 
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MoAnmtn.  Altaila,  Ticariae,  ca- 
pallae  eccl.  cathedr. 

—  caf>ella  et  vicaria  annuucia- 
tionis  b.  Mariae  virg.  in  turri 
III   m2'  335 

—  —  (basilica)  et  vicariae  duae 
omn.  »anctorum  iuxta  chorum 
i'ital.  vertfUB  meridiem  248'  359. 
II  r^'y  m  2:^9-  448.  III.  335. 
4()7. 

Maissen.  Klöster,  Kirchen,  Ca- 
pellen  der  Stadt. 

—  inoimBt.  ».  Afrae  canon.  regg. 
ord.  8.  Augustiui  100-  108*  133- 
151.  157*  158.  210*  238'  258-  2G7 
271.  281.  364.  420*  II.  128.  162. 
200.  261.  111.  14.  15  17.  113. 
232.  322* 

—  inonastcr.  8.  Crucis  monial.  ord. 
eist.  133.  151*  155.  166.  216'  258. 

271.  276.  281.  369.  371.  II.  211. 

260.  261.  316:  361-  III.  15.  232. 
296. 

—  dotnuB  fratrum  minonim  (eccl. 
H8.  Petri  et  Pauli)  166-  258-  259: 
293.  II.  164.  215'  260.  261-  III. 
15*  232. 

—  eccl.  8.  Georgii  IL  260-  261. 

—  eccl.  8.  Mariae  311-  417'  III. 
388: 

—  (»ccl.  8.  Martini  extra  muros  II. 
2<K).  261- 

—  eccl.  8.  Nicolai  311.  368.  IL  260. 

261.  HL  15' 

—  cnpella  8.  Egidii  in  curia  burg- 
jrrav.  Misn.  424: 

—  —  8.  Jacobi  in  Aquatico  Castro 
(WasBcrliurg)  245-  251.  III.  14. 
97-  2<)3.  2f>4.  272.  313.  325.  345. 
407" 

8.  Johanni8  bapt.  in  Castro,  in 

curia  marchionum  208-  222.  251« 

256.  HI.  97" 
8.  Margare thae  in  Castro,  an- 

nexa  curiae  niaior.  praepositi  156. 

:k)7.  32JI.    330:   424.  IL  28-  235. 

HI    14-  28. 
—  Mariai^  Magdal.  in  curia 

«•piHc.  (in  ca»tro)  179.  (cap.  domi- 

imc  no»trae  in  cur.  cp.  251«)  III. 

\:V   97'    1(>8*    129'   178"   263-  264: 

272.  2t»l.  313.  ;J45.  407* 

Meissen.    Marktplätie,  Vor- 
städte :o. 

—  toruin  249' 

—  novum  forum  apud  s.  Xicolaum 
171.  249.  311.  368.  375. 

—  Jahrmarkt  III.  168. 


Meissen.    Marktplatse ,  Vor- 
städte tß. 

—  platea  eastralis,  Burggasse  IL  67. 

—  suburbium  25. 

—  yicus  castrensis  222* 

—  Kemitz  vicus,  Kirnen  (Gömi- 
sche  Vorstadt)  216*  IL  90. 

—  Kymicztoyr,  d.  Gömische  Thor 

II.  8 

—  vicus  salis  249' 

—  Fischgasse  vor  Meissen  III.  16* 

—  Wasserburg  s.  Aquaticum  ca- 
strum. 

—  curiae,  domus,  areac  civium 
152.  16<j.  171:  216*  222*  229'  242. 
248*  249'  IL  291' 

—  Fuchsloch,  domus  Helenae  re- 
lictae  Rüdegeri  dicti  Quaz  IL  35* 

—  Selylhüz,  seylhiiz^  domus,  hortus 
et  area  prope  murum  IL  7.  13* 
216'  434. 

—  macelia  248:  337' 

—  molendina  navalia  238«  374' 

—  scola  Judaeorum  311«  368. 

—  stupa  baluealis  circa  hospitale 
Misn.  283'  375. 

—  der  Walthersbom  III.  242'  388. 

—  iudicium  principis  vulgo  vnder 
dem  rotenthorme  III.  130. 

—  iufirmaria  s.  Afrae  258- 

—  scholarchae  ap.  s.  Afram  IIL 
388. 

—  Drussel,  die,  Weinberg  b.  Meiss. 

III.  296.  297' 

—  Judeuberg,  Weingarten  374. 
419.  IL  443. 

—  Wassirrabe,  Garten  b.  dem  Ju- 
denberge 419. 

—  vinea  extra  muros  civit.  Missne 
ex  opposito  montis  Judaeorum 
374. 

—  hortus  secundus  in  novo  foro  ab 
scola  Judaeorum  contra  Albeam 
311.  368. 

—  horti  vnder  der  Aldenburc  242. 

—  horti  alii  171.  249.  311- 

—  mensura,  Mos  79*  166.  184.  202. 
248:  278.  IL  6-  98.  316.  361.  384. 

—  pondus  argcnti  162'  240.  248. 
250. 

—  Klbfiihrezoll  54. 

—  tlielonium  episcopale  249*  251. 
269.  374-  376* 

Meister,  Jocofl*  in  Buckedorf  III. 

197. 
Mekol,   Joh.,    notar.    episc.  Misn. 

IL    118.  127'  protonot.  146.  147. 

159'  et  can.  Würz.  152" 
Mekowe,    Alb.    de,    armiger    IL 
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Mekowe,    Mekotc,    Henr.   de,    s. 

Misn.  vic. 

—  Melch.  de,  s.  Meckaw. 
Melczer,  Pet.,  B.    in  Oschatz  IL 

271. 
Meldingen,  Bemgenis  comes  de, 
61. 

—  Rudolf  von,  Hofmeist.  d.  Land- 
graf. Anna,  Gremahlin  ▼.  Friedr. 
d.  Friedfert.  HL  2.  3- 

Melin  s.  Mühlau. 

—  von,  8.  Mylin,  von. 
Meling  IL  17L 
Mellerstadt,    MoUerstat^   Henr. 

de,  8.  Stercker,  Henr. 

—  Melling,  Thicze  der  aide,  Rathm. 
zu  Pirna  IL  61* 

Melnik,  in  Böhmen,  Melnic  244. 

Meltewitz  b.  Dahlen,  Myltuyh^ 
Milteicüz  jc.  206'  338-  361.  374 
HL  318-  319.  320. 

Memmingen  III.  322. 

Mener,  Panel  IIL  250. 

Menewicz,  Michil  III.  52« 

Mengetwarg  in  Altstadt  b.  Stol- 
pen IL  2* 

Menkewitz  s.  Möckwitz. 

Mepticz  8.  Möbertitz. 

Meraschwitz  s.  Merscbütz. 

Mcrbertitz  8.  Möbortitz. 

Merckewitz  s.  Merkwitz. 

Mergendorf  b.  Hiesa,  Senk- 
mariendorf  79' 

Mergenthal,  Mergentaü  ic.,  Hans 
von,  Canzler  III.  169.  187.  Land- 
rentmeister  236. 

Merin  s.  Mehren. 

Merkwitz  b.  Oschatz,  MercLeicitz 
IIL  16.  17. 

M  er  schütz  b.  Döbeln,  Merasch- 
ffyitz,  Aferscheiricz  2c.  320*  376^ 
IL  157'  m.  111.  112:  115'  202 
204' 

Merschwitz  b.  Riesa,  Mtrschewitz 
H.  283. 

Merseburg,  MersborCy  Jilersebory, 
MerseburhCf  Mersiburch  ic.,  Stadt 
3  10.  12.  13-  14:  17.  44-  46.  51 
134:  135'  196.  333.  IL  153'  UL 
130'  133' 

—  diocesis  IIL  53-  171.  185' 

—  episcopi  10.  85.  304*  305.  EL 
124.  III.  239.  367'  s.  Albuinos, 
Bo80,  Eckchardus,  Fridericusi 
Geuehardus,  Giselharius,  Gonce- 
linus,  Henricus,  Johannes,  Ni- 
colaus, Reinhardus,  Sigismnnd, 
Theodericus,  Tbietmarus,  Thilo, 
Waltherus,  Wemherus,  Wipper- 
tus. 
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MiMedelx  s  Nosslitz. 
Misscslewits  s.  Muschclwitz. 
Missewiz,  Mart.  dictus  de  151- 
Mitlse  provineia  8.  Milcc. 
Mittag,  Nie.  III.  13. 
Mittelcbcrsbacli    b.    Radeburg, 

mütil,  media  EL  II.  42.  43  78* 

80.  100*  101.  110;   lir  118-  129: 

146.  248. 
Mittelthoir,  Mitie/tor,  Franc,  s. 

Misii.  can. 
Mittraw  s.  Miera. 
Mittwcida,  Mitteineid^  MitteweUle, 

Mihceyde  316-  317*  375.  377-  407: 

n.  326*  lU.  13.  15.  86* 
Mizboras  miles  36. 
Mizislai,  mag.  Tiicza  de  Cracowo, 

not   publ.  II.  432. 
Mubertitz  b.  Döbeln,  Mepticz{'^)j 

Merbertitz  374. -III.  319. 
Mobschatz    b.    Briessnitz    (Dres- 
den), Mobgchitz  '222. 
M och  an    b.    Döbeln,    Nimucowa, 

Mochow  41*  III.  16. 
Mochow,  Nie.  de,  8.  Misn.  vic. 
Möckel,    Dan.    zu    Zscheila    III. 

291. 
Meckeren,  Joh.,  de  Turgaw,  not 

publ.  III.  22: 
Mockericz  s.  Kleinmockritz. 
Mockeritt  s.  Mockritz. 
Mockritz    b.    Döbeln,    Mokeruz, 

Mokruz  185.  II.  187: 

—  b.  Dresden,  Mockerü  III.  263* 
Möckwitz  b.  Döbeln,  Menkewitz 

U.  96* 
Mococize  villa  42' 
Moczke    in    Kötzschenbroda    II. 

377. 
Moczczewitz  s.  Mutzschwitz. 
Moczczin  s.  Mutzschen. 
Modelwitz  s.  Mohlis. 
Modrag,     Mudrak,     Henczil     in 

Cknzschwitz  II.  174.  175. 
Moeliart,    Joh.    de,    monach.    in 

Dobrilugk  395' 
Mogele ncz,  Moglencz  s.  Müglenz. 
Mo  gel  in  s.  Mügehi. 
Mögen  b.  Neckanitz,   Eygin  278- 

312.  373. 
Mohla  b.  Dahlen,  Mehla  III.  408- 
Mohlis  b.  Meissen,  Moddwitz  III. 

17. 
Mo  hörn  b.  Tharand,  Ohom  373. 

III.  14  17.  233. 
Moir,    Moer,    Moyr^   Steph.,    not 

publ.  II.  245.  8.  Misn.  vic.  et  can. 
Mokeruz,  Mokrus  s.  Mockritz. 

—  Mockricz,    Fridcrich   Marschalk 
von  (1361-79)  IL  44.  45   175- 


MokemZy  Heinrich  Marschalk  von, 
Ritter  (1361)  IL  44.  45- 

—  Ileyueman  Marschalk  von  (1358) 
IL  12. 

—  Nyc.  marchalcus  de  (1343)  363* 
Mokrehna  b.  Eilenburg,    Mache- 

rini  26' 
Molbach  s.  Mühlbach. 

—  Ulman  von  (Ulmannus,  Ulricus 
de),  (1385-1411)  IL  219'  245: 
249.  378.  379:  380: 

—  Agnise,  dessen  Frau  II.  379* 
380. 

Molberc,    MoUberCj    Melberg    s. 

Mühlberg. 
Molbitz    b.    Thallwitz    (Würzen), 

Milnewitz  103. 
Möler,    Simon,    Probst    zum    h. 

Kreuz  III.  296 
Molhusen,  Emestus  de,  s.  Misn. 

vic. 
Molle,   Mathis,    Rathm.  zu  Wür- 
zen III.  84* 
Möllendorf  b.  Manusfeld(?)  Me- 

cehadorf  31' 
Mol  1er,  Bastian,  von  Dresden  III. 

184. 

—  Bened.,  Rathmann  zu  Leipzig 
IIL  221.  222* 

Möller,  Bartoll,   bisch.  Bote  IIL 

410. 
Molner,  Hans,  B.  in  Oschatz  II. 

272 

—  Joh.  u.  Peter  in  Merschwitz  IL 
283: 

—  Niccze  in  Schirmenitz  IL  433: 

—  Nickel,  B.  in  Oschatz  IL  271. 
Mönch,  Caspar  u.  Heinr.,  Nickels 

Brüder  III   286- 

—  Cunrad,  Cimfz,  zu  Niederjahna 
(1470-77)  IIL  196.  242*  247. 

—  Mönch ^  Heinr.,  s.  Misn.  vic.  et 
can. 

—  Nickel,  zu  Niederjahna  (1490) 
IIL  286. 

Monetarii,  Franc,  s.  Misn.  can. 

—  Joh.  de  Kottow  (1349)  368- 

—  Joh.  de  Dresden  (1366)  U.  69- 
70. 

—  MunczmeysHr,  Joh.  et  Petrus, 
fratres  Nicolai  M.  (1368—73)  IL 
87.  144* 

—  liucas  de  Zczwickauia,  not. 
publ.  III.  231' 

—  Monczrnei/stirj  Nyc,  s.  Misn.  can. 
Monetarius,  Paulus  IIL  13' 
Monheupt,    Hans,    Wechsler    zu 

Freiberg  IIL  HO' 

—  Nickel,  Münzmeister  zu  Frei- 
berg III.  110' 


MonhenBer,    civ.    LipezenB.    m. 

147. 
Monhonbt,    Monhopty    Andr.   zu 
Ostrau   (1414—24)    U.   403*  446- 
IIL  4*  187* 

—  Katherine,  dessen  Fraa  11.  403 

—  Nykel  zu  Ostrau  (1389-1402 
IL  241*  302  303- 

Monroy,  P.  de  IIL  238- 
Mons  Nivis  s.  Sdmeeberg. 
Mens  8.  Johannis  bapt  s.  Kloster- 
berge. 

—  8.  Petri,  serenus  s.  Petersberg. 
Monsterberg,  Jo.  de  IIL  88. 
Monte,  Joh.  de,  s.  Misn.  vic 

—  Joh.  de,  zu  Böhia  IL  6- 
Montemartis,  Jo.  IIL  11. 
Monyrsburg,   Albertos  der.  H. 

175. 

Moravia,  Moraviae  marchionatas 
lU.  39.  124.  168' 

Morgenstern  s.  Marienstcm. 

Moritz,  Morizj  H  erz.  von  Sachsen, 
Kurfürst  III.  375.  377-  380*  381: 
382:  384:  386:  393.  394: 

Mörtitz  b.  Eilenburg,  MorttctUL 
254: 

Morner,  Otto,  mag.  coqninae 
Ludov.  Rom.  march.  Brandenb. 
IL  46. 

Mosela,  Ludolfus  de,  miles  (1262) 
154-  s.  Musela. 

Moßer,  Geo.  de  Schlewitz,  b.  MIbb. 
vic 

Mostech  109. 

Mostitz,  Wüstung  b.  Torgaa, 
Mosticz  361: 

Motz  s  chleen(?),  villa  prope 
Lipczk  m.  88' 

Moyko  de  Stulpen,  nobilis  vir  87: 

Muchele,  Mttchd,  Aiuchely  Joh. 
de,  s.  Misn.  vic,  Spitzhan,  JoL 

Mücheln  b.  Freiburg  in  Thürin- 
gen, Muchel,  Muchü  HL  135: 
146.  154.  237* 

Mucherini  s.  Mokrehna. 

Muczow,  Mart.,  s.  Misn.  vic 

Mügeln,  Mogelen^  Mogelin^  Mugt- 
lin  2C,  castrum,  civitas  133*  147. 
148*  162.  177*  188.  200*  224«  26?. 
269.  277.  278.  283.  303.  306-  30a 
312.  315.  318.  327*  328.  336.  338- 
347:  35L  374.  377.  378*  H.  p.  xxa- 
12:  96'  103.  lia  147:  151.  162* 
176*  222*  227*  242.  365*  368-  3Ö* 
390.  393.  405:  406'  406-  lU.  16- 
19-  89.  106.  117.  120.  125-  128: 
138.  139.  140*  143:  16a  164.  17a 
189'  198:  202.  206-  [213*]  216*  231. 
279.  353  381.  400.  405*  iOÖ"  410- 
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Hügeln,  districtus,  Amt  II.  242* 
408.  m.  113.  198*  287.  400-  410. 

—  Mass  n.  44.  III.  318. 

—  castri  episc.  altare  et  capella  II. 
96*  IIL  16.  144* 

—  eccl.  s.  Johannis  bapt.  intra 
muros  n.  151.  III  125- 

—  eccl.  b.  virginis  extra  muros  II. 
151. 

—  plebani,  capellani  271-  314-  325- 
340.  347.  349*  II.  118.  IIL  16- 18* 

—  P.  de  271. 

—  Sifiridus  de,  miles  122' 
Müglenz  b.  Warzen,    Mogelencz, 

MogUncz  IIL  216.  408. 
Mühlau  b.  Burgstädt,  Mdin  IIL 

15* 
Müklbach   b.  'Grossenhain,   MoU 

back  U.  316'  361. 

—  b.  Würzen,  Molbach  IH.  185- 

—  oberhalb  Würzen,  Cremexe  206« 
Mühlberg,    Moleberc,    Molberch, 

Miüberck  etc.  202:  203.  336'  IL 
23.  37.  38:  39'  41'  137-  IIL  13. 
130.  292'  402.  403.  404.  408- 

—  Kloster  IL  22.  23'  86*  91'  3:»3- 
UL  97:  233'  314* 

—  Mulberchy  Mart.  de,  s.  can.  Misu. 

—  Miäberg,  Fridehelmus  de,  s. 
Misn.  vic. 

Mühlhauseu  in  Thüringen,  Mul- 
kusen  IL  239. 

Mulde,  Fluss,  Milda^  Milta  je.  4. 
6.  [15.]  21.  22.  27*  206-  375.  IL 
142'  151.  (415']  IIL  278'  324. 


Mulhusen,  Baldebertus,  s.  Misn.  can. 
M  u  1  h  u  s  i  n ,  Burchardus  de,  s.  Misn. 

vic,  Burch. 
Mulich,  Dr.  Greg.,  bisch.  Cauz- 

1er  lU.  377. 

—  Joh.,    primissar.    eccl.  Mogelin. 
lU.  125. 

—  Paul,  Altar  ist  in  Ebirstorff  III.  236* 
Mulingen,   Guntherus   comes  in, 

dorn,  in  Barbe  IL  140. 
Müller,  Joseph,  Bote  LQ.  390. 
Mülndorf,   Müldorf,  Ebil,  EbeU- 

nus  de,  zu  Bicbrach  425'  IL  2.  3' 

—  Albert.,   Joh.   et  Eirstanus  de, 
Patres  Ebelini  IL  2. 

Mulsching,  Mart,  celerar.  praep. 

Misn.  lU.  254" 
Mülsen  b.  Lichtenstein,  Mihaein 

364. 
Munczmeyster  s.  MonetariL 
Mündel,    Mündel,   Paul.,    praep. 

Würz.  III.  146.  147.  s.  Mbn.  can. 
Munen  s.  Mauna. 

—  Apetz  de  (1298)  256. 

—  Erych  von  (1359)  IL  24. 

—  Conradus  de  (13i>7)  345'  346* 
Münster  in  Westfalen  111.  56" 

—  Bischöfe,  s.  Burchardus,  Erpfo. 
Muschelwitz   b.  Göda,   Missesle- 

wits,   MuitzletewitZj   Muzeleeuuncz 

130:  131-  174.  176' 
Muschewicz,    obir   u.    nedir,   s. 

Ober-  u.  Nicdermuschitz. 
Musel,   Gläubiger  des  B.  Thimo 

IL  364' 


Musela,  Lutoldus  de,  miles  (1320) 

309.  s.  Moscla. 
Musgewiz,  Reinhardus  de  (1244) 

115. 
Mußel,  Merten,  Bürgerm.  zu  Lom- 

matzsch  III.  134- 
MussiJ,  Petir,  in  Jessen  IL  333. 
Muszlelcwitz,  Muzslesuwiz  s. 

Muschelwitz. 
Muts ch in,  Henrich  III.  52. 

—  Herrn,  de,  in  Colin  b.  M.  233' 
Muts  in,  Cunradus  de  72* 
Mutwille,   Thidericus.   cleric.  IL 

269. 
Mutzschen,  Moczczin  III.  14. 
Mut zsch euer  Haide  HL  410. 
Mutzschwitz  b.  Küsseiua,  (Miase- 

delz  allodium?),   MuzcewitJi  S7b' 

381.  IL  125.  m.  15. 
Müzyl,  Thomas  dict.  IL  244. 
Mylaud,  wüste  Mark  b.  Eilenburg 

UL  324' 
M  7 1  e  k  a ,    relicta    Rodewani    in 

Stetzsch  248. 
Mylin,    Melyn,    Hannus   von   der 

(Joh.  de)  zu  SkäPgen  (1368-80) 

IL  91-  93.  94*  154.  185-  187: 

—  Peczolt  von,   Vat.   des  Hannus 
von  M.  n.  93* 

Myltujtz  s.  Meltewitz. 
Mynczeuberg,    Steph.,    s.    Misn. 

vic.  Gebende,  St. 
Myt,  Mart.  in  Böhla  II.  6- 
Mytzsch,  Asman  in  Grosszschepa 

IIL  292- 


Naohody    Heymannus    de   Duba, 

dict.  de  343* 
N  a  c  z  a ,  Teoder .  de,  procurator  II.  18« 
Nähsdorf,  Nehesdorf  b.  Finster- 
walde, Neydistorff  III.  250. 
Nakuthipozcaki  angulus  109. 
Namur  HI.  361' 
Nase   de   Jawemitz,    Reinhardus 

dictus  256. 
Naseberg,  Henschclinus  IL  57* 
Nassau,  wüste  Mark  b.  Meissen, 

Naaa<yw  IL  58' 
Nassaw,   Fridr.,  cust.  fratr.  min. 

Misn.  IL  164: 
Nasseböhla    b.    Grossenhain, 

Naaae  Bele  lU.  211' 
Nassow,  Naezowe,  Nazzowe,  Frit- 

zoldus  de,   miles  (1334-54)  338' 

388:  389*  410*  IL  58: 
—  Fritzolt,  Peter,    Karl   u.    Hein- 


N. 

nich  von  der,  Brüder  (1352—64) 
388.  389'  IL  57.  58. 

—  Gabr.  de,  not.,  s.  Misn.  vic. 

—  Katherin,  Stiefmutt.  des  Peter, 
Fritz.,  Karl  u.  Heinn.  IL  58: 

—  Martinus  de  (1357)  H.  3* 
Naszo,  Thomas,  Pfr.  in  Zscheila 

UL  285. 
Naubergb.  Leisnig,  Niienhurch  262- 
Nauleis  b   Grossenhain  s.  Altleis. 
Nauman,  Dr.Weuceszlaus  III.  385. 
Naumburg  am  Queis,  Nuioynbtirg 

prope  fluvium  Quiz,  Kloster  311. 

—  an  d.  Saale,  Nuemburg,  Nuen- 
burch,  Stadt  211.  221'  UL  314' 

—  eccl.  maior  s.  cathedr.,  capitu- 
lum  154.  168'  169'  193:  195.  196: 
220'  252:  331.  332:  379'  IL  10: 
11  19.  149.  312:  348.  UL  164. 
238.  239.  3ir  322-  386  394' 


Naumbargy  eccl.  collegiata  b.  Ma- 
riae  virg.  IL  326'  408'  IIL  233. 

—  episcopi  s.  Bertoldus,  Bruno, 
Engelhardus,  Georgius,  Gerhard, 
Heiiricus,  Hildubartus,  Hugo,  Jo- 
hannes, Julius,  Kadelohus,  Lu- 
dolphus,  Petrus,  Rudolphus,Theo- 
dericus,  Udo,  Ulricus,  Walera- 
mus,  Withigo. 

—  Kloster  S.  Georgii  IL  p.  xxix. 

—  Pfarrk.  S.  WcncesUi  252. 

—  pondus  camerae  episc.  253- 
Naundorf  b.  Dresden,   Nuendorf 

iuxta  Deltsan  51' 

—  b.  Finsterwalde,  Newenesdorff 
UL  222. 

—  b.  Grosseuhain,  Naendorf  IL 
78*  308*  lll   197. 

—  b.  Kötzschenbroda,  Nuendorf 
ultra  Albiam  siia  51"  111   333* 

59* 
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K  Ortrand,  Nawendorff 

—    K    Zltfhr^n,    Xuwindorf^  Nuen- 

MfrfMü  A4.  III.  17. 
X;43.iLiiof  b.  Radeburg,  Numhayn^ 

SHitcinhaffe  II.  378.  380-  385. 
X;&aälitz  b.  Dresden,  Nuaedelicz, 

y^Aztulelitz  277.  374- 
X^astadt   b.  Mcisscn,    Nuenstad, 

yakcsiat  UI.  16.  259* 
Xauwalda  b.  Elsterwerda,  Nuen- 

walde  IL  93.  IBö-  187. 
Naziwog  miles  36. 
XeapoH»  89.  III.  267. 
Ncbelschitz,  Jorge  III.  236- 
Xebildaw,  Geo.,   Lehr,  in  geistL 

Re<:liten  III.  12: 
NebiüHehewicz,    Nediachicics    s. 

NVr<laiK;liitz. 
X^rckanitz    b.  Lommatzsch,    /Vy- 

hizenitz  312' 
NW;  d  tt  H  c  h  i  t  z   b.    Bischof swerda, 

SfJnnaeheiricz  ^     Nedischwic»     11. 

Siullr  Torzkow  s.  Niederputzkau. 
Si^l^rniiiW,  V.  IL  350-  IVJh  352* 
S*'y^rtuiii  H.  Niogerodo. 
St'Uii'.n  h,  'INugau,  Miden  IL  82- 
N<5ii.M(',  FhiKH,  Nha  mV  Ml  HO" 
HtMdt,  s\iäa,  Nt)»m  3r)G.  3:>8*  359 

in.  192   226. 
Sttm  iz,  KiUM'liiinluri  tU\  s.Misn.  can. 
St'uitty^  i'iiiiinrai'iu»*  Whulinhü  IL 

lUmn.  i«g.  M' 
Nrmt  h.  Wurj5(Ui,  Ntmuth^  Xjfmi*$ 

JU    133,  216' 
N  <Mi  II  im  ii  11  n  M  d  <)  r  t'   b.  Dohna, 

NititfUiiuMtorj/'  111.  236- 
N^mthau,  Nf.rrliinre  195. 
N<tK('hwitz    l).    nudiHriiu,     Ntsch-^ 

wiue  11 L  159' 
N«i*gaw  H.  NtiMHigc^ 
N<*i»tl«r,  (io<»rg,  Notar  111.  385. 
N<{t<;nii^z  m.  Nothnitz. 
NiMiliiiiiM,  M.  Nova  Domo. 
N  <'  11  k  i  r  (•  li    1).    HiMohot'rt worda  (am 

Jloitliwiild)     Niit'uh'rrht^    HO-    IL 

401    407   410    111    134.  233. 
-     I).  NViU.lruf,  Sitnih'ivi'hü  11.  308' 

111.  211 
N  it  u  iii  ;i  r  k ,  Ncuiimrkt,  h.  Novo  Foro. 
N<fuz<'ll<f,  KloHti'i',  iVr*nr«  (\'Ua  h, 

Mariai    vinj.    40H*     IL     122.    177. 

HL  253 
N 1*  w  «Mi  H  t  a  t  H.  VV  iffuor  i  Hch  -  Noiustadt. 
Nt'vdiHtor ff  H.  Nühndorf. 
Nichil,  Jan  von  d«T  (1411)  IL  36,3. 
NiehiHt,  Hurkanlu»  72' 
Nick<;rn  b.  Dohna,  Nickur^  Nyc- 
hir  II    31: 


Nicolai,  Joh.  m.  24- 
Nicolaus  rV^.  papa  224.  227.  231' 

—  V.  papa  lU.  85.  90-  91  103.  110. 
112.  117.  124. 

—  tit.  8.  Petri  ad  vincala  presb. 
Card.  UI   121- 

—  episc.  Cathosiensis  ü.  p.  xxix- 
2Ö7.  281'  288.  289-  310'  316.  326. 
334-    336:    338:    376.    377*    399. 

ni.  2. 

—  episc.  Constantianensis  IL  252« 
Maioriens   11.  153* 

—  8.  Misn.  episc. 

( —  episc.  Merseburg.  IIL  25*) 
( Prag.  116*  129"  IbY) 

—  ceUerar.  in  Vet.  Cella  IL  295. 

—  supprior  in  Vet  Cella  IH.  261. 

—  pleb.  in  Altleisnig  314- 

—  cellerar.  in  Buch  11.  295. 

—  decanus  Budis».  380.  412- 

—  altarista  in  Dippoldiswalde  IIL 
14- 

—  mag.  hosp.  in  Döbeln  lU.  14' 

—  supprior  in  Dobrilugk  IIL  261. 

—  sacerd.  in  EUtirwerde  et  vic 
Misn  U.  254- 

—  Niclaus,  Pfarr.  zu  Prauenstein 
U-  356 

—  lector  Vribergens.  293. 

—  pleb.  in  Laz  221* 

—  pleb.  in  Leubnitz  IIL  13" 

—  pleb.  in  Lorenzkirch  273. 

—  mag.  s.  Misn.  can. 

—  9.  Misn.  can. 

—  eamorar.  episc.  Misn.  IL  321*  s. 
Misn.  vic- 

—  uotar.  episc.  Misn.  340- 

—  oflioialis  praepos.  Misn.  346-  360' 

—  praepos.  mon.  s.  Crucis  Misn. 
3TL 

—  caiH^llan.  s,  Egidii  in  curia 
burggr.  Misn.  424. 

—  abb.  in  Nova  Cella  IL  122. 

—  pleb.  in  Niväison  349* 

—  pleb.  in  Olsnitz,  not  march. 
Prid.  strenui  IL  22-  44-  52* 

—  de  Parma,  pnvur.  in  curia  Rom. 
III    271. 

—  de  IVj^ga,  registr.  imp.  IL  137- 

—  altarijsta  in  Sohloinitz  IIL  15- 

—  ploh.  in  Souslitz  2iK>' 

—  praepos.  in  Sitzonrotle  IL  85. 
--  de  Gana.  plob   in  Zscheila  320. 

—  soriptor  Heinrioi  III.  173. 

—  notar.  Pridorioi  I.  Thur.  landgr. 
308. 

—  mag.,  fisicus  de  Dresden  230- 

—  fil.  Agnetis  circa  ralvam,  cir. 
Misn.  360. 

—  sartor,  mag.  civium  Misn.  417- 


Hicolans  teztor,  cIt.  Misn.  368. 

—  piscator   in  Mittelebersbach  II. 
100. 

—  in  Niederlommatzsch  422: 

—  in  angulo  zu  Prizser  II.  146" 

—  Nickil,    d.   aide    schultheise   in 
Skässgen  U.  186- 

—  molendinator  in  Waldicz  b.  Jah- 
na  U.  70- 

Nicradewice  villa  ÖO" 

Nicze,  Claus  in  Oberebersbach  IL 

359' 
Niczschkaw  s.   Ober-  u.  ünter- 

nitzschka. 
Niczkuwicz,  Nauman  u.  Nickel 

von  (1415)  U.  415' 
Nidecke,  Otto  de  (1244)  115. 
Niederebersbacb   b.   Radeburg, 

inferior  Eh,  425'  IL  50*  249-  445: 

m.  57  97*  294' 
Niedere ula  s.  Obereula. 
Niederfähre  b.  Meissen,   3^«Jm-- 

/cre,  Nidenufre  2C  360.  o74'  III, 

104:  264'  285.  335. 
Niedergorbitz  b.  Briessnits, 

Gorewitz  IL  425' 
Niedergoseln  b.  Mügeln,  Kotil, 

Koaselen  lU.  18*  335- 
Nieder gurig  od.  Obergurig,  Go- 

ric,  Goreke,  Kork  174.  176*  UI. 

333. 
Niederjahna  b.   Meissen,   Kantj 

Kain,  Kayne,  Gatte  11.  332.  III. 

196-  200.  247.  286- 
Niederlausitz,     Latcizty     Luiiziy 

Luzize  2C.  4.  6:  21-  22-  49'  61-  65- 

(67 )  76.  120*  121.  139*  141.  146. 

201.  300.  IL  46'  83:  84:  112.  395- 

412.   lU.   36*   174.   Lus.    inferior 

HL  174.  323. 
Niederlommatzsch    bei    Riesa, 

nedir  Lompnitz  422«  IH.  16* 
Niederlützschera    bei    Mügeln, 

nedir  Luczczeraw  III.  17. 
Niedcrmuschitz  b.  Meissen,  ne- 
dir Muschewicz  III.  17. 
Niederpolentz  s.  Polentz. 
Niederputzkau  b.Bischoffswerda, 

Nedir  Poczkow  IL  378- 
Niederschöna  b.  Freiberg,  Scho- 

naw  inferior  III.  18.  233- 
Niederstriegis  b.  Rosswein, 

Stregus  III.  17- 
Niedertopschädel    bei    Nossen, 

Topschai  maior  IIL  15. 
Niederwarthe  b.  Meissen,  Nider- 

tcarty  Nyddertoarte  IIL  55-  273. 

274* 
Niederwutzschwitz  b.   Döbeln 
WmrhkewUz  IIL  190- 
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NiederSBChauitz   b.  Groesenhain, 

Tschawticz  HI.  225- 
Niegerode    b.   Grossenhain,    Ne- 

greda  III.  252- 
Nienburc,  abbaa  83.  88* 

—  praepos.  S.  Wiberti  67. 
Nigri,  mag.  Gaufridus,  procurat. 

in  curia  Rom.  406. 
Nikel,  Vogt  zu  Nossen  11.  142. 
Nimitsen,  Gisilbertus  de  95' 
Nimtitz  b.  Meissen,  Nimptiiz  III. 

16* 
Nimucowa  s.  Mochau. 
Nisa,  Nissa  s.  Neisse 
Nisan,  Nisane,  Nisani^  Nisen,  Ni- 

nnen  2C.,  pagus,   regio  4.  6-  11. 

21.  22.  25'  33-  36'  41.  50*  51*  95. 

—  Nisicens.    arckidiaconatus    III. 
41*  48* 

—  Nisicens.   archidiaconi   s.  Misn. 
can. 

Nischwitz  b.  Würzen,    Nitzewitz 

III.  185'  8.  Niczkuwicz. 
Nitenhafe,  Nitenhofe  je,  Lutol- 

dus    armiger   II.    427.  428;   429* 

430. 
Nithart,  Mattaeus  IIL  55. 
Nitzewitz  s.  Nischwitz. 
Niuelungus,  Ortuiuus  (1219)  83- 
Niza  s.  Neisse. 
Nizizi,  pagus,  provincia  4.  6-  21- 

22. 
Nocz  8.  Nöthschütz. 
Noltil,  Noltü^  Nie,  s.  Misn.  vic. 
Nonewicz,  Wichnandus  de  (1222) 

89. 
Nordhausen,  Northusa  191.  IIL 

124. 
Noscensis  episc.  84. 
Noschkowitz  b.  Dübeln,  Kesku- 

tütcz(?\  NoschkeuncZj  Ntissk.  375" 

IIL  114.  204-  206- 
Nossen,    Nuzin,   Nussitif   Nuzcirij 

Nuzzyn   jc.    165*    293*    303.    305- 

308-  309.  325:  349*  353-  354:  355' 

IL  p.  XXIX.  14.  15*  103.  142:  151. 

161:  178.  182.  184.  189.  190'  306: 

307:  450*  lU.  19.  25.  26'  57.  58: 

76.  77.  268. 

—  Nuscifif  Albert,  de,  s.  Misn.  can. 

—  Ntizzin,   Conradus   de,   s.   Misn. 
can. 

—  Nozin,  fratres  de  (1224)  91- 


Nossen,  Noadn^  Henr.  de  (1222) 
89. 

—  Nuzin,  lleinr.  de,  frat.  Vlrici, 
miles  (1268)  165: 

—  Nuzzyriy  Heinr.  de  (1282)  195' 

—  Nozimy  P.  et,  Z.  de,  fratres 
(1208)  73. 

—  Noszin,  Petrus  de,  s.  Misn.  can. 

—  Nozztn,  Petrus  de,  miles  (1241) 
113* 

—  Nuzin,  Petrus  de,  dictus  Sapiens, 
miles,  Henr.  et  Ulrici  patruus 
165* 

—  Niissin,  Vhnannus  de  (1314)  291' 

—  Nozzin,  Nuzin,  Ulricus  de,  miles 
(1239-68)  107*  165: 

Nössige  b.  Nossen,  Neskaw,  Nes- 

gaw  n.  90.  HL  15. 
Nosslitz    b.    Rüsseina,    Nusbuicz, 

Nosaelicz  374'  III.  15. 
Nossz,   mag.   Michael,   not.  pubL 

ni.  271. 
Nöthnitzb.  Dresden,  Netenicz  III. 

109. 
Nöthschütz  b.  Döbeln,  Nocz  11. 

96* 
Nova   Civitate,    Conradus    de,    s. 

Misn.  can. 

s.  Nuenstad. 

Noua  Domo,   Joachim  de,  Bohe- 

miae  cancell.  III.  405. 
Nouaria,  M.  de  11.  286. 
Noratiani  haeresis  150' 
Novo   Foro,    Job.   de,    pleban.  in 

Zwickauia  371. 
Job.  de,  capellan.  s.  Margar. 

Misn.  IL  65. 
Nowak,  pat.  Petri  in  Cossebaude 

166.  248. 
Nowazodlitz  s.  Weissnauslitz. 
Numan,  Heynich  dictus,  in  Bern- 

titz  IL  244. 
Nueman,  Job.  in  Panitz  IL  175. 

—  Nickel  in  Oberebersbach  IL  249. 

—  Nicze  in  Oberebersbach  IL  359' 
Nuenburch  s.  Nauberg. 
Nueudorf,  Nuendorffchin,  Nuwin- 

dorf  8.  Naundorf. 

—  Ekilmannus  et  Wernherus  de, 
fratres  (1338)  350* 

—  Nuindorf,  Heineman  von  (1305) 
266. 

—  Job.  in  Okrylla  IL  2. 


Xaenhayn  s.  Naunhof. 
Nuenkirchen  s.  Neukirch. 
Nuen markt  s.  Novo  Foro,  de. 
Nuenstad  s.  Naustadt. 

—  Conr.  de,  not.  landgr.  Elisab. 
316.  s.  Misn.  can.,  Conr. 

—  (Nova  Civitas),  Herm.  von  der, 
8.  Misn.  vic,  Herm. 

Nuenwalde  s.  Nauwalda. 
Nürnberg,    Nurenberch ,     Nurm- 

herg  jc.  257*  IL  204.  IH.  26:  71. 

147.  322.  344'  348.  350.  378. 

—  Bündniss  IH.  350.  363.  365*  367- 
368.  371' 

—  Reichstag  III.  170.  177:  289. 
339.  341.  343.  351.  363.  370.  377: 
378.  379. 

—  Sebalduskirche  III.  213.  214. 
217. 

Nursia,  Jo.  de  IIL  26. 
Nusbuicz  8.  Nosslitz. 
Nusedelicz,   Nuzadeliz  s.  Naus- 

litz. 
Nussedelicz  s.  Rothnauslitz. 

—  Allex  von,  daselbst  (1412—14) 
U.  386*  391.  411. 

—  Dytherich  von  (1352)  383' 

—  Sifridus  de,  armiger  (1405—11) 
IL  316.  360'  363.  370. 

—  Wihrich  von  (1352)  383' 
Nussia,   mag.  Tilmannus   de,   in 

Rom.  curia  procurator  393:  394: 

397:   398:    399.    400:   401:    402: 

403:  404.  405: 
Nussil,  Nmü,  Nuzel,  Geo.  s.  Misn. 

vic. 
Nu  wem  an,  Burchh.  s.  Misn.  vic. 

—  Nicolaus  in  Simselwitz  II.  57' 
Nuwinhaffe  s.  Naunhof. 
Nuwynburg  s.  Naumburg. 
Nuzadelitz  s.  Nauslitz. 
Nyccze  in  Omsewitz  IL  253. 
Nyckur  s.  Nickern. 
Nydalkewitz,    Cuur.    de    (1291) 

237. 
Nyden  s.  Neiden. 
Nykazenitz  s.  Neckanitz. 
Nymautz,     Nymana,     Nymandia, 

Paxlaus,  Pakualaua  de,  s.  Misn. 

can. 
Nyming,     Hinrich,     Riithm.     zu 

Grossenhain  IL  104. 
Nympt  s.  Nemt. 
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U.M.  *...,-   IM    I,- 

u^l*  \  .   IM    ;U(    ;i,;i»  ,s<i|^  av^j. 

■^  «    :<s\    ;lN^    ;»Mi 
\M»^  \*\^M\K^^*.   I*     Mt     l\VS 

\M*^M  \M»^'^\»lo\  t   U    No\\M.i\U  v^^^ 

*> U^^r-\\oi>i iV    I ^»■^ >»,?,'•»     fvi-vM 
.'.■  -.»   1  vi   :iN* 
\M\^M  )'0«v«\i  >•  ■    ^VU^ixl-» 

\^*N  \  «.^  *  *w  .» •  ^  \s\*.*v^v., ;<%>*,■  ^ 
\U    ;n 

^     -^^  V.       /        -N^v    -V  ,"^4. 

*•*<''.  ^  V       .V^      '.'^^ 

^   ',.      *'.\S      K^        NN     XV      ,,,     ?<>» 

^       *  ♦  *       •  *»  \  «.  »   lCv 


tu  /:< 

0\,'.f:,'\*.tii  «   ^rMx^v.ri 
O'U".  tt    >,. 

0*'.k*',rw\tz    \*,    lntr»/if:ut'ff   Oicu:t 

;;7 

O «',  k  r  i  1 1 2&     b     M<;iA«ni,     fJcndy 

Orirul    21^     :nh'    IL    L    iT   J^. 

;j^>;.  JI,  22.>. 
Of.y/urA  ».  Ort»i((. 
OfW'JriciiH  iniiiUU;ri;ilii}  ^3-  G(/ 
(>rh^r,    0///r/i,   0//ora  fi.  4:  6:  17. 

21-  22    112- 
(U'.\  H.  Obf«n;ula. 
OvAnrhWi'A     h.    Würzen,     OUnitz 

111.  IM- 
(h'Uiiit/.   I).  LicJitciitftciii,   Olsnitz 

ll.  22.   11.  r>2' 
i)i'l/.H('h  ll.  MUgoIii,  Kwczlcz  III. 

IK 
<)f(r<)H,  Ih'ur.  lin,  nidiinch.  in  Do- 

IktIuiIi  :iiKV 
i)liorn  H.  Mohoni. 
Oliro,  KluHH,  Artt  18- 
(MoiiM»,  i>ckorwitz(V)  ^7* 
DUtioin,     r«uUw     de    l^udissin., 

not.  puM.  111.  44. 
iMmUtR»  Uwthuuu  Diucoöe  84.  96- 

5»7'  U    U»l^ 
-    Ui»chötV  8.  ronrailus«  Johannes, 

Thoodoriou*, 
iMriou*  CHU.  Wurxhi   itö' 
OUäw»  du\  b.  Mörtiti  in  iL  Tor- 

^;ui'.>ohon  1^0^^  IIL  :JM 
OlM\iX9  *.  vVUohüu  u.  ^.VUnitt. 

tVx:;t-i:,    Uusi^^    dt\    capitaui. 
v'Ä>:: ;  S^^:lvn  .Hot— <ä^  IIL  IM- 


\^'.>5o:*-.  U*r:Ä  ,>e.  *.  M.^«.  c^ts. 


■■t  ..v-i   --1  ^      "'.*■«.  i-Tc;    i^.    i""-*' 


O|tlio   (Schifer),    Joh.    in  Bohia 

IL  ^ 
Opillonis,  Gnntherus,  not.  pubL 

III   3L  » 

—  Nie.  in  Sinuelwitz  IL  57' 
Opin.  Conr.  de,  miles  (1318)  301 
Oppania,   Oppach(?),  Troppatt(?) 

130- 
Oppin,  Cöne  von,  Ritter  IL  3& 
Ordo  eremitarum  s.  Angustiui  IIL 

1«.»5: 
Orientalis  terra  260. 
Orio,  Rejnherus  de,   can.  Leod, 

praepos.  Clauarii  192"  206. 
Orlamnnde,    Friderich   Graf  nu 

Herr  zu  Droezk  (1383)  U.  200- 

—  Heinr.    et   Herrn,    comites  de 
(1308)  273* 

Ortwill U8,    abbas    et    archidiac. 

Kemniccnsis  H.  329-  33U- 
Ornariu8,Nichol.,  monach.  in  Do- 

berluch  395' 
Ornoldi,  Hcnr.  in  MertiU  U.  2f 
Oruolticz,  8.  Amtitz. 
Ortenberg  IIL  55. 
Orteuburg,  von,  B.  Thimo*» Glia- 

bigcr  IL  374* 
Ortmansdorff,     Albr.     u.    Hins 

von  (1412)  IL  Ä»2: 
Osnabrück.  OftHf^rtnj'jr  HL  oll 
Oschatz,  Osseez,  (Mckarzj»  y:.  ^l 

309.  U.  74:  75:  TtT  Ä»L  571  Ä 

387  438:  439  441:  IIL  >  ä^  U 

16:  35*  lir  lÄ   3U7.   Ä«>  itf 

224.  :SOr 

—  Pflege,  Gerieht.  Amt  IL  «. 
m.  UC   1»  214 

—  3Iaas.  mensnra  IL  ^  27^- 

—  firatre«  minon»  Jä/^ 

—  (i*w.-.44i^,  Ant.  öe,  *.  ICsx.  «• 

—  Henr.  de,  eapeUsL  <;ac  Mji 
U.  3o5.  966:  4d3L  m  If 

—  J.>b-  de.  i^  ILds.  TÄ 

0*e-brarr*  »^  <^ssBÜrÄat 


v«$:r.  Ki^ä.  -ruL  m  Sä 


r>:i  5äh  Äfe* 


tÄ  ZI  > 
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Ostrau  b.  Döbeln,  Otresbude,  Ozstr- 
zowj  Ozstrotüe,  Ostrowe^  Ostraw 
91*  132.  210.  294.  XU.  17*  141. 
235* 

08tro(?),  Ostrusna,  Oadruainna^ 

Oswalt,  Pet,  Bürgerin,  zu  Hü- 
geln lU.  128* 

Otakarus,  Othak.^  Oitakarus  rex 
Bohem.  94-  97-  109-  126*  413. 

Otger,  episc.  7. 

üthelricus,  frat.  Greronis  51« 
Otresbude  8.  Ostrau. 
Ottenbach    b.    Rüsseina,    OUin- 

hachaw  III.  15. 
Ottenborg  (Ortenburg?),  der  von 

U.  363. 
Ottendorf  b.   Hainichen   (Obim- 

dorff)  III.  17. 

—  b.  Mittweida  m.  15* 

—  b.  ßadeberg  IL  246.  247.  248* 
396* 

—  b.  Trebsen,  jetzt  wüste  Mark 
111.  93.  109* 

—  Ottindorf  s.  Oberottendorf. 

—  8.  Misn.  can. 

Ottewig   b.  Döbeln,    Otwek  291. 

333* 
Ottinbachaw  s.  Ottenbach. 
Otto  L  imp.  1:  2-  3:  4-  5:  T  8.  9. 


10.  11.  12.  14.  15.  17.  18  22*  23* 
134'  135'  HL  162*  362* 
Otto  IL  imp.  (2:)  (4.)  5.  7*  (11.)  12. 
14*  (15.)  16.  [in.  325.] 

—  IIL  rex  19.  20.  21' 

—  archiep.  Magdeb.  LI.  32"  39. 

—  episc.  Brandenb.  138: 140:  (142) 

—  I.  episc.  Bamberg.  45.  46* 

(— )  episc.  Culmens.  (353.  359.  362*) 

—  I.  episc.  Hildes.  [181*] 

—  I.  episc.  Mind.  172* 

—  dux  Bavar.  36. 

(— )  dux  Bauariao  (128.) 

—  (com.   de   Orlamunde)  marchio 
Misn.  (1063)  32. 

—  Oddo^  fil.  Conradi  march.,  mar- 
chio Misn.  47-  (51)  54*  58.  61*  63* 

—  fil.  Aldcberti  march.  Brandenb. 
51.  57. 

—  (IV.)  marchio  Brand.  174:  175- 
176:  187*  204* 

—  marchio   Brand.,   fr.    Ludovici 
Rom.  IL  46.  49. 

—  Ottho  comes  43*  45.  46* 

—  frat.   Conradi   pleb.   de   Boruz 
152* 

—  8.  Bouc,  advocat  de. 

—  praepos.  maioris   eccl.  Magdeb. 
57. 

—  capellan.  episc.  Misn.  64. 


Otto  gardianus  ord.  min.  Misn.  293. 

—  mag.   camerae   episc.   Misn.  II. 
70.  87*  8.  Kammermeister. 

—  cantor  Numburg.  220. 

—  Otto  piucema   Ludovici   Thur. 
landgr.  89- 

—  plebanus  in  Würzen  289. 

—  scholast.  Würz.  361.  384* 

—  canon.  Ciceus.  54* 

—  Scolaris,    cognatus    Theoderici 
praep.  Budiss.  258. 

—  sutor  in  Meissen  2^" 

—  in  Piskowitz  241« 
Otwarin  villa  338. 
Otwek  s.  Ottewig. 
Ouschitz,   Jacobus  de,    s.   Misn. 

can. 
Ovis  8.  Schaf. 

Owa  (Oberau  od.  Niederau?)  273. 
Owe,  Henlin  von  der  u.  d.  Sohn 

Mertin,  zu  Putzkau  377.  378' 
Oys,  villa  prope  Lygeuitz  IIL  88* 
Ozer  35. 

Oztrosniza  fluv.  110' 
Oztrov,  Herbordus  de  (1206)  71- 

—  Ozirowe  (Ostra?)   Otto  et  Uhr. 
de  (1222)  89. 

Ozzec,     Conr.     et    Rudolfus    de 

(1222)  86. 
Ozzek  8.  Ossegg. 


P.  capellan.  Alb.  de  Luppe  273. 
P.  de  magistro  IL  355. 
Pach  s.  Bach. 

Pachuszo  8.  Misn.  can.,  Nymantz. 
Pack,  Pakf  Pagh,  Alb.  de,  s.  Misn. 
can. 

—  Bemhart  zu  Hohburg  (1477)  m. 
247. 

—  Joh.  de  (1334)  338: 

—  Hans  zu  Hohburg  (1477.78)  IH. 
247.  250. 

—  Hencelinus  de  (1352)  384* 

—  Henr.  de  (1332)  336* 

—  Herrn,  von,  Amtm.  zu  Sachsen- 
burg (1511)  III.  325. 

—  Luc,  mater  Johannis  et  sorores 
So.«  et  T.  338. 

Paczk,  Hans  U.  426. 
Paderbruunens.   episc.  s.  Hein- 

ricus,  Mcinwercus. 
Pala,  G.  de  U.  301.  352* 

—  V.  de  IL  354. 

Pale  na,  Dr.  Joh.  de,  pabstL  Au- 
ditor IIL  31*  32* 
Palen czk  s.  Polentz. 


P. 

Palowe,  Lutherus  de,  milcs  (1276) 

187. 
Pando,  P.  de  n.  275. 
Panewiczer,  die  IL  347« 
Panewitz,    Panotoicz,    Panuwits, 

Hans  (1435)  HI.  52- 

—  Nickil  von,  Hauptm.  zu  Budis- 
sin  (1464)  HL  159* 

—  Dr.  Nicol  de,  cant.  Glogouiens. 
(1342)  355.  356.  357*  359 

—  Ott  von  u.  seine  Brüder  (1352) 
387* 

—  Thyzo  de,  miles  (1276)  187: 

—  Titze  (1435)  IIL  52- 

—  Wolvrammus  de,  miles  (1276) 
186. 

Panitz  b.  Oschatz,  Paniczy  Pa- 
nycz  IL  89*  175.  223.  HI.  18.  315* 

Panthaleon,  Cleriker  d.  apost 
Kammer  III.  54. 

Papia,  Ja.  de  EL.  301.  355. 

—  mag.  Joh.  de,  procurat.  in  curia 
Rom.  406. 

Papindorff  s.  Pappendorf. 
Papircen,  Hugo  de,  s.Misn.  vic. 


Papincan,  VTricus  de  (1268)  190* 

—  s.  Bobirschen,  Bobirscher. 
Pappendorf  b.  Hainichen,   P&p- 

pendorf,  Papindorff  160.  IIL  17. 

Pappenheim,  Wolff  von,  Erb- 
marschall m.  373.  374* 

Paradiso,  abb.  de  178. 

Parmicz  s.  Bamitz. 

Parthinmarck  III.  324* 

Paschkowitz  b.  Mügeln,  Pcucu- 
wicz,  Paskewicz  jc.  375.  II.  89* 
m.  408. 

Paselitz  s.  Basslitz. 

Paseliz,  Hartungus  de  (1269)  167* 

—  Herm.  de  (1262)  155* 
Paser  wicz  s.  Basslitz. 
Passau,  Patav.  diocesis  III.  171. 

episc.  8.  Petrus,  Wemhardus. 

Passini,  villa  [15.] 

Patz  dorff  s.  Batzdorf. 
Pauli,  Jacobus  IL  117*  146* 

—  Joh.,  not.  publ.  n.  311* 

—  Joh.,  altar.  in  Stolpen  III.  234. 
Paulsmühle    b.    Grossenhain, 

PaueUmol  III.  252. 
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Pflugk,  Hanns  zu  Frauenhayn  (14!fö 
-98)  111.  2%.  299.  303- 

—  Hannsz  zu  Grosszechocher  (1496) 
111.  298. 

—  Fhlugf,  Henrich,   Ottens   Sohn 
(1359)  11.  18. 

—  JuL,  8.  Mißn.  can. 

—  Margaretha,     Wittwe   Authous 
III.  [287-] 

—  Phlug,    Otte,    Heinrichs   Vater 
(1359)  II.  18. 

Otto  (1395)  II.  274. 

Sigismnnd,  s.  Misn.  can. 

Tamme,  Ritter  (1385-87)  II. 

219*  220'  232 

—  Pflueg^   Tham,    Hofdien.  v.  K. 
Maxim.  11.  (15G8)  111.  407. 

—  Pflug <,  Vlricus,  sudarius  Bohem. 
1336)  343' 

Pforta  b.  Naumburg,  Schulpforte, 
Porta  beator.  apostoll.  67-  74-  83' 
408'  II.  p.  XXIX.  351. 
Pfottel,  Dr.  Joh.  111.  301* 
Philippus  rex  Rom.  68.  72* 
Philipp,  Fürst  zu  Anhalt  III.  260: 

—  prior  in  Sychem  161. 
Pholida  8.  Pöhlde. 

Pibo  CÄUcell.  Heinrici  IV.,  33. 
Pick  au  b.  Bischofs  werda,  Pickaw, 

Piclcow  II.  372.  391.  111.  2^34: 
Pieschen    b.    Dresden,    Peschin, 

Poischin,    (Borczin,    Bornchyn*^) 

817.   318.  374-  II.  143*  403:  446- 

111.  4.  186.  (187.) 
Pigauia,  Pygauia,  Pigmce,  H.  de, 

8.  Misn.  vic. 

—  Henr.  de  233* 

—  Sifridus  s.  Misn.  can. 

—  Pigauie,   Heinr.    de   Kempnicz, 
not.  publ.  II.  405' 

Pigwis,  Petrus  dict.  IL  67* 
Pileus  tit.  s.  Praxed.  presb.  card. 

IL- 201*  202* 
Pincker,  Geo.  III.  333- 
Pin  ick  er,  Thom.,  Rathm.  zu  Meis- 

sen  111.  277. 
Pinkowitzb.  Meissen,  Penlmoicz^ 

Penketrtczy     Benkeiritz    375-     II. 

240.  241:  111.  18* 
Pinnewitz   b.   Ziegenhain,   Pene- 

tcicz  II.  125« 

—  8.  Binnewitz. 

Pinuwitz,  Herrn,  de  (sen.),  frater 
Tammouis  sen.  (1278)  189. 

—  Herrn,  et  Albertus  de,  milites, 
firatres,  filii  Tammonis  189: 

—  Tammo  de,  (sen),  pater  Herrn, 
et  Alberti  189. 

—  Tammo  de,  (iuu),  fil.  Hermanni 
sen.  189. 

COD.  DIPL.  8AX.    II    'i. 


Pirmitz  s.  Birmcnitz. 

Pirna,     Pyruy    Pirne,    Perna    jc. 

236.  238.  239-  242*  251:   256.  262. 

270*   271.   340.  341.   342:   U.  60. 

61*   65*    171.   372*   392.  394-  396: 

397*  407*  410.  III.  53.  57. 

—  Jan  von  II.  139. 

—  Pimis,  Joh.,  altar.  in  Dresden 
III.  14 

—  Nicol.  8.  Misn.  vic,  Nie.  P. 
Pirrerus,  Nie,  can.  Wurzin.  III. 

391* 
Pisae,  Pijsa  IL  345.  350.  351-  352* 
353.  354.  355. 

—  Concilium  IL  345.  350.  367* 
Piscini  villa  [15.] 
Piskowitz    (Par.    Lenz)    IL   250- 

251.  III.  112.  114.  115*  173*  294* 

—  (Par.  Taubenheim)  I.  107:  224- 
240*  241:  278.  375-  IIL  17-  95- 

—  (Par.  Zehren)  1.  278.  375*  390* 
IL  242  IIL  17.  111. 

Pistoris,  Simon,  Dr.,  herz.  Canz- 
1er  111.  350.  382:  383* 

—  Vrbanus  IIL  22* 
Pith.  .  ..,  Villa  m.  18. 
Pitsuicz,  Mart.,  Herrn,  et  Petrus 

dicti  de  209.  210* 
Pius  II    papa  IIL  126.   128.  130* 

135.  136.  (138)  146*  148*  149:  151* 

157.  158.  178*  192*  212*  213. 
Plachditz  s.  Plagwitz. 
Plachtz,  Mart.  38L 
Plagwitz    b.    Püchau,    Plachditz 

HL  324* 
Planitz    b.    Lommatzsch,  Platce- 

nuwicz,  Plawenicz  278*  373.  IIL 

15.  16. 

—  Platcenüz^  Fred,  de,  s.  Misn.  vic. 

—  Martin,  de  218*  234- 

—  PlauwenicZy  Plaicniczy  Gerdru- 
dis, Frau  des  Vinc.  v.  der  PI. 
(1412)  IL  387:  388. 

—  Hans  von  der  (1412—15)  IL 
387-  392.  407*  410:  411.  412*  413* 

—  Joh.  de,  capitan.  ep.  Misn.  (1386 
-90)  IL  227.  247.  249. 

—  Rudolfus  de,  can.  Numburg. 
II.  311.  praepos.  Numb.  IL  j). 
xxviii.  8.  Misn.  can.  et  episc. 

—  Rudolff  von  der  (1412—14)  IL 
387.  392.  407*  410.  411.  412* 

—  Vincencius  von  der  U.  387:  388: 
389*  412.  41:3* 

Platten,   Wolflf  von  der.  Schreib, 
u.  liiith  des  K.  Ferdin.  lU.  375- 
Plauen,  Stadt  IIL  26.  65. 
Plaweu,  Joh.  de,  71- 
Plisna,  Henr.  de  53-  60* 
Plisni  pagus,  Plisn.  terra  [15.]  260. 


PlocenslB  episc.  et  capitulum  108- 

Plocz  8.  Plossen. 

P losig  8.  Plossig. 

Plossen  b.  Meissen  (?),  Plocz  SIA' 

Plossig  b.  Prettin,  Ploxig  IIL  299. 

Plotitz    b.    Lommatzsch,    Bloticz 

375. 
Pock,     Dytherich,     Hauptm.     zu 

Meissen  lU.  26. 
Pocz,  B.  in  Oschatz  IL  27L 
Poczte,  PotztCf  Potzte  :c.,  Joh.  de, 

can.     Numburg.     IL    255:    312: 

Schreiber     dann    Protonotar    d. 

Mkgr.  Wilhehn  L,  IL  225.  265. 

274*  8.  Misn.  can. 
Podebrat,  Grozenete  de  102. 
Podemay(V)  villa  IIL  15. 
Podemus    b.    Dresden,    Podemu^f, 

Podemos,  Pademus  IL  326.  334: 

338:  376.  377*  111.  2.  3:  37. 
Podio,  Petr.  de,  de  Cisternis  mag, 

not.  publ.  406. 
Pöhlde,  Pholida  24-  57. 
Poischin,    Peschin,     Pescherij    8. 

Pieschen. 
Poititz    b.  Lommatzsch,    Baytitz 

237. 
Po  lack,  Gläubiger  des  B.  Thimo 

n.  364* 
Polag,  Thomas  armiger  IL  360* 
Polan,  Palen y  Nie.  s.  Misn.  vic. 
Po  lenz  (Ober-  u.  Nieder-)  b.  Meis- 
sen, Polentzk  IIL  16* 

—  b.  Neustadt  (Stolpen),  Polize^  Po^ 
iicz  153.  IL  389.  410.  412*  IIL 
209.  243. 

—  Bach,  Policz,  Poliza  110-  HL  50: 

—  Polenczkj  PoUnzichy  Palenczk  je, 
Arnold  von,  gen.  v.  Dylow  (1355) 
420* 

—  Amolt  von  (1364)  IL  63* 

—  Cristoflfel  von  (1431)  111.  26. 

—  Franc,  de  II   337.  448- 

—  Palenczk-,  Friderich,  Fricz  von 
(1171-80)  IL  208.  254* 

—  Fritzcolt  von,  gen.  von  der  Naz- 
zowe,  Ritter  (1352)  388:  389*  s. 
Nassow. 

—  Palenczk y  Friczolt  von,  zu  Dy- 
law  (1389—1415)  IL  23lf  420.  421 

—  Friczoldus  (1428)  IIL  18- 

—  Hans  von  (Joh.  de)  IL  p.  xxix. 
363*  364:  365*  374:  375*  377.  378 
380.  111.  53.  Vogt  zu  Lusitz  11 
395:  zu  Budissin,  Gorlicz  u.  Lu- 
sitz IL  412. 

—  Joh.  de,  fil.  Franc,  de  P.,  s.  Misn. 
can. 

—  Joh.  de,  8.  Misn.  can.,  llerstein, 
Joh.  de. 

60 
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Polenz,  Nirnl.  ilit  (Ni«'kil  vom  zu 
1 ':>!•} i kl  I wir/.  .l«'Hpi«ii  Frau  Burimra 
'i:i!«'     |[.  -j:,**:  -Jf)!:  ±VJ' 

—  /'-■■■V «-/.•//.  Potnid  .1.»  ilJNi:  j::j. 
21o 

—  Pt^trus  lU»,  »'ripirau.  W.iriifii.  LI. 
415 

—  Kaiiit'oLiiuä  «Ir.  -1.  .Mi- II.  -mu. 
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Poppitz,  jetzt  Theil  der  Wilfldru- 
t'.T  VursTailt  in  Dresdt'n,  Fopu- 
wirz  prop*i  O^rtf.ttffn  375* 

—  •».  Mii:r^lu,  PopHicicZy  Poppe- 
'ty'rz  Ö7.":»"   lll.   IS' 

—  h.  KI>>9a.  Pop*ticiz  7*J* 

f  >['a\v'L.*z.  P'wnu-iz  s.  Poppitz. 
Ptjrai-k,  Joh.  capellau.  MidiL  lII. 

l'.;:r 
F.»r.'-r-.   P.rzhr,   Poi-^iet,  Albert. 

•  ii'    LJ7-J    175"  17»i. 
P  o  r ..' .;  k .  Frid.T    arm ij;er  ( 13iL>)  II. 

—  Hamuis.  Kirtpr    VitA)  II.  (X). 

—  ,I'»ii.  i-liTii.'ii5  11.  175- 

—  P'tnis  ■l-.-nis.  milos  (l:3Ä>)  316. 
:«    Prr:i.-h. 

—  P.'rir.  ^u  M''i<st'u  flXx'^)  419- 
rir-::i.  J.k-oImi5  s    MUu.  vie. 
P.>r  i.vi  .^  i.*,    fV'r'v.f  yaouü  101- 
Po"."i    11«». 

P.'-M.vi.'.    H-'iir..    pVH.    iu    Lieb- 

-itaiir  i't  vii".  M:*n    II.  .V 
P I »  f  > . • '. i ' '  II .  1 1;«  r  t'  h    Pirud ,   Borst n- 

/.-.-■  II   i:>i 

P  I M-  s  >.• :  1  M  :  r  :  b.  N « >sMk'ii.  P:*  r:fi»n  iczy 
/^i.y,w\-r  II.  -iÄ?"  ±?S:    iiij.  L>42. 

Porsv-Ii'l:  :  ■».  tin.^*:*t'uham.  i*twa- 
,   A\..v....A-:  VJ-  IL  ;.?»»• 

Pi»«-,;.'r  *.   P.'n.*it.5. 

W  I  • ;  T I ! a  :■  ,      /»«."•<•■'/.:'*'  '•^'^'.    Pn  rsv /*- 

P  iM-  r  •-  i  V.'  li .  Pt'rrii?,  iii:ir«oaleu3  Fri- 

ilitivi    U     marvh.    Mwn.    (I:i33) 

;v»S    *,  Porv/k. 
P»»«».irioo  5.  Porscliiitz. 
Pt»sau  h.  Zoitz  s.  Horiaii. 
Poroms.  Pill  lll.  27»»: 
ri»!4i'M,    PocuaiU,   dioc  ,   f'pisi?.  17. 

111.   'XV   KU. 
PiiriiTii,  Ilaiijitm.  zu  Wclih^n  {l.'W4) 

II.  (;i: 
Pii.nrnii«,   Hciir.   (l(j  iVM\)   11.  7(1. 
P I » H 1-  r  II  u  H  iVi  Scmftiiiberg,  P(!tru8, 

fil    P<!tri,  not.  ]mbl.  II.  5G' 
I *  I»  H  H  (!  h  o  w  i  c  z  y  n  n  e  ,    die ,    in 

UMcluitz  11.  271. 
PoMHi'udorf    b.    Dippoldiswalde, 

Pusrff'ndorf,    BoHHdorf  2P2:   111. 

1  ir>. 

PotHitlMi])pol  b.  Dresden,  PoHcha- 

prl  212: 
—     HrnrlitoliliiH     et    Tidcricus    de 

ri2<H;)  71' 
Pi»loriH('i  H.  iladeritz  (?) 
Poiirli  b.  Hittcri'eld,    /*«//<•,    PonCy 

Ptnir,    PnwvJi   jr.    |  ir).|    IJi.  2G*  Gl' 

i'^^   \\M\  :J7iV  JJI.   ISII. 
p.Mirli,  FriilchiiüH  de  (1222)  80' 


Pozowe,  Puzowe  8.  Bodau. 

PräbHchütz  b.  Döbeln,  Praircwc: 
Prawschit^  III.  15.  l(i- 

Prag,  Pmga,  Praye  Ü7.  102.  U? 
118.  120.  2G1.  203:  339'  341'  Ui 
343'  304.  II.  83.  ^1.  85-  PJ4'  221- 
259'  347.  370:  III.  58-  88:  31i» 
350'  351-  375"  378.  383-  384-  4uu. 
4(4.  400.  409* 

—  dioeesis,  provincia  3.*W  IL  <j3 
04:  191.  111.  40.  53-  171. 

—  episcopi  84.  s.  Budilovr,  Daniel, 
Juhunnes,  Nicolaos,  Peregrinoä, 
Tobias. 

—  archiepiacopi  II.  179:  284-  32i 
323'  111.  52'  s.  Arnestud,  Jo- 
hannes. 

—  capitulum  104-  ir^O-  IL  281.  323* 

—  decani  IL  380.  III.  45-  80* 

—  Collegiatötift  Wischelirad  (  WU- 
tfeyrmL)  50.  102.  130:  131.  2lir 
422' 

—  eecl.  8.  Benedict i  33S. 

—  eccl.  8.  Mariae  ante  Lecain  cu- 
ria m  338. 

—  hospibilc  stelUferomm  b.  Fnm- 
cisei  in  j)ede  pontis  Prag.  231' 

—  monast.  8.  Caroli  II.  348. 

—  inonetii,  denarii,  grossi  291"  295. 
290.  300.  308-  317.  328*  etc. 

—  pondus  203' 

—  Studium  II.  292. 

—  Herberge  zun  der  yindcrynnen 
IL  *48- 

Prasoliwicz,  Prastcicz  b.  Prosch- 
witz. 
I'  r  a  t  e  r  5  c  li  ü  t  z     b.     Lommatzsch, 

Bnif^-n^itz  :c.  105.  IL  125-  431* 
Prausitz  b.  Uiesa,  magna  PntZy 

i'n'.A  11   211.  215.  210'  235: 
Prauwouitz,  Heinr.,  B.  zu  Halle 

u.    dt^i«.    Witwe    Elisabeth    IIL 

202. 
Prawczicz,    Pratrschüz,   s.  Präb- 

sehütz. 
Predoborus  100* 
Pregil,  Ticzko  dietus  II.  72. 
Prempelwitz,    wüstes    Dorf    b 

Dahlen  IIL  320. 
J*re8itz  8.  PKUisitz. 
Pressen  b.  Eilenburg  III.  324' 
P r  c  s  8  k  e  b.  Göda  (V),  Prezcz  5*5'  58* 
Pretaz  s.  Pretzseh. 
Prettin  au  der  Elbe,  Pretin  pngn* 

—  Stndt,  Pri/ttin  334"  II.  39  111. 
92. 

—  Haus  d.  h.  Antonius  Hl.  192* 

—  Pretin,  Pritiiih,  Alb.  de  a.  Misu 
can.,  Albertus. 
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Prettin,   Prüiriy   Herrn,   milcs   de 

(1196)  65* 
Pretzßch  an  d.  Elbe,   PretoM  II. 

39. 
Prezez  s.  Presske. 
Pribizlai  eemita  IIT 
Pribizlaus    advocatus    Misn.    54. 

55. 

—  mileB  Echeberti  march.  36. 
Pries a  b.  Meissen,  Pritter,  Pry«- 

ser  je.  373.  II.  116-  117-  145-  146* 

212.  242*  III.  16*  95. 
Priessen    b.    Rüsseina    (Nossen) 

Presen,  Bresin  373.  III.  17* 
Priestäblich  b.  Düben,  PrUtelü 

IIL  413* 
Priestewitz  b.  Grossenhain,  Prt- 

stenewicz  U.  166'  169* 
Prietitz    b.  Camcnz,    Priszez  56« 

58-  iir 
Printynch,   Rudolfus,   cler.   230. 
Pripegala  43.  44: 
Pristeiis  s.  Priestäblich. 
Prißzez  s.  Prietitz. 
Pritin,  Prittin  8.  Prettin. 
Priztanus  can.  Budiss.  106" 
Probistuicz  s.  Prositz. 
Procop,  Markgr.  von  Mähren  IL 

222. 
Procopius,    curiae   episc.    Misn. 

commissarius  III.  44. 
Pro  da    b.    Lommatzsch,    Prernda 

prope  Ltibin  374'  III.  230: 

—  b.  Meissen,  Proitduwe,  Prev' 
dowe,  Prewda,  Pretowe  179-248: 
278*  375.  II.  116.  117'  145.  163: 
212.  242*  ni.  16*  95. 


Pröhsitz    b.    Mutzschen,     Presitz 

UI.  408. 
Prolus,  Nie.  de  Dresden,  s.  Misn. 

can. 

—  Nie.,  eins  pater  II.  337.  448. 
Prosa  b.  Delitzsch,   Bresin y  Bies- 

senn  336*  III.  189. 
Proschwitz    b.    Meissen,    Prosz- 

wizy  Praachwicz  je.  135-  11.  154. 

187:  220:  327-  332.  III.  194:  195: 
Prositz   b    Lommatzsch,    Proste- 

wicz  circa  Lowmacz  375'  III.  18. 

—  b.    Staucha,    Probistvicz    circa 
Stuchaw  373. 

Prossentin  IL  385. 
Prostewicz  s.  Prositz. 
P ruber  s.  Prüfern. 
Pruckdorff,  Paul,   Cleriker  UI. 

213. 
Prüfern   b.    Döbeln,  Pruber  IIL 

16. 
Pruscia,    Prusaia    108*   IIL    171* 

179' 

—  Sifridus  dictus  de  171. 
Prusciae  episc.  108' 
Pruteni  108: 

Pruz,  Pru8  magna  s.  Prausitz. 

—  minor,    Wenige  Prus  s.  Klein- 
prausitz. 

Pruze,    Prtizse^   Pruse,  Pruze  je, 

Conradus  s.  Misn.  can. 
Pruznicz,  Joh.,    altarista  b.  Ma- 

riae  virg.  Prag.  IL  140. 
Pryl  [Pryl]  Mart.  IL  157- 
Pryttin  s.  Prettin. 
(Przemysl   Otakar   IL)   fil.  Wen- 

ceslai  reg.  Boh.  128.  129. 


Püchan  b.  Würzen,  Bichene,  Bi- 
chijif  Blgni^  Bychchin  ;c.  [15.] 
19.  26'  27:  49'  88.  206-  289-  355' 
IL  341"  III.  323.  324' 

Pukacz,  Albrccht  IL  198- 

Pulsitz  b.  Mügoln,  Pohit^  Poht, 
Polszt,  PnUt  324.  349.  HL  198 
234.  [333.J  334' 

Pulsnitz,  Polmitz  92.  93'  III 
400' 

—  PoUniZf  Hcinr.  de  95. 
Pulst,  Andre  in  Strcuraen  III.  287' 
Punczelini,    Joh  ,    can.    Budiss. 

IL  299.  3U0. 

—  Joh.,  der.,  ncpos  Joliannis  l* 
can.  Bud.  U.  300- 

Puntzeli,  lierm.,  s.  Misn.  vic. 
Puutzil,    Ilannus    u.    Hcnzcil    in 

Schwednitz  IL  45' 
Purschenstcin  b.  Saida,  Borstn- 

üteyny    Bursenatein    111.    6'    162- 

210.  211.  350. 
Pusch,  Eberh.,  s.  Misn.  can. 
Puschman,     Puszchman,     Bosch- 

man  je.  Nie.  s.  Misn.  can. 
Pwstenitz  s.  Paussnitz. 
Puteo,  B.  de  IH.  10. 
Puyst,  Pubsy  PubtSy  Theodericus 

dictus,   miles  223-  226'  230.  233. 

236' 
Putzkau  b.  Bischofswerda,  Pocz- 

kaw,    PoczkCf   Putzkow    IL    227. 

364'  379'  385.  389-  391.  392'  401" 

407'  413* 
Pynnenberch,   Joh.,  can.   Ham- 
burg. III.  108:  132.  133' 
Pynnowe,  villa  318. 


QnabitSCh,     Qirabiczh^     Qwabitczy 

Wüstung  IL  384.  385-  455' 
Qvalendorff    im    Herz.    Anhalt 

II   340. 
Quascuwicz,    Quaeszkewicz    s. 

Questenberg. 
Quaz,  Apecz  u.  dessen  Frau  Kun- 

negunt  (1355)  420- 

—  Hannemannus    fil.  Helenae  H. 
35. 

—  Heinr.  (1276)  185. 

—  Helena    relicta   Kudegeri    dicti 
Quaz  (1360)  IL  35:  36' 


Q. 

Quaz,  Hcynricus  fil.  Helenae  IL  35. 

—  Rüdegerus  dictus  IL  35* 
Quedlinburg,  Quidelingeburg  39* 

74:  75:  IL  252. 
Queis,  Fluss,  Quizt,  Quiz  109.  311. 
Qu  er  fürt,   Quern/orty   Qiiern/urd, 

QnerenfortCy  Gebehardus  de,  no- 

bilis  (1361)  IL  44. 

—  Gebhardus    dominus     in    Qu. 
(1372)  IL  135. 

—  Gebehard  von,  Herr  zu  Warin 
(1378)  IL  170: 

—  Syfrid  von  (1364)  II.  59. 


Qnerse,    b.    Grossenhain,    Quericz 

IL  316*  361. 
Questenberg  b.  Meissen,    Quas- 

cutciczy  Quaesskewicz  jc.  375.  III. 

16'  224.  273.  274' 
Questewitz,     Nie,    praepos.    s. 

Afrae  Misn.  UI.  238'  253:  269. 
Quintini,   Mag.   Joh.,   de   Orteu- 

berg  IH.  55. 
Quisdo,  Hannus  von  (1368)  IL  93- 
Quitz,  Mertin  IL  44. 
Quohren  b.  Dresden,  Coren  374- 
Quosberg  s.  Gossberg. 


60* 
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Rabe,  Jacob  in  Skässgen  11.  187* 
Rabenoldus    scriptor  Tiderici 

march.  Misn.  72' 
Rabeusteyu,   Procop.  de,  miles, 

consiliar.  imper.  III.  121 
Rabil,  Theodericus  (1222)  86- 
Rabiüch,  Greger  III.  274 
Rabodo,  praepos.  Numburg.  54' 
Rabschitz,    Rabeschitz    s.    Rob- 
schütz. 
Racaneto,  A.  de  III.  86* 
Racowe,  fr.  Theoder.  de,  gardian. 

Lips.  223* 
Raczicz,  Hannes  in  Kaufbach  IL 

418.  421* 
Radbizc  mons  111' 
Radeberg,  Radberch,  Eadberg  tc. 

castrum   263-   293:   344-   354-  II. 

262.  III.  278'  329*  332-  333-  350. 

—  mensura  354- 

Radebeul  b.  Dresden,  Radebul^ 
Radebule  je.  367*  374.  411-  412' 
II.  18. 

Radeburg,  Stadt  IL  95*  IIL  314. 
315'  334. 

—  Maas,  mensura  IL  42.  78-  79* 
146.  248'  357. 

—  Joli.  de,  s.  Misn.  vic. 

—  Rulico  de,  pleb.  in  Nossen  355* 
Radegast    b.    Luppa,    Rodegast 

206*  IL  341* 
Radel  110: 

Rademariz  s.  Radmeritz. 
Raden  b.  Frauenhain,  Radow,  Ra- 

daw  IL  327-  331-  332-  338.  339- 
Rudastog,    Rtidestok,    Herrn.,    s. 

Misn.  can.  Rostog,  Herrn. 
Radewitz  b.  Nossen,    Rodanuicz^ 

Rodnawhz    306.    307'    374*    (III. 

254' V) 
Rad mo ritz  an  der  Neisse,   Rade- 
mariz 130.  131'  251. 
Radow,  Radaw  s.  Raden. 
Radulfus  87. 
Ragewitz  b.  Riesa,  Rogetoicz  IL 

252'  IIL  316.  332.  3^4-  338. 

—  Rogt>^iritz^  Cuntzc  von,  Wesandt« 
Hruilor  (1500)  III.  168.  169* 

—  Dittorich  u.  Georg  von,  ßrüder, 
zu  Zrichicwhen  (1500)  111.  315* 

—  S(*g<Mnunt  von.  zu  Rogewicz 
(li90)  II    252' 

—  Wosaiit  von  (1390  —  1409)  IL 
246.  356- 

—  WesMudt  von  (1466-1500)  IIL 
\m.  169'  315' 

Rähnitz  b.  Dresden,  Renys  IIL 
117- 


R 

Raimund,  Card.-Priest  tit.  s.  Ma- 
riae  novae,  Bisch,  v.  Gurk,  päbstl. 
Legat  IIL  315.  (316) 

Rammenau  b.  Bischofswerda, 
Ramnou  111* 

Rancinbergh,  Joh.  de  (Hannas 
Franke)  IL  [289.] 

Ranfolt,  Vetter  Heynichs  v.  Schy- 
rin  d.  eld.  378- 

Range,  Hans,  Diener  des  B.  Cas- 
par, III.  143. 

Rant,  Henr.  dict.,  not.  publ.  406- 
407* 

Raschkewicz,  Nie,  s.  Misn.  vic. 

Rasec,  Albertus  89« 

Raskicz  (Radewitz?)  IIL  254* 

Raten,  Theoder.  de  (1261)  153- 

Rathenow,  Rathennowe  293« 

Ratisbona,  Joh.  de,  s.  Misn.  can. 

Ratofessifen  110- 

Ratze  bürg,  episc.  s.  Heinrich. 

Rauenthal,  Weinberge  b.  Mcis- 
sen  IIL  143' 

Rausslitz  8.  Ruzlitz. 

Ravenna  3-  11.  18* 

—  eccl.  b.  Severi  3- 
Ravenswalde,     comes     Albertus 

de  (1252)  138'  140' 
Raynerius  praepos.   de   Clavario 

184. 
Reate,  s.  Rieti. 

—  A.  de  IL  368* 
Reburne  fons  206» 

Recha,    Caspar    von,    zu   Mügeln 

III.  198* 
Rechenberg  b.  Frauenstein,  ca- 

strum   s.   fortalicium    Rechinberg 

III.  157'  161. 

—  Rechenbergk^  Barbara  v.,  Aebt. 
z.  heil.  Kreuz  IIL  296- 

—  Rechinberg^  Diderich,  Dyther 
von  (Theodericus  de,  Rechinber- 
ger)  (ia52-66)  386.  IL  19.  38* 
39'  41*  59.  69.  70. 

—  Hans  zu  Schieritz  (1490)  III. 
286- 

—  Rudolf  von  (1539)  IIL  352- 

—  Ulrich  von,  zu  Graupzig  (1515) 
III.  333: 

—  Walczko  de,  Thcodorici  fil. 
(1359-64)  IL  19.  59. 

Reckwitz    b.    Mutzschcn,    Recke- 
witz III.  408- 
Reczcn  s.  Roitzschen. 

—  Conr.  s.  Misn.  vic. 
Reczschitz,  Reytschitcz s  Roitzsch. 
Roddrraw,   Lucas  in  Seebschütz 

MI    316. 


Redokyn,  Joh.  de,  dec.  Magdeb 

m.  185* 
Reden,    Henrich    von    (1415)   IL 

422. 
Red  er,  Redere,  Redirn  8.  Rodem. 
Redera,  fl.  s.  Röder. 
Redere,  Alb.  de,  miles  (1262)  155' 

—  Joh.  de,  s.  Misn.  can. 

Red ir man,  Ticze  in  Basslitz  U. 
169. 

Rederow,  Rederaw,  Henr.  in  Nos- 
sen IIL  76. 

—  Herm.  das.  11.  161* 
Regensburg    IIL   4tT    177*   349- 

359.  361   366.  367*  368:  372*  373: 
374:  380.  392.  393*  396. 

—  diocesis  IL  63:  04-  190:  191. 
HL  171. 

—  episcopi  8.  Albertus,  Fridericos, 
Heinricus,  Sigfridus. 

Regimboldus  clericus  36. 
Reginhardus  episc.  Halberst.  43- 
Reibitz  b.  Delitzsch,  Riwiz  89* 
Reichart,    Albr.    von   Pime  IL 

372* 
Reichberg  s.  Riechberg. 
Reichenbach  b.  Meissen,  Ryeken- 

bach  HL  16. 

—  b.  Siebenlehn,  Ryckenbaeh  UI. 
17- 

—  8.  Langenreichen bach. 
Reichenberg  b.  Dresden,  Rickem- 

berg  lU.  125.  IIL  253- 
Reiche w,  Caspar  in  Mügeln  IIL 

234. 
Reifenstein,    Kloster,     RifeHen 

178* 
Reinboto  episc.  Eichstet  215' 

—  miles  83- 

Reiner 8 dorf  b.  Radeburg,  Rdn- 
hartsdorfy  Reynirsdorff  278-  II. 
373.  407:  410-  III.  15- 

Reiner  US  sacerdos  s.  Misn.  vic. 

Reinhard!,  Geo.,  de  Lnthewics 
8.  Luticz,  not.  publ.  (protonot 
Joh.  IV.  ep.  Misn.)  III.  2i.  29^ 
31:  33*  35' 

—  Petr.  8.  Misn.  vic. 
Reinhardsbrunn,  Kloster,  Rey- 

nesburne  178* 
Reinhardsgrimma  s.  Grimme. 
Reinhardus  episc.  Merseb.  51* 

—  8.  Misn.  can. 

—  frat.  Hermanni  174.  176* 
Reinhartsdorf  s.  Reinersdorf. 
Reinherus,  Reynherus  episc.  Ha- 

velb.  292* 

—  episc.  Vercellens.  41. 
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Reinhenu,   praepos.   in  Liezeche 

57. 
ReinmarBtorft,     Reynharczdorf 

B.  Kennersdorf. 
Reinsberg  b.   NosBen  (Ober-  u. 

Niederreinsberg),  Rensperg^  Rein9* 

purg  III.  18.  145-  210.  211-  233- 
Reinsdorf  b.  Waldheim,  Rudinz- 

dor/y     Reynerszdorff    328*     III. 

342. 
Reinsperg,    Herman    von   (1389) 

II.  239* 

—  Rengtperg,  Herman  von  (1468) 
m.  179. 

—  Reinspergky  Geo.  de  (Jorge  von), 
B.  MiBn.  can. 

—  Magdal.  von,  Priorin  z.  heil. 
Kreuz  111.  296- 

—  Reinhart  von  (1389)  II.  239' 

—  Reynshergt  Rejnhardus  de, 
dictuB  de  Kuz  (1341)  354* 

—  Reynhard  von  (13S1)  II.  199- 

—  Conr.  dictus,  in  Meißsen  IL  67. 
Keischach  s.  Ryeschach. 
Rekenicz,  Frische  von  (1305)  265. 

—  Joh.  von  (1305)  266. 
Relik,  Jacobus  dict.  315* 
Remsa  b.  Mutzschen,  Remsz  III. 

211* 

Rene,  Gerardus  de,  fr.  militiae 
templi  142. 

Rennersdorf  b.  Wilsdruf,  Rein- 
marstorftj  Feynharczdorfy  Reg- 
marsdorf  II.  255.  256-  258*  263: 

Rensperg,  Reinspurg  a.  Reins- 
berg. 

Rentzsche,  Simon  in  Cossebande 

III.  288. 
Renys  s.  Rähnitz. 
Repenitz,  Repniz  b.  Reppnitz. 
Repparn,  Reppern  s.  Rippien. 
Reppener,     Joh.     vic.     archiep. 

Magd,  in  spirit.  II.  310-  311* 

Reppnitz  b.  Meissen,  Repniz^  Re- 
penitz 95.  III.  16. 

Resaw  s.  Rhäsa. 

Reschell,  Valent.  s.  Misn.  vic. 

Reschen  s.  Roitzschen. 

Reseler,  T.  IL  314*  315. 

Rethein,  Alb.  de,  Notar  IIL  32* 
33* 

Retir,  Joh.  can.  Merseb.  IL  310. 

Retzitz,  Jenschzinus  de  (1334) 
338. 

R  e  n  b  e  r ,  Cunel,  Rathmann  zu 
Pirna  IL  61* 

Reusch,  Joh.,  bisch.  Kanzler  IIL 
410.  413* 

—  Joh.  d.  jung.,  bisch.  Secret.  III. 
410.  413* 


&eil88,  Ruzze,  Rtize,  Reuse^  Henr. 
advocatus  de  Plawen  (1323)  316- 

—  Henri cus   sen.   advoc.   de  Gera 
1329-37)  331.  344- 

—  Henricus  iun.  advoc.  de  Plawen 
dictus  Reuze  (1329—37)  331-  344- 

—  Heinrich,   Herr  zu  Gera  (1383) 
U.  208. 

II.  Burggr.  zu  Meissen,  Herr 

zu  Plauen  (1431-40)  IIL  26.  65. 

—  —  III.  Burggr.  zu  Meissen  etc. 
(1440)  IIL  65. 

Russe  von  Plauwen,  Herr  zu 

Grewtz  d.  jung.   (1451—56)  IIL 

94*  123. 
Reutendorph,  Wüstung  Röthen- 

dorf  b.  Stolpen  153.  U.  41. 
Reuelt,  Heinrich  von.  Ritt.  (1361) 

IL  38  39*  41* 
Reychow,    Heynrich    zu    Oczicz 

(1455)  III.  120. 
Rey marsdorf  s.  Rennersdorf. 
Reyn,  Petir  in  Oberebersbach  II. 

359* 
Reyncz,  Heynczil  in  Skässgen  II. 

187* 

—  Ticze  in  Skässgen  IL  186. 
Reyner,  Rathmann  zu  Pirna  IL 

60. 
Reynesburne  s.  Reinhardsbrunn 
Reynerszdorff  s.  Reinsdorf. 
Reynhardi,   Nie,   dict  de  Boyl, 

civ.  Hayn.  II.  97.  98* 
Reynhardus  marschalkus  s.  Misn. 

can. 
Reynhart,   Donat,   canon.  regul. 

s.  Afrae  III.  269. 
Reynirsdorff  s.  Reinersdorf . 
Rey 's,  Theoder.  de,  procurator  IL 

114. 
Reysprot,  Gregor  in  Grosszschepa 

IIL  292* 
Reyssen,  Reünn,  Andr.  a,  s.  Misn. 

vic. 
Rex,  Wolff  IIL  410- 
Rhäsa    b.    Rüsseina,    Resaw   374* 

IIL  15. 
Rheims,  Remi  46.  48. 
Rhein,  der  IL  120:  IIL  229* 
Riccardus,  camerarius  101* 
Richard,     Bürg,     zu    Pirna    II. 

396. 
Richardi,  Adilheydis  in  Meissen 

311. 
Riche,    Donatus    et   Conr.    dicti, 

fratres  in  Okrylla  IL  95: 

—  Joh.  in  Kaufbach  11.  203- 

—  Nie.  u.  Petrus  in  Kaufbach  IL 
418-  420. 

Richemberg  s.  Reichenberg. 


Richenbachy  Francze,  Rathm.  zu 
Torgau  IIL  1. 

—  Fryczold  von  (1413)  II.  400. 

—  Jac.  de,  s.  Misn.  vic. 

—  Wulfram  von  (1413)  IL  400. 
Rieh  ins  tad,  Reynhardus  de  (1379 

-81)  IL  175.  176*  199. 
Richowe,    Heinr.    de,    advoc.    in 

Lubus  142. 
Richter  in  Robschütz  III.  300- 
Rick,  Tylo  de,  civis  Dresd.  324. 
Riechberg  b   Nossen,   Reichberg 

IIL  17. 
Ricmsdorfb.  Meissen,  RymUdorff 

m.  16. 
Riesa,  Kloster,  Probstei,  Rizowe, 

Ryszaw  79:  91.  III.  41*  48*  232. 
Rieti,  ReaU  100.  104.  105. 
Rifesten  s.  Reifenstein. 
Rigel,    Joannes,    civ.    Misn.    III. 

387. 
Rihdagesrot  s.  Ritzgerode. 
Riman,  Otto  71« 
Rinc,  Wemherus  72* 
Ringethal  b.  Mittweida,  Ringintal 

UI.  14* 
Rippien  b.  Dresden,  Ägopam, Ä^- 

pern  IIL  109: 
Risshayn  IIL  66. 
Rithere,  Conr.  de,  advocat.  Bran- 

deuburgensis  in  Budesin  187. 
Rittmitz  b.  Döbeln,  Rythetnicz320: 
Ritzgerode  im  Mannsfelder  Ge- 

birgskreise,  Rihdagesrot  31* 
Ritzsch,  Mattis,  Rathm.  zu  Meis- 
sen IIL  277. 
Rivius,  Joh.  in  Meissen  III.  388- 
Riwiz  s.  Reibitz. 
Rizowe,  Ryszaw  s.  Riesa. 
Robberti,    Bcrtraudus,    Dr.,    Er- 
wählt V.  Maquelone  IIL  32: 
Rober,   Gorisch  in  Höh  bürg  IIL 

250. 
Robert  US    antipapa    Gebennensis 

IL  192* 

—  episc.  Olomucens.  (73-) 

—  episc.  Pergameus.  227* 

—  episc.  Sarisburiens.  U.  429- 

—  can.  Wurzln.  61* 

Rob schütz  b.  Meissen,  Rabschttz, 

Raheschitz  III.  16*  300- 
Rocca,  M.  de  179- 
Rochlitz,  Rochelinze^  Rochlezi  jc. 

4.  21.  33.  331-  IL  201.  220"  232* 

388*  IIL  123.  325. 
Roch  Hz,  Gothehardus  s.  Misu.  vic. 
Rochsberg,  Rochsperg  s.  Uochs- 

burg. 

—  burggr.   Albreclit    von    (1319) 
303- 
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Rochsberg,     Heynrich    (von)    in 

Clanzschwitz  II.  174-  238- 
Rochsburg,    Rohsbergy     Rocha- 

perg  IL  219'  III.  15' 
Rocina  s.  Rüssoina. 
Röckuitz    b.    Würzen,     Rokenitz 

383. 
Ro  dal  du  8  patr.  Aquilej.  4*  7- 
Rodbertus  archiep.  Mogunt.  11. 
Rode,    mag.   Petrus,    tbeol.    fac. 

bacc.  III.  133* 
Rode,  Thomas  III.  24- 
Rodegast  s.  Radegast. 
Röder,  die,  Redera  111' 
Rödern    (Ober-    u.    Niederrödern) 

b.   Radeburg,    Reder,  Redirn  II. 

43.  178.  189.  20G.  207.  214*  215. 

216'  379'  380.  III.  320- 
Roders,  Magdalen  in  Mcissen  III. 

169.  171- 
Rode  st  og,   Rodestöck^   Herrn.,  s. 

Misn.  can.,  Rostog,  Herm. 

—  Job.  in  Pröda  II.  117'  146' 
Rodeswiz,  Gevehardus  et  Lude- 

rus  fratres  de  (1232)  102. 
Rodewanus  in  Stetzsch  IGG.  248. 
Rodewolt,  Ilinr.  vic.  perp.  Mag- 

deb.  III.  186* 
Rodis,  Vinc,  s.  Misn.  vic. 
Rodstok,  Paulus  II.  117- 
Rodulfus  comes  45.  46- 

—  magister  209" 

—  clericus  36. 

—  s.  Rudolfus. 
Rogewiez  s.  Ragewitz 
Rogezt  204. 

Rohrs  dort*   b.  Königsbrück,    Ru- 
derstorff  III.  236* 

—  b.  Stolpen,  Rndegerttdorf  125. 
Roieendorf,     Wüstung    Rotheu- 

dorf  b.  Stolpen  186:  II.  41. 
Roitzsch     1)     Lonimatzsch,     Ro- 
schycz  II.  243.  244' 

—  b.  Wilsdruf,  Grodice  37' 

—  b.    Würzen,     Reczschitz,    Reyt- 
schitcz  III.  133.  216'  234. 

Roitzschen  b.  Meissen,  Reschen^ 

Reczen  158.  375. 
Rokeborthor  £  Jtothihoresdor/SS : 
Rokenitz  s.  Röckuitz. 
Rokenicz,  Tiezcze  in  Oschatz  II. 

272* 
Rokhusen,    Rochusen^    Henr.  de, 

8.  iMisn.  can. 
Rokitowikoren  110' 
Rolle,  Barthol.,  capellan.  cur.  Bol- 

konis  ducis  Sil.  II.  83' 

—  dictus  (in  Nossen)  II.  161"  III.  76. 
Rollo,  Henr.  (in  Nossen  1338-41) 

:149  354' 


Roma,  Rhome,  Rome  3*  10.  15- 
18.  227.  II.  40'  148.  204.  208. 
212*  440'  450.  454.  III.  33'  108- 
140:  213.  215'  218-  258-  265-  271. 
276:  302'  —  Lateranum  50-  64: 
66.  67:  76.  77.  81.  84.  90-  94' 
109.  116.  117*  143.  2(hl.  —  ap.  S. 
Petrum  73.  252.  256.  II.  271*  275: 
282-  285"  286.  288'  293*299*  301-  306* 
314*  315.  322.  323.  368'  383*  395* 
452.  III.  26.  28.  86*  103.  110.  113* 
119:  120'  121.  124.  127.  136.  138* 
151'  152*  157.  212.  214:  217.  238- 
240*  241.  258.  261-  263  266.  270- 
277*  278  289.  322-  337.  338*  341* 
342*  387.  —  ap.  s.  Mariam  mal. 

II.  450    454.  —  ap.   s.   Marcum 

III.  171:  179*  392:  —  bas.  Con- 
stantiana  12«  14.  —  bas  b.  Pauli 

II.  259.  —  bas.  b.  Petri  II.  259. 

III.  341.  —  eccl.  Lateran.  IL 
259.  —  eccl.  8.  Mariae  mai.  225* 
II.  259. 

Ronen berg,    Hentschel,    IL    61- 
Ropschicz,  Robeachkz^  Conr.  IL 

117.  146* 
Rorwolff,  Donatus  de  Misna,  not. 

publ.  III.  31.  32'  33.  54.  55* 
Roschitz,  Bertold.  de,  miles  (1312) 

283- 
Roschycz  s.  Roitzsch. 
Rosemberg,  Heinr.  de,  nob.  (1377) 

II.  168. 

Rosener,     Hans    in    Oschatz    IL 

272* 
Rosen  feit,  Claws  von  u.  Agnise, 

dessen  Frau  U.  272* 
Rosenhayn,  Cristof.  de,  s.  Misn. 

can. 
Rosentreder,  Theodericus,  Tide- 

ricus,  not.  publ.,  officialis  gener. 

archiep.  Magd.  UI.  22.  24.  32: 
Rosenuelt,  Otto  de  (1222)  89- 
Rosnctici  s.  Rössuln. 
Rospergk's  Gut  in  Hohen wussen 

HL  265. 
Rossthal  b.  Dresden,  Rostyl^  Ro- 

Stil  :c.  307.  373.  IL  59.  III.  272- 
Rössuln  b.  Weissenfeis,  Rosnetici 

31. 
Rosswein,  Rn^sewein  III.  17 
Rostig    b.    Grossenhain,    Rostog 

III.  252. 

Rostock,     Peter    in    Seebschütz 

III.  316. 
Rostog  s.  Rostig. 
—  Herm.,  s.  Misn.  can. 
Rostok,  Job.  de,  pleb.  in  Slywin 

IL  55:  56' 
Rostyl,  Rastel  s.  Rossthal. 


Roty  Heynich  in  Skässgen  II.  186- 

Rotasus  miles  36. 

Rote,  Hannos  zu  Göllnitz  IL  91. 

93:  94* 
Rotenburg,  Nie,  s.  Misn.  cau. 
Roten  fei  8,    Nie,    pleb.   in  Ebirs- 

dorff  et  can.  xMisn.  IIL  69.  236- 
Roterswitz    villa   (Auterwitz   b. 

Mochau?)  IIL  16- 
Rothebariz,    Rothbariz  s.    Bott- 

witz. 
Röthendorf,    Wüstung   b.    Stol- 
pen, 186:  IL  41. 
Rothiboresdorf,      Rokeborthor/ 

38: 
Rothnauslitz  b.  Göda,  Nussede- 

licz  IL  411. 
Rothobericz  s.  Rottwitz. 
Rotowe,  Rothowe,  Hcinr.  de,  no- 

bilis  (1158-60)  51*  55* 

—  Henr.    de,   fr.    ord.    minor,   in 
Misna  157*  160-  173. 

Rothschitz,  Geo.,  not  et  synd. 

capituli  Misn.  IIL  336-  339* 
Rothschönberg  b.  Nossen,  Scko- 

netiberg  IIL  18.  211-  233- 
Rotschicz,  Hannsz  IIL  258. 
Rottemaricz,  Heur.  de  IL  3* 
Rottwitz  b.  Mcissen,  Rothebarizy 

RottemltZy    Rottenbrüz    277-   374* 

UI.  13.  274.  335. 
Rovarclla,    Laur.,    B.    von  Fer- 

rara  IIL  188* 
Rozlaus  in  Grosskagen  232. 
Rübe,  Hanusz,  Rathmann  zu  Lern- 

matzsch  IIL  134. 
Rvcherus  praepos.  Polithens.  57. 
Ruchhoabt,  Thyme,  bisch.  Vogt 

zu  Meissen  IIL  83- 
Rücke rsdorf  b.  Neustadt,  Riüx- 

risdorph  153. 
Rudbcrtus     cancellarius      Otto- 

nis  L,  5. 
Rudegerus  ministerialis  61' 

—  monach.  in  Vet.  Oelia  195- 

—  in  Grosskagen  218*  234« 
Rudgerus  259' 

Rudigeri,  Andr.,   de  Görlitz,  a. 

Misn.  can. 
Rudigisdorff  maior,    s.    Gross- 

röhrsdorf. 
Rudingistdorf  villa  135. 
Rudinzdorf  s.  RointMlorf. 
Rudolff,    Nickil,    Rathmann    zu 

Oschatz  IL  441* 
Rudolffi,  Rudolphiy  Rudolßy  Job., 

s.  Misn.  vic. 

—  Job.,  altar.  in  Oschatz  IIL  16* 
Rudolfi,  Heur.  de  Mogelin,  deric 

IL  176* 
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Eudolftit,  RfUHiol/us  rex  SS, 

—  Rudolphus  IL  imp.  III.  412- 

—  I.  dux  Sax.  jc.  8.  imp.  archi- 
marsch.  3Si'  335.  341:  343' 

—  II.  Herx.  zu  Sachsen  II.  37.  39- 

—  Rudolf,  Fürst  zu  Anhalt  III. 
260: 

—  archiep.  Magdeb.  142-  (146 ) 
(— )  archiep.  Salzburg.  214- 

—  episc  Constant.  214- 

—  episc,  Layant.,  dein  VratisL, 
nuntius  apost  III.  152-  167:  168- 
171:  174-  177.  (178)  179:  181. 
192*  193'  (217-  218)  226- 

—  episc.  Numburg.  II.  10.  19- 

—  prior  in  Buch  262- 

—  can.  Cicens.  54* 

—  fr.  Rudolphus  (falsarius)  III. 
179. 

—  miuisterialis  55*  56. 

—  Rudolfus  in  Kaufbach  199: 
Ruel,  Joh.,  civis  Misn.  III.  192. 
Ruethbcrtus  episc.  Bamberg.  38* 
Rugi  10.  18- 


Buhethal    b.    Mügclu,    Rugeihal 

III.  414- 
Ruhland,  Rulant  castrum  334« 
Rukerisdorph  s.  Rückersdorf. 
Rul,  Blasius,  artt  bacc.  III.  253* 
Ruleco  in  Kaufbach  248* 
Rulcke,  Uannuz  (1390)  II.  246. 
Rulko,  not  episc  Misn.  310- 
Rulle,  Albr.,  Rathmaun  zu  Leip- 
zig II.  439. 
Runcze,  Hans  in  Pcunrich  II.  425. 
Runtzler,  PhiL,  bisch.  Kammer- 
meister III.  410- 
Runzier,  Geo.,  can.  Wurzln.  III. 

413* 
Ruotbertus  comes  Flandr.  43- 
Rupertus  archiep.  Magdeb.  247- 
Ruprechtynne,  Alheid  in  Skäss- 

gen  II.  186. 
Rurlch,    Mattis    in   Grosszschepa 

III.  292* 
Rüsseiuab.  Nosseu,  Rocina,  Rus- 
sin 36*   306.   314.  337-  343.  375* 
II.  125.  III.  13*  15. 


Rhu,  Nie,  cleric.  Halb.  III.  127. 

130* 
Rutgerus  II.  353. 
Ruthardus,  Ri^thurdus,  Rotardus 

archiepisc.  Magunt.  41-  42:  46- 
Ruzk,  Petrus  133- 
Ruzlitz,  Herrn,  de,    miles    (1286) 

210. 
Ruzze  s.  l^uss. 
Rycheubach  s.  Reichenbach. 
Rydebech,  Amoldus  de,  s.  Misu. 

can. 
Rymisdorffs.  Riemsdorf. 
Rynman,   Sydel,   Maurer   des  B. 

Joh.  I.  u.  dessen  Frau  Kele  II.  2' 
Rysen,   Risyn^  Otto  de,  s.   Misu. 

vic. 
Rysschach,    Rudolfus    de,    mar- 

schalcus  (1343)  363' 
Rythemicz  s.  Rittmitz. 
Rythemycz,  Petrus  de,  plcb.  iu 

Lommatzsch  389. 
Rytte,  Heiur.  vom,  Rath  B.  Ru- 
dolfs, n.  426. 


Saalfeld,  Kloster,  Saluelt  II.  60* 
.Saalhausen  b.  Dresden,  Salhaw- 

sen  III.  211*  s.  Salhauseu. 
Saathain  b.  Elsterwerda,   Satan, 

Sathan,  IL  393.  410. 
Sachsdorf  b.  Mühlberg,  Scusdorff 

HL  408. 

—  b.  Wilsdruf  IIL  175. 
Sachse,  Cornelius  IL  1. 

—  Joh.,  Diener  des  B.  Caspar,  HL 
143. 

Sachsenburg  b.  Frankenberg, 
Sachsinberg  castrum,  Sachszen- 
bürg  371.  HL  210.  211.  233.  325- 
s.  Goze. 

Sachsendorf  b.  Mutzschen,  Sa- 
xendorf  206*  III.  188.  234. 

Sacka  b.  Königsbrück,  zum  Sack 
HL  247' 

Sagan  in  Schlesien,  Kloster  II. 
351. 

—  Albr.  von,  s.  Misn.  vic. 

—  Andr.  de,  s.  Misn.  vic. 
Sagost  s.  Zagost. 

Sahlasan  b.  Strehla,  Zalesen,  Za- 

Uzn  jc.   196*  217*  220:  253:  257. 

260-  273:  375-  IL  19: 
Saida,  Saydoioe,  Sayda    269«  IIL 

210.  223. 
Sak,  Pylgerinus  de,   miles  (1361) 

II.  46. 


Sala  fl.  8.  9.  10:  12.  14.  [15.]  17. 

18.  46.  HI.  245* 
Salaut  s.  Sohland. 
Sa  lecke,  pincema  Conr.  de  (1288) 

221' 
Salhauseu,  Salhawsen,  Salhusen 

IC,  Caspar  von,  s.  Misn.  can. 

—  Friderich  von,  zu  Sörnewitz 
(1476-85)  IIL  246.  273.  274* 

—  Friderich  von,  zu  Trebsen  (1509) 
HL  324: 

—  Hanns  von  auf  Lauenstein  (1509) 
HL  324: 

—  Jobst  von,  zu  Lüttewitz  (1477 — 
82)  HL  246.  258-  265. 

—  Joh.  de,  consil.  Emesti  elect.  et 
Alb.  ducum  Sax.,  s.  Misn.  can.  et 
episc. 

—  Wolfgang,  Wolf  von,  zu  Schie- 
ritz  (1509)  IIL  324: 

Salomo,    pracpos.    can.    regg.    in 

Altenburg  150. 
Salpoli,    Selpoli,    Selboli,    pagus 

4.  6.  21.  22- 
Saltza,  Gunth.  de  309' 
Saluciis,   Georg,  de,  episc.  Lau- 

sHuens.  IIL  82- 
Salzburg,    archipraesul,  diocesis 

2'  IL  63.  Hl.  124. 

—  archicpiscopi  s.  Eberhardus, 
Friderieus,  Leonhard,  Rudolfus. 


Sanctir,  civitas  et  castrum  108. 
Sandersleben,  im  Herz.  Anhalt, 

Scendemlebe  29« 
Sanice  s.  Schänitz. 
Saraw,  Saroic,  Petrus,  s.  Misn.  vic. 
Sare,  Christanus  de,   miles  (1276) 

186. 
Sarraboytarum  secta  IL  19L 
Sartor,  Paulus,  Scolaris  HL  16* 
Sartoris,  Henczlin.,  civ.  Misu.  et 

Hcza  eius  uxor  422:  423' 

—  Petr.  de  Kirchain  HL  22* 
Satan,  Sathan,  s.  Saathain. 
Sateu,   Heiur.   de,   advocat.   civil 

Strele  221* 
Sathem,  Fred,  de  155" 

—  Vlricus  de  (1262)  155' 
Saultitz  b.  Xossen,  Sulaticz,  Swl- 

ücz  375.  III.  15. 

Saxdorff,  Saxendorf  s.  Sachsen- 
dorf. 

Saxo  (Sachse)  in  Colin  b.  Meissen 
233* 

Saxones  8.  44. 

Saxonia,  regnum  Saxonum  1:  13" 
44*  IL  ai: 

—  Orientalis  43«  44- 
Saxoniae  ducatus  IIL  34i- 

—  proviucia  193«  325. 
Saydow,  Saydotct\  Sayda  s.  Saida. 

—  Conr.  de,  civ.  Misu.  380' 
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Scastaw,    iieur.  von,   zu  iiudow 

in  f). 
8ccnder»lftbe  b.  Sandersleben. 
Scepitz,   wÜBte  Mark   Scheputedt 

Schach  oil  Schacht,  Jörg,  Nick- 

Ih»    u.    Vincentius    Brüder    111. 

:HJi)  278. 
Schachaw,  Difiicr  de»  B.  Caapar 

III.  143. 
Schach ov,  iScznchow  ».  Zschotihau. 
S c  h  a  c  h  o  w  e ,  Scaf/hoirfi,  Rudegerus 

de,     miles    (127*8    84)    190*    200: 

202*  205. 
Schacz,  Mertiu  in  Kobitzsch  11. 

liW- 
Schade,  Niccze  in  Obereber» bach 

11.  248. 
Schaf,  (»o»che,  Br.  Otto'»  u.  Jutte, 

deren  Mutter  IL  1G5.   16G:'lü9* 

170' 

—  (?)  Ov/s,  Got»chalcu8  (1291)  234. 

—  Otto,   Gosche'»   Bruder  (1373— 
77)  11.  152'  lüo.  IGG:  169*  170* 

—  Virich  (13JK))  11.  24G. 
Schäfer  b.  Opilio. 
Schakow,  Joh.  de,  pleb.  in  Sun- 

nenwalde  301- 
Schaneborin    (Schonborn?)     111. 

52. 
Schani tz  b.  Lommatz»ch,  Sanice, 

ZchenicZf   Czeiiitz^  Schenitz  circa 

Criijuz  34*  276.  374:  111.  15.  17* 

—  b.  Riesa,   Czentcz,   Zcnizt^  Sche- 
nitz prüfte  Albeam  (25)  278:  373. 

II.  38-  45* 
Schanvicz  s.  Zschannewitz. 
Schapowe,  lley»o  de,  miles  (1282) 

19G. 
S  c  h  a  r  f  e  n  b  e  r  g  b.  Meisscn,  Schar- 

jihenberch^    Scharfiuherg^    castd- 

lum,    coMtnim    9(>'    223.    245.   II. 

241.  111.  IG.  71'  72.  75: 
S c  h  ar  n  i n  g k ,  Mebis  zu  Lübschütz 

III.  2G5' 
Scharphenberch    ß.    Scharf en- 

borg. 
S  c  li  as H  o  w  0 ,  SkasHowf,  Tamino  de, 

miles    (12G2-75)    155'    1G3.    IGG* 

170-  183-  18-4*  —  C'ecilia  od.  Gepa 

dessen    Frau    155'     1G3.    170    s. 

Scussaw  u.  SehkasHOw. 
Schawenfurst,   Alb.   de  11.  342* 

3(>3.  s.  Sehowonvorst. 
Sehuwenwaldt,    Joh.,     s.    Misn. 

vic. 
Sehauwalt,    Hanns,    Rnthm.    zu 

Meissen  111.  277. 
Schefer,  Bernhard. diotus,  opidan 

Uayn.  11.  100'  HO-  118:  128- 


Sohefer,  Georg,  et  Nie.  dicti,  opi- 
dani  Hayn.  11.  100* 

Schefers,  Nickil  in  Mittelebers- 
bach IL  43' 

Schellenberg,  SchelUnberg  III. 
134  222.  23G*  2GG- 

—  Conrad,  de,  s.  Misn.  vic. 

—  Schellenbtrc,  lleinr.  de  (1262) 
154. 

—  Wolframus  et  Petrus,  fratres  de 
(1206)  72* 

—  Jacobus,  Notar  111.  55.  56* 
Schencke,  Henr.,  s.  Misn.  vic. 

—  de  Tutenberg,  Burckhardus 
(1476)  UI.  245* 

Sehen  ekel.  Nie.  in  Dresden  IIL 

197. 
Schenczin,  Henich  od.  Heynich 

in  Zeicha  11.  67* 
Schenewicz,  Petirs  son  von  II. 

384. 
Schenicz,     llerman    von    (1305) 

265. 
Schenke,  Heinrich  (1411)  U.  363. 

—  de  Landissperg,  Heinr.  baro 
(1409)  11.  348* 

Schenkenberch,     Schenkenberg, 

Ludov.  de,  pronotar.  cur.  march. 

Frid.  IL,  330:  331*  decan.  Numb. 

360*  372-  s.  Misn.  can. 
Sehen keudorf,  Schenkenendor/, 

Heinr.  pincerna  de  334.  335.  341. 

—  Otto  pincerna  de  334. 
Schepe,  Schzepe  s.  Grosszschcpa. 
Schepstedt,  wüste  Mark  ScepUz 

161. 
Seh  er  er,    Heynr.,    Rathmann    zu 
Oschatz  IL  441* 

—  Petir,  Riithmann  das.  IL  441* 
Scherf,   Peter   in  Priestewitz   IL 

169. 
Scher  ingeswal de,  Schergswalde 

8.  Schirgiswalde. 
Scherme,    Nikel   von.    Bürg,   zu 

Freiberg  IL  172.  173* 
Scheryn,  Heynr.  von  IL  12.  19. 
Schesze,  Nie,  s.  Misn.  vic. 
Schcswicz  B.  Meila. 
Schewitz  s.  Zschaitz. 
Scheybe,    Joh.    cancellarius   duc. 

Sax.  111.  217. 
Schickentancz,  Lodwig  in  Mör- 

titz  111.  254. 
Schiedlo     in     d.     Niederlausitz, 

Schidlowe    territorium,     Schyde- 

lotrc  167-  178. 
Schieritz    b.    Meissen,    Schiricz, 

Zschyritz  IL  434*  111.  17.  286.  324- 
Schilani  burgwardum,  Z8cheila(V) 

42* 


Schild,  Ulmaunos  et  Nicol.  fratret, 
armigeri  (1380-86)  U.  181*  227. 

—  Vlman  armiger  IIL  142" 

—  Schild,  d.  alte  u.  der  junge. 
Gläubiger  des  B.  Thimo,  U.  363: 

Schiida,  Schyldotc  172" 

Schilden,  Herman  in  Schinitz 
IL  45* 

Schildow,  Joh.  von,  Schulermei- 
ster in  Meissen  IL  9- 

Schillen,  Sczhülen  s.  Wechsel- 
burg. 

Schilowe,  Schylow  s.  ZscheiU. 

Schindeler,  od.  Schindeldich, 
HelfriduB,  s.  Misn.  can. 

—  Henr.,  opidanus  Misn.  11.  164- 
Schingke,  Jac,  altarista  in  Jag- 
krim IIL  142* 

Schipman,  Herrn,  s.  Misn.  can. 
Schirgiswalde,  Scheringeswalde, 
Schergswalde  IL  374*  391-  IIL  51. 
Schirin,  H.  de,  miles  (1276)  186. 

—  Schyriny  Henr.  de,  Heynich 
von,  der  eldere  (1349.50)  368- 
378. 

Schirm   maior  et  minor  b.  GroM- 

u.  Kleiuschirma. 
Schirmenitz  b.  Strehla,  Szrenut- 

nicZf  Sremsnize  jc.  47-  229-  27T 

374.  IL  38*   280*  433*  443.  IIL 

335. 

—  Bach,  die  SckremsnicZy  Schrem»- 
licz  IL  8.  9* 

—  molendinum  super,  czn  den  dren- 
kutten  IL  279. 

Schkassow,  Hentze  de,  armiger 

(1405)  IL  316. 
Schkeuditz,  Scudiei  urbs  15.  26* 
Schlackcnwerda,  C.  von  269* 
Schladitz  b.  Mügelu,  SlauUtzllL 

190. 
Schlaffendegkel,  Werderinder 

Mulde  HL  324- 
Schlagwitz  b.  Mügelu,  Slakewycz, 

Schlackewitz    389.    415.    UL  18* 

141. 
Schlanzwitz    b.   Mügeln,   SUmt" 

schitcz  HL  173. 
Schieben  b.  Mügeln,    Schlaweni, 

Schläben  HL  18*  317- 
Schlegel  b.  Hainichen,  SUgil  IH. 

17- 

—  Jorge  in  Seebschütz  IIL  316. 
Schleinitz    b.   Lommatztch,  Sli- 

nitz,  Slynicz  IIL  15-  201*  230. 

—  Sltnicz,  SlynitZy  Sleynicz  HJ.,  Dit- 
terich  von,  d.  alt.,  Ritter  zu  Borin 
(1504—11)  HI.  318.  320.  321*  325- 

—  Erinfridus  de,  frat.  Jenchini 
(1357-68)  U.  4*  89.  235- 
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Sehleiaitl,  ErnfiridoB  de,  pleb.  in 
Kowertici  m.  15' 

—  Em.  de,  s.  Misd.  can. 

—  SehlainiUf  Ernst  TOn,  Admini- 
strator XU  Prag  (1538)  lU.  349. 
35a 

—  Franc  de,  s.  Misn.  vic. 

—  Georg  Ton  (1489)  II  l.  282- 

—  Gkorg  Ton  (1539)  UL  351. 

—  Hannes  von,  Ritt.,  zu  Schiritz 
(1416)  U.  434: 

—  Hans  Ton,  xa  Bomis  (1548)  III. 
385. 

—  Henr.  de,  miles,  pater  Henrid 
praepos.  (1326-41)  321:  352-  IL 
108* 

—  Henr.  de,  s.  Misn.  can. 

—  Heinrich  Ton,  s.  Misn.  can. 

—  Heinr.  de,  s.  Misn.  vic. 

von,  Hugolts  Br.  (1432—41) 

in.  35-  56.  66- 

—  Heynr.  Ton,  ObermarschaU  (1509 
—11)  m.  325: 

—  Hugolt  von,  Ritter  (1393—1432) 

II.  257.  264:  265*  266-  274-  292* 
327*  328*  332-  334*  335.  338-  339* 
419.  421.  434*  lU.  35- 

—  Hugolt  von,  zu  Kriebstein,  Mar- 
schall, dann  Obermarschall  (1465 
—85)  ni.  163.  169.  173-  189.  190. 
200.  207.  230:  235*  244.  263"  264. 
273: 

—  Jano  de  (1383)  IL  204* 

—  Jhane  von,  Ritter  (1451)  III.  94* 

—  Jenchin,  Jenchen  von  (1352 — 
66)  388*  420*  IL  4*  51*  67. 

—  Joh.  de,  8.  Misn.  can.  et  epp., 
Joh.  VII. 

—  Joh.  de  (1460)  IH.  131* 

—  Jorge  von,  Ritter  zu  Seerhausen 
(1465-67)  UL  163.  168.  169: 

—  Jorge  von,   zu  Ragewitz  (1502) 

III.  316. 

—  Jorge  von,  s.  Misn.  vic. 

— Michels  von,  Erben  (1559)  III. 
403. 

—  Petrus  de,  miles  (1338-41)349: 
352 

—  Wolffgangk,  Wolf  von,  zu  Rage- 
witz (1502-20)  UL  316.  332. 
[333]  334.  338. 

S c  h  1  e  i  t z ,  SleutcicZf  Schlewitcz  III. 

49.  243 
Slesvicensis  cpisc.  s.  Adaidagus. 
Schletta  b.  Meisscn,  Sletlaw  III. 

16*  333* 
Schlieben  im  vormal.  Kurkreise, 

Zluwen,  Sluen,  Slyioin  202-  203- 

238.  U.  55.  56*  288.  (?) 

—  Zlawifiy  Amoldus  de  (1214)  78. 

COD.    DIPL.    8AX.    II.   3. 


Sehlieboi,  Sl^bem,  G«a  von  (1496) 
UL  299. 

—  Slawin^  Günther  von  (1305)  266. 

—  Hans  von  UL  [399.] 

—  Sijneiny  SUwyn^  Offe  von,  Ritter, 
Hofmeister  d.  Mkgr.  Wilhelm 
(1383-1408)  IL  208.  257.  262. 
266.  274.  281  292^  327  328  332' 
331  335.  339' 

Schluckenau  in  Böhmen,  Slucke- 

naw  U.  411* 
Schmalbach  b.  Rosswein,  Snud- 

back  UL  ir 
Schmidt,  Bartel  in  Hohburg  UL 

250. 
Schmiedeberg    im     pr.    Herz. 

Sachsen,  Smedeberg  U.  39. 
Schmiedefeld  b.  Stolpen,  iSme- 

develt,  SmydeueU  153.  412. 
Schmiedewalde     b.     Wilsdruf, 

Smedettalde  Ul.  18. 
Schmolen    b.    W^urzen,    Smolin^ 

SmoUin  Ul.  93:  109'  143. 
SchmöUn    im    Altenburgischen, 

Zmulne,  Smolne  53.  54'  118. 

—  b.  Bischofswerda,  Smoln,  Smol- 
Uh  U.  385.  389* 

Schmorkau  b.  Oschatz,  Smorkow 

lU.  16. 
Schmorren  b.  Jahna,  SchmordiHy 

Smordü  jc  284.   315*   328*  340* 

351.  375'  415.  U.  12.  59.  UL  lia 

142- 
Schneeberg,  Mons  nivis  lU.  279' 
Sc  hoff  er,   Peter  von  Gemßhe'mi 

in.  281. 
Scholtis,  Kickil  in  Oberebersbach 

IL  358. 

—  Petir  in  Oberebersbach  U.  359* 
Schona,  laicus  lU.  52* 

S  c h  o na  w  inferior  s.  Niederschöna. 
Schöuaw,  Hans  von  (1442)  lU.  66. 
Schönberg  im  Görlitzer  Kreise, 
Schaninberch  105.  106*  186. 

—  Sconenberg^  Schonenbergh,  Scho- 
nenbergk,  Schonnberg  jc,  gcnealo- 
gia,  geus,  UL  144.  145.  162.  197: 
211:  231.  234' 

—  Adelheidis  von,  zu  Sajda,  Witt- 
we  Seyfrids  (1471)  UL  210. 

—  Bernhardus  de,  fr.  Casparis  in 
Purschenstein  (1465—74)  UL  162- 
189.  195.  223. 

—  Caspar  de,  miles  (1383)  IL  204* 

—  Caspar  de  (1402  ff.)  s.  Misn.  can. 

—  Caspar  de,  s.  Misn.  can.  et  episc 
von,  Ritter  zu  Purschenstein, 

Br.    Bernhards    (1465-74)    UL 
162.  173.  189.  223. 

—  —   —  Ritter  zu  Sachsenburg, 


Landvogt,  dann  Verweser  in 
Meissen  (1471—85)  UI.  210.  222. 
231.  274* 

—  Caspar  von  (1491)  III.  287. 
auf  Purschenstein  (1539) 

III.  350.  352. 

—  Conr.  de  (1407—21)  s.  Misn.  can. 

—  Curt  (zu  Wilsdrur?)  (1428)  III. 
18. 

—  Heinr.  von,  Br.  Caspars  zu  Sach- 
senburg, herz.  Rath,  dann  Amt- 
mann zu  Schellenberg  (1467—73) 
Ul,  169.  173-  210.  222. 

—  Heinr.  von,  Br.  Hansens,  zu 
Grosszschepa  (1477)  Ul,  247. 

—  Joh.  dictus  de,  (Hgm  van)  Rit- 
ter zu  Zschochau  (1337—54)  346- 
349:  410. 

—  Hans  von,  zu  Zschochau  (1428) 
m.  16* 

—  Hans  von,  Br.  B.  Dietrichs 
(1428  ff.)  UL  18,  162. 

—  Joh.  de,  zu  Grosszschepa  (1469 
-77)  III.  185:  247. 

—  Joh.  de,  iun.,  Henrici  fratris 
Casp.  et  Theodor,  epp.  fil.,  lU. 
197' 

Coadjutor  zu  Naumburg 

(1489  >  92)  III.  278.  288' 

—  Jörg  von,  s.  Misn.  vic. 

—  Magdalena  von,  Unterpriorin 
zum  h.  Kreuz  III.  296. 

—  Nicolaus,  Nickel  von^  Ritter,  Br. 
der  Bisch.  Caspar  u.  Dietrich, 
kurf.  Rath,  dann  Hofmeister 
(1452—75)  Ul.  107.  112-  141*  143* 
154.  162.  173*  210.  228.  230.  235" 
dessen  Frau  Margaretha  143* 

—  Petir  von,  Ritter  (1370—72)  U. 
113.  135. 

—  Syfrid  von,  zu  Purschenstein 
(im)  UI.  6' 

Seyfrid  von,  Ritter  zu  Pursch. 

u.  Sayda  (f  vor  1471)  UI.  210. 

—  Theodoricus  de.  miles,  zu  Zscho- 
chau (1337—38)  346"  349: 

DyUrich  von,  Ritter,  Br.  des 

Hans  (l^A)  410- 

(1363-70)  s.  Misn.  can. 

et  episc. 

— (1437— 7G)  s.   Misn.   can. 

et  episc. 

(1453-79)  s.  Misn.  can. 

Dietrich  von,   zu   Zschochau 

(1465)  UL  161. 

Ditterich  von,  Ritter,  Unter- 
marschall, dann  Hofmeister  (1467 
-91)  UL  169.  173.  187.  189. 190. 
195.  281.  2b^.  273  287. 

DiUrich  von  (1499)  UL  SU' 

61 
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K  t  ein  90  iiön  be  rg. 
B<^hftnef/orin   111*  52. 
Naumburg   an  d. 

iherc  im.  im 

L   ßconeimre,    Seho- 
rJdrich  von,  au  Ha»* 

dorn,    in   Gluchow 

30-  Ö2'  m.  75.  76' 

172. 
Jliimptm.  zu  Hoyera- 
llIL  159' 

de    (1222-24)    86- 

Mägde  bürg,  Sco- 

iic. ,  de  BUschofs- 
hibl.  II.  32r  3^. 
Foii.    iu    MascUwitss 

KicoL,  pleb.  in  Ktics- 

B.  Rotliaclionbcrg. 
iKaufbacli    IL    418. 

I'bjii^h  IL  20.% 
lufb^eh  II.  419-  421- 
iDresden,  Schonfeld 

Lldeiant    de,    milee 
k     zur    LawBsenitz 


Sohonlnbaro  T  Zdlslaus  de^  nobi- 
1)5  (1234)  105. 

St^honnerstedt,  Joh, ,  dec.  Wur- 
zln, lir.  189*  21G 

Scbötioewita  b*  McUsen  od, 
Osebate,  Zchonhewi^z  374- 

S  e  h  0  n  c>  >v  ,  Alberuiia  de,  cäh. 
Würz.  384* 

—  VI  rieh  Ton^  zu  Kotgow  (1411) 
II.  380. 

Scbonatadt,  wüste  Mark^  Seiam- 
manfitediy  Schon Atatij  SortnerifaU 
W    IIT.  318.'  B19:  320:  321* 

Schornerj  Thilo  in  i\litt4*leborB- 
baeh  II.  79- 

Scbovronvofit^  Schotrimüü^i^  Be* 
ringfiruB,  Bpreng».riufi  de,  334- 
347'  —  Adilhpjdia  deea.  Fmu, 
Witwe  d.  BurggT.  H(?rmann  v. 
GoUen  347  r 

Schramme  In  Polow  III.  52. 

Schrammenberg^  W^einberg  b. 
Köycbenbroda  Tl.   144*  145*  150. 

Schrebitz  b.  MÜgeln,  Serebez 
hnrffmard.,  8^hrföcc9  32.  II.  44. 
IIL  IS* 

—  b,  Nonsen,  Schrepit^  IIL  15. 

S  c  h  r  e  i  b  e  r  ft  d  o  r  f ,  ScTinerfiiorf, 
Sehri^rrj^florf^  Albr  von,  2U 
Neachwiu  (1464)  IIL  159- 

—  Luthardu«  de  (12T2)  175'  176. 

—  Lutherus  de,  miles  (1276)  187 
Scbrepitz  s.  Sclirebita. 
Schrej^er,  Je,  altnr,  in  Juckerim 


Schumsm,  Joh,,  m  Jahua  U,  227^ 

—  Mathiiiiä  ia  Scbkaup  IL  92: 

—  Mertin  u.  Petir,  Brüder  in  Bar- 
nitz  IL  24* 

Schnuemau,   Joh,^    mag.  «simae 

epiäc.  Miau.  412- 
Sehurleebtn,  Niekil  In  Skä^ageu 

11    IBÜ. 
Schurnowe,    Tanune    von    (1333) 

336. 

—  Tammo  de  (1284)  205. 
Schnamf^tli,  Schu^ch metj  Math i an, 

Bürg    zum  Hayn  IU.  6: 
SchuD^eler,  Nickilf  Hatbmann  xu 

Oschatz  IL  441' 
Schuster,     Burgkard,    HathmftnO 

zu  LommaUäch  IIL  134^ 

—  Peter,  liatijmanu  zu  Mügeln 
lU.  128' 

Scbuwer,  Ilannus  in  Hof  IL  21^ 
Schuzi  pagaa  2d- 
Bchwarcaburcg,   comes  Gimthe- 
rus  de  (1308)  274* 

—  SwarzOurg,  comp*  Guntberua 
de,  ord.  praedicaL,  £rat.  üelnrici 
(1319-23)  307*  316- 

—  Günther,  Graf  v,,  Herr  zu  Äm- 
Htetc  u.  Sunedirshusea  (1411)  IL 
377*  378" 

—  Günther,  c^im.  de  (1476)  III. 
245 

— ^  Stjf'drc^burgf  Graf  Hannua  von 
(1386)  IL  225. 

—  Hans  Heinrich,  Graf  zn  (1541) 
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Schybannt  pat.  Arnoldi  31ö' 
Schybe,   Job.,   mag.,    Dr.,    kurf. 

Canzler  III.  Idö. 
Schyldowe,  Job.  de  172* 
Scbylowe,  Job.  de,  f.  Misn.  vic 
S  c  b  7  r  i  c  z ,  Henelinos,  Micbabel, 

NicoL,  Tbeoder.,  Volferamus  dicti 

de,  filü  Agnetis,  viduae  Ubr.  de 

Gorencz  (1360)  II.  27. 
Sebyzytz  s.  Zeititz. 
Sebzerin,  Job.  de,  advoc.  mareb. 

Misn.  II.  89. 
Sclavi,  Sclavorum  gens,  plebs  1. 

2-  8.  9:  10.  [15]  57: 

—  sacerdotes  imperiti  III.  88. 
Scokowe  8.  Zscbockan. 
Sconebeke  b.  Scbönebeck. 
Sconeburcb,     Sconenburch   s. 

Scbönburg,  Herrn,  de. 
Sconenberc,B.  Sebönberg,  Scbön- 

burg,  Scboninberc. 
Sconendorf,    Wüstung  b.  Tball- 

witz  206' 
S  c  o  n  o  w  e  ,    Bertoldus   miles    de 

(1233)  103:  B.  Scbönaw. 
Scorenz  79- 
Scremzniz,  Henr.de,  mileB  (1293) 

242.  B.  Sbremseniez. 
Scriptoris,  Job.,  s.  Misn.  vic. 

—  Lucas  8.  Misn.  vic. 
ScriuerBtorp  s.  Scbreibersdorf. 
Scrotber,  Henczil,  B.  zu  Meissen 

387. 

Sctbeler,  Tyczko  dict.  in  Söme- 
witz  II.  50* 

Scudici,  Scudizi  s.  Scbkeuditz. 

Sculte,  Nie,  not.  publ.  III.  23. 

Scup,  Schilp,  Scup  8.  Skaup. 

Scutkou  mons  111* 

Sczacbow  B.  Zscbocbau. 

Sczewicz,  Friczko  de,  civ.  in  Dö- 
beln 337.  343. 

Sebecbe,  Tbiele  von,  Hofmeist. 
Friedricbs  d.  jung.  (1411)  II.  377' 
378* 

Seben,  Henr.  de,  miles  (1313)  289- 

—  Jenehimus  de  289- 
Seben icz,  Jacobus  23J' 

—  Tb.  256. 

Sebescbictz,   Sebischitz  s.  Seeb- 

Bcbütz. 
Sebnitz,  Stadt  III.  328- 

—  Bacb,  Sabniza,  Sebniza  110: 
Seburgensis  praepos.  66-  67. 
See  kau,  episc.  s.  Wcrnbard. 
Sedena  s.  Zedena. 
Sedewitz  s.  Marksiedlitz. 
Sedletz  im  Czaslauer  Kreise  Böb- 

mens,  Sedlüz  231' 
Sedlitz  b.  Dobna,  Sedelicz  374' 


Seebschütl  b.  Meissen,  Zachepicz, 
Sebeschictz  je.  375-  UL  17. 139*  316. 

Seeburg  b.  EiBlebeu  66-  67. 

Seelbausen  b.  Delitzscb (?),  Selun 
89'  • 

Seeligstadt  b.  Meissen,  Selige- 
staä  III.  17- 

—  b.  Stolpeo,  Seligenstat,  Selige- 
gtad  111'  153. 

Seelin gstädt  b.  Grimma,  Selige- 

Btad  IL  393. 
Seelitzb.Kocbütz,<Se/u»UI.  15234. 
Seerbauseu    b.   Biesa,    Seritusen 

m.  168.  169'  B.  Serusen. 
Sefelt,  Nie.  clericus  lU.  22' 
Sebusen,  Sehauszen^  Sehusin^Sehu- 

««en,Lampert.  de,  can.Wurz.  etBu- 

diss.U.  342'  348*  s.Misn.vic.etcan. 
Seidel,  Geo.,  subcustos  Misn.  III. 

336. 
Seidenberg  in  d.  pr.  Oberlausitz, 

jtwns  SydeUf  Sydenberg  62.  269. 

—  der,  Weinberg  b.  Zitzscbewig 
m.  55. 

Seidenbeffter,  Hans,  Batbm.  zu 

Meissen  lU.  277. 
Seidlitz,  Isackvon,  HofdieuerK. 

MaximUians  II.,  UL  407. 
Seifersdorf    b.    Dippoldiswalde, 

Seyfferszdorf  lU.  233. 

—  b.  Leisnig,  Syjirtdarff  III.  15* 

—  b.  Kadeberg,  Si/ufridisdor/,  Sy- 
ßrsdorf  339-  354-  UI.  115.  116' 

—  b.  KosBwein,  Syfirtdorff  III.  17- 
Seilitz  b.  Zebreu,  Silicz  III.  17. 
Selben  b.  Delitzscb (?),  Selun  89' 
Seldinbeym,  laicus  III.  52. 
Seligestad,   Seügstadt  b.    Seelig- 
stadt u.  Seelingstädt. 

Selitcz,  Hans,  validus  III.  142' 
Seipol i  vid.  SalpoU. 
Selun,  s.  Seelbausen  u.  Selben. 
Se m fitem b er g,  Job.  clericus  III. 

142' 
Semftinberg,  Petr.  de,  clericus 

11.  77'  8.  Misn.  vic. 
Sem  icz  s.  Sömuitz. 
Semmichau    b.    Budissin,   Semj)- 

chow,  Sencho  II.  391-  III.  234- 
Semonia,  Petr.  Giuardi  de,  cleric. 

11.  122 
Sempcbow,  Sencho  s.  Semmicbau. 
Scnfftemberg,  Job.,  altarieta  ca- 

pellae  s.  cruc.  Stolpens.  HL  176. 
Scnftenberg  in  d.  Niederlausitz, 

Semffenbertjy  Semjftefiberg  IL  56* 

395.  III.  176. 

—  Job.  de  300-  302* 
Senicz  s.  Sönitz. 

Senicz,  Nickel  in  Jessen  IL  356. 


Sentemariendorf  s.  Mergendorf. 
Septembospitum,   Job.,  opida- 

nus  Misn.  II.  164- 
Serebez  burgw.  s.  Scbrebitz. 
Serkowitzb.  Dreedeu,  CerkuwUx, 

OyrcuitZy  Circ,  344.  345-  354.  355' 

374'  HL  196- 
Sernewitz,  wüste  Mark  im  Amte 

Torgau  lU.  408. 
Serusen,  Tammo  de  (1276)  185. 
Sessov,  Bernb.  de  (1206)  72* 
Setleboresdorf,  Boritz,  Babra? 

16: 
Seuslitz  an  d.  Elbe,  SiueUtZy  Zu- 

zelicz  284.  294:  295' 

—  Nonnenkloster    261.    293.    294: 
III.  232. 

Seuzscbin,    Seweschin  jc.   de   s. 

Grose. 
Sewscbewicz  s.  Seebscbütz. 
Seydenberg,  Paulus,  von  Kemp- 

nitz  HL  227. 

—  d.  grosse,  Weinberg  b.  Zitzscbe- 
wig HI.  242* 

S  e  y  c  z  e  r ,  Hennig  von,  Ritter  (Zie- 

ser,  Job.)  IL  38.  39' 
Seylicz,  Hans  von,  zu  Berntycz 

lU.  120. 
Sbellenberc  s.  Scbellenberg. 
Sbolc,  Wolfangus  71. 
Sbotte,  Henr.  72' 
Sbremseniez,  Kyrstina  dicta  de 

229'  (242) 
Siboldus  prior  Burglin.  61' 
Sibotbo  pleb.   de  Jocbgrim  257- 

259. 
Sicbelmus  episc.  Florent.  7. 
Sidin,  Syden,   Heinr.  de  (1272 — 

85)  173.  200'  206.  208- 
Siebeneicben  b.  Meissen,  Seöin- 

euchin  III.  15* 
Siedewitzmüble    an    d.    Lossa, 

Zeduytz  206. 
Sieglitz    b.    Lommatzscb,     Silüz 

III.  17. 

—  b.  Meissen,  Silicz  IH.  16* 
Sieversbausen,   wüste  Mark   b. 

Dereuburg,  Sigefrideshuson  20- 
Sifridus  archiep   Colon.  215. 

—  Sifridus  IV.  episc.  August.  215* 

—  Syfridus  com.  de  Annebald  189' 

—  Syffridus  reg.  aulae  protonot.  69- 

—  Cell,  monacbus  113* 

—  praepos.    s.    Nicbolai    Magdeb. 
57. 

—  8.  Misn.  can.  et  vic. 

—  advooatus  Misn.  53. 

—  Syfridus,  notar.  Jobannis  I.  ep. 
Misn.  36L 

—  praepos.  in  Monte  Sereno  288. 

61* 


/ 
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Eloniewitz  b.  Meissen,  SomewicM 

n.  50"  in.  230"  246. 
Sornitz    b.    Lommatzsch,   Surde- 

nicz,  Somewicz  374-  II.  90. 
Sornzig   b.    Mügeln,    Nonnenkl., 

Sorntz,   Zorinchzc  122*  258.  m. 

233*  408:  410- 
Sorsen,  Bernli.  von  II.  326.  334. 
Spaar  b.  Meissen,  b.  Sparsberg. 
Spal,   Spaüy    Spolj   Jan   von   IL 

342*  848'  363.  370.  373-  374'  379* 

389.  390:  394*  400"  401*  407*  410- 

411. 

—  Agnis,  Jans   vom    Spale   Frau 

II.  407*  410. 
Spalatin,  Georg  UI.  352- 
Spansberg     b.     Liebenwerda, 

Spanssberg  III.  303. 
Spanseil,  Cunradus  72* 
Spar  man,    Wenczel   in  Uohburg 

III.  250. 

Sparmanns  Weinberg  b.  Meissen 

m.  296. 
Sparnow,  Petrus,  praep.  Merseb. 

II.  436.  III.  5.  s.  Misn.  can. 
Sparsberg  b.  Meissen  387. 
Spatitz  Villa  375. 
Speler,  Heinr.,  de  Welnicz  II.  12T 
Speyer,  Speier,  Spira  41.  lU.  344* 

348.  349.  352*  361.  375*  376.  377- 

378.  379.  380. 
Spigel,  Spf'gil,  Bernhart  zu  Gruh- 

na  (1476-80)  III.  236*  254. 

—  Ditterich,  zu  Grub  na,  Hofdiener 
Kurf.Emsts  u.  Albr. (1480) UI. 254. 

—  Georg,  s.  Misn.  can. 

—  Hans  (1442)  IH.  67: 

de  Pristcbelis,  bisch.  Amtm. 

zu  Würzen  (1581)  III.  410.  413* 

—  Jac.  zu  Füchau  (1496-1508)  III. 
299.'  323. 

—  Otte  (1442-53)  HI.  67:  94*  107. 
112.  236* 

—  Otto,  Dr.,  kurf.  Rath,  zu  Gruh- 
na  (1476-80)  III.  236*  246:  254. 

Spiit  s.  Beutig. 

Spiser,  Petr.,  familiaris  Thimonis 

ep.  II.  305* 
Spittel,  Hans  III.  164* 
Spittewitz    b.    Meissen,    Sputen- 

Witz  III.  16. 
Spittisus  miles  36. 
Spitz h an,  Job.,  s.  Misn.  vic. 
Sporbitz  b.  Dohna,  Sporwitz  III. 

313. 
Spremberg  b.  Neusalza,  Sprewen- 

berc  174-  176" 

—  Conr.  dictus  de  (1318)  302* 
Sprewa  fluv.  110: 
Sprewenberc  s.  Spremberg. 


Springisgpit,  Job.  UI.  14. 
Sprossel,  Job.,    de  Ulssen,   not. 

publ.  lU.  24: 
Spntenwitz  s.  Spittewitz. 
Spyler,    Heinr.    dictus,    capitan. 

castri  Stolpen  U.  159* 
Spyser,   Pet.,  Gläubiger  des  B. 

Thimo,  II.  363. 
Spysz,  Nie,  presbyter  III.  125« 
S  r  a u  b  e r ,  Jacoff, Kathm.  zu  Oschatz 

II.  441* 

St.  Michaelis   b.  Freiberg,    M- 

cMUsdorff  III.  17. 
Stablo,  abb.  s.  Wibaldus. 
Stach,  Hans  in  Liebenwerda  UI. 

131. 
Staelberg,  Berchta  dicta  de,  do- 

micella  U.  13- 
Stalberc,  comes  Henr.  de  (1222) 

89* 

—  com.  H. .  de  (1308)  274- 
Stalburch  s.  Stolberg. 
Stanck,  Phil.,  Gärtner  in  Ober- 

wartha  lU.  315. 
Stanga,  Adalbertus,  ministerialis 

53. 
Stange,     Fritzsche,     Hofdiener 

Landgr.  Friedrichs  d.  Friedfert 

III.  2.  3: 

Starbach  b.  Nossen,  Storp  UI.  18. 
Stargardia,  Jac.  de,  s.  Misn.  can. 
Stargrad,  Hans  IIL  52. 
Starkenberg,    Starkenberc^    Er- 
kenbertus  de  (1222)  86. 

—  Erkimbertus  burggrav.  de  (1241) 
111. 

—  Erkenbertus  burggr  de,  s.  Misn. 
can. 

—  Frid.  de,  baro  (1409)  IL  348* 

—  Heinr.  Burggr.  u.  Herr  zu  (1370 
-72)  IL  113.  135. 

—  der  von  (1411)  IL  363- 

Stars c he del,  Heinr.  von,  Ritter 
(1491)  UI.  287. 

—  Starstedely  Henr.  de,  s.  Misn. 
can. 

—  Innocentius  von  (1520)  IIL  a38. 
Staucha  b.  Lommatzsch,   Ziauso 

hnrgward.y  Stuchow   ?c.   36*   373. 
381.  382.  IL  130*  175.  IIL  18. 

—  Nonnenkloster  258. 

—  wüste  Mark  b.  Kühren,  Stucha- 
wty  Staiccho  lU.  188.  234. 

Stauchitz  b.  Staucha,  Sttochewicz 
:c.  IIL  18.  168.  169*  334- 

Stebenwitz,  villa  (jetzt  mit  Mo- 
chau  vereinigt?)  IIL  15. 

Steck,  Hans  in  Dubenicz  IIL 
196. 

Stede,  Ciriacus,  decret.Dr.  IIL  127. 


Siede,  Theodericus  cleric.  UI.  126. 
127:  130* 

Steffan  Voytynne,  die  in  Schmor- 
ren m.  113. 

Steffanswerd  an  d.  Mulde  IIL 
324. 

Stegeling,  Michil  IIL  52. 

Stein  s.  Lapide,  de. 

—  Cunr.  vom,  Obermarschall  (1442) 
III.  67: 

—  Conr.,  Dr.  b.  R.,  Ordinär,  der 
Hochschule  zu  Erfurt  UI.  215' 

Steinbach  b.  Lausigk  U.  308' 

—  b.  Radeburg  UI.  222. 

—  s.  Grossstein bach. 

—  Cunr.  de  (1244)  115. 

—  Conr.  de,  s.  Misn.  vic. 

—  Donad,  Rathm.  zu  Grossenhain 
U.  139* 

—  Steinpachy  Nickel,  Rathm.  zu 
Meissen  IIL  277. 

Steinhoff,    Steynhqf,    Franc    s. 

Misn.  vic. 
St  ein  weg,    Hans,   Rathmann   zu 

Grossenhain  IL  230'  232. 

—  Heinr.,  Rathmann  das.  U.  139' 
Steiz,  Sthetz  s.  Stetzsch. 
Stencz,  Job.,  der.  Mers.  dioc.  U. 

326* 
Stenfelt,  Franc.  UL  24. 
Stentzsch,  Bernhart  von,  Hauptm. 

(Amtmann)  zu  Würzen  (1503)  UI. 

316.  318. 
Stenz  b.  Königsbrück  267* 
Stephanus,    notar.,    regionarius, 

scriniar.     et    bibliothecar.     eccl. 

Rom.  4*  7.  10*  13. 
(-)  episc.  Brandenb.  (IIL  25*  52) 

—  episc.  Cerviae  eccl.  8* 

—  episc.  Narniens.  7. 

—  miles  83. 

—  Boemiae  notarius  343* 
Stercker,  Sterker  de  Meilerstadt, 

Henr.  consiliar.  Ernesti  elect.  et 

Alb.  duc.  Sax.,  III.  264: 
Stercze,  Stf:rt^z  s.  Stürza. 
Sterenberc,    Alb.    et    Henr.    de, 

fratres  (1206)  72" 
Steschicz  s.  Stösitz. 
Stetzsch    b.    Briessnitz,    Steiz, 

Sthetz  2c.   152.  166'  248.  249*  277' 

375.  IIL  338. 
Steudten  b.  Lommatzsch,  Sttodin 

IIL  18.  408. 
Steynbach,   Hannus   u.    Hannus 

von,  zu  Pegenau,   Brüder  (1398) 

IL  93. 
Steynbrecher,    Gregor,    dec. 

Merseb.  III.  176* 
Steynfelt,  Nie.  in  Jalma  IL  227- 
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Swaily  Hartmannus,  de  Fredeberg, 

can.    Wurzln,   et  not.  publ.   II. 

182.  186'  210.  dec  Wurz.  UI.  a 

4:  8.  Misn.  vic. 
Swedeler,    Nickel,    Rathm.    zu 

Meissen  III.  277. 
Sweme,  Heinr.  de,  b.  Zweme  u. 

Misn.  can.,  Zweme. 
SwentBch,  Hannus  lU.  6: 
Swer,   Nickel,   Gläubiger  des  B. 

Thimo,  II.  363. 
Swertfeger,  Nickel,  Ratbm.  zu 

Meissen  III.  277. 
Swertfegir,  Bartbol.  s.  Misn.  yic. 
Swin,  StüpUf  Nie.  de,  can.  Poznan. 

355.  356.  358: 
Swisckow,Job.,decret.Dr.lIL133' 


Swobisoh,  BarthoL  rector  scbolar. 

s.   Afrae  II.  341*  not  pubL   U. 

387*  s.  Misn.  vic. 
Swoffbeim,  Hieron.,  Dr.  iur.  utr., 

can.  Wratisl.  et  Budiss.  lU.  300' 

303* 

—  Job.,  decr.  Dr.,  can.  Merseb.  et 
Budiss.,  Job.  IV.  ep.  Misn.  vica- 
rius  in  spirituall.  et  officialis, 
dein  pleb.  in  Cottbus  m.  87-  8a 
89.  90'  141.  227: 

—  Paul.,  mag.  III.  300'  s.  Misn. 
can. 

Sjboto  s.  Misn.  yic. 
Sycbem  s.  Sitticbenbacb. 
Syden  mons,  Sydenberg  s.  Seiden- 
berg. 


Sydenbergy  der  bei  Zitzscbewig, 
s.  Seidenberg. 

Syfirspach,  Job.,  s.  Misn.  Tic 

Syffridisdorf,  Syfir$dorff  s.  Sei- 
fersdorf. 

Sygmundt,  Fürst  zu  Anbalt  III. 
260: 

Sylawiz,  Zelawüz,  Ueinr.  de  168. 
169. 

Symon  zu  Grünau  U.  42* 

Symselwicz,  Symsüwicz,  Suma- 
wicz  s.  Simselwitz. 

Sytin  s.  Sitten. 

Syttauia,  Tsastolaus  de,  eiusque 
fil.  Heinricus  130.  131* 

—  s.  Zittau. 

Szadel  s.  Zadel. 


Taoin,  Dr.  Thom.,  Syndicus  HI. 

185* 
Talemence,    Thalaminci^   Dala- 

minza,    Dalmatia   pagus    6:    11. 

25*  28.  32.  34-  38*  4r42.  53. 
Talentycb,  wüste  Mark  b.  Lom- 

matzscb  III.  120. 
Talewitz,    Talovncz,    Thaluytz  s. 

Tballwitz. 
Talli  ata,  Taüliatay  Petr.  de,  legg. 

Dr  ,  canon.  Camotens.  391.  393- 

395-  397.  398: 
Tam,  Andr.,  not.  s.  Misn.  vic. 
Tammenbayn  s.  Tbammenhain. 

—  Petr.  de,  s.  Misn.  vic. 
Tammo    miles   Ecbeberti    march. 

(1071)  36. 

—  pincemaepiscopi(1222)87.88.89. 

—  fil.  Tammonis  pincemae  87- 
Tammonis,  Hannus  in  Mutzscb- 

witz  II.  126- 
Tancbradus    [Tangmarus]  pbilo- 

sopbus  43' 
Tangermunde  IL  168. 
Tannen berg,   Caspar  von  (1411) 

II.  379* 
Tannenfelt,  Henr.  de  (1386)  II. 

227. 

—  Tannenveltf  Herm.  de,  magister 
curiae,  miles  (1283-86)  200-  202* 
206.  208-  210. 

Tarand,  Caspar  III.  66. 
Tarant,  Fredericb  armiger  (1396) 

II.  276. 
Tascbscbenberg,  MertininMick- 

ten  II.  403. 
Taubenburg  in  Serbien,  Atania 

m.  12- 


T. 

Tanbenheim  b.  Meissen,  Thubin- 
heim,  Tubinheym  sc.  U.  %2*  332. 
418'  420-  in.  17.  194: 

—  Geschlecbt  von,  s.  Tubenbeim. 
Taucba  b.  Leipzig,  Cotug^  Cotuh 

[15.]  26* 

—  b.  Weissenfeis,  T%u:hamun  civi- 
tos  23. 

Tawptitz  Villa  III.  234- 

Techicz  374- 

Technitz  b.  Döbeln  IL  96' 

—  s.  Dögnitz. 

Tecbwitz,  Dietr.  von,  Dr.,  ELam- 
mergericbts-Beisitzer  III.  344' 

—  Nie.  a  III.  388. 

—  Theod.  de,  can.  Wurz.  et  Bu- 
diss., cancell.  episc.  Misn.  III. 
335.  dec.  Wurz.  338. 

Tedi,  curiae  apost.  officialis  144. 
Tel  er  US,  Cunczco  in  Weigmanns- 

dorf  366. 
Telmascbiz  s.  Delmscbütz. 
Te Ischen,  Celzctn  s.  Dölzschen. 
Temeriz,    Reinhardus    de    (1272) 

175*  176. 
Tempelherren  142- 
Tenicz  s.  Dehnitz. 

—  Conradus  de  (1214)  78. 
Tennestete,  TemtUte,  Virich  von, 

Ritter,  Vogt  zu  Altenburg  (1352 
-57)  386.  420.  IL  6. 

Tenschicz,  Denczachitz  s.  Denn- 
schütz. 

Teramo,  Jac.  de,  registrat  litte- 
rar, apost.  II.  275"  286. 

Terpitz  b.  Oschatz,  Tirpitsi  III. 
16. 

Terpt  b.  Lübben  U.  73- 


Tesohicz,  Tence  s.  Dösitz. 
Teti   comes   in  pagis   Suabun   et 

Hassega  (1046)  29.  30* 
Teto  marchio  Orient.,  Conradi  M. 

avunculus  (1071)  36. 

—  s.  Dedo. 

Tetzschin,   Job.   von,   Landvogt 

d.  sechs  Städte  u.  Lande  Budis- 

sin  UI.  140* 
Teuditz  b.  Lützen,  Teudicz  290" 
Teutonici,  Theut  4.  6- 16.  21.  22. 
Teutonicorum    firatres     lerosol. 

92:  108* 
Teywdicz,    Theudicz,  Henr    de, 

(1367.66)  U.  80*  87* 
Th.  pracpos.  Prag.  150» 

—  ord.  minorum  lector  268- 

—  ord.  praedicator.  lector  268» 

—  Misn.    praepositurae     officialis 
322* 

Tbalbürgel,  Burgelinum,  Bened. 

0.  Kloster  392*  395.  IL  p.  xxix. 
Tballwitz  b.  Würzen,    T/ialuytz, 

TalewitZy    Talowicz   206'  375*  II. 

99.  III.  394. 
Tham  in  Friesiand  HL  334* 
Thamme,    Nykil,    Rathmann    in 

Grossenhain  II.  139' 
Tbammenhain  b.  Würzen,  Tarn- 

menhayn  206   ILL  247. 
Thammo,  Lehnsmann  K.Otto  III., 

20. 
Tharandt,   Tarand  293;  iL  419. 

42L 

—  Heucze  vom,  zu  Laueustein  HL 
66.  75:  76: 

Tbecbenicz,  Peczoldus  de,  advo- 
catus  in  Bichene  289* 
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U.    i^- 

T  .11'  ••:-t.iCiib  fs}iib(:.  C«iietifc.  2fif7' 

—  7\i.  t'.iur    tnii.  Wiadisbii  JI.  n- 

T  ..-■..  »T  v..  C'.'iiTHdut  Lü  MJtteJ- 

-rUrrr.-üij'JL  IL.  7K 
7  i,'  \.'\..*'- .ri:t.      T*'jd.,     hiiriru*. 

luuV'Jiiii-  \»ri»*ut.   »51    Ludx .    O-'ij- 

r«a.  i\j'  ü.  iT  ;>.  o>.  ♦;]  <y/ 

—  7if*"'.'ji.^.  WiMi  et  '.»r>ut  iixar- 
Cllu  .    )iUl«.*'    ji»*LL!.    lix.    7u.   7f5    »S^. 

—  iiuu'Uut     u*.    J-.HJud<Äber;r.    fil 

—  t    'J  i«.»*UiiajLUUt. 

—  J  .    •  ■.•Ul♦l^    U»-  Jjj'**iJ    \\\- 

—  Ulli«:»;!.  Jli.'iur:«;:  JiJ  .  l^..  Zf.  'S)- 
0} 

—  <-].ii«»*'    Alxhoht'Ut.  Jl    j>.  xxji' 

—  JIJ.  «'piw  iJraii.i^'iib.  11.  (lyj) 
127    WJ.  J4<>: 

—  \\.  fjiibr    ilavi.n^    11    L'ü^    IM): 

—  i'jjib«'.  MiTfrj'b.  i74.)  7>5* 

—  fc.  Mibii.  <;j>ibc. 

—  II.  fpibc.  Nuujlmrg.  (118.)  13^1: 
LiT/  1:j7    lyj.  154    107.  Wif' 

-'  epittc;.  Olrnu«;   214' 

—  prior  iu  V<jt.  C<;lla  410. 

—  ThidfrU-UM  praqjoi».  Hraiideuti. 
21<J' 

—  ahb    in  Huch  2C2. 

^  praifpoH.  liudiüH.  h.  Miiiu.  cun., 
C'iuH  imnniteit,  (•.oiiisaiiguiuei  25^i. 
2r>H. 

—  Tfiidttricus^  ThidictiSy  abb.  in 
OolHjrluch  395*  3Ü8.  899'  408: 

—  prior  alb,  doniinar.  Erford.  192' 

-  abb.  d<t  IJvonia^  91. 

—  iii'it    Miig<i<fb.  WS 

—  ».  MiHH.  i'MW.  ot  vic. 

—  iU:  KiMnpnicz,  not.  et  capell. 
Job  I  <fp.  MiHn.  II.  53-  8.  Misn. 
vi«'. 

—  i;ffi<',;ilii»  pni^p.  Mi»n.  IL  67. 

—  i/i:i^^iht<-r  ln»«p.  Mian.  II.  28'  94' 
M7   ' 

—  <l<'r:iijiiH  Niirnbiirg.   1(>8- 
hubj><yit;ii'iiiH   l'orttMiMJH  83* 

-  i-A\n\\iii\.  in  Hi^lirtz  III.   15- 

pl«  I,    «!<•  ,Jo*)i^'riiii  (StolpiMi)  18<i- 
pli'b    in  'l'iii-^'ow  37i)' 
pli'b.  in   W^r.nik   II    82. 

—  7V  <///.,  7V/// /•</•//*,  jiru<'po».  Würz. 
K.  Mien    call. 

—  di'can    Wur/.iij    UA' 

—  riiüt    Wuiziii.  2<)0 

—  'r<'odm<;iiu  udvoi-iil  (Hudin»  V) 
121 


Tkeodericu  M&gd.  •.  UiJb.  diw. 

88* 

—  mlleE  Misii.  dioc.  83- 

—  Dot.  marcL   Friderici  Sei*.  3323- 

—  6ciiltetub  in  VroMf  24j^ 
TLerunda.  L   lli   28- 
TLebinicz  [h^t^swltzj.  Job  de  318. 
TLiczmaDuutf    pleb.    in  klügeln 

34<r 
TLieiDO,    eoines   (de    Breue,   pat. 

C^nradi  M.  marcb.  Misii  j  3Ü. 
(TbietiuaruB     epibc    Merbeburg. 

2D.  2#j.> 
Tbile,  Petir,  KatLmaiui  in  Gros- 

beubaiu  II.  139* 
Tbilemau,  Ciupar  iu  Obereber»- 

bacb  U.  358. 
Tbilo,  Tilty  Tyh,  epii»a  Merseb. 

ill.   17G'   180.   (240.J   244-    {2G3-) 

204-  (270)  3hy 
Thiloni«,  TyU^  Ca8i>ar  de  liajn, 

civ.  Drc'Bd.  II.  358'  362: 

—  Job.,  de  ilayn,  can.  Budiss.  IL 
358  362: 

Tbiuje,  Nicbui   in  Oberebersbacb 
II   359. 

—  Peter  in  Obereber^bacb  II.  358- 
Tbimo,  prior  in  Bucb  II.  295. 

—  IlansH,  Gärtner  in  Cossebaude 
III.  288- 

Tbinionis,  Job.,  cir.  Misn.  417* 
Tbitzco,     Ticzko    doleator     civ. 

Mibn.  380-  417' 
TbitBcbo,  pleb.  de  Ezwiustorf  291' 
Tbomas  s.  MIbu.  vic. 
Thorun   castellum,   (Burgberg   b. 

Pe»t<;rwitzV)  (m)  71' 
Tbumitz  b.  Biscboftfwerda,    Thu- 

inxcz  375* 
Thune,    Cunrad,    Ilofemeist.    der 

Gemahl.  Kurf.  Friedrich»,  III.  35- 
Thuringiac  ])rovincia  325. 
Thuriiigus  prcBbyter  87- 

—  Conradua  s.  Mian.  vic,  Conrad. 
ThuBwitz,  Heinr.  von  (1305)  266. 
Thyfenaw,  Jac,  do  Prettin,  roct. 

parvul.   cccl.   Misn.   et  not.    III. 
86.  92. 
Tbymo,  dem.,  frat.  Ileinrici  166» 

—  Doctor  III.  163- 

—  tabernarius    in    Obereberabacb 
II.  146. 

Tieemannus  juvenis  landgr.,  nc- 

po8  Ilenr.  ill.  190' 
Ticzce,   Petir  in  Mickten  II.  403. 
Ticzko  de  Albea  380' 
Ticzmannus  dajiifer  s.  Burnc. 

—  tabernator  in  Gana  II.  70. 
TidericiiB  «.  Mi»n.  can. 

—  frat.  nülitiae  templi  142- 


b.  liiebenwerda.    Tgfe- 

nawe  1^'  195. 
Tiereinan.HjuiB.Gäurtn«riii  Ober- 

wftrcba  m   Slb. 
Tigell,  MicLel  in  Ckiasebaiide  III 

Tile  B.  Trle. 

Timo  71- 

Timucz,  Mardniu  H  227- 

TipaldnB  can.  Cic  5ft* 

Tirmann,  Nie.  ncit    }nibl.  IL  384' 

Tirpitz  B  Terpitz. 

Titcze.  Petir  in  Proda  IL  1€3: 

Tizchen  in  MidzBcbwitz  IL  126- 

Tizmannnf,  Tkiedbo  pteb.  in 
Bnssyn,  t  llahitz,  Th.  de. 

Tizoa«  Tysow  b   Tvxoire. 

TizBcbo  nuticoB  in  Jafanm  23^ 

TobiaB  epiBC  Prag.  214-  215. 

Token,  Hinr.,  can.  Ma^eb.  HL 
23. 

TollBchütz  b.  Mügeln,  DeUckiU 
III.  40& 

Topschal  B.  Ober-  o.  Xiedortop- 
Bch£deL 

Torgau,  Toryotr,  Turnte.  Tur- 
govct  IQ.  115  141-  335.  338-  361- 
379  IL  103^  llO.  2i»l.  217-  296- 
338^  369.  37a  37>  440:  44«^  UL 
1:  22:  86^  110^  131:  154:  278^ 
286-  379-  380  394- 

—  FranciscanerkL  114. 143"  25ö.  IL 
215' 

—  Turgaw,  diiütrictiiB  361-  IL  86" 
91.  UL  254  4U8- 

~  Torgowe,  Tvrgotc.  Bodo.  Boto 
de,  milcB  (1282- 89 >  lÄ  202- 
203.  2i(j 

—  Christuffil  von  (1412)  U   3&0- 

—  FoltBch,  VoUcxsch  von  ^1411— 37) 
II.  364-  374:  375*  390-  391  407* 
410'  422-  III.  227'  22b'  deBsen 
Frau  Anna  II.  :i90- 

—  Hans  von  III.  52. 

—  Henr.  de,  miles  «13661  II.  69-  70. 

—  Henrich  von  (1377—^7)  IL  166. 
172.  173'  225.  232 

—  Herrn,  de,  s.  Misn.  can. 

—  Laurent,  de,  ».  Misn.  vic. 

—  Lutoldus  et  Johannes  ^tres 
dicti  de  (1341)  35.y 

—  Mart.  de,  s.  Misn.  vic.  et  can. 

—  IN'trus  de  (1275)  183.  1^4- 

—  Petrus  de,  cleric.  III    31. 

—  Theodericus  de,  miles  (1313» 
288.  289' 

—  Theodorieus^  Thilemannus  dict. 
de,  praepos.  Budiss.  s.  Misn 
can. 

Torsewitz  s.  Churschütz. 
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Toyditi,  Heynr.  de  (1366)  II.  70. 

Tragen,  Dragenn^  Holz  b.  Schon- 
stadt III.  319:  320.  321* 

Trajectunk,  Traject  episc.  s.  Con- 
radus. 

Trebaz  s.  Trebitz. 

TrebeUhain  b.  Würzen  III.  316. 

Treben  b.  Pretzsch,  Trehin  338- 

—  an  d.  Saale,  civitas,  burgwar- 
dum  23-  31.  46- 

—  b.  Staucha,   Trebin  III.  18. 

—  b.  Würzen,  Drewan  206' 
Trebene,  Conr.  de,  miles  202. 

—  Herrn,  et  Lutolfus  fratres  de, 
milites  (1284)  202. 

Trebescha,  iluv.  s.  Triebische. 
Trebin  s.  Treben. 

—  Petir  von,  in  Kobitzsch  II.  198. 
Trebißen  s.  Trebsen. 
Trebista castellum,  IVehiste  bürg- 

wardiim    (Drcbnitz    b.    Bischofs- 

werda?)  24-  36- 
Trebitz   b.  Pretzsch,    Treba»  II. 

39. 
Trebsen,  Trebüsen  IlL  278'  324- 

—  Trebsirij  Trebezitiy  Trebeszcin, 
Trebecin  }c.,  Bemhardus  de  (1206) 
72 

—  Trebüsin,  Cünat  von  II.  12. 

—  Tkrebisten,  Cunrad  von,  zu  Stein- 
bach II.  308' 

—  Heinr.  de,  miles  (1289  94)  206- (?) 
226'  229  230.  233.  236'  243  244. 
245'  246 

—  Trebesynhy  Heinr.  von,  zu  Selige« 
•tad  II  393. 

—  Trebesyn^  Schyle  von,  u.  Kunne, 
dessen  Frau  IL  393: 

Trebticz  s.  Treptitz. 

—  Kinder  in  Kobitzsch  II.  402. 
Treffeid  s.  Drehfeld. 
Treptitz  b.  Strehla,  Trebticz  313: 

314'  375' 
Trescowo  s.  Dröschkau. 
Treuenbriezen,  Brezna  II.  269. 
Treuere,  Heinr.  de,  scriptor  Hein- 

rici  lU.,  173. 
Tribene  s.  Treben. 
Tribensdorf  s.  Dröbsdorf 
Triburia  33* 

Trident.  episc.  s.  Heinricus. 
Triebische,     Fluss,     Trebeeeha, 

Tribesz  166-  368. 
Trier  III.  327.  328* 

—  archiep.,  archipraesules,  episc. 
2'  13-  16'  18.  s   Bruno. 

—  cyphus  Treverensis  II.  14. 
Trillis,  Petir  II.  169. 
Tritacei,  Friczko  dict,  civ.  Misn. 

380  f 

COt>.    DIPL.   8AX.    II.   8. 


Trogen  bei  Staucha,  Drogan  III. 

18. 
Tronitz  b.  Meissen  III.  16' 

—  b.  Mügeln  III.  17. 

—  Jacobus  presbyter  III.  192. 

—  Tronitczy  Mic,  s.  Misn.  vic.  et 
can. 

Trnchses,  Trugsessy  Truckszesz, 
Troxses  jc,  Anna,  Hansens  seL 
Mutter  (1441)  66- 

—  Trvchszes,  August  III.  66- 

—  Hans  zu  Zschorna  (1441)  III.  66- 
von,    zu  Falkenhain   (1504) 

III.  318. 

—  Heinr.  zu  Welderßwalde  (1441— 
73)  III.  66.  222-  235' 

—  Heinr.  von,  zu  Wellerswalde 
(1504.05)  318:  319:  321' 

—  Tyczeman  (1358)  II.  12. 

—  8.  Bume. 

Trungk,  Jac,  mag.  camerae  episc 

Misn.  III.  181'  184. 
Tr Utenberg,    Petrus    de,    miles 

(1361)  II.  46. 
Trutwinus,  Numb.  can.  54" 
Tsastellaus,  nobilis  Boh.  59' 
Tschawticz  s.  Niederzschauitz. 
Tschentczk,    Petrus,    opidan. 

Dresd.  III.  142.  s.  Czuczk. 
Tschepp,   Hanns,   Rathmann  zu 

Würzen  III.  84' 
Tschornaw  s.  Zschorna. 
Tscischcitz  s.  Stösitz. 
Tschila,  Tiüow  s.  Zscheila. 
Tubinheym  s.  Taubenheim. 

—  Tubenheimj  Thnbinheim  je,  Cri- 
stofel  von  (1462)  III.  139' 

—  Erasmus  von  II.  327« 

—  Friczko,  Fricze,  resid.  in  Tuben- 
heim (1415)  II.  418*  420*  421. 

--  Georgius,  Friczkonis  fr.  (1415) 
U.  418'  419:  420:  421.  Elizabeth 
mater  eorum  II.  418'  420'  421. 

—  Hannus  von,  zu  Proschwitz 
(1368—80)  II.  93.  154:  187:  188- 

—  Heinr.  von,  Heusils  Br.,  Pfr.  zu 
Zscheila  (1380-85)  II.  187-  220' 

—  Henr.  de,  praepos.  mon.  s.  Cru- 
cis  (1390)  II.  251.  252 

—  Hencze  von,  d.  alte  (1462)  III. 
139: 

—  Henr   de,  s.  Misn.  vic. 

—  Hensil  von,  Erasmus  Sohn,  zu 
Proschwitz  (1:^85-1406)  IL  220* 
327:  331:  332:  333'  dessen  Frau 
Aguise  II.  220' 

—  Hugo  de,  Hug  (1322-62)  313. 
314'  329.  354'  388'  417.  420'  423* 
424.  II.  4'  8.  12.  24.  51' 

—  Hugil    von,    Hugoldtu    de,    zu 


Polenczk  (1415-28)  II.  420.  421. 
111   12. 

—  Joh.  de,  advocat  burggr.  Misn. 
(1366-72)  II.  67-  131' 

—  Joh.  8.  Misn.  can. 

—  Nickil  von,  S.  des  Hannus  (1368) 
II.  93. 

—  Niclaus   von,    Hannus   Br.,   zu 
Proschwitz  (1374)  II.  154: 

—  Nickil   von,   zu  Mokritz   (1380) 

II.  187:  188 

—  Nigklaus   von,   Erasmus   Sohn, 
zu  Diera  (1405)  11.  327: 

—  Nickel  von,  Wig.,  Sigem.,  Weuz. 
u.  Cristofels  Br.  (1462)  III.  139' 

—  Nicolaus  s.  Misn.  can. 

—  Siffridus  de,    ej.   vidua  Marga- 
retha  283.  297' 

—  Sigemundt  von  (1462)  III.  139' 

—  Volcz,  fr.  Georgii,  resid.  in  Tu- 
benheim (1415)  II.  418  420'  421. 

—  Wenczcl  von  (1462)  III.  139* 

—  Wygand  von,  zu  Limbach  (1380) 
IL  187:  188' 

zu  Taubenheim  (1406)  II. 

332.    . 
zu  Tschawticz  (1462  -  74) 

III.  139'  223.  225. 

Tuch,    Hans    von,    Kathmaun   zu 

Leipzig  II  439. 
Tuchurini  pagus  [15] 
Tuchemitz,  wüste  Mark  336- 
Tudo,    Dudoy    episc    Havelberg. 

11'  18. 
Tüfel,  Hans,    Gläubiger  des   B. 

Thimo,  IL  363. 
Tule  od.  Tule,  Pritsche  IL  61- 
Tupadel,  Bamuold  von  (1364)  IL 

59. 
Turchi  IIL  170: 
Turchis,  Barthol.  de  IL  '^0. 
Turonense  concilium  70* 
Tury  ngus  camifex  civ.  Misn.  380- 
Tusandt,  Job.,  v.  Misn.  vic. 
Tusch,    Conrad,    in    Mittelebers- 
bach IL  79.  ur 

—  Jacobus  dictus,   in  Mitt«lebers- 
bach  IL  118- 

—  Katherina  in  Mittelebersbacb  II. 
110. 

Tusculanum  52- 

Tussin  rivus  111* 

Tutend orph  s.  Ottendorf. 

Tutizc,  wüste  Mark  b.  Bischofs- 
werda  111* 

Tuttendorf  b.  Freiberg  III   254. 

Tyczen,  Peter,  Kathm.  zu  Gros- 
senhain IL  104- 

Tyczin,    Gutsbes.    in    Pinnewitz, 
ihr  Mann  Johann  IL  117' 
62 
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Tyoiko  in  Simselwitz  II.  57- 
Tyffenkeller,  Jacobus  lU.  142- 
Tyffenowe  castram  s.  Tiefenau. 
Tyle,    Hannus    u.   dessen   Witwe 

Czille  zu  Grossenhain  HI.  6: 
Tyleko  de  Ebirspach,  opid.  Uayn. 

II.  248: 
Tylemann,  Arnold  in  Mittelebers- 
bach II.  iir 


TylamannuB  hortulanus  et  fil 
Petrus  in  Obei-wartha  II.  132: 
133* 

Tylmannus,  s.  Torgau,  Theo- 
dor, de. 

Tyme  in  Skaup  II.  92: 

Tyrmann,  Nie,  Stadtschreib,  u. 
Brückenmeister  zu  Dresd.  HI.  3- 

Tyrzinus  106" 


Tyiowa,    Tizou  2C,   mons,   limes 

106-  109.  110: 
Tzepe,    Herrn,   de,    mile»   (1287) 

217* 
Tzesche  s.  Zöschau. 
Tzschylow  s.  Zscheila. 
Tzynnitz,  Gunth.de,  miies  (1318) 

301* 


XTbigOWy  Petr.  de,  advocat  burg- 

gr.  Misn.  II.  4' 
Uciczschwicz,  Heiur.  et  fil.  Joh. 

II.  22 

Udalricus  episc.  Pergamens.  7* 
üde,  Henr.,  civis  202. 
Udenhayn,  Hans  in  Oschatz  IL 

271. 
Udo  I.,  episc.  Numburg.  51* 

—  II.,  episc.  Numburg.  57.  s.  Uto. 
Uebigau    b.    Dresden,    Vbegowey 

Obigaw  317.  318- 

—  b.  Grosssenhain,  Obegow^  Obe- 
gaw,  Obigow  III.  6'  196-  208*  220- 

—  b.  Wahrenbrück,  Obegow  III. 
286. 

Ukere,  Joh.  de,  civ.  Misn.  380- 

Ule  s.  Ober-  u.  Niedereula. 
ülindorff  s.  Ullrichsberg. 
Ulitz,  Valten  in  Zöschau  111.332. 
Uliz  s.  Eulitz. 
Uliendorf  b.  Meissen,  Albimdarff 

III.  17. 

Ullrich 8 berg  b.  Rosswein,  VU 
richsperg^  VUichberg,  Vlindorff 
352:  363.  375.  III.  17- 

Ulm,  Ulma  III.  43'  44- 


u. 

ülrions  I.,  episc.  Numb.  289-  331. 
332. 

—  can.  Budesin.  87-  95- 

—  abb.  in  Dobrilug  300:  301* 

—  praepos.  in  Melnic  244. 

—  abb.  monast  s.  Petri  extra  mur. 
Merseb.  II.  88: 

—  8.  Misn.  can. 

--  dec.  Numburg.  332" 

—  pleb.  in  Nyden  II.  82- 

—  praepos.  Wurzln,  s.  Misn.  can. 

—  can.  Wurzln.  87- 

—  capellan.  epp.  Withegonis  I.  et 
Bernhard!  238'  244.' 

—  capellanus   ep.  Withegonis  II., 
can.  in  Schylowe  296* 

—  scriptor  Tiderici  march.  Misn.  72* 

—  test.  Ludewici  Thur.  landgr.  89- 

—  capellarius  (Ziegler?)  72* 
Ulriswalde  s.  Auerswalde. 
Ulsendor ff,  Ambr, cleric. UL 176- 
Uelzen,  UUsen  III.  24* 
Umselwicz  s.  Omsewitz. 
Ummelstede,  jetzt  Wüstung  83* 
Undesburg  s.  Unseburg. 
Unego  comes  20. 

Unenow,  Gnesn.  dioc.  IL  427' 
Ungari,    Nie,    pleban.    in   Kry- 
Bchow  III.  57- 


Xrngaria  IL  119.  120:  124*  III 
170: 

Ungri  2* 

Unkersdorf  b.  Wilsdruf  375*  IL 
258* 

Unscia,  Ober-  u.  UntemitzschkaV 
19. 

Unseburg  an  d.  Bode,  Undes- 
burg 18- 

U  n  t  e  r  n  i  t  z  8  c  h  k  a  s.Obemitzschka. 

Upsaliensis  archiep.  84. 

Urbanus  IIL  papa  61.  62. 

—  IV.  papa  103*  III.  19. 

—  V.  papa  U.  p.  XII.  63-  76.  88 
111. 

—  VI.  papa  IL  184.  192'  239-  259 
Urbino,  A.  de  IIL  24L 

—  M.  de  IIL  171* 

Uriel,   £rzbischof  zu  Mainz    IIL 

332. 
Urscini  s.  Würzen. 
Usk,    Albrecht    von,     zu    Grobe 

(1416)  IL  433: 

—  Wenczelaw  von,  zu  Ganzig  IL 
433. 

Ussgk,  Georg.  III.  142 
Utho  marchio  36. 
Uto,  praep.  eccl.  Cicens.  54' 
Utynhouen,  Joh.  de  331* 


Taohs,  Laur..  der.  III.  44. 
Vacio  archicapellanus  Ottonis  I.  5* 
Valdebruni,    Fris.,   episc.  Avel- 

lonens.  [227.] 
Valentin  US,  Valentyn,   s.  Misn. 

vic. 
Valkenhain,   Henningus  s.  Joh. 

de  (1284)  202:  203. 
Valle,  G.  de  339* 
Vallis  s.  Georgii  s.  Georgenthal. 
Valteris,    ValUrrU,   A.    de    IIL 

240*  241. 


V. 

Vanre,  Herm.,  Schreiber  d.  Probsts 
V.  Würzen  IL  9- 

Varre,  Petir  in  Skässgen  IL  186- 

Vedu  pagus  [15.] 

Veiste,  Nickol,  Rathmann  zu 
Pirna  IL  60 

—  s.  Feystc. 

V  e  i  t  s  h  a  i  n  ,  Obirste  s.  Voigts- 
hain. 

Vemeren,  mag.  Henr.  de,  in  Ro- 
mana curk^  procurat.  397:  398: 
399.  400:  401:  402:  40B: 


Tande,  Jörg,  Vogt  d.  Klost.  Ma- 

rienstem  III.  164* 
Verdecenses  episc  ■.  Anfre- 

dus,  Conradus. 
Verdensis  eccL   s.  Andreae  IIL 

108. 

-  episc.  s.  HermannuB. 
Verona  62. 

Vesta,  BemarduB  de  (1206)  71. 

-  Ve9U,  Heinr.  de  (1222)  86. 

-  Heinr.  de  (1272)  173. 
Vetralla,  Viterb.  dioc.  IIL  243 
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Vattere,  Hannus  in  Grossenhain 
IL  139. 

Vettirlyn ,  Coiirada8ciY.Mi8n.380- 

Vetnli,  mag.  Magnus,  procorat. 
in  curia  Rom.  406. 

Vichtenberg,  Hans,  Baltasar  u. 
Franc,  Brüder  von  (1452)  III. 
106.  107*  111*  120. 

Vicmansdorf  8.  Weigmannsdorf. 

Vicz,  Nickil,  Rathmann  zu  Wür- 
zen III.  84* 

Vikerisdorf  8.  Weickersdorf. 

Villa  ad  8.  Gothehardum  s.  Jahna. 

Vincencius,  abb.  in  Vet.  Cella 
II.  460.  III.  58- 

Yipehc,  Otto  de,  can.  Magd.  137. 
140' 

Viregkel,  Vireckü,  Petr.,  alta- 
rista  in  Mittweide  III.  13.  pleb 
in  Dewin  et  vic.  Misn.  IIL  55. 

Yisscher,  Hannu8  in  Oberebers- 
bach II.  358. 

—  Ueinrick  in  Oberebersbacb  II. 
360* 

—  Nickil  in  Oberebersbach  II.  359* 
Viterbium    106.    153.    160.    161- 

192.  II.  328. 
Yithinberg,  Bertoldus  de  (1329) 

328. 
Yitzthum,    Busse,    Landvogt   in 

Mcissen  (1413)  III.  2.  3: 


Vitlthnm,  (vicedominus)  de  Ecstetc. 
Bertoldus  (1323-29)  mües  316. 
323.  331. 

—  de  Erfordia,  Henr.,  s.  Misn.  can. 
Yizcenburch,   Meinherus  de 

(1244)  115. 
Yock,  Pet.,  8.  Misn.  vic. 
Yodronio  s.  Yrodomo. 
Yogel,  Albert,  in  Jahna  II.  227* 

—  Joh.,  8.  Misn.  vic. 
Yogeler,   Petir  in   Skässgen   II. 

187' 
V  ogil ,  Bnrghart  in  Mickteu  II.  403. 

—  Joh.,  Diener  B.  Caspars,  III.  143. 

—  Mertin  in  Obigow  III.  196- 
Yoigtshain    b.    Würzen,    Veits- 

hairiy   Voitahain  III.  66- 
Yoit,   Hansa,    Gläubiger    des   B. 

Thimo,  II.  363- 
Yoitsberg  parv.,  Kleinvoigtsberg 

III.  17. 
Yolbar,   Volber  s.  Folbem. 
Volbor,  Georg.,  camerar.  Kudolfi 

ep.  II.  419. 
Yolcmarus  camerarius  87* 

—  can.  Magdeb.  60* 
Yolfekinus   aurifaber  Misn.  229* 

242. 
Yolkersdorf  b.  Radeburg,  Falc- 
kerszdorff,  Folckersdorff  III.  180* 
293* 


Volradas,   episc.   Brandenb.  252' 
254.  255* 

—  episc.  Halberst.  177*  [180.] 
Yolueramesdorf  8.Langenwolms- 

dorf. 
Yonzebin,  Friczolt  III.  52- 
Yojt,  Henczil  in  Skaup  II.  92: 

—  Yoyd,    Nickel,    Rathmann   zu 
Grossenhain  II.  230'  232- 

—  Petr.  dict.  in  Jahna  II.  227- 

—  die  Steffan  Voytynue  in  öchmor- 
ren  III.  113. 

Yrideberc,     Vredberc ,    Uogenis 
de  (1222-49)  89*  111-  130.  131' 

—  nob.   dorn.   Hogerus    de   (1272) 
174   176* 

Vroburch,    Vrobure^  Alb.  de,  s. 
Misn.  can. 

—  Vroburk,  Reynhardus  de,  s.  Misn. 
can. 

Yrodomo,    Vodronio,   Helyas  de, 

cant.  Xanctonens.,  nunt.  apost  II. 

140.  158 
Yrowinus,  cellerar.  in  Buch  262* 
Yulda,   Joh.  de,    not.    publ.    111. 

23. 
Yurcin  s.  Würzen. 
Yuzth,  Nyc.  camifex  Misn.  322: 
Yylin,  Th.  de,  can.  Prag.  150- 
Yynkensteyn,    Ueinr.    in   Ober- 

wartha  II.  133- 


W.  ep.  Lubuc.  178.  179* 

—  decanus  Prag.  150. 
Wachow«,   Friderich    von  (1361) 

II  42. 

—  Henczko  de,  resid.  in  Naundorf 
(1367)  II.  78: 

—  Nicolaus   de,    miles    (1405)   II. 
316' 

—  Syfart,    Sufrid   von   (1361)    II. 
42. 

78'  eins  relicta  Chnnegundis  II. 

78: 
Wachsenburg  b.  Arnstadt,  Was- 

senburcg  274. 
Wachsmundus  laicus  ord.  minor. 

157* 
Wachtending,  Joh.,  III.  24. 
Wacke,    Mathes   zu   Panitz   III. 

315' 
Wacker,    Lampertus  officiaL  cu- 

riae    episc.    Misn.    II.   305'   can. 

Würz,  et  Bud.  345. 
Wackerl,    Wackerlin,    WaeMin^ 

Geo.,    official.   gen.    cur.   episc. 


w. 

Misn.  III.  125. 140.  dec.  Würz,  et 

vic.  Misn.  146*  164.  s.  Misn.  vic. 

Weiticherl,  Geo. 
Wadizlaus  Bohem.  rez  102' 

—  fil.  Wenzeslai  UI.  (I.),  120- 
Wählitz    b.    Weissenfeis,    WeliUt 

333: 
Wahnitz   b.   Lommatzsch,    Waff- 

niez  III.  5. 
Wahnsdorf  b.   Dresden,  Wains- 

torff  III.  273. 
Wakkernail  area  in   Meissen 

278* 
Walde,  Heynr.  von  dem,  Diener 

d.  Burggr.  v.  Meiss.  II.  199. 
Waldenses  II.  191. 
Waldheim,    Kloster    III.    105. 

233* 
Waldicz   b.  Jahna,   wüste  Mark 

II.  70. 
Waldinberg,  Joh.   de,   s.  Misn. 

can. 
Waldow,    Waldaw;    Hans   von 

(1413)  II.  401. 


Waldow,  Waldawe,  Heinr.  de. 
miles  (1262—78)  154.  165-  173. 
175*  176.  190* 

—  Heinrich  von,  zu  Tubinheyn 
(1390)  II.  252* 

—  Joh.  de,  miles  (1368-86)  II.  89. 
174.  223. 

—  pueri  dicti  de  381. 

Wale,    der,    genannt    medit    II. 

363.  374' 
Walerannus,  Waleramus   episc. 

Numburg.  43' 
Walhusen  sive  Kirchberg,  Conr. 

de,  8.  Misn.  can.,  Conradus  de  W. 
Walkenried,  Kloster  408* 
Wallhausen  in  Thüringen,  Wa- 

lahusan  23. 
Walo,  episc.  Havelberg.  57. 
Walperc,  Heinr.  dapifer  de  (1204) 

69. 
Waltheri,    Henr.    in    Oberebers- 
bach IL  110* 
Waltherus  episc.   Merseb.   II. 

p.  XXIX*  337. 

62» 
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WalthernSy  dec.  Magdeb.  et  eui. 
MUn.  179-  2&a  257.  s  Misn.  can 

—  protonot.  cur.  march.  Friderici 
I.,  37{r  274-  eiiuqae  vid.  Eüm- 
bethae  31G-  s.  Misn.  can. 

—  praepofl.  »   Cracis  Misn.  91. 

—  Waüerus  ensto«  Numb.  54* 

—  Binutenalis  53- 

~  not.  Ottonis  de  Jlbnrg  113' 

—  WaUerus  frater  Martini  scnlteti 
(de  Schiida?)  17/ 

—  Ma//^r,  Hencze  in  Obereber»- 
bach  U.  249.  359 

—  —  Henzcil  in  ^mnitz  II.  44. 
~  Matthes  in  Pomsen  III.  2;«8 

—  dy  Waitberrnne  in  Mittelebers- 
bach II.  110.' 

Waltersborn,  der,  s.  Meissen. 
Walthey m,  Lucas,  Rathmann  zu 

Leipzig  II.  439. 
Waltirsdorff.     Walthirtdorff,    s. 

Kleinwaltersdorf. 
Waltirshasin,     IH'therich     ron. 

Schreib,   u.   Capl.    Markgr.  Wil- 
helms I.,  U   225. 
Waluugus,  can.  Wurzin.  ItiO. 
Wangeheim.   Wanginheym^  Frid. 

de,    marschalcos    Friderici    Sev. 

«1352-61)  389:   416^  420.    IL  6 

(nobilis)  30*  41- 
Wantewitz  b  Grossenhaiu,  Want- 

pciiz  294. 
Wanzleben,    Wansiena  18- 
Wardenberc,    Bemh.   de,    miles 

11272»  175*  176- 
Warendorp,  Herrn,  not.  pubL  II. 

310:  311 
War  in  villa  IL  170- 

—  Alb   de  ilÄÖ)  154- 

—  Henr.  de  11206-22)  71.  89* 

—  ille  de,  (in  Collmen  b.  Würzen 
V2»i)  206* 

Warmia,  Ermland  IL  137    168- 
Warta.  Wartha  sup.  s.  Oberwartha. 

—  Cunrad.  dict.  de  (1266)  159. 

—  Warte,  IVnrtAe,  Hannos  von  der 
IL  87  247   249. 

—  Warda,  Hugo  de,  regni  mini- 
sterialis  (1107)  45- 

—  H'rtrMa,  Job   de  (1286)  214* 
Wartburg.    Wartöereh,    Wartberk 

61   301.  307-  316. 
W  a  r  t  ein  be  rg.  Beuessius  dp.  dictus 
de  Wessel,  nob   (1372)  IL  137- 

—  Petr.  de,  imp  curiae  ma^.,  nob. 
(1372-77)  II    137   168. 

Warten  borg.  P  de  r  142:3)  IL  454 
Waspwitz  b.  Würzen,    Wassewiez 

375* 
Wassenburcg  s.  Wachsenburg. 


Wafsarburg  a.  Aquaticnm  ea- 
strum  u.  Meissen,  cap.  s.  Jacobi. 

Wathzlaus,  fil.  Wenzeslai  reg. 
Bob.  125-  126* 

Wayner,  Job.  de  Alsfeld,  not 
pnbl.  s.  Misn.  vic. 

—  Nickel,  Rathmann  zu  Lom- 
maUsch  III    l:^ 

Waynicz  s.  Wahnitz. 

Wazouniza  s.  Wesenitz. 

Weber,  Elizabeth  die  Weberinne 
II    92  403. 

W  e  b  i  r ,  Henczschlin  in  Mittel- 
ebersbach II    111 

—  Heynrich  zu  Bamitz  11.  24- 
Webirstete,  Dytherich  von  (136T) 

II    166. 
Wechselburg.    Kloster.    Czillen, 

SchilUn,    Zn'Nen,    Zilhne  7C.   65* 

151*  258-  271.  III.  15:  41*  48*  '233* 
Weczekitel,    Paul   zu    D}'tewicz 

IL  65 
Wedemar.    Heinr.   in  Oberebers- 
bach IL  358. 
Wederde.    Gerhardus    de   (1332) 

3:« 
Wederden.    Gherard    von,    can. 

Magd.  (1:361»  IL  39*  40. 
Wederrode  s.  Wiederode. 
Weediraw  s.  Wiederau. 
Weesenstein    b.    Dohna.    Wesin- 

9tein  III.  52 
Wege  fahrt    b.    Freiberg.    Wege- 

fart  III.  191- 
Wegefurt.    Gmncelinus    et    Ul- 

mannus  fratres  IL  279. 
Wehlen   b.  Pirna,     Welyn  IL  61: 

266  281  316  379*  394* 
Weichteritz   b.  Mugeln,   Begar- 

tciz  91* 
Weickersdorf  b.  Bischofswerda, 

VikerUdorf  ^\'  153. 
Weiden  am  Böhmerwald  III.  26* 
Weigel  s.  Weygil. 
Weigmannsdorf     b.     Freiberg, 

VicmanJtdorf  3Jj6. 
Weinschenke.   Brosius,  Rathm 

zu  Meissen  III.  277. 
Weis**  zu  Budissin  s.  Weyse. 
Weissenbach,       Wissenpach^ 

W^Usbach  jc.,  die  von  III    163* 

—  Conrad  von  (1416)  IL  424  425* 

—  Job.  de  8.  Misn.  can.  et  episc. 

—  Lpyhe  von  (1416»  II   424. 

—  Otte  von    1423»  III   3. 

—  Otto  de.  8.  Misn.  can. 
Weisse nborn   b.   Freiberg,   Ifjf- 

senhomf  II    148.  150* 
Weisscnfels,      Wiztenf^U,     Wff 
nztnfelz  363*  IL  09-  60.  HI   296 


WeiMOifsls,  Geo.  timl   ■■  diH- 

ehitz  UI.  331- 

—  Nie.  de.  s.  MisB.  vic 

—  Petr.  de.  elericos  IL  lli^  1C5^ 
Weisse nsee.   WUtmm  IL  171'  s. 

Wyzenze. 
Weisserits,  Flosa.  Awfirief  7L 
Weisshan,   Wolfg..   recfeor   Mb»- 

lar.  Misn.  lU   ;s36. 
WeissnanslikS  b  Bnrtisap«    A#- 

tcazodiiiz  110- 
Weistropp  b.  Wibdmf.    WixiroJk. 
Wisirop  jc.   270-   277:    27ä^   »!' 

UI.  258. 
Weiticherl.  Geo.  s.  Misn   vic 
Weitschenhain  b.  l^omaaafA 
WUinaHa ,    M'ysnen^    Wi 

42   193  III    185 
Weitzschen    b. 

Wtfczin  III.  17- 
Welcosch,   W^lkaez  %.  Wölkisck 
Weldericheswalde.     Wsideru- 

walde  s.  Wellenwakie. 
Weletin,    WUlintin.  s.  WUdiem 
Welewiza  rivus  110: 
Welische  Lande  111    183- 
Welitz  s.  Wähliu. 
Welkan,    Hannus  in    Skaap    IL 

92: 
Weikacz,  Job.  fil.  Petri  in  Jmlusa 

n.  70. 

—  Job.  in  Binnewitz  IL  117" 
Welkow,    Wolkow  s.  Wolkan. 
Weller,    Paulus.   Burg,    zu   Fn»i- 

berg  III.  2:A,  255 
Weilerswalde  b.  Oschatz.    Wei- 

derichesuraide^  Weldertswraiiü  160l 

IIL  66.  31^  319. 
Welnicz  IL  12r 
Weitewitz,  Cour  de  (1.33E2»  394- 
Weitwitz,  Luppold  von.  so  Uebt- 

gau  (1490)  III.  286: 
Welyn,    Welin  s   Wehlen. 

—  Hartmannus  de,  iudex  emiae 
Friderici  sev.  IL  52* 

Wencezlaus  I.  {TV.)  Boemonun 
rex  97.  109-  120.  121-  12>  1:K: 
(128.  129.)  130.  131. 

—  IL  (V.)  rex  Bohemiae  dax  Cr»- 
coviae  etc.  256.  260.  262.  d53- 
267. 

—  IIL  (VI)  fil.  Wencexl.  r.  Bob. 
263. 

—  IV.  rex  Bohem.  etc.  (l.  rex  Bo- 
manor.)  IL  84  111  162^  192"  :iM: 
258.  284.  296  29?  323*  342:  344 : 
345.  375.  376. 

—  dux  Saxoniae  et  Lunemb..  mr> 
chimaresch.  IL  37.  39^  IST  111' 

—  patriarcha  Anthioeh.  II.  34^ 
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W«A0S6laWy  Pauwel  in  Mickten 
U.  803.  304 

Wenczener,  Heynich  in  Skäss- 
gen  II.  187* 

Wenczil,  Nicce  in  Skissgen  IL 
186. 

Wendephach,  Nyc.  dictos,  Fi- 
scher in  Meissen  409' 

Wendilburgoroth  b.  WiUperode. 

Wendischbora  b.  Nossen,  Win- 
deschin  Bor,  Windischenbore  II. 
127*  228.  337*  IIL  15;  207- 

Wendischborschütz  b.  Mühl- 
berg, Wendischen  BarecMU  III. 
408. 

Wenigen  Tymenk  s.  Kleinthie- 
mig. 

W  ent,  Nickü  in  Skässgen  U.  186- 

—  Thomas  in  Grosszschepa  III.  292* 
Wentzel  in  Volkersdorf  III.  293* 
Wenzendorf  b.  Mühlbcrg,  Weni- 

zendorff  IIL  4ü8. 
Wer  bin,  Conr.  de,  protonot.  cu- 

riae  march.  Friderici  U.,  363' 
Werder,  Job.  de,  dec.  dein  prae- 

pos.    Merseburg.    III.    69-    112. 

(126.)  127.  130'  146:  147*  s.  Misn. 

can. 

—  Petrus  von,  clericus  III   157' 
Werenboldestorp,    Burchardus 

de  (1241)  113* 

—  Werenboldüdor/f  Henr.  de  (1206) 
71. 

W  e  r  e  n  t  i  n ,  Wemti/n  s.  Wimotine. 
Worin  her  US  IL  episc.  Argentin. 

35* 
Werinherus  (comes,  gener  Wic- 
.    berti?)  41* 

W^ermerstorff,Joh.de,s.Misn.Yic. 
Werner  in  Pomseu  IIL  298. 
Wernerns  abbas  in  Sjchem  161. 

—  iaicus  89' 
Wernhardus  episc.  Patav.  214- 

—  episc.  Seckau.  [180»] 
Wernherus,     Wezeloy   archiep. 

Magdeburg.  36-  49' 

—  archiep.  Magunt.  180.  (191.) 

—  episc.  Merseb.  36- 

~  grangiarius  Portens  ^' 

—  ministerialis  61' 

—  scnltetus  in  Bälde winesdorf  95* 

—  institor  in  Meissen  216- 

Wer 8 ine,  Conradus,  miles  (li76) 

186. 
Werthern,   Dietrich   von.    Lehr. 

d.  Recht.,   Erbthürhüt.  III   340: 

363* 
Wer  wer,   Hinr.,   can.   Zwcrinens. 

IIL  108 
Wese  s.  Wiesa. 


Wesanitly  Fluss,   Wazouniza,  We- 

szoniza,    Wesnicz  110:  IL  2'  61- 
Wesinstein  s.  Weesenstein. 
Wesnik  s.  Wiessnig. 
Wessel,   Benessius   dictus   de,    s. 

Wartembcrg. 
Wessnig   b.   Torgau,  Wesnik  IL 

82. 
Weta,  Heidenricus  de,  nob.  (1159) 
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(1222)  89' 

Wetter witz  b.  Nossen,    WetHrs- 

toicz  III.  17' 
Weydelich,  Mich.,  presbyter  IIL 

192. 
Weydner,  Dr.  Wolffg.,  Procurat. 

u.  Fiscal  III.  357. 
Weygel,  Casp.,  s.  Misn.  can. 
Weygil,    Nie,   can.  WratisL  etc. 

IIL  64* 

—  Steffanus,  commissarius  III. 
181'  184.  200. 

Weymar,  mag.  Job.,  praedicator, 
not.  III.  336. 

Weyner,  Hannus  in  Oberebers- 
bach IL  358. 

—  Hannss  in  Volkersdorf  III.  293' 
Weypperstorff,  mag.  Petr.,  IIL 

[322] 
Weyse,  zu  Budissen  IL  364*  374' 
Weytenmule,    Wlathniko    de 

(1393)  IL  259. 
Weytenrode,   wüste  Mark   b. 

Wasewitz  206- 
Wezelo  s.  Wernherus. 
Wezcelo    pincema   Wladizlai  IL 

Boem.  reg.  56- 
Wibaldus  abb.  Stabul.  51- 
Wibertus  comes  (de  Groitsch)  41' 

45.  46. 
Wichmannns,    Wirmanmts,  Wtff- 

mnnus,    archiep.    Magd.    57'    58. 

59.  61' 
Wichow,    Reinhardus    de   (1241) 

109. 
Wichpertus    cappellar.    episc. 

Witegonis  L,  164*  171* 
Wichtewitz    b.    Beigem,    jetzt 

Wüstung  n.  91. 
Wiczczelcuben,    Wiczeleiben   ?c. 

s.  Witzleben. 
Widebach,   Wedebech,  Steph.  de 

(1372-90)  IL  131'  246. 
Widekinus   frat    militiae  templi 

142. 
(Widelo)  episc' Mindens.  43- 
Widera,    Wydere^   Weder e,  Conr. 

de,  8.  Misn.  can. 

—  Wjfdera^  Dytherus  de,  protonot. 
ep.  Misn.  IL  180.  182.  185' 


Widere,  Ger  lach  von  der,  s.  Misn. 

vic 
Widerstat  s.  Oberwiederstädt 
Wido  s.  Guido. 

Widow,  Hans  in  Oschatz  IL  271. 
Wieder  au    b.    Penig,     Wtedira^c 

m.  15. 
Wiederoda   b.    Mutzschen,     We- 

derrode  IIL  243- 
Wien,    Wienna   193-  IIL  336*  366' 

377:  398.  399"  408' 
Wiesa  b.  Chemnitz,    Wese  III.  15* 
Vuigbertus  marchio  11* 
^^uigg^i'us  marchio  11' 
VV  i  g  h  a  r  d  u  8 ,      WichardtM ,     filiu« 

Boronis  36*  37'  50* 
Wigkardt,    Weickart,  Hans,  zum 

liecliinbcrge    gcs.    (1464.65)    IIL 

157   161. 
Vuigo  episc.  Branden  b.  26. 
Wihingeswich  s.  Wiuningen. 
Wikerisdorph  s.  Weickersdorf. 
Wikkuwicz,    David  de,    ciusque 

filii  Chunadus,  Friczoldus,  Nycol., 

Petrus,    Ticzmauuus    et    Ulicus 

(1328)  324. 
Wilandesdorf,     Wigandus     de, 

civ.  Misn.  152. 
W  i  1  a  u  il  e  8 1  o  r  p ,      Wilansdor/\     h. 

Wilsdruf. 
VVilaudisdorph,  Job.  de ,  in 

Meissen  Ib6.  249' 
Wilaudishaiu,  Vir.  de  (1373)  IL 

143' 
VV  ilansdorff ,  Theodricus  capitau. 

in  Castro  Taraiid  IL  419.  421. 
( W  i  1  b  r  a  u  d  u  8  j   archiep.  Magd. 

(122    137.  139.J 
Wilcowe,  Hildebrandus  de  (1222) 

89. 
Wilczdorff,  WiUedorf  b.  Wiitich' 

dorf. 
Wilde,  Bertoldus,  Schreiber  Frie- 
drichs  d.    {Strengen  389.   410.   s. 

Misn.  cau. 
Wild  euer,   Cuuat,   Rathmaun  zu 

Pirna  IL  60. 
VVildenhaiu,   Siifridus    de  (1298) 

2:>6. 

Wildenhan,   Job.    de,   can.    reg. 

s.  Afrao  Misn.  210' 
Wilhelmus  rcx  Rom.  138*  14a 
Wilhelm  L,  Markgraf,  Br.  Frie- 
drichs d.  Strengen  415:  IL  6'  21. 
29.  51.  52.  60'  73.  77.  96.  97.  103* 
104-  105.  106*  113.  134.  137*  139' 
160.  165.  170.  20S.  2Ui>:  212  216. 
217'  219-  222.  224:  •229"  230:  232. 
233.  240.  246  257.  260:  262:  265- 
267    270.  271.  2b0.  281*  284*  285- 
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2J=*8.  289.  292-  293-  296'  298.  305- 
308.  309-  318-  319.  321-  322:  324« 
325-  326.  327.  331:  333-  334-  335* 
338'  369  376.  377*  394.  415-  440- 
III.  49.  80*  86.  329. 
Wilhelm  IL ,  Markgraf, .  Bruder 
Friedrichs  d.  Sanftmüth.  II.  338: 
370*  375-  440. 

—  III.,  Herzog  zu  Sachsen  III.  24. 
65.  67*  68*  73'  77.  78-  81.  82"  83" 
84.  135'  215*  216.  217*  238. 

—  Willelmus  I.,  episc  Camin.  117. 

—  episc.  Eystet.  III.  173- 

—  episc.  Lubuc.  167« 

—  patriarcha  Constant.  II.  9- 

—  subprior  Cellensis  113* 

—  Guardian  in  Dresden  202' 

—  parochianus  in  Strele  91. 
Wilkeniz,  Heinr.  de  155* 

W  i  1 1  e  h  a  1  m  u  s  marchio  Misn. 
(1062)  31. 

—  clericus  36. 
Willentin  s   Wilthen. 

—  Gunzelinus  de  (1276)  186. 

—  Wiüintin,  Thize  von  (1305)  265. 
266: 

Willeric  US  clericus  36. 
Willibrandus,   praepos.   eccl.  s. 

Nie.  Magdeb.  82. 
Willigisus,      WUleg.     archiepisc. 

Mogunt    16-  17*  20:  21.  23.  24- 
Willi  mar  US  episc.  Brandenb.  57. 
Willis  US  cancelhir.  Ottonis  I.  imp. 

11. 
Wilricus  laicus  106' 
Wilschdorf   b.    Stolpen,     Wücz- 

dorff  inf.  et  sup.y  nedirat  u,  oberst 

Wüstarff  III.  73'  142*   226-  227. 

400- 
Wilsdruf,   Wilandestorp,  Wilans- 

dorf,   WiUzdorffic.  151. 152.  166- 

194*  234.   248*  253-  260-  II.  203* 

III.  15.  18:  233. 
Wilsnack  III.  110. 
Wilstorff,     WiUdorf  s.   WiUch- 

dorf. 
Wilthen  b.  Bischofswerda,   Wde- 

tin,   Williruin  110-  266'  II.  391. 
Wiltschicz,  Frider.  de,  s.  Misn. 

vic. 
Wimpfen  III.  358' 
Winckel,  Mathias,  Diener  des  B. 

Johann  IV.,  III.  89- 
Winckeler,  Nie,  altarista  in  Os- 

schatz  III.  16- 
Winckwitz  b.  Meissen,    Wincwiz 

185. 
W indes chin    Bor,     Windischen- 

bore,   Winschenbore  s.  Wendisch- 

bpra. 


Windisch,    Elisabeth    in   Mickten 

II.  303*  304. 
W"  i  n  d  i  s  c  h  e ,    Apecz    zu    Lom- 

matzsch  II.  53.  54* 

—  Nycolaus  in  Coswig  II.  68 
Wind i scher,  Jacob  in  Skässgen 

II.  186. 
Windischewitz,  fratres  II.  96* 
W^inemarus  abbas  Portens.  83« 
W^  i  n  i  c  h  o  p  e  z    (W^ünschendorf    b. 

Marklissa?)  109 
Winkel,  Pawel  in  Pröda  II.  117- 
Winkeler,  Hans  in  Cotta  11.426* 

—  Henschil  in  Coswig  II.  69' 

—  Joh.  in  Althöfchen  381. 

—  Lodewig  in  Cotta  II.  426* 

—  Nycol.  in  Coswig  II.  68. 

—  in  Oberebersbach  II.  359. 
Winkil,   WynIcU,  Paul,  II.  163: 
W  i  n  n  i  n  g  e  n    b.    Aschersleben  (?). 

Wi'hingesirich  31' 
\Vinterbergh,     Nicholaus,     mo- 

nach.  in  Doberluch  395' 
Wipertus  s   Misn.  can. 
Wippertus  episc  Merseb.  23. 
Wirchizlauus,  miles  36. 
Wirczeburg,  Conrad  von  (1369) 

II.  97. 
Wirichusin,  Joh.  de,  miles  (1288) 

221* 
Wir  not  ine,    Werentiriy    Wemtyn, 

wüste  Mark  b.  Briessnitz  36'  112: 

374. 
Wirtes,  Fridericus  109. 
Wirthusen,   Ebirh.  de,   s.  Misn. 

can. 
Wiscani  s.  Dürrweitzschen. 
Wise,   mag.  Job.,  theol.  lic.  III. 

133' 
Wisennasfot  49' 
Wisicz,  Andreis,  Rathm.  zu  Tor- 
gau III.  1. 
Wisinana  s.  Weitschenhain. 
Wisseburg  villa  [15.]  23* 
Wissegrad  s.  Prag. 
Wissenbach  s.  Weissenbach. 
Wissense  s.  Weissensee. 
Wisser,    der,    Gläubiger    des    B. 

Thimo,  II.  363. 
Wisterbusch,  Theoder.  de,  miles 

(1272)  175'  176- 
Wistrop,   Wystropy  Conr.  de,  not 

Meinheri  burggr.  Misn.  345* 

—  Wyatroppe,  Heinr.  de,  not.  episc. 
Misn.  et  can.  Bud.  296'  298'  303* 
312.  314.  315. 

—  Hcnr.,  capellan.  episc.  Misn.  11. 
69.  87'  100. 

—  Wiztropf  Theoder.  de,  s.  Misn. 
vic. 


WLflWeoke,  Lodwicus.  s.  Misn.  can 

Witboldus,  praepos.  Hunoldes- 
berg.  57. 

Witche,  Else,  Heinrichs  Witwe 
in  Quabiczh  II.  384. 

Withge,  dy  W^ythgynne  in  Mit- 
telebersbach II!  111* 

Withigo  I.  et  IL,  episcopi  Misn. 
s.  Misn.  episc. 

—  Wytego  I.,  episc.  Numbarg. 
(392)  395. 

—  II.  episc  Numburg.  II.  139. 
140: 

—  Wpthgo,  abb.  in  Vet  Cella  II. 
88.  126. 

—  WitigOf  miles  36. 

Witin,  puer  de,  (HeinrieuB)  comes 
(1222)  88. 

—  comes  Vlricus  de  (1201  -04)  67* 
69. 

—  burggr.  Johannes  de  (1272)  173. 

—  Wittytij  Otto  de,  cum  fratre  suo 
(1318)  300. 

—  Wyithyn,  WiUin,  Otto  de,  s. 
Misn.  can. 

Witkaw,  Gläubiger  des  B.  Thimo, 

n.  363. 
Wittenberg,   Stadt    lU.    324' 

352. 

—  Univefsität  III.  407' 
Wittichcuau,  WüchenawU.Mi' 
Wittramm,     WiUranUy    Nie,    s. 

Misn.  vic. 

Witzenhagen  s.  Weitschenhain. 

Witzleben,  Wietezeltubeuy  Wycsse- 
leiben,  Dytherich  von,  Ritter  (1384 
—1423)  U.  212.  219'  III.  2. 

—  Wiczelebin,  Fred,  von  (1386)  II. 
225.  232* 

—  Wiczleibin,  Heinr.  von,  (1405 — 
11)  II.  327'  328*  377.  378' 

—  Witzceleiberif  WiczUiben  k-,  Kri- 
stan  von,  Hofrichter  Friedrichs 
d.  Strengen  (1352—72)  386«  389- 
410.  416*  420.  II.  6.  22*  30*  44- 
75.  76*  113.  135. 

—  Witzleibin,  Theoder.  de  (1361) 
U.  44. 

Wizlau,  miles  36. 

Wiztrop   s.  Weistropp,   Wistrop. 

—  Wistropy  TheodericuB  sea  Thisco 
de  (1296-99)  250'  259. 

Wladimir,  Petrus  ep.  Ladim.  II.  9. 
WladizlausU.  rexBoem.  56*  58: 
59' 

—  III.  dux  Polon.  73. 
Wluerici,  Tizco  civis  Mbn.  940: 

241. 
Wodewiczynne,   die   Peter    II. 
271. 
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WogenitI,  s.  Wuhnitz. 
Woinitz,  Thiino  de,  iniles  (1296) 

251* 
Woieitz,  Heinr.  (1241)  109. 
Woldemarus,  marchio  Brandcnb. 

et  Las.  292.  aOO.  d03.  305- 
Wolfe  1,   Waltker,   Rathmann   zu 

Pirna  II.  61* 
Wuluekiuus,     Volfekinv«,    auri- 

faber  Misn.  229'  242. 
Wolfenbüttel,   WulffenbuUl  III. 

351* 
Wolfenwicz,  Hans  u.  Nigkil  von, 

in  Cotta  IL  426' 
Wolff;  die  Lorentz  Wolffinne  in 

Oberwartha  III.  316. 
Woiffersdorff,    Geschlecht  von, 

III.  320 

—  Georg  von  (1505)  III.  320* 

—  Götze  von  III.  320' 
8.  B(liBn.  vic. 

—  Heinrich  von,  Ritter  (1505)  III. 
320* 

—  Wolfirstorft',  übr.  de,  s.  Misn. 
can. 

Wolf  gang,  Fürst  zu  Anhalt  III. 

250'  260:  366. 
Wölfnitz    b.  Dresden,     Wulfene- 

wicz,    Wulfenomcz  II.  180:  194. 

195: 
Wolfticz,   Wlfticz  jc,  Gerhardus, 

Geriko,  Jerko,  Jerkus  de,  s.  Miau. 

can. 

—  Hermaunus  de,  s.  Misn.  can. 
W o  If  u in  u  8  praefectus  de  Cice  92" 
Wolkau  b.  Nossen,    Wolkow  TU. 

15. 
W^ölkau  b.  Bischofswerda,    Wol- 

kaw,  Wdkowe  374*  II.  108. 
Wolkeiiberc,    Hugo    de    (1262) 

153.  154* 
Wolkewicz,    Hannus   u.    Heinr. 

von,  Brüder  (1359)  IL  18' 

—  Haus,  Rathm.  zu  Leipzig  IL 
439. 

W^ölkisch   b.   Zehren,    Welcosch, 

Wdkaez  294.  IIL  17. 
Wolkuitz  (Liebertwolkwitz?)  154-  . 
Wollsdorf  b.  Mügek,    WoUdarf 

IIL  18- 
Wollrad,  episc.  Halberst.  149. 
Wolradus  minist.  54' 
Wolueramisdorph,      Wolfram- 

»iorff  8.  Langenwolmsdorf. 
Worein,    Wore%en,    WoTTon^    Wr- 

zcin  etc.  s.  Würzen. 

—  Herbordus  de  (1214)  78. 

W  Organewitz,  WorganuwUZf 
Heinr.  von  (1305)  265.  266-  317. 
318' 


Worgmnawiti,  Herrn,  de  (1206)  71- 

—  Joh.  de,  eapitaneus  Witheg.  II. 
episc.  Misn.  (1335)  339: 

—  Lambertus  de  (1227)  95- 

—  Woryentoicz  s  Sygemuiid  und 
Hans  von,  Brüdor'(1411)  II.  372. 

Wörlitz  im  Herz.  Anhalt,  Wor- 
liez  III.  24 

Worms,  Wurmhsz^  Wormh*  6,-r 
III.  296'  297.  298.  300  301:  328- 
332:  339.  340-  341.  351:  :J53:  354- 
356.  357.  358.  362-  363'  367:  37a 
380.  383. 

—  episc.  8.  Buggo,  Heinricus,  Jo- 
hannes. 

W  o  r  8  i  n    Cristofil    armiger  1 1 1  52« 
Wosice   bnrgwardum   (vgl.  Woz) 

41. 
W  0  8  8  e  n ,   Wtuain  s.  Hohen wusscn . 
Woyzlaus,  agaso  56« 
Woz,  burgwardum  36*  50' 
Wranow,  villa  375* 
Wratirslobe  s.  Blattersleben 
Wratislaus,     Wrotezlau    IL   dux 

Boem.  36.  39-  40' 
Wratislavia,  HVoAke/avias. Bres- 
lau. 

—  Honr.  de,  mag.  hospit.  Misn. 
313'  8.  Misn.  can. 

Wrrzessewitz,   Wolf  von  (1538) 

IIL  349.  350' 
Wetrowe,  Joh.   de,    miles   (1272) 

175'  176. 
Wuhnitz  b.  Lommatzsch,    Woge- 

nit»,   Wnniez  249-  IIL  18- 
Wuhsen  b.  Meissen,    Wugen,  III. 

16. 
Wulfekinus  s.  Volfekinus. 
Wulfenewicz,      Wul/enawicz    8. 

Wölfnitz. 
Wulffen,  Hannes  von,   zu  Rade- 
gast (1408)  IL  341* 
Wülperode   im  Kr.  Halberstadt, 

Wendilburgoroth  20« 
W  u  1  u  e  r  i  c  h ,      Wutferich ,     Hans, 

Rathm.  zu  Grossenhain  II.  104* 

139* 
Wünschendorf  b.   Marklissa   8. 

Winichopez. 
Wür,   Waltherus   de,   mile«,   frat. 

episc.  Withegonis  I.,  (1291)  238* 
Wurpich,    Jac,  excommunicatns 

III   52. 
Würzen,    Vrscinif    Vurein,    War- 

cyUf     Warezen,     Wrzcin  ac.    di- 

strictUB,  terra,  Amt  137.  146.  147. 

205.  288.  361-  384.  IL  393.  IIL 

164.  174*  188.  216'  235*  247-  5»0. 

319.  324'  [325  ]  IIL  363-  365-  394- 

400.  411 


Wunan,  burgwanlum,  urbn  [15 1 
19.  26*  27"  136  2112-  228"  2S!K  <m 
3S3.  IL  p  XXIX.  14.  21).  103.  341 
36:)'  im.  4(HJ-  413:  415:  UI.  19 
ij^  77-  84'  ^9.  139.  140*  142*  143: 
164.  189*  2U6:  211*  216'  234.  261' 
278-  279*  303'  316.  317:  318:  319: 
320:  323.  325.  3:J5.  336-  :k">3.  379. 
380.  :m.  391.  394.  400.  40i*.  410. 
412.  413'  414. 

cod.  coll<*ginta  b.  Mariac  virg. 
et  (mpitulum,  Stift  <X)'  61'  200' 
361.  269.  278.  II  14.  IIL  4:  14. 
19"  :J8:  41'  48'  89'  100:  127'  130' 
L-JT).  141.  144'  233*  260.  279'  3;J6- 
oDO-  409. 

—  canonici  (])rarpos.,  dcc,  srho- 
last,  ctc)  B.Albertus;  B.;  Berge. 
Fei.  v.;  Brawir.  Andr.;  Burclmr- 
dus ;  C ;  Caesar,  Joh.  \  ConraduH ; 
Czigcler,  Nie;  I).;  KrkenbertUH ; 
Fridericus;  Gast  meiste*  r,  Ilenr.: 
Gcbohardus;  Gerhardi,  Urb.; 
Gozmarus;  llanfmus,  Sii'r. ;  Ilart- 
mann;  Härtung;  llaugwitz,  Joh. 
de;  Ilenricus;  Herbordus;  Iler- 
bortus;  Herthewicus;  Hugo;  Jo- 
hannes; Knussin,  Joh.  de;  Kol- 
dicz,  With.  de;  Kolnieu,  Petr.; 
Kommerstadt,  llieron.  a. ;  Koni- 
gisbrucke,  Franc,  de;  Koyne, 
Casp.;  Losten,  Joh.  de;  Limpaeh, 
Th.  de;  Lisenik,  AI.  de;  i..ud. ; 
Lypzk,  Conr.  de;  Malticz,  Thiczco 
de;  Marschalkus,  Renh.;  Mekol, 
Joh.;  Miltitz,  Frid.  de;  Moir. 
Steph.;  Mündel,  Paul;  Nicolaus; 
Olricus;  Ot.;  Pirrer,  Nie;  Itcys- 
sen,  Andr.  a;  Robertus;  Runzier, 
Geo.;  Salhausen,  Joh.  de;  Scho- 
nerstedt,  Joh.;  Schonow,  Alb.  de; 
Strele,  Conr.  de;  ätut(irnhe)rm, 
Lut.  de;  Swan,  llartm.;  Tech- 
witz, Tlieod.  de;  Theodcricus; 
Tidericus ;  Ulricus ; Wackerl,  ( ■  ro. ; 
Walungus;  Wolftitz,  Jerkus  de; 
Wydora,  Conr.  de;  YttinlK*rg. 
Henr.  de. 

--  canonia  s.  Krasmi  IIL  233 

—  canonia  s.  Laurentii  IIL  233. 

—  Wurcin,  Joh.  de,  cocus  95« 
Würzburg  69.  214:  215. 

—  episc.  8.  Bertholdus,  Hermannus 
Wuschkewitz   s.  Niedcrwutzich- 

witz. 
Wusen  s.  Wuhsen. 
Wussin,   Wosgen  s.  Hohen wussen. 

—  Nickil  in  Clanzschwitz  IL  175 
Wustehufe,   laicus  armiger  III 

52. 
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Zelawitz  s.  Sylawiz. 

Zenizi  s.  Sümnitz  od.  Schäiiitz. 

ZenobiuB  cpisc.  Fcsolan.  7* 

Zcschau  8.  Czcsschaw. 

Zettlitz  b.  Kochlitz,  Czetellicz  III. 
15'  8.  Czedlicx. 

Zeweschin,  Zeuzchin von,  8. G rose . 

Ziauzo  burgward.,  Staucha(?)  36' 

Zideziauvus,  milcs  36. 

Ziegen haiu  b.  Loinnmtzsch,  Zcif- 
ginhayn  381. 

Zicgler,  Cygeler^  Czigc/er^  Zczi- 
(filier  je,  fratre«,  opidani  in  Dres- 
den II.  144' 

—  Czijeier,  Baltli.  zu  Gaueniitz 
(1464-67)  m.  155-  175. 

«alth.  zu  Kuapsdorff  (1468) 

III.  180' 

—  —  Cbristofcl,  herz  Amtmann 
zu  Meisscn  (IfKlS)  111.  322. 

—  Zciyfler^  Cristnft*  u.  i-aspar  zu 
Gaueniitz  Brüder  (1478)  ill.  241). 

( —  Heidouricus  et  Ulricus  capel- 
larii  72) 

—  j^cujUIer^  llfvt::!!^  Ueinczel^  15. 
zu  Dreaden  II.  87.  172.  173' 

—  Jacof  u.  Uannu8,  Uentzils  Söhne 
II.  87. 

—  Katherina,  Pauli  ülin,  monialis 
II    3i>3. 

—  CziycUr,  Mirhel  zu  J{iuwirni«*z 
(1402-13)  II.  302.  303-  371)'  400* 

Mich.  (1428)  ill.  17 

Nieol,  8.  Misu.  oan ,  Ziogler. 

—  —  Pauwel  zu  Loekwitz  (1393 
-1413)  IL  258'  301.  303:  304* 
393. 

—  —  Tilemannus  ».  Misn.  can.. 
Ziegler. 

—  Wynandu8  dict.  Cy geler,  eiv. 
Dresd.  (1349)  3(>8. 

—  ZciyiUer^  Wynaut,  Uentjsils  Bru- 
der (1368)  11.*^  87. 

Zieser,  Johannes  II.  [39'J 
Zigelheym,    Balthasar    zu    Vol- 
kerßdorf  III.  293' 

—  Johnnnes  III.  132" 

—  8.  Czigelheiui. 

Ziltz,  wüste  Mark  s.  Zcultewitz. 
Zimmermann,    Greg.    s.    Misn. 

vic. 
Zimzzelwiz,  Nie.  de,  185. 


Zittau,  Sittaw  II.  343.  375    III. 

159-  226. 
Z  i  t  z  i  n ,    Theodericus    de,    miles 

(1286)  186. 
Zitz8chewig  b.  Meissen,   Cziirl-e- 

iricz,  CzHczkewitz  etc.  II.  72:  128* 

129:  235*  278-  III.  55-  197.  242- 
Zlaken werde,  C.  de,  (1307)  269* 
Zlaweko,  nob.  Bohemus  102. 
Zlawy,  bedellus  89« 
Ziepe,  Slepe  villa  174-  176" 
Zlowin,  Zluvtii  8.  Schlieben. 
Zmulnc  8.  SchmöUn. 
Zobok,  Paulus  in  Schweimnitz  II. 

22* 
Zobor,   Magnus   do,   ciusque  fra- 

tres  (1208)  73. 
Zockau  bei  Budissin,   Zovon  110' 
Zöckeritz  b.  Bitterfeld,  EzerUcOy 

GezerUla  [15.]  19.  26' 
Zocou  8.  Zuckau. 
Zöllmen    b.    Wilsdruf,    Zculinyn 

375. 
Zopolowe,  Job.  de,  frat.  militiac 

tcmpli  142« 
Zorbec,  Geuehardus  de  (1222)89- 
Zörbig,  Curhki  26* 
Zorinchzc  s.  Somzig 
Zornz,  Bertoldus  de  (1222)  89. 
Zöschau    b.    Oschatz,     Cze»chnWy 

Tzesche  III.  16.  332. 
Zöthain    b.    Lommatzseh ,    Cetcn, 

O'th'u,  Czefan  261*  274*  375-  III. 

;^5.  78.  79* 
Zotten,  Cristoff,  Diener  v.  K.  Ma- 
ximilian, III.  336' 
Zreberniza  vera  111* 
Zschackwitz  b.  Döbeln,   Kasch- 

heioitz  III.  210. 
Z  8  e  h  a  i  t  z  b.  Döbeln,   Zairiza(^) 

iSc/inritz,  Zchewicz^  Zschawitz  etc. 

28.  251.  286*  375*  377.  387'  407- 

II.  151    157*  III    319. 
Zsch allhausen  b.  Dübeln,  Czol- 

husrn  III.  16- 
Zschannewitz  b.  Mügeln,  tSchan- 

rirz^  Czancu'iez  374.  III.   18* 
Zschäschütz  b.  Döbeln,  Cr.a«ch' 

ticz  III.  18. 
Zschawitz  s.  Zschaitz. 
Zscheila    b.     Meissen,     Srhilam' 

burgw.,  Si'ilom,,  ^vhyltnc^  Czf'lotr, 


l^'doin,  Tzsrhyfo^r  :e.  42*  224« 
237.  238.  258.  276.  302.  374*  III. 
104.  285.  291. 

—  eccl.  collegiata  s.  Georgii  et 
capitulum  U5.  l.-i3*  155.  168: 
169*11.296*3<i*).  366.  III.  26'.  264- 
272-  273*  285. 

—  parochia,  plebanus  112:  271- 
320.  II.  98.  187.  220*  III.  14.  274. 
285. 

—  schybanus  315* 

—  canonici  8.  Gottze,  Ludov.;  Knrl- 
»tadt.  Nie;  Ulricus. 

—  praepositi  s.  (-ristofcrus,  Gebe- 
liardus,  Sifridus,  Ulricus.  —  Vgl. 
Grossonhaiu. 

Zschillen  s.  Wechselburg. 

Zsch  och  au  b.   Döbeln,   Czochaic^ 

Schachov^  Sczachmc  2JÜ.  346:  111. 

16*  18.  161. 
Zsch  o  c  k  a  u  b.  Leisnig,  Scokotrf  122* 
Zchonkewicz  s.  Schönnewitz. 
Zschopau,  Czopnu  III.  15* 
Zschorna  b.  Würzen,   Tsrhornaw 

HI.  m-  173. 
Zschyritz  s.  8chieritz. 
Ztolp  8.  Stolpen. 
Ztrele,  Stnle  s.  ötrehla. 

—  Petrus  de  (1222)  89- 
Zuchewidre  ri vulus,  Ztpckero<ler 

Bach  71. 
Zuchidol   (Zuckmantel    b.    Strah- 

waldeV)  110* 
Zuet,  Otto  de,  miles  (1284)  202. 
ZuezlanuB,  miles  36. 
Zuitecha,  Zwitich  villa  45*  53. 
Zulenstorf,  Ilerm.  de  (1284)  202. 
Zulizlauus,  miles  36. 
Zulpiza,  Zulbiza,  Sulpize  i.  Q' "21- 
Zunzbeke,  Jac.,  not.  publ.  III.  56' 
Zuschendorf  b.   Dohna,    ZcnU- 

urhendorf  II.  171. 
Zuzelicz  8.  Seuslitz. 
Zwerz,  Otto  de  (1222)  89- 
Zweme,  Zweyn,  Zicem,  iSwem  je., 

Heinr.  de,  notar.  Friderici  mareh. 

de    Landesberg    223'     protonot. 

226*  236'  245.  s.  Misn.  can. 
Zwickau,   Znn'ckauia,  Cztcickaw 

371.  III.  19*  66*  261*  273- 
Zworhau  b.  Würzen,  Zcocft  383. 
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Adstatim  II.  319. 
advocatuhis  III.  131 
a  1 1  c  r  m  a  11 11  i  vel  vitr ici  cccl.  II.  37' 
altilia  60. 
apotecarius  IIL  13. 
artackir  II.  163* 
artpfeuiiinge,   gross!  dicti  II. 

146. 
anritcxtum   (mit   Gold   durch- 

wirktes  Lcichentack)  III.  62' 
B  crticht  geld  (Judengroschen)  III. 

115' 
birretum.  Investitura  per  birr. 

342. 
Cantarum  (vas)  259: 
caphardum  (tegumentum  capi- 
tis) 258. 
capucium.  Investitura  per  cap. 

263. 
carrata  vini  160'  259' 
casale  IL  114* 
casula  de  baldccLino  cum  prac- 

panicis  259. 
cethla  (slavj  16.  25: 
c  1  e  n  o  d  i  eTauiisticalia  414* 
crusina  11.  16. 
currthema  (taberna)  103. 
cyphus  Treverensis  11.  14. 
Dannicae  mellis  99. 
deifice  (diviiiitus)  III.  64' 
denarii    domiuicales    boni   279- 

319' 
—  Fribergenses  s.  Vrib.  163'  164. 

194:  u.  ö. 
^  grossi   Pragcnses   (1314   sqii) 

291'  295.  296.  u.  ö. 
Disbrigare  263' 
domiiiicale  (dominium)  95' 
Donatis  phcuninge  323- 
£  1  d  e  s  t  e  n  q  \v  e  t  ^  ms  scnioruin 

(1285)  208. 
endclrn  (Eltern,  Voreltern)  II.  62. 
entsonptlich,    cntsameutlichin 

(sämmtlich)  II.  208'  402. 
entwerren  II.  187. 
Fassio  (professio)  III.  35' 

forancus  officialis  II.  112. 
Gasti  163'  209. 
geze  (slav.)  I.  xxv.  317.  ».  vacli. 
gubin  brot   (Almosen)    II.    402- 

406. 
Harme  sc  ar  85. 
homiligiumu.  homiligius.    Ho- 

miligios  omni  homiligio  libcros 

a  sc  dimittcro  III.  41 


GLOSSARIUM. 

humilus    s.    huraulns    (Hopfen) 

242.  261*  274'  348* 
husarme  254'  354«  II.  116.  166- 
lardinc  149' 
inadvcrtcntia  II.  399' 
incapax,  iucapacitas  III.  60:  61- 
incompatibilia    beneficia    II. 

354. 
indisciplina  60- 
insupportabilis    II.   322'   367- 
Kampferwunde  IIL  96' 

klobe,  clobin,  globen  flachs  (pe- 

tia    Ulli)   283.   IL   42.    43*    79- 

100:  111'  146.  247: 
k  r  u  g  e  r  (Schenkwirth)  III.  254- 
Labies  299- 
leyesend,  leyensend  II.  39.  40* 
lipgedinge,       lipghedinghe 

(1268  ff.)  165'  173'  195'  u.  ö. 
lisina  13* 

lotus,  i,  loto,  onis  163.  170'  225. 

Maldare,  malder,  maldrata,  mal- 

drum  196:  198'  216.  248-  249-  373. 

u.  ö. 
mandalum,  mandelum,  mandu- 

la  u.  mandulum  348'  IL  94.  98' 

157'  244.  u.  ü. 
manerium  145. 
monasterium  s.  medium  eccle- 

siae  IIL  329. 
mundiburdium  19* 
Naulum  373 

nidcrlage  (1291)  236- 
Obirschar,  ubirschar  (pars  agri) 

329'  IL  157.  244.  Ul.  139' 
oblagia    s.  oblegia  (oblatioiies, 

Abgaben)  IL  44.  303.  u.  ö. 
ob  lata  e  bonae  et  depictae  360. 
oblcgicn,    obleyen    (oblatioiies 

s.  oblegia)  IL  2G4'  327- 
ouercoupunga,  o her kouf unga, 

uberchouf uiiga ,  uuarco])hunga, 

ouarcai)iuiga  4.   6    11.   16.  21- 

22. 
Pagamentum  novum  IL  178.  189« 
paginula  M. 
palliabiles  praesurationes  i.  c. 

fictac,  simulata<!  83. 
palliare  IL  330' 
pa  t  r  u  u  s    (Bruderssohn ,    Neffe) 

366. 
pellicium  marderinum  259- 
pbasilium  (vasculum)  IL  428' 
phluk  pheniiynge  IL  43-  (pflug- 

geld,  sichelgeld)  IIL  2- 


phundychz  phennyk  (dcnariiis 

antiquus  Friberg.)  IL  28. 
pisa,  ae  (Erbsen)  184.  278* 
planae  candelae  (i.  e.  sebatae, 

non  cereae)  IL  214. 
plantaria  vitiorum  84' 
p  o  1  e  d  r  u  s  (pullus  ec^uinus)  II.  79. 
praestimonia  356' 
prccariare  32* 

pressula   de    pergameno    (Per- 
gamentstreifen) IL  111.  1G5' 
Pripegala  (Priapus)  43.  44- 
Kesiduare  (residuum  habere)  HL 

4. 
reysa,  ae  (Reise)  lU.  133' 
roboth  IL  241-  296-  roboten  und 

dynen  IL  396- 
rode  laut  (agri  dicti)  344.  345* 
Saide  (Seligkeit)  IL  62. 
salmanni    s.    executores    tcsta- 

mentorum  270' 
Bchaluna  (tectura  super  Icctos) 

ni.224: 
Schillinge  groschin  IL  42.  43' 

169. 
scocus  122'  135.  166*  173:  u.  ö. 

—  schocus  218'  u.  ö.  —  ecbok 

232.  u.  ö.  ~  sochcus  285. 
scopa  tb.  86- 
secretaria  mentis  14. 
selylhuz,  seylhüz,    selhus,  do- 

mus  animarum  IL    7.   13-  216' 

434.  Ul.  4. 
sjjardi  (servi)  93. 
spado  (equus  castratus)  364. 
species    (Spezereiwaareii)      III. 

182: 
st  all  US  (sella  in  choro  eccl.)  390. 

u.  ö. 
steura  366'  376* 
steyn  (pondus,  1327)  323- 
stopa  vini  259'  IL  151* 
Stubella    parva    s.    aestuariuui 

IIL  34. 
subductura  (Kleiderfuttcr)  UL 

89: 
subternotare  51* 
Bupanus  IL  28.  29- 
superfluitas  agrorum  313- 
Buperintendens   (praepositus) 

lU.  88. 
Tallia  366'  390'  IL  167. 
talunga4.  6-  16.  21.  22- 
tapetum    prostratum   in    mediu 

excl.  IL  255-  2fJ7. 
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theatrum  (venditorium  panni, 
Gewandhaus)  417:  (liathhaus) 
n.  318. 

thimiama  et  thus  278' 

thouk  (tauglich)  II.  27«. 

timorati  viri  79. 

tritulata  gr^ina  IL  143' 

trusilia  extensa  et*  mortifcra 
arma  III.  131- 

tunna  s.  unia  vini  II    151: 
Undagium  374' 


urbora  (reditus)  230* 
Vach,  w^ch  (piseatio,   piscina)  I. 
XXV.  276.  318'  344.  345- 
vadium  s.  Stipendium  II.  121' 
vassalagium    regia  Bohem. 

342. 
vinalia  (Eintrittsgeld  der  Dom- 
herren) III.  61- 
vlassa  (Fksche)  258.  259' 
vollunge,  follunge  II.  359  360: 
III.  249' 


vorerben  (1285)  208- 
Vorwerk    (Zweihufengut,    1269) 
166' 

Wahtcorn,  wachkom  (1245)  120' 
121. 
warandus  71- 
.widirsad  (Ersatz)  11-  24' 
worfshufole  (mensura)  332' 
wurfcins,  worfeins  230-  235' 

Zip  53* 


BERICHTIGUNGEN. 


8.    46.  Z.  12  V.  u.  praeminentUe  1.  prace- 

niinontifte 
8.    5S.  Z.  12  V.  u.  Bocsicz  1.  Beczics 
8.  102.  Z.  19  V.  u.  1461  1.  14eS 
8.  163.  Z.  6  V.  u.  allein  1.  allen 
8.  206.  Z.  11  V.  u.  halben  1.  haben 
8.  262.  Z    6  V.  n.  124  I.  1247 


S.  263.  Z.  8  V.  u.  praeposituariun  1.  praeposituraruin 

8.  264.  Z.  4  V.  o.  einem  1.  einen 

8.  261.  Z.  18  V.  u.  bremeren  1.  breuieren  (?) 

S.  296.  Z.  13  V.  u.  erwidigenn  1.  erwirdigenn 

8.  323.  Z.  2  V.  u.  Bernhardt  1.  Burckhardt 

8.  364.  Z.  16  V.  o.  der  Kurf.  I.  den  Kurf. 

8.  413.  Z.  2  V.  o.  M.  Goorgii  1.  M.  JohanniM 
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